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bung der denckwuͤrdigſten Geſchichten /fo ſich in Hoch 
und Nieder- Teuuſchland / auch Jrallen / Hifpanien / Franckreſch / Ungarn Salem / Bohlen 

Engeland / Portugall / Schweden / Daͤnnemarck / x. So daun in Neuſſen / Siebenbürgen] 0 e / 

Bardaren/Tartarey : Wie nicht weniger in Oſt⸗ und Meft Indien / ve. vor und aroifchen jun 

floffener Franckfurter Derbit- Meß 17 1 J. biß an dle Ster- men dieſes laufenden 712. Jahrs / hin, 

wieder in der Welt zu Land und zu Taſſer“ augetragen, 


17 e 
aus erf 


ſſchen / Hoch und Niieder⸗Tenrſchen Documendis, briefſlichen kunden / und Geſſ 
i ils aus ſelbſt eigener 5 mit nützlichen Darginatien/ o an rat 
Suiten / N dae en ee ka Aber Seren ausgedruckt. 
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ſchen Erben ert heiſter for 

belt / mit dem Anhang / daß 
Marck loͤthiges Golds / und 
dergleichen / weder in glet⸗ 
nerer Form / unter waßerlen 
es auch immer geſchehen 
nicht in Druck zu geben / 
haben fol, 


1 F Ihr, Re n de 

rftäe gedachten Engelhardie 2 
derbahrer Gnad und Frey. AN 
niemand bey Straf fünf 
Verlterung deſſelben Drucks / & 
cher / noch groͤſſer oder klei⸗ 
Form und geſuchtem Schein 
moͤchte / an keinem Ort / 

noch nachzudrueken Macht 


5 KR 
Franck furt am May 


der den Engeſhardichen Erbem ug Joh. Balthaßz tragten /. 
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ad ber ieh 0 ; 
Beſchreibung der denckwuͤrdigſten Geſchichten / ſo 
von juͤngſt⸗verwichener Franckſurter Herbſt. Meß 1711. biß an 


die Oſtermeß dieſes laufenden 172. Jahrs ich hin und 2 MR 
wieder in der Welt zugetragen. — 2 AA 2 2 2 


Erſter Haupt- Tu e, e, 


— 
Von des Kaͤyſerl. Hoffs / und Reichs Geſchichten 2 
und Begebenheiten. 
Sc uf das von der Käyſeruchen Frau Wittib und Regentin an den Anfäpfert, 
Konig von Schweden abgegebene Notifications Schreiben / iſt im 40 Sr 
[AL Arauſt Monat die Condolentz Antwort aus Bender zu Wien ange; Antwort 
langt: Gleichtote mm jenes des artigen Styli wegen in vorige Herbfle und Condo⸗ 
Relation pag · p. geſeſt worden / alſo hat man diefe vorjeho auch hieher lenz. 
S zu bringen / vor noͤthig erachtet. Man hat vermuthlich am Kaͤpſerl. Schralben 
Hoff gewünſchet / daß ſolches ein wen g anders eingericht geweſen waͤre / indem nicht mit Mind ige 
einem Wort des Königs in Spanten Carol II darin gedacht / ſondern Gelegenhele EIN 
gegeben werd / zu zweifflen / ob der Konig von Schweden S. M. als Koͤnig von Spa⸗ 
men erkenne: Um welcher Urſach halber vormals der Republic Venedig Schreiben zuruͤck 
geſchickt worden. Man hat jedoch dieſes Königliche Condolentz ſchreiben / well nichts 
poſitives gegen S. M. e ee mean umd iſt der Inhalt dieſer z 
PP. Exsitteris Vajeſtatis Veſtræ die i 8. Aprilis ad Nos datis Viennæ, non fine ma- 
ximo doloris fenfu percepimus, Sereniſſimum ac Potentiffimum Principem , Domi- 
num Joſephum E. R Imperatorem ſempet Auguſtum, Germaniz , Hungarix, Bo- 
hemiz, Dalmatiz, Cxoatix, Sclavonieque Regem etc. præmaturo fato rebus huma- 
nis ereptum de, Accidit hie mortis caſus uobis tanto acerbior , quod per eundem 
Chriſtianus Orbis, ſum mi ob excelſatac Imperatoriæ dignitati pares, quibus exorna- 


us fuerat, victus, Nos vero neceſſitudinisatque fincenorisamidtix nexu Nobis con- 
3 ; 2A | janctis- 
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junctiſſimi Principis jacturam fecerimus. Quem equidem, ſi tes noſtri voti fuiſſet. 
quam diutiſimè bono publico ſuperſtitem fore optaremus. Ma jeſtati autem Veſtræ 
hanc orbitatem ac triſte defiderium dilectiſſtimi Filii, quo par eſt affectu condolemus, 
atque ut ſupremus rerum humauarum arbiter Deus , alios ejusmodi funeſtos cafııs vel 
inforeunia1Sereniffine Domo Auftriacaimpofterumavertere velit, exanimo vove- 
mus; In perpetuum ſinceræ amicitiæ documentum accipienteseaomnia, quæ M. V. 
porrò in ſiteris füis de prolixa ſua benevolentia & prona erga nos Voluntate teſtificati 
voluit. Quam de cætero divinæ tutelæ co mmendataiu bene valere jugiter optamus. 
DesSia ars Dabantur ad Urbem Benderam 1 5. Jun. An, 1711.. Der Moßkowitiſche Esaar hat 
Condole ng der regierenden Kaͤyſerl. Frau Wittib auch durch ein Schreiben eondolirt / aber mit einer 
Brief wird etwas unſauberen . dann Ihr das prædicat Majeſtat nicht gegeben 
nicht auge: worden / ſondern nur Serenitas Veſtra. Dahero ſolches nicht angenommen / ſondern 
nommen, deſſen in Rußiſcher Sprach verfaſtes original nebſt der Lateiniſchen Copie durch den 
Kaͤyſer ichen Referendarium von Dolberg kwieder in des Moßkotoitifchen Miniftri Herrn 
von Urbtch (deſſen Bruder es infinuirge hatte) gebracht / und nach refulirter Anneh⸗ 
ung auff den Tiſch gelegt worden. Man kan nicht penettiren / warum das Moßko⸗ 
u. Dee Wb Schraben alſo eingerichtet geweſen / es ſen dann daß der Eyaar dem Kaͤyſerlichen 
. Holl fen Miß vergnügen zu erkennen geben wollen / weil er den ungegruͤndeten Verdacht 
ö gehegt / als ob man Oeſterreichiſcher Seits mehr auff des Königs von Schweden Par- 
a theninclinire; Dann Sein Miniſter hat ſolches in einem der KänferlichinSran Re„entin 
8 übergebenen Memorial etwas mercken laſſen / und ſich beſchwert / daß man die Nordi⸗ 
ſche Neutralitat nicht beſſer zu maintenirenſuche; Worauff aber aller hoͤchſtgedachte Frau 
Regentin mit der Antwort angeſtanden / und ſolche nach des Koͤnigs Caroli Ankunfft zu 
erwarten den Moffkowttiſchen Minifter angeriefen. Der Käͤyſerl. Hof iſt auch nicht we⸗ 
nig bewunderend geweſen / als der Czaar gegen Ende des deptembeis durch die Erblande ge · 
abba reyſt / und nich Carlsbad kommen / ohne der Kaͤyſerl Frau Regentin hiervon Nachricht 
e geben; Aber der König Auguſtus hat J. M. ſolches berichtet / und zugleich vermeldet / 
te Aukunfft wie ihn der Czaar um 200. Mann iu ſeiner Garde erſucht habe. Worauf hoͤchſtgedachte 
ind Sarıbad Regentin zur Antwort ertheilt daß Sie mit Freuden des Ciaars Ankunfft in den Erb⸗ 
bewundert. landen vernommen habe / und gleichwie die ſer Print ſich darin alle Sicherheit verſichern 
koͤnne / Sie auch zu dem an den ommendanten zu Prag Ordre gefchicht / Ihm ſo viel 
Mannſchafft aus daſiger Guarniſon / als Er nur verlange zu uͤberlaſſen / alſo wuͤrde es 
nicht rathſam ſeyn / die 200. Mann aus Sachſen dahm abmarſcluren zu laſſen . 
Der Kyle linter Derlauff dieſes allen / hat offt hoͤchſtgeduchte Kaͤnſerl. Rogentin bey dero hoͤchſt 
e löblichſten Regierung forkgefahren das Cammer⸗ Weſen beſſer einzurichten / und viele ohn 
unnd Regie“ nörbige Penfionen zu cafiren / wodurch mehr als eine Million geſpahrt wurde. Eiche 
klug. bißher zu Wien mit des Hoffs Schaden fubſiſtirende familien muſten ſich hinweg begeben; 
Die überfruͤſſtge Mulicanten wurden abgeſchafft / mithin ihre kortun anderwerts zu ſuchen 
befehlicht; die dem Bauers Mann bißher beſchwerlich geweſene und erhoͤhete Jaͤgereyen / 
ſeynd auff eine geringe Zahl redgeirt / und alle nicht gar nöchige Aus gabes⸗ abgekuͤrzet / 
Lelnfolglich das linſchuldigſte und beſte Mittel der kinancen in guten Stand zu erhalten / 
nemlich die Sparfamfett ergriffen worden. Man iſt jedoch auch willeng en / wegen 
der ſowohl zu fernerhin gröffern Kriegs · Verſaſſung / aſs auch u denen K ae 
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Croͤnungs⸗Koſten / neue Aufflagen zu machen / aber ſolches Vorhaben iſt geaͤndert / und 

nur eine aug mentation der ſubſidien gefordert worden; Die lingarn haben ſich mit Vor⸗ 
ſchützung ihres wegen der erlittenen langwührigen Kriegs Trang ſaal in ſie truckenden Line 
vermoͤgens entſchuldigt; Aber die andere Erblande haben ſich hierzu bequemet / zu dem En⸗ } 
de auff den 24: Nov. ein tandtag nach Wien angeſetz worden.  Medio Septembris be 
kam der Hoff Nachricht / daß S. K. Mein Spanten zu Ende des Monats von Barce- 

Jona abzureiſen und mit Eingang des Monats Octobris in Meyland anzukommen gedaͤch⸗ 

te; Die verwittlbte Kaͤyſerm gab demnach Befehl / daß man in der Stephans Kirche das 

40. Stuͤndige Gebet anſtellen und G Ott um deſſen glückliche Neiſe und llberkunfft bitten 


folie. Viele vornehme Herrn und Miniſtri. darunter des Herrn Reichs Vice-Cantzlers etliche Mind ⸗ 


Graf von Schoͤnborns Excellentz, der Graf von Uratislau, der General Poſtmeiſter in ſtrigeten 
Italten Marquis de L afrano und der Graf von Paar als Gen. Poſtmeiſter der Erblande nn Ma 
Auch geweſen; Dieferekrerchat viel Poft-Chailen , Pferde und Poſtillon n mit nad Mey- land / 
land genommen. Von dar iſt den 20. Octob. ein Königl. Cabiners-Courier angelangt / 

nebſt zweyen von S. M. an die beeden verwitttbten Kaͤyſerinnen abgegebenen Hand · Brie⸗ 

fen / die Nachricht von des Königs glücklichen Ankunft überbringend / wodurch bey Hof 
und in der Stadt die Freude vermehrt wurde / welche man drey Tag vorher zu empfinden 
angefangen / als der Obriſt und Graff von Windiſchgraͤtz den Bericht / von der vor den 

Konig Cerolum einhellig ausgefallenen Kaͤyſerwahl uͤberbracht. Es iſt leicht zun erachten / ſceudige 
daß zn Wien die Frendeungemein groß muͤſſe geweſen ſeyn / weil man ſich daſelbſt Hoff; Nachricht 
nung machen können / den vor ache Jahren mit vicen Thränen weggeleſſenen Carolum u edle 
nunmehr als Kayſer Königin Spanien / Ungarn und Böhmen ehſtens wieder ſehen und 1 
empfangen zukoͤnnen: Von deſſen Aukunfft und Verrichtungen zu Mayland unten in dem Kayſers / 
3. Titul; Aber von deſſen Wahl / Ankunfft zur Croͤnung und von dieſem ſolennen Actu Wahl. 
ſelbſt wie auch darauff erfolgten Abreiſe iſt zu Ende dleſes erſten Tituls nachzuſehen / weil 

man hier nur von dem was in S. M. Erblanden paſſirt handeln / nichts aber von dem 
auſſer halb vorgegangenen oder das Reich cencerpirenden Sachen / noch auch von denen an 

allen Chur · und Fuͤrſtl. Döffen Relide zien und Reichs Staͤdten durch gang Teutſchland 5 
erſchollenen Te Deum ! udamus melden will. Als nun S. K. M. den zo. Nov. hon ee 
Meyland durch das Hertzogthum Mancua umd Venetianiſche nach dero Teutſchen Erb⸗ at lage 
landen gereiſt / haben dieſelbe zu erſt dero gefuͤrſtete Graffſchafft Tyrol mit dero allerhoͤchſten Erblanden 
Gegenwart beehrt / und ſeynd uͤberall ven dem Voſck mit unbeſchreiblicher Freude und und zu ert 
treugemeinter fubmillion empfangen worden; Den 20. Noyemb. kamen Sie in dero Re- nach In · 
fidentz Inſpruck an / alda fich den 23. dito der Durchl Prinz Eugenius von Savoyen / MUS: 

aus der Reichs Armee von Ober · Rhein auch eingefunden / J. K. M. zu bewillkommen 

und dero fernere Ordres zu erwarten / wie Er dann bald drauff / mit neuer Inſtruction, 

wegen der mn Engelland mal a prapos vorgenommenen Friedens · Intriguen / nach Hol · 

land abgeſchickt wurde / dahin J. M. von Meyland aus / dieſer Sache wegen den & Nov. 

en nachdruͤckliches Schreiben abgehen laſſen. Auff nur gedachten 23. Nov. hat der Kö« 

nig ee bee. von Sintzendorff des Roͤm. Reichs Erb. Schatzmeiſter / in 

der Hoff-Canklar-Charge confirmirt und von neuem in Pfüchten genommen / der auch 

folgenden Tags bey der orgemeſenen. Huldigung den Vortrag gethan; Dieſer Accu iftin 
F geſcheh m als S · M das u 


. 
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. ern Ordens. Zeichen / von gůldenen Fluß anhabend in gedachten Saal kam / und der Graf von 

Nulthüng Traunſehn als and Marſchal das gloſſe Schwerd vorher trug unter Beglallunz elner 

annimmt, groſſen Menge Edellente. Der König ſegte ſich auff den Thron und befahl dem He. Gra⸗ 

4 fen von Sintzendorff den Vortrag zu chim / welches er mit ſonderlicher Geſchierlich⸗ 

kelt verrichtet: Worauff S. M. ſelbſt als Sands Fürſt mittelſt einer zartmuͤthigen und 

recht vaͤtterlichen Anrede die ſaͤmelche Zuhoͤrer in Bewunderung und Erſtaunen geſetzt / in 

dem Sie das was der Herr Hol Canßler wegen dero langen Abweſenheit aus Teurſchland 

erwehnet kurzlich berührer anbey gefagt / „ Er habe aus Spanien nicht eher abreiſen koͤn⸗ 

„ nen / weil Er vorher ſeiner daſigen treuen Unterthanen Sicherheit und den durch Hülffe 

„ der Altirtengsfesten Fuß zu erholten / auff alle erſinnliche Welſe geſucht; in ſelcher 

„ Abſicht Er auch die Keſolution gefaſt / Seine Koͤnigl. Gemahlin als das beſte Unter⸗ 

„ yfand / ſo Er jener fidelitaͤt anvertrauen koͤnnen / zuruͤck zu laſſen. „ Hiernechſt hat 

S. Me die Treue / den Eifer und die Tapfferteit der Tyrol. Landſtaͤnde und ſaͤmtlichen Ein⸗ 

wohner gelobt / womit ſie ders Aller⸗Durchl. Vorfahren zugethan geweſen / und ſander⸗ 

lich ben gegenwaͤrtigem Krieg / als die Feinde vor etlichen Jahren dieſe gefürftere Graff 

ſchafft angegriffen / fich trefflich ſignalirt haͤten. Schluͤßlichen verſicherte S. M. die 

Tyroler aller Roͤmal. Huld und Schutzes / nebſt Beſtaͤteigung aller dero dands Privilegien 

Geſetze und Sewohnhelten. Dieſen letztern zu folge ſahe man bey dem / nach abgelegtem 

End und verſtattetem Könugl Hand⸗Kuß in gedachtem Saal angeſteltem Banquet / da 

Ihre Koͤnigl. Maj. an dero drey Staffeln erhobenen groſſen Taffel allein ſpeiſeten / daß noc 

acht Taffeln vor dero hohe Bediente Land ſtaͤnde und noch vier andere vor die Deyutirte des 

Banrenſtands / welcher der vierdte Stand dieſes Landes iſt / gedeckt und von denſel⸗ 

bigen beſetz worden. Niemand hat ſich jedoch an feinen Platz geſeht / biß der König das 

erſtemalgetruncken / da ſich die Beamte und zuletzt die Bauren an ihre vier Tifche geſetzt⸗ 

und mit allerunterthaͤnigſten Reſpect luſtig gemacht Den 25. Nov formirte S. K. M. 

und viel einen neuen Staats Nath und ernennte hierzu 44 geheime und Conferentz· Raͤthe / for 

nene Raͤthe wohl von Teukſchen als Spantern und Itallanern / um zu zelgen / daß noch zur Zeit nur 

ein Collegium vor Teutſchland und die Spanische Monarchie ſeyn ſolle. Die Naben 

dieſer Herrn Naͤthe ſeynd zu Ende dieſer divilon anzutreffen. S. Durchl. der Pring 

Eugenius haben dem an ſelbigen Tag gehaltenen geheimen Rath mit beygewohnet / und 

bald hernach dero obgedachte Reife fortgeſezt. Verſchiedene Kaͤyſerl. Mmiſtrt! unter 

denen der Kaͤyſerl. geheime Rath und Koͤntgl. Boͤhmiſche Hoff Cantzler Graf von Uratis- 

lan, haben ſich bald wieder nach Wien begeben / dahin auch die meiſte Kaͤyſerl. Bagage zu 

Waſſer gefolgt / und nur 9 v. Wagen ſeyud anher auff Franckfurt gangen. Selbſt J. 

K. M. nachdem Sie der Graffſchafft Tyrolerllche neue Privilegien ertheilt und dabey ber 

dungen / daß daſiae Staͤndejederzelt oo. Mann halten / ſelbige mann und wohin ver» 

langt würde zuſfellen ſeynd den 4 Dee von Inſpruck abgereist / und den 7. n Augſpurg 

angelange / alda Sie nach beſtem Vermnsgen allerunterthaͤnfaſt empfangen worden. Sie 

baben anch ohuigeacht deß wegen damals lang anhaltenden Regenwetters und ſehr bfen 

Su Wegsdero Nenfefoforegefikt 7 daß Ste nach etlichen genommenen Rafligen den 19. 
Kies un, Dee auhler Deroprächrigen Einzug gehalten. e 

5 Bon ſothaner glücklichen Aukunfft und dren Tag hernach erfolgtem Käyſerl Erde 


fe : 
Eng, ning / wunden Diebeydewrtobie Klemmen durch inen arg chien Wee 
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Cammerdiener eylends benachrichtigen / der den 29. Dec. anſangte und von der Reglern · 

den Kaͤyſerl. Wittib her nach eln ſchoͤnes Regal angewieſen bekommen. Bende hatten zum 

voraus / Zweyen nach dein Kaͤyſer abreyſenden Herrn 7 die Wegent inden Jungen Herrn 

Graffen von Thurn und die Ranferin Amalia dem Herrn Graffen von Sinzendorff Com- 

miſſion gegeben / deßwegen bey K. M ihre complimenten abzulegen. Die Frau Re 

gentin schier te auch gleich einen Expreflin nach Conſtantinopel an den alda reſicirenden tyjrd nach 
Käyſerl. Minifer Herrn Dalman / um diefe glückliche Wahl und Croͤnung dem Tür- Conſtaucl⸗ 
ckiſchen Hoff / wie gebraͤuchlich / bekant zu machen. Mit dem allem wurden die Kriegs nopel berich · 
Verfaſſungen nicht vergeſſen / ſondern die Werbungen ſowohl der Recrouten als neuen tet. 
Regimenter nach eingelauffenen Kaͤyſerl Befehl in denen Erblanden ſehr eyferig fortgeſetzt ach de 
und höchſdens beſchlenniget. Geſtalten S. Känf. Maj nach dero Crönung ich mit de: Ereaden 
nen gegenwaͤrtigen Herrn Churfuͤrſten und der abweſenden Geſandten in verſchiedenen gar ge⸗ 
Conferentien über die vorweſende conjundturen und ernſtliche Fortſetzung des Kriegs be: worben. 
rachſchlogend / denenſelben eine Liftedero Trouppen / fo dieſes Jahr gegen die Reichs 

Feinde dienen ſollen / uͤberltefert / krafft deren ſollen 1 5000. Mann zu Fuß und 3600. zu 

Pferd in der Lombardie oder an denen Graͤntzen Italiens / und im Koͤulgreich Neapo⸗ 

lis C40. zu Fuß und 1000. zu Pferd ſtehen; In Spanien aber 17400. Mann zu Fuß 

und 3000. zu Pferd / welche biß auff 30000. Mann durch Spaniſche / Italiatuſche 

und Schweltzeriſche Trouppen verſtaͤrckt worden ſolln. Im Reich ſolten 13500. Mann 

dero Trouppen ſich einfinden / ohne die 4. Bataillons jede à 700, Mann zu Beſetzung der 
Frontier · Staͤdte; uber dieſes alles wollen Kaͤyſerl. Maj. noch ein Corpo von 2.2000. 

Mann parat halten / ſelbiges an Ort und Ende / wo es noͤthig ſeyn wuͤrde / zu employren. 

Ob aber dieſe hieher geſetzte Liſte, welche auch in Holland denen Alllrten Miniſtris äberae⸗ 

ben worden ſeyn ſoll / gantz aceurat ſey / will man eben nicht beh upten / wohl aber / daß 

Kaͤyſerl. Maj. die zwiſchen Franckreichund Engeland gekuͤnſtelte Friedens⸗Præliminar- 

Artieul und darauff zu formirende tractaten ſehr verabſcheuet / hergegen mit dero ſtatelt⸗ 

chen Verfaffung die andere hohe Allüirten zu animiren getrachtet / dero Hoͤchſttoͤbl. Frame 

pel zu folgen: weil ſolches de relntzige Weg einen guten / ſichern und re putirlichen Frieden zu 
erlangen. Wannenhero auch J. Kaͤyſerl. Maj ſicherem Vernehmen nach Ihr ſehr 
angelegen ſeyn laſſen / die Reichs affairen wieder in guten Stand zu ſtellen und alle zur ja- 

koufie und qi harmonie unter denen Ständen anlaß gebende Dinge aus dem Weg zu rau⸗ 

men. Jadieſenige welche von S. M öhoͤchſtklugen conduite etwas abgemerckt nu haben 
vermeinen / wollen wiſſen / daß dleſelbe in wichtigen negotiis Ihrer Miniſtrorum Wut⸗ 

achten zwar erforderten / gleich wol denenſelben nicht allemal Beyfall geben / ſondernihrer 

ſelbſt eigenen kundirter Meynung folgten / und daß die Perſohnen / welche von Ihro mit 
beſondern Genaden diflinguirt würden / ſich in keine andere als die Ihnen zukommende 

Verrt tungen meugen doͤrfften / ſondern ſich an dero &enad genügen leſſen muͤſten / ohne 

auff gleichmäſſige Erhebung ihrer / etwan nicht gar capablen Anverwanden bedacht zu 


pn. 

Den 8 Jan hat der Kinfer Ein und Zwanzig neue Ritter des guͤldenen Vlies ge⸗ i 
macht / welche man in der Ordnung / wie ſie in denen offentlichen —.— 5 er ie 
hieher ken wollen“ nemlich / den Hertos Anton Ulrich von Wolfenbüttel den Her- ter des gl, 
beg von Modena, den Herzog bon Guaflalla, den Pring Emanuel von Savoyen; den denen dee. 


Prins 
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Bring von Schwartzenbergs Den Graff W'enceslauston Kinsky, Graff Philtyp von 
Sintzendorff; Graff Bundacker von Starenberg; Graff Carl Joſeph von Paar / Erb⸗ 
Poſtmeiſter; Graff Rudolph von Sintzendorff; Graf Johann Michael von Altheim 
Graf eifuentes; Graf Nicolas Palfy; Graf Norbert von Collobrat, Graf Oropeſa 
Graf von Daun; Prinz de Beſignano; Graf von Sentellas, der Graf Johann Baptiſt 
Colloredo, der Printz Don Livio Odeschalchi, und der Printz San Seyero Sangro. 
1 Ole meiſtt dieſer Herren ſeynd gegenwärtig geweſen. 
Perſchiede p Zu Wien war er indeſſen wegen Abiweſenhelt vieler Käͤyſerl. Miniſter, vornehmer 
Kü, Ollicianten und Bedienten / die ſichalle nach dem Kaͤyſer begeben / ziemlich ſtill geweſen. 
m e, Begenmedio Januarii aber haber ſich verſchiedene derſelben reitder eingefunden / den 12. 
1 kam der Graf von Rofenberg/ der Graf von Koͤnigseck und mehr andere wieder an; Den 
W. en. 1 5. der Herr Graf von Harrach Känferk: geheimer Rach die Herrn Grafen von Stern · 
„berg / Sereniund Dieterichſtein; Den 4. wurde in betracht daß bey Ihrer Kaͤnſerl. M. 
alwo der Anwe ſenheit zu Franck furt die Kayſerl. Reichs Hoff Raths Seſſionen zu Ende Decemb. 
Reiche Hole durch die s daſeloſt damals gegenwärtige. Hr. Neichs⸗Hoff⸗Raͤthe wider angefangen wordẽ / 
Rath er? auch zu Wien der Reichs Hoff Rath wieder eröffnet! und haben ſich zum erſtenmal un · 
aM ter des Herrn Reichs Hoff. Raths Vice Pızfide ten Graf Carl Ludwig von Sintzendorf 
direction, dabey eingefunden / folgende Herrn Reichs Hoff⸗Naͤthe / der Herr Graf 
von Gahlen; Der Freyherr von Donckelmann; Der Herr Graf von Nostitz; Der 
Herr Graf von Wolffsthal / Der Freyherr von Lyncker / Der Frenherr Bartolotti von 
Bartenfelo; Der Herr Anton von Hartig / und der Herr Georg Auguſtin von May / 
nebſt dem Nelchs Hoff · Raths Secrerarir Edlen von Bertram. Die in Franckfurt gewe⸗ 
ſene Reichs Hoff · Raͤthe ſeynd der Herr Graf von Wurmbrand; Herr Graf von Metſch 
Herr Graf von Stein; Freyberr von Heuvel / Freyherr von Kirchner, und Freyherr 
von Kellern / ſamt dem Reichs Referendario Edlen von Glandorff und Reichs Hoff- 
Raths Sec retario Edlen von Mens hengen, welche alle ſich nachgehends wieder nach Wien 
un ber Kg, begeben / woſelbſt S. Kaͤyſ und Cathol. M. mir Schmerken erwartet worden / dahero 
. Sie ihre Reiſe den 1. Jan. dahin angetreten / nnd in der vorgeſetzten route den 1 3. dito 
Pen um Mittag in der Burg zu Wuͤrtzburg unter 3. mahliger Qöfung do. Canonerangelangts 
ker ür. Der Biſchoff ſamt allen Prælaten aus Francken haben S. Main thren Infulen empfan⸗ 
Aura paffı, gen und ihre devorion ſehen laſſen. Die Freude wurde daſelbſt durch einen des Nachts 
ret. angelangten Courier vermehrt / indem dteſer dem Kaͤyſer uͤberbrachte / daß Cordonna in 
Catalonien eniſett / die Feinde mit groſſem Verluſt geſchlagen / und ſolches den 22. Dec, 
geſchehenſey; Die Anſtalten des Empfangs und Einzugs in Würzburg fennd ſehr an 
ſehnlich und die Bewirtung gar magnilique geweſen / defgleichen auch der den 14 erfolg · 
ie Abſchied: eine halbe Stunde vor der Stadt hatten ſich dte Wuͤrtburgiſche Regimenter 
an Pferd und Fuß in ſchoͤner Ordnung geſtelt welche der Käyſer mit ſonder⸗ 
bahrer Gefaͤltgkeit in genauen Augenſchein genommen: Mithin die Reiſt continuirt und 
iſt den 7. Jan. Abends um 6. Uhr zu Nürnberg eingetroffen: Zwey Deputirte E. €, 
Naths empfiengen S. M. auſſer halb der Stadt mit 3 Compsgnenan pferd: Der gantze 
— 5 Weg biß an das Syſthal⸗Thor (vor dem die Curaſſier und Dragoner Compagnien nabſt 
Huldigung 2. Bataillonen ſtunden) war mit einer e e eee Pech 
enpfenge. Tonnen beleuchtet / anbey 100. Einen geloſt. Unter dem Thor 1 dem 
2 Anh N x 5 N daͤyſer 


* 
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Känfer erliche Rarhs:Deputirte die Stadt-Schlüffels von beſagtern Thor an biß in das 
Nathhauß / welches zu S. Kaͤyferl. M. Einkehr koſtbar zubẽreitet war / kunde die Bur⸗ 
gerſchafft in Gewehr / und allemahl zwiſchen Zehen Mann eine Fackel ; Judem waren alle 
Haͤuſer mit ſchoͤuen Hluminationen beleuchtet / dieſes ſamt der koffbar⸗und Sinnreicher 
bauten Ehrenyforte iſt ſehr ſchoͤn anzuſehen geweſen. Als der Kaͤyſer vor dem Nath⸗ 
auß ankam / wurde der ſelbe abermahls von denen Raths Herrn empfangen und hineln⸗ 
begleitet. Den 16. vormittags iſt der Huldigungs Actus / wie bey Reichs · Staͤdten ge · 
braͤuchlich / vorgenommen und vollzogen / auch des Abends ein ſchoͤnes Feuer werck pre- 
ſentirt worden; Dergleichen aber an dem Srznungs⸗Ort nicht geſchehen; vermuthlich 
darum / weil man daſelbſt bey einem Jahr her viel groffe und ſehr koſtbare Reuerwercke oder 
Bruͤnſten mit betruͤbten und mitleydigen Augen geſehen / einfolglich vor alem Feuer eine 


Furcht gehabt. Die von einem E. E. Math zu Nurnberg an Kaͤyſerl. M. gechane præ⸗ 


ſenten haben in einem Lavor von puren Gold / darinn ein Beutel mit 1000. Ducaten ei 
nes Schlags gelegen und etlichen Wagen mit Haber / Fiſch und Wein beſtanden / nebſt 
defrairung in · und auſſer der Stadt biß an die Graͤntzen; welche S. M. den 17. verlaſ⸗ 


ſen / und dero route durch ein Theil der Boͤhmiſchen Graͤntzen nehmend / nach dero Kaͤy⸗ und une 
fert. Reſidentz- Stadt gesilee / von dar Ihnzn die Kaͤyſerl. Regentin den 1 J. Yan, den feiner Nel 
Kivfert. geheimen Rath Graff Ni olas Palfy mit einem Handbrieff entgegen geſchickt / denz DL 


nnd weil die Ankunfft auff den 26. Jan. ſicherm Bericht nach gehoffet wurde / ſo iſt der 
Nieder ⸗Oeſterreichiſche Land Marſchall Graff von Abenſperg den 19. Jan. von Wien 
vorgusgangen / dem nach etlichen Tagen die Deputirte der N. O. Landſtande in ziemlicher 
Anzahl gefolgt / welche ſamtlich auff den Graͤntzen zu Pulckau den Kaͤyſer erwarten und 
im Nahmen der Land⸗Staͤnde zu complimentiren. Den 26. dito Abends um 5. Uhr 
langte der Kayſer endlich zu Wien an gantz obne Pamp / jedoch zu unbeſchreiblicher Freude 
Groſſen und Kleinen! Hohen und Jiedugen: Der Stadt⸗Nath empfienge S. M. an 
dem ——.— præſentirte die Schluͤſſelz der Kaͤyſer aber auittvortete auffs allergnaͤdigſte 


alda S. M. 
auch ange 


mit dieſen Worten; Ich erfreue mich daß Ich euch wieder zu ſehen bekomme / bedancke mich langt. 


vor euren Glück wunſch / und weil mir eure Treu vorhin zur Genuͤge bekant / fo nehmet die 
Schlüſſa wieder in eure Verwahrung. Der Verwitlibten Käyferl. Regentin Em 
pfang geſchahe mit ungemelner tengrelſe und btederſetts gegeneinander bezeigten Demuth 
und Reverentz. Juden der Känfer ſeint Fran Mutter und dieſe hin wieder Ihren Herrn 
Sohn als Kayſer und König in Spanien x. mit vielen dꝛeſgungen empffenge; Fast eben 
ſolche Beſchaffenheit hatte es auch mit der Vewillkommung der Erg⸗ Herzoglichen 
Schweſtern / mir denen ſich hernach der Känfer zu der vertuiktlbten Kaͤyſerin Amalia 
Wilzelmina begeben / und ven J. M auffs beſte empfangen worden. Folgenden Tage 


begab ſich S. Kaͤyſerl. M. in ſchoͤner Sala von mehr als 150. t een. a 
tte 


begleitet nach der Stephans · Kirche / alda dem Le Deum 


8 Tag vorher inzomirg wegen Entſat Cordona und Babey erhalsner Vi. 


rie. eee m 
Wap der nach des Känfers Jofephi zatlichen I 
Hoff / daß es nicht anders ſiyn ee Fe 


Een 
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Catholiſche M. bey dero Jangſten Antweſenheit zu Inſpruck folgende 44. geheime Nähe 

confirmitt und von neuem ernennt / als / den Fuͤrſt Anton von Lichcenſtein ; den Printz 

Eugene deSavoye, * Johann Leopold Donat, Fürft Trautson, * Henrich Frantz 

Fuͤrſt von Mansfeld und undi, * Paul, Fürſt Eſterkasy Uingariſcher Palatinus, Jo- 

hann Adam Fürftvon Lichtenſtein / Wentzel Norbert Graff von Kinsky, * Graff von 

Martiniß / Otto Henrich Graff von Abenſperg und Traun, Carl Maximilian Graf 

von Thurn und Valfaffına, Philipp Graff von Dleterichſtein / Cardinal von Lamberg / 

Due de Moles, * Chriftian Auguft Cardinal von Sachſen⸗ Zeitz und Ertzbiſchoff zu Gran / 

Jehann Friederich Freyherr von Seyler Ober⸗Hoff⸗Canzler / Comte de Cordona , 

Philip Ludwig Graff von Sintzendorff / Graff Wenceslaus von Uratislau, Due de 

Mente leon, Ftiederich Julius Graff Bucellini, Carl Graff von Wallenſtein / Printz 

de Cariati, Maximilian Graff von Lowenſtein / Ernſt Friedrich Graff von Windiſch⸗ 

Graͤß / Quido Graff von Stahrenberg / Maximilian Graff von Stahrenberg / Les 

pold Graff von Herberſtein / Comte de Corzona * Leopold Schlick Graff zu Paſſau 

und Weißkirchen: Friedrich Graff von Schoͤnborn / Comte de Palma , * Ludwig 

Graff Rabntin, Aloyſius Graff von Harrach / Der Ertzbiſchoff von Valencia, Carl 

Graff von Paar / Adolph Graff von Sinzendorff / * Jofeph Graff von Paar / Mar- 

quis del Vaſto, * Carl Ludvvig Graff von Sintzendorff Reichs⸗Hoffraths Præſident, 

Due de Hyar, «Nicolas Graff Illieshazy Uingariſcher Hoff⸗Canßler, Hercules Mar- 

a dePrie, Comte Überto Stampa, Due de Uceda. Darunter haben die mit einem 

afterifco bezeichnete den 12. Dec. zu Wien ſich gegenwaͤrtig befindende bey J. M. der 

Kaͤyſerlichenegentin, den Eyd üblicher maſſen abgeſtattet und nach dem Kaͤyſerl. Hand ⸗ 

Fuß von dieſer hohen Charge den Beſitz genommen; Deßgleichen den 17. Dec der Herr 

Graff von Uratislau und den 23. der Graff Carl von Wallenstein und der Graff Ernft 

Friedrich von Windiſchgraͤt auch gethag haben. lber obige vier und vlertzig würcklich 

geheime Raͤrhe hat der Kaͤyſer nachgehends noch 126. Titulares ernennt und mit deere: 

ten verſehen laſſen. Den 12. Jan. hat der Graff Nicolas Palfy von Erd y / als Kaͤyſerl. 
geheimer Mach Beſit genommen; und eilichr Tage vorher der Graff Stegmund von Ke 

denhuler als Stadthalter zu Wien. 5 
Meichs Jags Wachen. 

Ss die Käyſerl. Oapitulatie perpetua ( wle in lettvorlger Herbſt Relation pag. 
21. erwehnt) in einem praject oder Auffſatz / wie esetlichelleber wolten genenne 
haben / verfaßt und nach gehends in Truck befoͤrdert worden / auch verſchiedene 
DerReichs hohe Heſandſchafften im Monat Julio von der Heichs⸗Verſammlung nach dem Wahl- 
Eouvent Tags Eonyentanher yach Frauckfurt gereiſt; So hat man indem Fürfj. Collegio davor 
1 gehalten / es ſeye no chig / daß einige Fürſtl. Geſandten auch dahin gehen und vigiliren 
aner dichten, damit ein und andersgedachter Capitulation locis congruis einberleibt mihüR 
ee die Jura Principum Salva und aufrecht erhalten wuͤrden. In faſß eben ſolet er Adſich hat 
lh wächt auch das Melchs Srädeifeje Colleghurn an hiefige Sead: Franckfuntden 27 Jul an f- 
een qulitions- Schreiben . amd darknn heitldufftig reprefeneire‘7 was daſſelbe 
ver menüs adproje£tam Ctpit Ferper mie SIHB gilden ee e ee 
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Vorſtellung / warum bey neuer admittirung der Fuͤrſten / Graffen und Herren ad vorm 
& ſefonem indem Fürſten⸗Narh auch des Reichs Staͤdiſchen Collegü concurrentz jedes⸗ 
mahl billig zu erfordern / und die ſes alſo won dergleichen deliberationibus nicht iin exclu- Sa 
diyenfey/ behörig inſtruiren 2 — nut dem Erſuchen: Daß well der geſamten Reichs⸗ Städt. Eel⸗ 
Staͤdte Wohlfart an völliger Ausmachung ſelbigen Wercks dependiree/ und dieſe Sache legium wil 
nunmehr hauptfächlich bey dem Churfürſtl. Collegio beſtünde / ob und wie weit daſſelbe ſeinewonies 
der Meichs · Stadte monita und uͤbriges Interefleartendiren mochte: and dann die Stade bey dem 
Franckfurt dorjeczo die Ehre hatte / den Durchlauchligſten Wahl- Con vent in ihren Ring⸗ e 
Mauren zu ſehen / alſo dieſelbe dieſes negotium ferner behs eigen Orten zu urgiren und dec 
zum Stand zu bringen / ſich angelegen laſſen ſeyn moͤgte. Es hat aber weder das Fuͤrſtl. dendirt 
Collegium in ſeinem Vorhaben fortgefahren / noch auch das Reichs · Staͤd. mit ſeinem wiſen. 
Anſuchen Plaß gefunden. Dann von jenem ſeynd keine Geſandten anher kommen / forte 
dern verſchiedene haben ſieh nach dem Carls bad und anderwerts hin begeben / nachdem 
den 23. Jul. bey damahligen Nathsgang verabredet worden / daß die Beſuchung des 
Nathanſes auff einige Zelt eingestellt / jedoch wann was wichtiges einlauffen wuͤrde / 
von dem Chur · Mayntziſchen Directorio zu Rath angeſagt werden ſolte. Und dem Reichs · 
Stadt. Collegio iſt von hieſigem Magiftrat geantwortet worden / daß man anderer wich⸗ 
tigen affairen halber das angetragene negotium nicht allein beſorgen koͤnte / ſondern das 
Collegium eine eigene deputation abordnen maͤgte: Als aber nur gedachtes Colle- 
giun zu einer ſolchen deputation Anſtalt machen wollen / da haben ſich ſowohl wegen der 
Religionsparität / als auch ſonſt allerhand difficultären ereignet; Daher man ſich nicht 
vergleichen koͤnnen / ſondern ohngeacht der vormahls gefehjchenen deprecirung / an die 
Stadt Franckfurt ein abermahliges Requiſitions- Schreiben abgelaſſen / und darinn das 
Werck nachdrücklich recommendirt / anbey die benoͤthigte eredentiales und in ſtruction, 
nebſt denen an allerſeitige Herrn Churfuͤrſten abermahls abgegebenen recommendatitiis 
uͤberſchickt / welches alles nicht attendirt worden / maſſen der Durchl. Wahl ⸗Congreſe 
keine andere / als bloß die vorhabende Wahl concernirende Sachen annehmen wollen / 
wie unten bey denen Wahltags Affaire n zu ſehen. 
Gegen dieſe Wahl haben ing wiſchen die beyde Churfüͤrſten Coͤin und Bayern / je⸗ 
der eine prolleſtation in Lateiniſcher Sprach aufffehen und durch den Truck publiciren es komt des 
laſſen. Die Coͤllmiſche iſt gar wettlaͤuffetg und dem dato nach zu Volenci nnes, den 4. en 
Jul, 15 1. ausgeferttat worden. Des Inhalts: Daß Ihm Chunfürſt in Colln des Hr. pen Sent 
Reichs Wohlfahrt und Ruhe ſehr angelegen ſen und er nichts mehr ſuche / als daß bey dem proretati- 
92 ee. da ein neuer Kaͤyſer erwehlt werden ſolle / die praſperitat des Vatterlands / durch oa gegen 
erabſaumung der Dinge / welche zn Beveſtigung einer Ränfers Wahl erfordert wer- die Käpſer 
den / nicht Nothleyden moge: Dahero er nach allem Vermögen gern concurriren wolle / Wat um 
damtt alles ordentlich / kraͤfftig und ohngehimdert poll racht werde; wann Er nur afınge- Vorſcheis. 
hindert in feine Lander und Hechte / die ihm unrechnnaſſ g ohne Fug und Schuld entnom 
mem / wieder eingeſetz wuͤrde. Er habe zwar vermeint / Er wuͤrde nach dis Kayſerr Jo- 
ſophi Ableben und dadurch gehobene Hindernüiſſe zu der bevorſtehenden Wahl innerhalb 
deri Aurea Bulla benennten Zeit eingeladen werden: Habt auch in ſolcher Hoffnung den 
21. Maji an ſämtiiche Herrn Churfürftenordenitich geschrieben damit es nicht ſcheinen 
woͤgte/ als ſtünde Er durch laͤngers Stulſchweigen (nachdem Er ſchon vor 9. Jahren 
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garten Recht ab / und billigte die erliltene Ausſchlleſſunng des Exereiti Electoralis. 
r habe aber vergebens anff die Beantwortung ged. ſeines Schreibens gewartet; Se 
auch zur neuen Wahl nicht eingeladen worden / und ſtehe zu befürchten / Er moͤgte durch 
lubermacht feiner Feinde des freyenZebrauchs ſelnes Rechts / zu groſſem Schaden des N- 
Reichs beraubt werden. Daher Er ſuner pflicht gemeß in ſeyn erachset / ſowohl zu Ab⸗ 
wendung der Gefahr des Vatterlands / als zu Erhaltung ſeiner und des R. Neiche / wie 
anch feiner particular Kirche zu Coͤlln Rechte / durch gegentraͤrrige Schrift alle die wel · 
che es ungehet / zu ermahnen / daß Sie die durch die Reichs Fundamental Geferez in 
eurchtm iſſiger Ertvehfung einge Kaͤyſers vorgeſchrlebene Mittel gebrauchen / und diefe notige 
3 Handlung vor Aller Nullität verſichern mögten. Er achte vor uberffuͤſſtg nut vielen 
9 Gruͤnden zu erweiſen / daß zu einer vollguͤltigen Wahl / die Beruff und Zulaſſung aller 
und jeder Chur Fuͤrſten gantz noͤthigſey. Die uralte Gewohnheit vonc aroli M, Zeiten an 
biß jetzo / wie ſie in dem Meſtphaͤl. Frieden beſtaͤttiget worden / laſſe auled nicht zu / daß ein 
Reichs Fürst feiner Ehre und Stimme beraubt werde / ohne gnugſame Einſtimmung des 
Reichs vielweniger koͤnten Churfuͤrſten deren privire werden. Es enthielten auch die Reichs 
Conftitutiones de Anno 1495. und 1521. von denen Geiſtl. Fürften / wann ſchon 
fie eines Friedens · Bruch und linruh notoriſch ſchuldig ſeyen / eine beſondere Satzung / daß 
Sie ſolchenfals zu ihrem Geiſtl. Oberherrn ſolten verwieſen werden. Die letztere Capitu⸗ 
lation erfordere zwar art. 27. zu einem guͤlnngen Reichs Bann nur des Churfuͤrſtl. Colle- 
giiconſens; aber dieſes / nut auff der Churriteften autoritäk eingeſchrenckte Geſez / habe 
nur alsdann ſtatt / waun das Verbrechen und deſſen ſchwere Straffe keinen Verzug leyde / 
und kein Reichs Convent beſchrieben oder angeſtellt ſeyh⸗ Woraus die Uinguͤltigteit des 
Bannes / der ohne Vorwiſſen der Rrichs Fuͤrſten und anderer Stände gegen Ihn Chur⸗ 
Fuͤrſten unternommen worden / deutlich erhellen d. g. Wofern num feine Hoffnung / die 
bloß auff der Churfuͤrſten Billigkeit beruhe / ihn betruͤgen ſolte / ſo wurde er nicht Unrecht 
thun / wann er mit aller Beſcheidenheir / bloß in Abfßcht die Reichs⸗ Fundamental Seſe⸗ 
te zu bewahren / und ſeine aiich feiner Kirchen⸗Rech ke zn beſchuͤten / proteſtire wie Ex 
dann hie mie thue / daß die naͤchſte Kayſers Wahl ohne feine Biruff⸗ und Zulaſſung un 
vr kraͤfftig / mithin Ihm das nicht beyzumeſſen fey/ was hieraus unglückliches wider das Nelch 
Derchechen entſtehen moͤgte. e. Be i if 
des Ar In dir Chur⸗Baneriſchen zu Luxembourg den 7. Jul. datirten proteftation fage 
Bi Babe) der Churfürſt / Er habe gehofft / er wirdehrebft ſeinem Herrn Bruder zn der bevorſtehen 
proreh den Wahl der güldenen Bull zu folge berufen werden; Es ſey aber die von Ihnen an die 
ben. Churfuͤrſten deß wegen abgelaſſene Sch l iben nicht beantevortet wer en / worqus dann der 
wieder das Durchl Chur Hauß Bayern gefaſte unrechemaſſige Haß noch erſcheine 7 el · 
cher Sie von der Kaͤyſerl. Wahl aus ſchſleſſen wolle / die doch ohne Ihre Mit Einftims 
wing null und unkräfftig ſen. Er erachte ſich dem mach verbunden / Diefes feiner Chur⸗ 
Würde anffebende Chur · Recht zu mainteniren / und ſich an die Reſche Setze zu halten: 
Dahero proteſtire Er ſotbohl vor des Nö m. Reichs als fein etgenes Inrerefle, daß Er zun 
der gegen ihn ergangenen Achts Erklaͤhrung niemal die geringſte lr ſach gegeben; einfolg · 
lich diefer Actus imguͤltig / unrecht / unformlich und wieder das uralte Reichs ⸗Hertom 
men und ABeptphäl. Frieden ſey / welcher nicht zulaſe / daß man mit bannilirung etnes 
Sher Fürſten ohne vorhergehende deliberation und Einwilligung aler Reichs Collegien 
Re Acfahre. Jass fang widder al Neaht gina Ehunſürßen ver einen Reichs Jeind zu er. 
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laren / welcher niches als den Frieden und die Neutralita t ſeinzr danden / und des geſam · 
gen Reichs beynbehalten geſucht. Indeltt er aber vorher geſchen / daß man ſolches Vor⸗ 
haben zu unterbrechen / eine gewalthärige Ulberfallung feiner Lunden zu Bayern meditirte 
als hade Er ſich bemſiſſiget gefunden / die erlaubte naturliche de lenſions- Mittel in ergrel 
fen / und feine ande durch oecupirung der Staͤdtelllm und Memmingen zubedecken Es 
loͤnte ihm auch niemand verdenek en / daß Er auff bemelter Neatralitaͤt veſt gehalten / weil 
Er des General Gouvernements der Spaniſchen Niederlanden und ſeiner pratenſion 
von viel Millionen Thaler / welche der Königin Spanten Carl Il. und hernach der Philipp 
V. als Erbe der Spanifchen Monarchie Ihm ſehluldig zu ſeyn erkennt / ſich durch eine 
unzeitige Kriegs- Ankuͤndigung wuͤrde verluſtig gemacht haben. Er wolle nicht viel mel · 
den von der Reichs Staͤnde uraltem Recht Krieg zu fuͤhren / und alliantzen die nicht wie · 
der den Kaͤyſer und das Reich ſeyen ſchlieſſen zu konnen; der Weſtphaͤl. Friede würde fol: 
che umſonſt beſtattiget haben / wann man ſich dieſer hohen Gerecht ſamz und prærogativen 
nicht bedienen doͤrffte. Daher falle Ihm ſehr ſchwer / daß die wieder Ihn unrechtmaͤſſig 
ergangene Profcription vor eine billige Uirſach gehalten werde / Ihn aller Rechten / die ſei · 
ner Würde und Landſchafft ohnmittelbar anhaͤngig zu berauben. Er verſehe ſich dem · 
nach zu denen Herrn Mit ⸗Chur⸗Fuͤrſten / daß Sie dero hier n mit verhrendeg Intereſſe 
nach Anppetſinig / der Reichs- Conſtitutionen reifflich überlegen / und die Reichg- Fun- 
damental Geſeße mainteniren helffen wuͤrden. Lind weil die vorſtehende Kaͤyſers · Wahl 
ohne Sein und Chur Coͤln mit Einſummung keines Wegs guͤltig / ſo könne Er Churfuͤrſt 
von Bayern nicht iunhin dar wyxder ſolenniſſimè zu proteſſiren / wie Er hiermit gethan 
haben wolle. Daher erklaͤre er ſich von nun an / daß man Ihm die geringſte Schuld der 
daraus zu beſorgen habenden Unordnungen / confulionen und anderer weitaus ſehender 
gefährlichen g. ] internal würde mir Fug und Recht zuschreiben können uiſew Glechwte g ge wer 
aber um ganzen R. Reich und inſonderheit dem Reichs Convent ſamt der Stadt⸗Regen) den aber 
ſpurg was vormals hierinn vorgangen /wte dleſe Stadt oecupirt und der Reichs · Convent nichts ge⸗ 
gleichſam arreſtirt worden / alſo hat man ſich über ged proteſlationen Inhalt und dabey achtet. 
gebrauchte Beſchoͤnungen verwundert / ſolche aber ſchrifftlich zu refutiren unterlaſſen 5 
Mit der That iſt ſolches jedoch von dem zur Wahl angeſteltem Churfüͤrſtlichen Congreſz 
geſchehen / indem ſolcher Prote ſtationen ungeachtet die Wahl und Croͤnung vorgenom · 
men worden! wie biſſer unten zu ſehen. ; 125855 
Ben helegenteit dieſer Proteſtationen erachtet man nicht uungeraumt / etwas ven Der erzog 
der jenigen Proteftation und Memorial zu melden / ſo der Herzogl. Guaſtalliſche Minifter — 
Graff de Fontarini dem Chur: Füͤrſten von Pfalt / als damahligen Reichs: Vicario uber eine Prete⸗ 
geben / und der eine geraume Zelt wiewohl incognito zu Regenſpurg in dem dlinoriten ftation ind 
Cloſter aurfgehaltene Suallalliſche Minifter Abbate de Penfius denen dafelbſt befindlichen Mernorial 
Cburfürſtl. Geſandten im Monath September darımı communicirt / damit dieſes De wegen 
situm und Proteſtation deſto ehender deren Herrn Principalen befane werde / und dieſelbe Tae 
die Gerechtſame des Hauſes Guaftalla erkennen und deren beypfüchten moͤgten. Es ſtelt erde 
ged. Comte de Fontarini darin vor / wie nach jüngft erfolgtem Ableben des letzen Herzogs 
Ferdinand Garoli Gonzagæ bon Mantua und Montferrat die ſucceſſion umd inveſtitut 
des Derhogehurms Mantuapern Herm Herzog Guaftalla nicht alein als zechſten Anver- 
wundien re; ſondern guch vigore Arti. IV. pacis 
F 8 3 f Raze 
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Ratisbonenſis g Renunciasionis, fo bor Käyf. M. mit Vorbehalt der immediaren Suc- 
caſſion in Caſum Iineæ dchcientis heſagten Ferdinandi Careli geſchehen / gebühretes 
Daher der Herzog von Guaſtalla nach erlidigtem Hergegthum Mantua an dem Käyſerl. 
Hoff um die invoſtitur angehalten / von dem legtverſterbenen Käyſer immer auffgehal⸗ 
ten worden / biß endlich S. M. unpermutbet Todes verblichen / imd alſo der Herzog ſet⸗ 
ner gehabten Hoffnung beraubt / hingegen aber die pofleliondes Hertzogthums Mantua 
von deſſen zeitlichem Gouverneur Herrn Braff von Caſtelbarco vor J. Königl. M. von 
Spanien ergriffen / und die Huldigung unter ſcharffer commination eingenommen wor · 
denſey. Wal nun dieſe attentata widerrechtlich / und der Herzog von Guaftalla hier. 
durch alles Genuſſes und Intereſſe zu Schaden und Schimyff feiner Familie privirt fine / 
als bitte Er / dam Ihm deſto ehender zu feinem Recht verholfen werden möge / entweder 
tn die ſo lang vorgehabte beſtaͤndige Wahl Capi ulation ober in die jeto hey dem Wahl⸗ 
Negotio neui errichtende / einen gewißen Articulgu inferiren / daß von dem neu erwaͤhl, 
ten Kaͤyſer dem Hertzog dieinveſtitur yon Mantua ertheilt werden ſolle. 

Inzwiſchen aber deffen jura ind ĩntereſſe ficher zu ſtellen müſſe Er Sus ſtall. Envoy& 
gegen die vom Herrn Braffen von Caftelbarco ergriffene poflefion proreſtiren / und ſel⸗ 
che vor null und nichtig declariren u · w. So viel man weiß iſt die Sache noch in die · 
ſen vorminis, und hat weder bey dem Wahl- Congreſb (ans denen unten von demſelben 
berichteter Urſachen) noch auch bey dem Reichs Convem etwas hierin verfuͤgt werden 
konnen / well dieſer gantz ohne adtivirde geſtanden; Dann obfehen die Churfürſten un 
Pfalt und Sachſen als Reichs Vicarii dem Cardinal von Lamberg nebſt dem an Ihn ab⸗ 
gelaſſenen Schreiben eine Vollmacht zum Principal Ccinmiſſariat ſiberſchickt / mithin 
die Comitialiain motum bringen wollen / ſo hat doch ſolches keinen Fortgang gewonnen / 
ſondern hochged. Herr Cardinal hat ſeinen Auffent halt zu Paſſaucontinuitt; Inzwischen 
iſt die Kaͤyſerl Wahl erfolgt / und huld darauff die Croͤnung gehofft / einfolglich alles bey 
denen com itiis in ſtatu quf gelaſſen worden. Man hat zwar das zu Ende uli durch den 
damals ven Venedig durch Regenſpurg nach Wien paſſirenden Moßkowilifthen Miniſter 
Herrn von lirbich dem Chur ⸗Maͤyntzif Directorio uͤbergebemes und derer Nord kriegen · 
den Partheyen Reichs dande neuttalitqt betreffenden Memorial meclio Septemb. per di- 
&taruram bekant gemacht / allein ohne weitern Ekect. Es iſt auch ebſchon Anfang! 
Octobris die Chur Mayntziſche und verſchtedene andere Geſandſchafften aus dem Carls- 
Bad und anderwerts her wieder ankommen / doch nichre hauptſüchliches part; Dann 
in dem den 16. O&tob. vorgeweſenen Raths gang / hat man nur allein die gratulations- 
complimenten gegen die Chur Böhnf. und Oeſterreichiſche Geſandſchafften abgelegt / 
wegen der vor den König Carolum ausgefallenen Wahl. Montags darauf ließ das 
Chur⸗Mayntziſ. Reichs · Dire ctorium wieder zu Rach anfagen / und als die wehreſte Ge⸗ 
landten erſchtenen / verlaß daſſelbe ein an S. Churfuͤrſtl. End zu Manns von dem Drenk 
Augenio der zu Franckfurt erhebter und daſelbſt zur operations caſſa niedergelegt er Helder 
halben / abgelaſſenes Schreiben / und recommandirie darbey ſehr / daß die Stände fo 
ihre quotas an denen ehehin beliebten Römer Monaten der Million Thaler und denen 300. 
tauſend Gulden noch nicht erlegt / ſolche nun / zu evititung des dem publieo daraus er⸗ 
wachſenden Schadens / bezahlen laſſen moͤgten . Zu mehrer an imitung oder confundi- 
rung der metoſorum, hat ged. Directorlum den 23. Octob. einigen Geſand 
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ut delignatiĩon derer an dꝛnen z oo. tauſend Gulden zur operations · Caſſa beiahſter Gel · 
der verleſen / und nachmiteags clictiren laſſen. Solcher geſtalt iſt die Zeit vorben gangen / 

und obſchon dle Herrn Geſandten bi in den December alle Freytage das Nathhauß be⸗ 

ſucht / und man vermeint / es würde wegen der durch die Frantzoͤſiſchen intriguen in En wegendes 
gelland veraͤnderten conjuncturen und daher ziemlich herannahenden Friedens: Tractaten bezaſſahen 
von einer Reichs Deputation geſprochen werden / ſe iſt gleichwohl nichts hiervon zu ver- deu riedeng 
nehmen geiweſen; vielleicht daß man von Seiten des Neichs abwarten wollen / ob Räpferl. Congreſs- 
M. den zu litrecht anzuſtellenden Gongrefs gleichfalls beſchicken wuͤrde. Wenlgſtens hat 

die Königin von Groß Britannien ein den 21. Nov. datirtes invitations· Schreiben in 
Lateiniſcher Sprach an den Reichs: Con vent abgegeben / deſſen Inhalt denen anderwerts i 
hingeſchickten und unten im 10. Titulerwehnten Schreiben ganz conform iſt. Den 29. 1 4 
Dec. hat der Holländ- Refident nebſt einem weitlaͤufftigen Memorial ein Schreiben uͤber⸗ an von der 
geben / welches die Herrn General Staaten den 1 5. dito an den Reichs Convent abge- Königin in 
hen laſſen / und darinn vorgeſtellt; daß obwohl Sie Cen. Staaten hofften und wuͤnſch ⸗ Eugelland. 
zen / die Friedens Handlung zu welcher die Königin von Groß Britannien / nach vor⸗ 

her mit ihnen geyflogener communication und concerto, die ſaͤmtliche Hohe Alliirten nach und denen 
Utrecht invitirt / emen er wůnſchten guten fucceß erlangen möge; Se komme Ihnen doch Jenncde, 
die Sache felcher geflalt or daß diger Friedens⸗Handlung wegen man die Sedancken den. Staa. 
von dem Krieg umd von denen Zubereitungen zu deſſen vigoureſen Fortſetzung in fünfti> 5 

gem Feld- Zug nicht abzuzlehen habe / weil der Ausſchlag dieſes Friedens ⸗Negotii noch 

gantz ungekwiß ſen / und darauff ohne ſich einer augenſchelnlichen Gefahr bloß zu ſtellen / 

fein Vertrauen geſetzt werden koͤnne / bevor der Friede vollig geſchloſſen / und man deſſen 
Execution völlig verſichert ſey. Dahero die Nothwendig und Vorſichtigkeit erfordere / 

daß man nichts deſto weniger Zeit waͤhrender Friedens Handlung die Zuruͤſungen um 

kuͤnfftigen Feld- Zug ſowohl frühzeitig zu eroͤffnen als mit vigueur fortzuſetzen / in aller er⸗ 

ſinnlicher Eylfertigkeit nit Eyffer zur Hand nehme / und dartnn dem Exempel folge / wel · 
ches die Feinde ſelbſt geben / die gegenwartig fo ſehr ajs jemahls arbetteten und weder Ko · 

ſten noch Mühe ſparten ihre Trouppen auffs ſchleunigſſe herzustellen / Ihre Magazinen 
anzufüllen / und alles zudes Kriegs Continustion mit Fleiß und Eyfer in Vereltſchafft 

tu bringen. Es werde die Friedens Negotiation entweder ſchwerer oder leichter gemacht 

werden / nach dem Zuſtand / in welchen die Alllirten ſich ſezen wuͤrden / den Krieg mit 

mehr oder weniger Krafft und Nothdurfft kuͤnfftigen Feld Zug zuführen; und nachdem 

der Feind davon weniger oder mehr ju fürchten haben wird. Dergeſtalt wohl veſt geſtelt 

werden kůnte / daß nach proportion der Verfaſſungen / welche die Allitrten ſaͤmtlich gegen 

tünffetge Campagne thun werden / der Frieden chender oder ſpather erfolgen / und auff 

mehr oder weniger gute eonjunctur nichts ſchaͤdlichers erdacht werden koͤnte / als wann 

man jetz im geringſten traͤg werden oder etwas ver ſanmen wolte / das zn Forrferung des . 
Krlegs dienen fönter dann die Feinde würden dadurch ohne Zwelffel bewogen und ani: 
mirt werden / in keinen Frieden / als auff ſolche ſchlechte conditionen / bey welchen die - 
hahe Alllircen insgemein und deren jeder beſonders fein Vergnuͤgen noch Sicyerheit wfir- 

den finden konnen zu berilkigen. Diefe Betrachtungen haͤtten Sie General Staaten 

bewogen / ihre digſerſſe Kräfſte und Vermögen anunwenden / und der inftchenden Frie 
de ee Aang lung acht / das von ihnen depondirtade zn einer . 
* . N 
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ſen Campagne zu præ pariten / per Hoffnung lebend / es werde von Seiten der andern 
bohen Allürten ein gleichmaͤſſiges gethan werden: Jumaſſen Sie dann zu des gemeinen 
Beſtens Befoͤrderung nicht umhin gekont die ſaͤmtliche Chur⸗Fuͤrſten und Stände hiemit 
freundlich zu erſuchen / indero Zurfiſfumgen zu co ntint iren uind dieſelbe moͤglichſt z ver 
mehren / damit der Krieg von allen Seſten ſowohl off-als defenſive gefuhrt / und fol 
chergeſtale ein guter ſicherer Friede erhalten / oder bey deſſen Entſtehung der Krieg mit 
Hoffnung eines guten Succelſes fortgeſezt werden moͤge / deßwegen fich ferner zu kinterhal⸗ 
tung aller guter Freund ſchafft und Cerrelpondentz erbtetend. “er HIST 
Darauf Dieſes / Keichwie auch die in unſern vorigen Meß⸗Relatiogen communicirte 
noch nichts Schreiben der Herrn Gen. Staaten / hat man jederzeit und auch jezo um fo viel lieber 
iu breiteru Inhalts hieher ſetzen wollen / weil ſolche Die Sache und deren Nothdurfft recht 
; N ernſt und deutlich vorſtellen. Es iſt jedoch von denen Geſandſchafften in der den 8: Jan ge⸗ 
haltenen Verſannmlung fornohl ſot haneim als auch der Königin von G. B. Schreiben nie 
obiter geſprochen / und ſelbtge noch nicht ad dictaturam communieirt orden / weil man 
vermuthlich die Creyß⸗ und Reichs Staͤnde noch beffer gu ſecundirung Ihrer Kaͤyſerl. M. 
intention unter der Hand zu diſponiren vermeint / welches um fo leichter geſchehen kan als 
bereits die alſociürte Creyſe verſichert / daß Sie ihre Contingentien zu Roß und Fuß Fänge 
ſtens medio Marti zu einer etwa vor gut befindenden fruͤhzeltſgen Campagne, in comple- 
ten und muſtermaͤſſigen Stand parar halten und Kayſerl. Maj intention nach Vermoͤgen 
ſecundiren wollen; Wann nur uͤbrige hohe Allürte bey gleicher Standhafftigkett verblei⸗ 
ben / anbey auch die conditiones bey kuͤnfftigem Frieden zu des de. Reichs mehrerer Ber 
deckung und Sicherheit derbeſſern und einrichten wurden. Es hat Jedoch der Holland. 
Herr Reſident den 20. Jan. noch ein anders Schreiben der Herrn Gen. Staaten dem 
Chur Mayntziſchen Directorio uͤbergeben / deſſen Inhalt ohngefehr dieſer; Die deeichs⸗ 
Stande ſolten ih durch die vorſeyende Friedens. Frackaten / nieht etwan amuſtren laſſen / 
ſondern vielmehr dahin bedacht ſeyn / damit weil der Ausſchlag der Tracta ten annoch ſehr 
nußlich / die Reichs Armee frühgeifiging Feld geſtelt / int Geld und andern Requifitis 
nothduͤrfftig verſehen / mithin der Feind zu einem reputirfichen Frieden und deſſen execu- 
tion gezwungen werden moͤgte. Es haben J. Kaͤyſerl. Medurch den Prinß Eugenium 
declariren laſſen / wie Ste ihre Trouppen vor zuſtehender Campagne wentgſtens auff 
20500. Mann vermehren und denen andern Alliirten mit gutem Exempel vorgehen wol⸗ 
tenz daher man exjparte Imperü ein gleiches uind dermalen ſeinen euſerſten ctfort thun mög« 
ke / ſonderlich aber die Staͤnde / welche ihre pre ſtanda hi her nicht preſtiret hatten. Ste 
Gen. Staaten declarixten auch hiermit / daß Sie unter denen Trouppen welche Sie in ih⸗ 
en ſubſidien und Dienſten von einigen Reichs Fürſten gehabt / nlemal einige Reichs Con- 
ringentia mit beſtandeu hatten / noch davor paſlirt werden kontern. ee. 33 
Klagenſo Oleichwie nun bey dem allgemeinen Relchs. Convent die Zat ſber niche viel part / 
E den, alfe ſennd auch en particulier ban den Epangelſchen orpete weng Conferengien ge- 
vanglco- halten obfähangı weilen eln und anderer proteklane verfaiebene vesgtiones enpfundel / 
rum ein: Und daßtwegen ben ged. corpore Zuflucht nehmen muͤſſen ; Deſſen an einen gewwiſſen Unter ⸗ 
kommen. han in dem Hoch Stifft Speyer / den ER, finden. 
biger har wor eirugen eee eee zwen ſeiner Kin- 
der / falbige in der Ebangeliſchen dulherIſchen Religion zj strichen / ö gel 
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So hat das Corpus Evangelicum einige Intercefionales an den Churfürft zu Pfalt abge: worgegel 
laſſen umd um Abſtellung dergleichen proceduren erſucht / S. Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. folen n 


Eng und- Holland rrackiren u laſſen belieben moͤgten. Sonſten derſautet mit de Se 
di ang‘ R 0 nen me- Perdteic 
— aus Negenfpurgabgelaffenen Vrieſſen; Es hassen (owohl Get als Welt, Fre ann 


angetretenen Reglerung gratuliren / anben Dieſelbe gesiemend er a 955 
ede ar ara ieh lee ben e 
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ein authentiſches Exemplar von der Wahl Capitulation zukommen / die gravamina fo 
uwan wieder ein anders mermelter Capitalation denen Juribus Principum zum Nach⸗ 
theil enthaltendes / vor⸗ undangebracht worden / unterſüchen / und vor deren Abſtelllimg 
DeroMiniftros auff dieſe Capitulation nicht verpflichten zu laſſen aller gnaͤdigſt beleben 
mögte. Der Kaͤyſer fole fich auch hierauff gegen den Hertzog von Wolffenbuͤttel gar 
gnaͤdigſt / und wie Er der Jura Principum lalya erhalten wolle / declarirt haben. 


Wahltags und Eroͤnungs⸗ Allairen 
Derer Hrn. Fs dem Käyſert. Wahl-Negoriodnch S. Churfürſl. Gnaden zu Maynz als 


Shurfiiken Ert Cantzlers Ausſchreiben der 20. lung · prorermino angeſeit / diefer ab er auf 
und Seſan. der hohen Allürten Anfuchen geaͤndert und der 20. Jul ptæffgirt jedoch auff Shur⸗ 


dten Au⸗ achſen Remönftration und anderer Hindernüſſen halber abermal auff den 20: Auguſti 

kauft. fimzeirt worden ; So har den 2. Anguſtt der Herr Graff von Pappenheim als Erb. Mar⸗ 

ſchall ſich allhier zu Franckfurt eingeſtele / und den 7. dito J Churf. Gnd. von Mayntz 

ders folennen und ſehr prächtigen Einzug gehalten; mit deſſen / wie auch verſchiedener 

anderer bey dieſem Jlialtten Congrefs vorgeweſener Solennitäten/ ſpeeificiten Beſchret⸗ 

bung würde man ein gantzes Buch anfuͤllen / ſo unſere vorgefehte gewöhnliche Blatter⸗ 

Zahl nicht leidet; Es haben ſich anch andere bemuͤhet folches in einem beſondern Diario 

weitlaͤufftig vorzuſtellen. Den 1 2. dito langte feine Churfürſtl. Durchl von Trier eben. 

fals hier an / wiewohl inc ognits auff der Poſt mit 2. Caroflen/ doch wurden die Stuck 

geist. Der Fuͤnff andern Churfuͤrſten Herrn Geſandte ſeynd vor und nach / abgetede · 

der maſſen alle in der Stille und incognito ankommen. Wegen Chur Bo 

det Hert Graff von Windiſchsräg ! der Herr Graff von Kinske) und der Reichs Hoff⸗ 

* Rath Herr von Consbruch; Wegen Chur» Pfalz der Herr Baron von Si⸗ 

75 ingen und Herr Cantzler Merz. Wegen Chur Sachſen der Herr Baron von 

5 Streß Cantzler / der Herr Graff von Werthern und der Herr von Hacken. Wegen 

1 Chur Brandenburg der Herr Graff von Dohna, der Herr von Hennings, und 

. „„der Herr von Martenfeld. Wegen Chur - Braunſchweig der Herr Baron von 

Sor md der Herr von Schrader. Den 2 5. Auguſti wurde von denen anweſenden Herrn 

Site Eßur⸗Jürſten und abweſenden Herrn cheſandten die erſte Verſammlung auf dem hieſigen 

e Nathauß der Römer genannt in der darzu præparirten Wahlſtub gehalten / und wohl 2. 

Stunden darinn zugebracht; Wobey der Chur⸗Brandenburg. Herr don Hennings wegen 

des Päbftt: Nunc ii Gegenwart / und der præeedentz auch anderer anmuthungen balber 

boemirten prctenſioneh eine ſehr pathetiſche Rede abgelegt / ſo auch ſeinlegter aus pu- 

buleus geweſen / malſen Er die Nacht drauff durch einen Schlagfuß aus dieſer Zeitlich« 

Leer bertiſck worden; Deſſen Stelle hernach der Herr Graff von Metternich mit groſſem 

cr Lob von Wen kommend erſetzt / und denen von dem Ehntfürftl: Collegioin dem hoͤchſt⸗ 

7 wichtigſten Wahl. Negotio gehaltenen Se onen beygewohnt hat: Diele wůrden fich auff 
0 Jahr und Tag erffreche / und daß N. Reich in langer Zeit keinen Kaͤyſer auf dem Thron 

Jeſehen haben / wann die Herrn Churfürteniafe angekemmene Ausländische Miriltros 

d ihren Antigen daten anbören iind deren vorgerngens poflulata . 
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Der nur erwehnte Paͤbſtl. Nuncias und Nepos Signor Albani prztenditre nicht allein 

den rang und erſte vilite von denen Churfürſten / die es ihm rotunde gbgeſchlagen / ſon⸗ A 

dern verlangte auch die Keltitution Comachio; Er ſoll auch willens geweſen ſeyn / vor DIE Fa 
die beyde geächrere Churfürſten Soͤlen und Bayern ein Paͤſtl. Vorwort einzulegen, wel twerden PR 
chis aber pra ſcindirt / mithin ihim in nichts toilfahret worden. Der Mr. de Melarede ihꝛen pot: 
Hertogl. Savoyiſcher Enyoyẽ ſuchte / daß S. K. Hoheit die wegen des mit dem Kaͤyſer iar aß und 
Leopoldo gemachten Tractats prætendirte Vortheile / in der jezigen Wahl. Napitulation an den 
mögren gebilliger und beſtäͤttiget werden, Der Herr von Forliner als Hertzogl Lotha⸗ Reichs con 
zängt. Minifter übergab ein Memorial, darinn er ſich gegen des Herzogs bon Savoyen as Selle. 
genommene polleſſion, des in die Herkogl. Mantuanifchen Erbſchafft gehörigen Mont- 

kertats, beſchwerte. Der Comte de Fontarini forderte vor ſeinen principal den Duc 

de Guaſtalla, das von dem Kaͤyſerl. General Caſtelbarco beſehte Herzogthum Mantwa 

und der Marquis Olivazzi nebſt dem Abt Giardini ſtritte vor ben Herzog von Modena we⸗ 

gen Comachio, und wolte mit ſeinen do cumenten und deductionen exweiſen / daß er mehr 

kundirt ſen / als der Paͤbſtl. Nunc ius in ſeiner prætenſion. Der Koͤnigl. Engl. Minifter 

Lord Peterborongh und der Hollaͤndiſche Euxoye Herr Graff von Rechtern übergaben 

ein Memorial, darin ſie ernſtlich anhielten daß denen Reformirten ein Platz innerhalb de · 

nen Mauren hieſiger Stade zu einem Tempel augewteſen werden moͤgte. Aber alle dieſe 

Sachen und petita wurden von gegenwaärligem Congreſz ab- und nach dem allgemeinen 

Reichs: Convent verwieſen / diewell man hier mit Aufrichtung der Wal l= Capitulation 

als eintzig em Sc apo ſich ſehr beſchaͤfftiget befinde / und die Seſſſones zu deren ſchleunigen und aach 
Ausfertigung anwenden müſte. Man it auch / nachdem S. Churfürſtl. Durchl. zu Autnufft 
Pfalz den 23 · Sept ineognito doch unter Lo ſung der Canonen hier gluͤcklich angelangt * 
und ſich den 2. dito inder Churfuͤrſtl. Collegial Berſammlung Perſönlich eingefunden / Capicuta- 
auch ſolcher ferner beygewohnet / gar bald mit der Capitulation gaͤntzlichen adjuſtirung ſo tion ver 
weit kommen / daß nachdem man ſolche in 0. Artieulen verfaſt / den t. Octob. die ſolenne fertige / 
Wahl eines Roͤmiſchen Königs oder Kaͤyſers vorgenommen werden koͤnnen. Bevorab 

aber hierzu geſchritten wurde / muſte den 2. Octob. S. E. Rath hieſiger Stadt im Noͤmer wornab der 
eben auff dem Saal in ®egentwarrdes Cpurfürftl. Collegii, und die fänxliche Burger cem 
ſchaffe, Beuseſſenund Soldaten uten auff dem Römerberg ver denen auffkinem Eichafaıt grebe 
kehenden Churfüͤrſtl. Herrn Cantzlern und geheimden Naͤthen / den in der güldenen Bull 
begriffenen Schem und Sicherumgs Eydablegen. Walchemnach bey herannahendem 

Tag der Wahl die außlaͤndtſche Miniftri (deren eliche ſich bey Zeiten hinweg begeben) 
ers eee gehoͤrige Fremde ſich aus der Stadt ma⸗ 

n muſten. 

Als nun der zur Wahl beſtünte Tag er ſchienen / da ſeynd die brey anweſende Durchl. Die Wahl 
Churfuͤrſten bey gewöhnlicher prächtigen proceſſon in Ihrem Chur Habit / und der ab- It auff den 
weſenden Herrn Geſandten in koſthahren Oalla-Kleidern und Maͤnteln alleſamt auff ſehr — 
ſchͤnen Pferden nach der Stiſfes Kirche S. Barcholomzigerirren / und nach abgelegte "lu aus 
Wahl⸗Eyd in das Conclave gaugen / alwo ſie nach Erwegung alles dis Orts noͤthigen / 
drey Notarien (fo Churfürſtl. Raͤthe geweſen) und etliche Zeugen herbey gefordert / und 
zur Wahl geſchritten; die dann durch einhellige Stimme / auff die Perſon S. M. Caroli 
Ar Königein Spanten / Hungarn und 2 erg. Etz · erzogene zu . 
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fallen / wie ſolches auff dem vorm Chor darzuauffgerichteten Theatro vom Herrn Don? 
Dechant von Maynß aus geruffen / und Carolus VI. Noͤmiſcher König proclamirt / 
mithin dieſer hoͤchſte importante Actus linter dreymaliger ͤſung der 100. Canonen pu- 
blicirt und vollendet worden. Des Abends hat der Chur⸗Boͤhmiſche Premier Ambaſ⸗ 
ladeur deßtwegen ein magnitiques Gaſimahl angeſfelt / den folgenden Tag aber das Churf. 
Collegium ein Notification Schreiben an J. M. den Rönig Carolum ausgefertiget / und 
durch den Printz Joſeph pfalz⸗Graffen von Sultzbach an den zu Inſpruck als Kaͤyſerl. 
Gouverneur der Graffſchafft Tyrol refidirenden Durchl. Pfalz Braffen Carl abgefen- 
1 det / ſelbiges dem neuerwaͤhlten Noͤmiſchen König ſelbſt zu uͤberbringen; S. M. iſt da- 
Den 27 0 rinn gebeten worden ſich allhier zu Franckfurt in allergnaͤdigſtem Belteben der Croͤnung 
zen non. halben einzufinden. Intwiſchen iſt das Churfürſtl. Collegium auff eine Zeit auseinander 
ert und Er gangen / und ſeynd S. Churfuͤrſtl. Durcht. zu Pfaltz den 2 5. Octob. in dero Lande nach 
zur Cr Schweßingen auff die Jagd gereiſt / dahin anderntags S. Churfuͤrſtl. Durch zu Trier 
nung albier gefolgt; Aber J. Churfuͤrſtl. Onaden zu Mayntz haben ſich gefallen laſſen etwas länger hier 
para in verweilen / biß fie nach dero Sanden und vor nemlich nach Aſchaffenburg gangen / alda 
worden. die Anſtalten zu Empfang und Logirung des erwarteten Noͤmiſchen Königs zu verordnen. 
Die Churfuͤrſtliche Herrn Geſandten haben ſich auch theils auff dero Guter / theils zu 
Verrichtung anderer hohen Giſchaͤffte da und dorthin begeben. Alle ſeynd gegen die Zelt 
der vermutheten Ankunfft S. K. M. in hieſiger Stadt wieder eingetroffen / piewohl S. 
Chur-⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz von dero ausgeſtandenen gefaͤhrlichen Kranckheit noch ct» 
was ſchwach / daher Sie dem Koͤnigl folennen Einzug / nicht wie die andere Herrn 
Chu fürften Perſonlich beywohnen konnen / ſondern ihre Geſandſchafft darzu employirt / 
doch aber in der Stiffs⸗ Kirche zu dt. Bartholomæĩ den Koͤnig erwartet und empfangen. 
Es waren auch nach und nach verfehiedene Kaͤyſerl hohe Miniſſri, Sechs Reichs⸗Hoff⸗ 
Maͤthe und viel andere Bediente von Wien in hieſiger Stadt angelangt / davon etliche alles 
was zu bequemer logirung S. Koͤn. Maj. und zu lplendor des bevorſtehenden Erönungs- 
Actus nöthig veranſtalteten. Solchen mit anzuſehen und Kaͤyſerl. Mapeſtaͤt eine allerume 
terthaͤngſte Kexerentz zu machen und auffzuwarten / haben ſich viele Reichs. Fuͤrſten / 
Grafen und Herrn hier eingefunden; Deren Zahl fat unglaublich geachtet und daher der 
G. Hauff das vorerwehnte Diarium verwieſen wird / well vermuthſich eine weitlaͤufftige 
ſpeeification darin anzutreffen. 2 are won 
BG, Den 14. Dec. Abends gegen 5. Uhr ſeynd F. K. M. mit einer kleinen Suite zu Aſchaſ⸗ 
Keiktoen, Ferburg indem chänen Schloß alticklich ankommen und ron dem unten an der Schloß. 
gesetzt und Stiege mit gielen vornehmen Herrn und Cavaliers ſtehenden und ben dero Austritt der 
u Aſchaßen · Cbaile herbeynahendem Herrn Chur Fuͤrſten auffs beſte empfangen und die Treppe hinauf 
dung anger nach dero Zimmer begleitet worden. S. Churfuͤrſtl. Gnaden hatten alles nach dero 
langt, bekanten hohen Verſtand fo vortrefflich veranſtal er / daßder Kon g mir groͤſtem conten⸗ 
ro daſelbſt verweilet / biß den 17. dito, da S. M. abgereiſt und ds Abends zu Hanau 
in daſſgem Schloßdie Einkehr genommen; allo Sie der regierende Har raff mit al⸗ 
lerumterthaͤnigſtem relpect empfangen / und ſowohl ſelbigen Abend als den folgenden 
Maft- Tag nach aller moͤglichkeit bedient hat: Da inzwiſchen der Reichs⸗Stadt Aachen 
Deputixie den 18. Dec. Nachmittags inn g. Uhr / und folg ndes Tags die von dert ichs · 
Stadt⸗Rürnberg / unit denen an beyden Orten verwahnlich liegenden Reichs Ja nn 
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und Kleinodien hier angelangt: Jene unter Escorte zweyer Compagnien zn Pferd von 
dem Chur⸗Pfaletfchen Haßfeldiſchen Regiment? die Nürnberger aber ſeynd von An⸗ 
ſoachiſchen / Bayreutiſchen / und ihren eigenen Trouppen / hernach aber von andern con RS 
voyirt worden. Endlich erfolgte den 19. Dec. die wegen völliger Einrichtung der all⸗ 1 
heel gemachten Zubereitungen verschobene Anherkunfft S. Koͤntgl. M. mir gröfter Freu ⸗ Ba) ge. 
de ſowohl der fremden als Einwohner. Des Morgens früh iſt E. E. Rath auf ange: 
beten difpenfation wegen des zu Fuß ohnmoͤglich branchbahren Wegs / in etlichen Kut- 
ſchen biß an der Stadt Territarial-Graͤntzen gefahren / aber die beyde Geiſtliche Herrn 
Chur. Fͤͤrſten mit ihren prächtigen Cortegen und Gardes, wie auch die Churf. Herrn 
Erſte Geſandten / haben ſich etwas ſpaͤter und weiter hinaus begeben / auff einem deßwe · 
gen auffgebußten groſſen Plaz des R. Koͤnigs Ankunfft zu erwarten; Bey deſſen nach 11. 
Uhr erfolgten Anlanzung / ſeynd hoͤchſtgedachte Herrn Chur Fuͤrſten und Geſandten in 
einer gewiſſen diltantz, aus dero Kutſchen getreten / und haben den aus der Caroſſe ſtei · 
genden König eyligſt mit gebuͤhrender Reverenz empfangen / und hernach nach der Stadt 
begleitet / vor deſſen Kutſch herfahrend; Da dann der Mag iſtrat an den Gränten ſtehend 
S. K. M. in aller unterthaͤnigſter ub miqon mit einer mohlgefehten kurtzen Rede empfan · 
n / nebſt uͤberreichung der auff einem Sammeten Kuͤſſen gelegten Stadt Schluͤſſeln. 
Worauf der ſehr prächtige Einzug / dabey man ohngefehr 130. mit 6. Pferden beſpante 
Caroſſen gezehlet / unter 3. mahltger ſung der rings um die Stadt auff den Waͤllen Re» 
henden Canonen und daͤutung aller Glocken geſchehen. Selbiger hat biß gegen 3. Uhr 
Nachmittags gewaͤret / da S. K. M. unter Zütuffung der durch alle Straſſen zu beyden 
Seiten im Gewehr ſtehenden Burgerſchafft iund in groſſer Anzahl zulauff enden Volks / DieCapi 
dieBartholomai Kirch erreicht/ aldadte Wahl- Capitulstion in Beyſeyn der drey Churer den 
uͤrſten und vier erſten Geſandten zu beſchwoͤren bevor Sie in dero Pallaſt enngekehret / wo. ſchworen / 
din J. Käyſerl. M. nach abgelegtem Eyd in voriger Begleuung abgefahren / und nach dero 
Junmer gebracht worden. Der jett erwehnten Wahl-Capiculation, in 30. Articuln 
derfaſten Inhalts mit wenigem zu gedencken : So iſt derſelbe denen vorigen Capitulatio- 
nen meifteng conform, aiſſer daß im Articulo Il. denen Churfürſten das prxdicat reſpo· 
&ive Sochwuͤrdigſt und Durchleuchtigſt eingelegt; und das Braumſchweig Lüne⸗ 
burgiſche Electorat mir dem beygelegten Ertz⸗Schatzmeiſter Amt noch Außweſß der daru⸗ 
ber An. 150g. den o. Jun und An. 170. den 13. Jan errichteten Reichs · Schlüͤſſe zu 
maintenixen / auch die Rheiniſche Verein der Churfürften zu confirmiren Ripulire wor 
denz nebſt Henehmhaltung des ohnlaͤngſthin zu degenſpurg wegen der Wahl eines Rom. 
Königs verabredeten Vergleichs; Daß nemlich die Churfürften nicht leicht ur Wahl ei⸗ 
nes Nomiſchenonigs bey Lebzeiten eines regierenden Kaͤyſers ſchreilen ſollen / es fen dann 
daß entweder der regierende K iyſer ſich aus dem R. Reich begeben / und auſſerhalb beſtaͤn⸗ 
dig oder allzulang auff halten wolte; Oder auch wegen hohen Alters oder beharrlicher ohn⸗ 
lichkeit der Regierung nicht mehr vorftchen koͤnte; Oder ſonſt eine anderwͤͤrtige hohe 
othdurfft / daran des de. Reichs Conſervation und Wolfahrt gelegen erforderte einen 
Noͤm. Konig noch bey Lebzett des Kaäyſers zu erwaͤhlen; Da dann die Wahl durch die 
Churfürſten mit oder ohne des Käyſers Conſens, wann derſelbe auff angelegte Bitte 
ohne erhebliche lrſach verweigert wurde vorgenommen und damit nach ihren tragenden 
Ant und Pfuchten verfahren werden olle ä ferner in dieſem 3, ar ent · 
22 5 3 n en / 


und ſich 
croͤnen laſ⸗ 


vom 


ıv "RELATIONS HISTORICH." Cap. L von Kaͤyſerl. 


halten / daß Kaͤyſerl. Maj. is kuͤnffug nicht mehr gestatten wolle / daß der Republi⸗ 
quen Geſandte unt er dem Vorwand / als waͤren die Republiquien vor gekroͤnte Haͤup⸗ 
ter und alſo denenſelben in der Würde gleich zu achten / an denen Kaͤyſerl. und Koͤnigl. 
Hoͤffen und Capellen die præcedentz vor denen Churfuͤrſtl. Geſandten nahmen moͤgten ; 
ſondern es ſollen die Churfürſtl. Geſandten nechſt der recht titulirter und gekroͤnter regie⸗ 
render auslaͤndiſchen Koͤnigen / Koͤnigl. Wittiben oder Regierumgsfaͤhigen pupillen / 
Botſchafften den rang nehmen und aller andern auswaͤrnigen Republiquen Geſandten / 
auch denen Fuͤrſten in Perſon / ohne Unterſcheld vorgehen / und unter denen Churfuͤrſtl. 
Geſandten primi Ordinis, es mögen auch deren mehr als einer ſeyen / am Kaͤyſerl. Hoff 
auch ſonſt aller Orten in- und auſſer dem Reich keine dultinction mehr gemacht / ſondern 
allen uind jeden gleiche honores in allem wie denen Koͤnigl. Geſandten gegeben werden. In 
dem 30. Artie. ſtehet / daß Kaͤyſ. M. gleich nach angetretrener Megierung das negotium 
capitulationisperperue (wobey jedoch die Churfuͤrſten ſich das Jus accapitulandi verbe · 
halten haben) bey dem Reichs tag vornehmen und ſobald möglich zur perkection bringen 
laſſen wollen. So iſt auch im 24. Articul enthalten / daß der Reichs Hoff Rath durch 
den Churfuͤrſt zu Mayntzals Ertz⸗Cantlern wenigft alle drey Jahr einmal vilitirt werden 
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J. Kay. Me haben in folgenden zwey Tagen verſchiedene Audienzien, denen hier 
angelangten Füͤrſel. Perſonen / auch andern erthellt / maſſen E. E Raths Herrn Depu> 
tirte ebenfalß darzu gelange / und in allerunterthaͤnigſter devorion von wegen der Stadt 
ein preſent überreicht / davon das Silber verguldete Lavor hernach ben dem Käyſerlichen 
Croͤnungs · Mahl auf dem Kaͤyſ. Silber · Tiſch oder Buffet zu jedermans groͤſem Verguũ⸗ 
gen zu ſehen geweſen. Der Croͤnungs · Actus geſchahe aufdem darzu beſtumten 22. Tag 
Decembris, da ſich beyde Geiſtliche Herrn Churfuͤrſten gegen 8. Uhr des Morgens in die 
Bartholomæi Kirch begeben / und von dar die Kaͤyſerl. Cron Caroli Magni 2 . 
roſſe dabey zwey Prælaten hinderwerts geſeſſen / unter Begleitung noch zwey Caroſſen mit 
Cavaliers gegen 9. llht in das Kaͤyſerl. Quartier geſchickt / alwo ſich S. Churf.Durchl. 
zu Pfaltz und die Churfuͤrſtl. Erſtere Geſandten alſchon eingefunden hatten. Bald drauff 
wurde unter Lautung aller Glock en die ſehr praͤchtige procellion von vielen zuduß gehenden 
Cavaliersauch andern Fürſtl und Gräffl. Perſonen (unter denen der Spanifche Erg 
Biſchoff von Valenza in ſehr propten Moͤnchs Habit und der Prinz Efterhali in foſe 
bahrer Ungariſcher Kleidung mit gangen) nach ged. Kirch angestellt; Es ritten J Chur, 
Fuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz und die vier Churfuͤrſtl. Erſfere Geſandten die Meichs⸗Inlignis 
ihrem Amt nach in den ze haltend (dabey doch der Herr Graff von Sinkendorft als 
Erb Schatzmeiſter die Kaͤyſerliche Cron in der Hand tragend mit geritten) vor dem Kay⸗ 
ſer her; J. Kaͤyſerl. M. aber mit einem langen güldenen Mock begletter umd die Hauß⸗ 
Cron auff dem Haupt habend / ritten auff emem fehr ſchoͤnen Pferd unter einem koſtbaren 
Baldachin, (welchen die beyde Herrn Burgermeiſter und noch acht Herrn Deputirte 
der erſten und ziweyten Banck aus dem bl. Magiftrar hieſiger Stadt getragen) biß an die 
Kirch, da höͤchſtged. Churfüͤrſt und Geſanoten / auch zuletzt J. Kaͤyſerl. M abgeſtiegen / 
und von denen Geiſtl. Churfürften mit etlichen Prelaten in poneifieialibus empfangen 
und nach dero Sit bor dem Altar geführet / auch nachmals unter denen gepvoͤhnlichen und 
uͤberal ſattſam böſchriebenen Ceremonien gekrönt / von Käpſerliche Majeftdr = 
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hernach neun und zwanzig Graffen / Frey Herinlimd Cavaliers mit dem Schewerd Os 
toli Magpi (welches der Chur Saͤchſ. Geſandte Herr Baron von Frieß bey dieſem Ads 
K. M. ubergeben und wieder abgenommen / mithin dem On. Graffen von Pappenheim als 
Erb ⸗Marſchallen zum Vertragen zugeſtellt) zu Rittern geſchlagen worden. Als nun der 
Kinfer mit denen zwey gacher Canonicis die gewohnliche ceremonjen verrichtet / ſo wurde 
Ihm das Pontificial- Gewand und Sandalien wieder abgezogen / den Kaͤyſerl. Mantel aber 
Hat S. M. an und die Cron auff dem Kopff behalten / mithin alſo um 2. Uhr Nachmittag 
in obgeſchriabener Proceßion jedoch zu Fuß / den Weg aus der Kirch / über die mit ſchwar⸗ 
hen / gelben und reifen Tuch belegte Brücke / unter Laͤutung aller Glocken und dreyma⸗ 
tiger dͤſung der hundert Stücke / nach dem Römer genommen / alda in dem groſſen Saal 
das Croͤnungs Mahl zuhalcen. Bevor Sie fich aber an die Taffel geſetz / haben Sle an 
deren Fenſtern der Erb⸗Aeinter Functionen zugeſehen: Da erſtlich der Herr 
Graff von Pappenheim mit einem ſilbernen Maaß und Streiche in den Hauffen Haber 
reitend / davon einmeſſete und wieder ausſchuͤttete; Hernach S. Churfuͤrſtl. Durchl. als 
Erz Truchſes von dem gebratenen Ochſin ein Stück in einer filbernen Schüuͤſſel holte / 
und damit nach dem Rötmer-Saal kam: Drittens der Chur Brandenburgiſche Erſte Ge · 
ſandte Herr Graff von Dohna in Abtefenheir des Erb⸗Caͤmmerers das Handwaſſer ho⸗ 
lete; und endlich der Herr Graff von Sintzendorff als Erb⸗Schatzmeiſter das Geld und 
auff die Käyferl- Croͤnung expreſs gepraͤgte medaillen unter das Volck warffe / auff deſ⸗ 
ſen einer Seite zu fehen / des Kaͤyſers Caroli VI, Bruſcbild mit der Umſchrifft CAROL. 
VI. D. G. ROM. IM p. S. A. G. H. H & B. REX &c. (Welches auff Teutſch fo 
viel heiſt / Carl der Sechſte von Goltes Gnaden Roͤmiſcher Kaͤyſer / zu allen Zeiten Mehr 
rer des Reichs / in Germanien / Hiſpanien / Ungarn und Boͤhmen König ꝛc.) auff 
der andern Seite / liegen auf einem Altar dieReiche-Infignien, als Cron / Scepter / Schweꝛde 
und Reichs⸗Apffel der Reichs-Apffelbedeutet das R. Reich / der Seepter die Reglerung / 
das Schwerd den Schutz die Cron aber die Zierde und hohe Würde deſſelben mit der Uber» 
ſchrifft REGIT , DEFENDIT ET ORNAT. gantz unten ſtehet CORONAT. 
FRANCOF. d. 22. Dec. MDCCKL Mitlerweil haben viele Reichs Graffen die 
Speiſen auff die Kaͤyſerl. Taffel getragen; Wornach ſich J. Kayſerl. Maj an dieſelbe 
und die Herrn Churfüͤrſten und Erſtere Gꝛſandten jeder an feinen Tiſch geſetz Der Durchl. 
Prinz Alexander von Würtenberg Gouveracnr zu kandau hat dem Kaͤyſer vorgeſchntt⸗ 
ten; Der miteler weil die ſchwere Eron vom Haupt gethan / und neben ſich gelegt / biß zu 
Endeder Mahlzeit gegen Sieben Uhr / da S. K. M. dieſelbe wieder auffgeſeht Sobald 
die Herrn Chufuͤrſten und Geſandten ſolches geſehen / ſeynd Sie ven Ihren Tafeln auff. 
geſtanden und nach den: Kaͤyſer gangen / der auch auffſtunde und unter Begleitung der 
Churfürſten und Heſandten um Sieben Ulhr des Abends in einer ſehr koſtbaren und praͤch⸗ 
tigen Caroſſe die Kaͤyſerl Crone auff dem Haupt habend ſich nach Hauß begeben / fo daß 
erſtlich die Herrn Geſand te in emer Kutſche vorher gefahren / denen 3. Herrn zu Pferd 
mit der Hauß⸗Cron / Neichs⸗Apffel und Stepter gefolgt / worauff dies. Herolde zu Fuß 
vor der Käyferl, Caroſſe hergangen / nach welcher die Herrn Chur. Füͤrſten in der Chur» 
Pfalgſchen beyſammen ſizend gefolgt. Solcher geftakt it dieſer weltberühmte Adtusin 
allen Stück on glüͤck lich und nut groͤſtem Beranfsen) ohne daß bey zu bewunderenden 
‚rollen Menge Menſchensin macklrches Knglick vorgang n / e e 


N 
24 RELATIONIS HISTORIC Cap. I. von Kayſert. 


diefor Tag billich glücklich zu preiſen / zumal da auff demſelben eine gluͤckliche Action von 
dem Kaͤyſerl. General Graff von Stahrenberg gegen die Frankofen vergangen / Cordon⸗ 
entſetzt und der Duc de Vendome ſich und feine Tronppen mit der Flucht zn lalviren gens 
1 wie man nachgehends erfahren und unten im 4. Haupt · Titul mit mehrerm 
zn ſehen. 5 
ſich auch Der Kaͤyſer hat ſich noch 3. Wochen allhier auff zuhalten allergnaͤdigſtes Belieben 
noch etwas getragen / und jederzeit mit gröffer Application die Staats Geſchaͤffte und Berathſchla⸗ 
Kal ge gungen vorgenommen / anbey in allem eine zu bewunderende accuratezza und Ordu ung 
hoͤchſtruͤhmlichſt ſpuͤhren laſſen; So daß das ganze R. Neich durch ſothane allerhöchit- 
preißliche Regierung mit Goͤttl. Huͤlffe und Segen / ſich groſſe Hoffnung beſſere Verfaſ⸗ 
fung zu machen Urſach hat. S. M. hat auch Zeit dero Auffenthalts denen dreyen ge⸗ 
geuwärtigen Herrn Chur ⸗ Fuͤrſten auff ihre abgelegte viliten / nach und nach die revilite 
gegeben / und bey jedem Einmal geſpeiſt / dabey aber dero eingene Seſſel ſowohl zur Audient 
als Tafel hintragen laſſen und ſich deren bedient; Da es dann alfo ordinire geweſen / 
daß Kähſerl. Maj. auch an der Taffel allein unter dem Baldachin geſeſſen. Andere die 
Zeit über paſſirte particularitæten tvill man der Kuͤrtze halben vorbey gehen / und nur init 
wenigem der hier paſſirten Huldigung gedencken / welche J. Kayſ. M. in aller hoͤchſter 
Perſon von hleſiger Stadt Mragitras Surgerfehoft und Einwohnern anzunehmen aller» 
gnaͤdigſt belicber/ auch hierzu den 9. Januarii angeſetz hatten. Sie ſeynd deß wegen nach 
gemachten Anſtalten und als ſieh der Magiftrar und Burgerſchafft behoͤrng ungefunden / ge · 
biß nach gen 10. Ihr in dero mit ſchwartzem Tuch überzogenen Keib⸗Kutſch unter Begleitung dero 
ein genom hohen Miniſters und Cavaliers nach dem Noͤmer gefahren / und von dem ganzen Stadr⸗ 
mener Hul- Rath unten empfangen worden / hernach aber hinauf durch den Saal in ein befonders 
Dun Zimmer gangen / vor welches ſich der Reichs Erb⸗Marſchall Graff von Pappenheim mit 
er Stadt. dem bloſſen Schwerdt geſtellt / und noch zwey Kaͤyſerliche Herolde. S. Käyſerl. Mal. 
kam bald wieder aus dem Zimmer einen ſchwartzen Mantel umhabend / und fehte ſich auff 
den in dem Saal von 4. Staffeln erhöhten / unten mit ro hem Tuch und oben mit rothen 
Sammet belegten Thron / worüber ein Baldachin oder Pais hienge. Die Kayſerl. hohe 
Niniſtri nebſt des Herrn Reichs Vice-Canslers Graffen von Schoͤnborns Excellenz 
ſtunden um dieſelbe / der Herr Graff von Pappenheim aber mit dem bloſſen Schwerd 
nahe bey dem Kaͤyſer: S. M. gabe demnechſt dero Ober-Cämerer Befehl den Stadt Rath 
vorkommen zu laſſen / der dann g. in einem Glied ordentlich in den Saal kam / und gleich ben 
der Thür den erſten / in der Mitten den zweiten / und vor dem Kaͤyſerl. Thron den dritten 
Kniefall thate. Der Herr Reichs-Vice-Cantler trat hierauff zu dem Kaͤyſer / entett 
nieder und empftenge was er gedachem Magiftrar vortragen ſolte; Wornach er wieder 
ruͤcrwertsnach der unterſten Staffel gehendden in drey reyhen /auf den Knien legenden dla 
giftrat anredete / daß J. Kaͤyſerl· M. felbigen in die gewoͤhnſtche Pflicht und Huleigung u 
nehmen allergnaͤdigſt gewillet feyen : Der AelrereSyndicus thaͤte deßwegen eine dierliche 
und kurze Danckſagunngs⸗Rede / nach deren Vollendung entdeckte ſich der Kärſer / der 
Ober: Cämmerer nahm den Hut und gab ihn dem dienenden Saͤmmtrertu halten; S M. 
nahm das bloſſe Schwerd von dem Erb⸗Marſchalf / und der Herr Reichs⸗Vice-Cautler 
laß das Juratment ab / welches die Rachs-Perfonen mit auffgereck ten Fingern nachſpra⸗ 
chen. Als dieſes geſchehen nahm der Erh⸗Marſchal dem das Schwerd 1757 
An) 2 R 
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ab / und S. M. bedeckten ſich mit dero Hurh. Wornach ein jedet Rarhsherr und Syn 
eus in Ihrer Ordnung auff der oberſten Staffel des Throns zum Kaͤyſerl. Hand⸗Kuß ge⸗ 
laſſen wurde / und ſich hiernechſt hinunter auff dem Roͤmerplatz zu der daſelbſt verſammleten 
Burgerſchafft ſtellete / bey deren ſich auch das Evangelifche Miniſteriom eingefunden, 
Bald hernach kam der Kayſer mit etlichen Miniſtris und zwey Herolden / die ſich vornen an 
die Ecken des aus dein Römer gebaneten und von oben biß zur Erden mit gelben Tuch / oben 
intt rothem Sammet und inder Mitte mt, einer güldenen Decke behangten Throns fe 
ten; Der Kaͤyſer aber ſetzte ſich auf den koſtbaren und etwas erhobenen Seſſel / ůber m Theme 
der Baldachin oder Himmel hienge / welchen die Naths⸗Depurinte bey der Croͤnungs Pro⸗ 
ceſſion getragen hatten. Der Herr Reichs- Vice —Cantzler thaͤt an die sahlbare 
Burgerſchafft wegen der. Huldigung einen recht zierlichen Vortrag; Demnechſt überreichte 
der Erb Marſchall J. Kaͤyſ. Maj das bloſſe Sehwerd / nach deſſen Annehmung Sie den 
Hut weggaben und mit entbloͤſtem Haupt das Schwerd inder Hand haltend / den der Bur · 
gerſchafft gantz luecinẽt vorgeleſenen und gantz deutlich als wann es eine Stunt und Mund 
ware / nachgeſprochenen Eyd anhoͤreten / und Hernach in der Ordnung wie Ste gekommen 
wieder nach dero. Hofſtatt gefahren / unter Zuruffung des Vivat welches die verſamlete Bur⸗ 
gerſchafft mit groͤſtem Eiffer und devotion erſchallen laſſen. 
Zwey Tage hernach nemlich den 11. Jan. erfolgte der K iyſerl. Auszug und Abreiſe 5 
beynahe inder Ordnung wie der Einzug geweſen; Alle Glocken wurden geleutet und die 
Canonen in voriger Zahl dreymal abgeſenert. Die drey Herrn Chur Füͤrſten und die Er⸗ 
fe Geſandten haben ſich um 9. Uhr bey S. K. M. nochmals eingefunden und beurfanbets 
Darauff auch S. M. (welche bey dem Eintritt in dero Oaroſſe ſich umſehend / von allen 
in dem Ho f/auff denen Gaͤngen oder in den n Benitern ſtehenden Perſonen mit einer allerge · 
nãdigſten mine und Abziehung des Huths / Abſchied genommen) hinaus begleitet; Da⸗ 
bey der Churfuͤrſt zu Pfaltz iimmediare vor der Rayſerl. Caroſſe hergefahren / und die beyde 
Churfürſfen zu Mayutz und Trier / jeder in feiner Kutſche immediate gefolgt. Der Kaͤy · 
ſer ſaß in ſeiner Trauer Kunſch / ſedoch nicht ſchwartz / wie beym Einzug / ſondern mit einem 
ſch wartz aus gemachten Retſe-Kleid angethan / und der Graff von Dieterichſtein hinder⸗ 


Die Abreſſe 


werts ſit nd bey ihm. Von S. Kapſerl. M. gluͤcklichen Reyß und Ankunft zu Wien wornach 
iſt oben in den Kaͤyſerl. Hoff Geſchichten nachgußhen. Die ſaͤmtliche⸗Herrn Churfuͤrſten die Herrn 
haben ſich darauff auch zur Xbreifs angeſchickt; und iſt den 1 3. Jan. der Ehurfürft von Chnzfürfter 
Pfalz nach ertheilter gener euſen Verordnung wegen darmaͤſſiger Bezahlung und recom- und Geſau 


penſirung der von S. Chur füͤrſfl. Durchſ. ſuite oceupirter Wehnnungen und logi menter dan 
mit dero Durchl. Gemahlin und Hoffſtatt in etlichen zin bleſer Winter · Neiſe prxparirten 
Schiffen / umer Lſung der Canonenzu Waſſer abgefahren; Desgleichen den ı s. dito 
Ihre Churfürſtl. Durchl. von Trier zu and / und Ihro Churfürſtl. Gnaden zu Mayntz 
den zo. dito auch gethan. Die Churfürſtl. Herrn Geſandten haben ſich theils vor und 
nach aber ohne fing der Canonen von hier begeben. 


wieder 


abgereiſt. 


1 Sea 1956 Titul. 5 Mai, 
on Ungariſchen und ürgiſchen Geſchichten. dae 
\ See en ER reage 
ruhen dem Königreich Ungarn gintlichfchiene gebämmpfte u fern? fe har man Grauen 
doch in ſelblgem noch imer mit Recroutirung der darin ſo wohl als in dem Shrfken- wach am / 
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thum Siebendürgen gelegenen Trouppen fortgefahren auch keinen Mann aus dem Koͤnig · 
reich anderwerts hin commanditt / ſondern an denen Graͤntzen / vornemlich in Stebenbuͤr⸗ 
gen gegen die Walaachen / ein wachſames Aug gehabt / wegen de Moßkowitiſchen und Tuck 
ſchen Armeen. Sothane con juncturen wolten nicht zulaſſen / daß etwas nach dem Ober⸗ 
. Rhein / wie noͤthis es auch daſelbſt geweſen / haͤtte detackirt werden koͤnnen / ehngenchrer " 
der Malcontenten Haͤupter / den Ragozi und Berezeni ausgenommen / gänklich befkie 
diget mithin des hergeſtelten Ruheſtands Beſtaͤndigkeit gehofft wurde Diefes Landuwur de 
etliche Sand, danoch auch mit anderen ſonderlichen plagen heungeſucht und zwar durch ein groſſes Ster 
plagen und ben unter dem Horn⸗ Vieh / welches mit dem Auguſt⸗ Monat angefangen; Dann als 
unglücke der greſſe Schwarm Heuſchrecken (davon der 1 3. Litul voriger Herbſt⸗ Relation nach⸗ 
fielen ſich zuſehen) vertrieben worden / fe iſt eine wunderliche Kranckheit mit Blattern unter das 
ein. Vleh kommen / und hat ſo ſchrecklich gehauſt / daß in emer Nacht wohl 100. Kühe um⸗ 
gefallen / und zu Juila bey oo. Stuck; Dieſer Viehfal hat ſich nachgehends an einem 
Strich durchs Oeſterreichiſche und biß in das Brelrianifehe nnd Paduaniſche ausgebrel⸗ 
tet / auch daſelbſt groſſen Schaden und Schrecken verurſacht. Bey dieſem Unglück iſt 
es gleichwol nicht geblieben; Den 2 6. Aug. hat auch die Stadt Weiſenburg in Sieben ⸗ 
buͤrgen noch auff eine andere Art die (Börrliche Straff Gerichte empfunden / indem auff fel- 
ben Tag ein abſcheuliches Ungewwitter daſelbſt entſkanden / und ein Donner: Streich in den 
2 groſſen Pulver⸗Thurn / worinn uͤber so. Centner Pulver verwahrt geweſen / durchger 
ſchlagen / mithin durch das angezuͤndete Pulver den Thurn nebſt nech 2. andern Thuͤrnen 
und einem groſſen Stück von der Stad mauer lerſprengt / ſo daß die Steine und Mauer ⸗ 
Stücke von ſelbigen Thůrnen und Maner bey 141. Haͤuſer dergeſtalt ruinirt / daß es zu be⸗ 
jalern / und von 63. derſelbenkaum die Stellen mehr zu erkennen geweſenz doch ſeynd nur 8. 
Menſchen (welches zn bewundern) daben ums Leben kommen / die Urſach war / daß die 
meiſten Leute ſchon in der davon entfernt gelegenen Kirch geweſen. Ilm ſelbige Zeit hat 
ſich auch die Coutagion hin und wieder noch ſpüͤhren laſſen / doch aber bald hernach gaͤntz⸗ 
lich verlohren. 5 5 x 
DerPrimas Anfangs Septembris iſt der Cardinal von Sachſenzeltz als Primas Regni nach Preß- 
Regnijorgt burg kommen? und hat denen Ungarifchen Ständen vorgetragen / ſich dahin zu vereint 
vor der Un. gen / daß zu Erhaltung der Ungariſchen Militz die benaͤthigten Gelder moͤgten angeſchafft 
garn Ruhe werden / maſſen ſowohl wegen der häuffig hin und wieder herumſtreiffenden Räuber / als 
und a auch ſonſt zu völliger Sicherheit und Beruhigung des Königreichs die Trouppen in guten 
ga. Stand zn ſetzen erfordert würde Es war alzubefant daß der Kazozi und Berezenifich 
dem gemachten Vergleich oder Frieden nicht lubmittiren wolten / dann fie haben noch im 
mer geſucht / durch ihre Emiffarios ſich einen neuen Anhang zu machen / ſie aber ſelbſt ſich 
in Polen auffge halten / und dann und wann dem Czaar noch folgende / bey demſelben ei⸗ 
nen appui zu finden ſo thnen jedoch ſoviel man weiß / bißher noch nicht gelungen / ſondern es 
iſt vielmehr ihre Parthey täglich ſchwaͤcher worden; Einer von des Ragozi vornehmſten 
Bedienten / Nahmens Kaday Nedesky, der vormals fein Envoye bey dem Czaar gewe⸗ 
ſen / hat ihm den Ruͤcken gekehrt / und nebſt dem von denen Malcontenten eingeſetzten Di- 
rector der Bergwercke / ſich zu Ende deptembris nach Wien begeben / alda feine Submis- 
Sion bey. Ho su machen / ſo auch gar genddig aufgenommen worden. In Ende O&tobris 
bal guch der Gen.Palty vierzig Fahnen und Standarten der inzwiſchen Mg 
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König ferner zugefallenen Geſpanſchafflen nach Hoff geſchckt: Nur inte dem Geld ger 

ben haperte es bey den ungarn; dann als ihnen theils zu des Könige bey vorfeyender Kayſ. 

Eroͤnung erforderlichen Koſten eine getwiſſe Geld Summ abgefordert wurde / da ſchüigten 

ſie ihr linvermoͤgen vor / und ſuchten eine moderat on , dieihnen auch ſogleich / in Be⸗ 

tracht des durch den Krieg verunkr iffteten Lands / nicht allein ertheilt wurde; ſondern 

als ſich einige von denen vormaligen Mal contenten von neuem beklage / daß Sie von den 
Commiſſariis alzufehr mir Einquartirung geplagt und mir groſſen Geld- prefluren uͤber⸗ 

nommen würden; da haben der Cardinal von Sachſen⸗ Zeitz und der Genera Palfı ſich zu 

Ende Novembris hoͤchſtens beſliſſen die Sachen zu unterſuchen / und die fo noͤthige als 

billige remedur zu verſchaffen / anbey ferner zulaͤngliche Alnſtalten zu des Königreichs in deſſen 
Nuheſtand zu verfuͤgen. Das vornehrnſte ſo zuder Ungarn Gemüchs-Beruhigung die⸗ PR 
nen mögte“ fehfenediebafdige Anfunfftund Crönuns des Königs zufeyn ; Solche wur Hage e 
de von vielen treumeynenden Ungarn gewuͤnſcht / mit ß in ſa on im December auff die da. gen wart us 
zu noͤthige præparatoria gedacht / zunwahl da man von Wien aus einen Landtag auff den Erima 
27. Jan. nach Preßburg angeſetz; Dieweil die Croͤnung bald nach des Käyſers zu Wien gewilnſchet 
erwüͤnſchten Ankuufft / etwan medio Februarii vorgenommen werden ſolte; wornach man wird. 
hoffte / daß dieſes Königreich durch eln und andere Königliche Begnadigung wieder in 

volligen Ruheftand und Flor koͤnte geſezt werden / ee wann der Ragoꝛi mit feie 

nem noch wenigen Anhang zu Wiedererlangung Käͤyſerl. und Koͤntgl. Gnad ſich fub- 

mittiren / mithin denen Außlaͤndiſchen potengien dadurch alle 70 fernere Unru⸗ 

he zu ſtifften benommen wuͤrde. Welchenfals dieſes von der Natur ſehr reichlich begab 

te Sand ſich bald weder erhohlen koͤnnen / deſſen in gantz Europa beruͤhmte Bergwercke al- 

ſchon im November von nuem einen reichen Segen gezeigt / einfolglich die Bergleute 

zu deren beſimoͤglichſter reparirung / Treibung der Stollen und Auspumpen des Waſſers 

ſehr auffgemuntert“ Gleichwie dann auch die Ungariſche Magnaten / weil der Kaͤyſer 

gegen Ende Januariiin Wien vermuthet wurde / ſich ſehr vigilant bezelgt / eine ſehr an 

ſehnliche Deputation dahin u ſenden / welche S. K. M. wegen glücklicher Ankunfft und 
Kaͤyſerl. Croͤnung complimentiren ſolte. 


Dritter Haupt Titul⸗ 
Von Roͤmiſchen und andern Ital 
ſch 1 Italuaͤniſchen 
N der Pabſt durch die Ihn begueme lufft u Caſtel Gondolfo feine Geſund· 


heit wieder erlangt / ſo hat er ſich den 28. Jun. wieder 

Ir des berti Pauli Seft dafelbft gern cel ee eee Ar 

Kirch D Petrinach gehaltener Meß ein ſchoͤne Predigtabgelegt. Nachgehends Der pabg 
wurden die Regterungs und Welt- Sachen auch ivteder vorgenommen / dabey S. H. fon. Mitt feinen 
derliche Sorge getragen / daß feinem Nepoti dem Don Albani, in der ihm an Doc 
werfeiebene Döffeim Feuſch and! bornemlich bey dem Känferl. Wahl⸗Congreſz / auff. Kancı 
gerggenen Negoriation nichts abgehen 8 Zumal da bey Diefer die Pähftliche zu. Dabl⸗ 

* doritæt Congreli, 
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voritat it verſchieden en ſteiffen pra tenſionen des Nangs und anderenczeſuchs halb v teil» 
- .. mögtichfl etablirt werden ſolte. An Geld und koſtbahrer equipage muſte es ihin nicht 
fehlen daher wurde ihm ſolche zu Ende Julii von Kom aus zugeſchickt / anbey ( wie man 

daſelbſt veſtiglich geglaubt) ordre gegeben / ſich allerdings der beeden geaͤchteten Chur 

Fuͤrſten Coͤln und Bayern amunehmen / und deren Ke. dmilliou ben dem Shurfuͤrftl. 

Collegio zu ſuchen; weil der Abbt Scarlati nicht nur den 18. Jul, dem Pabſt die von dem 

K. Philippo an den Churfuͤrſt von Bayern gerhane donation des Hertzogthum Luxen- 

bourg und Eraſſſch ifft Namur notificirt / ſondern auch bald hernach der beeden Chur⸗ 

Fuͤrſten proteſlationes inſinuirt und in der Stadt Rom aus geheilt hatte. Man merck⸗ 

te aber am Paͤbſtlichen Hoff / als im September einer von des Don Albani Bedienten mit 
Brieffen an den Pabſt aus Teutſchland ankommen war / daß deſſen Sachen bey dem Chur 

Fürftt, Collegio nicht nach Wunſch giengen ; Die folgende Zeit lehrete / daß ihm alles 
difficaltirr/tmehin die Oberhand und Erſte Vilite von denen Hrn. Churfuͤrſten abgeſchla 

aan 6 gen; Das Vorbringen aber wegen Comachio auff den Meichstag verwleſen worden. 
deut 75 So hat S. O. dero Nuncio und Nepoti deßwegen ander weite orqre gegen Ende Septem- 
ge bris zugefand / die ſoviel man in Rom erfahren tonte / dahin gangen / daß Er auff fernern 
Verweigerungs Fal die Wahl Stadt verlaſſen folte. Aus ſelbiger muſte Er ohne dem 

auff den zur Waal beſtimten Tag weichen / doch ſo daß Ihm erlaubt wurde / gleich nach 

dem Wahl Acta wieder hinein zukommen / ſo er auch noch eben den Tag des Abends ge⸗ 

than; Er iſt aber nicht lang mehr alda verblieben / ſondern den 21. Octob. zu Coͤlen 
angelangt / alwo ihn folgenden Tags ein Expreſſer von Rom eingeholt / auff deſſen mit 

gebrachte Ordre der dignor Albani noch ſelbigen Tag ab · und nach Italten gereiſt / michın 

0 ein Exempel hinterlaſſen / deen was die unbefügee Anmaſſung beyeiner Kaͤyſers Wahl zn 
En wi. Hewarten habe... Vermuthlich iſt es / daß die um Monat Julto zu Rom angelangte Mini- 
ehe Mei, endes Moßkowitiſchen Ezꝛars und des Königs Augufi/ nemltch der Herr Urbich und 
Fer zu Rom. der P. Vora/ in ihren Anfuchungen feinen beſſern Succels gehabt haben; Man hat vorge: 
geben / beyde haͤtten den Pabſt um Aſſillentz gegen dero Feinde erſucht / und dabey aller- 

ley dem Paͤbſtl. Stuhl annehmliche Promeſſen gethan; man weiß jedoch nicht was ſie aus. 

gerichtet; Jener iſt gegen Ende Juli wieder abgereiſt / und der P. Vota iſt Anfangs Sep- 

dembris nach Sachſen gangen. Der im Julio von wegen des Hertzogs von Savoyen 

auf vorgaͤng ige Verſprechungen guter expedition angelangt: Abt de Marro fonte ſich auch 

unter die mißlingende Negotianten rechnen; Dann ohngeachtet man feine Ankunfft an 

dem Paͤbſtl Hoff durch gute Vertroͤſtungen veranſtallt hatte / fo folgte doch das Gegentheil 

Der Pabſt und wurde ein Monitorium zu Nom pubſicirt / durch welches die Rechnungs Cammer 
FR einMo- Beamte von Turin eitirt wurden / innerhalb 45. Tagen vor der Pabſtl. Cammer zu er⸗ 
gegendſe ſchelnen und wegen der bon perfchiedenen vacanten Beueffcinn und Pfründenin Picment 
Kerzogl, erhobenen Emkünfftendkechenſchafft zu geben. Solches ginge gegen des Hertogs przten- 
Savo de dirtes Recht die vacante Beneficia vergeben zu koͤnnen / und wurde demnach der St reit zwl⸗ 
Eammer ſchen Se. Koͤn. Hoheit und dem Pabſt hier durch vergroͤſſert / mithin von dem Herzog unter 
ergehen. groſſer Straff verboten / gedachtes Monitorium in fein Sand zu bringen / oder ſolehem zu 

gehorſunen / obſchon die ee ommunic ation denen auſſenbleibenden angetrohet worden. 

Die congregation de propaganda fide hielte den 12. Jalii eineparticular-Seſſion 

wegen vieler aus China in ſpecie hon des Cardinals de Tournon anhaltenden Gefangen 

ß ſchafft 
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ſchafft eingelau fenen Nachrichten / welche denen PP: Jeſuiten daſelbſt wenig Lob aber alle unterſu 
Schuld gaben / daß dieſer Apoſtollſche Diener ſo hart tractirt und verwahrt würde. Es chung von 
fund auch vier Brieffe public gemacht worden / welche der Cardinal de Tournen an den der Grfand 
Graff de Lixeatarga, Spaniſchen Gouvernent zu Manille und dieſer hinwieder an den 1 1 
Cardinal nach Macao im Jahr 17 0. geſchrieben / deren weitlaͤufftiger Inhalt (ſo hier Touenon. 
nicht Phutz finden kan) zwar verſchiedenes von des Cardinals Feinden meldet / ſonderlich A 

die Briefe dee Graffen de Lü ꝛarraga, aber man gedenckt nicht mit einem austruͤcklichen 
Wort der Jeſuiten. Dem ſeye nun wie ihm wolle / der Pabſſ bekam gegen Ende Septem= 

bris durch den Portugalliſchen Minifter die traurige Nachricht welchergeſtalt oberwehnter 5 17 hg 
Cardinal de Tournonin feiner Gefangenſchafft zu Macao an einer langwuͤhrigen und ben 
trauer vollen Kranck heit geſtorben ſen. S. H haben de n nach den 14 Odtob.in dama · 

gem Conſiſtorio dem verſtorbenen zu Ehren vor dem Collegioder Cardinale eine paren⸗ 

tion abgeſfattet / und dem Ab Fatinelli auffgetragen / deſſen Leben zu beſchreibe. Durch 

dieſen Todsfall war die 16. Cardinals. Stelle ledig worden und als der Cardinal Gabrie- 

liden 7. Septemb. auff feinem Luſt hauß zu Capravolla ebenfals das zeitliche Leben verlaſ⸗ b % 
fen! ſo muthmaſſete man der Pabſt würde ehiſtens eine Promotion vornehmen / zumahlen Card. Cabr: 
Ihn die Frantzoͤfiſche Cardinale offters darum erſuchten; Aber S. H. hat damit um ſo eili zu Ca- 
mehr angeſtanden / weil der Marquis de Prie remonſtritt / daß bey vaeirenden Kaͤyſerl. pmvolla, 
Thron ſolche ohne pre juditz des künfftigen Kaͤyſers nicht wohl angeſtelt werden koͤnte. 

Nun hatte der Pabſt ſchon durch Abſchlekung des Nunc ii Spinola, welcher den 3. Jul. 

nach Barcelona abgereiſt war / abermal erwieſen / daß Er den Koͤnig Carolum vor einen 

rechem iſßaen König in Spanien erkenne; und da Ihm ohnverborgen war / daß S. M: 

von Barcelona ab id als kuͤnfftiger Kaͤyſer bald nach Milane kommen wuͤrde / ſo gab Er 

nicht aſlein denen oberwehnten Remonſtrationen Plat / ſondern Er ernennte auch den Car⸗ 

dinal Imperia!iafg Legatum à Latere S. Cathol. M. bey dero lberkunfft zu complimen- 

tren; Hergegen war dem Cardinal Gualtieri in conſideration des Haußes Oeſterreich 

die Legation zu Ravenna genommen worden Allein derſelbe bekam vdn dem Prinz Wal 

Is als vermeintem Koͤntg von Engelland (wovor Er nicht nur zu Verſallles ſondern auch zn 

Nom geachtet wunde) das Prote@torat der Engl ändiſchen Nation Angelegenheiten. Der al. Legatas 
Cardinal Imperial wurde den 19. Octob in dem gehaltenen Confiflorio von S. H. mut wid nach 
dem Creutz deg H egatid Latere und Paͤbſtl. Beneddiction verſehen; Worauf S. Emi- dem König 
nentz von dem Collegio Abſchied genommen und fich zu Pferd gefehe / als ob er wuͤrck · Carolo 96. 
nch nach Milano reiſete; Ven dieſem verſtelten Abzug haben Ihn 2. Cardinale und viel (Miet. 
andere Preların biß vor die porte del p polo begleitet und Ihm alda elne glückliche Reife 

aewünſcht; Der Herr Cardin i aber iff incognito wieder in die Stadt / und folgenden 

Tags noch einmahl bey dem Pabſt zur Audieng kommen / doch endlich den 27. in alem 

Ernſt nach Milan gangen mit 22. Caroſſen, die von feinen Edelleuten und Prelaten be- 

ſebt waren / ohne die andere zn einer pompenſen Cortege nůthige auch vor und nach feiner 
Abreſſe abgefchicfteequipage und Sereirfchafften. Seine Reife gteng doch nicht gar ge⸗ 

ſchwind / und ſolte der Don Annibal Albani, welcher von Coͤln aus nach Milan die Poſt 

genommen / und daſelbſt den 29. Okt. ankommen war / ihm den Weg bahnen / und 

nebſt dau von Nom voraus geſchickten e eseeedens Ceremoniel wegen 4 
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Empfangs reguliten. Was nun daſelbſt paſſirt / kan unten in dem Articul der May⸗ 
laͤndiſchen Geſchichte nachgeſehen werden. 

Zwiſchen obigem allen hat der Don Joſeph Molines, welcher ſich noch zu Rom als 
des K. Philippi Minifter in dem Spaniſchen Pallaſt auffhielte / den kleinen Verdruß daß 
Er in des Pabſts lngnade verfallen / und noch einem den 21. Septemb. von 13. Cardi- 


dem Pabſt naͤlen uber die Kirchen immunirär gehaltenem Conſiſtorio à divinis ofhiciis ſuſpendirt 


befkrafft. 


und aller Chargen ſonderlich als auditor Rot x und Pœrnitentiarius entſeht worden / weil 
Er ſich erkůhnet an die Porte der Dataria eine von Notarienund Zeugen bekraͤfftigte Pro- 
teſtation anſchlagen zu laſſen / gegen alle die Spaniſche Biſchoͤffe und andere Geſſtliche / 
welche nach Rem kommen / und daſelbſt ihre Bull en expedirt zu haben verlangten. Denen 
wurdẽ darinn aufferlegt wieder nach Spanien zu gehen und ſich des K. Philippi Verord⸗ 
nung und Befehl zu unterwerfen. Der Cardinal de la Tremouille hat zwar geſucht den 
Pabſt zn beſaͤnfftigen / aber vergeblich / dann er verharrete in feiner gefaſten Kelolution 
und ließ noch verſchiedene Perſohnen in Arreſt nehmen / bloß weil fie den gedachten Mo- 
lines an hand gangen / der ſich indeſſen in dem Pallaſt ziemlich ſtill hielte / auſſer daß er des 
Due d Uceda Wapen von demſelbigen wegnehmen ließ / nachdem Er vernommen / daß 
diefer des Koͤnigs Philippi Parthey / die Er vormals als deſſen Ambaſſadeur zu Rom 
und ſonſten mit ſehr groſſem Eiffer beſtrittten / nunmehr verlaſſen / und ſich dem Koͤnig Ca- 
rolo allerdings ſubmittirt und ergeben haͤtte. Heerbey iſt es nicht geblieben / ſondern er 
jagte auch dieſes Hertzogs noch zuruͤckgebliebene Bedienten aus dem Pallaſt und nahm deſ⸗ 
fen noch darinn befindlich und auff 60000. Scudi geſchaͤtte Mobilien in Arreſt. Sol; 
cher geſtalt gedachte Er ſich bey feinem König mehr und mehr beliebt zu machen / und zu zei 
gen / daß Er der Ihm bezeigten Gnade / da Ihn der K Philipp zum Ertz Biſchoff von 
Saragoſſa gemacht / wuͤrdig und unvergeſſen ey. Er wuffe jedoch wann Er ſich erzuͤrnen 
ſolte oder nicht / dann als nachgehends die von dem Gouverneur zu Rom commandirte 
und um gedachten Pallaſt patrollivende sbiris, gegen die Gewohnheit demſelben ſehr nahe 
kommen / und des Molines nach des Duc d' Uzada Abſchied / in Dienſt genommene 
Soldaten ſich an diebiris machen wollen / hat er ihnen abgewehrt 7 ſagende / er beſolde fie 
den Pallaſt zu bewachen / nicht aber mit den vorbeygehenden Haͤndel anzufangen. Viel · 
lelcht hat Er des Koͤnſgs Caroli Ambafladeur dem Printz d’ Avellino nachahmen / und 
ihim das Lob eines klugen iaiſters nicht allein laſſen wollen / welches ihm beygelege worden / 
als dieſer im Auguſt · Monat mit groſſer moderation die Ermordung zwey feiner Heydu · 
auen vernommen und vorbey ſtreichen laſſen: Die Heyduquen waren inder Spanier / ſo es 
mit dem König Philippo hielten / Quartier gelegenes Wirthshauß gangen / und hatten 
denenſelben die Geſundhelt des Königs Caroli zugetruncken / die aber ſolches vor 
eine inſultation geachtet / und an ſtatt Beſcheid zu thun / ſich alſobald uͤber die zwey Hey 
duquen gemacht und fie getoͤdtet: Jederman vermeinte der Printz d’Avelline würde ſol 
ſches rächen / daher wurden in felbiger Gegend alle Haͤuſer und Kraͤhme verſchloſſen; 
Aber dieſer Prinz war kluger / und ſagte die Henduquen hatten ihren verdienten Sohn em 
vfangen; Er habe allen ſeinendeuten verboten in daſſelbe Wirths haus zu gehen oder jemands 


von der Gegenparthey in ihren Quartiren anzutaſten. 


Nur gemelter Prinz Avellino war Anfangs Octobris nebſt dem Marquis de Prie 
nach Milano gangen; Er Uherſchickte hernach von dar etliche Nouifications« rn 
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nach Nom / wegen der vor den König Carolum ausgefallenen Käyfere Wahl; Dieſe 
Schreiben überllefferte deſſen Bedienter Marquis Mutti dem Pabſt und denen vor das Freuden 
Haug: Defterreich atteckionirten Cardinälen. Die zu Rom verbliebene Marquiſe de Bezeugun. 
Erie iteß deßwegen groſſe Freudens⸗ Zeichen ſehen; Selbſt der Pabſt hat nicht ermangelt gen in Rom 
die Canonen auff dem Caltel S. Angelo föfen zu laſſen / und das Te Deum in der Capelle wegender 
des Vatic ans zu intonĩxen in Beyſeyn aller in der Stadt anweſenden Cardinaͤle / ausge: zo 
nommen des delaTremouille ; ſolches alles aber geſchahe nicht eher / als da der Mr. Ro- f 
ma Meylaͤndiſcher Edelmann / ein von dem Räyfır au den Pabſt ausgefertigtes Notii- 
cation · Schreiben den 13. Dec. uͤberbracht hatte; Manſahe auch durch die gantze Stadt 
Freudenfeuer. Der Print Avolino ſſt nach der Hand wieder nach Rom kommen / und 
hatte den 22. Dec. bey dem Pabſt eine lange Audient / der Känfer hat Ihn der bißhero neuer Kay. 
verwalteten Koͤnigl. Spanſſchen Ambaſſade ſiberhoben / und Ihn zum Groß Cantzler in Geſandter. 
Neapolis gemacht / mit Zulegung des Tituls von Grandd’ Espagne. Hergegen fol 
allein der Marquisde Pric ins kunfftige als Kaͤhſerl. und Koͤnigl. Spaniſcher Ambafla- 
dour in Nom leben / und Jährlich 36000. Thaler zu feinem Unterhalt aus dem Könige 
reich Neapolis bezahlt bekommen. Den 23. Dec. hat der Pabſt in einem geheimen Con 
ſiſtorio den Graff von Schrotenbach als Biſchoff zu Olmuͤtz erkant / anbey feinen Nepo- 
tem den Don Annibal Albani zum Cardinalat erhoben / mit der Erklaͤrung daß er Ihm 5 1 
Jaͤͤhrlich nur 120>0,Scudi Eintünfften zueigtien’ und die getzen den Napotismum ven u wirdcar. 
feinen Vorfahren gemachte Bullam ſorgſam beobachten wolle. Alle Cardinale und an⸗ dinal, 
dere vornehme Perſohnen kamen dem Pabſt deßtwegen die Gratulations-Complimenten 
in machen / die Stücke wurden auff dem Catel geloͤſt / und ein Cabinets Courier an den 
neuen Cardinal geſchickt + der ſich damals zn Urbino auff hlelt / dahin ſich auch andern 
Tags feine beede Brüder Don Carlo und Aleſſandro Albani begeben / ihm zu feiner neu 
en Wurde gluͤck zu wünſchen. Verſchiede ne vornehme Perſohnen wurden dem neuen 
Cardinal entgegen geſchickt / und der Venetianiſche Ambaſſadeur Signor Lorenzo Tie- empfängt 
poloifipmnebft dem Herzegl. Toscanſſchen Minifler Comte de Fede dich entgegen 8 
gangen / wiewol incognito, indem Jener feinen offentlichen Einzug noch nicht gehalten / 55 8 und 
ahnerachtet Er ſchon den 26. Jul. zu Rom angelangt war / nachdem der zwiſchen dem (due pre- 
Römiſchen Hoff und der Republic Venedig vor etwan z. Jahren entſtandene Streit we · fenten, 
gen eines Ceremonial Puncts, nach einer langwuͤrtgen difpute und Negotiation endlich 
bengelegewordtn. Gar viele andere Stands-Perfohnen haben auch den Weg nach Ca- 
flel Nouvo genommen dem Don Albani entgegen zu gehen. Andere und unter denen der 
Zagarola haben ihm magnifique Preſenten züͤgeſchickt / der Cardinal Paravicini und der 
Prince Borgheſe, haben ihm jeder 6. ſchoͤne Rurſch. Pferde verehrt. Den 10. Jan hel- halt einen 
teder neue Cardinal feinen offenelichen Einig miteiner Cortegevan 116. Caroſſen von Einl. 
6. Pferden / welche die Cardinale / Printzen und Præ laten darzu geſchickt fomwiftens ſeibſt 
mitgefahren / die verwittibte Königin in Pohlen harte drey von ihren Caroflen dabey: 
Der Hon Albani fam mit ſothanem Auffzug vor das Vatican und ffieg daſelbſt ab; Er 
wurde gleich vor den Pabſt feinen Oncle oder Vetter zur Audlientz gelaſſen / und mit groſſen 
deebes Bejeigungen empfangen; Hternechſt begab Er ſich in das vor Ihn zugerichtete 
Gemach / ſo über des Pabſts fernen war alda empfienge Er die wegen feiner ele ation * 
abgelegte Sranlations-Complimenten; Des Abends aber verfügte Er ſich 5 Bier 5 
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kranck en Vatter Don Oratio Albani, der ihn mit groſſem Verlangen erwartet / und nach 
M. ſelner weiten Reife in Teuſchland / auff dem krancken Bett noch zu ſehen gewůnſcht harte / 
5 N Den ry Januatii nahm dieſer Cardinal von feinem Ertz Prieſterthum in der Sacriffen zu 
Ki | 5. Peter poſſeſſion, und verrichtete nebſt Ablegung eines Patettſchen Sermons feine erſte 


IN > function. Jederman vermeinte Er würde nun von dem Pabſt eine fehr hohe Charge 
11 Sccrerarius bey Hoff bekommen / allein der Pabſt ſagte in dem Cardinal Paulueci, der deßtwegen ein 
4 der Breie, wenig curios geweſen war / Er ſolle keine andere Charge haben als eines Scererariı der 
A| „Breftd Memorialien, welches eine zwar nicht von den hehen Bedrenungen iſt / weil aber 
1 bey ſelbiger die Affection des Volcks erlangt / und die Staats⸗Affalren dabey auffs beſtt 
ang ſehen werden koͤnnen / ſo ſchelnet es wohl / daß ſolche Collation nicht ohne Nach denck en 

geſchehen ſey. $ 


In ſolchem gab es bey jetzigen Con juncturen viel zu thun / und war der Pabſt immer- 

zu beunruhlget / da er es bald der einen bald der andern Parthey nicht recht machen konte: 

Dann als Er den König Carolum vor einen rechtmaͤſſigen König in Spauen erkannt / ſo 

hat Er dem K. Philippe zu nahe getreten / und dieſer Ihm wie oben bemeldet / durch den 

Don Joſeph Molines verdrüßliche Pollen ſplelen laſſen / welcher wegen es groſſe differen- 

Der Card. tien zwiſchen beyden Hoͤffen gegeben / die noch nicht verglichen finen-. Den 8. Jan fand 
Oxteboni man in Rom Gelegenheit zu neuen fpeculationen/ als der Cardinal Ottoboni vor ſeinen 
Far Dallaſt auff dem Plaß Navonne des Pabſt und des Königs in Franckreich 
or von Wapen aushengen (if / als Proteskor von Franckteſch. Es iſt bekant und 
Frauckrelch. pag. 45, der Ver al Relat, de An 17 10. gemeldet werden / welcher geſtalt die Re⸗ 
public Venedig dem Card Ottoboni verbstten dieſes prorectorats ich anzumaſſen. Das 

hero hat der Venetianiſche Ambafadeur Signor Lorenzo Tiepolo (ohneracht der Cardi- 

nal folgenden Tags auch der Kepublic von Venedig und des Roͤmiſchen Senats Wapen 

dabey auffhengen laſſen) ſolchen ung horſam durch etnen kxpreſſen dem Doge und Senat 

zu Venedig berichtet / andey allen in Rom befindlichen Venetianern ernſtlich verboten / ſich 

eintger Angelegenheiten wegen an den Cardinal Ottobonizua draſſiren. Was die Re- 

public hierauff relolvirt / wird etwan unter dem Artieul der Venetianiſchen Oeſchichren 
anzutreffen ſeyn. 0 


Der Kaͤyſerl und Hertzogl. Savoyiſchen Tronp 
pen ae Savoyen und deſſen 
raͤntzen. 


H 2 2 Obold die Fantzoſen nach der bey Conflans empfangenen und pas. 3 3. voriger 
0 Durch die Relation erjehſten Schlappe / ſich nach Chamber) und unter Montmeillan 
Allürten Nretirirt / da t ß der Hertzog von Savonen feine Armeelnetllehen Corps gegen 
progreſſen die Feinde anmarſchiren / und well der Kaͤyſerl Gen. Daun in der Ebene von 


N werden die Thhonon pofto gefast / ſo wurde der Duc de Ber x ie E genoͤthigt / Ch mbery zu verlaſſen / 
5 1 190 einfolglich fein Lager bey Montmeillan aufſtuheben und ſich nach dem fort Barreau zu reti 


At i wen. en Allwo Er hernach ein ſtarckes dager und Retrenchement formiren laſſen / die ran. 
ure / den von Dauphine zu bedecken / bey dieſer Gelegenheit hat ſich den 24. Jul bas OR 


Miolansgrgeben und die Garnifon yon 120. Mann als Krirgs-Orfangene m ar 
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mont marfehiven můſdon; und obgleich der Hertzog von Savoyen den folgenden Tag zit 

St. Pierre d Albit ni einen Anſtoß vom Fieber bekommen / fo hat er doch feine Armee biß 

nach Matches etwan anderhalb Mellen von Barteaux gehen laſſen / bey welcher Veſtung 

der Duc de Ber ick in ſem em retranchirten dager poflirt war / einen Succursaus Roul- 

ſillon und dem Elſaß er wartend / von dar auch der reifende Chevalier de St. George bey 

Ihm emntraff: Das Lager war ſehr vortheilhafftig eingerichtet / über das war noch elt 

Corps vor 10. Battaillons unter dem Mr. Dillon zu Aiguebelle poflirt die Paſlirung des und zu ber⸗ 
Arc. luſſes zu verhendern / und der Mr. Sill ſtund init der meiſten Cavallevie bey Eschel-ſd außen 
les denen Allurten den Einbruch in Dauphine zu verwehren. Der Hertzog von Savoyen went ſie 
hatte ſich zwar von feinem Fieber ein wenig erhohlt / und kam von d Albigni nach Mar- dnnn de 
ches, willens dem Due de Bervvick eingeſperrt zu halten / und ein Theil feiner Armer in a 
Dauphine durchbrechen zulaſſen; Zu dem Ende hatte Er feine völlige Cavallerie aus 

Piemont kommen laſſen; Aber man konte nirgends ſeinen Zweck erreichen / dann des Due 

de Beryvick ĩager konte ohne groſſe Gefahr nicht angegriffen / und an denen andern Po⸗ 

ſten auch mehr Schaden als Nutzen bey deren forcirung gehofft werden. Solchem nach 

hielten ſich beyde Armeen in ihrengegenggnander formicten Lagern / und feuerten Anfangs 

Augulti 2. Tage lang über die lere aufeinander 7 obne groſſen etfock. Der Hertzog er der Yarkag 
achtete dahero noͤthiger zu ſeyn / daß er vor ſeine Geſundheit ſorgte / und begab fich in die von Sabo ⸗ 
Abtey Tamie, allda er die Cur in dene Aaffern de S. Maurice gebraucht / ſeine Infan- pen bedient 
terie blieb indeſſen bey Mar ches und die Cavallerie unter dem Gen, Viſconti bey Cham- Ab der 
bery, ohne daß wegen dos ſtarck anhaltenden Regenwetters / welches die Wege un; Eur. 
brauchbar machte / etwas hatte vorgenommen werden koͤnnen. Juzwiſchen hatte der 

Due de Bervvick von dem Duc de Noailles aus Roufillon ellen Succurs von 6. Eſca- 

drons bekommen / und die aus dem Elſaß anmarſchirende 17. Eſcadrons nebſt etlichen 

Bataillons waren auch in der Nuͤhe angelangt; Hergegen iſt die Fourage bey der Allürten 

Armee ſo ſehr conſumirt worden / daß ſolche von weitem aus dem Gebuͤrg mit groſſer 

Mühe herbey gehohler werden muſte: Weil num in Savoyen keine haltbahre veſte Plaͤtze 

waren / darinn man ich Hirte mainteniren koͤnnen / fo wurde des Gen. Nhebinders An⸗ 

ſchlag / welcher dahin gieng / man ſolle die Infanterie nebſt 1500. Reutern in Savoyen 

laſſen / um auff das Früh Jahr deſto ehender agiren zu koͤnnen / verworfen / und aus der 
Beyſorge / es moͤgte der in dem Gebiirg ſich bald einfindende Schnee die Wege zum Nuͤck⸗ und lat die 
marſch ſehr beſchwehrlich machen / relolvire die Infanterte den 9. Sept. aufbrechen und Hirte ar, 


ſich nach Contlans retiriren zu laſſen / alda fie wfeder über das Gebuͤrg geben folte ; die ie 


Cavalerie decampirte auch von Chambery und kam den 10. des Abends nach Rumilli Piemont 
und Anneci, daſelbſt ſie die haͤufftge Fourage perzehrte / und deßtwegen etliche Tage ſtil gehen. 
liegen blieb / da inzwiſchen den 12. die Infanterie ſich auff den Rück marſch nach Piemont 

begab. Der Hertzog von Nervvick hiervon benachrichtiget gteng mit feiner Arme aus dem 

biß hero Ri lager / und ließ ſelches nur mie 12. Bataillons beſeßt / Er 
ſelbſt aber trachtete denen Alltirten den Rüͤckmarſeh beſchwerlich zu machen / und Befehte 

den kleinen Mont Cenis mit 16. Bataillons, poſtirte auch ein anders detact ementzu Ter- 
mignon und das dritte bey denen Falle gen det quatre Dents? allein er richtete niehts aus / 

indem man ſich Alürter Seits {allerdings wohl vorgefehen und die Retirade bedeckt 
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ede . Der Prins Wallisoder ſo genante Chevalier de 8 George halte um felbige Zeit des 
9 Dur de Bervyicks lr mee verlaſſen / dieſer aber blieb intentionirt dem Herzog von Sa⸗ 
wil fh au benen eins zu verſeßen) fein Abſehen gieng auff Exilles , ſolche Veſtung zu überrum 
den Berßog peln z. Hierzu hatte er bie Bauren um ſelbige Gegend / und bey Chimmore „ Mut in und 
seyangiren. Peroſe an ſich gezogen / welche ſeinen Trouppen durch das Gebuͤrg unbekante Wege ge⸗ 
wieſen und ſie geführet / ihnen auch allerley Huͤlffe geleiſtet hatten / dergeſtalt daß dieſe 
Veſtung in groſſer Gefahr geſtanden und ohnfehlbar in der Frantzoſen Gewalt würde ge⸗ 
rathen ſeyn / wann nicht der Graff de la Roque, der bey S. Colomban mit einem kleinen 
Corps Alliirter Trouppen verretrenchirt gelegen / ſolches durch ſeine Wachſamkeit ver⸗ 
hindert haͤtte; dieſer und der Poſten Volon commandirtin die Linien bey Euilles, daher 
haben die Frantzoſen ihn den 17. Sept. angegriffen / er hat aber ſich nicht allein trefflich ger 
ſo ihn aber wehrt und ſelbige mir mehr als oo. Mann Verlust abgetrieben / ſondern auch hernach die 
mil Hoͤhhen von Jaillon beſefft / damit man ihm die Communication nicht abfehnewenfönte, 
Indeſſen hafte die Allirte Armee ihren Marſch Uber das Gebuͤrg den kleinen Bernhard 
forrgefeht / und if den 20. Sept in dem Thal d Aoſte zu ſtehen kommen / und die Hertogl. 
Savoyſche Reeuterey iſt nach Suze defilirt; Der Hertzog ſelbſt iſt den 22. zu Turin ange⸗ 
langt / jedoch noch etwas incommodirt vom Fieber / welches er mit dem offtern Gebrauch 
Quinquina vertreiben wollen. Es iſt zu bewundern und zu bedauren daß den Hertzog das 
Fieber nun erliche Jahr in der Campagne angegriffen und ſeinen Valeur nebſt der groſſen 
Kriegs Erfahrenheit zu erwelſen verhindert hat. Wann man demnach das End dieſes 
eld · Zugs betrachtet / ſo iſt der Frantzoſen Meynung / welche in voriger Relation pag. 
32. enthalten / mit dem Ausgang ziemlich übereinfommen / doch aber dabey nicht zu leug · 
nen / daß durch ſothane der Alliirten Bewegungen die Frantzoſen in Furcht geſegt und ver · 
anlaſt worden / ihre Armeen im Elſaß und Rouffillon zu ſchwaͤchen / und die Trouppen / 
welche Sie zu noͤthiger Verſtaͤrck ung der Armer in Flandern brauchen koͤnnen / zuruck zu 
halten. Der Herzog von Savoyen hatle gleichwohl abermahl anfehnliche Grld-Sum- 
men aus Engell und Holland als Fublidien zu dem oberwehnten Feld⸗Zug remittirt be- 
22 ae kommen; Se. Koͤnigl. Hoheit hat ſich auch nachgehends bald wieder bey ſo guter Ge⸗ 
e ſundheit befunden / daß er den 12. Octob. nach Caya reyſen koͤnnen / dem allda vorbey 
find geht und nach Milano gehenden Königin Spanten Carolo III. unterwegens zu begegnen und 
nach den eine Reverenz zu machen; wie ſolches abgelauffen iſt in dem nechſt untenſſehenden Arti- 
Königin cul der Meylaͤndiſchen Geſchichte enthalten. Se. Hoheit kam den 14. Octob. wieder 
Spadien. nach der Venerie und erfuhr den 19. durch einen angelangten Expreflen / daß hoͤchged. 
König zum Noͤmiſchen König erwehlt worden; Selbigen Tag muſte auch die in dem Ca- 
vanois beſmndliche Savoyiſche geuterey eylends nach dem Fort Edmond gehen / weil 12. 
Franzöſiſche Bataillons die Dorffſchafften ſelbiger Gegend gepluͤndert / und die an dem 
Paß der Barricaden gelegene Savoyiſche Trouppen angegriffen harten; aber die Fran⸗ 
zoſen ſeynd ben dieſer expedition, da ſie ſchon biß nach Vinay durch getrumg en / ungluck⸗ 
lich geweſen und. haben bey 300. Manneingebuͤſt / mithin fich genoͤthigt befunden / theils 
nach dem Thal Barcelonette,, theils in die Graffſchafft Nice zu retiriren / dabey das 
Regiment Maffay und Schuſenburgiſche Bataillon fie verfolgt / und viel gefangen ber 
kommen; gleichwohl hat man von Sapoyifcher Seite unr 2. Todte gehabt aber über 
zeſehlt et / 100. Verwundete. Mitten im November hat der Hertzog unt denen Generals ghe⸗ 
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binder und d. Romi eine Reiſe nach Suꝛs Exi les und la Brunette gethan / den Zuſta rid ide Ze. 
ſelbiger Orthen in Augenſchein zu nehmen / S. Hoheit tete ſoglaach Oude ſolche. in def tungen zu 
fern Stand iu ſehen und neue Wercker anzulegen / er ertheilte auch ohneracht der damahls verbeſſeru. 
eingelauffenen Nachricht von denen vorhabenden neuen Friedens Tractaten uud an dem 
Englaͤndiſchen Hoff fbergebene przliminarien / Ordre an alle Ofhiciers dero Regimen- 

ter und Compagnie n auffs beſte und geſchtvindeſte zu recroutiren / und ſich an den Ruff 

eines baldigen Friedens gar nicht zu kehren. In ſo chen Gedancken iſt der Hertzog fo viel 

man weiß verblieben / obſchon er nachgehends ſemen Euvoye den Mr. Mellarcde nach 
Utrecht zu gehen beordrt. 


Maylaͤndiſche und Neapolitaniſche Geſchichte. 


Enen Maylaͤndern war die Abtretung Viguevanno noch ſiumer fo zu wieder / 

daß fir die von dem Hertzog von Savoyen deßwegen geſuchte Confereneien / Das 

rüber oder wegen eines equi y ale nts zu tractiren / ſehr trainitet / biß etwan bey Aue 
kunfft des Koͤnig Caroli aus Spanten ein anders verfuͤget werden mochte. Zu S. M. 
empfang machte man im September zu Milano groſſe Anſtalten die ganke Stadt war DEF 
bemüuͤhet bey dieſes groffen Monarchen Antangung ihr Beſtes zu thun / es fanden ſich auch 15 or 
täslıch viele groſſe Herrn son Wien und andern Orthen daſelbſt ein. Endlichlangte S. nienerware 
Catholiſ. M den 13. Oct. Abends an; Sie ware den 9. dito zu Vado und den 1 T. ohn tet. 
fern Genua por Ancker kommen / bliebe aber in dero Schiff biß den zz. um 7. Ihr / da der 
Koͤnig zu S. Pietro d Arena unter Coſung der Canonen ſowohl von der Flotte als von 
der Stadt Genua, aus dem Adimir. Schiff von der Lanzia, nachdem er den Admiral 
Jennings mit einem koftbahren prelent regalirt / in die gantz nah an dem Meer geſtande· 
de Poſt⸗Caleſche gestiegen / ohne das Erdreich zu beruͤhren / und alſo abgereift s des 
Abends kam S. M. nach Tor tons und blieb daſelbſt ubernacht / von dar Sie andern Tage 
neml. den 73. nach Milano gangen; Als ſie aber au die Gegend des Po Flußes kame / 
wo fiber denſelben eine Schiff- Brücke gebaner war / da befand ſich der regierende Hertzog 
von Savoyen mit vielen Cavalieren des Koͤnigs erwartend; Ind als die Königl. Poſt⸗ untere 
Caleſche herbey nahete / gleng der Herzog in hoͤchſter Eyl aufffelbige sur Ste hielte aber gels vont. 
nicht eher fall biß etvan noch ö. biß 8. Schritt von dem entgegen kommenden Hertzog / da 1 Be 
dann der König ausſtieg / und awan noch 4. Schritt that / ehe Er ich mit dem Hertzog mente 
umarmete / hernach aber ungefehr eine Stunde im auff und abfpastren unterredete / mit⸗ 
105 nach zweymaltger Umarmung ſich wieder in die Poſt Caleſthe ſetztte und fortführ. 

eſſer gegen Payis km auch der Herzog von Modena mit einer Suite von 6. Kutſchen 

mit 6. Pferden beſpane / gegen welchen der König bey dem Empfang niche fo viel gethan 
als gegen den Herteg von Savoyen / wiewohl S. M. guch bey dleſem ſich incognito 
als ein Graff von Lproll hat auffseführer haben wollen. Der Nong kam noch felbigen 
Tags um 5. Uhr des Abends zu Milan an / umter Frolockung des Volcks / Laͤutung der Kön 
der Glocken und Donnern der Canonen / derg Einkehr in dem Herhogl. Pallaſt nehmend. kommts 
Den folgenden Morgen ging der König zu Fuß in die Haupt Kirche / und wurd allda Nuno au: 
ron dem Card, Archinto als Ert Biſchoff und deſſen ſamtl. Cleriſey empfangen. Sein 
Hofwar ſchon fehr 8tOBOSTOGCH anlagen nd von Wirnauch.umer 
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der hand angelangten hohen Offieianten / Miniſtris und Cavaliers; der Due d' Heeda 
war von Genua aus / dem Koͤnig nachgefolgt / ben S. M. bie ſubmiſſton zu machen / ſo 
auch gar gnaͤdig aufgenommen worden z dleſer hatte vorher des K· Philippi Parthey ver 
laſſen und dem König in Fanck reich den Orden du S. Eſprit zuruͤck geſchickt. Die Re⸗ 
publiquen Venedig und Genua, welche vor mahls die Koͤnigl. Gemahlin bey ihrer Durch · 
reiſe nicht als einige Königin von Spanien erkennen wollen / haben nunmehr (zumal die 
von Senna mit ſonderlicher Ren / als Sie des Königs Ungenade bey fo geſchwinder Vor⸗ 
beyxeyſe / da Er nicht einmahl den Fuß auff ihr Land ſetzen wollen / verfpähre ) ſich eines 
beſſern beſounen / und anſehnliche Geſandtſchafſten nach Milano geſchickt / S. M. als Koͤ⸗ 
nig in Spanien zu eomplimentiren / und zugleich die Entſchuldigungen / warum man die 
Erklaͤrung nicht ehender gethan / auffs beſte eimubringen. Der Groß ⸗ Hertzeg von Flo⸗ 
rentz hat auch kein Bedencken getragen / in ſolcher intention ſeinen zweyten Prinzen Joan 
Gaſton nach Milano zuſchicken und den Koͤnig in Spanien zu complimentiren; Den 
und erhält 1 7. langte ein junger Graff von Windiſch⸗ ratz / Bruder des Chur⸗Voͤhuuſchen pre- 
die ere mier Geſandten von der Wahlſtatt als ein Courier an / mit Nachricht vo! der glücklich 

Nachricht ausgefallenen Wahl / und welcher geſtalt der Herr Pfaltz⸗ Graf Carl, Gouverneur zu Iu⸗ 

0 ſpruck nebſt dem Print Jolepk von Sultzbach das Hiploma Ele&tionis ehſtens überbrin · 

gen würden. 

e In deſſen Erwartung hat S. M. die Zeit mit Regierungs Sachen fleißig angemen- 
det / anbey vor rathſam erachtet / daß etliche tauſend Mann in das Tofcanifche und nach 
Portolongone m irſchiren / 4000. Mann aber bey Vado verſamlet werden ſolten / von 
dar nach Baree lana transportirt zu werden; Irderman konte bey S. M. Audienz erlan · 
gen / und man ſpuͤhrete einen groffen Fleiß und Ordnung in allen Dero Regierungs Ge⸗ 
ſchaͤfften / auch eins ſonderbahre der Menſchen· Hertzen an ſich ziehende Leutſeeligket; wle 
dann S. M. als Sie das Citadel beſahen / und eine groſſe Menge Voleks Ihro nachfol⸗ 
gend geruſſen / Es lebe der Raͤyſer unſer al ergnaͤdigſter err / dero Hut zweymal 
abgethan / und dem Volck damit gleichſam Dero Danckgebung zeigen wollen. Den 30. 
Oct. tam der Herr Pfaltz⸗Graff Carl von Neuburg Gouverneur in Tyrol mit des Chur⸗ 

auff tie fuͤrſtl. Collegii Not ſications- Gtatulations- und Invitations- Schreiben / S. M. empfien⸗ 

Nadi ge denſ len gar genadig / und wurde ſogleich mit Liutung aller Glocken in der ganzen Stadt 

erfoigee die Kayſerg⸗ Wahl bekant gemacht desfolgenden Tages aber in der Haupe⸗Kirche Des» 

leude. wegen ein Danckfeſt angeftellt ; der oͤmiſche König fand ſich ſelbſt dabeneim und wind 
von dem Ertz· Biſchoff an der Kirchthuͤr empfangen / auch von ſelbigem und der Cleriſey 
biß zu dem Ihm bey dem hoben Altar zugerichteten Stuhl gebracht; hernach ſennd biß in 
die Nacht durch die gantze Stadt vielfältige Freuden⸗Beztugungen geſehen worden. Nur 
hochg d. Prinß Carl hat fich den 4. Nov. wieder von Milano hintueg begeben / dam die 
nie dle · Anſtaßten zu Inſyrnck befördert wurden. Kaum hatte man die Wahl erfahren / als die 
dens Pre. perbrüßliche Nachricht von denen vermeinten Friedens-Praliminarien uind deren halben 

Umimamen in Sngell md gefpietehäottiguen einllefe. O. M. haben su Abwendung forhanerdem 

e Wohlſtand Europe hoͤchſtgef ihelſch em Anſchſeige ‚forscht an Re Königin von Engeland 

E ing. als an die Gen. Staaten weitlaufftige Schreiben den ). Nox. und dann noch eines an den 

Churfüͤrſt zu Ppfaltz abgehen laſſen; In jenem hat S. K. M. nachdrücklich remonſtiirt / 
wil es in betrauren / daß man der Cron Franck reich Praliminar-Puncten Sa Er 
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wolle / die doch nichts als weydeutige und zweifelhafte Sachen enthielten / um deren Wil- 
len allein und in con lervation Seines Erg: Herkogl. Hauſes / als wodurch die Freyheit Eu- 
rope beybehaſten wurde / dieſer gegenwaͤrtige blutige Krieg angefangen worden. Es ſeye 
jederman leicht jn begreifen / daß / wann der Feinde Macht durch dieſe augmentation ſolte 
verſtaͤrckt werden / alle Allirten ins geſamt und jeder ins beſonder eine ſchimpffliche Sclave- 
rey zugewaxten haͤtten; Ja es ſene zu bewundern / daß / da die Frantzoſen von denen Allürten 
Waffen ſich weder im Feld noch in denen Veſtungen mehr halten koͤnten / und ehſtens der 
Weg offen ſtehen wuͤrde in das Hertz von Franck reſch einzutringen / man ſich Allitrter 
Seits / obſchon man ſo offt durch der Frantzoſenilluſtonen wäre betrogen worden / von nur 
em eiue traurige Empfindung ihrer Ulntren zuziehen und die Allianz verlaſſen / mithin zuſehen 
wolte / wie die bißher von G Ott verliehene Siege zu der poſteritaͤt hoͤchſtem Schaden und 
Sclaverey gereichen ſolten u. ſe w. Der Brieffan S. Churfl Durchl. zu Pfaltz enthielte; 
S M. zweiffele nicht der Churfuͤrſt werde ſich nicht weniger über die Frans. Præliminarien 
verwnndern / ind ſchinertzlich anſehen / daß ſolchhe zu einer Zeit / da man durch Goͤttl. reichen 
Seegen die Feinde in die Unordnung zu bringen gehofft / ſolche propofitionen nicht allein zu 
London angenommen / ſondern auch daſelbſt feinen Miniſter dem Comte de Gallas durch 
einen Staats. Secretarium eingehaͤndtget und denen Gen. Staaten zur ernſtlichen daruͤber 
anzuſtellenden negotiation tecommandirt und uͤberſchickt worden. Er habe dieſe Liberey- 
lung nicht dahin aus deuten wollen / als ob man von der groſſen Allianz abzutretten gedencke / 
dann ce fen derer fimrlichen Allirten Schuldigkeit / ſich in keine beſondere Friedens Nego⸗ 
tiation einzulaſſen / alluſehr bekant aus dem Allianz Tractat; daher habe er vielmehr glau⸗ 
ben wollen / man habe ſich von der Feinde captioſen propofitionen allzuleicht uͤberreden laſ⸗ 
ſen / ohneracht ſie nicht mit ſo einem guten Schein / wie die vorigen colorirt geweſen / indem 
faſt nichts deutliches darin ent halten / ſondern nur zeigete / wie die Feinde durch eine langwũ · 
rige Negotiation Zelt zu gewinnen / mithin die Alliirten zutrennen gedaͤchten / wie fie ſchon 
lang gefucht. Solchem fe idlichem Vorhaben ſich nebſt S. M. zn widerſetzen / werde der 
Churfſuͤrſt gebeten und ſeinen bey denen andern Churfuͤrſten und Reichs · Ständen / auch 
inſonderheirbey denen Gen. Staatender vereinigen Niederlande habenden credit dahin 
anzuwenden auffs beſte erſucht damit alle bey der aufgerichteten Allianz und Abſicht einen 
beſtaͤndigen guten Frieden zu erlangen verbleiben moͤgten. S. M. habe ſich feſtiglich reſol⸗ 
virt alles zu wagen und alles fin Bermoͤgen / ja feine Perſon ſelbſt ehender in Gefahr zu 
ſetzen / als ſich in dergleichen particular-negotiation dem Vaterland zu ſchaden einzu 
laſſen. Welches Er hiermit vorzuſteken vor nöͤthig erachtet / damit der Churfürft ihm 
hierinn mit Rath und That an Hand gehen maͤgte u.f- w. 
Bey ſothanen ernſthafften und ſehr wichtigen Geſchaͤfften und Gedancken muſte 


ſich zurwellen S. K. M auch zu andern weniger auff ſich habenden Haͤndeln bequemen; der Pz 
der Cardinal Imperialiund Paͤbſſl. Legatusa Latere war num fo nahe kommen / daß deſſen ae m 
Einzug und Reception den 8, Nov. geſchehen konte; weil aber dergleichen Leg arion eine comit nach 
der gröſten Ehren Bezeigungen iſt / die einem Cathol. Potentaten von dem Pabſt wieder Milano, 


fahren kan / alſo iſt der Einzug gar ſolenne geweſen; S. K. M. tam dem Legato biß an die 
ſogenante Porta Romana euigegen / allwo der Legat ein wenig gewartet hatte; der Koͤnig 
war zu Pferd unter einem grollen Baldachin den die Doctores Juris trugen / nach ei⸗ 
nigen beederfeits abgelegten kurzen complimenten / ritten der König auff der rechten 
Hand unnd der Legat auff der £incfen einen ig rüͤckwerts / unter dem . 
J 3 mis 
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init einer ſehr groſſen proceflion nach der Haupt⸗Kirche; daſelbſt anlangende machten fie 

wieder eine kleine complimente; Hierauff ritte der König unter dem Baldachin, den 

nunmehr die Doctores Medicinæ abwechſelend trugen / nach dem Pallaſt / der Legat 

aber gieng mit dem Ertz⸗Viſchoff / der Ihn in pontifiealibus empfieng / in die Kirche 

nach dem hohen Altar / daſelbſt er nach abgeſungenem Te Deum dem Volck den Paͤbſt⸗ 

lichen Seegen ert heilte; Als er nun ſein Amt in der Kirche ſolcher geſtalt verrichtet / ſetzte 

er ſich in die Catoſſe, und begab ſich mit feiner zu Fuß nachfolgenden Suite nach Hoff / 

allwo man Ihm fern Quartier gemacht hatte. Den 9. Nov: hatte er bey dem König die 

erſte Audienz, des Abends hatte er noch eine andere ; Beyde haben etwan eine Stunde 

ſedesmahl gedauret. Den 10. hatte er des Morgens die dritte / in welcher er auch eine 

Stunde zubrachte und S. M. die von dem Pabst uͤberſchickte preſenten überreichte / wo⸗ 

rin folche elgentlich beſtanden / und was es mehr als ein Crucißix geweſen / IE nicht ſo 

eben fpeeihicire, Der Römiſche König hat auch noch ſelbigen morgen denen Deputirten 

desgleichen von Lucca (gleichwie denen Venctianiſchen und Oenneſiſchen vorigen Tags) audient 

auch andere ertheilt / wozii ſte init einer Koͤnigl. Caroſſe von 4. Pferden a tiro curto abgehohler worden. 

Geſandten. Worauff nachmittags S. K. M. nach Teurſchland abgereiſt / deren Weg auff Mantua 

und durch das Venetianiſche nehmend Ders hoͤchſte Gegenwart zu Milano iſt vers 

15 1 ſchiedenen Perſonen zu ſonderbahrem Vortheil gediehen / der Prung Cellemarecin Nca- 

nach Folitaner / war daftlbftin dem Citadel m eine geraume Zeit als ein Staars Gefange⸗ 

Telltſch. ner geſeſſen / bekam aber die Freyheit und die Genad S. M. die Hand zu kuͤſſen / nach⸗ 

land. dem er feine faute erkant und ſich unter des Koͤnigs Gehorſam lubmittirt / der Graff 

Carl Borromłe wurde Grand d' Elpagne, desgleichen der Graff Philipp Archinte, 

und verſchtedene andere wurden mit char gen und tituln verſchen. Das prefent fo der 

Kenig von der Stadt Milan bekommen / hat in einem gar ſchoͤnen Criſtallinen Kaͤſtgen 

beſtanden / worin 3000. piſtolen gelegen; welches alles S. M. dero Königin nebſtno⸗ 

tilication pon erlangter Kaͤyſerl. digoitaͤt durch den Graff Stampa nach Barcelona ge 

ſchickt. Den 16. dito iſt auch der Cardinal Imperiali bißheriger Legatus à Latere wis- 

. der abgegangen uͤber Genua und Livorno nach Rom. Ulm felbige Zeit haben dle nach 

dem Toſcaniſchen deſtinirte 6000. Mann Kaͤyſerl. Trouppen / ihren Weg durch das 

Gennefifche fortgeſeßt / und die 4000. Mann zu Vado, wurden eingeſchiſſt ihre Relſe 

nach Caralonien mit der Allürten Flotte zu verrichten / an denen Maylaͤndiſchen gegen 

Sorafartin das Venetianifche gelegenen Gränsen/ machte man alle Anſtalt das Sterben des Diehs 

dem Map zu verhindern welches in dem Venetianſſchen und Mantuanifchen groſſen Schaben 

ländiſchen thaͤte In der Stadt Milan war man auch bedacht die von K. M. hinterlaſſene Ordre 

Stiat. wegen beſſerer Einrichtung des Jultiz-Weſens / davor ſich derſelbe als ein groſſer Eyfferer 

bezeigt / ins Werck zu richten. Anfangs Januarii fangen daſelbſt an / wen von dem 

Hertzog von Savoyen abgeſchlekte Gerollmachtigte und zwen Engl. und Hollaͤndiſche Mi- 

miſtri, welche mit einigen von der Mayſaͤndiſ. Regierung darzu deſtinfcten Rithen in 

Conferenz traten und des Herkogs Anliegen wegen Vi neyano nebſt andern zo ſchen 

Kaͤyſ. M. und ged. Hertzog noch ſchwebenden differentien ſchlichten und vor Viguevand 
inzquivalent qusfinden ſolten. lber die e der Marquis An- 

nihal Viſconti in Abweſenhett des Graffen von Daun dg e. ando ijbernommen / als 

dig er den az. Jan. yon Milano ng Wich gere ⸗ ö ei an 


zur Königl. 
Audiene. 
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Man erſuhr medio Juli n Neapolis mit bergnüͤgen / daß die vormals nach Bar- der Nespor 
ertonaabgefchiefte Neapolitaniſche Geſandten gluͤcklich daſelbſt angelangt waren. Von ae 
dern Verrichtungen erwünſchte Succels, hat man jedoch nichts vernommen / als daß Ders 
Sie von dem König Carolo un September vor die Stadt Neapolis die dignität von tung zu 
Crand d Eſpagne erhalten / aber mit ihren andern anſuchen / daß nemlich die chargen in Barcelona. 
Neapolis niemand als denen daſelbſt gebohrnen mögten gegeben werden / haben fie nichts 
ausgerichtet / wiewohl ſte noch zu Barcelona verblieben; Von dar aber den 15, Aug. iſt 
der laue General ber Neapolitaniſchen Galeren / Comte de Foncalda angelangt / der von dar ein 
auch gleich dte Muſterung der Ruder⸗Knechte vornam; deren armirung war um ſo viel neuer Ge. 
nörßtger / well nichr allein die Lipariotifche Armateurs anfangs] gedachten Monats Au. Gelee 
guftigrotfejen Mala und Soriento die Fiſcher ſehr incommodire/ ſondern auch im Julio antenmen. 
etliche Turck ſche Maub. Schiffe (ſobald nur die drey unter dem Capit. Perfico in dem 
Golko kreutzende Galiorn guff der Venettaner Anſuchen züruͤck geruffen worden) ſich 
unterſtanden mit 400. Mann in die Landſchafft Abruzzo zukommen und dieſe an Land zu 
ſetzen / welche hernach groſſe Beute und verſchied ene Sclaven von dar weggeſchlept; Her⸗ 

egen ſeynd im September etliche Neapolitaniſche Felouquen von denen Sardiniſchen 
den mit guter Ladung zuruͤck kommen / indem fie allda vor good, Thaler Corallen 
gefiſcht; und anfangs Novembris haben 3. Neapolit. Armateurs einen von Lipari und 
2, von Palermo errapt und glücklich eingebracht / mithin eine kleine rexan che gegen dit 
Steiltaner erhalten / indem ſie vor 5000. Ducaten wereh dartım gefunden. Ulm ſelbige 
Zeit hat der Vice- Roy in beſtaͤndiger Regierungs Sorgfalt loͤblich forefahrend wegen der 1 
abgedanckten Officiers, deren Compagnien untergeſteckt worden / ein reglement ge⸗ 8 1 
macht / damit fie von denen wuͤrcklich in Dienſten ſtehenden und commandirenden Of- Degen tra ⸗ 
ciers unterſchleden werden koͤmen / daß nemlich fie ent weder den Degen allein ohne Stock / gene. 
oder dleſen ohne Degen tragen / beydes aber denen wüͤreklich dienenden Officiers allein 
lliſtehen ſolle; welches hernach auch gegen die Edelleuthe gebraucht werden wollen. Zu 
Ende des Sept ſeynd viel vornehme Herrn von Neapolis nach Milano gereiſt den 175 
ſiſchen Konig bey feiner Ankunfft aus Cate lonien daſelbſt zu complimentiren und auffzu 
warten / ſelbſt der Printz Trivulzio des Vice-Re Vetter und Capitain de Gardes hat 
ſich zu dem Ende dahin begeben; Und als man nachgehends S. M. glückliche Uberfunffr 
und bald darauff einhellig ausgefallene Kiyfers- Wahl vernommen / hat man viel Freit⸗ Freude we, 
den, Zeichen in Neapolis fehen laſen / und der Vice-Re hal in folcher confideration me- nz 
dio No vembris ein Derbott ergehen laſſen / innerhalb g. Monarhen niemand um Schul⸗ Wall. 4 
den unter so, Dueaten zu arreſtiren: doch wurde der Biſchof von Lecea nach Neapo- 
lis gefordert / wegen ſeines gegen die Regierung bezelgten lingehorſams Ned und Antwort Streit mit 
zu geben. Man har elne Zeit her mmer nut der fo genanten Gelftlichkeit gu ſtreiten gehabt / der Geiſt⸗ 
unter andern haben dieſe etliche Eecleſtalliguen welche die Wegs wegen boͤfer Safter lahkelt. 
gefangen ſetzen laſſen / wieder loß und ausgeliefert haben wellon / ſo aber nicht geſchehen / 
mithin der Wiederwillen unter der Elerſſey und dem Volck ſo geſtigen / daſt die Prleſter 
nicht mehr hey denen Leichen und Begraͤbnüſſen erſcheinen wollen / denen Vettel Moͤn⸗ 
chen! auch von dem Biſ hoff verborten werden wollen / ohne den ordenillchen Beifttichen a 
des 1 bey keiner Bsardönis einzufinden ; Aber die Regierung har ihnen 
hergehen befohlen / auff Erfordern ſedes mahl altonmnen / oder die Lands. Verweſſung zu 
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erwarten. Weil nun der Biſchoff von Lecca ſeines Orts auch die Geiftf. Gewalt meß- 
braucht / ſo hat Er das Koͤnigreich raumen muͤſſen ; dabey Er zwar mit dem Bann getrs⸗ 
het / aber das Conſilium collaterale hat es als ein Fulmen brutum geachtet; fo daß 
iu Ende Decembris oder Anfangs Januarii auch der General-Vicarius zu Lecca Don 
Scipio Martirani durch den Auditor der Provintz aus dem Biſchoffl. Pallaſt gelangt / 
und mit einigen Trouppen an die Graͤntzen des Kirchen · Staats in einer chaile gebracht / 
ihm auch das Koͤnigreich wieder zu betreten verbocten worden. Man hat auch in ged. 
Conſilio reſolvitt, die Koͤnigl. Kirchen ohngeacht des Iaterdicts wieder oͤffneu zulaſſen / 
und wann die Prieſter nicht wolten Meß leſen / andere dahin zu ſchick en. Solcher geſtalt 
haben die haͤndel zwiſchen der Eferifey und dem Koͤnigl. Hoff mehr zu als abgenommen ; 
Und iſt die rede gangen der Vice - Roy wuͤnſche feiner charge entledigt und anderwerts 
Des Vice · employirt zu werden. Er hat jedoch Anfangs Januarii die Beſtungen Gacta, Foggio 
Ke fernere und noch 2. andere auffs neue mie Lebens⸗Mitteln ver ſehen laſen. Die Brieffe vom 19. 
Sorgfat. Jan. melden / daß nachdem ſein Vetter der Printz Triyultio wieder angelangt ſey / habe 
er Anſtalt machen laſſen das Te Deum wegen des Kaͤyſers⸗Croͤnung abzuiſingen / aber die 
groſſe Cavalcade welche der Adel des Königreichs dieſer wegen zu Neapolis halten ſolle / 
ſeye biß auff den 3. April verſchoben / damie fich die noch abweſende Barons dabey einfin⸗ 
den koͤnten. Es iſt auch damals vorgeweſen die Gouverneurs der Schloͤſſer iu Neapokis 
iu verändern / und ſolche denen Kaͤyſerl. anzuvertrauen. 


Fiorentiniſche und Genueſiſche⸗Geſchichte · 


Man macht Ant Europa hat fich verwundert / wo der / durch des Groß. Hertzegs verſchul⸗ 
fib Gedan den / oder durch der Frantzoſen boßhafftiges Außſtreuen uberall erſchollene Ruff 
1 nur hinkommen / wegen des Vorhabens ſo der Hertzog wegen ſelner Lande ges 
Herzogs faſt haben ſoll / ſelbige wefern ſeine beyde Prinken ohne Leibes⸗Eiben ( welches leiche ge- 
fucceilion ſchehen kan / indem Er aͤlteſte ſehr ſchiwaͤchlich / der Juͤngere aber durch ſein engen Ver⸗ 
ſchulden von feinem tugendhafften Gemahl nun etliche Jahr entfernt lebt) verſterben 
ſolten / an Franck reich zu bringen / durch elne auff den Bus de Berry gerichtete fübllieu- 
von, Gleichwie nun der Käyferl. Gerechtſamenebſt der Liberrät und Nuheſtand Ita⸗ 
liens hierinſals ſehr pre judicirt würde / alſo hat man den Groß Hertzog auff andere Ge» 
dancken zu bringen getrachtet / und Er erfahren muͤſſen / daß der Koͤnſg Carolus ſolches 
als Kaͤyſer empfinde / as gute vernehmẽ zwiſchen Franck reich und Tofcanaift eine Zetthere 
feht groß geweſen / man hat auch im Septemb. den Marquis Albici von Florent nach 
Frangfreich gehen ſehen als Envuye Extraordinaire, jedoch wie es hieſſe nur die Condo- 
lentz complimenten wegen des Pauphins Ableben zu verrichten. Der Groß- Hertzog 
bat ztwar auch ſeinen zweyten Printzen Joan Caſton nach Milan geſchickt S. M. als 
König von Spanien bey dero Ankunfft und nachgehends erfolgter Wahl als Kaͤyſer zu 
In deſeu complimentiren / Er hat auch etliche mal Particular-Audieng gehabt aber wegen der 
Lande Kay, Haupt Sache wentgoder nichts ausgerichtet. Dann nachdem Er im November leder 
fert. Froup- zun Florent angelangt / kam Ihm gleich ein Käyſerl. Officer nach / wegen der vallgen 
Leu berkegt. Einrichtung der Winrer-Zinartiervordie 400. Mann Ränferl. welche inptoifchen in 
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wurde verwilliger / jedoch ſogleich sooo. Mann Land · Miliz nach Pila commandirt die⸗ 
ſto und noch etliche andere Poſten zu befeten/ mithin denen Kayſerl. die ſich meiſens in 
dem Land von Sienne auffhielten / vorzukommen; Man ſuchte auch noch mehr Troup- 
pen anzuwerben; der Derkog war demnach ſehr beſorgt und nebſt feinem Nach bemuͤhet / 
die Mittel aus juſinnen / wle die Koſten vor ſeine Soldaten / die ſich räglich auff 150. 
Ducaten belieffen / herbey geſchafft werden mogen. Ob aber und wie Er Käyſ. M. 
beſaͤnfftiget / iſt nicht bekant / wohl aber daß er im Januario einen Envoye den Mr. An- 
tenoti nach Milan geſchickt / daſelbſt vor dem darzu beſtelten Lehnhoff die inveltitur wegen 
Siena zu erlangen; und daß der Gen, Daun vor ſeiner Abreiſe nach Wien / dem Gen. zum 
Jungen ordre zugeſchickt Porto longone mit denen im Teſcaniſchengelegenen Trouppen 
nicht zu attaquiren / well Kaͤyſ. M. ſelbige anderwerts brauchen wolle / und daher ſolche 
eheſtens wieder ins Meylaͤndiſche eint ckenſolten. Es hat verlauten wollen / des Churfuͤr 
ſten zu Pfaltz ee interceſſion vor feinen Herrn Schwieger⸗Vatter habe 
bey dem Kaͤyſer ſothane refolurion und orare yumegen gebracht; dann es iſt nachdem den 
21. Jan ein Churpfaͤltzſcher Cavalier zu Florenz angelangt / ſo gleich von dem Abzug der 
Kaͤyſerl. geredet / dieſer Cavalier aber ven dem Groß Hertzog aufs beſte rractirt und mit 
emem guten prefent beehrt worden. x 

Die Genvefrhar ſowohl die in Engelland bellebte relaxirung ihrer vormahls bey 
Porto Malion arreſlirter Schiffe und dabey gegebene Verſicherung wegen des davon ge⸗ 
nommenen Gelds / als des Koͤnigs in Franck reich orqre erfreut / die S. M. denen Fran⸗ 
toͤſiſchen Armateurs gegeben / hinfüͤhro die Italiaͤniſche neutral · Schiffe nicht mehr zu 
attaquiren / ſendern dem An. 1 - 04. wegen der neutral- Schiffe gemachten reglement 
nachzuleben. Medio Septembtis hatte zu Genua der Doge Vincent Durazzo feine Ne 
glerung geendigt / und war von dem Adel wieder nach ſeinem Hauß begleitet, Hergegen aber neter Doge 
it den 17. dito der Francifeo Marialmperiali zum neuen Doge eiwͤͤhlt worden. Die il Gena, 
Vegterung machte hiernechſt Anſtalt den König Carolum, falls Er gon Bareelona nach 
Genua fommen ſolte / auffs beſte zit empfangen; und nachdem man Eingangs Octobris 
hier von verſichert wurde / ſo deliberirte man ob und wie S. M. als Koͤnta in Spaulen zu 
erkennen ſey / die reſolution aber wolte nicht ſo geſchwind als es der Republic Wohlſeyn 
erforderte / genommen werden. Daher wurde der den 9. Oct dafeldft abgeferuigte und 
mit 6. Galeeren S. M. nach Vado entgegen geſchickte Ambrofio Imperialı wicht zur Koͤ⸗ 15 . 
nigl Audienz gelaſſen / ſondern mir feinen Galeeren abgewieſen / der Koͤnig aber blieb zu pe 0 
Vado biß den 11. dito da er zwar auff der Engliſchen Flotte in die Rhede vor Genua kam / 
und folgenden Tags gantz früh zu Pietro d’ Arena aus dem Schiff trat / jedoch keinen Fuß 
auf Genueſiſchen Boden ſetzte / noch deren camplimenten und refraichiffiements an- wird vom 
nahme / ſendern eplends abfuhr. Worauff die Herrn Genuefer ihren Fehler bereuend / Rötig Ca 
ſich refolvire Ihn als König in Spanien zu erkennen und deßwegen eine lolenne Abſcht 7795 R 
Kung iunthun, Ob num fchondiefe Refolution gefaſt worden“ bebot fie von S. M. an ehen 
Wahl zur Kaͤpſerl. dignitaͤt etwas gewuſt / ſo ſeynd jedoch die 4 Deputirte Herrn / bercur. 
Clement Doria, Joan Baptifta Raggio, FilipDutazzo und Jacob Imperialierft gegen 8 
ende gedachten Monats abgerelſt. Eee haben bey S. Kaͤyf. und Koͤnigl. Spanſſchen 
M. Audien gehabt / und ſeynd gleich denen Lucquenſern dazu tiro curto auffgeführee 
worden / endlich auch nachdem . / und vor ihre Langſamkeit gebüſt / 
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ziemlich vergnuͤgt wieder nach Hauß gangen. Es hat aber die Republic hernach erfah” 

8 ren / daß ſie zwar / fo zu ſagen fich einen Dorn aus dem Fe r aber hergegen wie⸗ 
der in einen andern getretten: Dann der K. Philipp hat forhane Erkennung des Königs 
Caroli als rechtmaͤſſigen König in Spanien ſehr hoch empfunden / und der Republic 
Miniſter von ſeinem Hoff und aus Madrit / deren Schiffe aber aus denen Spanifchen 
‚Häfen weichen machen / anbey feinem Miniſter und Conful zu Genua befohlen / fein Wa⸗ 
pen von ihren Wohnungen wegzunehmen / welches der Marquis de Montleon noch zu 
Ende des Deceimbrisgerhan/ und im Januario gar weggangen. Es iſt jedoch medio 
Jan. der Sr. Clement Doria abermal nach Milan geſchickt worden / die eontributionen / 
welche die Republic zu der Kaͤyſerl. Trouppen Unterhalt zahlen ſolle / zu reguliren. 


Venetianiſche Geſchichte. 


man ſchickt Jezwiſchen Venedig und Franck reich noch wehrende Mißhelligkeit waͤreſchon 

Be Bengelegt/ wann es allen bey diefer Republic geſtanden; und damn es an felbie 

Snanckreſch. ger nicht ermangele / hat Sie din Chevalier Gio Emo jedoch ohne Caracter im 
Monath Augufto nach dem Frantz ſiſchen Hoff geſchickt / thels aus trieb der vor den Rg · 
nig in Franck reich jederzeit gehabten alten affection und reſpects, theils aus Verlangen 
daß die Frantzoſiſchen Armateurs die neutral · Schiffe und das commerc ium in dem Mit⸗ 
tellaͤndiſchen Meer nicht moleſtiren moͤgten. Daß hierinn einiger Einhalt geſchehen / 
deiger voriger Articulder Genueſiſchen Geſchichte; daß aber das voͤllge gute Vernehmen 
ſo bald zu hoffen / wird gezweifelt wegen des Senats beſſer unten gegen den Card. Ottoboni, 

, gebrauchten Eyffere. Nur gedachter Senat hat im September die Berzetch nung aller 
hie a es Innwohner dieſer Republic, Krafft des den . Aug gemachten Rath: Schlußes für⸗ 
Venetian nehmen auch deren Zahl und condision darum bemerckenlaſſen / damit man einigen Lin» 
ſchen Ge, terſchleiffen vorkommen und die Einkuͤuffte vermehren möge: Die Regierung hat anbey 
biete aufges den 12 Sept. ſich entſchloſſen den Kaͤntg Carolum IH. in Spanten zu erkennen; zu dem 
zeichnet. Ende ſeynd die zwey Ritter und Procuratores von . Marco Alvifo Piſani und Andrea 

de Lezze ernennt worden / nach des Koͤntgs Ankunfft als Ambafladeur nach Milan zn 
a gehen / und Sr. M. daſelbfkim Namen der Republic zu complimentiren; deren Ab⸗ 
1 relſe g ſchahe den 27. Oetob. und deren Tractament war zu Milan an dem Koͤnigl. Hoff 
gebt den nach Wunſch; und als von dar die Nachricht nach Venedig kam daß Se Kayſerl. und 
Kbug von Königl. M. dero Weg nach Teutſchland antreten und durch der Republic territorium 
Span en zu nehmen wurde / ſo feynd abermahl zwey Procuratores vdn S. Marco die Herrn Piſant und 
Impl. Terſetti befehlicht warden S. M. an denen Graͤntzen zu empfangen / und biß wieder hin · 
mentiten. guts zu begleiten; deren B'wirthung ware auch auffs Beſte eingerichtet / wo dieſelbe nur 
hinta nen und zum ahl den 24. Nov. zu Ulſolengo; von da andern Tags der Kaͤyſer / nach 
himerlaſſener Beſchenckung der Miniſters und gethanen preſenten an die Geſandte Pro- 
Sterben curatores ins Tyroliſche gangen. Die zwey Ambafladeurs kamen den 26. dito auch 
mater dem Jau vergnügt von Milan wieder nach Venedig. Iten Sachen beunruhigten jedoch dle 
Did Regierung nemlichdas Sterben unter dem Vleh und der Türefen greife Zurüſtungen zu 
Waſſer nud Lind. Jenes hatte ſich in dem Paduaniſchen und faſt überall in das Vene⸗ 
lanſſche daherum gelegene Sand ausgebreitet / und viel Horn Vieh weggenommen / dahero 
man 
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man in Sorgen ſtunde / es moͤgten auch die Menſchen angeſteckt werden; ſolches zu ver⸗ 

hindern iſt das umgsfallene Vieh ſehr tief in die Erde vergraben und ungeleſchter Kalck 

dabey geworfen worden. Die Medici haben vorher etliche Stücke oͤffnen laſſen / und 

bey einigen gefunden / daß fie Drüfen an dem Hals und an der unge gehabt / ben andern 

aber iſt das Hirn gantz verfault geweſen. Diefe anhaltende Land Plag hat die Signorie 

veranlaſt offentliche Gebät anzuſtellen / und G Ott um deren Abwendung anzuruffen. 

Gegen der Turck en Armatur aber hat man den fleiſchlichen Arın zugebrauchen reſolvirt / Bebit amt. 
und deswegen hin und wieder in Dalmatien mehr Volck s verlegt / anbey alle Vorſicht ge Fit wegen 
braucht / denen Türcken keinen Anlaß zur ruptur zu geben / ſondern auff die von der Aon. der Lacken. 
tenegrintt Auffſtatnd gegen die Pforte erhaltene Nachricht / dem in Dalmatien commandi- 

renden General pilani Befehl zugeſchickt / ſich zu Caltelauovo au denen Albanifchen 

Gräntzen zu verwellen / um bey der Montenegriner Streiffereyen Sorge zu tragen / daß 

nichts feindliches vorgehen / und die Morlaquen abgehalten werden moͤgtenn; damit die 
Tuͤrcken fichniche beſchwehren koͤnten / als ob man ihren Rebellen behülfflich geweſen 

wäre. Der bißher lu der Republic-Dienſten geſtandene General Steinau hat un wiſchen 

im Novemb. Alters wegen feinen Abſchied geſucht und nebſt einem prolent fo auff 30002 

Sequini geſchäßt worden / erhalten. Medio Januarii hat der Print Hercolani ſich als 

Kay. und Koͤnegl. Spinifcher Gefandreauffe neue legitiwirt / und der Signorie nebſt 
notification von der Kaͤyſerl. Croͤnung mit groſſem Gepränge das Creditiv Uberlieffert / 

worauff dieſe ſogleich die Herrn Michael Motofini, Q Barbon und Victor Zane ernant Ambaffa- 
als Ambaſladeurs Extraordinaires nach Wien zu gehen und Kayſ. M. zu dero Croͤnung geur nach 

au gratuliren; Gegen Ende gedachten Menats hat auch der Procurator Ruzzini zu dem Wien zu 
Friedens Congrels nach lltrecht abreſſen ſollen. Etliche Tage vorher hat die dignorie ger d 

gen den Cardinal Ottoboni, wegen feines Ungehorſams und da er gegen der Republic Ein 55 
austruͤckliches Verbott die Protection von Franckreich zu Rom uͤbernommen / eine fo den Card. 
ſtarcke als hurtige reſolution gefaſt / ihn in die Acht zu erklaͤren / und alle feine im Vene - Oitoboui. 
tianiſchen auff 72000. Ducaten ſich erſtreck ende Einkünfte zn confiſciren; wann anders 
die vom 26. Jan. aus Venedig über die Schweiß eingelangte Brieffe die Warheit ent⸗ 


halten. 
Tuͤrckiſche Geſchichte. 


Er aus der Tuͤrcklſchen gegen die Moßkowiter avancirten Armee den J. Augufk 
S. Conſtantinopel angelangte Exprefle Osman Aga Chia, hat dem Groß Sultan 
Deine e lation von dem an dem Pruth ohn weit Fatezin mit denen Moßkowitern den 
19. und 20. Jul. gehaltenen Treſfen / daben erhaltenen Victorie und darauff geſchloſſenen 
Frieden üͤberbracht folgenden Inhalts. Als der Hroß- Ver ier vernommen / daß die Mof- Relation 
kowltiſche Armee zertheilt / durch den wetten Marſch geſchwaͤcht / und wegen Abgang von der zwi- 
der zebens Mittel in groſſen Noͤthen fin! fo habe er vor rathſam erachtet / mit feiner Ar ſchen den 
mee auff jene loß zu gehen / und ſie wo er ſie nur antreffe anzugreifen; Seye demnach Tiliten 
auff jene anmarſchlrer und habe ſie den 19. Jul. angetrofßen / auch alſobald einen Ihrer 8 
Poſten / welchen ſieauf einer Höhe / die man Han, Tepeli nenne / mit ri len Stücken ber , 
ſezt / und daron abſcheulich gefeuert / e Ps Sendenghettiangretffen 5 8060 
r 2 5 en; Schlacht / 
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ſenz da es dann ſehr ſcharff hergangen und wohl ro ooo. davon und faſt eben ſo viel Moßko⸗ 
witer umkomin en / dieſe jedoch von der Hehe vertrieben und ihre Stuͤcke zu verlaſſen ge⸗ 
zwungen worden: Worauff man gleich 16. Moͤrſer gepflantzt und der Moßkowiter Lager 
mit gröjtem Saccefs bombardirt und ſie darin in groſſe confufion gebracht / fo daß man ih · 
nen vollends alle communication feicht abſchneiden koͤnnen. Den 20. dito habe der 
Groß · Vezier der Moßkowiter ſehr confiderablesretranchement angegriffen / aber übere 
all groſſen Wiꝛderſtand gefunden / und fene viermal zuruͤck getrieben worden / jedoch folgen 
den Tags wieder amuſctzen willens geweſen; Als nun alles fertig und mit beſſerer Ordnung 
als vorigen Tages anmarſchirt / da haͤtten die Moßkowiter ſich zu ſchwach geachtet forhas 
ner Gewalt zu widerſtehen / ſondern auch vom Hunger gantz abgemattet eine weiße Fahne 
ausgeſtecket / und um Frieden gebeten. Hlerauff feye der Groß⸗Verier mit dem bloſſen 
Sebel in der Hand durch alle rangs der Armee gerennt / den Angriff zu verbieten; die 
Moßkowiter hatten bald hernach etliche Vornehme in das Tuͤrcklſche Sager gefchiefr / die 
bey dem Groß ⸗Verier zur Audienz kommen und darinn vorgeſtellt / Ihr Czaar fine nie⸗ 
mals geſinnet geweſen mit der Pforte zu brechen / ſondern es haͤtten anders aus eigenem 
Intereſſe die beyden Kaͤyſer zur Feind ſeeligkeit verhetzet; der Czaar fene bere t zu Bezengung 
feiner guten intention den Frieden zu erneuern / die Veſtung Aloff nut ihren dependen- 
zien wieder zu geben / und Camenki, welches der Stein des Anstoßes geweſen / zu de 
moliren / auch deß wegen zwey feiner vornehmſten Minifters den Graff Michael Schere- 
metof Sohn des General Cztemet und den Linter Cankler Peter Zaphirof zn Geiſeln . 
zu ſchicken. Der Groß-Vezier habe deswegen groffen Rath gehalten / darinn die meſſten 
Stimmen geweſen / man ſolle denen Moßkowitern willfahren / und als deren 2. Gei⸗ 
ſeln augelangt / ſeyen die Friedens Artieul bald richtig gemacht und beyderſeits unterſchrie⸗ 
ben / auch nach Conſtan:inopel zur ratification uͤberſchickt worden. ( 1.) Solle der 
Czaar die Veſtung Azoff der Ottomaumiſchen Pforte völlig wieder geben. (2) Ta- 
yanrack, Camenki, und die an dem Fluß Saman gebauete Schantz ummeißen/ nimmer⸗ 
mehr aber in ſelbiger Gegend ein Fort wiꝛder erbauet werden / auch die Canonen und mu- 
nition zu Camenki der Pforte verbleiben. ( 3.) Der Czaar ſolle ſich in die Pohlniſche 
Sachen gar nicht mehr miſchen / auch nicht in der Coſacken die man Barahalci und Po- 
coli nennt thre Haͤndel / noch weniger aber indes Cham Deulet Gheley Coſacken ſich 
machen / ſondern ſeine Trouppen aus allen dieſen Sanden heraus ziehen. (J.) Solle bey 
derſeits UInterthanen die freye Reiſe und Handlung wieder erlaubt ſenn. (.) Weil der 
Koͤnig von Schweden ſich in des Groß⸗Sultans Schutz begeben / ſo verſpricht der Czaar 
ſelbigen in betracht S Sulfaniſchen M. ſichere und freye Durchreiſe nach feinen Landen 
In geſtatten / und wo fie zuſammen einig werden koͤnnen / Frieden mit ihm zu machen. 
CE.) Solen die beyderſetts gemachte Gefangene wieder auff freyen Fuß geſtellt werden 
und hinfuͤhro ders Unterthanen keinen Schaden zufuͤgen; ſondern (7.) alle vorgegangene 
Feindſteligkeiten in Vergeß geſtelt / und nach geſchehener Auswechſelung diefer unter⸗ 


ſchriebenen Artieuls beyde Armeen abgeführet / auch in ihrem Abzug nicht verhindert 


oder beleydiget werden. Dieſer Friedens- Tractat fo Terneruki genannt werde / ſeye in 
dem victorioſen Lager bey Bencpaffäto den 26. des Monats Gemaicl Achir im Jahr 
1123. welches mit dem 12. 2 1. Juli übereinkontt / imterſchrieben worden vom ha 
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Vezier und denen oberwehnten 2. Moßkowitiſchen Miniſtrle, die hernach DI zu deſſen 
Vollziehung / als Geiſeln bey der Tuͤrckiſchen Armee verblieben. 
Es iſt zu bewundern / daß in ſo kurtzer Zeit und weng Tagen eine fo groſſe Sache 
vorbey gangen; man hat gegeneinander anmarſchirt / geſchlagen und Frieden gemacht; 
drey biß vier Tage haben dieſes Wunder hervor gebracht / welches man Anfangs wie ein 
Maͤhrgen oder Traum angeſehen. Man muß ſich inſonderheſt uber des Groß⸗Veziers 
moderation vertpunderzt / viellelcht hat er in der Bibel geleſen / und ſich des 2. Buchs der 
Koͤnige cap. 6. verl. 22, erinnert / mithin eine recht loͤbliche und unter denen Chriften et ⸗ 
wan unbraͤuchliche procedur gebraucht indem er gegen feinen Feind Slegend / fo gene- 
reux, willfaͤhrig und gutthaͤtig geweſen; dann er hat denen verhungerten Moßkowitern 
ſogleich etliche Wagen mie Lebens Mitteln zugeſchickt / und fie in ihrem Nuͤckmarſch mit 
6099, Tuͤrcken gegen der Tartarn und des Pala tini ron Kiow Anfall bedecken laſlen. Doch 
wollen andere vorgeben / der Groß Verier ſeye mitteſſt 290. ranfend Kublen / welche der 
Ciaar theils in. ſtiner Caſſa noch übrig gehabt / theils von ſeinen hohen Generals und Of- 
Siciers! beyſchteßen laſſen / und ihm hernach gegeben / zu dieſer ungemeinen Leut: 
fccligtelt dilponitt werden ; andere Umftaͤnde werden auch etwan noch im 9. Tul Welches 
anzutreffen fern. Dem ſey nun fo oder nicht. Man hat zu Conſtantinopel (wie demSultan 
den 17. Auguſti von dar geſchrieben worden) ſechs Tage nacheinander jeden Tag anfangs ge 
dreymal die Canonen gelöst und Freuden Schüſſe gethan / ſowohl wegen der Vi- fallen. 
&orie als daran geſchloſſenen Friedens / mit deſſen ratißcation und einigen von 
dem Sultan an den Groß-Vezier/ Tartar- Cham und Fanltſcharen Aga ertheilten 
prelenten / hernach ein Officirer abgerenſf. Es iſt gleichwohl nachgehends die. 
fer Handel dem Groß-Vezier übel gelungen; Dann nachdem Er die Moßkowiter zur 
execution des Friedens / als worauff feine gantze Wohlfahrt beruhete / zu pouſſiren ge · 
ſucht / mithin den Koͤntg von Schweden mitallerley Vorſtellumgen aus dem Tüͤrckiſchen 
Territorio und zur Abreyſe zubringen ſtarck gearbeitet / und bald harte Betrohungen / 
bald Anbiethumg anſehnlicher pre enten gebracht / S. M. aber / aus denen unten bey 
dem 8. Titul erwehnten Urſachen / ſich hierzu nicht bequemen wellen / ſondern nebſt 
und durch den Tartar- Cham den Groß- Verier wegen dieſes Friedens und aus Handen 
gelaſſenen Gelegenheit den Czaar und ſeine gautze Armẽe zu Kriegs Gefangenen zu machen 
an dem Türckifchen Hoff mit vielfälcig eingelegten remonftrationen gar uͤbel recomman⸗ 
Art / ſo iſt derſelbe den 2 . Nov. feiner hohen Charge entſatz / ſeineg Vermoͤgens und gů 
ter beraubt / auch endlich gar nach Aleppo ins exilium verwieſen / anbey dem Janitſcha⸗ Doch abet 
ren Aga das commando der Armèe und Broß-Vieirat aufgetragen worden. Bey ſotha den Groß. 
nen eonjun&turen hac der Köntgl. Schwediſ Minifler Herr Funck , der durch des Vezier ab⸗ 
Groß Vexiersautsrität bifihero viel Verdrüßltchkeiten ausſtehen muͤſſen / Satisfaction gef, 
befommenumd wieder freu zu Conftantinopel wandeln anben den Hoff beſuchen koͤnnen. 
Indem nun die Moßkowiter die in denen obigen articulen verſprochene UIberliefferung 
Azoff und demolirung der an dem Palus Meotides und Fluß Cima gelegenen Veſtun⸗ 
gen nicht bewerckſtelligen wollen / es ſey dann daß der König von Schweden den Tuͤrckt- Und den 
fehen Boden verlaſſen habe / fo lat der Groß Sultan auff continuirlicyes Zureden des Kg aeg 
Tartar-Chamden Kriig (toieDie Briffs vom 16. Der. dus Conflantingpel verfichern ) rau 
auffs neue gegen Moßk au declatirt. dent. 
yore } 8 * Sonſten 
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Sonſten haben die Brieffe aus Egypten unter den 3. Jul. vermeldet / daß in Sroß⸗ 
Caire der innerliche Krieg zwiſchen denen Janitſcharen und Arabern fo die Vornehmſten 
ſelbiger Gegend ſeynd 67. Tage gewehrt habe. Es haͤtten zwar die Beys und andere vor⸗ 
Spnerlicher nehme von dem Land⸗ Adel einen Stillſtand geſucht / die benden Partheyen zu vergleichen / 
Krieg zn aher vergeblich; Diefer Krieg habe nicht anders als durch barbarifche und grauſame Un⸗ 
Groß Caire fernehmungen / wobey des Pac kra Parthey zertrennt worden / koͤnnen geendlget werden 
Der dann gefangen / und der unter Ihm commandirende Treatamel ermordet / hernach 
aber der Coͤrper von dem Volck auff offentlichem Marck geſchlept und übel tractirt wor · 
den 3 Die übrigen Araber haben ſich nach dem rothen Meer retirirt / und alſo der Krieg 
ein Ende bekommen. Was es aber mit denen auffgeftandenn Montenegrinern gaben 

wird / muß die Zett lehren. 


Vierdter Haupt Titul. . 
Von Spaniſch⸗Portugall-African- auch Ofr-und Weſt⸗ 
Indianiſchen⸗Geſchichten. 
Ab denen hohen Potentaten iſt der zwiſchen ihnen obhandene Krieg keine Hin⸗ 
Die bezde . 


dernuͤß / gegen einander complimenten abzulegen / ſonderlich in Bezeugung 

Könge ihrer Condoleng bey trauerfalen; Wie dann der K. Philipp im Julio einen 
ſchreiben an Cayalier mit einem vorausgehenden Trompeter nach Barcelona geſchickt einen Condo- 
einander. lentz Brieff / welchen Er uͤber des Kaͤyſers Jolephi Todesfall abgegeben / zu uͤberbrin⸗ 
gen / deſſen Ulberſchrifft geweſen / an Meinen Bruder Carolum König in Boh 

men / etc. Worauff der König Carl mit aller politele und in fehr obligeanren zer- 

minis geantwortet / anbey feine Condolentz wegen des Dauphins Ableben abgeſtattet / 

mit der uͤberſchrifft / An meinen Bruder Philipp, Prinzen von Franckreich · 

S. M. hatte zu Ende Juniiein wichtigers Schreiben an die Deputation don Catalonim 

und die Conſiltorial Räthe abgehen laſſen / worinn ſie verſichert / daß Sie denen Oata- 

der Catalo- loniern ihre privilegia und Freyheit zu kraͤncken nie imm Sinn gehabt / und zu Bezeigunz 
1 ihres Mißfallens den Doctor Francilco Grazesy Gralla Rath von der Koͤnigl. Audieng- 
ihrer pri. Cammerabgeſchafft und degradire hitte. Dieſer hat erwan aus Schmeicheley viellacht 
lege. aus einer boͤſen Abſicht und auff der Feinde Anſtifften ein Buch geſchnieben / worin er zu 
beweyſen vermeinte / daß die Geſetze / privilegia und Gerechtſame des Landes bloß von des 

Lands Herrn Willen dependirten; Welches die Catalonier ſehr in die Naas biſſe und vers 

druͤßlich machte / ſo daß der Prefident des Conſiſtorii ſich deswegen bey dem König in 

einer Bittſchrifft nebſt beygefuͤgter deduction beklagt. Weil nun der Koͤnig hiervon 

nichts gewuſt / hat Er die Sache unterſuchen laſſen / und nicht nur wie geſagt den Auto- 

req des Buchs ſondern auch noch einen andern Rath Joſeph Minghuea , der das Buch 

* approbirt / mit der Abſetzung geſtrafft / anbey alle exemplaria auff ſuchen und ſupprimi⸗ 
ren laſſen. Dieſes hat ſo viel gewircket / daß hernach die Catalonier / als der Kunngem 

Auguſt Monath denen zu Barcelona verſamleten Ständen zu wiſſen gethan / wie Erste 
wan im September eine Reyſe nach Teutſchland wuͤrde thun müſßn / doch pr ed 
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gakommmen ver hoffe / ihrer treue wegen ſolche Verſicherung gethan / daß S. M. gantz zu 

frieden geweſen / und ſich gaͤntlich auff dieſelben verlaſſen hat. Der kürtz vorher zu Bar- 

selona angelangte Paͤbſtl. Nuneius, Signor Spinola hatte auch medio Auguſti bey dem 

König eine ofſentliche Audienz. Ulnd wurde dabey auffs befte empfangen / weil der Pabſt 

nun feinen zweiffel mehr hinterlieſſe S. M.als Königin Spanien zu erkennen. Damit 

nun ſolches nicht vergebens ſeyn und bey dero vorgeſagten hoͤchſtnoͤthigen Reiß nach 
Teutſchland / die Spanifche Sachen nicht den Krebsgang nehmen moͤgten / fo hat a 
hoͤchſtged. Koͤnlg alles moͤgliche des wegen verordnet / auch dem Gen. Stahrenberg / der er König 
ſich mit der Allurten Armee bey Ingvallada enthielte / die 200. tauſend Thaler / die Ihm 0 Pen 
der Graff Molart aus Teutſchland nur gebracht hatte / zugeſchickt / damit denen Troup⸗ chß. 

pen die etwan 20000. Mann in allem aus machten / in der Herbſt Campagne nichts man⸗ 

geln moͤgte. Und damit die Catalonier in Ihrer verſicherten Treu beharren / anbey wiſ⸗ 

ſen moͤgten / weſſen fie ſich zu Ihm zu verſehen haͤtten / da hat S. M. den 6. Sept. ein 
Schreiben an die Deputation bon Catalonien abgehen laſſen / worin der König meldet 1 15 
Er babe gleich nach feines Herrn Bruders des Kaͤyſers Jolophiunvermuthttem Ableben “ Int die zu⸗ 
vor nörhig erachtet nach Teultſchland zugehen / um ſich daſelbſt des Feindes ſchaͤdlichem ruck bleiben · 
Vorhaben zu wiederſetzen / die nicht ermangeln wuͤrden ſich diefer fatalen onjunctur zu be de Koͤnigin 
dienen / und nicht allein gantz Teutſchland / ſondern auch Setne Erb- Koͤnig reiche in Un- auffs baſte / 
ruhe zu ſetzen; Er habe aber dieſe relolution bifheranffgefchoben/ indem er bedacht / es 6 8 85 N 
möchten ich die Catalonier über dieser Abreife befümmern ; Bleichtwohl feye Seine Gegen- MT" 
wart in Tentfebland durchalts noͤchig zumalin feinen Erblanden / ſowohlderen Sicher- yon abge 
heit als der Cathol. Religion zu erhalten und zu befördern s mfonderheit aber ein n zulaͤng⸗ gebenes 
lichen Succurs an Volck und Geld vor dieſe ſeine treue Provintz von dar aus zu verſchaſfen. Schreiben. 
In ſolcher Abſicht habe Er ſich relolvirt in kurtzer Zeit abzureiſen / und ob ſchon Ihm 

und allen feinen treuen Uinterthanen vortraͤglich waͤre / ſich von feiner Koͤnigl. Gemahlin 

nicht ſo weit zu entfernen / ſo habe er ſedoch ihnen feine debe / die Sie mit ihrer Veſtaͤndig · 

keit und Treue bey Ihm erworben / zu bezeigen / Ihnen dasjenige verwahr lich zur uͤck laſ⸗ 

fen und anvertrauen wollen / was Ihmauff dleſer Welt am hoͤchſten angehe und lieb ſey. 

Obſchon dieſe Separation ihm ſehr empfindlich ſeyn werde / ſo wolle er ſich doch Damit rd” 

ſten / daß Er hierin bloß auff der Catalonier Conſolation geſehen habe / deren Treue 

Ihm bekant / und ſich deßwegen hierzu entſchloſſen hätte. Er recommandire Ihnen 

dieſes koſtbahre depoſſtum zum allerbeſten; Und gleichwie die Catalonier ihre conſolation 

an der Koͤntgin haben wuͤrden / alſo werde Sie hergegen die ihrige an der Catalonier fide- 

lität finden / welche Sie der vaͤterlichen gebe ſchuldig ſeyen / die Er zu ihnen trage / und 
Krafft deren er ihnen mehrere und gröffere Kenzeichen geben wolle / durch die gaͤntzliche 
Reducirung der Spaniſchen Monarchie 5 welches dann der Catalonier Nation Glantz 
vergroͤſſern werde. Und ob glelch die Herrn Prefidenten aug deſſen Koͤnigl. Mund die 
expreflionen feiner Liebe gehoͤret hatten / fo habe Er doch folche auch hiermit schriftlich 
wirderhohlen wollen / damit ſie fehen koͤnten / wie weit ſich die zu ihnen tragende Neigung 

erſtrecke / anbey ſich feſt entſchlleſſen moͤgten / vor die Koͤnigin und des Landes Sicherheit 

und Wohlſeyn fernerhmnallts mogliche anzuwenden u w. Bald hernach iſt die com- 

binferg Flotte unter dem Adıniral Jennings vor Barcelona fommen / mit deren S. RE 
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reyſt ab. nigl. M. den 26. Sept. abgefahren und wie oben im 3. Tit. ertvehnt den 6. Ok. zu Vado 
gluͤcklich ankommen. 

5 Der K. Philip hatte ſich indeſſen mit feiner Gemahlim und Printzen zu Core lla auff · 
Der K. Phi · gehalten / von dar Er den Due de Nonilles nach eee geſchickt einen mehrern Suc- 
nor macht curs zu ſollicitiren / hergegen war zu Ende Auguſti der Graff von Bergheick aus Ilan 
Age dern und vom Frantzoͤſiſchen Hoff angelangt; Er folre General Auffcher der Finanzen 
Director werden / welches die Spanter verdroß: Zu Verwaltung ſorhaner charge gieng er gegen 

Med, Sept. nach Madtit, und hatte groſſe Sachen iin Kopff; Er wolte dle Nlanufacturen 

in dieſem Königreich ſo einricht n / daß man das noͤthige Geld jederzeit ordentlich finden 

koͤnte; Er wolte das Tommercium in Auffnehinen bringen / und alle Miß braͤuche refor 

miren. Man hat bißher deſſen Bewerckſtelltgung noch nicht / wohl aber der Spanier 

Miß vergnügen erfahren / zumahl da es ſchiene / als ob hierbey dem Frantoͤſiſchen com- 

mercio die Thür wieder geoͤffnet / und die vormals gegen die Frautzoſen ergangene Or- 

donance , etwan jetzo vergeſſen werden ſolte. Die Madriter Briefe vom 26. Oct. 
haben hier von etwas verachtlich geredet / daß die projecte feinen Platz gefunden hätten; 

niemand habe Geld vorſchießen wollen / und als es dem Herrn Grafen von Bergbeik mit 
Verſorgung der Armeen auch nicht gegluͤckt / habe Er den Marquis de 8. Jago angere · 

det / ſolche von neuem uͤber ſich zu nehmen / aber diefer habe ſich entſchuldigt. Wir es 

und neuer nun dem Prince de S.Buono vormahligemAmbaffadeur des Koͤnigs Philippi zu Venedig / 
Vice. Roy und nun von S. M-im Sept. ernennten Vice-Re in Peru bey feiner künftigen Re 
in Peru. gierung ergehen werde / muß man erwarten. Der obged. Graff von Bergheick hat jedoch 
ein Mittel gefunden ſeinen Feinden das concept zu verrucken / indem er bey dem Koͤniz 
ausgebeten / daß der Prælident von Caſtilien / der Zen. Commiſſarius der Cruzade „ 

der Duc de Montalto und der Marquis de Bedmar nebſt Ihm die Beſorgung der ihm auf 
getragenen charge über ſich nehmen moͤgten. Der Koͤnig iſt endlich nit feinem Hoff den 

75 8 24. Oct. von Corella auff gebrochen / hat aber vorher dem Don Jofeph Molines, Audi- 
Cel. cor di Rota zu Nom das Ertbißthum von dacagoſſa; welches jährlich oo oo. Stück von 
Achten einkommen hat / gegeben; S. M. hat auch vor der Abreiſe denen um Corellı 
wohnhafften Landleuthen etwas Geld austheilen laſſen / den Schaden pr erſetzen / welchen 
er ihnen etwan mit ſeinem Jagen moͤgte verurſacht haben. Die Princefle des Urſins als 
Koͤnigl. favorite hat den Weg voraus nach Madrit get han / fie kam den 23. Octob. an 
und war beſchaͤfftigt den Pallaſt und die wieder zugerichtete Koͤnigl. Zimmer zu beſichtigen / 
wurde auch von allen vornehmen Perſonen complementirt und daben mit dem Tital Ho ⸗ 
heit beehrt / wegen der Herrſchafft la Rouche in der Graffſchafft Namur gelegen / welche 
ihr der K. Philip vor etlichen Wochen geſchenckt hatte. S. M. war den 26. zu Almazanı 
angelangt und von dar den 29.1 Aranjuez,alltvo der Hoff verbleiben welte / ß die Koͤntgl. 
Zimmer zu Madrit vollig wurden reparirt ſeyn; In der Zeit bekam der Koͤnig durch einen 
Expreſſen aus Frankreich die zu einem General-Srieden der Königin von Engelland 
Nachricht übergebene 2. Præliminar-Articul, und weil Er zugleich Hoffnung eines guten Succe ſſeg 
von denen erhalten / fo hat Er alſobald den. Due d Oſſona den Marquis de Montleon und den 
Friedens Graff von Bergheicle zu feinen Plenipotent arien hierzu ernennt Der zweyte von dieſen 
Tractaten. Herrn befand ſich dazumal noch zu Genua, und batte von dar die particularia von des 

Due d Uzeda an den König Caro lum gethanen Sub miſſion berlchtet welches ger 
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deſſen auff 200. tauſend Ducaren eſtimirte Güter zu con fiſeiren / ohnerachtet ſich ſein aͤl⸗ 

teſter Sohn zu Madrit auffgehalten / aber aus Verdruß mit feiner gantzen Familie nach 

feinen. Land Guͤtern begeben. Der Köntg / die Koͤnlgin und der Koͤngl. Print von und lange 
Aſturien / katnen den x5. Nov. nach Madrit unter ungemein pompofer Bewillkommung zn Madrit 
aller Innwohner; dle kleine Knaben von denen man dem Printzen von Aſturien ein Regi an. 

ment auff gerichtet / waren ordentlich in Gompagnien eingetheilet worden / und hm fait 

halben Wegs nach Aranjuerz entgegen gangen. Die Koͤnigl. Ankunfft geſchahe des 
Nachmittags um 3. Uhr; die Königinund der Printz von Aſturien mit feiner Wart⸗ 

Fran ſaſſen in einer koͤftlichen Carolfe , an deren rechten Schlag der König neben herritte / 

imd hinter ihm die Dues de Medina Sidonia und de Popoli, an dem lincken Schlag ritte 

der Duc d Oſſona neben her / darnach folgten die Gar des, in allen Straßen wo der 

Mar ſch durchgtenge / war lauter Pracht und der gantze Einzug wie ein Triumph, we · 

gen der groffen Freude / welche die Stadt Madrit über die faſt jähriger Abweſenheit er · 

folgte Wiederkunfft des Koͤnigl. Hoffs bezelgte. 

Zu Barcelona war in ſelbigem Monath Novemberdie Freude ben fo groß / nach: es komt 
dem die Koͤntgin den 6. dito von dem König einen Courier bekam / und durch ſelbigen die Nachricht 
hoͤchſterfreuliche Nachricht von deſſen Ankunfft zu Milan, und den 12. Octob. geſchehe · 9 
nen Erwaͤhlung zur Käyſerl allerhöchſten dignicie. Jederman par hierüber in hoͤchſter dez Könige 
Freude / und die Catalonier um ſoviel mehr glorios, daß Dero Ober- Haupt nunmehro Caroli Ans 
Kaͤyſer ſey / welches Sie vor allen andern Spahifchen Provinzen am erſten bey ihnen ge · kunfft in 
ſehen / und Ihm als treue UUnterthanen die erſte Submiſſion gemacht zu haben / die fon- Statien 
derbahre Ehre und Genad genoßen / zu mercklicher jaloulie der Caltilianer. Indeſſen und erfolgte 
nun da man ſich zu Barcelona in Ruhe und Freude befand / hat der Graff von Stahren⸗ 915 
berg dem mit einer anſehnlichen Macht in Catalo rien eintringenden Due de Vendome Teutſch⸗ 
moͤglichſten Wiederſtand gethan / und die ganze Herbſt⸗ Campagne vernichtet. Er hat laud⸗ 
zwar / indem Er des Duc de Vendome Haupt · Armee obſervirt / nicht verhindern koͤn · 
nen / daß der mit 6000. Mann detachirte Marquisd’ Arpajou das Schloß Venaſque was in der 
erobert hatte. Den 11. Sept. waren die tranchẽen davor eroͤffnet und den T3 der Ort von ei: Berbft. 
ner nah gelegenen Höhe dergeſtalt canonire worden / daß den 5. eine ziemliche groffebreche Compagae 
lag; well aber hinter derſelben ein retranchement von Wolſaͤcken den Sturm verhindern 8 
konte / ſo ließ gedachter Marquis ſogleich mit Feuer Kugeln darauff ſpiclen / welche einen 
ſehr groſſen Brand in dem Schloß verurfachten ; und mufte fich der Commendant den 
16. zur Capitulation bequehmen / auch die Garniſon alg Kriegs Gefangene ſich ergeben; 1 
die darin geweſene 70, Teutſche wurden nach Frauckreich und die Miquelets oder Natio- 
nal-Freywillige nach Jaca in Aragonien geſchickt. Mit dieſer einigen don guete haben 
ſichdte Spaniſche Frantzoſen vergnuͤgen müſſen / ohnerachtet fie welt ſtaͤrcker als die As 
fürge geweſen und ihr General deßwegen groſſe Progreſſen em Sinn gehabt; wentgſtens 
hat Er vermeynt Cordona, ein an dem Fluß Lobregat gelegenes veſtes Schloß zu ero⸗ 
bern. Er war den 16. Sept von Cervera auffgebrochen und kam biß Gvizona in der 

Hoffnung vor erſt Prats del Rey wegzunehmen; Aber der General Stahrenberg war 
Ihm zuvor kommen / und hatte den 17. daſelbſt poſto gefaft: es ſtunden beyde Armeen 
gegeneinander über / der Bach oder kleine Fluß zwiſchen ihnen binflieffend; der Allien La⸗ 5 
ger war auff einer abhangenden und EMI, formirten Höhes der Spanier —5 
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hatte eine vortheilhafftigere Situation, indem es auch eine Höhe eingenommen / jedoch 
die Trouppen vor denen Canonen bedecken konte / bey denen auch das ben Agramont ge⸗ 
ſtandene Corps angelangt war; der Gen. Stahrenberg ließ jedoch / nachdem er den 22. 
Sept. feine durch das Gebüͤrg und unbrauchbahre Wege practicirte Canonen erhalten / 
folgenden Tags auff das feindl. dager feuern / wlewohl mit ſchlechtem effect: Unterdeſſen 
waren des Due de Vendome Canonen von Lerida auch ankommen / und muſte Prats del 
Rey, das man von in und auſſen beſehen konte / die canonaden alusſtehen; es wolte ſich 
aber nicht ergeben / weil der Gen. Stahrenberg feiner Poften auffs tapfferſte behauptete / 
und denen Frantzoſen mit canon iren nichts ſchuldig blieb. In ſelchem Zuſtand wurde der 
October beynahe zugebracht / biß gegen deſſen Ende der Duc de Vendome eine Mine vor 
obged. Orth ſprengen laſſen / die aber mehr zu ſeinem Schaden als Vortheil gerathen / 
der allein in dem beftund / daß er den Seh. Stahrenberg hier auffgehalten / daingretfehen 
der Marquis d Arpajou mit einem ftaref n detachement vor Cordona gangen / und nach 
geſchwind erfolgter Eroberung der Stadt ſich nebſt dem General Muret auch an das veſte 
Schloß gemacht; Sie haben den zo. Nov. angefangen ſelbiges zu beſchießen / auch nach⸗ 
dem Sie von der Haupt Armee noch 4. Bataillons Succurs betommen allen Fleiß angewen⸗ 
det ſich deſſen zu bemeiſtern den 3 o. Nox. it ſſen fie 2. Sturm auſſ die Auſſenwerck thun / die 
aber mit Verluſt von mehr als 100. Mann abgefchlagen worden. Dieſe Belagerung 
fiele denen Frantzoſen ſchtwer / theils wegen der guten de fenſion der in dem Schloß lie⸗ 
genden Carniſon, theils auch wegen des anhaltenden Regenwwetters und Mangel der 
Lebens⸗Mittel / fo daß dieſes Corps in einem elenden Zuſtand war / zumahl da es von dem 
Colonel Neboth Anfangs Deeembris eine beſchwerliche vifite bekam / und dieſer mit ei⸗ 
nem ſtarcken detachement regulirter Trouppen und Miquelets, wen Regimenter / die 
in der Gegend Cordona auff der fourage waren / überfallen und ver ſchiedene Dragoner ge⸗ 
toͤdtet / viele aber nebſt den Obriſten Aborca gefangen. Einen härtern Steß bat ihnen 
der Eutſaß das eiliche Wochen hernach von dem Gen. Stahrenberg zugeſchiekte getachement gege⸗ 
vun Cordo- hen; dann als er erfahren / daß das Schloß ſich tapffer wehrete / aber in die Singe niche 
28 würde aushalten koͤnnen / fo war Er auff deſſen Entſatz bedacht / und als die von Vado 
den 4. Dec. in Barcelona angelangte 2000. Mann bey Ihm ankommen waren / ließ er 
die Wege nach Marenfarepariren und etliche Brücken über den Lobregat ſchlagen; ſol⸗ 
ches machte die Frantzoſen glauben / er wolle einen ſtarcken Suecurs nach Oltalric ſchi 
cken / welches der Marquis de Fenes mit denen aus dem Dauphine nach Rouß llon ge⸗ 
tommenen 18. Batail. und 12. Efcadr. angreiffen ſollen / damit man die Winter⸗Quartier 
zwiſchen dieſem Platz / Vich und Gironne deſto beffer genieſſen und ausbreiten koͤnte: 
Aber des Gen. Stahrenbergs Abſehen war auf das Schloß Cordona gerichtet; er ſchickte 
demnach den 18. Dec. in der Nacht dem an elnem gewiſſen Paß mit einem ſtarcken dera- 
‚<hement ſtehenden Sen. Lieut. Pathee Ordreairff Cordona zu marſchiren und den Ert⸗ 
2 e Ihm wurde noch der Obriſt Stanhope mit 400. Granadiers ggg 
5 


wrd mit Den 20. Dec. bruch gedachter Gen. Lieut. auff / und kam den ar. früh biß eine hal · 
gutem Suc- be Stunde von dem Schloß; Er ließ die Feinde ſogleich an J. Orthen angreiffen; dieſe 
ceſs he winden von ihren vortheilhafften Poſten und Höhen vertrieben / ihnen anch eine Redoute 


mer weg genommen; Sie zehenſſch zwar wider anfarmımem und ſuchten aus alan Ban 
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ihre Poſten wleder zu gewinnen / muſten aber mit groſſem Verlust zuruck welchen und de 

nen Alliteeen ſelbigen Tag viel Land uͤberlaſſen / den 22. gegen mittag avancicten die zur 
Ver ſſtarckung der Garnilon beſtimte 400 Mann jeder einen Sack mit pro vilion auff der 
Achſel tragend gegen das Schloß und kamen faſt ohne Wiederſtand hinein / weil ie 
von denen an drey verſchiedenen Orten poſtirten Obriſten wohl bedeckt worden. Die Fran 
«ofen haben zwar vermeint eme diverfion zu machen / und attaquirten die Srenadiers, welche 
der Obriſt Schomberg (wegen toͤdtlicher bleſſur des Obriſt Stanhop der auch folgenden 
Tigs geſtorben) commaadlixte / ſte wurden aber tapffer abgeſchlagen / und 2 0. Grenz- 
diets, welche die baſonetten in die Flinten geſteckt / ſeynd mie geoffer kurie auf die Feinde 
loß gangen und haben ſie in Unordnung gebracht; da inzwiſchen die andere in fanterie das 
gantze feindliche Lager auff der einen Seite gewonnen / bey 600. getoͤdtet / darunter auch 
der Frantz ſiſche Brigadier Graff de Melun geweſen / und einen Obriſten nebſt noch viel 
andern Ollicirern und noch mehr Soldaten gefangen bekommen. Hierauff hat der (om 
te de Murer, der eine zetther die Belagerung allein commandire/ ſich geusthigt befun⸗ 
den die Belagerung auffzuheben / mit Hinterlaſſung 14. Canonen 4. Moͤrſer auch aller 
bagage und munition, die man aus Mangel der Fuhren nicht miefchleppen koͤnnen. Doch 

har er dem Commendanten des Schloßes durch einen Tambour einen Brieff zuge 
ſchiekt / worinn er ihm die Krancke und bleſſirte / die Er zuruͤck laſſen muͤße / beſteng re 
com mandirt. Der Due de Vendome hatte zwar ſich reſolvirt denen Belagerern zu Hülff 
zu kommen; als aber der Comte de Muret auff den theils bey der Belagerung theils bey 
dem Entſatz erlittenen Verluſt von etlich tauſend Mann / mit dem übel zugerichteten reft 

feiner erouppen nach Calaf zu ihm kommen / und Er kein Mittel ſahe die Sachen zu ver⸗ 
beſſern / ſo hat er die Armee zerthellt und in die Winter⸗Quartier geſchickt. Der Mar- 

vis de Fienes hat ſich auch nicht geſaͤumt / ſobald er von dieſer Action Nachricht erhalten / 
1 von Oſtalrie über den Ter und Fluvia zurück zu ziehen und in das Lam- 
ourdaniſche zu verlegen. Der Gen. Stahrenberg hatte Urſach feine Armee auch in die 

Biuter· Quarter zu ſchicken / nachdem er geſehen wie uͤbel nunmehr die ihm Anfangs 
an Macht weit überlegene Spaniſch · Frantzoͤſtſche Armee zugerichter mid zumahl deren Ca- 
vallerie faſt gantz auſſer Stand war iu nechſter Campagne Dienſte zu thun 

Nach denen eingetheiten Wurter⸗ Quartieren war der Duc de Vendome den 22. der Due de 
Jan. zu Madrit ankommen / allwoſchon Anfangs Deer der Comte d' Aguilar aus der Vendome 
Armee angelangt / und ſeine Kriegs Præſidenten auch ander hohe Shargen die Ihm ee 
Sihrlich 40000, IDucnteneinbrachten / aus Mifvergnügen oder (wie man vorgeben) Mak 
auff bels Anbrangen des ihn auſemdenden Vendome , kclignürt unnd ſich hernach auffs 
Land begeben hatte; welches der Hoff gar nicht achtete / wohl aber auff die erhaltene Nach ⸗ 
richt / daß der Mr. du Caſſe aus America mit feiner Elsadre und denen Gallionen abge⸗ 
fahren / aber in der See auff Michaelis- Tag von einem groſſen Sturm überfallen worden 
pn‘ in Sergen ſtunde / daß er Schiffbruch gelttt n oder doch die Gallionn ſobald nicht 
ankommen wurden / als man des darauff befindlichen Neichthinns zu Einrichtung fünf 

siger Campagne bensthigtſeye. Man bekam; war zu Ende des Decembris wie es hitte 
den verſichecten Bericht / er huͤtte ſich mit 7. Frantzoͤſtſchen Kriegs Schiffen / auff die 
alles aus denenGallionen geladen worden / nach Mi rrinique ſalvirt; allein dieſes wolfe 
mln nichtgefaßen. Der König Philipp hatte indeſſen fein Mißvergnüͤgen gegen die 
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Ae der Italiaͤniſche Hrinsen und Republiquen bezeigt / weil fie den König Carolum bey feiner 
K. Philipp Durchreyſe als Königin Spanten complimentirt; Er ſieß deßwegen ein den 23. Dec. 
2 ausgefertigtes Decret publiciren / in dem ſonderlich die Republiquen Venedig / Genua, 
alan. Lucca und der Hertzog ven Parma genennt worden / krafft deſſen die nach Venedig ange⸗ 
ſchedepu⸗ fehte Ambaſſade zurücfbleiben/ die Spaniſche Miniflri von Genua weg gehen / und hin 
bliquen fuͤhro keme Iinterthanen / Schiffe oder Waaren der Kepublie Venedig / Genua lind 
publiciren Lucca fo wenig als des Hertzogs von Parma in dem Spanifehen Gebieth geduldet werden / 
laſſen. auch deren wuͤrcklich in denen Häfen befindliche Schiffe innerhalb 1 5. Tagen ſich wegpa⸗ 
cken ſoltenu ſe w. Es wurden auch dem Marquis de Caralli als Enyvoye des Herkogs von 
Parma durch den Introducteur der eſandten angeklündigt inneꝛhalb 14. Tagen ſich von Ma⸗ 
drit zu begeben / dach hernach erlaubt / nach belieben allda zu verharren / aber ohne Caradtere, 
und eine Den F. und 7. Jan. ſeynd die zu denen Friedens⸗Tractaten beordrete Plenipotentiarii 
Plenipo· Duc d' Oſſune oder Oſſona und der Graff von Bergheick abgereiſt / jener hat 40. 
e Thlr vor feineequipage und Reiſe⸗Koſten bekommen / dieſer aber 30000. Thlr. ber das 
Frieden, ſolte der erſte Monatlich 3000. Thlr. und der andere 2 500. Thlr. Unterhalts Gelder ger 
Tractaten nießen; ſie ſeynd den 2 l. dito zu Bayonne angelangt / und hernach auff Paris gereiſt + 
Mike doch wolte der K. Philipp die Kriegs-Berfalfng nicht unterlaſſen / ſondern gieng mie 
dem Due de Vendome offt zu rath / wit die Armee wieder in Stand gebracht werden koͤn⸗ 
te / denen Allürten mit Oeffnung der Campagne vorzukommen / und welche wie es 
ſchiene in der Gegend Torto a geſchehen folte / weil in dieſer Stadt groſſe Magazinen 
auffgerichtet und die meilte Trouppen in die Provintz Valenza verlegt wurden. Gleich- 
wohl ſchienen des K. Philippi Sachen heimlich ſchlecht zu ſtehen (wann anders denen 
Brieffen vom 25. Jan. zu glauben) indem die Spanier fo es bißhero mit ihm gehalten # 
angefangen andere Concepte zu formiren / nachdem Sie des Königs Caroli Kaͤyſerk 
Croͤnung erfahren / und daraus urtheilten / daß S. M. nunmehr mit groͤſſerer Macht agi- 
ren tonne / und wann die Spanier länger auff des K. Philippi Seiten ſtehen wrden 7 
auch mit langwierigerem Krieg geplagt ſeyn und endlich doch der Monarchie gerthel⸗ 
lung (die Sie ſtets verabſcheuet und zu vermeyden geſucht) ſehen müſfen. Zu dem miß- 
falle Ihnen daß der K. Philipp die Frantz ſiſche Regierungs· Art und viele taxen einfuͤhre 
worauff endlich die Commereien nach America denen Frantzoſen / wie es ſchon das An⸗ 

ſehen habe / voͤlig iu thell werden doͤrfften 


Portugalliſche Geſchichte. 


wrd von It der Portugieſen Kries iſt es jederzeit / wie dle borige Relationen zelgen ſehr 
denen Por- ſchläͤffrig hergangen / und dißmal bey der Herbſt; Campagne nicht beſſer gewe· 
kugleſell fel, ſen; zu derſelben iſt der Engl. General und Envoye Pormore, auff erhaltene 


ne erbt erpreffe Ordre von feiner Königin ſich nach denen Engl. Tronppen ſu begeben / fehr miß 
Campagne hergnügt abgereist; der König von Porengall gab auch dem General Mallaregnas Ordre, 

ten, die Trouppen auff den Graͤntzen zufammen zu ziehen / weil aber die Magazinen daſelbſt 
ſchlecht beſtellt waren / ſofſt in dieſem Feld⸗ Jug glei denen vorigen nichts vorgenem- 
men worden / dann es konten die Troopptnobnmöglich un, Feld ſtehen. Der Marquis 
de Bay wink ſolches und ließ des wegen ſeine Arme aus Eliremadura n 
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gieſſſchen Graͤntzen marſchiren; Er wolte Puebla de Senatris belagern / aber das einge” 

fallene ſtarelt Megenwetter / welches nicht auffhoͤrere / hat Ihn davon abgehalten / und 
genoͤthigt ſelne Trouppen in die Winter Quartier zu ſchicken. Der Milord Portmore 

herre ſich aueh Anfangs Otebris, nachdem er die Engl. Trouppen in ihren Quartteren 

viſitiret nebſt denen unter Ihnen ſtehenden Engl. Officirern wieder nach Lisbon begeben. 

Ob zwar diß Orche ales ziemlich ruhig war / fo iR jedoch der Koͤnigl. Portugal ſeynd aer 
Hoff wegen des Mr. de Gue Trouin der mit ſener Efcadre nach America gangen war uin . 
ſoviel unruhtger geweſen / weil die Frantzoſen in ihren den 6. Octob. abgegebenen Brief · Sage 
fen ſpargirten / Er ſeye nach Brefil geſegelt / daſelbſt habe er eine Deſceme vorgenom⸗ 

men / und groſſe Beute gemacht; dieſem gab man etlicher maſſen Beyfall / dann ein von 

Totos los dantos medio deptemb. innerhalb 5 5. Tagen zu Lisbon angelangtes Schiff / 

welches 2000. Nellen Taback / 200, Caſten Zucker imd viel Geld · Pulver geladen hatte / 

hatte reketirt / daß die Fransöfifche Schiffe ſich ſelbiger Gegend ſehen laſſen / und es auff 

feiner Reuß von emer Franköft. Fregatte ſeye attaquirt worden / habe aber doch das 

Glu gehabt felbiger nach 8. ſtündigem Gefecht zu entwiſchen. Den ro. Nov. erhielte 

der König Brieff von feinem Ambafladeur Don Louis d Ancuna aus Londen / mit de⸗ 

nen der Koͤntgin in G. B. überſiefferten Franßzöͤſiſchen Friedens Pra liminar-Articuln; 

S. M. war deßwegen ombragirt und hielte etliche mahl Rath über ſo hand Sonjuncturen 

doch aber wolce man die Krlegs⸗Verfaſſungen nicht verabſaumen / und hieß es / felbige 

ſolten grẽ ſſer ſeyn / als jemals; daben blieb man auch / obſchon nachg ehends die Gewiß · 

heit wegen des zu lltrecht antzuſtellenden Friedens Congreſſes durch den aus Sonden An⸗ 

fangs Jınvariiangefommenen Secretarium des Don Acuna fiberbracht und S. M. um 
Inſtruction vor dero daben ſich einfindende Minifters erſucht wurde. Aber medio Ianua- aſſwo die 
ri wurde der Hof beſtüͤrtt durch der Gouverneurs de Totos los Santos angelangte Brief. Frantzoſen 
ſe / welcher berichtet / daß 18. Kriegs- und Tranfport-Schiffe unter dem du Que augelendet 
Trouin den 12. Sept. ben einem dicken Mebil zu Rio de Janero eingelauffen fenen: Der uud greſſen 
Commendantder Portugaliſ. Schiffe Don Gafpar de Cofla habe ſich zwar mit denen — 
daſelbſf gelegenen 4. Kriegs Schiſſen dem unvermuthet eingetrungenen Feind etliche 

Stunden widerſetz / ſene abergenörhiger worden alle Schiffe in Brand zu ſteck en / und 

feine Retirade ins Land zu nehmen. Ulnter dieſem Gefecht wären etliche feindliche 
Trouppen mit kleinen Fahrzeugen den Fluß hinauff nach der Stadt S. Seballian gangen / 

hätten ſelbe belagert und dan 2 1. Sept, erobert und ausgeplündert / anbey eine Beute von 

erlichen Millionen gemacht. Der Königl. Hoff iſt hierüber ſo beſtüͤrzt geweſen / daß dte 
Miniftriin etlichen Tagen keine Conferenz mit einigen von denen Aus laͤndiſchen Mini- 

leis gehalten. Es war demnach die Freude welche man über der Königin glückliche Nie der Mänigie 
derkunfft bißhero empfunden hatte / ſehr verſtoͤret. J. M. war den 4. Dec. einer Prin- Nievere 
teſſe geneſen / welche den 1 B. getaufft worden. £ tuuft· 


Africaniſche auch rund Ber» Zudtanıfihe | 


Ndemm die Americanifche tingebohrne Einwohner nich t viel dafalbſt 0 ha⸗ 
ben / FFF Anlaß geben / — 
f 2 
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2: nteifteneheite zu der Hiſtotte contribuiren / mit ihren vertvornen und vielleicht denen da⸗ 
ſigen Einwohnern aͤrgerlich vorkommenden Haͤndeln / mithin deren Verrichtungen oder 
Actionen in bie Eutopeiſche Hiſtorte inflieſſen / wie aus nechſt vorſtehendem Articul der 
Portugalliſ Geſchichte zu ſehen / durch das was in Bralilien vorgangen / was aber in der 
nen andern Provintzien dieſes Welt Theils paſſirt / etwan im 6. oder ro. Titul erwehnt 
wird; als will man hier weiter nichts von denen Americanifchen Geſchichten melden / zu⸗ 
mahl da vieles die Conkrmation braucht / und die weite Entlegenheit viele Unwarheiten 
umtermiſchet. Vor einem Jahr hat es geheiſſen / die Spanier in America wolte des K. 
Philippi Parthey verlaſſen / jetzt hat man geſchrieben / die Einwohner der Inſul Porto- 
rico und ein Theil von S. Dominico waͤren ſowohl als die Gouverneurs und Garniſon 
gedachtem Koͤnig noch getreu / und haͤtten ſich über deſſen in Spanien gehabte gluͤckliche 
Succelle erfreut; es ſey auch alles in dem Spaniſchen America gantz ruhig. 

Aus Oſt Indien iſt nichts anders zu berichten / als was oben ben dem r. Titul we 
gen der Miſſionarien und des Cardinal Tournens gedacht worden. In Africa aber zel 
gen die Mohren mit threr noch anhaltenden Belagerung Ceuta, daß fie mehr Beſtaͤndig · 
keit odet Halſiſtarrigkeit als Verſtand und Wiſſenſchafft in Kri gs⸗ Sachen haben. Sie 
haben (wie den 30. Nov. von Cadix geſchrieben worden) zu Ende Ocdobris porgehabt / 
daſelbſt eine Baflion de San Pedro genant / durch eine Elcalade einumehmen / ſeyen 
aber mit Verluſt 1200. Mann abgeſchlagen und biß in ihr Lager verfolgt worden. Es 
ſeye auch ein neuer Succurs von 400. Mann in die Veſtung kommen. 


Fuͤnffter Haupt Titul. 


Von Chur⸗Pfaltz· Bayer. Fraͤnck und Schwaͤbiſchen auch 
; Elſaß und Schweitzeriſchen Geſchichten. 


die Allianz Je ſchon vor einem Jahr von dem Herrn Graffen von Rechtern bey den 4. Af 


zwiſchen locürten Craͤyſen geſuchte Erneuerung des Nordiſchen Tractats ind von En · 
Beer gelland und Holland verlangte Extenfion der Allianz auch in Friedens Zeiten / 
ol 


15 Bene hat endlich im leſtverwichenen September ihre Richtigkeit erhalten / als ged. Herr Graff 
ya allochr- von Rechtern und die Herrn Ereyß-Depurirge fich hier in Franckfire wieder zuſammen 
Len Srepſen eingefunden; und ſeynd in Betracht daß es dem gemeinen Wiſen / und auch jedem vor 
wird en- ſich ſelbſt dienlich ſey / wann das Band der zu Noͤrdlingen An. 170r. geſtiffteten Bund 
tendirt. nus nach geſchloſſenem Frieden nicht dillolvirt / ſondern zu jedes Bunds⸗Genoſſen St 

cherheit und Schutz noch mehr befeſtiget werde / von denen contrahirenden Theilen fol 
gende Arsicul beliebet worden. 1. Daß dieſer Tractat dem Noͤrdlingiſchen zu keinem 
Nachthellgereichen / auch zu Verſicherung deſſelben nach geſchloſſenem Frieden eine de- 
fenli - Allianz unter des Käyſers Direction ſeyn ſolle / fo ferne elwan im Reich wieder 
die Creyſe / in Anſehung dieſes Bindmufes ein Krieg entſtehen mögte: 2. Verſpricht 
die Königin von Groß Britannien und die Herrn General-Sanren der vereinigten 
Sede gelder Seta men 5000, , 
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‚nörhig / noch mehr zu halten / und dem angegriffenen Theil zu Huͤlff zuſchicken. 3. Ver · 
ſprechen obernanter vier Creyſe inwohnende Staͤnde zu Friedens · Zeiten ohngefehr 22000. 
Mann beſtaͤndiger Mili zu unterhalten / und nach proportion der recu perirenden Sand» 
ſchafften zu vermehren; in Kriegs Zelten aber ſich in gegenwartige Verfaſſung zn ſetzen / 
jedoch die Trouppen ausgenommen / die von einigen Creyſen uͤber ihr geſeztes Contin- 
gent gehalten worden. 4. Behaͤlt man ſich vor die bey angehendem Krieg dem andern 
uberſchickte Auxiliar-Tronpperr/ unterweilen zu beſichtigen. F. Wann ein Theil an⸗ 
gegriffen wird / ſollen ihm die andern innerhalb 3. Monat von dem Tag an / da es erfor⸗ 
dert wird / die Auxlliar-Irouppen zu ſchicken / und zwar 6. Die Königin von G. B. 
20000. Mann und die Gen. Staaten der B. N. auch 10000. Mann wohl montirt auff 
eigene Koſten zu unterhalten / Rauch Futter aber ſoll der welchem Beyſtand geſchicht vom 
1. May biß Ends Odtobris ſchaffen. 7. Wann Engelland und Holland Huͤlffe ber 
duͤrffen / ſo wellen die Stände obiger Creyſe 8000. wohl bewehrte und moatirte Solda · 
ten ſchicken / jedoch daß Engell und Holland ſolche theils unterhalten. 8. Da es die 
Noth erfordert / ſollen obige Zahlen von ein und anderm vermehrt werden: kruͤrde aber 
der Alluirte von dem man Huͤlſfe verlangt ſelbſt angegriffen / ſoll er zu Abſebiekung Volcks 
nicht gehalten ſeyn. 9. Jedes Regiment fol mit 2 Stücken 4 biß 6. Pfund ſchießend / 
verſehen ſeyn. 10. Soll keinem Allürten / in des andern Land Soldaten zu werben / 
auf Er ſuichen / verwehrt / noch auch 11. denen Auxiliar-Trouppen der Durch narſeh 
unter keinerley Vorwand abgeſchlagen oder die Zufuhr der Kriegs Nothwendia keiten ger 
hindert werden. 12. Keinem Theil einen Particuſar- Frieden / ſondern mit allgemeiner 
Bewilligung nach Innhalt der groſſen Allianz zu machen erlaubt ſeyn. 13. Zu dil ſes / 
dag gemeine Beſte und aller in gegenwaͤrtigem Krieg begriffenen Alfürten mutuellen de- 
ſenſion abzielenden Tractats acceptirung / ſollen alle Alltirten invitirt / und 14. deſ⸗ 
fin Ratification innerhalb zwey Monat à die ſubſcriptionis eingeliefert werden 


u. ſ. w. 

Es hat aber die Königin von G. B. an die Creyſe / gleichwie ſonſt aller Orten ein die Credſe 
Circular - Schreiben (welches Innhakt tin ro. Titul zu finden) abgehen laſſen / und beton men 
Sie zu dem Friedens- Congreſs nach Utrecht eingeladen; In welchem Betracht / und Brief: ven 
damit man hierin behutſam gehen moͤgte / Ihre Churfürſtl. Gnaden zu Mayntz ans N 
patriotiſcherx hoͤchſtruͤhmlichen Vorſorge an die afociirre Creyſe ein Schreiben abgehen and 
laſſen / und dartnn vermeldet / daß jederman befamt was vor Friedens: Borfchläge ſich permeinten 
in Engelland hervor thun wollen / die ſeines Erachtens / mir denen Tractaten der grof- Frieder s. 
ſen Allianz, worinn die alſochrte Creyſe unter gewwiſſer Bedingung mieſtehen / nicht Negorian 
Äbereinftimmeren. Käͤyſerl, M. abe Ihn deßwegen ders Gedanck en Hierüber eroͤffnet / 
und ihm nachtruͤcklichen befohlen / unter andern auch dieſen Ereyſen deß wegen alle bend⸗ 
thigte Vorſtellung zu thun / daß man unverbruͤchlich zuſammen bleiben / und alles an⸗ 

wenden moͤge / die Cron 1 zur Beſtaͤndigkeit zu bewegen und alſo die Frtedens⸗ 
Concepten zu zernichten. el nun Kaͤyſerl. M. preiß wuͤrdigſte Sorgfalt nebſt der 
Zufommenbleibumg das einige Mittel ſey / das vorgeſfeckte Ziel zu erreichen / auch der 
alſocirten und der feindlichen Gefahr meiſtens exponirten Creyſe Wohlfahrt einig und 
allein hieran bange s Als gweirfele Er nicht Se würden der Sache Wichtigkeit behertz 
gen und zu ihrem eigenen Wohlſeyn die aͤuſſerſſe Kraͤffte anwenden / damit nach Der · 
N wen⸗ 
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endung fo vieler Millionen imd Erhaltung fo vieler Steghafften Schlachten auch ande · 

re durch Goͤttlichen Seegen erhaltene groſſe Vorcheile / man ſich nicht genoͤth igt ſehen 

moͤge / einen ſolchen unbeſtaͤndigen Frieden einzugehen: Die Herrn Gen. Staaten ha · 

ben auch an ged. Ereyſe ſehr nachtruͤcklich geſchrieben / daß man ſich an dleſes ange maſte 

Friedens Negotium nicht kehren / noch ſich dadurch von denen Reichs Verfaſſungen ab 

wendig machen laſſen / ſondern diefe vielmehr mie groͤſtem Evffer fortſezen und ſich zu ei⸗ 

ner frühjeitigen Campagne mit Stellung ihres Allianz-Contingents anſchick en mogen / 

darauf er; gleichwie Sie ihres Orths ebenfalls zu thun nicht unterlaſſen wolten. Der Ober Nhei⸗ 

foige ut Mfche Creys hat den 7 Feb. an die Königin von G. B. geantwortet daß Se mit Ab⸗ 

wort. ſchickung ihrer Geſandten zu denen Friedens. Tractaten nach Unrecht ſich nach Kaͤyſ. M. 

Intention und Exrmpel richten würden. Denen Herrn Gen. Staaten aber hat man in 

einem Antwort Schreiben verſichert / man wolle wir alem Eyfer das an den Creyß von 

Ihnen gefüchtebewerckſtelligen / und ſich durch die ausgeſtreuten Friedens Nlegotia nicht 

abwendig machen laſſen / ſondern vielmehr dran ſeyn / daß die Trouppen zu Ende Martii 
muſtermaͤſſta ſeyn koͤnten. 

die Campa- Die vorigen Sommer angefangene Campagne hat weniger nach ſich gezogen / als 

gne am O, man von der Frantzoſen bey deren Eintritt gethanen Trohungen vermuthet hat. Ihnen 

e war aller Muth vergangen / fo bald der Prinz Eugenius bey der Reichs Armes ange⸗ 

Er eclar, langt; Sie haben ſich zwar dieffeich Rheins gewagt und den 8. Aug. bey Offenburg cam- 

pire/ man ſahe aber bald daß es bloß geſchehen / die Fourage biß in den Brisgau zu con- 

ſumiren und das Land zu verdorben / dann ſie haben ſich nicht geſumet wieder hinuber zun 

gehen / und bey Bieſen zn ſtellen / dahin auch im Augult die Mareſchallen de Bezons und de 

Bourg kommen / doch aber nachgehends etliche Regimenter wieder dieſſeit Rheins geſchickt. 

Hergegen iſt man in dem Lager bey Muͤhlberg Teutſcher Seits hinter den Linien ver⸗ 

blteben / und hat wegen des anhaltenden Regenwetters / welches viel deute erkranck en 

machte / ſich nicht movirt biß den 27. Aug. da Anſtalt gemacht wurde mit der Armee 

bey Philippsburg uͤber Rhein zu gehen / und die Linien mit einiger Mannſchafft unter 

dem General von Vehlen beſeßt ju laſſen. Hferauff wurde der Rhein paſſirt / und den 

30. Aug. das Lager bey Speyer forcnirt; dieſes veranlaſte die Frankofen alle ihre rroup⸗ 

pen hinter ihre Linien zuſammen zu ziehen. In diefer pofitur iſt man beederſeits biß zu 

Ende Octobris verblieben / die Reichs Armee war nicht ſtarck / mithin nicht rathſam die 

Frantzoſen in ihrem Vortheil anzugreifen / und ſie gaben keine Gelegenheit / etwas gegen 

ſie vornehmen zu koͤnnen; Man inuſte ſich demnach vergnügen / daß man bey dermals 

vorgeweſener Kaͤyſerl. Wahl die Frantzoſen abgehalten / etwas dargegen zu verhandeln / 

und die Ar. wie ſie ſich Anfangs betrohlich vernehmen laſſen. Solcher geſtalt haben zwar die Armeen 

meen fepa- durch feindl. Attaquen nichts gelitten / hergegen aber die Kranck hetten ſeſbige fehr incom⸗ 

nien ſich. moditt jedoch ohne conragion. Beyde haben int Eingang des Noyempbris ſich nach 

den Winter- Quartieren umgeſehen / die Frantzoͤſiſche zerthellten ſich im Elſaß / und den 

7. Nov. ff auch die Reichs · Armee auseinander gangen) hat aber wegen hohen Waſſers 

in den Doͤrffern jenſeith cantoniren muͤſſen / biß der Rhein gefallen. Dieſem nach iſt der 

Durcht. Prinz dem Käfer nach Inſprug entgegen gangen / allwo Er den 22. Nov. 

antommen / aber von S. Mi bald nach Holland zu Abwendung der gefährlichen Friedens 

intriguen verſchiet / worden / dem regterenden Herzog von Duͤrfenberg wurde indeſ m 
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das Commando und Beſorgung der linien und anderer Poſſen aufgetragen / welches 
er uͤbernommen / hat aber nachgehends öffters an den Reichs Cony ent und die Creyſe ger 
ſchrieben / daß man zu der linien Sicherheit Volck und Geld in Zeiten herben ſchaffen 
mogte / damit man dem elne frühgeirige Cam agne antrohenden Feind zmlaͤnglichen Wis⸗ 
derſtand thun koͤnne / wiedrigen falls Er auſßer aller Gefahr fenn wolle. 


Schweitzeriſche Geſchichte. 


Er in voriger Relation pag. 57, erwehnte Vergleich sevifchen dem Wiſchoff von der zwichen 
Baſel und den Canton Bern iſt ohne Frantzͤſiſche mediation erfolgt / welche der dem iſchol 
Comte de Lue zwar offet irt aber keine der Partheyen angenominen hatte. Die- ven Baſel 
ſes berdroß ehm nicht wenig / und hat Gelegenheit genommen ein hartes Memorial gegen und Bert 
den Biſchoff / vor den er doch vorhin geweſen / bey denen Cathollſ. Depütirten zu uber⸗ es 
geben / die Sache beruhete auff dem / ob nemlicy die Catholiſche / welche ſich gegen den berdrieſt 
Nidauer Vergleich auff der Ko he oder Felß in dem Muͤnſtert hal geſezt / ſich vo. dar den Frau. 
wieder weg begeben ſolten. Welches der Biſchoff verwilliget hat / hergegen hat der Can- tft. Ger 
ton Bern von feiner Forderung wegen der verurſachten Koſten abgeſtanden. Man ſagt ſandten. 
der Biſchoff habe ſich obligirt auff den Contrayentions· Fal 20000. Thlr. zu zahlen an 
die Herrn von Bern / die ſich alsdann ohne weitere formalitaten der ſtreitigen Orthe zu 
bemichtigen he fugt ſeyn ſollen. Ob nun zwar der Frantzoͤlſche Geſandte diß Orths wenig 
contentement gehabt / fo iſt es ihm hergegen bey danen Graubünden beſſer nach Wunſch 
gangen / indem die Frantzoiſche Faction daſelbſt die Oberhand gehabt / und das pag. 
83 · voriger Relation mentionirte Straff· Gericht ſich verſamlet / die vormals in Maſners der Straff 
Dienſten geweſene aber mit Verdruß abgeſchaffte Bedlente Johann Jacob und Ul⸗ Gerickts zu 
rich Zelwegger nebſt noch andern examinirt / deren gegen den Malner in praſenz des Maut bat 
Mervailleux vor dem Amemann zu geheinehal gethane Augen notirt / und ohngeachtet 8 
alles Einwendens oder vor den Mafner bezeigten hohen protection in feiner ſcharffen pro- dend lalner. 
cedur fortfahrend den 2. Aug die dritte citation des Mafners publie irt / und ihm den 11. 
Aug. zurn termine peremtorio angefeht binnen welcher Zeit er vor dieſem Gericht er · 
ſcheinen und wegen feiner ihm in denen zwey vorigen eitationen imputirten Verbrechen 
ſich veran wonen / oder des Urcheile gewaͤrtig ſeyn ſolte; daß er (x) den Prince de Ven- 
dome, Grand Prieur de France auff offentlicher Land Straße in der Cantons Gebteth 
angegriffen / enlevirt und in frembde Herrſchafft geführt (2) andern Ehrlſchen dands⸗ 
leuthen auff gebürdet / als , ſich von Franck reich beſtechen laſſen: (3) Die paſſage 
in dem Laud An. 1690. eigenmaͤchtig geſperret und An. 1706. in der Cantons Gebieth 
den Frans ſiſchen Courcier genannt Sommery mit bewehrter Hand angehalten imd be⸗ 
raubt / mithin die neutralitat ſo iel an Ihm ſey / violirt habe. (4) Verſchieden: Ka 
ſten / Brigfe und Paquete / fo fremdden Kaufleuten zuſtaͤndig gerweſen / auffgebrochen / 
eröffner und beraubet / falſch Geld untergemiſcht / nit nachgemachten Siegeln wieder 
verwahret / einfolglich die Straßen unficher getnacht / das commercium und Zoͤlle des 
Lands dadurch in Abnahme gebrache; In theuren Zeiten die Frucht das Verbott 
1 ; den Sr. Merveilleux An. 19 co. im May eigen und ſchimpff 
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gehalten; Gegen feine Obern bey Ausländifchen Pozenzien Schutz geſucht / welches dem 
Land ſehr ſchaͤdlich und Urſach der verbotenen Frucht Einfuhr geweſen; und was der⸗ 
gleichen in 20. Articuln enthaltene imputationen mehr geweſen / woruͤber er zur Genuͤge 
ſolle gehoͤret und ſeine rechemäffige defenfion angenommen / auch hierzu ihm ein Salvus 
und publ. Conductus verſpro hen werden. Diewell aber Maſner nicht vor rathſam erachtet 
erteelle. hierauf zu trauen und ſich vor dem Straff⸗Gericht zu ſtellen / fo hat daſſelbe gegen 
the. ihn als contumacem procedirtund den 17. Aug. ein Ulrtheil publicirt / wie folge : Auf 
gehoͤrte Klag und der examinirten Zeuge Auſſage / documenten und eygenhaͤndige Brieſ⸗ 
fe des angeklagt en ſaunt andern von dem Fileal vor Gericht gebrachten Anzeigen / iſt nach 
Anruffung Goͤttl. Beyſtands durch einhellige Stimmeni / der biß noch fluͤchtige Thomas 
Mafner aller ſeiner Ehrenſtellen / Chargen und emolumenten entſetzt / aus denen z. 
Graubuͤnden bannifire und auff feinen Kopff Joo. Ducaten geſetzt / der ihn aber leben⸗ 
olg liefern wuͤrde 1000. Hucaten verſprochen worden: Ulber das ſolle Er / als der die Goͤttl. 
Mapeſtaͤt und ſeine Lands Obrigkeit beleydiget / ein Verraͤther des Vatterlands / Re 
bell / Straſſenrauber / falſcher Muͤntzer und mehr anderer ſchweren Laſter und Verbre⸗ 
chen uͤberzeigt / von dem Scharffrichter geviertelt und vom Leben zum Todt gebracht / 
die vier Vlertel auff offentliche Straſſen auffgehenckt / und weil er T. M. nech flüchtig / 
ſolches an ſeſnem Bildnus alſo verrichtet und diefes durch den Hencker auff offentlichens 
Platz nebſt allen ſeinen Rebelliſchen und diffamantiſchen Schrifften / die en gegen den Staat 
und deſſen Vorgeſetzte ausgehen laſſen. Sein Haus ſoll auch biß auf den Grund niedergerife 
ſen und eine Säule darauf geſtellt werden / mit der infeription aller feiner Verbrechen. Alle 
ſeine Guter und Feten ſowwohl inn · als auſſerhalb Sands ſollen hiermit con fiſeirt und denen 
3. Buͤnden heimgefallen ſeyn / auch nicht vor ihn der dimiffion halber intercedirt noch 
directè oder indirectè mit ihm eorreſpondirt oder muͤndliche Unterredung gepflegt werden 
doͤrffen ſowohl in als auſſerhalb andes; man ſoll ihm auch keinen Aufenthalt oder Ob⸗ 
tach geben bey Straff von 1000. Thaler / ſondern wird hiermit denen Obern und Ge⸗ 
meinen im Land / auff ihren Eyd gegeben / fo offt und wo fie ihn ertappen konnen / bey 
Verluſt des Bunds und noch erwartenden groͤſſern Straff / dieſes Urtheil an ihm Tho- 
mas Mafner ohne weitere kormalititen und proceſs zu vollziehen. Daſern auch auffer 
Lands eintgen Lands⸗Mann auff des Mafners Anreltzung / ſowohl am Leib als an feinen 
Büren Schaden geſchehe oder angehalten wuͤrde / ſollen die felchen Schaden erlitten / 
befugt ſeyn / ſich an des Malers Kindern und Erben zu erhohlen und deſſen Erſetzung zn 

erlangen. — 
welbkt s Sckald die Frau Mafnerin undihre Anvertvandten hiervon Nachricht bekommen / 
zwar in er- haben dieſelbebey dem Gericht um Benade und Milderung des Ulrtheils gebeten; welche 
was mode. auch erfolgt indieſen terminis; Auff inftändige Vorbitte der Fran Urfina Maſner gebohr · 
at nen Stampa, und deren Bruders und Verrers Herr Johann Banier und Carl Stampa, 
auch anderer Verwandten / iſt in derenconfideration, und ſonderlich der Kinder / En · 
FKel und deren Vorfahren und Verwandten die public irte Sententz gemildert worden; 
exeguitt Nemlich daß Ihrer zu ſchonen / das Hauß ſtehen bleiben / auch keine Seule auff gerichtet 
1 werden / aber alle andere punẽten des Lirrheils in thren Kraͤfften bleiben und vellzogen wet · 
auffgeſucht den ſelſen. Wee auch hernach geschehen“ anbe y alle feine eeetenſo viel man deren an. 
worden. kerzen konnen in dem Buͤndiſchen hinweg genommen bey 30000: fl, wih. e 
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hielte ſich der Maſner zu Feldkirch auffs die Graubuͤnder haben zwar ein Requifitions- 
Schreiben wegen deſſen Auslieferung dahin geſchickt / aber nichts er halten; Sie haben 
auch nach Zuͤrich geſchrteben / und deſſen daſelbſt befindliche elfecten einziehen ver⸗ 
langt. Bey dleſem Procels iſt auch ein Burgermeiſter ven Chur / ſo Malncıs Freund 
geweſen / nach Illanz citirt und ihm eine Geld Straff von roc oo. fl. aufferlege / jedoch 
an ſeiner Ehre nicht angegriffen worden. Her gegen haben die Herrn von Reinthal die der Malner 
zwey Zoltweger / welche ſich als Zeugen gebrauchen laſſen aus ihrem Gebiet bannih rt / der ag 
Mafneraberpondem Käyſerl. Hof alen Schutz genoßen z daher er zu Feldkirch eine n 
n verblieben / und wie man geſagt an eee eee die man aber 
bieſtges Ortho nicht geſehen. Viele haben denen-Grifons ſothanes proce dere gegen den 
Mafnet , ohne dem Übel aus gedeutet / zumal da ſie vor zwey Jahren nicht einmal ge⸗ 
dacht den Mainer zu Rede zu ſetzen / und die jetzo angegebene Verbrechen zu ſtraſſen / noch 
auch die Ihm auffgebuͤrdete ſoviel Jaͤhrige cri ina zu inquisirens- Sie haben ſich auch 
wegen Enleyirung des Grand Priors nicht ehender geregt / als biß der König von Franck⸗ 
reich ſolches durch feinen Miniſter verlangt / ſondern zumal nur deſſen zelaxirung ge- 
ſucht / die auch (wie pag. J 4. voriger Relat enthalten) von dem Kaͤyſerl. Hoff auff 
der Königin von Z. B. Anſuchen verwilltgt worden. Wann num deren jetziger Eyffer 
gegen den Mafner, und die kaltſinnige Nachforſchung der Moͤrder / welche den Koͤnigl. 
Engl. Minifter Mr. Manning, wie pag. 5 6. ged. Relat. erjehlt worden / auff der Land⸗ 
Straß fberfallen und faſt ermordet / gegeneinander gehalten wird / fo ſcheinet daß der 
Kaͤyſerl. Hoff mit alleiniger Fruchtſperrung gegen die Herrn Gronbuͤnder nochzu gelind 
geweſen ; wiewohl dieſe ſich des wegen zu re vengiren geſucht / und die pallage der Allir⸗ das Straf: 
ten trouppen nach Italien geſperret / mithin den deßwegen An. 1707. gemachten tra- Gericht zu 
ar gebrochen haben. Es hat zwar das Straff Gericht an den Comte de Luc Frantz f. Ilan hält 
Ambaſſade ur geſchrieben / daß nachdem ſelbtges den Malner abgeſtrafft / anbey des um des Jun» 
Grandpriors relaxitung erfolgt / man nunmehro Frans ſiſcher Seits des jungen Mal⸗ BE 
ners verſprochene Loßlaſſung auch bewerck ſtelligen moͤgte; Aber es iſt nicht erfolgt / ſon⸗ (afuna an. 
dern ged. Geſandte hat Anfangs Nov in Antwort berichtet / daß fein König verlange / 
die Griſons ſolten vorher bey dem Kaͤyſerl. Hoff des Grand Priors voͤllige Freyheit und 
Zurück gebung ſeines rev erſes aus wuͤrcken. Das Straff⸗Gericht war ſchon einige Zeit 
vorher auseinander gangen / ſich um des jungen Mafners relaxation wenig bekuͤm⸗ 
Fe der auch noch gefangen ſitt / und DR Freyhelt noch ſo bald nicht genießen 

rffte. x 
Bey allen dleſen eyferigen proceduren hat man doch nicht vernommen / daß die es wird die 
Graubůnder ſich bemů het / die an dem ben ihnen reſicirenden Engt.Miniller verübte vio- au dem 
lation des Vöͤlcker Rechte zu anden und mit Ernſt auff die Tpärer zur inquiriren. Der dane 
Herr Manning hat zwar ſelbſt den 13. Jul. und der Herr Stanian Envoys von Groff⸗ N 
Britanien den 15. dito an die Tagfırungsn Baden geſchrichen / und darinndieknalal- That nn 
dinat mit allen UImſcaͤnden vorgeſtellt! anbey deſſen ernſtliche Unterſuch und Abfkraf; viel ge 
fung verlangt. Ob und was darauff geantwortet worden / iſt nicht bewußt Der Frans tet. 
Jöſiſche Geſandte hat bald darauff noch ein Memorial übergeben / und darinn diefen al- 
fallinat derefticer/ jedoch nicht gern fehen wollen daß der Merveilleux durch genaue 
Nachforſchung in die Bruͤh kommen moͤgte; e eee bar Er 

Ne 2 * 


Und gar 
ſchlecht in. 
auirext. 


40 RELATIONIS HISTORICE Cap. V. von Schweitzeriſ. 


in feinem Memorial das vor 2. Jahren mit dem Comte de Merci paſſitte wieder her⸗ 
vor gebracht / und im Nahmen des Königs deswegen ſatisfaction verlangt / ſich ſehr be» 


ſchwerend daß man ihm ſolche noch nicht gegeben. Dieſer Streich iſt ſhm angangen / R 


und hat die Tag ſatzung an ſtatt des Mannings Zufall zu gedeneken / bloß dieſe Sache vor 
genommen / auch ſogleich dem Herrn Graffen von Trautmans dorff und Mr. le Comte 
de Luc die Erneuetung der An. 1702, auffgefichteren neutralitär vorgetragen; die aber 
ſolches nicht annehmen wollen / jedoch verſprochen daß ihre principalen allen Egard vor 
die Loͤbl. Schweltz haben und ihren trouppen nicht geſtatten würden / ſolches zu beunruhi⸗ 
gen. Hierauff hat die Tagſatzung relolvitt vor dero Paͤſſe Sicherheit zu ſorgen / und 
Gewalt mit Gewalt abzutreiben; womit beyde Miniſtri zu frieden geweſen; wornach ſich 
die Tag ſatzung den 5. Aug. geendigt und ſeparirt. Es iſt zwar nach der Hand ron dem 
Amtmann von Sargans eine kleine inquiſition wegen des Mannings Mörder angeſtellt 
worden / aber fo ſchlecht daß der Mr. Stanian den 26. Sept. des halben an die Hertn von 
Zürich als condominos loci delicti geſchrieben / und ſich beſchwert / daß gedachter 
Vogt oder Amtmann bey feiner inquifitton ſchlechten Luſten bezelge habe die Thaͤter zu 
entdecken. Dann erſtlich habe er ſieben Wochen vorbey gehen laſſen / bevor er dle inqui⸗ 
hition juridicè angeſtellt welches er doch Amtswegen gleich auff erhaltene erſte Nach⸗ 
richt / auch ohne feiner Obern Befehl deswegen zn erwarten / haͤtte thun ſollen / damit 


die delinquenten nicht Zeit bekommen ſich zu lalviren. Zweytens / habe er zwey com 


plices nicht einmahl ihre Auſſage Eydlich thun laſſen / viel weniger ſie peinlich gefragt / 
als doch ſolche That meritirte: und drittens habe er bey feinen interrogatoriis nicht ein» 
mal nach denen Namen der zwey Moͤrder / die unter dem titul von Soldaten oder Diener 
des Meryeilleux verſteckt geweſen / gefragt / da man doch die Autores und executores 
diefer ſchaͤndlichen That haͤtte entdecken ſollen. u. ſ. w. Es hat zwar gemelter Amtmann 
feinen Bericht an die ſaͤmtl. Condominos geſchiekt / man hat aber ncht vernommen / 
daß etwas weiters waͤre verfüge worden: Man hat vielmehr ſagen wollen / es habe dieſe 
information oder Bericht den Herrn Manning grayire / als ob er hierzu Anlaß gegeben / 
indem er vormals feine Bediente dem Herrn Mafner gelichen / als dieſer den Merveilleux 
aus ſeinem Quartier geho hlt und in Arreſt genommen / mithin dieſen irritirt auff eine re⸗ 
venge zu dencken. Die Beſchaffenheit des Orts wo der Herr Manning die Wunden 
bekommen / ſeye ſo / daß man leicht urtheilen muͤſte / es ſeye die indention nicht geweſen 
ihn zu ermorden (dann nan haͤtte ihn gleich inkin prercipitium flürgen koͤnnen) fondern 
nur einige Schläge zu geben / die Wunden ſeyen anch fo gering geweſen / daß man tote 
gen des Lebens nichts zu befuͤrchten. Der Mr. Manning hat feine le iſchuld zu bezeugen 
den 24. Nov, an die Herrn Züricher geſchrieben / und mit zrweyen atreſtatis ; das eine 
unterm 7. Sept. aus Bern / und das andere vom 18. Nov. aus der Cantzelen zu Cur von 
Burger meiſter md Rath ausgefertigt erwieſen / daß deſſen Bediente dem Maſner in ge 
dachter Action nicht aſſiſtirt / ſondern der eine ſo ſich dato in Bern aufgehalten / noch 
darzu ausgeſagt habe / der Manning habe dem Mafner die enlevirung des Merveillenx 
abgerathen. Indem aber man nirgends Luſt gehabt / ſich ſeinetwegen init denen Herrn 
Franzosen abzuwerffen / der Mr. Stanian guch auff der Köntgin Befehl nach Milano 
gehen müffen/ fo bleibt alles in ſtatu quoz der Herr Nanning hat die Schlaͤge hinweg / 
und wird ſchwerlich latiskaction betommen. e e, 1 2 
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Hergegen hat der Frantzsſiſche Ambafladenr Mr, je Comte de Lue bey denen die Shi 

Sch weltzern jederzeit gutes Gehoͤr gefunden / zumal als er Anfangs Septembris etlichen her verweh⸗ 
kleinen Cantons etwas von ihren aus Franckreich genteßenden penfionen bezahlt. Die a 
Prantzöͤſiſchen Kecrouten Werbungen giengen auch überall in der Schweitz wohl von gen bor die 
ſlatten und als vor die Herrn Gen. Staaten ein Regiment durch den Herrn von Dieß⸗ Gen. Staa⸗ 
bach einen Freyburger angeworben wurde / fo hat ſich der Frantzoſiſche Seſandte ſehr ten. 
dargegen geſetzt / mithin an den Canton Freyburg / der ſothane Werbungen als eine 

freye Sache / die man in einem ſreyen Land nicht wehren koͤnne / behaupten wollen / 

ein gar fpikfindiges Schreiben den 19. Octob. abgehen laſſen / toben es jedoch nicht ge⸗ 
blieben / ſondern es wurde diefem Canton in Franckreich die Zufuhr des Salzes und 

anderer Waaren verbotten / mithin die Freyburger genoͤthiget / bemelte Werbungen 

in verbieten und an gedachten Geſandten eine deputation abzuſchicken mie Vorſtel⸗ 

lung ihrer hierin waltenden Unſchuld; Worauff dann die Sperrung der Zufuhr wie⸗ 

der eröffnen worden. Bey dieſer Begebenheit haben die andere Eydgenoßen ſtill ge⸗ undiaffen 4 
ſeßen / und ein ſchlechtes Exempel ihrer Schweitzeriſchen Freyheit gezeiget / da fie in ſich von de- 
ihrem Land ſich gleichfam ſtoͤck en und plöcken anbey i laſſen / und ſich 1 5 
contentiren wann es nur von Franckreich geſchicht. ie Grifons haben hierinn meh⸗ 1 9 55 
rere animofitär gegen die Allirte erwieſen / indem ſie auf die / wegen ihrer unfreundli⸗ in ihre 
chen proceduren umd ſchlechten egard vor hohe interceilionen und Verfügungen / Frebeit 
geſchehene Fruchtſperrung / ſich reſolvirt hinkuͤnfftig beſſer damit zu verſorgen und und pri 
deswegen ein Frucht⸗Magazin-Hauß aufſzurtchten. Indeſſen eylet Franckreich nicht levien 
denen Schweißer / wegen deren im Königreich wohnenden Schweltzeriſchen Kauff⸗ 

leuthen Klagen eingelegten Vorwort und remonſtration eintge Anderung zu zeigen / 

in der an ſie geforderten Entrichtung des 10. Pfennings / und gegen die alte privile- 

gia und Allianzen lauffende Verhoͤhung der Zölle. Man hat zwar dem Comte de 

Tue deswegen im Januario, durch einen aßgeſchickten Secretarium um remedur er⸗ 


ſucht / auch gute Worte erhalten / aber von der damauff erfolgten Würcklichkeie noch 
nichts vernommen. 


Sechſter Haupt Titul. 
Von Frantzoiſchen Geſchichten. 
82 ift aus fehtworiger Relat. pag. Gr. bekant ue der Erg Biſchoff zu Paris at- Fer Etrit 


taguire und ztwiſchen Ihm und zwenen Biſchoͤffen ein Streit angefponnen wor⸗ 8 
den; dieſer nun wie auch der an den Graͤntzen in Flandern geführte Krieg ſahe Bichoff 
im Monath Augufto nicht zum beſten aus; dann in dieſem verlohr der Marechal von Paris 
de Villars ſeine ſo fehr geruͤhmte linien/ woruͤber der Königliche Heff und gantz wuderrihen 
Franckreich ſehr beſtürtzt wurde; Und bey jenem vermehrte ſich umer denen ſoge⸗ en 
nannten Geiftlichen die Verbitterung. Die beyden Biſchöffe der zu Rochelle 


05 
und der in Lucom- „ odet velmehr die zw unter jener Rahmen / walten waeren 
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nichts nachgeben / ſondern ſuchten auff alle Wege dem Cardinal und Erß⸗Biſchoff 
eins zu verſezen; zu dem Ende hat der P. le Tellier alles angewendet / eine anſehn · 
liche Zahl anderer Prelaten dahin zu vermögen / daß fie in favor der 2. Biſchoͤffe an 
den König ſchreiben und ſich beklagen mögten/ weil der Cardinal der Biſchoͤffen autori- 
tit und die Regeln der Kirchen / diſo pl in zu kraͤncken ſuche; Er gebrauchte aber hierzu an · 
dere Perſohnen / welche das vor ihm an den Koͤnig auff geſezte model eines Schreibens 
denen Biſchoͤffen zuſchieken und zur lluter ſchrebung recommendiiren ſolten; wie aus des 
Abbe Bochart de Saron an ſeinen Vetter den Biſchoff zu Slermont abgegebenen 
Schreiben und deſſen Beylage (welche beyde intereipireumd hernach pub ieirt worden) 
mit mehrerm erhellet. Ste ſeynd zu weilaͤufftig hier Platz zu finden; Gems daß daraus 
kund worden / wie ſohr der Koͤnigl. Beichtvater P. le Tellier ſich die Sache angelegen 
ſeyn laſſen; der gemelte Abt Bochart de Saron hat zwar hernach iin eine n an dieſen P. 
Tellier ausgefertigten Brieff alles über ſich nehmen und der Welt glauben machen wol · 
len / als ob er das model concipirt habe: Es wolte aber ſolcher nicht angenommen wer- 
den / ſondern es kam deswegen von einer ſcharffen Feder die Antwort auff dieſes Angiree 
Beſchoͤnungs· Schreiben an Tag / worinn der gute Bochart trefflich durchgezogen wor 
den. Mit dem allem iſt die Verbitterung zwiſchen denen Herrn P. P. Jeſuitis und dem 
Cardinalde Noailles ſehr gewachſen; Dieſer hat im Augulſo 20. Coptyen von des Bo- 
charts Brieffen nach Rom geſchickt / damit ſie dem Pabſt und denen Cardinälen über 
lieffert wuͤrden und ſie ſehen koͤnten / wie man itt Ihmumgehe; Als auch den zr. dito 
die Jeſuitenaus der Straße de S. Antoine einige Patres an ihn deputitt / int Bitte 34. 
Patres ihres Collegii als Beicht · Daͤtter zu approbiren / ſo hat er nur Eilffe davon / weill 
fie der Koͤnigl. Perſohnen und deren Officianten Beichn⸗ Batter waren / paſſiren ſaſſen / 
denen andern aber die approbation verſagt / angeſehen er genug Prieſter in der Stadt 
und feiner Diöces habe / die nichts zu thun hätten und das Amt der Beicht verrichten 
koͤnten / welches die Jeſuiter ſehr verdroßen / daher ſie die Sache bey S. M. durch den 
B. Tellier eyferig getrieben. Doch es haben ſich etliche Biſchöͤffe vor den Cardinal ge⸗ 
gen die beede Bifchöffe erklaͤrt / und ſonderlich der Ertz Biſchoff von Embrun, der hat 
an den Biſchoff zu Gap geſchrieben / er folk verhindern / daß fein mandement nicht 
auch in das Embrunifche ausgeſtreuet würde / ſonſt mite er ein leriptum, welches er 
fertig habe / publiciren / zu erweſſen daß des H. Auguſtini ehr von der Genad und præ⸗ 
deſtination red Apoſtoliſch und von der ganzen Kirch angenommen ſey ud. g. Die 
Jeſuiten waren dabey emſtg den Cardinal zu treiben / und ſolle der P. Tellier an den Re- 
ctorzu Pamiers geſchrieben haben / daß wann der Cardinal ſie nicht in Beicht und Pre⸗ 
digt⸗Stuhl ließ / entweder er oder der Cardinal feinen Platznemlich des Königs Gnad 
verliehren müͤſte. 

Der Koͤnig wofte glelch wohl ſorhanen Streit geſchlichtet ſehen / ſolcher geſtalt / daß 
dit beyde Biſchoͤffe einen relpectuolen Brieff dem Cardinal ſchreiben / ihm wegen der in- 
jurie, die ſie ihm feiner Meynumg nach durch den an den König abgelaſſenen Brieff att- 
gethan Tatisfattion geben hre ordonnance corrigiren / und der Cardinal hernach de⸗ 
ren lectur durch ein mand ment billigen / mithin die approbatien von des P. Quesnel 
Buch in ihrem Werth verbleiben folle. Beil aber der Cardinal die Jeluiter in dieſem 
Vergleich nicht int eimchmen / und ihnen die Predigt und Beicht Seuhlin der gar 
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aus oberwehuten UIrſachen nicht erlauben wollen / ſo wurde die Sache zu fernerer debat · 
tirung dem Dauphin, denen Erg Biſchoffen von Bourdeaux und dem Biſchoff von 
Meaux übergeben / es war aber ſchlechte apparenz zum Vergleich und daher begab ſich 
der Erg Biſchoff wieder nach Hauß / und nahm von dem Dauphin Abſchied. Man hat dent 
nach geſucht den Koͤnig zu diſponiren / daß ein National-Conſilium gehalten und darinn 
des b. Quesnels Reflexionen ( welches ein gar gutes Buch ſeyn ſoll examinirt wurden; ſol⸗ 
ches unterblieb / doch wurde Anfangs Novembris dem Verleger von dem Koͤnigl. Con- 
feil anbefohlen alle exemplaria die er noch habe dem Procurator General zu überlieffern. 
An ſeſten der Jeluiten hatte man auch die Biſchoͤffe cle Rieux und de Cominges erſucht / 
an den Koͤnig gegen den Cardinal zu ſchretben / aber vergeblich / dann fie haben es nicht 
thun tvollen; wel nun die Herrn Jeluiter auf dleſe Weiſe nichts ausrichten koͤnnen / ſo ha⸗ 
ben ſie geſucht den Cardinal durch eine Pabſtl. Bull zu ſtürtzen / mithin den Koͤnig und etliche 
8 zu vermögen von dem Pabſt eine Bull zu verlangen / in welcher das von dem 

rtz⸗ Biſchoff ven Paris approbirte und offtbenannte Buch verdamt wuͤrde. Zu dem 
Ende ſeynd etliche E. P. Jeluiten herunmgereyſt bey denen Biſchoͤffen Schreiben an den 
Pablf oder an den Koͤntg aus zuwüͤrcken / damit die Bull erfolgen möchte. Sothanes 
Verfahren iſt jedoch als eine der Frantzoͤſiſchen Kirchen ⸗Freyhelt præjndicirliche Sache 
angeſehen / und damit noch eingehalten worden. Man mute ſich nur mit dem revo- 
cirten privilegio des Trucks und daffen verbottenen Verkanffung vergnuͤgen; welches der 
Cardinal vielleicht auch hatte verhindern koͤnnen; dann als die Madame de Maintenon 
geſehen / daß der König hierzu roſolvirt ſey / fo hat ſie des Cardinals Beicht· Vatter zu 
ihm geſchickt / mit dem Bedeuten / wie S. M. gern ſehe / daß die Jeſuiten in denen 
Beicht und Predigt Stuͤhlen wieder eingeſetzt werden moͤgten / und dieſe Sr. Eminentz 
ſatisfaction geben würden; Aber der Cardinal blieb auff feiner reſolution und wolte der 
Jeluiten Submiſſion nicht trauen. Welches der Madame de Maintenon tpleder hinter 
bracht / und der König daruber erzuͤrnet worden / darauff dann dle confilcation des 
Buchs erfolge / und als der Cardinal etliche Tage hernach nach Verſailles kommen 
hat ihn der König angeredet / wie nun mein Herr / ihr macht euch zum Haubt 
einer Parthey / der Cardinal hat aber hierauff mit groſſem reſpect geantwortet / Sire, 
ich hab keine andere Parthey als Ott und Ew. Maſeſtaͤt. So weit 
iſt es in dieſem Geiſtl. Krieg kommen. 

In dem weltlichen Krieg hätreder König auch gern das Ende geſehen / zumal da es man ſucht 
ſchiene / als wann das Glück ſich bey feinen Armeen / und ſonderlich gegen die Alltirte in ls 5 
Flandern gar nicht mehr einfinden wolte; Man muſte medio Auguſti vielmehr deren Krieg gegen 
glückliche Succefle vernehmen und endlich gar leyden daß ſie Bouchain dem Mr. Villars die Allirte. 
vor der Naaſen hinweg genommen / ohnerachtet er ſich ſehr breit gemacht und dem Hoff 
etlichemahl Berficherung ſchrifftlich zugeſchiekt / daß er einen braven Streich thun / und 
die Allülrte an Eroberung ged. Veſtung verhindern welte. S. M. ſchiene demnach des 
Kriegs mütd zu werden / und war bedacht / wie man den Frieden quo vis modo erlangen 
mogte. Die ineriguen wurden blerzu in Engeland formire/ und der Mr. Menager 
( von deſſen geeyſe man keine Nachricht Haben koͤnnen / biß er den 8. O&ob. wieder nach durch intri- 
Paris fommen) war deßtwegen nach Engeland geſchickt worden / alda er bey einem Dif- guen u 
cours mit dem Graff de Jerſey, der ein Feind des Due de Matlborougk war / 75 
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daher geſchwaͤtz von dem Coinmercio, und von dem groſſen Verluſt / den die Engliſche 
Nation continuirlich zur See litte; oben er vorgegeben / Ste Eugellaͤnder würden doch 
keinen Vortheil bey diefem Krieg haben / obſchon ſie jahrlich viel Millionen darzu anwen⸗ 
deten / und Franck reich ſeye noch im Stand den Krieg 10. Jahr fortführen zu koͤnnen; 
Endlich iſt er bey dieſer Gelegenheit mit einigen Vergleichs Puncten hervor kommen. Der 
Graff de Jexley hat der Königin etwas hiervon geſagt / die dann den Ar. Menager zu 
ſehen verlangt: Hernach hat fie den Hrn. Prior nach Fontainebleau geſchickt / awo der 
Hoff dazumal war; Der Jerley kam auch incognito nach Franckreich / und als er lader 
nach London kommen / iſt er gehling an einem Schlagfluß geſtorben ; Der Trackat aber 
war durch Beyhuͤlffe des nun in das ſiebende Jahr als ein Kriegs Gefangener in Engel⸗ 
land lebenden Mareſchal de Tallard ‚und der aus Franck reich dahin remitticten groſſen 
Gad · Summen ſchon fo weit ayancitt / daß der Mr. Menager folche vollends zum Ende 
bringen konte; Man ſagt derſelbe ſeye den ri. Octobr. zu London geſchloſſen worden. 
Inzwiſchen hatte ſich der König zu Fontaineb eau biß auff den 14. Sept gulfge⸗ 
halten / und verboten auff S. Ludovici Tag zu Paris keine offentliche Freuden Bezeu⸗ 
gungen anzustellen / wie ſonſt auff dieſen Tag zu geſchehen pflegt / ſondern ſich ſtill zu hal 
ten / doch moͤchten die Canonen auff der Ballille und dem Arlenal gelost werden. Hergegen 
war man deſto emſiger in Eintreibung / des zehenden Pfennings / zu din Facilitisung 
Der 10. etliche Koͤnigl. Declaratianen publicirt / aubey dem Graff d Albonals Beſiter des fo 
Pfeums genannten Königreichs Iveror, welches ſonſt ganz frey ſeyn ſollen / weil er ſich geſperrt⸗ 
ken 757 durch ein Arret qu Conſeil aufferlegt wurde / ſl ehe ebenfalls zu bezahlen. Dieſes kleine Ro. 
eingetriebe. Agreſch hat feinen lrſprung und dignität von Aune ye 4. als der Kong Slotaice I. 
auff dem Charfreytag in der Kirch zu Soiflon einen Normaneiſchen Edelmann namens 
Gautier, dem dieſes dandgen Ivetot zugehoͤrte / getoͤdtet hatte / ſich aber dieſe That ſogleich 
gereuen laſſen / und des wegen des entletbten hiüterlaſſenen Sohn die Patentaertheilt / 
worin dieſes Laͤndgen von Ihm und feinen Nachfolgern auff ewig ſouverain gemacht / 
und der Titul eines Königreichs gegeben worden mit allen Freyhelten / die ein Prinz von 
Koͤmglichem Geblüt in feinem appanagio genieſſen konte Aber vor jekomufte es wie an. 
dere den 10, Pfenning erlegen. Es hat edoch zu Ende Noyemb der Marquis.d Albon 
S. Marel, die Priacefle d Ivetot, Tochter des Vt. d Albon . Fougeux geheurathet / das 
mis ja dieſes Königreich bey denen d Albons bleiben moͤgte. Welches aber keine fo Id» 
cherliche Heurath war / als die um felbige Zett von dem 85. Jahrigen Marquis de 8. 
Ventin mit einer 1 5. Jaͤhrigen Demoſelle geſchloſſen worden. Tim aber wieder auff den 
10, Pfennig zukommen / fo wurden des halben viel Klagen gehoͤret / aber die Cleriſey 
blieb damit verſchont / ohngeacht die inancen in ſchlechten Stand / und von des Nr. du 
Caſſe baldigen Ankunfft mit denen Gallionen aus dem Spantſchen America luchts zu- 
böten war / auff deſſen reiche Sadung ſich doch der Koͤntgl. Franssfifche Hoff grafe Rech- 
nung machte / die bey dermahligen Conjuncturen untutbehrliche Koſten Dame zu beſtret⸗ 
ten / und des Königs Generoſit qt zu Hülfe zukommen / der auch des dar. de Bouſleurs 
Wiltib weil der Marechal wenig hinterlaſſen und weit mehr ſchulden gemacht hatte / eine 
jährliche penlion von 1 2000. livres zugelegt / und im Sept. dem Mr. Demmarets wegen 
Der Hh. 1 75 7 Dienſte eine Gratikeation von too. tauſend Thaler gethan / aub ih aber die 
9 125 ahl offering / ob er leber den Plas oder Marck / den man la Place de Louis le 1 95 
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nennet / davor haben wolle; Welches letztere dieſer Miniſter ertpehlt / in der Abſicht / daß er 
die Auffbauung der rings um dieſen Platz zuſtellenden Haͤuſer über jich nehmen und ſolche 
hernach verkaufen oder vermuethen wolle. Solcher geſtalt verabſaumete S. Maj nicht die 
Dienſte dero Offici inten zu belohnen / da hergegen die Verbrechen und Mißhandlungen 
der Boͤſewichter auch exemplariter geſtrafft wurden; Man hat zu Paris den Sr. Audiger 
der bey der Rechen Cammer Auditeur und auch ein agioteur oder E nhaͤndler der Muͤntz⸗ 
Zettul geweſen / und um 2. Jahr in der Conciergetie gefangen geſeſſen hatte / wegen ei 
nes betrieglidhen Banquerots von 8oo.tanfendlivres ‚Anfangs Septemb, dreymal nach 
einander an das Halß Eiſen oder Schandplock geſtellt / und hernach vor die übrige Zeit ſei⸗ 
nes Lebens auff die Calceren geſeßt; Zum Exempel denen betruͤglichen muthwilligen Ban- 
querotierern / deren Straff anderer Orthen / die Handlung in Flor und Reputation zuer⸗ 
halten / billig darnach eingerichtet werden ſolte. Eine andere Art Verbrechens / wurde mit 
einer andern Straff belohnt an einem Sergeanten zu Lion, der mit denen Spigbuben zuiter 
der Diek gelegen / und vieler Menſchen Untergang veranlaſt hatte / weshalben er lebendig 
geraͤdert und auffs Rab geflochten worden. Die Begebenheit war ſo; Als zu Lion, den 
11. Octobr. etliche tauſend Menſchen jung und alt beyderley Geſchlechts / nachdem eine 
halbe Stund von dar gelegenen S. Denis de Bron gangen / dem jährlichen alten Brauch 
nach / etliche aus Andacht / andere um den neuen Wein zu verſuchen / fo haben die an dem 
Thor die Wacht habende Soldaten des Abends um 6. Uhr da es doch ſonſt bey dergleichen 
Gelegenheit um halb achte zu geſchehen pflegte / die Thor zugelaͤutet / und die Wacht fo forn 
an der Brücke de la Guillotterie geſtanden / hat auch die Barriere und Schlagbaum zuge⸗ 
macht / um bey der pallage ein Trinck geld zuztehen; Wie ſie her nach nun eine Carolle hin⸗ 
ans zullaſſen die Barriere geöffnet / da war der Zulauf der Inwohner die in die Stadt wolten 
ſo groß / daß viele zu Boden geworffen / zertruckt und von denen Pferden zertreten / viel an⸗ 
dere aber in die Khone geſtůrtzt und erfaͤufft / einfolglich über 300. Menſchen getoͤdtet / noch 
vielmehr aber verwundet / die Caroſſe zu ſtüͤck n / und die Pferde / nachdem fir tel Schaden 
gethan / auch tod geſchlagen worden: Man hat unter den todten Coͤrpern 5- Filoux und 
Straſſenrauber erkant / anbey gleich gemuthmaſſet / die Soldaten muͤſten mit dieſen ein 
Verſtaͤndnus gehabt und deswegen das Thor chender als ſonſt geſchloſſet / mithin das Ge 
traͤng veranlaſt haben / damit fir darbey ihr Stück gen machen koͤnten; Wie ſich dann nach 
geſchehener Inquiſſtion befunden / und der Sergeant deswegen feinen Sohn bekommen Noch 
ein anders Exeimpel der guten Juſtiꝛ hat man im Octobr an der Graͤffin de Briaux geſe⸗ 
hen; Dieſe Dame hatte aus hier unbekanten Urſachen ihre Cammermagd im Zorn zum 
Fenſter hinaus werfen laſſen. Die aber davon nicht geſtorben / ſondern ihre Dame deswe · 
gen verklagt; Welche dann condemnirt worden / der Anklagerin 4000. livres zu zahlen 
und 4. Jahr als banniſirte aus dem Königreich zu bleiben. Darauff iſt die Comtelſe an⸗ 
fangs Noy. in der Stille von Parts abgereiſt / ohne daß man erfahren wohin. 

Kaum war der Königl. Hoff den 14. Sept zu Verlallles wieder angelangt / ſo muſle 
gleich andern Tags der Marquis de Torey nach paris gehen / den Schwed. Envoye daſelbſt 
zu complementixen über die von ſeinem König / aber meiſt von denen Turck en und Tar⸗ 
tarn gegen die Moßkowiter erhaltenen Victorſe. Gedachter Marquis hat auch nach der 
hand! dem ſelt den Monath Juli fich daſelbſt ohne Caracter auffhaltenden Venetiagiſchen 
Nobile Sr. Emo, welcher der Republic vr reconciliation hey dem Noͤnigl Hoff 
g ö uchte / 
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gen die Ber ſuchtt / ju verſtehen gegeben / daß der König mit Verwunderung und Mißfallen vernom⸗ 
netianer. men / ob ſey die Kepublie geneigt den K. Caro lum als König von Spanien zn erkennen; 
Er koͤnne ihn verſichern / daß man ſolcher geſtalt bey Se. Maß. die guͤtliche Beylegung 

der obſchwebenden Differentien nicht finden wuͤrde / ſondern es ſey vielmehr ordre ergan · 

gen / alle Venetiariſche Schiffe / die man bekommen konte / hinwegzunehmen / es ſey denn daß 

die Republic ſothane Erkennung unterlaſſe / welchenfalls auch die wuͤrcklich eroberte wie · 

Bere der relaxirt werden ſolten. Gegen die Holl ander bezeigte man fich nicht beſſer / und verſagte 
ander. ihren Schjfen die Palporte um in denen Franzoͤſiſchen Haͤffen negotiiren zu koͤnnen / ob⸗ 
ſchon die Kauffleuthe ſich deswegen beſchwerten / andere auch vorſtelleten daß die Weine / 

deren man in dem Herbſt dieſes Jahrs eine ſehr groſſe Menge gemacht harte / deſto beſſer 

Macht den zu verkauffen ſeyn wurden. Hergegen wurden viel Paͤſſe / vor die Engl. Schiffe fo in die 
Engellän Häfen kommen wolten / ausgefertiget / und ſagte man / daß die Engellaͤnder vor 8. Milo 
dern riel nen Livres Wein gekauffet hatten. Die Careſſen vor die Engl. Nation nahmen ſehr zu / 
Careſſen. ꝗlg der Mr. Menager aus London, allo er im Namen des Königs der Königin von 
Groß. Brittanien etliche Friedens · præliminar Articul( welche im 10. Tĩtul zufinden uͤber · 

Deren 3 hatte / zu Verſailles den 18. Oct. wieder angelangt war. Von der Zeit an that man 
Freund. faſt von nichts als vom Frieden reden / und als ob er ſchon gang richtig ſeh. Die Koͤntgin 
Kafiter Anna wurde auch num als K. von Groß Britannien titulirt / obſchon der Prins Wallis in 
ſuchte. Franckreich gegenwärtig als Koͤntg von Engelland tractirt wurde. Man machte kein 
wercks von der Engellaͤnder ſchlechten Expedition auff Quebeck und des Admiral Wal. 

ckers dabey erlittenen Verluſt / obſchon ſichere Nachricht hiervon eingelaufen war / und 

es der Gebrauch iſt uͤber der Feinde Verluſt zu glorüren; Allein man wolte denen Engel · 

laͤndern dismal damit nicht beſchwerlich ſeyn / ſondern es wurde noch immerzu / obſchon im 
Königreich groſſer Held Mangel war / und deswegen die Außzahlung der auff das Hoſtel 

de Ville zu Paris zuforderenden Renten ſuspendirt wurden / dannoch viel Geld nach on 

den geſchickt / anben 4. leichte Fregatten zu Calais parat gehalten / ſolche zn Ulberſchiffung 

nach Dourres täglich gebrauchen zu koͤnnen. Mit einer ſolchen iſt der in Engeland auff 

Der Mir. Parole loßgelaſſene Marechal de Tallard hierüber und den 12. Nov. nach Verlailles fom⸗ 
Tallard inen; Ex wurde von dem König bey der Audienz gar gnaͤdig angeſehen / und hatte bey S. 
kommt aus M. verſchiedene geheime Conferenxen / daben man gemerckt / daß der König fehr ver · 
England: gnüge getveſenz Lind iſt geſagt worden / man habe trefflich gelacht / daß der Tallard gon der 
Engländer divifion und zwiſchen denen Torris und Wighs obſchwebenden animofitäe ſo⸗ 

1880 wohl zuprofitiren gewuſt un Helegenheit gefunden / das Friedens · werk zu erſt auff das Ta- 
en 9 pet zubringen. Der Koͤnig hatte ſchon im Set. die Herrndlarechald Uxelles, Abbe de Po- 
tent lignac und Mr. Menager zu Gesandten ernennt / die ſobald von der Königin von G. B. 
zum rieden einer von den dreyen ihr vorgeſchlagenen Orten / Luck. Aaken oder Utrecht wuͤrdeer⸗ 
werden ers wehlt und die Paßporten vor die Geſandten ankommen ſeyn / zum Friedens Congrels ab · 
nennt. reyſen ſolten. Aber die Paß porte blieben aus / daher muſte der Mr. Menger medio Nov. 
wieder eiue Reifenach London thun / die lrſach zuvernehmen / und die deswegen etwa ent 

ſtandene Schwuͤrlgkeiten aus dem Weg zu raumen. Ihm ſeynd gleich 2 500. Bouteillen 

des beſten Frans Wein dahin gefolgt / und ging in Paris die beſtaͤndige Rede / der König 

laſſe ſehr koſtbahre Kleider bor Dames verfertigen / welche die Mad. Gouvernay nach Lon- 

“don bringen ſolte . Die Weine mögen wohl in Commillion gbgangen ſeyn / was aid 
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Fatum abet die Kleider gehabt / iſt verfehtiigen blieben; Eben foifk es auch gangen / mie 

dem koͤſtlichen güldenen Ser vis, den der berühmmeefte Gold Schmid in Paris verfertigen 
ſollen. Die geweſene Koͤn gin von England hat ſich Zeit bieſer heimlichen Friedens Ne⸗ 
gotiation meiſtens zu Chaliot in dem Cloſter eingeſperrt gehalten / jedoch daſelbſt von dem 
Dauphin etlichemahl die Vilite bekommen; Der Printz Wallis aber war von feiner Spa · 
gierreyſe anfangs Noyembr. wieder zu S. Germain angelangt und deſſen Hoff voller Freu⸗ 
de und Hoffnung. Re f N 

Mittlerweil iſt der Marechal de Villars anfangs Nov. auff des Koͤnigs erfordern Der Mr. de 

auch nach Verlailles kommen / S. M. hat ihn gar gnaͤdtg tractirt und in Gegenwart aller Villars von 
Hofßfſchranzen zu ihm geſagt. Ich bin dieſes Jahr noch mehr mic euch vers eng 
guuͤge / als die vorige: ler ſeynd viel Spötter/ aber ihr můſt ſie nichts 
achten wie ich thůe; Ihr konte ruhig ſeyn / dann ihr habt in allem mei⸗ 
ner Ordre gefolgt. Dies war them eine kraftige Salbe auff die Wunden / welchelhm 
die Mad. Main tenon ohnfehlbar zuberettet hatte; Er ließ keines von dieſen Worten auff die 
Erde fallen / ſondern hat fie denen Zeitungs: Schreibern zum treulichſten uͤberliefert; Wel · 
che man zu Ehren weil er in Teutſchland vor eilichen Jahren nicht mit Feuer und Schwerd / 
wie er doch thun koͤnnen / grauſam gehauſt / ſondern nur mit etlichen Tonnen · Golds ſich Die griege! 
befrlediget hat) hie ber ſeten wellen. Nach etlichen mit ihm und denen andern Genera- BR 
len gehaltenen Cosferenzien / hat der König befoßlen die Kriege Verfaſſungen und Re. gen werden 
crouten Werbungen aller Orten zu pouſſiren / damit man allenfalls / wann die Allürten o- eruſtlich 

der elnigo unter ihnen auff die denen Englaͤndern vorgeſchlagene Conditionen / ſich nicht in fortgeſetzt. 
dle Friedens Handlung einlaſſen wolten / eine vigoureufe Campagne thun konte. In ſol⸗ 

cher Abſicht wurden an alle Olliciers die Koͤntgl. Ordres geſchickt / daß fie ihre Trouppen 

zu End Fel cuarij parat halten ſolten / marſchtren sufönnen ; Dieſe Ordre gieng anfangs 

Januatii nochmahls ab / ſonderlich an die / welche in Flandern dienen ſolten / doch wurde da- 

bey der 12. Mertz zum Termin gefeht. Daß Geld aber wolte doch nicht feige und war 

deſſen Mangel immer angewachſen; Der Goldmacher / welcher in der Baltille ſaß und ſei⸗ 

ne probe por Meiſter und Geſellen ablegen ſollen / hat damit nicht / wie er ausgegeben be · 

ſtanden / und feine Thorheie mit dem Leben gebuͤſt. Die andere Wege Geld zu machen / wa⸗ 
ren gar ungangbahr / und wurde anfangs Decembris die Abtilgung der Muͤng Zettl 

durch ein Arret aus dem Staats Rath biß in Ende Februarii prorogirt / anbey denen da⸗ und Gerd 

mit noch beladenen erlaubt / ſolche nach dem Koͤntgl. Trefor zubringen / und deib oder andere Mittel ge. 
enten davor zuerlangen / wann ſie innerhalb gewiſſer Zeit noch etwas baar Geld darin. ſucht· 
legen würden. Dieſes war aber nicht zulaͤnglich / und die 3. Millionen / welche die Proving 
Languedoc anfangs Decemb. als ein Don gratuit perreilligt | wie auch das Gold / fo man 

aus dem von des du Caſſe Escadre durch Sturm abgeſonderten und zu erſt in Gallicien 

hernach in Frankreich angelendeten Schiff Griffon genannt genommen / wolte den man- 

gel nicht erſetzen / ſondern vermehrte die Furcht wegen Verluſt der Callionen / liß man im 

Januatio die gewwiſſe Nachricht bekommen / daß ſich der Mr. du Caſſe mit ſenen reich bela · 

denen Schißz en nach Martinique lalviret habe; Der Hoff war zwar hierdurch erſteuet / 

aber der 1 war doch noch nicht in Spanien und Franck reich angelangt. 

Die ziemlich lang verwellende Paß porte vor die Frantzöiſche Plenipotentiarios hatten den 
Koͤmiglichen Hoff auch etwas ſchwehrmůthig 5 uma da von allen Orten berichtet 
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wurde / baß der Kaͤyſer ſich durchans nicht / auff die vorgelegte Oonditionen / in einen rie 

den einlaſſ n welte; doch der Commercien· Rath Mr. Menager fam im December mit 

guter Hoffnung wieder aus Engeland / da dann der König Kine in der Nor- 

mandie gelegene Güter zu einer Graff ſchafft / und ihn zum Comte de S. Jean ges 

macht / zur Belohnung ſeiner geleiſteten Dienſte / als er die Sachen in Eugelland fr 

wohl menagirt hatte / und damit ihm nichts abgehe / fo hat S. M. Ihm auch der 

Princeſſe de Conti Staats Dame die Mad. de Fleury zur Frau gegeben / ſeine menage 

einzurichten. . 

Dir fo ſehr verlangte Pasporte ſeynd endlich zu Ende des Jahrs aus Engeland an⸗ 

Die Paß, gelangt / aber nur vor die Frantzoſſche Plenipotentiarios ; und man hat abſiehen muͤſſen 
Drift die vor Spanien und Bayern zu lollicitiren mithin fich mit der Erklärung vergnuͤgt / daß 
an dieſer Printe Intereleundem Congrelsgu Utrecht beobachtet werden und kann mit 
vor die gr. ſich mit denen Alliirten darüber vergleichen koͤnte / deren Pl nipotentiarü alt dann zu de · 
Minitits, nen Tractaten eben falls kommen ſoften. Der Frantzolſche Hoff war damie zufrieden / und 
ſtets in der groͤſten Hoffnung / daß ſich alles bald nach deſſen Wunſch fügen wurde / daher 

wurde ſogleich ein Courier nach Madrit geſchickt / daſige Plenipotensiarios ohngeſaume 

nach Paris zufordern / alda fie bis auff fernere Fugnüs der Frledens⸗Negorlation berblel⸗ 

ben koͤnten. Chur Bayern hatte indeſſen den Aufzug der Frangoͤiſchen Trouppen aus 

Namur und fein Intereffe ben denen Fractaten inſfaͤndigſt recommandirt / durch den Graf 

5 ven Monaſterole, dem der Roͤnig die beſte Vertroͤſtung gegeben / des Chur, Frſtens In⸗ 
N „tree fich als das Seinige angeisgenfennzulaifen. Die Ken gl obbemelte Dre) Ple- 
155 9e. nipotentiari ſeynd den 6. 7.8. Jan nach einander auff Utrecht gangen / allda ihrer drech⸗ 
nung nach (fo auch eingetroffen) den 2 5. dito die Oeſſuung des Congrefles geſchehen ſol⸗ 

te / ſie kamen gantz wohl daſelbſt an / und der König verlangte mit Schmertzen auff fernern 

Des Kd; Verlauff der Tractaten. S. M. hat zu deren vor Ihnerfolglichen Beglückung auff eben 
Mascon- den 5. Jan einen Brief an den Cardinal de Noaillesals Erz- Biſchoͤſſen zu Paris wer 
dune gegen gen anzuſtellenden Gebets abgehen laſſen. Es ift oben zu Anfang dieſes tituls zuſehen / 
die Becleh- wie der Konig denen Jeluiten gegen gedachten Cardinal favorilirt habe: Diefer berühm⸗ 
afäquen. ten Societät feine Koͤntgl. Gnad und Schutz zu bewetſen / hatte S. M. auch den 20. OR, 
5 nachdem von des Cardinal de Tournon Ableben verſchiedene Briefe aus China einge - 
lauffen waren / und die Jeſuiten ſich befürchteten / es möchten zu ihrer Beſchampffung einige 
Schriſften im Truck publicher und damit der wegen dieſes Todesfalls ihnen sugefallene ver⸗ 

drüßliche Argwohn bekraͤfftiget werden / eine ausgebetene Koͤnigl. Ordre an den Hrn. 

Ponte hartrain geſchicft / ſolche denen Dominicaner München und denen andern Hrn. 
Miſſionariis zu communiciren / daß nemlich S. M. wünſchten es moͤgte nichts von de ⸗ 

nen Chineſiſchen Sachen getruckt werden / dahero der König ihnen dergleichen vorzu⸗ 

nehmen ernitlich verbiete / mit dem Verwahrnen / das wiedrigenfalls fe davor ſtehen ſol 

ten. Se. Königl. Maß wü jedoch den Cardinalde Noailles anc wieder in guten Bu- 

meur zu bringen / undals diefer Anfange Decembiis nach Verfailles kommen / dem König 

im Namen der gantzen Cleriſen zu dancken / daß er ſte von ® ing des 10. Pfennings 

Und BriefFbeſteyet / ſohat ihn S. Mä gar genädigera@irt und ſehr freundlich angeſchen. Der jeiige 
ne Brief aber den der Koͤntg wegen Anſtellung des allgemeinen Grhste uni einen Frieden an 
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mur gedachten Ertz⸗Biſchoff von Paris abgegeben / lautet alſo: Mein Vetter: Ich ſehe gen des al 
die gegenwartige Diſpolitionen zu wiederherſtellung der allgemeinen Ruh an / als ein Werck gemeinen 
des groſſen Gottes; Und gleichwie hinfuͤhro meine Sorgfalt hierin nicht weiter dienen Gebets. 
tan / als Ihm gefälle dasjenige zu endigen / was Er ſelbſt angefangen / alſo bin ich ver ſichert / 
ihr werdet mir willig ein neues Kennzeichen euers Eyfers hlerbey ſehen laſſen / und in eue; 
rer Dioecefe das oͤffentlichechebett anſtellen / von Goͤttl. Güte zu erlangen / daß die gegen⸗ 
waͤrtige Ftledens Conferenzien / in der gantzen Chriſtenheit ein fo noͤchtges Gut hervor 
bringen moͤgen. Ich zweiffele nicht an der Inbruͤnſtigkeit eures Gebetts und deſſen / wel⸗ 
ches eure Pfarrkinder nach dem Exempel eurer gewohnlichen Gottes furcht verrichten 
werden; Ich bitte Gott daß er euch u. f w. 9 
Hierauf wurde das allgemeine Gebet den 28. Januar. zu Paris angeſtellt / ver- Weicher 
möge eines weitlaͤus tigen und in ſeinem præambulo recht Theologiſchen Mande- 2 
ments, deſſen Innhalt man wegen Mangel des Platzes vor dießmal nicht anherſetzen J 
kan / ſo aber vielleicht in der Herbſt:- Rel tion unter dieſem Titul geſchehen teird- 
Wenigſtens ſſehet man vor jeko/ daß der Cardinal nicht ſo viel Mühe und At 
ſtand gehabt / des Königs Brieff zu beantworten / als Seine Majeſtaͤt in Beant⸗ 
wortung des Notifications- Schreibens / welches Seine Kaͤyſerliche Majeſtat nach Der Känfer 
Franck reich gefchigft und dem König durch den Päbftlichen Nuncium überreichen ſchreibt an 
laſſen / in ſich haftend den Bericht von dere Kaͤyſerl. Wahl und Croͤnung. Der den König. 
König war um ſoviel mehr embaraſſiret darauff zu antworten / weil der Kaͤyſer da 
rinn den Titul eines Königs in Spanien und Indien gebraucht hat. Der Paͤhſt · 
liche Nunc ius hatte ſolches anfangs Februaril überliefert / aber hiervon nichts gr 
wuſt / und daher ſich bey dem König beſtens zu entſchuldigen geſucht. Noch mehr 
Verwunderung haben ſelbſt bey denen Inwohnern und Unterthanen in Franckreich / Die Fran⸗ 
die den 13. Februarii von denen Frantsifchen Plenipotentiariis bey dem Friedens Kofen ver 
Congreſs überlieferte Friedens » Propofitionen verurſacht / deren unten im 1 T. wundern, 
Tiuf anzutreffenden Innhalls wegen Sie von Ihnen als eine piece fupofce angefe- N N ib 
ben / bon denen Ausländern aber mie gröſſer Indignation und Ereyferung gelefin Frueher 
werden Gleichtvohl waren des Königs Philippi Plenipotentiarü der Duc d Os. Propeſti- 
ſune und der Graff von Bergheick den ro. Februarü zu Paris eingetroffen / aber onen. 
ohne ihre Equipage, die erwartet wurde. Um flbige Zeit iſt auch der Monf. du Was die 
Cue Trouin mit feiner Escadre aus America zultber eüngelaufen / eine ben ſeiner Fraue 
Expedition auff Breſil gemachten Beute von F. biß 6. Millionen mitbringend; Brei aue, 
Den Schaden aber den er daflbft denen Portugteſen gethan / machen die Frantzo⸗ gerichtet 
fen viel groͤſſer ; Sie ſagen daß Er den 3. Junii von Rochelle mit 7. Kriegs Schilf und geſcha 
fen von 70. Canons und 6. Fregatten von 30. biß 40. Stücken / ſammt einer det hat. 
Bombardier Galiotte, worauff 20, Mann geweſen nach Breſil abgefahren und 5 
den 12. September in die Rede von Rio Janeiro ohngeacht des groſſen Feuers den 
denen Batterien und Portugalliſchen Schiffen eingelauffen für ; daſelbſt habe Er 
gemacht / daß die Portugteſen ihre 4. Kriegs und viele andere Schiffe aus Furcht 
ſelbſt verbrannt / Er habe Feinambuc durch zoo. Mann wegnehmen laſſen und 
die 13000. Mann vor Rio Janeiro ar den Stuͤck en liegend abſchneiden 11 A 
gi g 3 - ſe 
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die ſe aber härten ſich retitirt und ihre retranchements leer gelaſſen / worauff er dem Com- 
mendauten der Stadt einen Accord angeboten und wegen Verſchonung der Stadt eine 
Brandſchatzung gefordert / welche dieſer verwilllgt und verſprochen 6roooo. Cruzades, 
eine groſſe Menge Zucker / Waaren und Vieh zuilieffern. Als dieſes geſchehen ſeye den 13. 
Nov. die Abreife mit der Eſcabre erfolgt / nachdem man den Portugieſen mit rauben und 
brennen auff deim Land und ſonſten bey 24. Millionen Livres Schaden gethan. 
4 0 Ulber dieſe wie aueh andere aus Engeland erwartende gute Nachrichten lebte der 
eg Königliche Hoff za Verlilles gang vergnügt / als der Tod gang unvermurher bey der Kon. 
und der Familie einſprach / und den 1 2. Febr, die Madame la Daupbine nach einer 4. tägigen 
Dauphine. Kranckheit / aber den 18. Febr. dero Gemahl den Dauphin ſelbſt nach einer 6. rägigen 
Betruͤbnus und dadurch vermehrten Kranck heit ſo geſchwind hinwegnahm. Der König 
wurde uͤber dieſen Zufall in die groͤſte Afflition geſeßzt; Er ſuchte durch Veranderung des 
artists ſich zu ſoulagixen und gieng den 12. dito nach Marly, dahin ihm der Dauphin 
nachfolgte und daſelbſt nach 6. Tagen farb. Der König ſelbſt gerierh bey der Traurigkeit 
Daraufer- in einen ſolchen Stand / daß man wegen des hohen Alters an ſeinem Aufftommen zu zweiff 
folgte len anſteng; Er hat ſich gleichwohl den 21. dito nach einem devoyement und gelinden 
Krauckbeit Durchbruch wieder etwas beifer / und hernach bey ſolchen Kraͤfften befunden / daß er ger 
des Königs. dencken koͤnnen / wie fein Ur · Enckel der Duc de Bretagne zum Dauphin zu declariren / und 
bey deſſen fünfftigen etwan noch kindiſchen Regiment die Adminiſtration einzurichten ſey 
Der Signor Emo, von deſſen Anſuchen wegen der Republic Venedig oben Meldung ge⸗ 
ſchehen / hat bey dieſer Beſtüͤrtzung des Königlichen Hoffs Anſtand bekommen / das üͤbele 
Tractament einzunehmen / welches ihm zugedacht geweſen / und von dem Koͤnigl. Miniſte- 
rio, wegen der von der Signoria gegen den Cardinal Ottoboni des Frantzolſchen protefto- 
rats halber ertheilten und exequirten Sentenz überbracht werden follen: Dann der König 
war ſchon elne geraume Zeit hero uͤbel gegen dieſe Republic geſinnet / und hatte Ordre er 
theilt deren Schiffe wegzunehmen; Dem zufolg ſeynd gegen Ende Novembrisgiey der ⸗ 
ſelben zu Toulon eingebracht und mit ihrer zadung / dte man auff 500. tauſend Livres ge 
ſchaͤtz / vor bonne prife geachtet worden. Welcher geſtale nun S. M. relentiment we⸗ 
gen gedachte Urtheil erfolgen werde / muß die Zeit lehren; wie auch ob das Etabliſſement 
Deſſein el: einer neuen Academie, welche der König in denen politiſchen Sachen auffrichten wolle 7 
ner Acade- por ſich gehen werde? Darinn ſollen Junge deuthe in denen Politiſchen und Fliftorifchen 
5 poll. Sachen unterrichtet / der Mr. de Torcr als Staats- Sccretarius dle protection umd noch 6. 
5 andere geſchickte Academici die Fundation beobachten / niemand aber unter 25. Jahren 
angenommen werden. Die Membra dieſer Academie ſollen jeder z000. Livres jährliche 
Penſion geniefen ; Man wird in allen Scientien exeellirende leute nehmen / welche die an⸗ 
dern von vielen deculis her gemachte Tractaten informiren und die Woche dreymal in dem 
Louvre zuſammen kommen werden. Dieſes wird ein semina rium feyn / daraus die Sc- 
eretarii der Ambafladen und andere zu conſiderablen Verrichtungen tuͤchtige Per⸗ 
ſonen werden koͤnnen genommen werden / zu groſſem Nutzen des Königreichs: 


Sie: 
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Siebender Haupt Titul. 


Von Koͤnigl. Preuſiſchen · Chur Saͤchſiſch· und Laͤneburg · 
auch Nieder⸗Saͤchſiſchen Geſchichten. . 
Wann zu Berlin erfahren / daß der Koͤntg von Preuſſen den 3. Aug. ſeine ind 


Abreyſe in Holland vorgenommen / ſeynd Ihm deſſen Königl. Hrn. Brüͤdere / fen aus 
und den 14. dito der Cron Printz ſelbſt vonder entgegen gangen bi nach Mag ⸗ Lolland 

deburg / den 19. hat ſich auch die Königin mit ihrer Hoffſtatt in eben der Abficht nach Pots⸗ wieder in 
dam begeben / allwo der König mie feiner gangen Suite den 2 1. dito gluͤcklich angelangt / 27 5 
und von der Koͤnigin und des Cron Printzen Durchl. Gemahlin auffs beſte empfangen 5 
worden / S. Me iſt mit dero Hoff wegen der inſtehenden Jagd ⸗Zeit eine geraume Zeit da⸗ 

ſelbſt und ſonſt auff dem Land verblieben / bevor fie wieder in dero Reſidenz nach Berlin 
kommen; Doch wurde der geheime Rath und Domainen Director von Kamic ke den 26. 

Sept. zu dem Czaar / der über Croſſen nach Dreßden und dem Carlsbad gangen war / ge · 

ſchickt / denſelben wegen glücklichen Retour und mit denen Tuͤrcken getroffenen Frieden 
zu gratuliren / anben (wie gemeldet wurde) wegen endlicher evacuation und reſtitution 
Elbingen etwas zu erinnern. Der König blleb indeſſen noch einige Zeit zu Lands berg / 
kam aber den 20. O&tob, mit der Koͤntgin und gantzem Hoff nach Berlin / von dar jedoch 
der Cron⸗Printz mit dem Herrn von Kamicke den 30. dito nach Croſſen gangen / den von 

Tourgau kommenden und nach Polen vorbeyrelſenden Moſtowitiſchen Czaar abermals 

zu complementiren / man flattirte fich anbey Elbingen bald wieder zu bekommen / ſo aber 
bis dato nicht erfolgt; wohl aber die Ankunfft der aus Flandern abgeforderten Prenſiſchen 
Trouppen: Der König hatte aus Beyſorge der in der Nachbarſchafft ich verſchiedentlich 
verſammlenden fremden Trouppen ( maſſen nicht nur Daͤniſche und Chur⸗Saͤchſiſche ſon⸗ Etacheda⸗ 
dern auch etliche tanſend Moßtowiter ſich in Pommern eingefimden) vor rathſam erachtet / tailous 
feine Force etwas mehr zuſammen zuziehen / und deswegen 9. Bataillons uind 1. Regiment 1 7 7 — 
zu Pferd von dero in denen Niederlanden ſtehenden Mannfchaffe abgefordert / die gegen deederlan 
Ende Novembris guten theils eintraffen / denen im December der Reft mit 2. Stücken / den nach 
die man in Bouchain erobert / nachgefolgt / man hat fie in die llckermarck verlegt; Es hac hauß. 
jedoch nach der hand verlauten wellen / daß ſolche den Frühling wieder in Flandern die · 

nen ſollen; Vielleicht in Abſicht der guten Reſolution, welche die General. Staaten wwe · 

gen des Koͤnigs Wüͤlhelm noch nicht gaͤntlich abgemachten Erbſchafft nehmen moͤchten 

dann man deren an dem Koͤntgl. Hoff unrergeſſen ivar / und ſolche durch den Hrn. von Hy- 
men in dem Haag Gollicitiren laſſen: Wiewohl die den 1. Sept, erfolgte glückliche Ge · 

burth des Prinzen von Oft Frteßland / in dem gemachten und in voriger Relation p. 69. 
erwehntem Vergleich / einige Aenderung und Hindernus geben doͤrffte. Bey Hoff hat 
inztoiſchen das unpermurhere Ableben des Koͤnigl Hrn. Bruders Marggraff Philipp eini- Ableben el. 
ge Veränderung verurſacht; dieſer Printz ſtarbzu Schwed den 18. Dec. an einer nicht 1 
langwierigen Kranckheit / zu der Zeit / da man vermeinte / er ſeye auſſer Gefahr und die Brüdern. 
Beſſerung ganz gewiß / er beſchloß fein Sehen in dem 44. Jahr / der König hat die Trauer 

auff 6. Mongih in Violetangelegt des Verſtotbenen Siadihalttrſchafft zu 50 0 

eſſe 
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deſſeu aͤlteſten Printzen nebſt 20000. Thaler Jaͤhrliche Penſion aſſignirt / und der vers 
wiktibten Gran Marggraͤffin jaͤhrlich ooo, Thaler ſannt der Relidenz zu Schwed und 
darzu gehörige Einkuͤnffte / ungleiche deſſen ſchoͤnes Hauß zu Berlin in der Neuſtadt uͤ⸗ 
„ berlaſſen. Wenig Zeit hernach fiel das Anniverfarium der Koͤrmgl. Croͤnung ein / bey 
Etliche git welchem S. M. dero üblichen Brauch nach einige ritter des ſchwartzen Adlers creirt / 
terdes und zwar vor dißmal den Printzen von Nallſau Diez Erbherru zu Vianden; Den Gen. 
wer Major Baron von Spaan / und den Obluſt⸗Stallmeſſter / Baron von Syberg; welchem 
macht. lebtern der König ſchon anfangs Decembris aus ſongerbahren Gnaden das Ordens. Zei 
chewangehaͤngt hatte / die wuͤrckliche Einkleidung aber it biß zu dem 18. Jan. verſcho⸗ 
ben worden. Um ſelbige Zeit war auch der Gen. Lieutenant und Gouverneur in Mem · 
mel Hr. Graff von Doͤnhoff als erſter Koͤnigl. Preufifcher Plenipotentiarius zu denen 
Friedens⸗LTractaten nach Utrecht abgereiſt; Und den 24 Jan. Vormittag gegen 12. lihr 
iſt die Cron · Printzeſſin zur hoͤchften Freude des Roͤngl. Bauſes wiederum eines wolgeſtal · 
ten und geſunden Prnken glücklich geneſen / dem der Koͤnig abermal den Titul spring von 
Geburt el, Preußen und Oranien zugelegt; aber bey dem 3 1. dito erfolgten Tauff⸗Actu hat er den 
1 7775 Namen Fricderich bekommen / demfelben hat niemand als der König und die König 
Prinken beygewohnet; deſſen hohe Pathen ſeynd / S. Kaͤyſ und Koͤnigl. Spaniſche Maj. der 
Ton Preuſ- Königin Preuſſen / die Hrn. Gen. Stagten und die Schweizer Ontons. 
fen und O- Der König Augullusmarnicht/ wie in voriger Relation pag. 69. ſtehet mit ſeinen 
ranien. an den Graͤntzen geſtandenen Chur⸗Saͤchſiſchen Lrouppen nach Polen / ſondern nach 
Diesen Pommungangeh Exfispdicflbeden 0, Aus be Lebusund Goriz die Oder pafliren 
aht nach und über Muͤnchberg / Jedenuck und Eberswalde ins Mecklenburgiſche marſchtren. Er 
Pommern felbft kam nach Streltz und publieirte alda den 20. Aug. ein Mauikeſt; worinn Er ſagt / 
und publi Er habe ſich An. 1709. aus eigener Beſwegnus erklart zu Beybehaltung der allgemeinen 
art deswe⸗ Ruhe im R. Reich / die in Teutſchland gelegene Schwediſche Provinsien keines wegs zu 
51 12 moleſtiren; Ind obgleich kurtz hernach das Eraſſauiſche Corpo aus Polen in Pommern 
SM kommen / einfolglich er Urſach gehabt feine Gedancken zuaͤndern und dieſes zuverfolgen / 
worzu Er dann Gelegenheit genug gehabt / fo habe er doch / auff Interceflion der gegen 
Franck reich hohen A lüirten / es unterlaſſen; und gleichwie fing Allärten in die Nordtſche 
Neutral inaͤt gewilligt / alſo haͤtten ſie auch geglaubt / es wuͤrde der König von Schweden 
deſſen teutſchen Provinzen am meiſten daran gelegen / die von dem Reichs⸗Senat zu Stock 
holm in feinem Namen gethane Declaration ratifieiren: Aber man habe bald erfahren / 
daß weder beſagte Declaration gebührend / noch auch ged hohen Allütten Sorgfalt mit 
Refpe& angenommen / ſondern Ihnen vielmehr von dem Koͤnig von Schweden / der gegen 
beſagte Neutralitaͤt prote l irt / der Krieg gleichſam angekündiget worden. Solcher ge⸗ 
ſtalt nun und weil man Schwediſcher Seits fowohlsu Waſſer als zu and gegen dle Neu- 
tralicär gehandelt / den Smigelsky aus Pommern nach Polen gefchteft/ und nach denen 
daſelbſt verübten Kollilitäten wieder in Pommern auffgenommen / mithin mie des K von 
Schweden von dar aus ins kuͤnfftige zu erwartenden Unternehmungen einige Marquen ge⸗ 
geben; Als habe er Kon Auguftus vor hochnöthig erachtet / dieſem Unheil in Zeiren zu 
begegnen / und zu Sicherheit feiner Cron und Erblande / mithin zu Abwendung der in dem 
85 Reich von den n Schweden zu beſorgenden llnruhe / dero Trouppen aus Pemmernzu⸗ 
verjagen / damit fie das ſchaͤdliche Vorhaben nicht bawerckſtellgen mochcen. Er . 
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re aber hiermit / daß Er nicht geſinnet ſey den armen Landmann und unſchutdige Unter 

thanen in Pommern feindlich zu tractiren / ſondern nur die daſelbſt befindliche Trouppen / 
verſpreche auch in ſelnem und des Saars Namen / von dem einige Mannſchafft bey de⸗ 

nen Seinigen waͤre / daß / wofern ſich die Einwohner in Pommern ihm imd ſeinen Allür- 

ten nicht wieder ſehen wurden / fie inwölltger Sicherheit bey dem ibrigen ſolten gelaſſen und 

gegen alle Gewalt geſchltz werden. Dargegen hoffe Er / ged. Inwohner würden ſich deſ⸗ 

fen Marſchen nicht wlederſeten / ſondern vielmehr einige Deputirte ſchicken die mit dem 
Commiflzeiar, wegen der unentbehrlichen nöchigen Verpflegung der Trouppen / zu Ver⸗ 

hütung aller Unordnung die noͤthige Abrede nehmen koͤnten. Ind verſichere Er K. Au- 

guſtus dieſe linterthanen / daß Er nicht ſo mit ihnen wie der Koͤn. von Schweden vormals 

mit denen Seintgen in Sachſen gethan / iungehen / ſondern fich Chriſtlich halten / und des · 

wegen ſowohl bey feinen als denen unter feinem Commando ſtehenden Moßkowitiſchen 
Trouppen ſcharffe Ordres ertheiſen wolle. Dafern aber einige Schwed. Pommeriſche 
Unterthanen / durch ihr uͤbeles ver halten das tolederige veranlaſſen / und in Hoffnung / daß 

der Koͤn. von Schweden bald wieder ins Sand kommen und die Tuͤrcken gegen Moßkau 

groſſe Progreſſen haben wurden / ſich dieſer feiner guten Tatention durch feindliches unter⸗ 

nelynen entgegen handeln wolten ſo muͤſten ſie ſich das ihnen alsdann Zukoͤmmende ſelbſt 
beymeſſen / zumal da ihre Hoffnung übel gegründet / und des K. von Schweden ungluͤck⸗ 

licher Zuſtand derg intzen Welt bekannt ſey / beſonders da die Tuͤrcken mit denen Moßkowi⸗ 

tern einen ewigen Frieden gemacht und Ihn ausgeſehloſſen haben Dieſem nach ein jeder 

dem ſelne Wohlfarth leb / ſich dieſe wolgemeinte Warnung zu Nutz zu machen wiſſen wer⸗ 

de / wo er nicht wiedrigenfalls durch eigene Schuld feindliches Tractament und gerechte 
Andung (die inſonderheit an denen Mauſe Parihexen und Schnaphanen mit Verbren⸗ 

nung und Pfahlſpieſſung ernſtlich exequirt werden olle) ſich über den Halß ziehen wolle 

af w. Dleſer Königift darauff mit feinen bey ſich habenden 10002. Sachſen meiſtens 
Reuterey und 6000, Moßkowitiſchen Dragonern in Pommern eingerückt / denen auff 

die anfangs Septembr. abgegebene Ordre, die in s. zwoͤlſſpfuͤndigen und 6. ſechs vfůndi⸗ 

gen Canonen beſtehende ſchoͤne Arti lerie mit vielen Munition Waͤgen und Karn unter 
Bedeckung 2. Bataillons anfangs Octobris von Dreßden gefolgt. Was bey dieſer Ex- 
pedition ausgerichtet worden / wird in folgendem 8. Titul erwehnt. bor el 

Bevor noch S M nach Pommern gangen / haben dieſelbe / wie man vorgegeben 1 175 

krafft ihres als Churfuͤrſt von Sachſen verwaltenden Meichs:Vicariats, viere / als den fe etliche 
Hrn. Baron von Hoymden Hrn. Ober- Falckenjer Vitzthum / den General Maj. Koß- Grafen. 
both und den Hrn. von Noftik zu Sraffen gemacht. Es wurde auch beliebet / daß der dermaß⸗ 

len zu Bareuth ſich befindende Chur⸗ Print nach dem Kaͤpſerl. Wahlplat gehen ſolte / daher 

S. Hoheit den 14. Aug. allhir zu Franckfurt mit einer kleinen Suite incognito als Graff 

von Lausniz angelangt / u hat Zeit dero Aufenthalts alle ben dem Durchl. Wahl- Con- 

grebe vorbeygangene dctus wie auch die Käyf- Croͤnumg angeſehen / nnd nach der bey Kayf. 
M-gemachten Rever nßlauff dero Königl. Hrn. Vatters Befehl krafft deſſen vorhero / 

des Printzen num etliche Jahr wohlmeritirter unnd tren geweſener Gouverneur der Hr. 
Scheimde Naeh von Miliz, eyltzſt nach Pommern abreyſen / und dem Lathol. Gouver- 

neur : Woyvvoden Coſs, diz Charge alſein überfaffen min) eine Reyſe nigch Italien ge · 

than und den 2. Febr. zu V. allwo die dignorie ihme alle / denen fonve- 

* a 1 g N inn 5 m ae 
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10 rainen Füͤrſten gebührende Ehr und Prelenten gethan. Drittens hat der Konig vor ſeiner 
Austen oberwehnten Adreyſe die bey vornehmender Expedition erforderliche Kriegs ·Koſten zu ber 
gemacht. ſtretten / die Unterthanen aber mit mehrern eee wie es hieſſe / nicht zu ber 
ſchweren / eine durchgängige Vermögens Steuer publieiren laſſen / und zwar daß von 
denen vor 30. und mehr Jahren erlangten Guͤtern 1. und ein halber Thlr. und von denen 
nach der Zeit erkaufften r. pe cento entrichtet werden ſolten / wovon auch weder die Nit« 
tergůter noch andere ĩmmobilia ausgenommen / ſo in 2; Term nen als Michels und Oſter⸗ 
Meß aus geſchrieben und gezahlt werden ſollen. Über das hat man auch ein Anlehen nach 
dem Fuß des Vermoͤgens und Capitations Steuer verlangt / wie ſolches in denen Manda- 
sen de Anno 1705. und 15709. eingerichtet geweſen / welches nur 3. Jahr um Oſtern 
| und Michaelis erlegt / und wie ſich der König erklaͤrt / verintereſſirt, mithin fünfftig wie; 
j der aus der Steuer ⸗Einnahme bezahlt werden fol. IIber ſothane Auflagen / kamen auch 
die von verſchiedenen Orten durch das Chur Saͤchſiſche genommene Marſche der nach 
dem Neurralitats Corpo bey Grünberg in Schleſien gehenden Trouppen / welche 
17000. Mann aus machten / und hernach daſelbſt biß zu Ende Noyembris geſtanden / aber 
im December wieder auseinander und etliche abermal durch Sachſen nach dero Landen in 
die Winterquartier gangen. Der Moßko wiriſche Czaar hat auch ſowohl in finer heraus 
Neiß aus der Wallachen nach dem Carlsbaad als auff der Tour nach feinss Cron Prin⸗ 
| zen Beylager zu Torgau das Chur⸗Saͤchſiſche und zumal die Churfürſtliche Relidenz 
1 Dreß den beſucht / ſeinen Groß⸗Cantzlar Gallovvkin 2. Generals, den Fuͤrſten Kur chcin, 
7 2. Gen. Adjutanten / r. Cabinet Secretarium und noch etliche Hoff und Militar- Bedien⸗ 
te bey ſich habend; Er kam beym erſtenmal den 20. Sept. nach Dreßden und wurde von 
dem Ober Falekenier Hr. Graffen von Vitzthum bedienet / verlangte aber keine groſſe 
Weitlaͤufftigkeiten / und wolte nicht einmal leyden / daß die zu ſeiner Empfangung auff · 
Der Czaar geführte Canonen geloͤſt würden; Er blieb nur x. Tag und kam den 22, dito Abends nach 
in dem Freyberg / allda ihn die im Gewehr ſtehende Burgerſchafft / vornemlich aber die in 
ed 2000 Mann beſtehende Berg und Huͤtten Knapſchafft in ihrem Habie und Manier 
empfangen s woruͤber der Czaar ein gar ſonderbahres Vergnuͤgen bezeigt / geſtalten die O⸗ 
pfanzen. berberz und Hutten Beamte in Berg und ſuͤtenm inn ſchen Habit u Pferd ihm entgegen 
tommen und daſelbſt eingehohlt / darin der Stadt das untergebene Berg · und Huͤtten Voler 
nnibſt denen Knechten / Gruben · Schmid und Waͤſch⸗Jungen biß an das Schloß / wo der 
aar logiren ſollen / zu berden Seiten rangirt geffanden / und Abends geg n d. Uhr einen 
Bergmaͤnniſchen Aufzug von 2000. Perſohnen / alle in Berginännifcher ſauberer Klek · 
dung mie Kappen / Parthen und brermenden Grub⸗ Lichtern / biß in Schloß Hoff gethan / 
allda fie ſich geſtellt; Es iſt daben nicht uur eine Bergmaͤnniſche Vocal und Inſtrumental 
Muficin 3. Chor n gehoͤrt / ſondern auch eine darzu verfertigte Arie abgeſungen worden. 
Dem Czaar als einem Curioſ'n La der ſortel Bergleuth in ihrem Habit und Auffzug 
vielleicht ntemal beyſammen geſehen / hat dieſes alles ſowohl gefallen daß er fin Vergnügen 
nicht verbergen konnen / Er hat auch derſämllchen Berg und Schmilzer Knapſchifſt 
10, Faß Wein / jedes a 50. Thlr. geben und dabꝛy bedeuten laſſen / folchen auff ſeine Ge⸗ 
ſund heit aus ur rincken 5 e 
Deen Mach gebrauchter Band- Chur kam der Cyan den 24. Octob. nach Torgau, al. 
Sate woben folgendem Tag ideen Siem Di Copuissiondes mann Peimins mi 
N 2 . er 
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der Wolffenbüͤtteliſchen Princeffe verrichtet wurde/daranff S Me den 30. diro von dar 
über Croſſen nach Preußen gangen; Hergeg n war man des Lands herrn und KönigsAu- Der Kin 
gulli aus Pommern mit Verlangen erwartend / der kam jedoch erſt den 16. Januar, nach RN Rote 
Dreßdenz er hatte aber vorher den ı 1. dito ben feiner Abreiſe kund gethan / daß er den Graff . nach 
von Flemming zum General Feld Marſchallerkohren habe / und er des wegen bey der Ar- Hanf. 
mee davor zu reſpectiren ſey. Dieſer hat darauff nicht geſaumt alle gute Verordunng 
bey der Armee und Kriegs⸗Cantzeley zu machen. In den Chur⸗Saͤchſiſchen Landen aber 
wurde die Werbung und Recroutirung jiemlich ſcharff vorgenommen / und mancher zum 
Soldaten gemacht / der ſichs eben nicht eingebildet haͤtte. Der Konig ließ auch einen Sand- Und 
Juß ſchuß nach Dreßden beſchreiben welcher den 4 Feb angefangen / und unter andern von BI 
dem Rönig an dle Stände des Chur Fürftenthums verlangt worden / ohne die Recrouten angeffeiteh 
noch Goo Mann zu Auffrichtung neuer Regimenter werben und in Zeiten zustellen. Lau) Aufe 
Man machte anbey Anffalt zu einer frühzelelgen Campagne, und der König zu einer Meife Muß Tag 
auff den Reichstag nach Polen / dahin deſſeubenoͤthigte Equipaze. ſchon den 20. Febt. irren 
voraus gangen. i N 

Wegen der Sachſen Weymartſchen gewaltſamen Einquartierung haben ſich die 1 


fen Soulagement der in beſagtem Stift ſich befindenden Evangel. Unterthanen vollig n 


8 Hildesheimifchen Dom Capituls Aemter einrücken 5 
a e enen he ; 


prechengerteufidh ©» 
u zu veihengen. 
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e So das nunmehro dle in dieſem Lande obgeſchwebte Religions und Civil Serittigketren vol ⸗ 
lig beygelegt ſeynd. Ing wiſchen war der Lord-Rivers als Ambaſſadeur von der Koͤnigin 
. von Groß Britannien an dem Churfüͤrſtl. Hoff nur eine kleine Zeit geweſen / er hat den 10. 
deen 8 Nav. des Chur⸗Prinzens dreyen Kindern / dem Printzen und zwey Prineeſſinnen die 
Bir 55 vifite „ anbey der alteſten ven dieſen gweyen als der Königin Pathe / dero mit Diamanten, 
ſchickt der reich beſetztes Koͤnigl. portrait uͤberlieffert / und iſt noch ſelbigen Tag abgereiſt ; Und weil 
Ebnr⸗ die Affairen von der kuͤnffugen lucceſſton in ſelbiger Cron eine groſſe inRuenz auff das Chur⸗ 
Princeffe hauß Hannover haben / fo hat die Röntgen auff eingelegte Kemonſtrationen der vor des 
ioc Vatterlands Wohlfahrt beſorgten Parlaments ⸗Gliedere / den Chur⸗Printzenzum Pre- 

Abe mier pair pon Engeland und Hertzog von Cambrydge gemacht; wovon man den Fo. Feb. 

Cburprin an Churfuͤrſtl. Hoff die ſichere Nachricht erhalten. 5 

ten vor den Der alte und noch regierende Hertzog Anton Ulrich von Braumſchweig Wolffen⸗ 
ersten Par hüttel / hat ſich im October nach Torgau begeben / daſelbſt der vorſeyenden Trauung der 
in Engel. ztpeyten Enckelin Princeſſe Charlotte Chriftine Sophie und des Moßkowitiſchen Eron⸗ 
En „Prinzen / beyzuwohnen. Dieſe copulation iſt/ wie oben ſchon erwehnt den 25. Ockob. 

host. Bol in beyſeyn des Moßforwirifchen Czaars / und des Hertzogs Ludwig Rudolphs von Wolf⸗ 
feublͤctel. feubüͤttel als der Braut⸗Herrn Vatters von einein Moßkowitiſchen Beiftlichen in Grie⸗ 
Princeſſe chiſcher Sprach verrichtet / ſonſten aber ben dem gantzen Actu, aus triftigen Bewegnuſ⸗ 
Seplager ſen / keine groſſe magnificent ſehen zit laſſen / beliebet worden. Man hat ſich auch niche 
MR dein lang daſelbſt aufgehalten / ſondern es iſt / wie geſagt / der Czaar bald nach Preuſſen und die 
Ssaaraoik: Hertoge von Wolffenbüͤttel neoſt dem Czaaro wiz oder Cron⸗Prinzen und deſſen Durchl. 
emahlin wieder nach Braunſchwetg gangen / alda ſie Anfangs No vembris angelangt? 


aber nicht lang beyſammen verblieben ; ſendern der Cꝛaaro x i iſt den 7. dito unter einern 


Solennen Begleitung des Hertzogl. Hoffs abgereift nach Thoren / alwo er den Winter 

über mit feiner Gemahlin berbleſben wollen / welche ihm dahin nachgefolge / und unter 
Vergieſſung vieler Thraͤnen von dero Durch, Eltern Abſchied ne den 10. Nov. 

ebenfals fortgereiſt. Die Betruͤbnüs diefes Hoffe iſt groß geweſen / noch groler aber die 

Freude / welche bald drauff erfolgt / als der Herzog Anton Ulrich alhier in Franckfurt 

Tie Wolf von Ihrer Käyſerl. M. auffs allergnaͤdigſte rractirt worden; Dero Herr Sohn aber der 
deen, Herdog Luder ig Rudolph nebſt dero Durchl. Frau Gemahlin und Princelſe, zu Nürn⸗ 
aid berg das groſſe Beraniigeir gehabt dero Alerdntcht, Herrn Schwieger Sohn die Hand zn 
Käp erl. fünen ? Sie warefrerwan eine Stunde vor dem Kayser zn Nürnberg ankommen / aber 
Dat. und nachdem Er kaum eine Stunde vonſeinet Carofle geweſen / hat ſich S. Käyſerl. M. ſchon 
werten in Ihnen ing Wirthohauß verfügt / und alle Hoheit beyſeit ſehend Ihnen als ſeinen lieb⸗ 


aufe Beſte ſteñ Schwieger Eltern alda die vifite gegeben / welche über anderthalb Stunden geweh⸗ 
Gender del fa zwey Stunden langstrach derfefben if di ira Sa 
70 1 er 
Mit der Hamburger Cornmiflions-Sache wolte es ſich no 
UA 


empfangen ret / des andern Tags haben S. M. abermals bay Ihnen eine g ee Kr 
lex vo M. 

der Kayſerim mitt einem ſchoͤnen Bouquet ven Diamanten umd t kein par 

Ohren · Boucles behdes von auen Wen on de f a digt befchenekt 

Ole Ser niehe tum Ende fehle 
Hambur» cken / und well die zwiſchen dem Magiltrat und Burger Engl. und dl. 
aur Füßen kändiß. Herrn Sefandren vorgeſchlag ene und okezulale Wee 


und ber 
worden; Wornach den 17 die Abreife mir gröſtem nut 
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Aen auch nieht ſuccedixen wolte / fo haben nur beſagte Miniſtri gegen Ende Auguſti dem ſich ſelbſt 
Rath und Burgerſchafft abermal ein nachdruͤckl. Memorial uͤbergeben und gedrohet die untereinan⸗ 
ſenige mit Namen zunennen / die ſich in den Argwohn geſetz / als ob ſie den Vergleich hin⸗ der du ver⸗ 
derten. Indem nun ſolches niemand gern auff fich kommen laſſenwolte / fo hat der Rath gleichen. 
in einer darauff gegeben en Antwort ſich zu der Guͤte erbotten / und alle Raths ⸗ Glieder ſich 
daben unterſchrieben;z Darauff ſeynd Anfangs Septembris aus dem Rath und denen Bur⸗ 
gerlichen Gollegüsdrenfig Perſohnen ernennt worden; die bißherige Strittigkeiten zu 
ſchlichten und ein accommodement mit dem Rath und der Burgerſchafft zu treffen Dieſe 
Deputirte (deren Burgerl, ſeits aus jedem der 5. Kirchſpiele 3. nemlich 1. Oberaſter / 1. 
Graduirter und 1. Bürger genommen worden) haben den 8. Sept. ihre erſte Conferentz 
gehalten / mit welchen Sie dieſen gantzen Monath über wochentlich dreymal continuirtz 
ts iſt aber von keinem getroffenen Vergleich etwas zu vernehmen geweſen / ohngeacht die 
groſſe Commiſſion der Stadt ſchon etliche Tonnen Golds gekoſtet Im November ha⸗ 
ben die Collegia an die benachbarte Potentaten / deren Trouppen noch in der Stadt fie- 
gen / ein Schreiben abgehen laſſen / mit gar ſubmiſlen Erfuchen / daß Sie doch dero 
Trouppen völlig zurück ziehen moͤgten / welches aber unterblieben: Es iſt auch weiters 
nichts vorgangen / als daß den 2 r. Januar. E E. Rath mit der Burgerſchafft (die in 3. 
Jahren nicht ſo ſtarck erſchienen als diesmal) verſamlet geweſen / da dann verſchiedene 
Sachen abgethan und verſiegelt worden / die in der nechſten Verſamblung ratifie rt were 
den ſolten: Ob es geſchehen iſt nicht bekant / und dahero nichts zu melden / als daß meclio 
Feb. 240. Mann von der Buͤrgerſchafft wieder zuſammen komen / aber uͤber nichts ſchluͤſſig 
werden koͤnnen / und alſo auseinander gangen : Doch haben die Collegia nebſt der Buͤr⸗ 
g ggſchafft die fernere Oommiſſion gern vermenden wollen / und verlangt es moͤgte der Ma- 
iter nochmals bey denen puiſlancen umb Abführung ihrer Trouppen anhalten. Wle 
die Breffe vom „. Mertz aus Hamburg bringen / fo haben ſich die zu der Commiſſion 
verordnete Miniltri daſelbſt wieder eingefunden / und der Herr Graff von Schoͤnborn 
Land-Commandeur in. Heſſen als Kaͤrſerl. Cornmiſſarius in einer ausgefertigten Schriffe: 
Ihrer Kaͤyſerl. M. Befehl eröffnet / daß ſohane Commiſſion zu Beruhigung dieſer Stade 
nun bald geendiget werden ſolte > a 


Achter Haupt⸗Titul. 
Von Schwediſchen und Daͤhniſchen⸗Geſchichten 
l Je Königl. Schwediſ in Ponumern befindliche Tronppem / ſeynd auff vernom Die Sch we⸗ 
menen Anmarſch der Koͤnigl. Daͤnuſchenund Chur Sächſiſchen Armée, ſo gut den halten 
8 e eee Deftungen / Strahlſund / Wißmar und 1 
tet egt / mithin auch von dem General · Go eut und der Regi den 27. 
Aug. auff die lum e 0 ndliche eee ab mobtbefeht] 


Fi 8 8 ind publi · 
eirt wordenzdaß nachdem man geſuchtd wach ee hen Bann ande fg am 
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Pommern ſchen Probintzien gegebene Urſach / mit feindlicher Uberziehung zu belaͤſigen / fo haͤtte 


ein Manis 
felt, 


Erhalten 


Succurs 


manzwar Schwediſ. ſelts / wieder alle ſolche Unternehmungen fich in Chriſtl. Gault der 
Goͤttl. direction uberlafſen / und die Standhafftigkett / welche ſich durch keinen Glücks · 
Wechſel von Treu und Glauben / von der Gerechtigkeit und Zuverſicht Goͤttl. Beyſtands 
abwendig machen laͤſt / gebraucht / anbey in der Hoffnung gelebt / es würden alle treue pa- 
trioten und Einwohner des Landes den Verſuch / welcher jeko durch die Feindliche Masi 
nifeſte geſchehe / als eine von Chriſtlichen unterthanen zu verabſchenende Sache anſehen / 
und ſich Ihrer Eydlichen Pflicht erinnern: Jedoch und damit man an ſeinem Lands 
Obeigkeltlichen Amt nichts ermanglen laſſe / ſo ergehe zum uberfluß hiermit an alle Unter 
thanen und Landes Einwohner die ernſtliche Erinnerung / daß Sie die defenfions armatur 
beobachten / Mann vor Mann das Gewehr ergreiffen / den Feind mit Beyhuͤlff der re⸗ 
gulirten Trouppen tapffer entgegen gehen und alle Gegenwehr ſeiſten / hingegen aber der 
nen Feinden nicht den geringſten Vorſchub oder Submiſſion thun ſolten / in dem feſten 
Vertrauen / es werde der groſſe G Ott ſelbſt wieder die / ſo einen ungerechten Krieg nach 
dem andern anfange / mächtig ſcreiten und dem Land eine Errettung ſchaffen 5 
Geſtalten nicht nur der Transport aus Schweden ſondern auch die Perſoͤnliche Annaͤhe⸗ 
rung des Königs Selbſt / nunmehr in kurzem vermnthet werde; man ſeye auch ſchon vor 
der Hand verſichert / daß die von denen Moßkowilern außgebreitete victorie in der Wal 
lachey / ſich in eine gewaltige total Niederlage der ſelben / verwandelt habe ; Es ſtehe auch 
vor jedes Augen / wie Gott der gerechten Sach beyſtehe / und denen Tuͤrcken (welche zu 
Erhaltung der getroffenen pacten und Beobachtung Treu und Glaubens / fich vor der gan⸗ 
ten Welt viel růhmlicher und beſſer als manche Chriſten bey ihren offtern Friedens brüchen 
auff gefuhrt) Sieg verliehen habe / denen aber / die durch unſchuldiges Blutvergieſſen 
bey ungerechten Kriegen / auch Berwuͤſt. und Ruinirung Land und zeuche das menschliche 
Elend unverantwortlich vermehreten / feine Goͤttl. Gerichte wuͤrckung zu rechter Zeit em⸗ 
pfinden laſſen werde u. ſ.w. und dieſes feriptam war von denen Herrn Jürgen von Mellin / 
Meyerfeld / Schwalg / Klinkowſtroͤm / Lagerſtroͤm und von Olchoff inter ſchrieben. Der 
nach Stettin gefluͤchte K Stanislaus Leszinsky hatte ſich in Zelten nach der Inſul⸗Ruͤgen 
von dar nach Schonen und endlich gar nach Stock holm retirirt / alwo Er ſehr wohl em. 


uud uach pfangen und rractirt worden / aber nach einigen mit dem Graff Horn und andern Staats 
race von Deathen gehaltenen Conferenkin im Octob. wieder nach Carsleronageſeegelt / und daſelbſt 
dem König: nicht wie man ver meint gehabt nit dem nach Pommern gethanem Transport abgefahren / 


ſondern auff der Schweden einrathen nag Chriſtianſtad gang en alda zu verbleiben / bis man 
ſehe / was vor enen effect der von dẽ gene ral· Steinbock gebrachte duc urs nach ſichziehen 
werde. Dieſes geſchahe Anfange Decembris, und wurden auff der nahe bey Stralſund 
gelegenen Inſul Rügen 00. Mann mit ver ſchiedenen Kriegs Nothwendigkelten ausge · 
fett und erwas davon nach ged. Stade gebracht. Dieſes war Schwediſ, Regierung in 
Stettin ſo erfrenlich / als bie den 2 5. Nov. unvermuthete Zuruͤck kunft des zwey Monarch 


vorher nach Bender an den Koͤnig von Schweden geſch'ckten Majors, vor deſſen Ankunft 


S M. nichts von dem Zuffandin Pomnurn gewuſt; Gleichwie man in Pomm un und 
ſelbſt in Schweden von des Köntgs hohen Wohlſtand und Vorhaben ebenfuls feing ſichere 
Nachricht gehabt / nummeßro aber ſewohl in Stettin durch Wiederkunfft dieſes Majors , 
als in Stock holm durch einen andern auch dahin von Bender geſchickten exprellen. & 
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Es iſt alſo ganglich wahr befunden worden / was man hin und wieder gusgeſtrent Deſſen fatz 
und in denen Zeitungen gefunden / daß nemblich der Groß. Vezier nach der gegen die Moß in Bender 
foteiter bay Falczin erhaltenen groſſen Vißtorie/ ſch des Königs von Schwckenintereſſe Gee 
zu wieder bezeigt / und Ihm etwas hart begegnet habe 3 Dann uͤber das / daß Er ihn ger und 04. 
hicht in den Frieden mit eingeſchloſſen / fo hat er auch feinen Envoye Mr. Funck in arte ſt hey bezeig 
ſetzen und ihm allen freyen Zuſpruch benehmen laſſen. Man ſagt daß drey Urfacheri den ter tapferer 
Groß- Vezier hierzu veranlaft / x) weil der Köntg verſprochen aus Pommern eine anſehn⸗ refolution, 
liche Macht nach Polen zu ſchick en / worauff man ſich Tuͤrektſcher Seits verlaſſen / aber 
nicht erfolge ſey (2) daß die we Moßkowltiſche Geiſeln der Unter⸗Cantzler Saphirof und 
der Junge Cheremetof, den Groß- Vezier noch mehr anzuhetzen den Ruff gemacht / es 
ſeye dermalen eln anderer Koͤnig auff den Schwediſchen Thron und der zu Bender befindli 
che abgeſeſſt. (3) Daß als der Groß Vezier über die Donan gangen und den König bit⸗ 
ten laſſen / er moͤgte ſich mit feinen Trouppen zu ihm ſchlagen / und ſie alſo geſamter Hand 
die Moßkowiter angreifen / S. M. es nicht habe thin wollen. Die Beſchaffenheit der 
zwey erſten Punck een iſtjederman bekant / was aber den dritten anbelangt / ſo iſt wahr / daß 
der Koͤntg nicht zur Turck ichen Armee kommen / aber er hat es nicht thun koͤnnen / ohne 
groſſe Gefahr ſeiner Trouppen / die von der Moßkowitiſchen Armee haͤtten koͤnnen abge 
ſchnitten und eingeſchloſſen werden : Allein Er hat dem Groß Verier bedeuten laſſen / daß 
in der Zett da die Tuͤrckiſche Armee gegen die Moßkowiter avancirte / Er nut feinen bey 
Bender campirenden Schweden und Polen den Mierter hinanff denen Moßkowttern die 
retirade abſchneiden und dem Czaar die communication mit der Ukraine imd Wol- 
hinien benehmen wolle. Es hat jedoch / wie es ſcheinet / den Groß Verier verdroſſen / 
daß der König ſeiner or dre nicht parirt / und ſich des / wie auch der obtgen andern lirſa⸗ 
chen halber bewegen laſſen / nicht allein den Frieden zu ſchlieſſen / ſondern auch den ſich 
im ahmen des Koͤnigs darüther beſchwerenden Schwediſ. Envoye zu arreſtiren / und 
was noch mehr iſt / an den Balz zu Bender Befehl zu uͤberſenden / daß Er die S. Kr 
nigl. M zu Ehren von dem Sultan dahin geſchickte Janttſcharen Garde von dar abmarſchi 
ren laſſen / und dem König ſelbſt ankündigen ſolte / das Türer iſche Reich ehftens zu qult 
iiren oder emes andern gewärtig zu ſenn. Sobald der Koͤntg folches erfahren / hat Er 
dem Groß⸗Verier bedeutet / daß Er ſothane Verfügung von dem Sultan ſelbſt erwarten 
und nicht ehender abreiſen wurde. Er hat auch ſeme wenſge Schweden und des Palatini 
von Kiovy Polniſche Trouppen an ſich gezogen und auſſer halb Bender in einem re 
trenchement damit campirt / faſt allezeit bewaffnet umd auff feiner hut ; 
In diefem Stand hat Er drey Wochen zu gebracht / an Fourige und an⸗ 
derer Proviſton ziemlich mangel leydent. In dieſer Zeit hat Er keine Gelegen ⸗ 
heit gehabt / dem Groß-Sultan hiervon Nachricht zu geben / weil der Groß-Verier alle 
zugaͤnge verlegt / und ntemand ans Bender ohne fin Vortwiſſen nach Conſtantinopel ger 
hen kunte ; Als Er aber des Könige unerſchrockenen Much / beſtändige Herzhafftigkett 
und refolution fieber mit feinen Leihen zu ſterben als wieder feinen Willen aus dem Land 
iu gehen / worin man Ihm den Schug und Sicherheit verſprochen / erfahren hat / fo iſt 
er in ſich gangen / und hat dem eee a e obligeanten Ent · 
ſchuldigunz des paſſircen und Anerbtetung einiger prefenten und Refraichirumgen- 
Koͤntg hat dieſe Ab: anfangs nicht vor ſich kommen laſſen wollen / ce, 
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des Tartar- Cham intetpoſition ihnen Audienz gegeben; Wornach der Mr. Funck mit 

Warum eimer zulaͤnglichen reparätione honoris wieder auff freyen Fuß geſtelt worden. Dieſer 

Schwedl⸗ hatte nun fo mehr llrſach gehabt / gegen den mit Moßkau ſo eylig und einſeitig getroffenen 

ſcher ſets Frieden zu proteſtiren / dieweil Er kaum zwey Monath vorher nemlich den 13. Maji von 

dem Groß- dem Camaican Zeleci Mehemet Bafcha einen aſſecurations Schein eingehaͤndigt hetom⸗ 

Vezier ſo men / Krafft deſſen der Tuͤrckiſche Kaͤyſer verſprechen laſſen / den Krieg gegen Moßkau 

far wie zu continuiren / und ohne des Königs von Schweden austrückliche Emſchlieſſung nicht 

derſeßt. Friede zu machen. Man will dieſe allecuration / wie Sie in Lateinischer Sprach einkom⸗ 

men / bieher ſetzen : Potentiſſimus Imperator, Miraculofus, Magnifiens, Dominus 

noſter Celliſſimus veræ fidei , cujus Imperium Deus firmet, ad diem extremi Judicii. 

Mandatum Cæſareum Majeftatisejus hoc eſt: Quodficut Imperator Regem Sueciæ 

poſt adyentum ſuum in ora Im eri ipſius pro amico ſuo agnovit, ita, ſi cum Porta & 

Moſco Pax Deo deſtinata unquam ineunda ſit, declarat, ſe non tantum pacem fimul 

cum Rage Sueciæ inire ; verum etiam, fincceflitas requiritbellandi, Bellum quoque 

cum expenſis propter quietem Regis Sueciæ contra Moſcum proſequf velle, ita ut 

quamdiu Rex Sueciæ amicitiam cum ipfo Imperatore obſervaverit, Imperator quoque 
conſtanter in amicitia ſua erga Eum perſeverabit. Hoc referre mihi juſſum fuit. 

Der Tartar-Cham als ein guter Freund des Königs und unverſoͤhnlicher Feind 

des Czaars hat fich ebenfals über dieſen Frieden bey dem Sultan beſchwert / und wie Er am 

Del Tar. Türckiſchen Hoff in groſſem Anſehen viel darzu contribuirt / daß im November des 

tar Cham Groß- Veriers Abſetzung erfolgt. An deſſen Stelle war der bißherige Janitſcharen Aga 

und der kommen / welcher fogleich den oberwehnten Schwediſ. Envoyẽ verſichert / daß die Pforte 

neue Groß. feinen König alle verlängliche Satisfaction von Moſcau verſchaffen / und Ihm wieder in 

Vezier por feinen danden zu dem verlohrnen behuͤlfflich ſeyn wuͤrde. Der nach Conftantinopel gerey⸗ 

dem, König ſte Tartar-Cham hat auch alles mögliche angewendet den Sultan zu bereden / daß Er auff 

ben cent. porgängiger Uberliefferung der Beſtung Aloff beharren und Seine Hoheit hierin beobach⸗ 

ten moͤgte / ſich nicht vorſchreiben zu laſſen / ob und wann Er dem Koͤnig von Schweden 

die Reyſe nach ſeinen Landen ankuͤndigen ſolle; Sondern vielmehr zu erwarten / wie die 

fer König nach ſeirer convenient wegen Seiner Hohen Perſohn Sicherheit die Abreyſe 

nach eygenem Gutbefinden anſtellen würde. Die Brleffe vom 28. Jan. aus Conſtanti- 

nopel melden auch / daß der Groß. Sultan den Herrn Fuuck vor ſich kommen laſſen und 

EM ihm geſagt habe / Er koͤnne feinem König zu wiſſen thun / daß Er geſonnen ſey dieſes Jahr 

en eine groͤſſere Armee ins Feld zu ftellen als das vorige / und ſolche ſelbſt gegen die Moßkowi 

nig. ter an der ſeiten der Ukraine anführen wolle. Der König koͤnte demnach ſolang zu Ben⸗ 

Schwediſ. der verbleiben als ihm beliebte; dafern Er aber abreiſen wolle / folle Er dem Sultan den 

Minifter Tag benennen / damit Er deim König eine gungfame elcorte geben und durch Polen ſicher 

gethaue nach ſeinem Sand begleiten laſſen koͤnne. Bey ſolcher Bewandnus und da dieſer König noch 

Eoclara- ſowit entfernet / iſt es was ſonderliches / daß ſeine Feinde eine groſſe apprehenfion vor 

18 demſelben ſpuͤhren laſſen. Deſſen vormals bey der Ortomanniſchen Pforte geweſener Mi- 

niller Neugebauer war zu Ende Decembr s in das Brehmtſche kommen / und hat zu Stade 

die ihm aufgetragene Negierungs Rath Charge angeereren. Die Schweden haben auch 

der Englund Holländiſchen Minilters Bemühung den Krieg mit denen Daͤhnen und Ih⸗ 

ren Allſirten heyzulegen / und deswegen olkerirte mediation der heꝛden See potenten 1 
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ſo welt angenommen / daß ſelblge nachdes Königs intention, der übernommenen Garan- 
tie der Travendaliſchen md Alt⸗Ranſtaͤtiſchen Frieden daben eingedenct ſeyn moͤgten. 

Die in der Königl. Daͤhmiſchen Keſideng Stadt Copenhagen im Mo- Diecontagis 
nath Julio angefangene contagion hat daſelbſt erſchrecklich gewütet / und ſeynd en bat un 
laut der in denen offentlichen Zeitungen befundenen ſpecification vom 5. Jul. 1 
big. x. Non. bey 20000. Menſchen in der Stadt geſſorben z in dieſem Mo- (chen weg. 
nach aber hat die Peſt gaͤntzlich nachgelaſſen / wie es ſchenet / mehr aus götelicher Erbarm genommen; 
nus / als dus menfälicher Geſchickliehkentund Segenwehr ; Dann die Anſtalt nicht zum 
beſten / und die erfahrneſte meiſtens geſtorben geweſen. Eine particular Erzehlung des in Hört auff / 
dieſer Stadt gaveſenen betrübten Zuſtands iſt nichts angenehmes / auch nit viel davon kund UND DieCole 
gemacht worden. Zu Ende Januarü ſeynd ale Collegia, die wegen der Contagion ſich legia gehen 
bißher auff dem Land auff gehalten / wieder dahln kommen. Der Koͤntgl. Hoff aber blieb ng 
noch zu Coldingen / alwo ſich die regierende Königin bißhero auffgehalten; Inzwiſchen 5 
war auch die verwirtibre Koͤnigin / welche ſich Anfangs nach Caſſel retiriren wollen / und 
hernach in das Oldenburgiſche gangen / noch in ihrem daſelbſt genommenen Quartier ver- 
blleben. Der Konig aber hatte ſich im Augufto zu ſelner nach der Muſferung in 28000, 

Manm beſtehenden Armee begeben / und alis præcaution laͤngſt der Elbe einige Holte __. 
niſche Land- Milig verlegt / eine invalion der in dem Hertzogthum Bremen liegenden Der, König 
Schwediſ. Trouppen zu verhindern / in welcher Abſicht auch ein Daͤniſches Kriegs⸗ 5 er 
Schiff von 26. Stücken bey Altona ſich vor den Strohm gelegt / anbey noch 4: andere a feen 
Fregatten auff der Elbe kreuten muͤſſen; Hiernechſt hat S. M. die Trouppen nach Armeenach 
Pommern marſchtren laſſen / Er ſalbſt kame den 12. Aug. ohnfern Wißmar / und nach⸗ Pommern. 
dem 10. Efcadrons und 6. Bataillons zu einſperrung daftger Garnifon detachirt worden / 

ſeßte die Armbe den 1a. hlen Marſch ſort / und lagerte ſich den 18. bey Roſtock / der Koͤ⸗ 

nig aber in daſiges Schloß ; alwo Ihn der Koͤnig Auguſtus beſucht / und nach gehalte · 

ner Conferenß wieder nach feiner Armee gangen. Beyde hattan ihren Marſch auff Stral⸗ publicire 


fundrefolvire ; Der König von Dennemarck ließ diefeinigeden 24. aufbrechen / doch deswegen 


publieirte Er vorher ein vom 2 r. dito aus Roſtock darirtes Manifeſt; Daß nemblich Er ein Mami- 
unuͤmbg aͤnglieh genoͤthiget worden in das Schwediſche⸗Pommern mitt feiner Armee einzu- let. 
tringen / darm feine engene getreue Unterthanen und Lande in zulaͤngliche Sicherheit ge 

fett / und das ihnen von dar aus getrohete und zu befuͤrchtene Unheil / nebſt Goͤttl. 

Huͤlffe abgewendet würde. Well aber zu beſorgen / es moͤgten etwan die Einwohner 
gedachten zandes / bey Ankunft füner Trouppen / das ihrge aus dem Lande aus Furcht 

übelen wackaments perſaſſen / als habe Er ihnen hier mitt zu wiſſen thun wollen / wle Er bey 

feiner Armee Die ernſtliche Ordre geſtelt / daß Ihnen und denen ihrigen an ihrem gun / 

Haab und Huͤtern / von feinen Soldaten / nicht das geringſte deyd zugefügt / ſondern 

ein jeder bey dem ſeintgen geſchütgt und ruhig gelaſſen werden folle ; Zu dem Ende auch je⸗ 
derman auff verlangen Seine Koͤntgl. Salyegarde bekommen wurde. Jedoch mit dem 
Deding und uneerernftlicher Verwarnung / daß bey dero Ankunfft ermelte Schwediſ⸗ 
Pommeriſche Einwohner und Uinterthanen weder Hauß und Hoff verlaſſen / noch auch 
denen einruckenden Liouppen mit Math und That einigen Schaden dire cke noch indirocte 
verurſachen / ſondern ſich gursoillig ſubmittiren / deſſen Kontgl. gehorſamen auch 
Ihm wie der Cron Schweden bißher gerhan / Treu / hold und g ſeyn / anben die 


‚ yeinairg Contribusion entrichten ſoſtzn u. ſew. Es biteben auch 600. Mann von feinen 
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Trouppen in gedachter Stadt Roſtoek / vermoͤge eines mit dem Hertzog von Schwerin 
getroffenen Vergleichs daß (1) der König in Roſtoek Zeit dieſes Pommeriſchen Krlegs 
ein Magazin auffrichten und (2) die Waͤlle und Thor mit 2000. Mann beſetzen duͤrffe; 
hergegen (3) dem Herzog das jus prælicii ohnbenommen / alle diſpoſſtion in Eccleſiaſti- 
cis und politicis gelaſſen / und 4) die Stadt nach Endigung gegenwaͤrtiger Kriegs Troub · 
len wieder eingeraumer / biß dahin aber denen Soldaten nichts als Obdach und Lagerſtat 

gegeben werden ſolle. - 
Die Dab. Nach angetretenen Marſch kamen die Daͤhnen ohnfern Damgarten / dieſen von de⸗ 
nen erobern nen Schweden beſetzten Poſten anzugreiffen; Die Befakung hat ſich Anfangs gar wild 
Damzarı angeſtelt / und den z r. Aug. ſtarck heraus canonirt, doch nach zwey Tagen / als die 
baten Dähnen vonihrer gemachten Batterie gefeuert / und etliche faufand aſchinen inden Mo⸗ 
ich mitde. raf geworfen / michin ſich um Sturmpræparirt / den Orth vor Tags verlaſſen / den 
nen Sach. Weg auff Strahlſund nehmend Des Koͤnſgs Augufti in 22000. Reutern und 2ooo. 
Kaum Mann zu Fuß theils Sachſen cheils Moßkowitern beſtehende Armee , war indeſſen bey 
Moßtowi- Greiffs wald ankommen / und hatte vorher Anclam und mehr andere von denen Schwe⸗ 
kern. den verlaſſene Orthe beſetzt / wikens ſich ben Stralſund mit den Daͤhniſchen zu conjungi- 
ren und ihr heyl vor dieſem ſehr conligerab ſen Orth zu verſuchen / vor dem die Schweden 
eine linie gemacht und folcbe mit 4000. Mann unter dem General Ducker beſetzt / ſich ar 
ber bald in die Veſtung retirirt hatten / ſo daß die Garniſon darinn uber oo. Mann gie 
achtet wurde. Die Daͤhnen naͤherten ſich den 8. Sept. dieſer Sradt / die Sachſen und 
Moßkowiter waren Tags vorher angelangt / jede Armée campirte befonders ; Sie 
haben beyderſeits wegen des lang anhaltenden Regenwetters einen boͤſen marſch gehabt / zu⸗ 
mal da ſte auff dem Land faſt ntemands in denen Haͤuſern augetroffen; Indem aber gute 
Ordre gehalten und nichts gepländere worden / haben ſich die Leute auch wieder eingefun⸗ 
Machen den. Dey der meciticten Belagerung gieng es gleichwohl ziemlich friedlich her / die 
ech an Schweden menagirten ihre munition und Mannſchafft / thaten des wegen wenig canoni- 
Strand. ren und ausfalen; Die Daͤhnen ſeynd wohl den 22. Sept mit ihrem Lager naher gegen 
die Stadt avancirt / und haben ſich an der ſeite / wo ſie ihre attaque formixen wollen / po- 
flirt / haben aber wegen mangel der artillerie nichts vornehmen wollen oder koͤnnen; Die 
Sachſen und Moßtowiter ſeynd auff der feire wo ihre attaque war / nicht viel emſiger gewe · 
fen’; ihre ar tilletie blieb wegen des grundloſen Wegs auch laͤnger aus / als fie ſich eingebil· 
det; die Moßkowiter waren zumal uͤbel dran / weil ſte mit keinen Zelten verſehen / bey dem 
naſſen und kalten Wetter viel aus ſtehen muſten ; Endlich haben fie ſich deß wegen tieſf in 
die Erde gegraben / und darinn ſo viel Hutten gemacht / daß ſie ſich ſaͤmtlich genugſam 
verbergen koͤnnen. In erwartung der groffen Artillerie wurden die batterien verſertzgt 
und zwey Redouten an dem Ufer auffgeworffen / anbey andere arbeit zum voraus verrichtet / 
Aber ihre damit wann die Dähnſche groſſe Artillerie mit der Efcadre von Ftiederichs Ort angelangt 
Arullerie ſeyn wuͤrde / die Belagerung alsdann mit Ernſt fortgeſetz werden koͤnte; Allein das lin⸗ 
blibt aue. glück und ſtüͤrmifche Wetter hat verhindert / daß ohngeachtet ſolche in der Ste geſehen 
b wurde / und manchmal ziemlich nahe herben kam / dannoch von denen Contrair-Win- 
den abgehalten und weit zurück geſchlagen / mithin die Anlandung verhindert worden. 
Die Sachſen hatten inzwiſchen den 18. O&tobris die nicht weit von Grelffswald gelegene 
Fennamünder Schanz erobert / und die darinn gelegene 60: Mann zn . 
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genen gemacht / auch etwas Pulver und etliche Canonen bekommen; aber der Abgang 

der Infanterie, das ausbleiben der Artillerie; und der eintringende Mangel der Fourage, 

war ihrem Vorhaben auff Stralſund ſehr hinderlich; doch wolten die beede Koͤnige ſobald 

nicht davon abſteheen / und als endlich ein Schiff von der Elcadre Greiffs wald erreichte / 

mithin auff demſelben etlicze Canonen anlangten fo hoffte man es wuͤrden noch mehrere au⸗ 

landen koͤnnen; Aber derſich veraͤnderende Wind hat fie ſoweit weg getrieben / daß fie ſich 

nach dem Femer-Sund ſalviren und endlich gar wieder nach Friedrichs · or gehen / mithin 

die flotte zur Abtackelung vor Coppenhagen gehen mülfen; Hierzu kam noch daß der Schwe⸗ 

diſche Transport das gluͤck gehabt / bey einem zu feinem Vortheil ſich trehenden Wind 

den 5. Dec. glücklich auff der Inſul⸗Ruͤgen anzulangen und oo. Mann nebſt einiger 

Munition daſelbſt aus Land zuſetzen ; Dieſe kamen zwar nicht nach Strahlſund weil man 

die contagion in Schonen von dar ſie gekommen / noch apprehendirerg 3 boch wurde a 

bey obigen erzehlten verdrüßlichen nnftänden/ zu denen noch das gewaltige delertiren der rung auf 

Daͤhniſchen und Saͤchſiſchen Trouppen kommen / in dem Lager reloly irt die Belagerung heben. 

aufzuheben / und die wentge Canonen und Mörfer/ dem ſich vor Wißmar befindenden 

Dähnif. Corpo guzuſchick en / damit dieſe Stadt / aufdem von dem Comendanten Schultz 

in Perſon mit 000. Mann Infanterie und zoo. zu Pferd den J. Decemb. vor tag ge- 

ſchehenen unglücklichen Außfall und dabey erlittenen groſſen Verluſt von 2500. Mann 

und 9. Canonen / wodurch daſige Garnifon ſehr geſchwaͤcht worden / erobert werden 

moͤgte. Gleichwie aber diefer Orth ſehr Veſt / und man in demſelben bey der Daͤhnen 

ſolang anhaltenden Bloc quade ſich nichts gutes zu ihnen verſehen / mithin gegen eine Bom- Und bor 

bardirung gute Anſtalt gemacht hatte; Alſo iſt auch aus dieſem Deſſein nichts worden / 8 

und haben die Daͤhnen / nach der den 29 Dec. angefangenen auch 5. Tag und Nacht an- qugeinten, 

balt enden Bombardirung / daben nur 2. Scheuren mit Stroh in Brand geſetzt und etliche 

Gebäude ruinirt worden / zurück gezogen / und als bey Wißmar etwas von dem aus 

Schonen abgegangenen Suecurs glücklich angekommen / ihr Lager auffgehoben / mithin 

ſich in die Winterqu r ierbegeben. Die beeden Könige baben gleichwohl ihre Gedancken 

auff Pommern nicht gantz fahren laſſen / ſendern dero Trouppen in die von Ihnen eroberte 

Staͤdte Gripſvwvald, Ancklam, Wolgaſt / Damgarten und andere Poſten verlegt / 

damit nebſt denen unter dem General- Bauer noch angelaugten Moßkowitern auff das 

Frůh⸗ Jahr deſto ehender etwas vornehmen zu koͤnnen; Wann anders die nunmehr ver ⸗ 

ſtarckte und die 3. Haupt · Veſtung en noch befikende Schweden die daſelbſt poſlicte Daͤhni⸗ 

ſche / Saͤchſiſche und Moßkowitiſche Trouppen ruhig laſſen werden. In Norwegen Die Bist. 

hat dle Königl. Daͤhniſche Armee unter dem Baron doͤwendahl ſich im Auguft Monarb ſche fallen 

movirt / und iſt ged. General den 20, mit 10 Bataillons und g Eſeadrons von Chriſtia- bas Schwe + 

nia auffgebrochen / willens eine irruption in das Schwediſche zu thun; Er kam demnach diſche Nor 

deu 24. bey Bahus· Lehen zu ſtehen / und haͤtte das in ſelbiger Gegend gelegene Bielek iſche wegen. 

Regiment Schweden bennahe erwiſcht / ſolches hat ſich jedoch in groſſer conſternation 

nach ddlars land und Gottenburg ſalvirt: Man hat aber denen bald darauff ſich in beſſere pofi- 

tur ſetzenden und mit einem Succurs verſtaͤrckten Schweden / wegen des eingefallenen 

ſchlimmen Wetters / da es fehr kalt zu werden begunte / nichts weiter abgewinnen / oder ea 

was ſonderliches vornehmen koͤnnen / und hat ſich mit der ausgefchricbenen / auch biſt 10. 

Meilen ins Schwediſ . territorium extendirten . dabey das mit Lebensmit · 
3 \ 2 teln 
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teln wohl verſehene dand von Wiggen / denen Daͤhnen allen Unterhalt reichen müͤſſen⸗ 

ſich contentjrt / und wieder nach Ohriſtiania zuruck gezogen. Der Herr von Lewendahl 
Der König iſt den Winter uber in Norwegen verblieben / S. Koͤnigi. M. aber im Januario aus Pom⸗ 
bon ae mern nach Cohlingen zu der Könfgin kommen / und hat Ordre gegeben / die etwas ge⸗ 
nat Scl. schwächte Reatmenrer aylgfsurecroutiten und Anfalsıreiner früßgeitigen Campagne 
dingen. zu machen / worzu der Adel in Holſteln viel Geld hergeben muͤſſen. 


— — 


Neundter Haupt⸗Titul. 
Von Polniſch-Littau -und Moßkowitiſchen Geſchichten. 


Je Polen hatten ein wenig Ruh bekommen / als der Czaar mit allen feinen 
Trouppen nach der Wallacheh und Moldau gangen denen Tuͤrcken in paſſirung 
der Donan zuvor zukommen / und ihnen dieſe beyde Provintzgen abzuziehen Man 
wuſte in Polen nicht wem man eigentlich den Steg anmwünfchen ſolte / die Verbitterung 
Die von der gegen die Moßkowiter wegen deren bißherigen ſchindereyen war daſelbſt ſehr groß / aber von 
1115 Be denen Tuͤrcken konte man auch nichts gutes erwarten. Der Zweiffel wurde hierinn bald 
gertagte benoten; Dannes kam die übe zugerichtele Moßkoweaſche Armee eewan noch 35000: 
Polacken / Mann ftarck medio Augaſti wieder in das Königreich und nam ihr Qitarrier in Wolbi- 
nien 3 der General- Roͤnne ſtelte ſich mit ſein m beſondern und ooo. Mann guß machen 
dem Moßkow. Corpo um ſelbige Zeit bey Zvvanieck auch wieder ein. Und obſchon es hieß / 
daß die Moßko witer dieſes Königreich vermoͤge des bey Falczin gemachten Friedens rau · 
men ſolten / fo war denen Pohlen doch nicht wohl bey der Sache; Dann es gieng der 
Nuff / der König von Schweden würde mit einer ſtarck en Eſcorte Türcken und Tar⸗ 
Werdenbon tarn den Weg nach ſeinem Land durch Polen nehmen. Die Türcken ſtelten ſich ihrer feirs 
denen Tilr⸗ gantz freundlich / und den 26. Aug. kam ein von dem Balchazu Bender abgefertigter Otti 
cken mit cier nach Caminieck , mit dem Erſuchen an den Commendanten / daß das hifiher ge- 
ſteundlſche ſyerte commerchum wieder eröffnet / und jedem frey zu xeiſen erlaubt werden moͤgee Es kam 
Erbieten auch noch ein anderer Tͤͤrcklſcher abgeordneter Minifter an die Orangen und fehrieb an den 
watt Eron-Wachtmelſer; der Friede mit Moßfaüt feye richtig / und demnach Er an die Re- 
public Polen geſchickt / mit ſelbiger über einige puncten zu tractixen / als bitte Ex ihm eine 
escorte zuzuſchick en / um ſicher anden Orth wohin er beordert gehen zu koͤnnen. Hierauff 
hat man ihmden Podollſchen Woywoden auff dle Gprinten entgegen geſchickt / der ſhu zu 
Cꝛernichovvic beneventirt und nach Jaslov vice begleiten laſſen / alda ihm der Cron Hoff · 
Schaßmelſfer Mieckzinsky nebſt dem dithauuſchen · Feldherrn Pociec und denen Maluriſch 
und Podoliſchen Woywoden den d. Sept. zudiengz ertheilt / daben er Jo geen mit 
denen übelgeſinneten Hemfiehern dieſes Sands ziemlich übereintomimende offerten gethan / 
Se Mg. welche denen obged. Herrn und anweſenden Magnaten nicht angeſtanden Hergegen lactir- 
Aawiter ge. len die Moßkowiter ihrer ſetts die Polacken mic der rräfklicyen Verſicherung / daß wann fie 
ben ihne tegen des Koͤnias von Schweden vermutheren durchreyſe und dabey erwarteten ſtarcken 
auch gute. escorte , das Polniſche ſowohl zur der Cron als ihrer eigenen Sicherheit wegen nicht ver» 
Bernd. ſaſſen würden fie doch alles vor ihr Geld bezahlen / und dem Landmann nicht beſchwerlich 
Fung. ſepnwolten. Welches fo leicht geglaubt als geiwinfchr würde; und catellirte man die Moß⸗ 
ſlaowiler hinmvider ſo wohl dieſer okferze wegen / als auch eee e 5 
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Abgtordneten anbringen vernommen / daß die Türefen'den König Auguſtum nicht vor ei · 
nen Königin Polen erkennen / ſondern dleſer Minifter an den König Stanislaum bepoll- 
mächtige war / indem die Pforte von dieſes Ab weſenheit und Verlaſſunig des von jenem wie · 
der bet rettenen Polniſchen Throns noch nicht inkormirt geweſen. Hierzu kam auch / daß 
der Groß ⸗Veꝛier noch mit dem groͤſten Theil ſeiner Armee dießelt der Donau ſtunde / und 
deſſen Annäherung gegen Polen befürchtet werden konte; wiewohl ſich die Tuͤrcken nichts 
boͤſes merck ẽ lieſſen / ſondern dẽ vormals nach Conſtantinopel geſchickten Polluſchen præcur⸗ 
for Bonkovvsky nebſt dem Nittmeiſter Wilkovvsky , ſo eine welle im Arreſt waren gehal⸗ 
ten worden / frey nach Hauß gehen laſſen / ſo auch den 2 8. Sept. bey der Polnifchen Armee 
unter Stänislanovv wieder angelangt. Der vorgedachte Tuͤrckiſche Abgeordnete ſolte auch 
wieder nach Polen kommen und wurde zu demberg erwartet von dem Littaulſchen⸗ Feldherrn / 
der biß n Ende Octobris bey Marianopel mit ſeinen Trouppen campirt / ſolche aber her 
nach in die Winter⸗Quartier geſchickt. 5 
Der Cron Groß Feldherr war inztwiſchen den 19. Octob. nach demberg kommen / Her Erom 
alda man noch immer der Hoffnung lebte / es würde ſich dleſer vorigen Monaths von Jas- Feldhekrer 
lovvice mig Bertröſtung baldiger Wiederkunfft abgereiſte Tüͤrcklſche Abgeorduete wieder arkerden 
einfinden 5 ſeynd auch der Republic Plenipotentiatii daſelbſt ankommen mit ihm zu 1 9 
conferiten; Er blleb aber aus. Hergegen kamen anfangs Novembris viele Polnlſche ag. geblſch. v 
naten an / die von dem Cron Feldherrn magnificeradtire / dieſem aber von dem Hruhani- 3 
ſchen Feldherrn nach gethaner Relation von feiner Campagne hey Marianopel eine com- 
pagnie von des Woyvvoden Kiovvsky Trouppen / ſo er auff den Graͤntzen gefangen be⸗ 
kommen / præſent rt worden. Dieſe beyde Feldherrn haben in elner Confereng vor gut 
befunden / daß die Moßforvirer biß der K. von Schweden in fein Land revertirt / in Poh · 
len ſtehen bleiben moͤgten; die Edelleuth aber waren der Moßkowitiſchen Saft fo mid und 
verdruͤßlich / daß ſie auff ihrem Landtag vor allen andern deren Außzug und einen Reichs · 
Tag zu Pferd zu verlangen refolvire. Als nun die Hybernen Commiſfion,, darin wegen ur 90 85 
der Winterguartzer tractirt werden ſolte / medio Noyembris angefangen / und der Moß⸗ St 
kow. Genera -Feld⸗Marſchall Cheremetoffich deswegen zn demberg auch eingefunden / inifion, 
da wurden von desen Deputireengrofe klagen gegen die Moßkowiter gefüͤhret / mit dem 
expreſſen bedenten / daß wann dieſe Trouppen das Land nicht raumen wuͤrden / man de- 
ſpe tate Mittel zu ergreiff en obligire ſeye . Oterauff haben ſich ged. Herr Feld⸗Marſchallnebſt 
dem bey ihm geweſenen Gen Roͤnne gegen den Cron Feldherrn und andere gegenwartige 
Magnaten und Se nato res in einer beſondern gehaltenen Conferent erklart / daß jie dle un. Die Moß⸗ 
ter feinem commando ſtehende Cjaariſche Trouppen ehſtens abführen wolten; der Chere- 1 8 5 
methi ſeſbſt gieng den 15 Nov. von Lemberg nach feinem Haupt Quartier / und machte lat . 
Anſeale / fein gegebenes Wort nu vollzlehen ; Er publieirte aber bevor die Trouppen abmar Polache⸗ 
ſchirten / ein Manifeft , darinn er unter andern meldete / daß well S. Czaariſche M. 
in veſter Buͤndnus mit dem König Augufto und der Polnifchen Republic ſtehen / als 
wolte Er zu einer Trennung keinen Anlaß geben / ſondern führefeine Trouppen aus Poh · 
en len 9 und damit 70 a tractat mit der Pforte dadurch 
u Sung u deswegen gemůſiget die Polniſche Stände hiermit zu 
warnen daß ſie mi den Schwed. adblerentzl keine e eee 
1 9 SR 3 = 


RR 


66 RELATIONIS HIS TORICA. Cap. VIII. von Polnisch 


Er wieder in Polen einzuruͤcken wuͤrde genöthiget werden. Ubrigens conteflire Er / daß 
er bißher feine Trouppen nicht zu unterdruckung der Inwohner in die Quartier verlegt ha 
be / ſondern daß ſolche nach fo vielen aus geſtandenen dravaillen aus raſten und ſich erhohlen 
moͤgten / u. d. g. Der Abmarſch geſchahe um den 20. Nov, da die Moßkowiter aus ihr 
ren Quartiren von Podoſien / Wolhinien und aus gantz Reußland auffbrachen / dreh co- 
lomnenformirend / und 3. beſondere Wege nehmend / nach Kiovv zu / alwo fie auch 
gleichtpie bey Smolensko ſfehen blieben / auff dem Nothfall dem Königreich Polen in Eyl 
ſuecur . iren zu koͤnnen. Bey ſolcher Bewandnus hat der Cron Feldherr rathſam erach · 


N hiervon Nachricht zu ertheilen / in der Hoffnung / daß wie ſothane evacuation die adim- 


Mamma und der Ottomanniſchen Pforte / auch mehrer Verſicherung des Carlowitzlſchen. Frie⸗ 
richt gebt. dens in einer ſolennen Geſandſchafft den Woywod von Maſſuren Chometovvsky , und 


und weſſen ſich die Pforte hierauff erklaͤrt ; das iſt aber bekant / daß dleſes das zweyte 
Schreiben geweſen / ſo der Cron Groß Feldherr nach ſeiner Zuruͤckkunfft nach Lemberg 
mit Verſicherung der Republic beſtaͤndigen Freundſchafft / nach der Tüͤrckey abgehen 
laſſen / obſchon auff das erſte noch keine Antwort erfolgt war. Der Bafcha aus Bender 
hat zwar Anfangs Januarlieinen höflichen Brieff voller conteſtarion guter Freundſchafft 
an den Cron · Feldherrn abgehen laſſen und ſeine avocation nach Conſtantinopel berichtet / 
aber auff die Anfrage nichts gemeldet / daher und weil es ſich um ſelbige Zeit nach des 
Groß- Veziers den 29. Nov. erfolgten Abſetzung taͤglich mehr zu einer unansbleiblichen 
ruptur zwiſchen Moßkau und der Pforten anſchickte / ſo iſt der zu demberg ſchon zu ſel⸗ 
ner Ambaflade parat geſtandene Woyvvod von Maſſuren wieder auff feine Guͤter zuruͤck 
gangen / und der Eron⸗ Feldherr hat vor rathſam erachtet ſeine an den Graͤntzen ſtehende 
Fahnen mit neuen detachementern zu verſtaͤrcken s Dann die Sorge / daß die Repub- 
Lic anch in dieſem Krieg mit verwickelt werden moͤgte / nahm ſehr zu ; und der Moßtow. 
Peld⸗Marſchal Cheremetof ließ dem Cron Feloberrn durch einen Expreſſen aus Bialo- 
zerkieyv intimiren / daß er bey denen neu entſtebenden Troublen mit feiner Armee wie 
5 der nach Poblen zuruͤck zukehren genoͤlhtget wuͤrde / des Czaars und der Republic Schar 
den zu verhuͤten. In ſolcher Abſicht hat auch der Seneral-Noͤnne ſeine Cavalerie von 
Bialozerkievv biß Nimirovy verlegt / mithin gantz nahe Poſten an den Oneeſter geſtelt / 

Die Polen des Kiovvsky und der Tartarn angetrohete ĩrruption zu verhuͤten. 
noch immer Das ſolange Zeit Übelgeplagte Koͤntgreſch muſte demnach befuͤrchten / daß die aum 
von denen auß marſchirte Säfte bald wieder kommen wuͤrden / da ohnedem noch viel Moßkowiter hin 
Moßtowi und wieder in denen Woywodſchafften Cracau, Maſſuren und auch in Prenſſen lagen / 
19 55 tpelche leſtere daſelbſſ und in Ermland ſehr uͤbel gehauſt / auch gar in Thoren / Pe 
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Caariſche Print den 20. Nov. ankommen / und hernach mit feiner Durchl. Gemahlin 

und gantzen Hoff katt den Winter über verblleben / daben die Stadt Ihn verpflegen auch 

noch dar zu dem Fürſt Dolhoruki so. portiones geben muͤſſen ; von Elbingen will man 

nichts ſagen / noch auch von der Stadt Dantzig / die eben ſowohl ein g roſſes conteibui- 

ren muſte / zu vermitteln daß die Moßkowiter in dem Werder / woſelbſt ſie ſich mit Gewalt 

einlogirt hatten / nicht alles twin iren mochten. Im Decenber wurde unter des Czaari · 

ſchen Prinzen Nahmen aur Thoren cin Uniyerlalabgeſchickt / darin zur ſubliſtent der in 

Pommern ſtehenden Moßkowiſchen Trouppen / proyiant von go. Meilen biß nach Por 

ſen zulleffern / verlangt wurde. Der Primas Regni hat demnach den 2. Jan. aus Czen- 

ſtochoyv an den Czaarovviz ein Schreiben abgehen laſſen / und Ihm hiervon / wie 

auch von der Ulnmoͤglichkett ſolches bewerekſtelllgen zu koͤnnen / nachricht gegeben; Man 

merckte aber dabey wohl / daß der Moßkowiter aus geſchriebene Proviant Sieferung nur 

darauff angeſchen geweſen / damit man ſich mit ihnen in Accord einlaſſen und forhane 

Lieferung mit einer guten Geld-Summe abwenden ſolte. Solcher geſtalt haben die noch 

wenge ln Polen gelegene Dioßfor. Regimenter gantz Broß⸗Pohlen / Preuſſen und die 

meiſte Woywodſchafften in klein Pohlen in ihrer contribution gehalten; lber das mute 

man gewaͤrtig ſeyn / daß bey dem von dem König Auguſto auff den April noch Warſchau 

ausgeſchriebenen Neichseng ebenfals groſſe Geld⸗Summen gefordert und viele Koſten an⸗ Dee K Au. 

gewendet werden dörfkten. Dann es famen ſchon im Januario die Puncten zum Vor- zuniier 

ſchein / welche S. M.dinen Deputirten der Woywodſchafften ingwiſchen zur reiffen uͤber⸗ gen des 

legung zugeſandt; (1) Auff herſtellung der ruhe im Reich / und zu deſſen dekenſſon bey Reichs Tag 

vorſtehenden Schtwedif.conjun&uren/ auff Anſchaffung mehrer Trouppen bedacht zu Uberſchickte 

ſeyn und alle Kräften darzu anzuwenden. (2) Gelder anzuͤſchaffen / date die wohl ver⸗ Puncten. 

diente Armee , die in 4, Jahten nichts bekommen / nach der Bewilligung des War⸗ 

ſchaniſchen Congrelles koͤnte bezahlt werden / doch ſolle man ſolcht Mittel ausfinden / da⸗ 

mit der arme Land Mann nicht alzuſehr beſchwert würde. (3) Artillerie, Gewehr / 

munitio ı vor kuͤnfftige Campagne anzuſchaffen / und allerhand Victualien aus denen 

Woywodſchaffen von Podolien/ Ukraine und Chenflochovv por den Konig zu beſor⸗ 

gen. (6, Elbingen und deſſen diſtrict durch Bezahlung des Pfand⸗Schillings zu redimi- 

ren / nach dem project des Lublin ſchen Congreſſes. (5) Solch Geld zu muͤntzen / da 

mit man in benachtbarten Orchen damit for kommen koͤnne. (6) S. K. M. Taffel⸗güter 

ein wenig zu ſuble viren / damit fieißreprellanda lelſten konten. Eben dieſe defideria ſeynd 

auch hernach auff dem zu Warſchan den 23. Feb. im Auguſtiner Cloſter angefangenen 

Kändtag vorkommen 5 Dann nachdem der Blſchoff von Poſen in dem Congrelſ nebſt der 

beneventirung errinnert und gewuͤnſcht / daß alles was geſchloſſen wurde zu des Vatter · 

lands Wohl und Ruheſtand gedenhen moͤgte / und hierauff der Stanislaus Kelpinsky zum 

Marſchall auch von dleſem der Eyd geleſſtet wurde; ; fo ſeynd erſtlich S. Koͤntgl. M. 

Univerſale, darauff des Cron Feldherrn und der Depurirten aus Radom Schreiben / 

nebſt etlichen Sepplicationen verleſen / mithin deren content von dem M rſchall notirt / 

und endlich der Koͤnigl. Geſandte in die Berfamlung zu kommen gebeten worden ; welcher 

auch erſchtenen / und nach abgelegten complimenten ſich auff einen Sul am Altar fe 

gend / aus ſelner Iuſtruckion folgende Pun&ta abgeleſen (1) Eringert S. Mk. daß die im 
Warſchauſchen Conn io beliebte Schluͤſſe exeqiurt werden moͤgten (2) Volck in werben 

\ und 
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und des Reichs Kraͤffte zu vermehren / damit die Feinde ſich niche im Reich ausbreiten 
koͤnten / (3) Die Graͤntz und andere Veſtungen / in ſonderheit Gzenftockovy wohl zu 
beſetzen und zu proviantiren (4) der Armee den ruckſtaͤndig n Sold aus zuzahlen (J) we · 
gen der Muͤntze in Polen und Littau zu ſorgen / daß Ste moͤgte um ſtandt kommmen. (6) 
zur König. Tafel lüffilantes Einkommen zu berſchaffen / well die Guter ruinirt und nichts 
tragen. (7 Die Cron · und Littauif Artillerie, dabeh ſich groſſer Mangel findet / in guten 
Stand zu bringen. Nach dieſer puncten Verleſung hat der Marſchalldem Geſandten 
ein compliment gemacht / der Biſchoff von Poſen aber die Sorge vor das Datterland 
gerühmer / uu ſothane Punek ten dem Coagrels zu reyffer ind ernſtlicher Überlegung 
hoͤchſtens recommendirt. Und weil man zwey Nuhcios auff inſtehenden Reichs Tag er⸗ 
nennte / ſolche aber von etlichen Deputirten nicht beliebt / ſondern ein Auff ſchub gegenwer⸗ 
tigen dandtags gebeten wor den / ſo wurde der ſelbe biß auff den 13. Mertz auffgeſchoben. 


Moßkowitiſche Geſchichte 


Der Ejaar 


geht mit Jein voriger Relation pag. 87. denen Moßkotwitern zageſchrlebene Vietorie ae 
feiner Ar- gen die Türcfen hat ſich in der That anders befunden / als die von der Gräfin 
inte in ein = ‚Sniayvskyan den König von Polen und von dein Polniſchen Cron ⸗ Feldherrn 


rumirta and und Herrn von Schleinitz an den Moßkowietſchen Ambafladeur im Haag Mr. Matueof 
abgelaſſene gratulations und Bericht ſch reiben datnals vorgegeben / der Czaar war diesmal 
unglücklich geweſen oder deutlicher zu ſagen / er hat die Würdung eines allınfühnen unter⸗ 

nehmens empfunden. Dann als er mit ſeiner Armee unter dem Sem Cheremetof nach 

der Moldan marſchitt / und gleich Anfangs durch ſtarcke Partheyen / denen apmarſcht⸗ 

renden Tuͤrcken die ſubſiſtenz zu benehmen / linck und rechter Hand des Pruth-Fluſſes 

das Land ruiniren laſſen; So iſt er doch hernach mit feiner Armee, gegen des Gen, Janus 

und etlicher andern hohen Officirer Meynung / in dieſes ruimirte Land nach der Donau 
gangen den Gen, Roͤnne mit etlich taliſend Mann an der zu Sarocka über den Niefler ha · 

denden Brück zuruͤcklaſſend; Der ſich hernach an die Stadt Brayl gemacht / ſelbige ero · 

bert / und das Glück gehabt in ſelbiger Gegend 4 biß 5000. Turek iſcher· Pferde zur Ben · 

teu machen. Wie nun der Czaar etwan 16. Mellen 21 kommen / ſchickte Er den 

‚18, Jul. den General Janus mit einem Corpo ſelner beſten Reulerey voraus / weil Er ver⸗ 
nommen / daß der Groß- Verier mit ſtarck en mar ſchen ſich der Donau genaͤhert habe z die 
e er aber war ſchon ſelbige paſſirt unddenen Moßkowirern zu vorkommen / welches der Sen. 
40 0 Janus dem E;aar eylends berichtete / und ſeine rerirade nahm / da ihm dann der Czaar zu 
feiner Bedeckung etliche Trouppen entgegen ſchickte / ſo daß er mit groſſer Müh (well er von 

den Tͤͤrcken verfolgt / von den Budziack er Tartarn aber auff der fette durch ſtetiges Anfal 
len ſehr inc ommodirt worden) den 19. Jul. bey des Chars Armee wieder ankommen / die 
ſich über den Pruch zurück gezogen hatte. Der Groß⸗ Verler machte nech ſelbigen Tag 
Oe ibn ab Anscaledieſen Fluß auch zu paliren/ daher muste der Szaar ein vortheilhafſeges Lager aus⸗ 
krefenund ſüchen welches er eylends retranchiren/folgende Nachalle überfinfige Wagen und equi- 
in die Angſt Page verbrennen / und die mörhige nebſt den amen ;„ die mit Seiner Ge 
und Enge- maplin der Armee (in Hoffnung eine groſſe Niederlage der Türsfen zu ſehen / 
treißgil. ws man ihnen zu Anfang des Marſches weiß gemacht hatte) gelolgt 9 75 in das 


4 
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Ceneruen besbagers bringen Taffen / welches Uberall mut Spaniſchen Rentern Defekt / und 
endlich auf der einen Seil / unt denen todten Pferkten / die wegen Mangel der Fourage und 
ausgeſtandenen Fatique Häufig umfielenvgleishjan verbonwerckt wurde. Den 20. Jul. ſtengen 
dle Tücken an hin und wieder u ſcharmü zw en / biß gegen 4. U. da ihre Artillerie ankam / und gegen 
die Moßkowiter gebraucht werden konte. Hier ſahe der Ezaar was er gethan / und daß er dich 
in ein verderbt kand ohne Magazinen und zur Rerirade dienliche Veſtungen gewagt halte. Der 
fernere Biclauff iſt oben bey dem 3. Titul in dem Articul der Cürcklſchen Geſchichte enthal⸗ 
ten; und iſſ der Czaar dadey trefflich gedemiltdiget worden / fo daß er einen lubmilten Brief 
an den Groß- Verier. durch den jungen Cheremetaf flit einem Trompeter abgeschickt / und nach 
denen gemachten Conteſtationen den / wie er fogte/ großmüthigen General des Groß⸗Lultans 
gar taſtagdig gedeten von grdſſerm Blutverqieſſen ab zuſtehen / mit dein Canoniren einzuhalten / 
und die Genfeln anzunehuzen / die er in das Lürdif. Lager ſchicken wolle / zu einer Friedens- Un⸗ 
ter tedung zu ſchreiken. Welches auch erkolgt / wie in obged. Articul mi mehrere enthalten. 

Nach dein darauff gemachten Frieden und von dem Groß- Vezier erhallener Proviand- Die Noßte⸗ 
rung der ausgehungerten Wroßcowitiſchen Armee, hat ſich deeſe nich! geſaumt ihren Ruͤckmarſch witer enlen 
nach Pohten ſo ziel möglich zu beschleunigen 3 Sie kan gar bald an, wie unter dem vorigen nach bohlen. 
Artieul gegenwartigen Tiruls uit ſehetz / und der Ejaar langte den 17. Aug zu Kaminieck un 
Den 4. Sept. iſt Er nach War ſchau / den 9.dieo m Fhoren niit feiner Gemahlin und den Fürs 
ſten kommen ; dieſe ließ er alda zurück / und reyſete den 15. dito fach Drekden / und ſonſt hin 
und wieder / diß Er im Novemb. wieder kam. Man lonte aus feiner Trouppen Einguarkle⸗ 
rung / feiner Generals Difcourfen und aus andern dimſtau den miercken / daß es S. Czaaeiſ. M. 
hart antonmme Alofk(welches leine Generals den Schlüssel zum ſchwartzen Meer henneten / und 
ohne welchen Hafen ſeine den Veroniz liegende Flofte bertohren gehen / auch ohne gebraucht 
zu wer zen / auf der Stege verfaulen müſſtit) fo ſchlechter Dings heraus zu geben / daher bediente 
er ſich des guten Prasextes und Entſchuldiguns folchen Articul nicht zu exequiten / weil der Der eim 
Konig don Schweden fan Feind noch von denen Tüccken beſchützt unnd im kaud gelaſſen wide; will den 
nach deſſen Aörciſe ader wolle Er beſagte Veſtung ohegeſalunt raumen. In ſolchem Stand Frieden 
iſt die Sache lang geblleben / biß endlich die Ruptur lag ich mehr beforgt / imd don denen Tür: dicht exe· 
Cen groſſe Lrehungen und neue Krtegs⸗Auſtalten gemacht worden. Da mittlerweil der Czact Ten 
ni Wiederkuufft in Preußen mit Gimah em den 11 Nor au Semgen von ld oeht 
dar übe Königeberg nach Kiejfland/ und den 18,diro in die Stad Riga kommen ; allwo er 70 Hier 
ſich mie ſaner Gemahaun euige Zeit anſſgehalten > und auf der Stadt. Koſten vortrefflich era . 

Aren gaſſen / dabei nichts gepahrt werden dorfſte; denen Lands⸗ und StabtDrputirten aber 

gab cr auf ihr gabend es Anliegen und Andringen keine Refolution s fondetn beriröſtete fie bey 

feiner den 18 Dee. nach Reval genommenen Abreise “ daß fie ſolche zu Petersburg bekommen / 

und des egen 2, Lands⸗Deputirle dahin ſchick en / dieſe auch den 15. Jag. zur Audieriz kommen lad Weteng- 
sollen Dan har nicht ermangelt hierin zu Qeborfamen / wikwohl Fer Saar den 6. J. Meg eat 

erſt bon Reval fach Petersburg gangen / dahin er auch die Stände aus Moſcau ciirt / pon die Moßtes 


Aby die fernere Verordnung zu vernedmen / zumnahl da er eine geoſſe Geld⸗Contribution, fcb fl A tzicht 


neuer Auwer bung von 100. tauſend Mann angekündtgel hatte. Dann es er zeigte ſich die Pork Stade ae 
Aale eıfäet.erv und stclaugte nebſt der Aufranmun. Atoff, und in eh aa 6 na e. 

chen Schanzen / daß der Ezaar ſich der Rohlnrſchen Sachen gang entſchlagen / die Cofaquen 
in ihre alte Frey det berſde nun“ das alte Donativ . ſo die Moßcowiter denen Lartern in 
etlich tausend ellen zu geber: p egen / nun wieder zuſchicken ſolle. Welches dem Czaar durchaus 
nicht anftumde / ſondern er wolle lieber den Krieg erwes ten ; weil aber die Moßkowiter nun 


* 


von denen Türe en in die Furcht gebracht worden / fo haben fie im Jamuario angefangen in der 3 
"Ukraine die Meuſchen in etlichen Diltricten von dar nach Moka a ſchicken / und ane s zu ri. a 
nen / datt denen ewa nach Moßtau zu avanciran intemionigten Cürcken die Subl alen ht 
nollmen würde. Dieſe Furcht und Apprchenſzon war fir autemmen 7 weil e vtrnennmen / + 
dal des Ezaar b zu Conſtarlineygl als Sie in befindliche er ii, kurch ſſe bet Kine, 


Engl. 
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Engl. und der Gen. Staaten Geſandten / mit denen Türken vom 20. Dec) biß medio Januacti 
elliche mahl in Conferenz gemeſen / und darin niches ausgerichtet. ob ſchon fie von dem Vers 
langen / daß der König von Schweden eher abreisen solte als fi Alock reftinuiren/ abgeſtauden / 
weil die Tür cken ſelches wieder des Sultans Ehr und Reputation zu ſeyn / behaupten wollen die 
Die Mofeo: Tür cken aber auf ihren Pratenſionen verharret/ und allem ihren Vortheil deſucht / müthin 
miter füs ham Ezaar die Hande gern zu binden geſucht; die Propofition.u fo Türckiſcher Seits dardey 
115 8 1 sefichen ſeynd baß Cr.) Afoff sehen Tage nach Ankunft der Türckiſ. und Moßtowniſchen 
229020 OD eg Coursier überllefferi/ und Tangarock 20 Tage hernach demolirt. (2) Die ſcßho unter 
der die Tür, des Tactar-Cham Schutz ſtehende Coſacken bewielden ganzlich edit / und alle andere 
gen vt? der Cron Pohlen zugehörige Coſacken der alben reftituiret werden / und (3.) der Ezaar feine 
#dened Trouppen aus Bohlen innerhald Monass⸗Feiſt / in breuſſen aber und dort herum ſlehende / 
klangen. im April abführen ſole. Moßkowuliſcher Seits aber wih man / (1,) die Pforte ſollt den Kos 
nig von Schweden aus dero Landen abreyſen machen. (2 Eine Adte ausgehändin zu haben / 
worin die Pforte bekenne / daß fie wegen Execution des Reſts del Ukraine und der Moßko⸗ 
wiliſchen ELoſacken zu frieden ſeh. z.) Salz der König von Schweren, wann er in Teusichland 
zurück komnlen / wieder in Pohlen kehren folte / die Pforte nicht dargegen ſeyn ſolle / daß der 
Siaar feine Armeen auch wieder dahlu ſchicke. Ader dieſe Traetaren ſind gäntztich abatbro⸗ 
cen / und ſoll der Rönral. Frantzöſiſch. Nlinitter ſein deſtes hlerben gerhan haben + dabes ha⸗ 
oft den den die Tür cken refolviet ben Zelt ins Feld zu gehen / und mit dem Sabel in der Fauſt den Frte⸗ 
zürden den zu ſuchen. Doch wollen Briefe vom . Febr. aus Petersbura ber ſichern / der noch daſelbſt 
ädscheffert ſich auffhaſtende Czaar babe den Lag vor her durch einen von thin nach Aloff geſch ick en und 
wieder zurückgekemmenen Expreſſen die Nachricht erhalten daß dieſe Veſtung auf ſeinen Bes 
fehl denen Tuͤrcken übergeben / vorher aber die von denen Moßtowitern erdauete Fortiheauio- 
nen geſprengt / die Bormadte verbrant / und 60. Canonzn benen Tü cken gegen eine gewiſſe 
Jumms Gelds gelaſſen worden. Der Czaar it nicht nach Moßkau gangen / in welcher Haupi⸗ 
Stadt jedoch den 13. Dee. en Freuden. Feſt wegen des Czaarowig Vermählung gehalten und 
von denen vornchimfien Bojartn / Miniſtern und Offeirern groſſe Freude bezergt worden / ſon⸗ 
dern er iſt Willens geweſen / den Frühling von Petersburg mir etlich tauſend Mann nach Pom⸗ 


mern zu gehen. ; 
Zehender Haupt⸗Titul. A 
Von Groß⸗Britanniſchen und Irꝛlaͤndiſchen 
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Mon dergeit an / da die Torris auf des D. Sacheverels Predigten und vehement Ber⸗ 

bisungen nach und nach geaen die Wighs perichienene Vor hellt erhalten / und auß Die 

2 ag 88. der Vernal-Relation deb 17 11. Jahrs berichtete Verandtrung der Königl. i- 

nöfters ihre Partbey in dem Parlameni perſtarck worden / ſo baden fie nicht ermangelt 

ihre &ieyenport immer mehr herunter zu dringen / nunthin in allen Cellegis und Bedienungen 

die Zahl der Wigks zu verintndern / und ihnen die Chargen zu nehmen. Unter Diefen Con- 

traten haben ſich uin und wieder küßliche Sachen zugei agen / daraus man den unruhigen 

Gert der gegen bie Neaterung Abelgefinneren erkennen konnen A fo wobl in Engelland als in 

Ourzet we Schorland. Zu Edendurg war eine Sedhtiofe Medaille zum Bos ſchem kommen / auf deren 
en einen Seite Jufuln zu feben / dit denen Groß- Britannı'chen ganz ahnlich “ mit der Uber⸗ 
en" Khrifft  redidite auf Der andern Seite war ein junger Manns Ropff acprägen, und Darüber 
ee Sia; die Wob t cujus ef. Dieſt Medaille hatte eine Sarholtiche Dame dalelkſt“ die man die 
del. Herßogir deGordon nenneie / deim Colkegio der Advocaren verehrt / ſolche in ihrer Eiblio- 
Wee hey rel, Ruzirasennund eokögirien Medaillen zu verwahren 3 darauf Me 
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einen / Nahmens Dundafs,an die Dame abgeſchickt / ſich zu bedancken / der aber feine Danck⸗ 
Rede gar a „und von bet Retablirung des Königs und der Königl. Familie, bon 
der Rebellion, Ufurpation und Wighsthum dar tin Srwehnung gethan / wiewohl gang kurg. 
Als aber dleſes Preſent und deſſen Annehlmung / auch darauff erfolgte Danckſagung / in der Stabt 

kund worden / und viel Weſens verürſacht / einfolglich der Koͤnigl. Adv ocatut Generalis ber 
Königin durch einen Staats⸗Secretarium hierbon Intermation zu geben / vor noͤthig erachtet / 
ſo hal J. M. dem jelden Orare zugeſchickt / bey dem Corpore Advocatorum deswegen ju in- 
quiren ; dle ſich dann beſtens ercunrt / und hernach eine Relation und Peduction dieſer Sache 

publicirt / ſich zu beſchoͤnen ; feidige aber iſt von dem Magistrat weggenommen und con- 

hfeirt / aubeh der Advocat- General. well er in der Inquifition zu gelind / oder vom Corpore 
Advocatorum verleitet geweſen / abgeſetzt worden Unter deſſen halte die Eron Franckreich au Pie x range ⸗ 
bem Englischen Hof embſig arbeiten laſſen / einen Frieden zu erkünſtlen / welches man in der ſen negotü- 
Stadt konden erſt medio Septembris gemnerckt / den 1 dieſebs Monats kam das Parlamem zus ten einen 
fanımen 7 es wurde aber durch den Stegelverwahrer d Harcourt, den Groß⸗Schaglnelſter Frieden. 
Mr. Harley, ober jetzo Comte d Oxfort, den b rrelident des Geheimen Raths und den Staates 
Sectetutium Öraf bon Darmouth, als 4 Königl. Commiflariis hıf den zo, Octobr. prorogiet: 
Dazumahl kam auch der Mr. Prior, det ſchon in Julio und Auguſto cilichmal nach Frauck⸗ 
reich und zuruck gerciſt/ wieder bey Hof an / und brachte den dar. Menager mit. Well nun 
dieſer ein Frauzbiſcher Commercien. Rath wat / ſo mehute man / er habe wegen der Commer⸗ 
dien etwas zu negotucen / diß nach einigen nt thin gehaltenen Conferenzien medio Sept aus“ 
drache / was er im Schtid führele ; endlich kamen die von ihm rofft habender Vollmacht den 

8. Ockobr. denen Königl. Engl. Minittris übergebene Preliminar. Articul zum Vorſchein; wie und berge 
nebmuch der König in Franckrelch zu moglichſter Beförderung eines General- Fciedens ſich de- ben etliche 
claire: „ Cr.) Daß Er die König von Groß-Brunnnien in ſolcher Qualirät/ und die Sue. Ae 
ceſſion in det Sten / wie jie gegenwarlig eingekichtel/ erkennen wolle. Cz.) Er ſich gern „ 8 
und auffgichtig gefallen loſſe / daß inan alle gerecht Mittel ergreife / ju verhindern / daß die „ 
Kronen Franckteich und Spanten nimmer unter dem Negument eines Prinzen zu Neben „ 
Eduunen; weil S. W davor halte eine fo übergroſſe Macht werde dem Wohl⸗und Ruheſtand » 
Furopæ zumieder ſehn. (3) Sche des König Adſicht / daß alle in gegenwartigen Krieg „ 
verwickelte Printzen und Staaten / keinen ausgenommen / in dem aufflurichtenden Frie⸗ »> 
dens⸗Trackat eine billige Satisfaction finden / die Commereien wieder hergeſtellt / und ins „ 
Künftig zum Vortheil Britanmıens / der Hollander und anderer zu wraßiquisen gewohnten = 
Nationen beftändig erholten werden möchten, (4.) Gleich wie der König auf eine genaue „ 
Beobachtung des Frledens nach deſſen Schluß / halten wolle / und fein eingig Vor haden ſey „ 

die Grautzen ſeines Königreichs in Sicherheit zu ſetzen / ohne Beunruhigung der Ihm de ⸗ : 
nachbahrten Staaten wer die auch nur ſegen: Alſo verſpricht S. M:ım künftigen Tra- „ 
Kar zu verwilligen / daß die Hollander / zu Verſicherung ibres Ruteſtands gegen alle aus „ 
Franckreich beſorglche Unternehmungen / bie alsdann pecißcirte Veſtungen in denen Nie⸗ 
derlanden in Beſit und zu ihrer Barriere bekommen. Cs.) Der König willigt aud / dat » 

dem Reich und vor das Hauß Oeſterreich eine ſichert und zulängliche Barriere formirt erde. . 
6.) Od zwar Dunketguen dem König fo wohl bey deſſen Erkauffung als Fortiticirung ein » 

ſeht groſſes Geld getoftet / und dey Ratirung der Werder noch eine anſehnliche Sum „»- 

nörbig iſt / fo win doch S. M. ſolche aleich nach geſchloſfenem Frieden demoliren / mit dei „ 
Beding / daß man Ihm wegen der Fortiscationen ein Eduivalent zu feiner Satikaction gebe.. 

Und well Engellaßd jorhanes Equivalene nicht geben kan / ſo ſoll deſſen Auffnehmung auf » 

die Frtedens⸗Conterenzien birſchoden fipn. (7 Wann nun die Friedens- Negociacion , 

wied angefangen haben / fo wil man aufftichtig und gütlich alle RE in gegenmärtigem » 
Krieg engsten Pringen und Staaten Anforderungen unieriugen/ und — 75 — — n 
men / was jedet intereffizten Parıhey Satisfaction erörtern lan · 
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Darbber So bald pun der Mr. enager ſolcher Geftalt dem Zanckapffel übergeben (und 5 
vierraifo- Stückgen gemacht hatte / ilt er wieder nach Frankreich gegangen / mit noch einem Frantzoſen 


nit“ Fa fo der Abbe Boſe geivefen ſeyn ſoll. Es würde bier (dey unferer gewohnlichen Blatter⸗Zahl) 
St u zu viel Platz wegnehmen / wann man alle die Tractätgen nur mit Ihren Situln melden wolte / 
gehalten“ die Occafione dieſct Articul pro und contra in Druck gegeben worden. Die Königin und 
ihr Minifierium haben ſich gleichwohl des Friedens⸗Wercks cruſtlich angenommen / das Con- 
fed war in Cokpit öffters verfammlet/ und der Lord Strafford (welcher vormahls als Nr. 
Raby zu Berlin und im Haag bekant geweſen) wurde den 16. Octobr nach Holland geſchickt / 
mit Denen General Staaten über das Friedens⸗Negottum ju conſerir en. Dieſer Lord war 
febr eyfſertg hierin / und hat man davor gehalten / daß Er nebſt dem Geaff von Oxford und 
denen beyden Slaals⸗Secretarlis Mr. de & Jean und Darmouth am imeiſten hierin intereſlirt 
geweſen. Es mag auch wohl ſeyn / daß gedachter Her zn Enfer viel dar zu contribwirt / daß 
dem Käyſerl,Geſandten Hn. Graffen von Gallas, dem obige Articul gar nicht angeſtanden / der 
Königl. Hof verbotten / und dabey dedeulet worden / daß ſeincüͤbele Conduteder Königin 
nicht auſtehe / aber ate andere Minitri, ſo von S. Känf: Mai. aulangten / walltomm ſeyn fols 
uad dem ten. Oleſer Her? IR ſonſt bey Hof und in der Stadt London wegen feiner Prudenz. Mode- 
dargesen ration und ordentlichen Lebens ſehr eſtimirt / anbey wegen ſeines accuraten Fleiſſes bey Auß⸗ 
4 55 e, dahtüng Capitals und Interelſe, der dem vorigen Känfer geſchehenen Darlehhe halber ehr 
Faudtender beſtebt geweſen. Er ſelbſt hat Die Ur ſach ſolches harten Verfahrens nicht gewuſt und ſolche 
Hef verbot: zin wiſſen verlangt / aber nichts anders zur Auuwort bekommen / als daß er abretien fonte/ 
ien wird, wann ihm deltehte. Man hat davor geh nltendeſſen an den Staats, Secretarium Darmouth, 
vr gleich nachdem die odige Articul kund worden + adgelaffenes ſehr Judiciofts/ aber dabey etwas 
empfindlich auff geſegtes Schreiben ſey hieran Schuld geweſen / dar in er feine Verwunderung 
mt mehrcin vorgeſtellt / daß man eine fo importante und feinen Allerdurchl. Principalen » 
boͤchſt angehende Sache / ohne thin etwas davon zu communieiren / angefazssr haßt / und 
er nun nicht ſehe / auf was Art ſolche S. Kayſ. M. anzutündigen ſep. Er iſt hernach im Nov, 
Der dt, ahgereiſt. Der nun ſteden Jahr als Krieos⸗Gefangener zu Nottingham geweſene Mar ſchall de 
roter ge, Tallard war glücklicher / od ſchon er voc mals / da er Frantzdſ. Ambafladeur geweſen / ſpitzue 
BE Reden von der Königin geführt; Er bekam im Oetobr gleich nachdem die Prliminar-Artieul | 
nach Franck heraus kommen / Die Erlaubnus nach Franckreich zu gehen ; Er iſt demnach den 23. dito von 
eich zuge, Notüngham und den 70. pon Grenwich nach Douvres gegangen / ſich alda mit feinen erfauffe 
ben teu 24. ſchonen Pferden / und 10%. Engufhen Hunden hach Franckreich üͤberſetzen zu laſſen. 
Eiliche Tage vorher / nehmlich den 20. Oedobr. halle ſich das Parlament / vermbg der vorigen 
Prorogation, wieder tingeſtellt / eg wurbe aber ferner biß den 24. Non prorogarı. Eben ges 
dachten 2, iſt auch die Flotte von Barbados {heile zu Portsmouth, iheiig in den Dunes teich 
Der Witter beladen) und glücklich eingel auffen 5 und der Ritter Walcker mit feiner Efcadre zuSpithent , 
e de die ſehr dimiuuürt worden / als er auf Canada, und die son denen Frangoſen fehr beienie Stadt 
feiner, EKa- Quebeck einen Anschlag gebabt/ der unglücklich abgegangen!“ and in den Zluf St, Laurenz, 
Uebe Weicher ven Quebek herab jleuft acht Transport mit 900 Mann, nebſt 2. Propfant⸗Schlf⸗ 
vaslücklich. fen ver lohr en 7 mithin gend thiget worden von dieſer Expedidion adsufteben und den zu kand 
mit etlich laaſend Mann auf Quebek marſchlrenden Brigadier General Nicholfon im Stich u 
laſſen der aber bey Zei en von der Flotte unglücklichem uſtand Nachricht erhalten / und ſich mit 
fanen Trouppen nach gzeu⸗Engelland falvirt hat. Das Unglück blind allem auf des dilter Wai. 
Verliebt lers Stit hen / deſſan beſter Schiffen eines / Edgar genau / den 26 October. in dem Hafen or Sy- 
duch noch. 1 head It A 5, Mann in die Luft gesprungen ohne daß man erfahren können / wie es bat züge⸗ j 
%% ᷣ w/ her @tanr gemefen, Diefes Unglück wurde ın | 


elwas erleichrerl durch die glückliche A Funfft 8 ſchr reich Deladener Schiffe aus Ost. Indien / 
e Icer bie alen an Digmanten 600, laufend Uf, Sterl. merrh mirbrachten’ dann diefe und Ne ober⸗ 
reich beiabes erwehuult Darbados-Fiotie haben bey nabe eine Mißion Pf Sierl. vor den Zoll der Douane 
dener Schi ag worffen. Zuvemerhielle man medio October. die Nachricht don Port. Royal aus Jamaica 
fe Aukfaaft. l unter ni 
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unterm 24. Aug daß der Captain Litleton in Monat Julio den reichbeladenen Viee-Admiral 
der Spaniſchel! Gallionen erobert habe. So kam auch zu Ende des Octobris die in 88. 
Sole eſtehende Flotte von Archangel zu Gull an / deren Ladung auf 600, lauſend Pf. 
Stel, ettimict wurde; und noch ein Schiff aus Jamaica nach Portsmouch den geweſenen 
Gouverneur ſelbiger Inſul mit 200. tanfend Pfund Sierlings an Silber⸗Plalten mübrin⸗ 
gend. 5 


Die oberwehnte Friedens⸗Intriguen haben die Herren General. Staaten veranlaſt den 
Her in Buys als Envoye nach Engeland zu ſchicken / er kam den 29. Octob. nach London, 
und hatte den 2. Nov. bey der Kouigin Aucientz / worauf es an deren Miniftsis , folls 
derlich mit dem Staats:Secretario Mr, de S. Jean in Confereng geweſen / darin diefer des 1 Br 
Hoſſs Conduite zu juſtiſiciren geſucht / und vorgegeben / die Hollander ſelbſt hatten ja keine un gtchen 
Luft mehr / den Krieg gegen Franckreich fortzuführen / maſſen einige Propingien / wie er inciinire? 
ſagle / ſich beſchwert und Proteſtirt“ daß fie ihre Quora nicht mehr dehtragen konten zu 
dem wären bie Wighs Dem ſetztgen Minifterio gehaſſig / und wolten kein Geld mehr heraus 
langen / wodurch die Königin verhindert wuͤrde den Krieg mit Nachlruck fortführen zukon⸗ 
nen; man müſte ſich auch deſchweren / daß die Herren Staaten es allzu ſehr mit denen 
Wighs hielten / und fie Aeiffien ; der Her: de Buys hat nicht er mangelt hlerauff zu ant⸗ 
wokten / und den Herin de S. Jean damit zu befriedigen / wenigſtens dem auſſerlichen 
Schein nach; dann in der That hat man gefunden / daß feine ferner gethane Vorſtellun⸗ 
en keinen Ingrefs gefunden / ſondern man hat den Herin Straflord nach dem Haag Be⸗ 
cht geſchickt / feiner Anfangs gethanen Anzeige zu inheriren / und auf eine Reſolation 
zu Befbrderung des Congreis zu bringen. Der Graf von Oxford war / oder ſtellte ſich uns 
deſſen Fran / da die Friedens⸗Intriguen / dabey er wohl die vornehmſte Perſohn mut ges 
ſpielt / elwas verhaßt / und nun mehr als jemahls ernſt⸗ und ſcoptiſch⸗ſchertzbaffte Scheiſſ⸗ 
ien dargesen geiruckt wurden; doch war er wieder geſund / als das Parlament auf den an⸗ 
gelegten 24. Novembr. ſſch abermahl eingeſtellt hatte ! Aber biß auf den 3. Decembr. auſſ⸗ 
geſchoden wurde. Man war die gantze Zeit über geſchäßflig geweſen / Erſtlich dem Frie⸗ 
dens Werd einen deſſern Schein zu geben / zu dem Ende hat man verſchiedene Gemeinden 
auf dem Land geſucht zu difponiren / daß fie Addreſſin an die Kömain abgeben / und darin 
um Beförderung des Fre denz / wie es dieſelbe und ihr Minifterium vor die Nation nützlich 
und reputirlich befinden würden / bitten ſolten; Es haben aber dieſe Gemeinden hierin 
die Stadt London zur Vorgangeven haben und nicht ehender etwas ausfertigen wollen / 
die Wighs , ſo viel möglich / Mein zu machen / und aus allen Bedienungen zu ſetzen ſon⸗ 
derlich aber arbeiter man ihre Anzahl im Parlament zu verringern / und derer Torris zu 
vergröſſen “ darunter ſich gleichwohl toge Köpſſe funden / mie ſolches ein Parlaments⸗ Ein rorris 
Glied bes Unterh auſes Mabmens Cteswel et wäeſen / der vormahls des Sacheverels Extra” Cterrvel gas 
bepgewohnt / und nun im November auf einer Gaſterey zu Bath ſich nebſt ant / procti- 
andern Berfohrten Brfintend / des Pretenderyen / welchen er Jacobum II, König in Enz vurt ſich. 
geſtand nene / Geſundheit geteuncken / und hierzu die andere Gäfte nörbigen wollen 
dergleichen zu hum; als dieſe ſich geweigert 7 dat er die Maͤgde und Knechte im Wirihs⸗ 
hauß herbey gebracht / und fie unt Geld dahin diiponirt / daß ſie dieſe Geſundheit ge‘ 
truncken. Solches hat man nach London berichtet / da er dann in Arreft geſeht / 
adır auf Caution wieder laß gelaffen . und von deſſen fung nichts gehort worden / 
da man doch vermennen ſollen / das Unter Hauß würde ihn als einen des hohen Ver⸗ 
raths ſchuldta / aus fenem-Corpore ver ſtaſſen haben / aber er iſt ein Torris, vor die 
jetd der Wind gut geht. Eile andere Extravagang wurde verhindert / welche tinige 
(ob Torris oder Wigbs , ißt undekant) auf dem jahrlichen Gedaͤchtnus⸗Tag / oder anni ine lͤcher 
verfario der Köntem Eltfaberh vornehmen, und dadey / wie ſonſt auf felbigem Lag / als che eracel 
den 28, Noyambr, gebräuchlich / des Pabſis 1 verbrennen wollen / aber dißmahl edlen. 
N 3 in 
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in einer folennen Proceſſion geſchehen ſollen / die febt krogig angeſtelt geweſen / und in 
20, Abthetlungen beſtehen / anbey biel Statuen und Bildnüſſe darzu gebe aucht 7 und zu⸗ 
letzt berbrennt werden ſollen. Die angewendete Keſten haben ſich auf 2000. Pfund Ster⸗ 
Iınas (fo mehr als 150 0 fl. unſers Gelds ) belolfen; die Beſchre bung dleſer cutioſen pro⸗ 
ceflion hat hler keinen Platz; und iR nur zu melden / daz Diefes alles des Morgens unnd 
2. Uhr / als etliche Königliche Bothen tut einer anſehnlichen Compagnie Soldaten an das 
Hauß kommen / worin die Sachen verwahrt geweſen / und die Thür auffgeſchmiſſen / ſo gleich 
weggenommen / und nach dem Cokpit in Wicheal gebracht worden. * 


Oer Due de Den 9. Novembr, langte der Brink von Marlborough von ſeiner glokiofen Cam- 
Fiallbe- ne zu London an / und harte noch ſelbigen Tag bey der Königin eine anddıqe Audieng; 
e e wurde auch ſonſt / wo er hin kam / von denen num am Bret fependen Miniftris, ſonber⸗ 
ur lich von dem Graf d Oxfort, der ihn gleich folgenden Lags beſuchte / ehr wohl gehalten; 
man konte auch nicht anders thun / angesehen kurtze Zeit vorher wegen der unter ſenem 
Commando geſchthenen Uberrumpelung der Feantzöſiſchen Auen und Eroderung ou ⸗ 
chain groſſe Freuden ⸗ Zeichen in London geſehen worden; aber der Wind hat bald 
join raubet geweht. Den 1. Decemb, ließ die Königin ein Invirationg : Schreiben wegen des 
Dl ede bevorfsehenden Friedens ⸗Congreſs (darwieder jedoch der Kaͤyſer in einem an die Königin 
Aare zum abgelaſſenen Brieff protefict haste) an die Aütiete abgehen 7 dis Inhalts ; „ Der A. E. 
Friedens⸗ Körg habe ahr ſein Verlangen bejeigt zu Wieder- Hrſellung der Ruhe in Europa, 
Congreß „ butch einen ſichern und honorablen Frieden / worzu Er einige Offerten thun laſſen / die 
nachlltrecht., bereits allen Allürten communicirt worden ; die General-Staaten hätten ſich auch 
„ hierauff erklärt daß fie willig und bereit wären nehſt Ihr zu einer guten und allgeimeis 
„ nen Friedens ⸗ Handlung zu ſchreuen / und die Alllcten potenten dazu einzuladen. 
„ Darauff wäre die Zeit und Ort mit der General - Staaten Mniftris verabredet und 
„ daher von Ihr nötdig erachtet worden / denen Atırten ohne Zelt⸗Ver luſt wiſſend zu 
„ machen / daß den 12. Janwar. 2712, ft. m. zu Utrecht der Congreſe anfangen oder ger 
„, öffnet werden ſolle. Gleich wie Ste aun keine andere Abſicht hade / als bieſen Krieg 
„ durch einen tauerhafften Frieden dabey jeder Afiuser ſeine billige Satisfaction fins 
„ ben könne / zu endigen / alf hoffe Sie / es würde eder zu dieſes heyllamen Wergs 
„Beförderung das Seinige biytragen / und feine Ministers in Zeiten dahin ſchicken. Die 
„„ Ihrige und der General - Staaten Minifters würden nur als Plenipotentiari en / 
, und den Character pon Ambafladeur erſt bey Unter ſchrebung des Tractats annchuwn / 
„, allen Zeit⸗Verluſt und em baras der Ceremonien zu petmepden / u. . w. Ihr. Königl, 
Mafeft. hat den vormahls als Doctor Robinſon bekanten / und nunmehrigen Biſchelſ zu 
und renn Brite „den Sie im September zum geheimen Siegel⸗Verwahrer und geheimen Natz 
bonentlatlos,geſlächt harte / zu ihren erſten Elen potenttario ernennt / und den Milord Strafford 
R zum Zweyten. Gleichwohl wurden die Kriegs + Derfaflangen nicht gang auſſer 155 
laſſen / fondern die Necroutirung der Treuppen fo eruſtlich vorgenommen / daß die Mi 
ſiggänger und Herznloß Geſindel / ſonderlah die man auf der Straß ſpiclend angetroffen / 
ſo gleich zu Soldaten gemacht worden. Zum weniaſten hatte man auf die Fraagöſiſchen 
Offerten und Iimitirte vorgegebene Friedens ⸗Gedancken keine Reflexion gemacht“ wann 
es des wellg Tage vorher angelangten Chur⸗Hannoverlſchen Miniftere Herm Barons von 
Bochmars Meynung nachgegangen wäre. Dieser balle Den 9, Decembre ein überous 
Dur wohl ausgearbeitetes Memorial dem offt gensehnten Monfieur de 8 Jean übergeben / und 
Hiker . darin alles was bey gedenmärtigen Conjundturen zu beobachtenzütetauß mohl vorget. 
inter. Solches Memorial hat überall ein ungemeines Lob und Benfall gefunden / fo daß in we⸗ 


bberaibr ein 0 ö 
W nig Tagen dev dreyſſig tauſend Exemplar in London verkauft werden. Der enge Platz 


wegen der will nicht leyden / daß man dieſes meitidufftige Scriptum nu Erttaels: Weiſe mi feinen 
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gründlichen Merken hicher ſege.“ wel far mehr als die Helffte des zu negenmärsigem Ti-Transößt. 
zul befkimumen Platzes / damit angefügt würde. Er ſagt unter andern / die Alllikte Töne 3 
len ſich nicht allein mit pofiriven Erklärungen sontensiven / ſondern fie müſten auch reale Artie. 
obe, thatliche Sicherheit haben“ zumahl da man es uns einem Feind zu thun babe / deſ⸗ 
fen Maniren bekant feyen. Darum batten auch die vormabis gemachte Preliminaria 
einig Vorſorge gewieſen / und Franckreſch anhalten wollen / daß es zu medrer Sicherheit 
voraus etliche Platze wieder abtrette: In denen fetzigen Praliminar - Ariculin ſehe we- 
der eine reale und würckliche Sicherheit 4 noch auch eine deutliche Erklärung anzureſfen. 
Man lönne nichle gutes holen und erwarten / als wann man feſt beyfammen halte / und 
16 vor Dem Falſtrick eines Waſſen⸗Scinſtands hüte „alsdann würde man mit Gött⸗ 
cher Hüͤlffe die Econ Franckreich dald zu raiſonablen Conditionen bringen. 


Den Tag vorher / nehmlich den g. Decemb hatte ſich das fo offt preragirte Parla- 
ment wieder eingtfunden / muſte aber nochmahis Anſtand leyden / biß ben 18. dito, da 
mau tudeſſen noch immer ardeitete/ des Hoſſs Parthen zu verſtärcken / fo wohl in dem O⸗ 
der als Unttr⸗Hauß / damm man nicht gehindert würde an dem Frieden zu negotücen ; 
Als nun der 18. Becemb. und auf flbigem das Parlament behörkgen Oribs erschienen / fo Dat, un 
fand ſich die Königin in Ihrem Ceremonial-Hadit Dabey eyn / und ihate eine lange Nede au aebaltenda⸗ 
die beyde Hauser, fagende ; Sie habe das Parlament ſo dald es die Public - Adkairen lebden bey die Kö⸗ 
wollen / zuſammen kommen laſſen / und ſeye recht froh demſelben nunmehr anzeigen zu können / niatn aenenr 
daß ohngeachtet derer welche tor Gefallen an dem Krieg haben / dargegen gebrauchte Streiche / wärtia die 
dannoch der Ort und Zei befltumi wor din / die allgemeine Friedens⸗Tractaten an anfangen. ande ge⸗ 
Jyre Allr ten / vornehm lich die Generel. Staaten / hatten Bu e une! Eiawilnqung Dero at» 
In Ihr hadendes Vertrauen zu ertennen gegeden / und Sie gloube / Ihre Unter thanen werden 
ihrer vor ſie tagenden Sorgfalt versichert en. Ihr meiſtens Adſehen fene / daß die 
Religion „ ſammit denen Geſetzen und Frehheiten der Nation durch Beſtſetzung der von 
den, Parlament regulirten Succeſſien in dem Sanoveriicen Hauß erhalten werde. Sie 
wolle auch machen / daß nach gegenwaͤrtigem Krieg die Commercien verbefiert und aus⸗ 
gebreitet / und die Raute Potenzien ben nacht funſitigem Frreden / jedge feine Satisfaction, 
wit es bill / erbalte 7 mubın die Alliong zu Beneftigung des General - Fritdens comi- 
daßel werde. Das biſe Mittel aber bite zu zu gelangen / beftche in unge aumter Zu: 
rüstung zur Kinfftigen Campagne; und De n verlange Sie an das Parlament die 
nörhige Sub lichen zum Krieg vor das inftehende Johr mit aller Embſiakelt anzuschaffen 7 
damit die Feinde ſehen / daß man im Stand ftp “ den Kreeg mu Nachlruck fortzusetzen U 
wann kein guter Iriede erfolgen wolte. Doch würde Ihr kein euter Unter ' han die 
Glorie and Satisfaction gi'ggönnen / welche Sie hoffe / dem Sie den Krieg durch einen 
ten Frieden por die Nation und die dllürten ſuche / und dergleichen. Nach 
Anrede it die Komcln hinweg gegangen dawell aber Nie. Majeſt. an dem / was die⸗ 
fs Tags von em Parlament perbeng würde / viel gelegen war / ſo har Sie nach abge⸗ 
12 lichen Hapn ſich wieder incognito in das Ober ⸗Hauß begeben / und If alda 
18 umd ſieben Uhr des Abends werdiichen / umb zu döden / wis irn rde und 
dann auch allen verdrößlichen Difputen mit ihrer Gtgenwarrt vo zudauen. Deren har 
ts gleuchwobl gegeben und ſeynd damit vier Stu ben muachrast worden; Der Staff 
von Nottingham ‚ein fehe reicher und ſchen belaſter Her? 7 der auch von der Torr 
„ Darıben war “ redete zu ern / und Mate ; „ ſpeildie Eren Sngtaand mir denen Ache 
„Allr ten wegen der Spöniſchen Ne ie an das Diner zuthuenden uk dar in 
2 Reföturion einen Tractar gechloſßen / fo bielteer var 7 min ſolle mit dem Ober plug 
Hau Bourbon in feitte Negonatien treiren 7 obne diefe Refitution 1 wann man menndee 
„ohne ſelbige Frieden machte / würde feldiger der Eton Engeland 8 
f 3 
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„ lich / und ihrem Commercio ſchüdlich ſeyn. Er hade mehr Urſach als andere den 
„Frieden zu wünschen / dann fein Vekmogen ſtünde in Land» Gütern / und er hade bier⸗ 
„ zehen Kinder 3 Et wolte ader lieber ade jene Einküntſte zn Condnuation des Kriegs 
„ hergeben / als einen schlimmen Frieden ſehen / und ſich jahrlich mu 200. Pfund Sker⸗ 
„ ungs vergnügen / biß man einen guten Frieden erhalten habe. 


Der Graf von Sunderland und etliche andere gaben ihm Beyfall; aber die Lord 

Guernezay, Nort, Gray, Abyngton und andere mehr ſagten dargegen / man ſolte der 

Königin Anrede nur ſchlechter Bings deantworten / es wake jetze nicht Zeit von was an⸗ 

ders zu reden der Graf de Warchon war dagegen “ und hielt es mit dem Graf von 
Nottingham ‚ber Graf Angleſey aber ſagte 7 „ man hätte ſchon nach der Bataille bon Ra- 

„ mellles den Fritden haben konnen / wann nicht ein groſſer Mann / der feinen Mugen 

„m bey Verlängerung des Kriegs geſucht ſolches verhindert halt. Er meynle dautt den 

Duc de Marlborough, daher und in Betracht deſſen / was die Königin zu Anfang ihrer 

Anrede von denen / die ihr Vergnügen den dein Kkieg ſuchen / gemeldet / fo fieng derſelbe 

an an zu reden / und nachdem er cine tieſſe Revercug gegen Die Königin gemacht / beat er; 
Der Mal. „ Er beruffe ſich auf Ae Majeft. ob er nicht aue ihm gethane Propofitiomen belichtet / 
boraugh ., und darüber Inftruction verlangt habe? Er könne in Gegenwart der Königin und ver 
thut eine „ Illuttren Verſammlung / ja dor G 0 De / der welt über alle menschliche Herꝛ⸗ 
Agent. daft ſey ( und dem er nach dim Eauff Der Naar Bald deecheuſh nt feines Shune wer⸗ 
Parlaktenk., de geden müſſen / mit gutem Gewissen fagen / daß er allezeit zn lein ſichern / repu- 
„ Firlichen und beſtändigen Frieden wäre geneigt grweſen; daß ſein herannahendes Alier / 

„ und bey dem Krieg ausgeſtandene Fatiquen / ihn viektiehr nach einer ſüſſen Ruhe / um 

„ auf die Ewigkeſt zu gedencken / perlaugen machten / als die Berkingerugg des Kriegs 

„ feines Nutzens halder zu wünſchen / dann er deſſen keine Urſach habe / well die Kont⸗ 

„, gin and das Parlament fine Dienste mehr als ex ſich eingebilber / necompenfirt habe? 

„ ſondern befinde ſich eben des wegen in aller Erkantlichkeit gegen Ihr. Maſeſt. und fein 

„ Vatterland verbunden / wann gleich er unkrafftig wäre zu dienen / Damit man ur 

„einen repuäflichen und dauerbafften Frieden etlansen udgte. Nichts deſto wenge 

„ konten tom die übergebene 75 Preliminar- Articul ncht anſtehen / und wäre 

„ er mit allen Allürten der Meynung / dab es Europe höchſt⸗ſchadlich jey + dem Kauf 

„ Bourbon Spanien und Judien zu laſſen / u. . v. Sothane Difpuren wähtelen biß 

bends fieben uhr ; Endlich wuede mit 62. gegen 5. Stimmen reiolvirt der Königin 

ne en 8 5 7 1 —— . 5 . dem — 

fofusion Ran jene im sharp der Meynung / er Britannien / u N 
les brige Europa einen ſichern und honorablen Frieden genieſſen Fönne / ae 
ments. N Indien unter einem Printzen aus dem auß Bourbon verbleiben 


* 
Das unter- 


" 3 1 Unter- Hauf hat es zwar einige Difputen abgegeben“ als eilihe Stiu- 
47 ‚men 
10 


en Ober⸗ Haus einerley 15 gehabt / aber der Slaats⸗ Secrerariüs , 
c. de S. Jean . tiedft etlichen andern ſich dargegen gesetzt und vor die bisherige 
Aten / baden dann einer vorgegeben (ach Die: eine 


zum Exempel dienen / die Herren in jenem wären 
in dem Unter ⸗Hauß aber ni Das Necht Keleg odet 
mid 1 


ch bewegen 
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in eine iche Prarosativ, die man 
auf ein anderer antwortete „es fene wahr / daß dieſes 
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Rath ſchlaͤge geben / gehöre dem Unterhauß; daher moͤgte main ich wohl ilnacht nchinen/ 

und nicht vermeynen man ſeye ſicher / wann man einen ſchltnunen Frieden zu wegen brin⸗ 

ge. Aber die melſte Stimmen / nemlich 232. gegen 106. haben di; refolution ausge- 

worffen / man ſolle der Roͤnigin dancken und Ihr ſchlechter Dings uͤber⸗ Seiue raſo⸗ 
laſſen nach ihrem Gutdůncken Frieden zu machen / wie Sie verme ne lunon au. 
dab es dem Groß rikannien und ngen Sucobs vorträglich ſer:Sel nach des 
cher geſtalt wurde die adreffe eingerichtet / und der Koͤnigin uͤbergeben. Man redete de⸗ Hofs 
rohalben von dem Frieden / als von einer gantz gewiſſen Sache / zumal da die vor den Frie- wunſch zu 
den portirte Koͤnigl. Raͤche oder Miniſtri, fich vor aller kuͤnfftigen Verfolgung ſicher ach: faßen. 
teten / wegen der von dem Unterhauß (welches die gantze Nation præſentirt) gethanen 
Einwilltgung. Etliche tage giengen ſo porben / und der Due d’Ormont bißheriger Vi- 

cere in Itriand / war auch nach London und ſogleich ins Parlament kommen / darin 

er des Hoffs⸗ Parthey auffs beite lecundire ; Die Königin hat den 29. Dec. etliche Herrn 

duts dem Ober Haß / fo Loris ſeynd / und gut vor den Frieden votirt halten / zu Ih 1 
ren geheimen Rathen gemacht. Selblgen tas hat das Unterhauß die wegen der ſublidien Verwilligt 
tu Unterhaltung 40, tauſend Mann in Flandern vor kuͤnfftige Campagne al geworffene digg 
2. Millonen und 80. cauſend pf. Sterl. approbirt / und ı 80000. pf. Sterl. vor die or- ar 
dinaite Ste- Koſten relolvirt / nebſt noch einigen andern poſten. In dem Oberhauß aber 

bat man den 23. Dec. lang g iſputirt über dem / daß die Koͤngin den Duc de Hamilton 

der ein Schottlaͤnder / zum Pair von Groß. Britannien gemacht / dann etliche Lords er 

meinten / es doͤrfften vermoͤge degunion Tractats nicht mehr als 16. Schottlaͤndiſ. Pairs Das Ober. 
in dem Oberhauß ſenn / ſonſt würden die Schottlaͤnder mehr privilegia haben als die Eng⸗ bauß win 
länder; die von des Hoffs⸗Parthey ſagten dargegen daß ged. Lractat der Koͤmigl. pra- Aue gewile 
rogariv keinen eintrag thue / einfolglich die Koͤnigin fo viel Pairs von Groß Britan⸗ zu 

neh machen anne! als Ihr beliebte. Es wurde diemal nicht / ſondern den 3 1. dito per 
in einer andern Seſſſon lach einer 8. ſtuͤndigen difpute , welche die Königin incog- 

nito mit angehoͤrt / per majora ausgemacht / daß dieſe nomination gegen den Unions 

tractat ſey / und die Koͤnigin nicht mehr als 16. Schottlaͤnder zu Pairs von Eugland / 

die Sitz im Oberhauß haben machen tonne. Selbigen tag wurde auch im Ilnterhauß 

eine ſache von importang welche das Oberhauß refolvire hatte / approbirt ; Dann der 

Graff von Nottingham hatte den 26. Dec. diefen ein ſeriptum gegen die conformitẽ oc- 

alionel und zu beſſerer Derſicherung der Anglicaniſchen Kirche / übergeben / des inhales 

baß (t) alle die bey Hoff dienſte und Beſoldung haben / der Anglicanifchen Kirche zu⸗ U 
gethan oder ihrer chargen guitt ſeyn follin/_ aus genommen die Schortläuder die in denen lem 
von dem Königreich Schottland dependirenden chargen gelaſſen werden follen ; (2) alle die Kirch beſ. 
ſo in einer andern Berfamlung geſtanden / ſolche aber cin gantzes Jahr nb erverlaſſen und 3- fere.Siger- 
mal nach Are der Engl Kirche communicirt haͤtten / ſolten ſolche Bedienung verwalten bert haben. 
konnen. (3) Dieſes betreffe aber die erbliche chargen nicht / und folle ( 4) dit Acte wegen 

der Tolerang hiermit confirmirt Cf) Kein einziger Non conformift beunruhiget wer⸗ 

den / es ſen dann daß er den von Ihm verlangten Eyd nicht abſchweren wolle; (6) ſollen 

die Prediger der Nonconfe en in denen Probinkien wo ſie wollen / predigen doͤrffen 

wann ſie den in der Tolerank Alte verſprochenen Eyd ablegten. Und (7) Selle die 
Schotllander / in ſpecis die ven dem Kr Teen, dem Pretendenten eder 
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Prinz Wallis abſchtroͤren / durch einen im s. Jahr der gegen wvaͤrtizen Koͤnigl Regierung 
auff geſetzen Eyd. Dieſe Bill hat dem Oberhauß beltebt / und iſt / wie geſagt / in dem Linsen 
approbirt worden / nit einer noch bengefuͤgtenclauſul daß alle die in civil oder Mi itair 
dlenſten ſtehen abt nicht die in der Bill bemerckte Schuldigkeit geleiſtet / eine Straffe von 
40. pf. Sterl. erlegen ſolten / welche das Oberhauß approbire : Solchem nach iſt be 
lebt worden / daß den 5. April hierin der Anfang gemacht werden ſolle. Es haben ſich 
zwar die Non conformiſten bemũht dieſe Sache zu hintertreiben / aber vergeblich: Man 
hat davor gehalten / daß man bey Auffrichtung ſothaner Bill verſchiedene Abſichten ge⸗ 
habt / unter andern dieſe / nemlich (1) zu verhindern / daß das Unerhauß nicht eine 
noch haͤrtere gegen die Non conformilten auffſeßen moͤgte (2) zu verhindern / daß die 
Schottlaͤnder / ſo faſt durchgehends Presbyterianer ſeyn / keine chargen in England be⸗ 
fisen koͤnten: und (3) die Herrn Advocaten zu Edinburg zu mortificiren / weil ſie ſo un⸗ 
verſchamt geweſen in puncto der / n Anfang gegenwaͤrtigen tituls, gemelten medaille. 

Als nun die nach dem alten tylosingefallene Feſteage paſlirt / und den 12. Jan. ſb n. 
das Neue Jahr angefangen worden / da hat die Koͤnigin ſelbigen tags 10. Engl. Lords 
zu neuen Pairs von Groß Britanien gemacht / und noch 2. andere durch ein ſpecial Koͤn. 
Patent ins Ober Hauß beruffen / mithin auff ſolche Manier die meiſte Stim̃en in demſelben 
vor ſich gebracht; Daher haben einige gehofft / es würden die von dem Ober -Hauß gegen 
den Frieden und gegen den Due Hamilton gemachte Schluſſe umgeſtoſſen werden koͤnnen 


und die Königin hat auch Tage vorher dem uc de Marlborough{iyr Mißvergnuͤgen / we. 


Un d schafft gen feiner gegen die Frantz ſif Prelimimarien jüngſthin gethanen oppofition zu bezeigen⸗ 
den Duc de einen Biieff / gleichſam zum verdrußlichen neuen Jahr Geſchenck überſchickt / worlnn 


Marlbo - 


rough ab. 


Ihro Math zu wwiſſen gethan / daß fie feiner Dienſte nicht mehr noͤchtg habe. Solchemnach 
wurde dleſer bißher ſehr glückliche / beruͤhmte und gegen die Frantzoſen wohl meritirte Ge- 
neral aller ſtiner Militar-Cliargen beraubt: Der Graff von Rivers bekam die Gen ral- 
Held⸗Zeug-Meiſter Char ze; Das erſte Regiment von der Garde wurde dem Duc €’ 
Ormond ii theil / der auch hernach das Generalat en Chef über der Königin Trouppen 
bekommen; dem Duc de Marlborough blieb nichts mehr übrig / fondern er muſte noch 
darzu mit Verdruß erfahren / daß er eines peculats, nebſt feinen Bedienten denen Hrn. 
Cardonel und Walpole, beſchuldigt wurde / fo auff des Salomon de Medina, des Joan 
de Montgommiery und des Capitain Preſton Außſagen und depofitionen gegründer und 
dem Uinter⸗Hauß übergeben worden; Seine Tochtermaͤnner kamen auch von Ihrer 
Hoff- Chargen und wurde alſo ſeine gantze familie mit ihm verfolgt; Man wolte bewei⸗ 
fen / daß er von denen Proviant und Wagen Commilhriis bey 260. tanſend pf. Sterl. 
unrechemälfiger Weiß bekom men habe. Er hat zwar einen ſchon den 10. Nor. aus dem 
Haag an die England. Rechnungs Commiſſarien abgegebenen Brieff public gemacht / 


mn zitzelgen / daß er dazumal ſchon denen Com milla is wegen der von dem Ritter Medi- 
ne ihm bezahlten und bey denenſelben angezeigten dummen eine Erklarung gethan / daß 


nemlich Ihen ſolches eld / als ein Accidens nnch dem in den Niederlanden / ben dem da⸗ 
ſelbſt en Chef commandirenden General authoriſirten Gebrauch / mite Mecht zukommen / 
von ihm aber zum allgemeinen Nutzen / n UInterhaltung der Geheimen Torreſpondenz und 
Bezahlung der Kundſchaffter / wohl verwendet / auch nicht einmal zureichend befunden 


worden ſen / ſondern er habe noch anderes / Ihm von der Köntain auff die zu Auges e 
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er freunden Trouppen deltiniege Sumthen/aligairtes Geld darzu gebraucht / und dre 
Seouigüur ih it ago / ſelchesauſſzuheben che davon Rechnung zu ihun / u d.g Aber 
es iſt biß noch bey der Remotion verblieben in militaribus, jedoch der Herr Cardonel 
rondem linterhauß / deſſen Glied er war / aus dem Parlament geſſoſſen worden / als der 
boͤſe practiquen gemacht / und von denen Liyranten des pro viants und der Waͤgen / unbe⸗ 
fingter weiß 500. Ducsten genonnnen hate. Indem man nun an den Duc de Marlborough 
ulcht wohl kommen können / ſo haben ſeine Feinde eine von denen Ständen in Flandern 
erpract cirte writlänfftige Klagſchriſſt / worin über verſchiedene von ged. General geſche⸗ 
hene exactionen geklage wird / produeire / und dem Oberhauß eingeliefert / welches aber 


ſolche ganzlich verworfſen / nachdem deren Inhalt wohlexaminirt und der Huc de Marl- 
‚borough darüber gehört worden. 
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‚prifting der Due de Marlbor.ughbeyißm geſeſſen 3 7 hat ſich das Volck auff den Straf konnen. 
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ſen bei ſamlet / und das Eds Husa gerufen / und guff den 17. Feb. als der Königin 
Geblrts⸗ Lag: har J. A in mit D. un beten Deen zum prelemg gege⸗ 
den / der 8000. pf. Sterl. æſtiwirt worden. Man konte jedoch von einem guten Sueceſſ 
feiner Verrichtungen nicht viel wiſſen zes wurden zwar die Kriegsrüſtungen contmuirt / 
und Anfangs Februarit an equippirung 6. auff der Tems liegenden Kriegs ⸗ Schiffe ge⸗ 
arbenet; der Ritter Leacke hatte ſich auch mit denen Herrn von der Admiralität wegen 
Außrüͤſtung der Koͤnigl. Flotte unterredet / die fünfftigen Sommer in See gehen ſolte; 
Aber das Unterhauß war dazumal hinter dem Due de Marlborough her / und in examini- 
Das ipnter⸗ rung der / Zeit dieſes Krlegs / verwendeten Kosten / und worzu jeder der Allürten ſondorlich 
al 1 die Holländer ſich verobligirt haͤcten denen Torris war es überal zu wenig / was dieſe an 
Kriege. Schiffen oder bie ander nat Land geliefert hatten; die Wighs ſuchten es zu entſchuldigen o⸗ 
Staats der ſonſt die nothdurfft dargegen vorzubringen / aber fie waren uͤberſtimnt / daher kam den 15. 
Rechnungẽ · Feb eine verdrüßliche ſpecification der defecten an Tag ; dieſer wie auch der Englaͤnder 
nir zu dem Krieg in Spanien von An. 1702. biß 1711. angewendete Ausgaben / konnen 
hier nicht platz finden. Den 20. dito kam die Koͤnigin ins Parlament / und gab unter an: 
dern / anch uͤber die / wegen der im ten Jahr Ihrer Koͤnigſ. Regierung etablirten narurali» 
Die natu- lation der frembden Proteſtanten / nunmehr in Parlament auff gerichteten Wlederruffungs 
955 und caſſirungs acte, Ihren conſens. Der Print Eugenius hat um ſelbige Zeit auch eine 
ven Prore. Antwort auff fein dem Staats Secretario S. Jean übergebenes Memorial hetemmen / 
Kantey cal. worauf S. Durchl. den 18. Feb. in einem andern an ged. Sceretarium gerichteten Me 
rt. morial replieirt dieſe ſachen tönen wegen ihrer mwettläuffsgen umſtaͤnde hier nie inſerirt wer⸗ 
Was der den. In dem letztern Memorial ſagt der Prinz der Känfer habe das verlangte project über- 
Prin Eu. ſchickt / und er habe in denen mie denen Königl. Miniltris gehaltenen confereupien vorge· 
Senius ne- ſſeft / was man Kaͤyſerl. ſeits drefs 712. Jahr an Volck und Geld werde ſtellen koͤnnen z 
Lotirt. Käyſerl. Maj. wolle ſich ſo angreiſſen / daß ſie 14000. Mann uͤber Ihr contingenrſtelſen / 
und 103920. Mann ihrer Trouppen ins Fed bringen werden / ohue dk Garnifohen n 
Saͤyern. S. M. wolle 70000. Mahn in Spanien haben / und von denen 4. Milltonen 
Krtegs⸗Koſten 1. Million uber ſich nehmen: Wann nim die beede See potentzlen dieſes 
Jaht wie die vorige ſich angreiffen wuͤrden / ſo konte der Krieg bald geendigt / und Franck⸗ 
leich zu einem guten Frieden obligirt werden. Gleichwohl übergab den 27. dito das linter 
hauß der Koͤn gin eine adreſſo, daxir bittend / daß J. M. dero iniſtris auſſerhalb ordre 
zuſchieken moͤgte / bey Kaͤyferl. Maß anzuhalten / daß doch Ihrer ſcits der Krieg in Spas 
nien nachtrucklicher geführer werden möger/ mit der Ver ſicherung / das Unterhauß werde 
die Koͤntgin in Rand ſetzen / daß Ste nach proportion deſſen / was die Allüirten würcklich 
thun wer den / anſtellung ihres contingents zu Waſſer und Sand nebſt allen noͤthigen Ko⸗ 
ſten / keinen Mangel haben ſoge. er 3 
5 Daz amal erſt / waren die wegen contrairen Wind fo ſpath angelaugte Frantz iſche 
Die Fran Friedens propoſit ones, die unter deni titul Explication ſpecifique den 13. Feb. denen 
nor. Sriedes Alluirten tbergeben worden in London zum Vorſchein kommen. Man warm Ober⸗ 
propoftio Hauß ſehr Darüber erzürnt / und verferktgte gleich eine ar relle an die Königin / 
22 dleſes Hanfes indignation vorſtelend / weill die Sraufofen J. M. fo deshonorable 
Lamel, und fhimpfffich, madtieen ( und Sie nicht ehender als bey Bea 
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des Friedens vor eine Königin von Groß ⸗ Britannien erkennen und tituliren wwolten. 
Sie im Ober · Hauß fäneen ſich nicht enthalten / ihre Empfindlichkeit zu zeigen / wegen 
der durch die Frantz iſ. Plenipotentiarios offerirten ſpoͤttiſchen Friedens · Puncten / und 
verſicherten J. Maj. auffs kraͤfftigſte / daß fie feſt bey ihr halten und hr Vermoͤgen her- 
geben wolten / um den Krieg nebſt denen Allürten fortzufuͤh ren / bis man einen guten 
Frieden erlangen koͤnne. In dem linter · Danf ließ man ſo keinen Eyfer ſpühren / auſſer 
daß als man den 2 Mertz Über die ferner noch zu accordirende Subfidien deliberirte / der 
offtbemeldte Mr. de d. Jean in einem packe iſchen Dilcurs dem linter · Hauß die bey itigen 
Conjuncturen ſich ereignende Nothwendigkelt den Krieg nicht nur mit Nachtruck zu 
pouhren fondern auch dem Feind im Feld vorzukommen / vorgeſtelt. Hieraus hat man 
muthmaſſen wollen / daß der Todes » Fall des Dauphins , die Confilia am Enaliſchen 
Hoff verandert habe. Das Parlament hat auch noch ziemlich anſe hnliche ſublidien in 
der den z. Mertz gehaltenen deſſion verwilligt / und als man den 2. Mertz ven Verbren· 
nung der Frantzoſen Heu - Magazins zu Arras, Nachricht bekommen / iſt dle Freude in 
London gar groß geweſen. 

Sonſten iſt in England und in ſpecie zu London die voͤllige Einrichtung der Com. He Can 
pagnie vom Meer de Sud gar ernſtlich foregefeit worden / und hat der Köntgliche Hoff pagnie voin 
alles mögliche hierzu eontribuirt / in Anſehen des Graffen von Oxfort der Rönigl. Tre- Suder. 
forier und auch dieſer Compagnie Gouverneur iſt 3 die Koͤnlgin hatte zu Ende Augufli Meer Eu 
deren Privilegia und Charte zucht nur unterſchrteben / und den zo. dito beſieglen fan, n SER ı 
ſondern auch deren Dkectores ernennt / dieſe Compagnie hielte den 25. Sept. ihre erſte 
Verſammlung / und Anfaugs Jan. hat man gefunden / daß zu deren Fonds ſchon 8. 
Millionen unterſchrteben geweſen > weil aber die dumm in 12. Millionen beſtehen ſolte / 
ſo muſte an derer endllchen etablitung noch gearbeitet werden ; Doch ſeynd deren in 23. 

Articulen beſtehende Statuta anfangs Mardiigetruckt worden. Im September hat man 

an dem Piedellal ſtarck gearbeitet / welche zu der Koͤnigl. Statua gehöͤret / die von der aufftich · 
Sadt London auff dem Platz gegenfiber der Haupekirche S. Paul aufgerichtet werden tung der 
fol. In gedachtem Monat feynd auch die zu Erbauung der yo. neuen Kirchen in ges Königl. 
dachter Stadt verordnete S ommiſſarii, zum erſtenmahl beyſammen geweſen / und tredio 0 
Novembris die fundamenta von 4. Kirchen gelegt / die andern 46. aber noch zur Zeit Kerchen. 
unterlaſſen worden. 

055 Irrland iſt im Auguſto die Mißhelligkeit in dem Parlament iwiſchen 
den Oßer - und linter Hanf gar groß geweſen / dieweil das Obere ſich ziemlich Die unrn⸗ 
Jacobitiſch und das Untere vor die ißlge Regierung ſehr geneigt bewieſen / mithin ige Köpff 
Wegen iluiger Claufulo . die einer Adreſſe von dem Ober Hauß / gegen die lebtere revo Il Nrlan. 
lut on inſerirt worden / ſehr irritire befunden / der Duc d’ Ormont hat als Vice-Redittenpatt 
das Parlament deshalben bis in den O&tober prorogire 3 Als man aber die Schionen bean 
daunnal gehalten / iſt die vorige anĩmoſitaͤt ſowohl von der enen als andern Seite meht daß 

umerblteben / und das Unter hauß hat den 19. Nov. einen Schluß abgefaſt / daß alle die dat Par · 
ſo gegen die letztere Revolut on ven Anno 168 8. etwas reden / ſchreiben oder trucken lame nt 
laſſen würden / als Feinde der Koͤnigin / der Kirche und des Staats / micht als An. prorobzikt. 
hänger des Pretendenten angeſehen werden ſolten. Der Duc d Or mont hat hierauff 

folgenden Tag das Parlament hiß guff den z = Sept. des 1712, Jahrs prorogirt. Kurk 
nn x 8 3. 4 ver 
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vor biefer prorogation ſelblgen Tags hat das Ober · Hauß eines refotmitten Prediger 

Mt. Stougton Anno 17, den 10. Feb. gehaltene Predigt durch den Hencker verbren⸗ 

nen laſſen ! wie mau davor hilt aus keiner audern Ulrſach / als das ſich dieſelbe endigt mit 

Eine Pre, dieſem Gebeth. O Ott du Beſchüͤtzer und Erhalter der dich liebenden und fuͤrchtenden 

digt ver- Koͤnigel Wann jemand iſt der ſich zu der wahren und in dieſen Koͤnigreichen etablirten Re⸗ 

braut. gion bekennet / und doch wegen des Gluͤckes / das er unter gegenwaͤrtiger glücklichen Re⸗ 

glertind genieſt / nicht empfindlich und danckbahr iſt / ſondern das intereſſe eines an · 

dern ſolche Religion anfetirdenden Prinzen befördert. Wann jemand iſt / der die Ty- 

rannie des Pretendenten / der ein Papiſtiſcher Chevalier errant iſt / lieber hat als die ge⸗ 

rechte Ober; Herrſchafft einer fronunen Königin / und deren benambſte Durch l. Nach 

folger. Oder wann zemand ilk / der von dem Minilterio und Staats- Sachen Ver⸗ 

waltung diejenige beruͤhmte Männer gern entfernen wolte / welche die Ehre / die Frey⸗ 

helt und Religion oder Nationdefendiren / gegen alle aus fand ſche lind eluheimniſche Fein ⸗ 

de / deren Abſicht iſt die Prineipia einer Paiv- Obedieng und eines vet meinten Juris di- 

vini als die Quellen der Sclaverey einzufuͤhren; O HErr und GOtt der Warheit / 

Gerechtigkeit und Billigkeit / mache dieſe alle zuſchanden / ſie ſeyen wer fie wollen / und 

alles Volck ſage mit mir Amen. Es hat auch bey dermahllgen und noch nicht gaͤntzlich 

Und ven veränderten Conjunctuxen / dader Koͤnigl. Hoff ſo begierig u Ab handlungemes Irte⸗ 

der Rege- dens mit Franck reich geweſen / in Irrland und ſondert ch in Dublin die Jaloſentzſo ftarck 

rung An; überhand gendunmeirſund ſeynd etliche Sehe fo kühn worden daß wañ ſee von dem Prinz 

ſtalt das Wallis geredet / ſie denſelben ihren Jungen Herrn und König genennet; Dahero die 

DR Herrn von der Regierung ſich gemüſiget befunden gegen Ende Decembris, ſolche Au⸗ 

10 Ratten zu machen / daß dieſe Leute ſich moderiren müſſen und man von ihuen nichts 

a weiters befoͤrchten doͤrffen. Zu London aber iſt obardachre verbrante Predigt / im De- 
9355 cember wieder in Truck gegeben und haͤuffig verkaufft worden. J 


— 


Eilffter Haupt⸗Titul. 
Von denen Niederlaͤndiſchen Geſchichten. 


Die Allrte Je pag. 100. voriger Herbſt Relation vor Bouchain gelaſſene Alllrte / haben 
vor Bou- nachdem die Trencheen den 2 3. Aug. des Nachts geoͤffnet worden / denen Fran» 
‚chain. ofnnoch eine Communication mir der Stadt / durch den zwiſchen Warzechin 
und afleville gelegenen Moraſt gelaſſen;; daun man hatte bey dieſer Belagerung viel 
pracaution uud Arbeit an verſchtedenen Selten anwenden unnd z. Artaquen formiren 

müſſen / den Orth einzuſchlieſſen / weil die Frantzoſen fo nahe waren / und man ihnen 

die Communication wegen der avantageufgı Situation nicht ſo leicht benehmen konte. 

Es war aber diefe Nachbar ſchafft gar beſchtverlich / indem ihre Canons bis in die Stadt / 

und ihre Bomben bis in die Trencheen rechter Hand reichcten; Solchem nach beſorgte 

man / daß es eine langwürige Belagerung abgeben wurde; doch hat des General Fa⸗ 

gels / der die Belagerung eammandirte / gute Conduite und Vorſorge es ſo weit, ge⸗ 

bracht / daß durch den Moraſf Sinien gezogen / und folge ni Redouren perſehen teuk⸗ 


den. 
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den · Weil nun der Marſchall de Villars ſahe / daß er den Verluſt dieſer Being nicht 

würde mit Gewalt verhindern koͤnnen / gedachte er dargegen einen andern Orth zu er⸗ g 
ſchnappen / und war fein Abſehen auff Douvay gerichtet / dahin er den 7. Sept. des Nachts DesV illars 
10000. Mann unter dem en. Lieut. Albergotei mit 3. Cauonen und 50. Wagen darauf Auſchlag 
kleine platte Schiffe und geytern geladen waren / geſchickt / und endlich felbft nachgefolgt au le 
feine Leine auffzumuntern und anzufuͤhren; Sie ſeynd faſt gegen Tag daſelbſt vor der lugt. 
Pforte S. Cloi mit Qiytern ankommen / und an der inundatian Seite / mit ihren platten 
Schiffen / ſo nahe an die Außenwercke avancitrt / daß fie dle Schild wache angerufen / 

fie aber geantwortet / fie ſeyen des Gouverneurs Fiſcher und taͤmen mit ihrem Fang und 

Netzen zuruͤck: Als man nun ihnen befohlen ſtil zn halten / und fie es nicht gerhan/ wur⸗ 

de Feuer unter ſie gegeben und zugleich auch an der andern Seite liche Schuͤſſe gethan / 

mithin alles in der Stadt allarmirt. Wexrauff die Frantzoſen ſich in hoͤchſter Eyl zurück 

begeben / ihre platte Schiffe und Kentern zurück laſſend; In ihrer Retirade haben fich 

viele verſoffen und doſertirt. Man hatte zwar bey der Allürten Armee hieron Nach⸗ 

richt / und des wegen ein Detachement nachgeſchickt / die Frantzoſen aber waren zu ge⸗ 
ſchwind in der Retirade, und die von dem Alllirten Petache ment voraus geſchickte Hu- 

ſaren haben nur etliche Gefangene eingebracht / die Belagerung war in deſſen unter des 

General Fagels Auffſicht (der ſich contimurlich in denen Zanfigräken befunden / und 

die Arbeiter / Minirer und Bombsrdirer durch ferne Freygebigkeit ſehr auffgewuntert) Bouchain 
ſo weit kommen / daß die Belagerte ſich nicht länger zu halten getraueten / ſendern den erebert / 
12. Sept sm 2. Uhr Nachmittag die Chamade geſchlagen / auch als ſie ſich nicht als 5 8 
Kriegs- Gefangene bequemen wolten / einfolglich alles zum Sturm veranſtaltet wurde / A 77058 
den 13. nochmahls zur Chamade kommen uten ; da dann die heraus geſchickte ſich @cfanger 
an den Due de Malborough adreſſirt und vermennt es dahin zu bringen / daß die Gar- nen ge⸗ 
niſon zwar als Kriegs Gefangene geachtet / jedoch fren nach Fronck reich paffirt werden mackt. 
ſolte mit dem Beding nicht gu dienen / bis ihre Außwechſclunng erſolgte ; Aber ann: 

de ihnen abgeſchlagen / und befohlen dem Gon erncur Mr. de Ravignan. (der ohnedem 

noch ein Priſonier de Guerre war / und gegen Parole ſich in dieſer Veſtung gebrauchen 

laſſen) zu bedeuten / daß er den Orth und die Gar niſon wie man verlangte / übergeben 

ſolte; So auch gefchehen/ und iſt noch ſelbꝛgen Tag ein Thor denen Pelagerern über 

laſſen / von dem Gouverneur aber die Accords. Puncten nicht unterſchrieben tworden / 

weiler ſichlieber des Due de Malboroughs Diſc erion ü betlaſſen wollen: da man ihm 

dann angekündigt den 14 auszuziehen / ſo auch erfolgt / und ſeynd in allem 3100. Mann 

aus marſchirt / Geſunde und Bleſſirte; diefe wurden den J. nach Cambray geſckickt jene 

aber muſten nach Tournay und den 17 dito von da in verſcluedent andere Ort nach ihren 
Gefaͤngnüſſen gehen. Hergegen wurde die Veſfunng Bouchain mit 2200. Mann unter 

dem Gen. Maj Groveuſtein ale Gouverneur beſettt. 

Nach dieſer Conquete , hat man Alfiterer Seits ein wenig ausgeruht / und den Wemit fig 
Graff von Albemarle nach dem Haag geſcluckt / wegen fernerer Iinternehmunaen Ordre die Cam- 
in hohlen. Indeſſen haben die Frantzoßen / Valencienes, Conde und Quesnoi, ver 8 
welche dren Orthe ie am meiſten im Sorgen wo fen / in Sicherheit ut ſeßen das Land edit. 
dortherum gantz ruidirt und in den. Ih eigen fo ravagirt / als wann fie Feinde waͤren. Den 
29, Od fun der Braff Albemaule aus dem De zurück / dae Reparation der Win · 

a SP 4 . ter⸗ 
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ter⸗ Quartier mitbringend; Die Armle blieb doch noch etliche Tage ſtehen / bis die Bre⸗ 
che vor Bonchain wleder teparirt und alles in guten Stand geht war; da den 9. Oct. 
die Armee von Avesne le dee und auff Beaurepair gangen / und ſich nach und nach ſepa⸗ 
vrt / ſo daß den t. Nov. alles ansein nder war; desgleichen haben die Frantzoſen auch 
gethan. Der Duc de Malborough kam den s. Nov. nach dem Haag. Allda hatte im 
October der hohen Allitrten Jalouſie, wegen der zwiſchen Franck reich und England fo 
Sorge we, heimlich gefuͤhrten Friedens · Inteiguen / ſich geeuſert / und wurde von denen General 
Sade Staaten der Herr von Buys nach Eugland geſchſckt / gegen die von dem Engl. Minifter 
ſarsgurl. Lord Strafford ſiberbrachte Preliminar-Articul, welche. die Frauntzoſen am Koͤniglichen 
Hoff zu London (wie oben imter dem 10. Titulgachzuſehen) uͤbergeben hatten / eine 
Proteftation daſelbſt abzulegen / und durch triftige Vorſtellungen den Koͤnigl Engliſ⸗ 
lid deswe. Hoff auff beſſere Sedaucken zu bringen. Gedachter Korc hatte bey deren Communi- 
gen ven, cation vermeldet / der Königin Meynung waͤre / man ſolte es jetzo zu einem General Con- 
Sa greſs kommen laſſen / woben fodann ein jeder feine Prætenſiones vorbringen / und von 
gersanegr, fämmtlichen Allürten der Billgkett nach fecundire zu werden hoffenkͤnte. Hierdurch 
Härung wuͤrde auch nicht nur denen bißherkgen Ecreren Intinuationen und Intriguen / welche 
die Cron Franckreich bald in England bald in Holland oder anderweris gethan / vorgebo⸗ 
gen / ſondern auch das Mißtrauen uster faͤmmntl. Alltirten vermeidet werden. J. M. 
laſſe anbey die Verſicherung thun / daß ſie weder auff beſagte Articul noch ſonſt nicht das 
Geringſte weitere Engagement mit Franckreſch genommen / waͤre auch nicht gemeynt 
thre Alliirten ſtecken zu laſſen oder das Friedens · Werck zu precipitiren ; wohl aber refol- 
virt / den Krieg mit moͤglichem v gueur zu continuiren / ſo bald man ſehen wurde / daß 
Franckreich darzu keinen rechten Ernſt trage / und ſich weigere raiſonable Conditionen 
einzugehen: Doch muſte man / weil der Koͤntg feine aufrichtige Intention J. M. ver · 
ſichern laſſen / es desfals auff die Probe ankommen laſſen; daher würden die Herrn Gen. 
Staaten erſucht / denen Übrigen Intereffenten hiervon Nachricht zu geben / und zugleich 
dle Pasporte vor die Fransöf. Miniſters auszufertigen / in deſſen Enrftehung die Königin 
andere Meſures nehmen muͤſte. Gleichwie num des Herrn Buys gethane Vorftellungen 
Anfangs keinen ingreſs zu London gefunden / alſo hat auch obbemeldter Engl. Minifter 
g in dem Haag den ro. Noy. vermeldet / er habe Befehl bekommen / feiner get hanen Anzeige 
zu i hæriren / und auff eine Reſolution zu Beförderung des Congreſs zu tringen. Er 
Same hatauch nachgehends als man Hollaͤndiſ. Seits mit ihm in Conferentz gelrelten / etwas 
4 0 hoͤh r geſprochen / und dem Ra oder Meiſter ſplelen wollen / mithin fich ſo angeſtelt / 
eis als wohl die Frantzoſ. Miniftti bey ihrem groͤſten Glück nicht gethan. Er ſagte / die Hol 
laͤnder folcen fich nicht barſch ſtell n / ſondern etwas behuulſamer ſeyn und die Paß. Briefe 
vor ee Miniſters expediren ; die Königin habe ſich einmahl engagirt und 
koͤnne ihr Wort nicht zuruͤck ziehen; Sie würden ihre indignat ion zu gewarten haben / 

wann ſieanderen Treu und Glauben oder guten Intention zwweiffeln wolten. 
Und voa Bey ſothanen Linftänden / da bald dis bald das aus dem zwichen Franck reich und 
denen Gen, England verſpührzen guten Verſtaͤndnus zu argwohnen wat / iſtmanin Holland ſehr 
Staaten conſternirt geweſen / hat ſich aber auff Verſicherung der Käyferlichen Minilters, daß 
baude“ der Känferveft Bender Allianbleiberv. inden Krieg memednen Nadıımick/ aaabte⸗ 
Scale, her geſchehen / coneinuiren wrde reſol ant von deim durch den Herm buys mitgenom. 
11 ˙ . %⅛« ]àͤ. 71 2 menen 
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nenn Suſchlu nicht zu weichen; und hat zumal das von Käpſerl. Majefät im Nobemb. au 

die Geleral Staaten abgelaſſene Schreiben ihnen wieder eiuen Much gemacht / und fie dere 

anlaſt die Alliautz zu verlaſſen. Man hat gleichwohl nach bieten. deliberiren und difputisen bor gut 

befunden / damit die Koͤuigin von England nicht disgonfirt würde / in einer mit dem Lord Straf. 

ford gehaltenen Conterenß / le Ausfertigung der Paßporte por die Frantziſche Plenipotentiarios 

zu bewilligen / Jedoch mie dem relerrat! daß ſolche bis von Käyferı. Maſeſtäͤt die Approbation 
eingetammen/ verſtegelt und nicht eher abgeſchiezt werden ſolten. Es kam indeſſen der Königin 

von England Inyieauong , Schreiben au Tag / welches in vorbergehenden 10. Titul anzutreffen / 

und weildarin die Stadt Utrecht und der 12. Jan. zum Ftiedens Cong reis auge ett war 1 ſo 

bat mau ſich dieſſeſts dil oniren laſſen / die a und die Plenipotentiarios hieru 

nemch von Hollaud den Perrn von Bups und Herrn von Diüfen zu benennen ( und in lltrecht alle 

Auſtalten wegen der zuſammeukuufft ſo vleler dabey vermut heter vornehſen ers zu verord 

nen. Nichts deſtoweniger baleb die Intention nickt von der Alliautz zu weichen / unverändert: 

Maſſen die Auſtalten zul künftiger Campagne mit allem Eruſt forgeſeßt / er berſpllhret wor⸗ 

den daß die Auimoſicdt in denen Provinzen zugenommen dann die Provinkien Utrecht und Ses. 

Land. / die vormals zum Frieden ſehr geneigt / und das Verbott wegen der Commercien mit 
Franckreich nicht eingeben wollen / waren num entſchloſſen / alles Euſſerſfe zum Krieg auzuwenden. 

Es wurde auch der Kriegs n Staat vor das 1778. Jahr von allen, Orotiutzien durch ne heuds ap⸗ 

probixt / welchem ein recht vort reffliches und die Sache mit lebendigen Farben borſtelendes præ⸗ 

ambulam zit immermehrenden Rubın des Raths ven Staat voran gettlckt worden. Den 7. 

Decemb eam der Durchl. Prutz Eugenius in deu er ad Hteite mit dem Susgliſchen Vliniſter 

Und denen Deputiten ker Seutral Staaten etliche Conterenkien/ töat anbey denen ſemmichen 
Miniftrisfund / was des Käysctlichen Boffs Mepnung über das geküufkelte Friedens. Werd ſey: 

Endlich he gab er ſich den 8. Jau uach England / von dar den 12. der Herr Buys im Naag wieder 

zurck tomimen / und der 1 19. zu Utrecht 1 als erſter Plenipo- 

tentiarius bey dein Friedens Congreſs, dahin a Tags der Graff vou Stralord als zwepter Die Pleni- 
gefolgt. Deu 19 dito kamru anch die 3. Frau 1 e Plemipotenviarit nach IIlrecht / die Bertzeg potentiari 
liche Savoſſche haben ſich — zn BB 3 Ya Bach Und die um Haag befindliche kommen 
Kaͤpſerliche Minsfkrigiefeirfi die See potentzien dem Känfer eine Verſiche- nachlltrecht 
rung geben würden / * di dera Benerak z ber keine Pralininar - Pimcteu des zum Frie. 
Friedene geachtet werden 155 1 e e ea en bre den enen dens Con- 
zum Congreis schicken warde. Der Käferliche Ober. Hoff Sauber Dun 1 1 greſs. 
deswegen aus Textihlaud den 21. Jau. nach Hollaud / und etlibe 

5 W Käpferlicher Reichs -Noff⸗ Mah . Sie kameu aber c ein Gar 180 


1 von etlichen fo ſehr verlangte Pas wurde den Ei au. in dem Nathhaltß zu Wache 


unter Trompetenſchall i haben ſich der und der Sra 
HouStrafford als plenipor, der K 3 un 1 1 ban d Uxelles a angeſan 
Abbe de Polignac, und N . 0 K Vertu 
vou der Duſſen / Goslinga und von Renswoude, Sen, daten“ und 757 
ſtentiarn dab, 
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de Mellalde uebſt dem Sraffen del Borgo 
gefunden. Der Dichofſ von 1 eßcteaucn, 
digen Inhalte „Man verſamle ſich im Nehme 
Frieden zwischen denen boben Allirten und der Cron zu arbeiten: das (eye die Intention 
der ersten dieſe batten klare PN ee en / R 
ne 
a undißre‘ 10 obe erluſt der agen 
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macht wird. 
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der Mr. d’ Uxelles und de Polignac haben jeder in einer Rede beſouders conteſtirt / dieſes ſtye ihres 
Könige Intention. Dani hatte dieſe Sefion ihr Ende ; Et kamm auch ein von denen Herru ple- 
nipotentiarlis auffgeſetztes Reglement an Tag (1.) Wollen die Plenipot. jeder mit 2. Kut ſchen 
eon 2. Pferden und geringer Suite nach dem Congrefs kommen (2. alle Conferenfien ſollen obue 
ceremonitiigehalten und im Sitzen kein Rang beobachtet werden / ſondern pele mele ſehn alle Zwie · 
Rigkeiten miter denen Kutſchern und Laqua pen verhindert / und ihnen anbefohten werden gegenein⸗ 
ander glimpfflichlund fo es noͤthig bürffreihend an ſeyn. (.) Wann zwey Caroſſen einander inengen 
Strafen begegnen / ſol wegen der Oberhand oder erſken Fortfaßreus kein Difpur ſeyn / ſondern die 
Kut ſcher bierberbey ſo viel möglich die Patlage erleichtern (8 In denen Promena den in nd auſſer 
der Stadt / ſoll der Gebrauch gehaten werden / daß jeder ſich nach feiner rechten Haud ba te (6) Alle 
‚Siverey tragende ſollen ohne Degen / Stock / Puffer oder Meſſer gehen / und nichts verborgen bed 
fi haben / auch nach 10. Uhr des Asends nicht ausgehen doͤrfen / ohne exprelſen Befehl ihres 
Herrn; die aber ertayt / ſollen geſtrafft werden. (J.) Wann ein Domeltiqv der Plenipot, 
etwas peccirt / will ſich der Plenipor. ſich deſſen nicht auneßmeu / ſondern der Rich ter und Schout 
el Macht haben den Delinquenten durch ferne Leute greiffen und abftraffen zu laſſen; die ſem ſoll 
auch erlaubt ſeyn / die ob gedachte Domeſtiquen / welche nach dem Geleut der groſſen Glock in de 
nen Wirths Naͤuſern oder anderwerts zu finden / beraus zu hohlen; Veruach aber nach des Plenipot, 
Willen mie ſelbigen verſahren werden C8.) Waun unter dieſen Domekiquen Händel entftehen/ ſo 
ſoll der Anbeber des angegriffenen ſeinem Neren zur Difpofition übergeben werden. (.) Die Ple- 
niporentiarii wollen ihren Pomeſtiquen / ja gar ißren Edelleuthen verbieten keine Huͤndel mit 
dein Degen oder andern Gewetr anzufangen oder auszufübren / bey Straff der Cashrung und re- 
legirung aus der Stadt. C0.) auch keinen annehmen der von dem andern weggejagt worden. 
( 11.) Wann ein Minifter einen feiner Bedienten mit dem Gefängnus zu ſtraffen willens / und 
den Magiftrar bewegen erſucht / wird dieſer auff jenes Koſten ſolches thun laſſen. (12. Die Kut ⸗ 
ſchen ſollen ſich Bellen nachdem fie ankommen / doch das Plat vor dem Ratßbaauß bleibe. (13.) Als 
ies bier abgeredete ſoll anderwerte nicht zum Exempel⸗liegirt werden / noch auch jemand dumm Vor. 
theil oder Præjuditz gexeichen. \ 25 


In der zwepten Conferenk haben dle Frauzöſtſche Nlinigri berlangt die Allfrte möchten ib» 
reprætenſionen fo bald nis glich zei Papier bringen und ihnen miittheiten / damit man ebffeus zur 
Sache ſchreiten föune. . Die Euglaͤuder haben blerauff geantwortet / die Allirten wolten die von 
II. Menager unterzeichnete Præliminar- Articul durchaus nicht annetz men noch darüber tractiren; 
Solches halte auch die Kaͤyſerl. Plenipotentiatios ab ſich bey dem Congreß einzufinden ; Wor⸗ 
auff der Abt de Polignac replicirt / daß erwehnte Artieul nicht die hohe Alliirten / ſondern ihren 
König verbündeten. Die Pleinipor.der Bereütigten Niederlande haben in dieſer Conferenß mit 
einer kurzen Rede conteſtirt / fie wären auf Ordre ſhrer Principalen in keiner andern Abfıkter- 
Khienen / als das Friedens Werd nach möglichket beſordern ju helfen. Jusgcachen darauff ge 
folgten Conferenfien iſt lichrs vorgangen / als daß man Allürter Seits auerüͤcklich declarixt / in 
keine Friedeng Iinterbandlungau treten / biß dje Eren Franckreich ſchriffüch vergebe / was ſie ge. 
finnet ep auffrichtig einzugeben. Unterdaſſen haben die Engliche mit denen Depuurten der Gen. 
Staaten unterſchtedliche mahl wegen der Barriere zur Sſcherheit der vere nigten Proviutzen mit» 
Anander conferirt / und iſt der Engländer Vorſchlag dabey getweſen / daß Oſtende und noch zwey 
Beſtungen mit Engl. Mil ä beſche werden ſolte Welches Anfinnen die General Staaten allarmirt 
und man hat gemuthmaſßet / es ſey etwas ſonderlſchs in der Sron England Unterbandlung verbor⸗ 
gen; Dahero iſt ein groſſes Mißtrauen gegen felbige entstanden. Und well n Polaud von gewiſ⸗ 
fer Hand Nachricht gegeben worden / daß die Eugliche Nation etwas Wi! tiges zu ibrem Vortheil 
vorbabe / fo Haben Ihre Hochmogendeu refolvirt epteuds 60. Kriegs: Schiffe vom erſfen und 
zweyten Nang aufzurüfen / auch decwegen Matrsſen und Soldaten anzuwerben “ Wiewohl 
ſchon wedio Decembre von Ausf lftang 60, Kriege: Schiffe geſyrochen / nud damit 2 — 
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Bier zu maligele / im Januario jweötff Millionen durch eiue Lotterie bon leib Meuten regotirt und Co. Kriegs 

iu wellig Tagen zufammen gebracht worden. Shift. 
auezurde 


Als nun bochgedachte KRäyfer. Plenipotentiarii auff vielfältiges follieitiren ſich endlich re- fen. 

Tolyireden 9. Februari uach Utrecht zu konnen / allda ſich auch die Koͤnigliche Preuſ ſche Herr 

Graff von Metternich (dann der Primarius Herr Graff von Doͤuhoff erſt den rs. Februaru ili 

Utrecht angelangt) ingleichem der Königl. Portugal. Comte de Tarocca eingefunden hatte / ſe 
kamen den 10. dico alle Anweſende Herrn Plenipotentiarüi in dem Congreis zuſammen / und 

blleben bis 3. Uhr Nachmittags bevelnander / ausgenommen die Frantzoſſche / welche um halb 

ein Ur weggangen. Den 11. kamen ſie wieder alle in den Cong res, die Frautoſen aber retirir- Die Fran 
ten ach gleich nach ihrem Quartier fe bald fie die ſchoͤne Friedens · ropoſſtionen / velche fie eine ſpe· Köif. Min. 
eificirte Explication der Königl. Frankdf- Friedens Offerten nennten / Abergeben halten / Die fo. Ariiibeger , 
gendens enthielten i) der König will bey Unterzeichnung des Friedens die Königin von Groß. Bti ben ihre 
kannten ia dieſer qualität ſowohl/ als auch die Succesfion zu dieſer Cron wie ſelbige gegenwärtig Friedens 
erablireift/ und auff die Art wie es Ihre Britann. Maf. gefällig kun wird / erkennen (2) S. M. propoſi- 
will gleich nach dem Frieden Schluß alle Portificationeſ zu Dünbirchen ſchleiffen Lafen / gegen eiu tionen. 
zu Dero Satisfaction gegebenes equivalent. (3) die Juſul S. Ehriſtoffel ſammt der Baye und Enge 

von Padſon ſollen auch Groß. Brittannien gäutzlich agetretten und reſpeclivement Acadie mit 

dem Fort und Port Royal S. M. vollig reſtituitt werden. Die Inſiul Terre neuve, will der RI» 

als auch noch au Groß-Britaunien cediren/ ſich allein vorbehaltend das Fort Plaifance, und das 
Necht zu ſiſchen und die Fisch zu trocknen / wie vor dem Krieg geweſen. (+) Man will ſich bereden 
einen e Cractat / vor oder nach dem Frieden / wan es England gefaͤlt auffrichten / und 

Darin die Conditionen zu bepder Nationen gleich Gefälligeeie io viel maglch formiren. (.) Der 

König wird bey Unter zeichnung des Friedens bewilligen / daß die Spaniſcde Niederlande / ſo dem 
Cburfuͤrſten von Bayern von dem König in Spanien / cedirt worden / zu einer Barierre dienen 

follen ; und zu deren Verfkärckung will er Furnes , Furnerambach, Knoche, Ipres und feine 
Laͤnderey / Menin mit feinem Strich dau geben; dagegen verlangt S. M. zur Barriere vor 
Frauckreich “ Aire, 8. Venant, Bethune, Douay, Bouchain und mag zu dieſen Orthen gehört. 
Wann nun die General Staaten in der alſo vor fie formirten Barriere die Beftungen befeken wol- 

ten“ ſe will S. M. conſentiren / daß fie ſo piel Trouppen Dahinein legen / und auff des Landes 

Koſten unterhalten mögen / als ſie nur wollen. (6.) wegen dieſer Abtreteung und Bewilligung 

begehret der Külz ſeiner Seits zu einem zquivalent vor die Schteiffung Daͤuckirchen die Städte 

und Eitadellen Riſſel und Tournap itt ihren andern und Dependenfien. 72 Wann die Bar- 

Tiere alio zwiſchen Frankreich und denen Seueral Staaten eingerichtet if / ſ win der König zu 
Vermehrung der Commercſen ihrer Unterhanen das ſeuige accordiren / was in dem Niß wick ſchen 

Tractat und dem portfeiligen Tarif von Anno 1664. verſprochen worden ausgenommen mur 

ſechs Sorten von Waaren / darüber man ſich vereinigen will und dieſe follen mit eben denen Auff- 

lagen beſchwert bleiben“ welche fie ſeto zablen ſammt der Exemption der go. Stilber vom Faß / 

auß die nach Frauckreich kommende Holländische Schiffe / die entweder aus denen vereinigten Pro- 

rinſjſeu oder von frembden Orthen abgefahren, (8.) Das commercium nach Spanlen oder 

die Spaulſche Indien betreffend / fo will ſic der König nicht nur denen General Staaten / ſon 

dern auch Groß Srſtannien und allen andern Potenkien Krafft der deswegen in Haͤuden ba⸗ 

beuden Vollmacht verpflichten ( daß ſothane Commercien gauß auff die Art / wie fie bey des 
CAROLI II. Regierung geflßre worden / ſelen gehalten werden : Ind fallen ſich die Fran ⸗ 

Aofeu wie die andere Nationen“ denen alten Geſetzen und Reglement der Navıgation und Hand · 
auler dem Spanſſchen Indien unterwerfen. (9.) Se. Maſectät wil geſch ehen taffeu / daß 

alle Porenkien von Suropa Bern dieſes Berſprechen Ubernebmen mögen. C10.) Se. Mai. 
verspricht daß der König fein Endet auff die Königreiche Neapolis und Sardaigne, und auff das 
Hertzogthum Mäylaud FF / daß das au deu Netto vou Sareven 
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davon abgetretteneS. Königliche. Hoheit verbleiten möge / doch daß das Hauß Defterreih dagegen 
auch bon allen auff die andere Theile der Spauſſcheu Monarchie formirenden prætenſionen abfter 
hen und feine Trouppen gleich nach dem Friedeus Schluß / aus Spanien zurück ziehen folle, 
11.) die Grängen an dem Rheinſtrohm ſollen ein und auderer Seits in den Stande wie fie vor ge 
geuwärtigem Krieg geweſeu bergeſtelt werden. (12.) Gegen alle obige Conditiongn verlaugt 
der King / daz die Ehurfuͤrſten von Solln und Bayern deim völligen Beſtz ihrer Lande) Dinge 
ten / prerogativen. / beweg + und unbeweglichen Güter / die fir var Dielem Krieg genofeu und 
veſſeſſen wieder bekommen mögen ; und dargegen will Seine Majeftat in Teut lblaad und Preuf⸗ 
fen alle die Titul erkeunen / ſo he bisher nicht erkant. C13.) Der König will den Hertzog bon 
Savopen wieder abtreten / was er ihme bey dieſem Krieg abgenommen / dar gegen ſoll S K. Y. 
auch wieder geben was er Franckreich abgenommen. (14) Die Sachen vor Porculgal ſollen her. 
geſtelt werten und auff dem Fuß bleiben / wie fe vor dem Krieg geweſen / und wan 
wegen der Domainen in America Hoch eine duferenth zu schlichten iR tau ſolches gütlich 
beuariege werden. (ig.) Der Konig will wilktg und kreulich geſchehen laſſen / daß man alle me. 
ſures nehme / zu vechindern / daß dle Cron §ranckreich und Spanien niemahls auff einein Haupt 
vereinigt ſey / das iſt / daß nicht eine König Über beede zugleich ſevn konne. (ig.) Alle vorige Trace 
taten / der von Mlünfter und darauf gefclgte ſollen beſtatttzet und in igren Kräften gelaſſen werden? 
aufgenommen was in dem eto aufflürichtenden Friedens» Tractat mögte geandert oder abgeſchafft 
ſeyn. Soiche Propoſitioneu waren allein von dem Mar. de Uxelles unterfprieben. 


Weihe Es iſt nicht zu beſchreiben mit was llnwillen ſolche / in ſonderlichem Hochmuth und gegen 
Aber gl üb. el die Allürte bezeigter Verachtung auffgefekte propoſitionen / von Noben und Niedrigen angeſeden 
unge eben worden „tudem Franckreſch fi alt einen Überwinder ober feinem Gegentheil mit dem Fuß auff 
worden, dem Hals ſtehe / darin auff geſuͤhret / und obſchon es nun bey ſieben Fahren ber faſt immer den 
Küͤrtzern gezogen / danuoch von Spanien und Weſk Indien darin gemeldet / als wan dieſelbe be⸗ 
reits ier eigenthumliches Gut waͤren. In ſolcheim Betracht ſeynd überall Speculationen ge⸗ 
macht worden / zumal da die Engländer ſich eben nicht fo empfindlich dargegen erwieſen / alt man 
ſonſt von der Sachen Wichtigteit und iorem gegen die Frautzoſen tragenden Nation al Naß Koffen 
koͤnnen: Sondern man hat in allen Nouvellen vorgeben / daß als Allürter Seits denen Englaͤndi⸗ 
ſchen Miniftris angemutbet worden / deuen Frantzoſen ihren Unfug gründuch vorzustellen der 
Lord Strafford geautwortet habe / dieſe propofitionen ſeyen eben nicht ſo gar verwerfflich: Doch 
der Bischoff von Wiiſtol/ der eben licht jo wie jeuer des Hoffe Secretum 1 51 die commisfigu 
verrichtet / aber von dem Mi. d Uxelles zur Autwort bekommen / ſolche ſeyen ja von Englaud be. 
reits beliebt worden. Zudem haben gedachte Englische Miniſtri bey dem Congreſs das protocol 
durch ihren Secrerariam allein führen lafen wollen / eben als wan die Röniain uicht in der Allianz 
wäre / ſondern Mediaror „ welches ſie faſt erwieſen zu ſeyn / als Ihro Majeſtaͤt den congrels 
erftich vergeſchlagen und hernach die Zeit und Orth determinirt endlich auch gar die All 
durch Inviratioms Schreiben darzey zu erſcheinen ermabnet. Ans dieſem allen haben die B 
Alürte der Frantzoſen Abſicht guugſam verſpuͤhrt / wie ſelbige beſliſſen ſeyen den ein oder den an. 
dern von der Allianz durch etliche dar orable conditionen abjubringen / iind zwar die ſeutge weiche 
fie nothwendig au ſich zu ziehen erkennen; Hergegen dem Käyſer und Reich / ingleichen denen 
General Staaten den meiften Abbruch zuumuthen. Worgegen aber Känferiche Majekät und 
„ die General Staaten gearbeitet / die Alliang unzertreunt zu erhalten. Die Kay erliche Peru 
Etliche Mi- Plenipet. und der Köuigl. Portugal. 52 gleich andern Tags nach Ubergebenen Fraußdſiſchen 
niſtel gehen propoſitionen von Utrecht nach dem Na, 
von Utrecht die Eugliche Miniftri aber blieben wehrt denen Franzziſchen zu Ultrecht / da Daun wenig conte. 
nach dem renfien gehalten / gleichwohl von denen Frautzoſen verlange worden / des Könige Philippi 
Laag. einen Minifter den Sraſſen von Vergheick, der u Taue und eudlich gar zu Namur au. 
kommen / zu admiwirep]  wenigftens als einen Frautzöiſchen Llenipotentiarium, en 


ag gangen “ woselbſt die Allirten fleifig conferirt ; - 
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der vierdte geweſenn are / aber es wurde ihnen abgeſcklagen. Indeſſen ruͤckte der g. Mertz / 
welchen ſich die koße Allürte zu Beantwortung der Fräntziſchen propofftonen pro termine ge. 
ſetz hatten / berbey / daher begaben ſich die Käyſerl. und Portugal. Miniſiri gegen Ende Fehrua. 
ri wieder nach dem Congrefs Platz; und die Gen. Staaten lieſſen anbey Ordre an ihre Tranppen kommen 
ergehen den 29. Merk complet und marſch fertig zu ſeyn! der Käyf. Fnvoye Herrn von Heems wieder 
aber gieng nach Braband wegen fubfifteng der Küyfert- Tronppen / fe aue Teutſchtand dahin kom / 
men ſolten / zu negotüren. x 8 8 
Zu Utrecht wurden Anfange Marti denen Sranköil. Minifris wegen des Dauphius und 
Madame la Dauphine fo unverimutbetes Ableben condolnt / und nicht viel negotürt / biß den §. Undwerden 
Mertz / da die Hohe Allürte ihre Anforderungen / jeder beſonders auffaeſetzt / doch alle eine Par der hoßen 
they haltend / denen Frautzöiſ. Plenipotent. in einem General Congreß übergeben / unter dem ti Allürten 
zulfpecificirge Anforderungen Judem aber kein Cßurfürſtl, Banuove i Minitter zu gegen war fpecificirte 
ſo hat S. Eburfürſtl. Durcht durch einen exprefieu die König! Engl. Plenipot, erſuchen laſſen / Forderun⸗ 
feine Forderungen / denen Groß-Brſtanuiſchen bepzuſilgen; fo auch geſbetzen. Es feyud die gen denen 
Auforderungen iel zu weittaufftig ( um hiervon Wort zu Wort platz zu finden „doch aber noͤt hig Frantzoſen 
deren Inhalt zu wiſſen; Dahero hier ein ſoviel moͤglich turtzer und deutücher extract forget / nach eingehaͤn. 
der Orduung tiefe in Nolland getruckt woeden. digt: 
Apbre Bayſerl. und Rönigl. Spaniſcde rlaſ, perlangen / daß (1) dem Reich und Hauß Deren Ju- 
Oeſterreich wieder gegeben werde / was denen ſelben vou der Cron Frauckreich durch die letzt vorige halt: 
auch gar durch den Müͤnſteriſchen Frieden entriſen worden; daben ſolle der Hertzog von Lothar 
gen auch in alle ſeine Lande und Veſtungen / mit Aufftebung alter Letene Pflicht / wieder einge . 
ſetzt werden (2) Ibro die ganke Spautſche Monarchie / wie ſie Carolus II. gehabt (doch dem unit 
Portugal / Savopen / auch dem mit England und Holland gemachten Dergleich ohne nacktlell) — 
wieder eingergumet werden und behm Hauß Oeſterreich / deſſen Erben und Nachfolgern nach des 
K. Philippi IV. Teſtament, verbleiben ſolle. (3) Jedem Allürten die pra tendrte billige Saris- 
faction von Franckreich gegeben werden. 
Die alſocinten Ereyfe fordern / aß jn Berbiltuna fernererUnrub undErierung des von der 
Cron Frauckreich zu aefilgten Schaden / alles das zu ihrer mebrern Sicherheit reltiuirt werde was 
ged. Ston durch den Müͤufteriſchen und gefolgte Frieden von denen Craͤyſen und dem Haus Deſter · 
reich Uberlaffen worden. 8 wir 
DieRönigin vonGroß-Btirannien wiſſ / daß r)der Allerchriſft. König Sie ge Königin 
von G. B. und die Nachfolge in der ron / wie ſelbige durch dae Parlament iu der Proteftanti- 
ſchen linie des Bauſes Pausder feſt geſcthet worden / vor rechtmäßig erkenne / und (2) perfpredie vor 
ſich feine Erben und Nachfolger niemand anders vor Königin G. B. zu erkennen / mithin die Per» 
ſobn / fo eiufge pra tenſiones au gemelte Groß Brit. Crone macht / alfobap aus dem Frautzd zer. 
siorio zu ſchaffen : auch (D die Koͤnigin und ged. Nachfolger inisrer rutigen Beſitzung der Cron 
und allen derendependenkien nicht zu ſtoͤren / oder ſemand wer der nir ſeye dargegen Hife zu lei 
ſten. (4) die Frautzidſ. Vlenipor. ſollen ſogleich mit denen Gtoß⸗Britauniſchen einen verein 
tractat auffriiten 5 Der König aber folle alle Forüfication Ju Drntirihen raftren / den Hafen 
außfüͤllen und die Ehulfen verderben / alles auff ſeine Koften und 2. Monats nach unterzeichne⸗ 
tem Frieden. Cg.) Solle Er die Juſuln S. Christoph, Terra Nova, mie der Stadt Plaifance ud 
alle andere da herum im Mer gelegene Inſiun / wie auch cadie, die Stadt Fon Royaltınd was 
da von dependirt Uberlaſſen. (6) ben die Baye uud Enge Hudfon ſamt allen zugebörizen 
Landern (7 Ersetzen den Schaden / ſo der Engl. Compagnie der Bapc Bus ſou durch der Frankofen 
Uberfall und Feindfeeligeeitenaelitten. "(9.3 Tie Frantzsiſ Untertbauen in Canada und andere 
ſollen hinfübrs die Bandlung der Engl. mt denen Eigebobrnen Americanerit nicht mehr biudern / 
noch dero Freunde beumubigen. (9.) Allen Altürten Satisfaction gegeben werden. C10.) Daß 
der König die Chur- Würde des Spurfürſten von Hannover erkenne. C7. Daß zu befferer Erhal- 
Segen a e te webe Fk eke 
u e daß Fra rich (ge argegen N alles iñ Rclig on 
Sachen nach dem Weſtphaͤliſchen Kane werde. 10 
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Die general Staaten begehren; daß der Ränis in Franckreſch vor ſich und den Printen 
feinen Alllirten renunciren ſoll / atiff die Spaniſche⸗Niederlaude / wie ſte Carolus II. beſeſſen; ind die 
Städt und zaͤnder Luxembourg. Cbini, Namar nebſt Charleroy und Nieport mit allen pertinen- 
fen / in jetzgem Stand / mit Geſchult Archiv und 55 denen Gen. Staaten 14. Tag nach ratik- 
cirten Sriedenilsergeben werden. (2) Sollen die Städte Menin, Kiſſel, Douvay, Tournay, Aire, 
Lilers, S. Venant, Bethune und Bouchain mit allen isren Citadellen / Landen / Gerechtigkeiten und 
dependenßjen / wie folge der König in Frankreich beſeſſen / deuen Gen. Staaten verbleiben und der 
Koͤnig darauff renunciren. (3) Daß der Aller Chriſtl. Koͤuig ihnen abtrette Furnes, Furner Am- 
bagt, Knock, Loo, Dixmuden, Ipern, Warneton, Commines, Warvvich, Popering, Caſſel, 
Valenciennes, Conde. Maubeuge, alle mit ihren Landen Dependengien und zugehoͤr. Und ſolle 
Ihnen frey ſtehen / wegen der Spauiſchen Niederlanden und aller oßbenennten Städte ſich mit der 
Kaͤyſerl. und Cathol. M. und deren Nachfolgern zu vergleichen / doch ſo daß keiner von obbeſagten 
Orten jemals wieder an Frauckreich heimfallen folle (4) Daß die Nollandiſ. Beſa zungen in Nu / 
Lulttig und Bonn verbleiben folle biß man ſiih mit dem Käpſer und Reich verglichen babe, (5) Den 
freyen Bandel und Schiffarth / wie ſslcher im Riß wickiſ. Friedens und Commercien tractat enthal⸗ 
ten; und den Tarif von An. 1664. ohue außnabme einiger Gattung von Maaren / dabey dann al. 
le andere auch der An. 1699. den 29. Mäy getroffene Tarif abgeſchafft und callirt ſeyn ſolle. (6) 
Daß alle aus Prang ceich wegen der Religion geſlͤͤchtete und in Holland durch Naruralifation und 
uud das Bürgerrecht in Schutz genommene reformirte Frantzoſen follen gleich denen eingebohrnen 
Holländern nach Franckreich reiſen / Qandten / Erben und ihre noch daſelbſt beſndliche Kuder und 
Verwandten abholen doͤrffen; ihre bewegeund unbewegliche Güter wieder bekommen / und ubrigens 
als geboßene unterthanen der vereintgten Niederlande geachtet werden. Dabey auch die Gen. Staa; 
ten Se Königl. W erſuchen denen in Franckreich zuruͤcbleibenden Keformirten die Gewiſeus Frey 
heſt / und denen ſo gefangen die Freybeit der Perſohn zu geſtatten. (2) Daß Ihnen als ernanten 
Execurorel der Teſtamenter des Königs V Vilhelmiumd des Printzen Friedrich Penrich / das Für ⸗ 
ſtenthum Oranien und andere ged. K Wilhelm zuftäubige in Franckreſch gelegene 2 ander mit ihren 
pertinentien überliefert werden ſollen / damit Sie ſolche Güter / dem ſſe von Rechts wegen gehörig / 
duellen können. (8.) Dünkirchen foruhcation umd Paſen zu ruiniren und nicht wieder aulubauen. (5) 
Die Clauſul des 4.articuls pacis Risvvic, Ill eaſſiren wie bey dem Engl. Eüfften punct. Und dann 
auth jedem Allirten Satssfactionzu geben. 55 ‚ 9 

Der Rönig von Portugal prætendirt / daß (1) die ganze Spaniſche Monarchie fanpt 
Weſt⸗Jldien / wie ſolche der Konig Carolus II. gehabt / jcto dem Römifhen Käpſer Carolo VI. 
übergeben werde / ausgenommen was zwiſcheu dein Käpfer Leopoldo und dem König in Portugal 
Ferro II. und übrigen Bundsgenoſſen verglichen worden. (2) An Portugal von Fraucreich ibertafe 
fen werde alles Recht der an Cap de Nort ftoſſender uind zu dem Maranoniſchen Staat geböriger / 
auch zwiſchen denen Stäffen der Amazonen / Vincent eriſon gelegeugr Länder. Oder was Frauck⸗ 
reich fonft an die Portugal. Monarchie verlangen moͤgte. (3) Satistaction vor alle Allürte / und 
frepe macht in Fortſetzung der Friedens unterredungen weaen ſich weiter erklaren. 

Ser König in Preuſſen ſucht / daß (1) Er als König in Preuſſen ohne Reſtriction erfant 
werde. (2) auch als rechtmaͤſſiger Nachfolger des Pauſes Chalon Oranien / vor cinen Sourerai- 
nen Füͤrſten von Oranien gehalten und ihm folches Fürftenthum mit allem Recht und Zuge hör über- 
liefert werde. (3) Deswegen auth alle Suter der Haͤuſer von Chalon Oranien und Charel Belin ‚(9 
in der Franche Comte, Burgund und ſonſt in . Herrſchafft liegen / Ibme wieder gege- 
Den werden. (4) Daß Er auch vor einen rechtmaͤſſ gen Sou erain her Graffſchafft Neulchatel und 
Valengin vermöge deb An 1707. den 3. Nov. von den dreyen Standen geſchehen Ausſpruuche / geachtet 
werde. Cc) Daß alle Gerichtliche Handlungen Urtbeile / Vertauſchungen und dergl. fo der 
Soveräinität von Oranien / Neufchatel id Valengin oder der Sueceflion von Chalon 
und Chatel Belin entgegen ſeyn auffgeßoben / und 16) die wieder die. Anno 1703. oder 
bernach aus Oranien weggezogene Proteftanten gefätte Urtheile } annullire weren follen. 
(7) Daß die Schweitz und ins beſondere die reiormite Cantens. in dem tractat mit 
begriffen gpu ſollen. Cs) Das kleine Stüc Lands jo dieeichs des Sure Doux i / das Sg la 5 
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und feine dependena ſoll an den Staat von Neufehatel vereinigt werden / als eiue ſcadloßhaltung 
der S. M. au verschiedenen Orthen verwüſteten Güter / Staat und Länder. (9) Selen feine Unter- 
thanen wie die Engländer und Holländer in der Handelſchafft allen Vortheil genieſſen. (20) Die 
Stadt Geldern und ſelbige Gegend / welcher ſetzo beſitt / mit aller Souverainigätlı 1) zubehaltẽ De. 
gen der retuguten Frantzoſen wie bey dem Hollaͤndiſ. 6. pundt. (12) Das die Clauful des 4. Ard, 
Pac.Risyvic. cafürt/ und (13) denen Allürten Alianzmäßige Satisfation gegeben werde id. g. 
Der Hergog von Savoyen will / daß (1) fin Recht / welches durch das Teftament 
PhiippiIV. Kguſgs in Spanien erleutert worden / und Im an die Succeflion der Spaujſchen 
Monarchie opnimitteibapr uach dem Hanf Oefterreich zukommet / in feiner. Vollkommenheit bee 
bauptet werde. (2) Ihm fobald Sabopen / Nifa ind alles was Ihm auftändig aber von Frank» 
reich abgenommen worden / wiedergegeben werde. (3) Ihm Elles, Feneſtrelles, die thäler 
Jenjeieh des Bergs Genevre, das Thal Chateau Dauphin , und ( um die Barriere zu machen die 
er als eine Exſetzung des Schadens wegen der Ihm de wolli teu platz annehmen will) von der ſelten 
Piemontdie Bekung Mont Dauphin, Brianzon und Qreirafe ; voll ſeiten Savoyen aber Barraux 
und dle auff der Klone an der Savoyfſchen feite gelegene Orte von Genf diß S. Genis d Aofte, 
Endlich gegen Nice das Fort Monaco, zuilerlafin. (4) Solle die An. 1703, den g. Oct. mit 
dem Käßſer Keopoldo gemacht Alan unnd Aberlaſf eng in Kraͤſften verbleſben und der K.in Franck 
reich ſolcheerkeuuen. (5) Ihme ſolle rey ſteten lortilicationen Überat wo er nͤtbig erachtet zu bauen. 
(&) der Sürft von Monaco Ihn vor feinen Ober Herrn wegen Menlon md Roccabruna erkennen 
und die Lehen ron im empfangen ſolle (7) die Nandlung auf Frauckreich nach Italien uind vice verfa 
von da dorthin ſolle nach dem 6. Articul des Turiniſchen tractats geschehen. (8) Ihm frey ftehen ſolle 
die Baronie des Effäres und was er ſonft vor Hüter in Franckreich bat zu verkaufen. (9) Sarisfa- 
peter en 11 75 * und auch vor feine Untertdanen / wegen des ihnen von den Frantzoſen 
gefügt A 
Ser Ehurfürſt von pfaltz hofft daß allen und jeden Alirten Sarisfation wiederfahren wer 
de und begehret daß Er in ruhiger poflesfion der Ihm vom Käyſer und Reich durch das Ruck falls 
Recht übertaffeue Dberpfalh unnd Graffgafft Cham ſamt deren Zuaehär verbleiben auch derſelben 
Nee ſamt deim in der Chur Würde von feinen Vorfahren genoſſenen Vorzug / uach Inhalt der 
ertangeeulnveltitur , ferter ruthig genießen/ ſoukcuaber von dem Aller Ebriftt. König alles abge- 
nommene Land und ͤrter reſtituirt N Satisfaction gegeben werden mdate- 

Der Land- Graff von Heſſen verlangt (1) Sa’isfadtion bor bit Allürten (2) abroga- 
tion der Claufül de$4, Artıc. pac. Nite v. (i) fu feiner Sicherbeit und Sacsfaetion das Schlaf, Rhein 
dels! die Stadt s. Goar „ die Beſtung Kak und darzur gehörige Bogteynicht ; Daß die Erb 
ſcafft ron Oranien ſviel der König in Frauckreich davon in hat / cum omnicaufa denen General- 
Staaten zur Verwaltung extradirt werde. 

Der Cburfürft von Erier will / daß die Stadt Trier / Fort, S. Martin und Saarbru- 
cken , wie fie ſego ſepud ihm wieder gegeben / und Er in Befikaler Orte / Güter und Rechte ge. 
ht warden 7 fo er oder feine Dorfahren Befefen oder befigen Teilen ( ewohl vor als nach dem 

0 „Irieden. Daß Jom auch das Groß Priorat in Caftilien und die Abtey ron Palermo 
mit allen Rechten Einfunfften und Genuß / fo man Ihm Zeit dieſes Kriegs vorenthalten / 
wieder gegeben werde. Auch alte Aliirten Sausfaction befommen fellen u. a. m. 

Die Replic Hierauff if pon den Frangöſchen Miniftriserwartetund pon isnen verſprochen 
worden / das ſolche den ze. Merz erfüigen ſolle / daher fie biß in füufftige Herbſt Relarion vers 
beate werden min. Mau wil her nur mit wenigem och meiden / daß Anfangs Seprembris 
die Geburt bes Jungen Prinken dan Naſſau und polthumi desetihe Wochen vorher ertrundie EEE 
nen Prinh Wiheum Frifo/ gruffe Freude in Holland und Friesland verurſacht habe. Die General. Ert Sta 
Staaten Haben als Paſen ihm elle Jäbrhche penfion ban 40 0. Fl. iu einer gdldenen Schach. Halter ed 
tel nach Leuvvarden geſchickt desglachen die Statten von Poland zum Paten Gefpene eine Frieren 
Renrfe den 2500. Fl uud die Berra von Fricßland baben Jon gicid zu Yprem Erb. Stadedalter ebehren / 
und General-Capitain within zum Succeffor aller von feinem Herrn Dätter gebabten chargen 
erklärt / nebſ einer Jaßrüchen penfion yanzoeo. Fl. Sit haben auch font wege des Kaige 
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Die Fran ⸗ der Comte de Goesbriant und Chevalier de Luxenbourg eine expedition au dr y Orthen vorgenom- 
hen mar 
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Canonen und Mörſel auch 309. Wägen mit ammunition Na hmittag um z. Uhr aus Sopay auff 

DB: (Ge die Arras marihiee / und unterwegene noch einige Trouppen aus Tourüay / Riſel und Bet dune zu 

Alikten re- Ihm geſtoſſen / alles aber den 1. Mertz morgeus vor Tag bey Arras geſtanden end die trencheen 

vanziron/ geöffnet / ſo in 3. Stunden fertig worden. Die Frautzoſen haben es nicht eher gemerckt / als bey 

das Oeffumg der kor / und gegen s. Uhr mit allen ihren Sranadirerneinen Außfall getban / fie ſeynd 

in aber biß an ihrem euſſerſten Schlagaum verfolgt / und dabey ein Oöriſfer nebſt a. audern Dfficireru 

1 Arras aut der Garniſon geſan zen und ecwan 100. getoͤdtet worden. Gegen Abend hat mau die Batteı 

verbrennen. tien beſetzt und um M tternacht Bomben, Cattaſſen ud Feuerkugeln nach dein Peu-Magatin ger 

worffen / welches mau allein in Brand ſtecken denen Haͤuſern aber keinen Schaden thun wollen 

Es iſt auch um 2. Uhr des Nachts das Heu in farcken Brand geratzen / und teie man davor gehalten 

gautz verderbt mithin von denen iu 170. tauſend rationen beſteheuben 30. groſſen Hen haufen etwa 

140000, Rationes verband ud vieles ruinirt worden. Darauff if der Abzug um 10. Uhr des 

Morgens den 2 Mertz mit fo guter Anflait geſche hen / daß der Ar. de Monresquiou ihuen nicht in 

die arriergarde fallen kö unen / und bey dieſer expedition kein Olicier aber 7. Gemeine gekoͤdtet 

and 13, blefiet / die Trauppen auch mit der Artillerie wieder nach ihren Garnifonen gebracht wor⸗ 

den. Dieſes alſo ruinirte Neu Magazin wurde um fo mehr Frautzöiſcher ſeits bedauret / well man 

den Sambre Fluß unbrauchbahr gemacht / als der Graff von Dohna Gouverneurzu Mons den 4. 

Mertz morgeuds um 5. Ubr mit einem derackement nach der Sambre Marſchfrt / daſelbſketliche 

Schluſſen / Mublen und Bruͤcken / darunter ede Steinerne von 3 Bögen ruinixt / welche letztere in 

die die Sambre zu ſchmeiſſen / die Minirer 24. Stunden gearbeitet haben; Bey dieſer expedition 

Ambre in- ſeynd die Frankofen in denen kleinen Ortben ſo ſehr in Furcht gerathen / daß fie das Schloß la Buliere 

nrigabel uud andere Plätze mehr verlaſſen: der Graff von Dohna aber bis andertzalb Stund ven Maubeu- 

im ichen. 5 die Schlupſen ruiniren laſſen und glücklich mit feinen Trouppen wieder nach Mous kommen 
nnen. 


S3Zwolffter Haupt ⸗Titul. 
Von denckwuͤrdigen Begebenheiten. 
Ute Frauckreich iſt geschrieben worden / das im September zu Abbe ville eines Schreiners 
Fran / die ſich nun den 2. Jahren ſchwauger zu ſeyn e / aber uicht gebaͤbren konnen / 
davor gehalten babe fie ſeye behert: in dieſer Eſubüldung babe ſie eine getwilfe Dame die Artzeuen des 
8 n die Nexerey ausgebe / angeredet dle Aräney erhalten und eingenommen / auch Bald drauf o 
ſarche Wehen bekommen / daß ihr Mann kaum eine Nachbahrin ruffen können / die herzu eyend / 
deep paquete fallen fepen / weſche mit einem Nautgen umgeben waren / und ſich Fan 


en 
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le hat eins geöffnet daraus ettvas entwiſcht / ſo ſie nicht recht ſehen toͤnnen / weil es die 
Katze ertapt und gefreſſen. Man hat demnach die 2. andere Paͤckgen verwahrt und einen 
Chirurgum geholt / der fie geöffnet und 2. Beſtien darinnen gefunden / welche 8. Stun- 
den gelebt / jedes iſt wie eine Mauß groß geweſen / ohne Haar / mut 4. Fuͤſſen denen Handen 
gleich / einen Schwanz wie eine Mauß dick en und oben runden Kopff / Ohren und Zun⸗ 
ge wie ein Kind / ſchwartze runde Augen und um ſelbige einen ſchwartzen Zirckel habend. 
Nach dieſer Geburth iſt die Frau gantz fräkig worden 


Dreyzehender Haupt = Tieul. 
Von Zeichen und Wundern. 
En f. Octob. hat mar zu detozig und fat in dem gantzen Churfürſfenthum / ein 
D onderbahr Gethoͤne in der Lufft geboͤret / ohneracht es gantz Windftill geweſen. 


— — 
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Diersebender Haupt ⸗Titul. 
Von Erdbeben und Uingewittern. 

En 2. Sqt. Als zu Solingen ein Bettag war / entſtund daſelbſt unter der Nach · 
mittatzs Predigt ein groſſes linge witter / der Donner ſchlug in die Kirche / 3. Men 
ſchen wurden dadurch getoͤdtet / über 200. blesſirt und eillſchen das Haar von dem 

Koypff geſengt Der elne Pfarrer wurde am Koyff verwundet / und dem Rector der datel⸗ 
uiſchen Schal der Sanich an dem einen Fuß zerschlagen. 

Medio Octobris iſt in der Normandie, in dem dand d Anjou und Poitu, ſonderlich 
in dleſem Letztern ein Erdbeben geweſen / welches 5. Tag und Nacht angehalten; in der 
Stadt Louviereshares dle Kirchen ſehr erſchůttert und bewegt ͤ die Einwohner ſeynd alle 
als der Stadt auff das freye Feld gelauſſen. Den 15. Nov. iſt abermal in dem Land d’ 
Anjou. Touraine und Nieder oder Bas poitu efn ſtarck es Erdbeben verſpuͤhrt worden / der 
Thurn zu Saumur hat innerhalb 4. Tagen ſolang dieſes Erdbeben angehalten viel Erſchůt 
geringen aus geſtanden / und man hat geglaubt / die Stadt würde zu Grund gehen. Die 
Leite fo n dieskirche N. D des Ardillicrs fommem tonnen / haben daſelbſtinihrer Andache 
der Tod erwartet / Die Peres del Orat ire, fennd einer nach dem andern auff die Cantzel 
gangen / und ſie um Sterben bereit ſich auch ſelbſt dazu angeſchickt; das Schloß zu Cha- 
vigniin Tou ain iſt gang übern hauffen geworffen und ſammt denen Pacht Häufern 
muinirt worden. 

Den 25. Octob. Abends nach ſiehen luhr hat man in der Gegend deiytzg und vielen 
andern Orthen in Sachſen ein ſtarckes Erdbeben verſpuͤrt / ſo ohne Schaden ab gangen. 
Wenig Tage hernach ift in dem Brandenzurgiſchen ein groſſes Sturmwerter geweſen / 
und hat viel Schaden verutſacht; die vor den König in Preußen aus Holland mie ſehr 
toffbaren Porcelain gebrachte ſchöne Schubt gens zu grund / und die dabey geweſene 
Schiffe mur ellen hundert Olange - Baͤmmen würden fehr befchäbigr. 

Den 16. Nos hat der 8 Southwrellin England wei, ae 9 
nebſt denen lock en und ) ruinirt 

nn Rochelle hat man im December geſchrteben / daß man daſelbſt faſt 2. Monae 

große San mweatter / gehabt / Wen e zwiſchen den 9- und 10. . 
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die Ju ſul Rhe habe ſeht dabey gelitten / indem das Meer die Digoes oder Dumme zerriſſen / 
mithin auff der einen Satte ged. Inſul faſt alles uber ſchwemumt / viel Gebäude weggefůhrt ⸗ 
und das Salt verderbt / mithin einen unſchaͤcbahren Schaden verurſacht z es ſeye auch 
en Koͤmgl. Schiff von 44. Canonen mit der meiſten equipage verlohren gangen. In 
Paris iſt ebenfals den 10. Dec. ein grauſames Ungewitter und Sturmwetter ge weſen / daß 
ſo wohl in der Stadt als auf dem Land überaus viele Haͤuſer und Kirchen beſchãdigt / auch 
viel Baume umgeſchmiſſen. 

Den 30. Dec. Iſt zu Coͤln des Abends wiſchen . und ro. Uhr ſo ein graurſamer 
Wind mit Schnee / Regen und Donner geweſen / daß ſich alle Menſchen darüber entfehr- 

Den 23. Febr. 17 12. Nachmittags um 3. Uhr iſt zu Naumburg in Sachſen aus 
Nordweſten em ungewonliches Sturm wetter mit Schnee und Re gen kommen / ſo eine hal 
be Stunde angehalten mit Blitzen und Donnern / daben es in der Stadtkirche eingeſchla · 
gen / und am Kirchenthurn herunter geſtrichen / aber ohne Schaden; 

Funffzehender Haupt » Titul 
Bon Feuers⸗Brunſten. 
Der 15. Aug. iſt zu Neapolis in der Sactiſten der Moͤnche Celeſtiner Ordens ohn⸗ 
DDgefehr ein Feuer auskommen welches dieſelbe ſam allen daſelbſt befindlichen reliqui 
en und vor mehr als 12000. Ducaten werth Silbergeſchier verzehrt. 

Den 10. Det. hat man in hieſiger Stadt Franck furt aber mal eine groſſe Feuers · 
Brunſt aus geſtanden / als des Morgens zwiſchen 2. und 3. uhr in der Fahr Gaß und 
in der erſten 4. Haͤufer vollig verbrant und 3. fehr beſchaͤdigt / in der andern Gaß aber 7. 
kleinere Haͤuſer verzehrt und 2. beſchedigt worden. 

Gegen Ende Octobris ſeynd in dem Paderborniſchen Staͤdtgen Niheim 170. Haͤu⸗ 
fer im Rauch auffgangen. Ilm ſelbige Zeit ſeynd auch in der Stadt Parcheim welche an 
der Elbe im Fuͤrſtenthum Wenden gelegen / allwo das Meck lenb. Land und Hoff · Ge 
richt gehalten wird / 42. Häufer abgebrand. 

Den 2. Nod. in der Nacht zwiſchen 10. und 1 1. uhr enrſtund in Altona einer oft 
Fam Hamburg gelegenen und dem Koͤnig in Dennemarck zugehorigen Stadt eine ſehr 
groſſe Feuers ⸗ Brunft / welche bis den folgenden Tag um z. uhr Machmittag angehalten / 
und etwan eo. Haͤufer ſamt der Juden Synagog / und viele Waaren und Mobilien ver- 
zehrt / ſo daß ſehr groſſer Schaden dadurch geſchehen / ſonderlich denen Juden / well ſiein 
ſelbiger Gegend gewohnt. } 

Zu Ende Novemb . iſt zu Payia das berühmte Capuciner Eloftermle der ſchoͤnen Bib- 
Hoth ec verbrant. 4 


- Sechzehender Saupt · Titul. 
Von neuen Erfindungen. 
Achdem enn gewiſſer Mönch Auguftiner Ordens Peter Figati, ber daben ein Ma. 
thematicusifts ſchon im Auguſt Monat der ganzen Welt / durch die Zeltungen 
und ein heraus gegebenes Tractatgen wiſſend gemacht / daß er die Longi dines 
er dit Singe ven Orten in Occident m der Schſffart zu ertennin / ern 0 24 
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che Wiſſenſchafft vormahls Franckreich / England und Holland wegen des groſſen Nu⸗ 
gens bey der Seefart / mit groſſen recompenſen zu bezahlen verſprochen haben 3 So 
hat ſich nach der Hand auch ein Frantzsiſcher Mönch F. Rumuald, aus dem Hoſpilal 
S. George zu Metz angegeben / daß er nicht nur die Auffloͤſung des Problematis von der 
Duplication des Cubi und die triſection der Winckel / nebſt einer leichten merkode die 
Wiſſenſchafft der Longitudinum, ſolche fo wohl auff den Meer als zn Land leicht zu finden / 
auch die Quadraturam G irculi ſchon Anno 2707. den 14. Oct. erfunden / damit aber 
in wetterer oncolirung angeſtanden habe; bis er aus des Graff Ferdinand Ernſt vou 
Derberſleln An. 2710. heraus gegebenen Tractat / Diatome Circulorum geſehen / daß 
dieſer gelaͤhrte 5 Graff nicht weit von der wahren Er findung ſothaner Wiſſenſchafft 
ſey. Wannenhero er der Fransöif. nation zu Ehren / und well er ſolche Wiſſenſchafft 
ſchon vor 3. Jahren gewuſt / damit hervor kommen. Doch es ſoll auch ein anderer Fran⸗ 
gos Remy Baude mont, Mathemat. zu Reims in Champagne ſich im Auguſt Monath 
1711 erbothen haben / die Wiſſenſchafft de Quadratura Circuli vor die der Kaͤyſer Ca- 
rolus V. hundert tauſend Thaler zum Recompens geben wollen / ind daran die Mathema- 
siciben 2000, Jahr vergeblich gearbettet / aber deren Erfindung vor unmöglich gehalten / 
mit Kupſferblatten / darauff die Figuren geſtochen / zu demonſtriren / nachdem er 10. 
Jahr an dleſemberuͤhmten problemate gearbeitet. Wann nun dem alfo iſt / ſo wird man 
auff dem Meer keine lIrſach mehr haben der longitudinum wegen beſorgt zu ſeyn / auch die 
Ephime rides. die Gewißheit der Zeiten / Jahr / Monathen und Tage beſſer haben koͤnnen. 
Von Berniſt den 7. Oct. 17 17. geſchrieben worden / daß ein Medicus zu Yverdon 
Nahmens Fix at, ein Secret erfunden / die Epilcpfie oder fallende Sucht zu euriren / und 
viel Proben gethan habe / auch nichts verlange bis der patient vollig curirt. Iſt aber der 

patient daben alber / ſo nimmt erdie Eur nicht vor / weil dieſem nicht zu helfen. 

Siebenzehender Haupt Tienl. 
Von Gewinn oder Berluſt zur See. 

Woven Altul alzugeneral, und in denen tit. 3. J. 6. 8. ro. und r. oͤßtters x⸗ 
> was von denen Flotten oder Actionen zur See gemeldet wird / fo fich hieher ſchi⸗ 
cken moͤgte / aber zu widerholen eckelhafft iſt; Als will man ins kuͤnffttge an Statt 
dieſer rubric eine andere / von curiofen Proceſſen und Gerichts Haͤndeln oder Bücher ger 
brauchen Jedoch vor dismal berichten / daß medio Nov. ein Engl. Schiff die reflaurs- 
tion genant mit Waaren zu Livorno beladenetwan 100. tauſend Piaſtres werth / durch 
ſturm auf der Banck deb Aalhora perunglückt als es nach Lisbon gehen wollen. Man hat 
gar wenig von deſſen Ladung falvire / es ſeynd auch 2. Frantz ſ. Barquen / die ged. Schiff 
erobert hatte / mit zu Grund gangen. Ilm felbige zeit hat auch ein Senueliſchzu | ivorno 
Schiffbruch gelltſen. Es haben auch die Frantziſche Brieſſe den zur Ste an den Sedan- 
zen von Normandie und Bretagne erlittenen Schaden an Schiffen nacht gung beſchreiten 
koͤnnen als den p. Dec. der grauſame Sturm geweſen / davon oben in denz 14. Tienlant- 


ſohnen Verm aͤhlungen. 
Arne dyleauch ſolg enden 2. Tuuln nur von denen in Renſſchlannd drr mit a 
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fine Nationalıncopulireen u d. g. oder ſonderlich bekanten Perſohnen erwehnt werden 
fol. Ais den 25. Oct. Iſt das Beylager zwiſchen dem Szaarıfchen Cron⸗Printzen Alexio 
und der Hertzogl. Wolffenbüttl. Prineeſſe Charlotte Chriſtine Sophie vollzogen worden / 
au Torgau im Chur ⸗Saͤchſiſchen. Im Sept. iſt der Graff Carl von Erbach mit der Graͤ⸗ 
fin Friderica Auguſta, Graff von Volrads von Aimburg des N. Reichs Erbſchenckens 
Tochter / vermaͤhlt worden. Den 4. Nov. iſt die Vermaͤhlung des Hertzog Moritz Wil⸗ 
helm von Sachſen Moͤrſenburg mit der Naſſau Idſteiniſchen Prince Henriette Char- 
torte geſchehen zu Jdſtein / und den 28. Jan. des Herrn l ominico Marquard Graffen 
iu dowenſtein Wertheim / mit der Princeſſe Chriſtina, Franciſeabolirena zu Seſſen · Rhein · 
Felß zu Rottenberg. 4 


Neumehender Haußpt⸗Ticul 
Von hoher Stands-Perſohnen Geburthen. 12 
Der 1. Sert. iſt des verſtorbeuen Erb⸗Städchalters von Frießland Durchl. Gemahlin mit 
einem Priutzen nieder getommen / deſſen Tauffnahme iſt / Wilßen Carl Henrich Friſo. den 20. 
Sept- hat des Herzog von Hollſtein und Adminfraroris®emaslin zu Schleßtwig einen Priutzen ge. 
bohren / den man vrieberich Auzuſt genemet. Den 28. Septelnb. genaße des Herrn Otto Eruft 
Graffel zu Schoͤnkurg in Glaucha Gematzin Wichelmina Ehriftina gedoßrue Gräfin von Solms / 
eines jungen Braffen lahmes Cart. Den 19 iſt des Verru Graffen von Sams Laubach Käyf- 
Cammer praeſidenten Gemahlin eines jungen Grafen geneſen / den man Fridricus Magnus ge 
nannt. Den . Sept. hat dle Königin von Portugal eine Priuceſſe gebohren / dle den 18. dito ge⸗ 
taufft und Franciſca Xaveria, Joſepha genennt werden. x 
Den 1 1. Jau. 17 12. brachte die Fürſtin Magdalena Sophia gebohrue Prinseffe vou 
Schwarzburg Sondershausen / vermählte Sräfın von Schoͤnburg in Harteuſtein einen Jungen 
Hern / der den nahmen Wilhelm Ludwig bekommen. Den 4. Jan. gegen 12. Uhr Mittags / 
wurde dem Königt Preuß. Sron-Pringen von ſeiner Durchl. Semabiit ein Priutz gebohren der 
Deu J . dito getaufft und Friederich genen worden. Den 28. Feb kam die Vertzogin von Weisen 
ſels nieder mit einer Princeſſe / deren Taluffnahme Friederich Amalia. 


Zwantzigſter Haupt Ticul - 8 
Von hoher Stands. und anderer berühmten Perſohnen Todes- Faͤllen. 


furt. Den 21. op, der Priutz Friederich Henrich von Sach ſenbarby in dem Haag. Den z. Nov. 
die Frau GräfitAlbertina Maria, berwikttste Sräffin zu eenburg unnd Büdingen / gebohrne räffe 


Eleonora Magdalena gebohrue Margaräftı zu rm 2 55 39 en 5 
ce. ubomir 


7. Mertz der Comte de Soiffon, Bettern des Priutzen 
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bung der denckwuͤrdigſtenGeſch ichten / fo ſich in Hoch 
und Nieder · Leut ſchland / auch Italien / Hiſpanien / Franck reich / Ungarn / Boͤheim / Poblen / 
Eugeland / Portugal Schweden / Daͤnnemarck / x. So dann in Reufen/ Sickenbürgen / Moſcan / Türken / 
Barbarey/ Tartarey: Wie uicht weniger in Oft und Weſt In dien /c. vor und zwiſch en jüngſtvet · 
foſſener Franckfurter Offer Meß 1712. biſ an die Hertſt dieſes lauffenden 1712- gaht / hin und 
a 7 wiczer in der Wit zu Land und al * Augettasen, 
Alles aus uͤberſchickten Lateiniſchen / Itallaͤniſchen / © chen / Frantzo⸗ 
ſſchen / Hoch · und Nieder · Teutſchen Documentis, ( xlefflichen Urkunden / und Geſchicht s reichen 
N Schnifften / the ans ſelbſt er Erfahrung; mit nützlichen Marginatien/fo an ſtatt eines 
ungen Kegiiters dienen fl Nen; LTG Figuren ausgedruckt. 
Bl. SIGISMUNDI LATOMI , jetzund ab 


2 
Latein 


Vormahls durck 


1 chen 
Majeſt. gedachten Engelßardi⸗ 
derbahrer Gnad und Frey 
niemand bey Straff Sechs 
Verliehrung deſſelben Drucks / 
cher / noch aroͤſſer oder klei⸗ 
Vorm und geſuchtem Echein 
mochte / an keinem Ort / 
noch nachindrucken Macht 
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dergleichen / weder in glei⸗ 
nerer Ferm / unter waße ley 
es auch Amer geſchehrn 
nicht in Druck zn geben / 
haben fol. 


Sranckfurt am Maͤyn / 
Bey den Engederdiſchen Erben und Joh. Balihaſar Graupit en dot. Cat, Publ, zu finden / 
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COMITE VERITATE. A | 
N 
Beſchretbung der denckwürdigſten Geſchichten / ſo 


von jüngſtverwichener Franckfurter Oſter⸗Meß 1712. biß an 
Die Herbſt· Meß dieſes lauffenden 27 12. Jahrs ſich hin und 


wieder in der Welt zugetragen. 
Erſter Haupt ⸗Titul. 
Von des Kaͤyſerl. und Reichs -Geſchichten 
or u: are och 3 


Bwoblen die pag. 9. letzt voriger Relation erwehnte Ankunfft 
J. Kayſ. Maj. zu Wien nicht mie gar groſſem Gepraͤng geſchehen / 
HER, Toharicdoch die Frede / Relpeck und liche des Dofs umd ſa el. 
IS 0) cher Unterthanen dabey farrfarn hervorgefeinchtet : Es iß auch den der Kode 
se. Jan. der Käyferl. Ritt nach der Sr. Stephans Kirche mir chur cue 
& SIT), großem Pracht celebrirt und dabey allt Glocken geläͤuret worden / Wengen 
K und zwar die groffe unlaͤngſt nen gegoſſene und; 37. Centner ſchwere Ritt nach 

greife Glock zum erſtenmal als Käufer. Maj.felbtgen Lags des Morgens um zo. hr / 8 = 
von denen Rittern des gäldenen Vlteßes / Gehelmden Naͤthen und Cammer⸗ Herrn jn Auch 
Fuß begleitet / nach ged. Kirch geritten; Alda Sie der Cardinal von Sachſen Zeitz nebſt 
dem PH. Nuncio / dem Biſchoff u Wien umd vielen andern Peel ten empfanzen / 
da bey dem Gottesdienſt das Te D um abgeſungen / hernach die Canonen gelöft und der 
Ruͤck weg in voriger Begleitung nach der Kaͤyſerlichen Burck genommen worden. Gleich 
hernach ha S. M. mit gröftem Ernſt die Reglerungs Sachen p orgenommen / anben ge · 
zelgt/ daß Ihro die beſſere Ein richt ung des Hof Cammer⸗ Weſens ſehr angelegen fin. 
Derenbeftändiger Fleiß und accutate Beſuchung des geheimen Raths / gab denen gegſert mit 
hohen Minifttis Anlaß hi dieſem umd andern Colleg is bey denen angefehten Stunden anderer 
punctuel zu erſcheinen; Mie dann auch durchgehends ben Hof alle Stunden / worzu fie Ordnung 
amjuwenden / ſo eingetheilt / ie Ordnung befindet. Selbſt 
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4 
der Kaͤyſer beobachtet folche auch ben feinen Mahlzeiten; Er gehe des Mittags um rz, 
und des Abends um 8. Uhr precis zur Tafıl / alda er jedesmal nicht leicht nber drey viertel 
Stunden zubringt / und ſehr maͤſſgg it. Die von der Kaͤuſerl. Tafel abgetragene Spei 
ſen doͤrffen nicht mehr von denen Olkcian en zu ihrem Vorcheil verkaufft werden / wie 
vormals geſchehen / ſondern muͤſſen denen Armen ausgetheilt werden. Die von denen 
Erblanden einem neuen Regenten zu hunde gewohnliche brelente, da Boͤhmen roooo. 
Ducaten und 60500, Gulden Reyß⸗ Gelder / Oeſterreich 20000. Ducaken und 100. 
tauſend Reyß Gelder / und Mehren 4000. Ducaten nebſt einer gewiſen Summ Reyß⸗ 
Gelder gegeben / ſeynd alſo angewendet worden / daß man die Kaͤyſerl. Croͤnungs und 
Reyſe · Koſten damit abgetragen / dann alles in groſſer Nichtigkeit gehalten und durch eine 
gute Oeconomie und Abſchneidung der unnaͤthigen Alußgaben in guten Stand gebracht 
werden ſoll: Die uͤberfluſſige Jaͤgereyen und Muſic· Bedienten wurden auch abgeſchafft / 
und bedient ſich der Kaͤyſer duſer beeden Ergetzlichkeiten nur zu gewiſſen Zeiten / wann Er 
von feiner groſſen Arbeit und Regierungs⸗Geſchaͤfften ein wenig relpir ren will; Dabey 
Fleiß und S. M ſo labotios, daß Ste auch Selbſt die Inſttuctionen an den Printz Eugenium, 
Berechtig · an den jetz zu Iitrecht oder im Haag befindlichen Grafen von Sintzendorff / und den noch 
beit. in Catalomen command irenden General, Grafen von Stahrenberg / eigenhändig aus» 
fertigen. Die Adminiſtration der Juſtiiz iſt S. M. auch hoͤchſt angelegen / und haben 
Sie verſchiꝛdene hohe Beamte bey Ihrer Iultall rung vermahner / ſolche gantz unpartheniſch 
dor Reiche und Arme anzuwenden und dem Betraͤngten zu Huͤlffe zu kommen Mit der Vor · 
ſtellung / Er ſelbſt habe geſchworen die Juſti z zu handhaben / und werde darüber halten / 
verlange auch von feinen Bedienten und Beamten desgleichen / die ſich ſolchenfals der 
Kaͤyſerl. Gnade und Protection verſichern koͤnten. Ein mercklich Exempel hat ſich hierin 
im Monath Februario begeben / als vor einige des Ehebu uch s und vielleicht Blutſchand 
dabeh beſchuldigte und verhaffte Perſonen einige Vorſprache eingelegt und um Kaͤyferl. 
aggratiirung gebeten wurde / Kaͤyſerl. Maj. aber ſolche kurtzum abgeſchlagen / weil fie 
überdie Beleidigung Goͤttl. Maj. und von G Ott geſetzte Straff nicht d ipenſiren koͤneen / 
noch auch uͤber dieſes zunehmende Laſter die Sandes Rechte und Geſehe hemmen wolten. Als 
aber den 3. Mertz einige geringe deute / Mann und Weib des falſchen Müntens überzeugt / 
zum Tod] verurthellt würden / hat S. M. aus angebohrner Clemen:z folche Straff da ⸗ 
bin mitig irt / daß der Mann zur gemeinen Arbeit auff 10. Jahr angeſpannt / und das 
a eben fo lang im Spital zu aller Arbeit und Dienſt der Armen gehalten werden 
olte = 
läſt ich auch Alm meiſten aber ſeynd dem Kaͤyſer die Kriegs und Pricdeng-Sachen angelegen / ben 
die Kriegs dermaligen Conjuncduren / dadie Cron England oder vielmehr das jezige von denend ran · 
und an kofen gantz eingenommene Minifterium , der gemeitien Sache eine boͤſt Tour ſpielen / und 
den ehr die gtoſſe lane zu mercklichem Schaden gans Europe bellaßen wolle, Es wendere 
angelezen demnach Kayſerl. M. ales an ſorhanes Unheil das Ihnen gleich im Antrict der Känfert, 
enn Regierung / und da Ste nun im Stand waren / dem gemeinen Beſten und Wohlfarth 
Europæ mit gröſſerm Nachtruck zu HUF zu kommen / bege guete / abzuhalten. Ju dem 
Ende relolvirten Sie / dero Trouppen einmerckliches zu verſfaͤrcken / und zu vermehren / 
und ſolten dieſe Oimpagne 30000. Mann mehr als ſouſe gegen Franck reich ag ren / mens, 
lich az d ze. Mann fo wohl in Pferd as zu Juß in denen diedsrlanden / und der = 5 
4 5 v- 


und Reſchs⸗Geſchicht. AUTUMNAL, CONTIN. A7 72. 7 
Ober ⸗Nhein: Jene haben Anfangs und medio Marti theils aus Ungarn / theils aus de· 
nen Oeſterreichiſchen und benachbarten Landen ihren Marſch angetreten / dam Sie im 
Monath May bey dem Durchl. Prinz Eugenio in Flandern ſeyn konten. 85 
Bey Einrichtung der Kaͤſerl. Hof⸗ Statt / haben den 3. Febr. 54. Cammer⸗ 1 
Herrn vor dem Käyſerl. Ober- Caͤmnderer Herrn Grafen Siegmund Rudolph von Som 325 
Sint endorff in Beyſeyn noch ſechs Herren Stands⸗Perſonen den gewohnlichen Eyd ab⸗ g 
gelegt / ſo theils Spanter / theils Teutſche / Italiatnſche und Ungariſcher Nation / deren ö 
Nahmen hier zu lpecificiren der Plat nicht leidet. Das geheime Paths Collegium iſt 
berelts hiet zu Franck furt beſtelt und die meiſte Herren Geheime Raͤthe denominirt/ auch 
nachgehends nach Kaͤyſerl. Maj. Ankunfft und Auflenthalt n Wien noch einige darzu be⸗ 
nennet worden; linter denen K. M- keinen delectum machen / ſondern laſſen bald dieſen 
bald jenen nach Befinden ohne unterſcheld der Sachen zu ſich rufen / und kan keiner noch 
zur Zeit durch eine beſondere Admiſſion vor dem andern prævalreu. Bey der Antunfft 
zu Wien hat in dem Meiche-Hof Rath einige neue Verordnung geſchehen ſollen / ſo aber 
biß zu Wiederkunfft K. M. von Preßburg / ver ſchoben worden. Es haben aber dieſelbe 
inzwiſchen und zlvar gleich im Februar io eine neue Spaniſche Junta oder Conſillum und 
Cantzleyauffgerichtet / welches beſtehet in dem Ertz⸗Biſchoff von Vale zia, dem Graf 
d' Otopeza, dem Comte de Stella, Maiquis de Romeo und dem Maylaͤndiſchen 
Senator d’Olivazi , nebſt einem Secretario Don Emanuel. Bloß allein über die 
Spaniſche und Irallaniſche Sachen Känferl. und Cathol. Mas. zu referiren/ ſonſten 
aber kein pouvoit habend. Unter denen fo die hoͤchſte Chargen bey Hof haben / ſeynd 
abſonderlich groſſe Veranderungen geſchehen / an ſtatt des Ober Hof. Meiſters bey dem 
K. Joſepho / iſt dermalen der Fürſt Anton Florian von Lichtenstein / der ſchon 
des Rayfers als Koͤnigs in Spanten Ober Hof Melſter geweſen / zu dteſer hohen cherge 
gelangt / und beſtäͤttiget worden. Dem Herrn Grafen von Sinzendorff iſt die O⸗ 
ber-Cammerſtelle weiber ſchon auch ſolche charge dey S. Cathol. Maß, gehabe / aber 
indeſſen relignirt und ſich aus Spanten auff feine Güter retieere hatte / wleder auffze⸗ 
tragen worden. Das Hof Marſchall⸗ Amt hat der Fuͤrſt von Schwarzenberg betom⸗ 
men / und die Ober Stall Meiſter. Charge, der Herr Graf Philip von Diekrichſtein. 
Oer jezige Obere Jäger. Meifter it der Fin Harman von Lichtenſtem / Ober- Jal· 
cken⸗Meiſter aber der Graf S. Julian. Die Hof⸗Cummer⸗Plælidenten : Stelle bleibt 
dem Herrn Graffen von Stahrenberg / Bruder ken in Catalonten jetz commandiren- 
den General- Feld. Marſchalls. Der S radthalter in Wien iſt der Herr Graf von Ke⸗ 
venhuͤler; Harfohier- Haupt- Mann der Graf von UIhlefeld / ehemals Köͤntglicher 
Spaunſcher Commendantin Barcelona; Ind Trabanten⸗Haupt⸗Wiann iſt der Braf 
von Herberſtein worden. Der Junge Braf Zyvn by hat die Obriſt⸗Burggraſ⸗Stelle 
in Boͤhmen erhalten / zin groſſer qa co nie lation zweyer Corn petef ten / deten einer ſchon 
die inter ems Aumigiſtreti“ ' der andere aber die Expechir.h von zweyen Kaͤyſern ar 
habt. Beyvorgeweſener Refo mation der Mieder Defterreichtfehen Reglerung ſeynd 
viel Reaͤtkecallirt / und dinch als diefe Mutationen mancher betrübt und in feiner Hoff 
nung betrogen worden. Itdoch haben Taͤyſerl. Maj durchgehends bey allen eine groſſe 
Liebe / und ſpuhret man wohl aus abem Dero Thun / eine gerichte Intention und peue⸗ 
tanten Geiſt/ der ſich zu dem Juſtand gegemraͤrtiger Alla ren ſchiclt / nnd der Sachen ſeti 
gen duheit nothdürſhtig in Hůlfß temt. 33 Den 
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Den . Feb. haben die u Wien verſammlete Lindärtfcre Otaͤndt / 28. an der Zahl 


Die 
n bey Kaͤyſerl. und Cachol. Maj. Audient gehabt; Der Cardin Avon Sachsen- Zeig hat 


kommen 
aur Kay 
erlichen 

Audleus⸗ 


Der doc. 
Ländiſche 
Miniſter 
recom 
tnandirt 
die Huga · 
viſche Sa · 
chen durch 


lal⸗· 
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als Primasund Orator Regnidie Anrede in Sateinifcher Sprach gethan / und Ihr. M. 
nicht nur wegen geſchehener Kaͤyſerlicher Wahl und Croͤnung / fordern auch über Dero 
glucklichen Ankunft in Wien gratulirt / anbey zu der Koͤnigl. Ungariſchen Croͤnung 
die Invitation gethan. Der Kaͤyſer hat alles auffs gnaͤigſte beantwortet / und die Troͤ⸗ 
nung fo bald möglich geſchehen zu laſſen ertlaͤrt / worauff die meiſte Deputtrte mie fonder- 
Hahrer Zufriedercheit nach Hauß gangen. Einige wollen / der Käyfer habe von dem Un⸗ 
gariſchen Graffen Caroli, in einer gnaͤbigſt verliehenen Audientz verlange / er ſolle 
einen ausführlichen Auffſatz von dem lrſprung / Verlauff und Ende der Ungariſchen Um 
ruhe / wie anch ſein lenti went nber den kuͤnfftig einzurichtenden Mohlſtand dieſes Kö⸗ 
nigreichs verfertigen: Dann J K. Maj. auch dieſes Landes Wohlfarth / tie unten im 
2. Titul nachzuſehen / moͤglichſt befördern wollen. Es ſcheinet / die Herren General- 
Staaten der vereinigten Niederlande haben das ihrige auch hierzu wohlmeynend beytra 
gen wollen, durch ein Memorial, welches dero Minilter zu Wien / Herr Hamel Bruninx- 
in einer del 26. Mertz bey dem Kaͤyſer gehabten Audienz überreicht; Darin wird nechſt 
abgelegter Gratulation zu glücklich angetrettener Regierung im Nahınen der General 
Staaten vorgeſtelt / wie das Auffnehmen des ſo beruhten Koͤnigreichs Ungarn / zumal 
bey denen Zeiten / da die Tuͤrcken von Ode nt und die Frantzeſen von Oce ident das Hauß 


ein Memo · eſterreich immerzu anfein den / bey ſeiner nim wieder erlangten innerlichen Ruhe / durch 


die Verbindlichkeit und Liebe der Umerthanen gegen Ihren Ober- Herrn / zu befördern 
und zu erhalten ſen. Weil aber denen Menſchen auff dieſer Erden nichts mehr die Her · 
tzen emnehme / als wann ſie ſehen / daß ihnen das verſprochene umverbruͤchlich gehalten / 
und ſie bey ihren Privilegien und Gerechtſamen nebenſt ders ewiſſens· Frerhelr / in threm 
Gottesdienſt geloſſen würden; Ss nehmen die General- Staaten / in Hoffnung es th⸗ 
nen nicht Übel aus gedeutet werde / die Freyheit / Kaͤyſerl. Majeſt mit aller genemenden 
Revereng / ſalches Mittel beſtens zu recommandirenz Nicht als ob fie ſich in Dero Regie · 
rung einmifchen wolten ſondern bloß allein in Abſicht auff das gemeine und des Kayſers el · 
genes Beſte: Dann ihnen durch den allgemeinen Ruff kund worden / welcher Geſtalt ei⸗ 
nige indiferere dente ſchuld ſeyen iind trachteten / daß weder in Ungarn noch in Sieben · 
bürgen / die voͤllge Herſtellung der Privilegien / Gerechtſame und lubung der Religi- 
ons- Freyheit / die doch nach des Königreichs Baſetzen erlanbt ſeye / und letzthin bey Re 
gerung ber Kaͤyſerl. Frau Mutter denen Emwohnern confirmirt worden / gednſtet wer 
den möchte; Daher in ſpecie die Einwohner in d iros Porack jezunder von neuem ſehr ber 
traͤngt / und in den aͤnſſerſten Rum mer geſetzet wuͤrden / indem man ihnen ihre Kirchen 
weggenommen Lind ſolchem nach die eneral⸗ Staaten vor dieſe und alle andere hier mit 
n allem Relpect ihr Vorwort eingelegt haben welten. u. ſ w. 


der Känfer Alls nun gedachter Hollaͤndiſcher Minifter nach ein mehrers muͤndlich vorgebracht / 


antwor · 
let. 


und der Naͤyſer ihn gar genädig und auffmerckſam angehoͤret / da hat S. M. ihm beylaͤnff 
tig dahin geantwortet: Es ſeye Ihro ſehr angenehm aus dieſer Vorſtellung zn vermercken / 
daß der Herren General- Staaten Sorge vor die gemeine Wolfaßhrt / ſich auch biß auff 
die Erhaltung des Nuheſtandes in Ungarn erſtrecke. Es ſeye war eine Domeltic-Sa- 
che / darandem Hauß Oeſterreich wohl am meiften gelegen wäre; Aber um in 9 
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daß Ihro der General · Staaten Vorſtellungen und Interceffion nicht zu wider ſen / für 
wollt S. M. denen lin terthanen ſelbigen Köntgreichs ohne Unterſcheld alles Recht und 
Schuß gemeſſen laſſen / das Sie mit Fug pretendiren könten und mit dem Gemelnſa⸗ 
men und dero eigenen I nterreſſe übereinftimmere- S. M. könne jedoch nicht umhin / bey» 
dieſer Gelegenheit dene n Herren General. Staaten / eine andere ſie ſehr touclürende und 
weit mehr auff ſich habende Affaire, auffs nachtruͤcklichſte in recommandiren; Nemlich / 
daß ſie ben gegenwaͤrtigen gefaͤhrlichen Son juncturen fowohl in Betracht der Friedens. Ne- 
gotiation als wegen des fortzuſetzenden Krlegs / hꝛer ſeits mit der hiſther fo loͤblich errotefeneis: 
Siebe vor das gemeine Beſte und Frenndſchafft gegen des Hauß Oeſterreich / in beffändrgenn: 
Eyffer und hertzhaffter Aufrichtigkeit ferner continuiren moͤgten; Zumal zn einer Zeit / 
du an ſtat man ſich vor die farmtliche hohe Alliirte eine gerechte und billige latisfaction ver 
ſprechen ſollen / die Frantöfifehe Pleniporentiarii zu litrecht ſo hochſprechende / captioſe 
umd verwerffliche Propofitiones ge- han hatten / die-Afärlich zeigten / daß Ihr König: 
den Frleden entweder nicht auff richtig verlange / oder nur die Allilrten zu trennen und zu 
einem ſchaͤdlichen und gefaͤhrlichen Frieden zu verleiten füche 5: Damit Er deſto leichter 
feine hochgehende und imbeſchrenckte Abſicht erlangen koͤnne / mit derem er mehr als ein 
halb Seculum beſchaͤfftigt geweſen. Dieſe Propofirionen feyen gegen den Grund / der 
in allen bißhertgen Alllantzen und Tractaten gelegt worden: Es ſeye vor; G Okt nicht zu 
verantworten / und vor der jehlgen und kuͤnfftigen Welt aͤrgerlich / wann nach ſo vꝛel 
vergoſſenem Blut und auffgewendetem groſſen Geld / nach ſo vielen erſochtenen Siegen und 
denen Allttrren von G Ott verliehenen Progreſſen / auch zur einer Zeit / da ihre Sache: 
in einem beſſern Stand / und S. Kaͤyſerl. Maj. nebſt dem Roͤm· Reich in einer beſſern dis- 
poſition imd mehr als jemals zuten ſituation waren / ihre aͤnſſerſte Kraͤcften anzuwenden / 
man ſich reſol viren wolte / einen ſchimpfflichen Frieden zu machen / der mehr vor lber · 
wundene als die Uberwinder fen / und durch welche vors kuͤnfftige zwiſchen denen Alllirten 
ales gute Vertranen verſtoͤhrt werden doͤrffte · Dahero zweiffele S: M. nicht / die Herren 
General. Staaten wuͤrden den Krieg wie bißher mit Beftindigfeir gegen Franck reich fort 
fuhren / worbeyauch S. M. dieſelbe mit aller ihrer Macht 7 ja mit dero eigenen Perſon; 
Aufferft lecundiren / und ſo es die Noth erfordere / Ihr Vlut vor die gemeine Sache zu 
vergleſſen nicht ermangeln wolle / i. f. w. 4 5 SL 
en 22 Merz har S. Käyſerl. Maß dem Erg⸗Biſchoff von Selzburg dle Otıret; Sund Der 
drey abgeſandte geſuchte in ye ſtitur ber die Ertz · Stifftiſche Regalien und weltliche Jura Aen. 
ertheilt / und iſt dieſe Beleh ming die Erfte geweſen / ſo unter dero glorwürdigſtes Negle⸗ 
rung erhalten worden. Den 28. dito hat S. Hochfürſtt. Durchl. der Pfalz Graf 
rang dudwig / Hoch Tentſch-Meuſter den End als beftärrigrer Ober⸗ Haupt Mann des 
Hertzogthums Schteften abgelegt; Folgenden Tages hat der Kaͤyſer vlerzehen von denen 
unlängft albier zu Franck furt ernennen Ritrern des gilldenen Bließes (vid. pag. 7- vo⸗ 
nger Vernal. Relat.) das Ritter Ordens Zeichen öffentlich mit gewohnlichen Oeremo⸗ 
nien ertheilt / Und den 28. April hat der Graf von Paar wegen des Ober⸗ Reichs Hof⸗ 
und General Erb- Land- Por-Meiter- As dag gewohnliche ehen empfangen / 
und den Epd abgeſtaltet; Os if nurermuuhen / daß dteſen bald mehrere folgen werden 
den 4. Mertz ein fon den 15. Febr. aus gefertigtes Patent publicixt 1 


undangeſchlagen worden / daß alen den jenigen / fo Lehen in dem Herzog hum Dang eeeper 
dich tenz. 
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reich haben / zu deren Emphahung ordentlich verkuͤndigt und anbefohlen wurde / die weitere 
Verleyhung von dato inner Jahr und Tag zu ſuchen und zu empfangen / mithin ſelbſten ge · 
wiß und ordentlich zu keiner Jaͤlligkeit Anlaß zu geben. Es ſolten auch die Lchens- Leute bey 
Diefer ihrer dehens· Erſuch und Anmeldung / den eigentlichen Beſitzer ſamt allen und jeden de 
hen · Stuͤcken / die ein oder der ander in einer Familie unter ihnen würcklich beſitze / ordentlich 
auffgezeichnet / in einer geſwiſſen richtigen unter ihrer Handſchrifft und Peiſchafft verfertigten 
ſpecificatio nubergeben; Widrigen fals aber ehe dieſe Lehens⸗ Verzeichnuß der Nieder» 
Oeſterreichiſ. Regierung und Camer eingsgieffert / keinem di ehen verliehen werden. u. ſ. w 
Pylſcey und Als Anfangs May der Kaͤyſerl. Hof die Trauer wegen des verſtorbenen Kaͤyſers 
Lleider. ſolephi abgelegt / da hat man den Effect der vonjezlger Kaͤyſerl. Maj. den 13. Merk pu- 
1 blicirten Policey- und Kleider⸗Ordnung geſehen; Dann gleichwie in dieſer vermeldet 
effect. worden / wle Kaͤyſerl. Maj. unter andern auch eine Dero groͤſten Sorgen ſeyn lieſſe / den 
bey jederman allzuhoch ſteigenden Pracht / wodurch Land und Leute ins Verderben ge⸗ 
rathen und zu mehrern daſtern verleitet werden / aus dem Grund ausz urotten / und daher 
maͤnniglich / hohen und niedrigen Stands ernſtlich errinnert wuͤrde / ſowohl den über⸗ 
ſchwenglichen Pracht in Kleidern / als Mahlzeiten an ſich ſelbſt abzuſtellen / zu dem Ende 
auch die Kauff Leute ich der Beſtellung koſtbahrer Wagaren enthalten / und nach einer ge⸗ 
twiſſen Zett dergleichen nicht mehr verkauffen ſolten: Alſo hat man dasmal bey Veraͤnde · 
rung der Kleider geſehen / daß alle Cavaliers in ſimplen glatten Kleidern / ohne daß fol 
che mit Gold und Silber bordire oder geſtickt geweſen / bey Hof erſchienen / ſich nach der 
Kayſerl. Verwarnung richtende / daß wer ſich anders kleiden wuͤrde / vom Hof zu blei⸗ 
ben haͤtee: Welches auch capabel genug / ſothanen Überfluß und Luxum in Abgang zu 
bringen. Womit ſich dann J. Kaͤyſerl. Maj. weit Christlicher und Bots fuͤrchttger ber 
zeigt / als der Aller⸗Chriſtlichſte / der durch ſeinen bißhero in der Welt gezeigten groſſen 
Splendor und Pracht / nicht nur bey feinem Hof und durchgehende ben denen Untereha« 
nen zum Luxu Anlaß gegeben; ſondern 28 iſt auch faſt uberall durch den ſchaͤblichen Nach⸗ 
ahmungs⸗Geiſt / der uͤbergroſſe und Land verderbliche Pracht eingeſchlichen und einge⸗ 
wurtzelt; Hergegen aber nunmehr zu Wien ſo verſtoͤhret / daß man nicht nur wegen der 
Kleidung / ſondern auch der jetzt in geringern Zahl auff denen Kutſchen befindlichen La⸗ 
quenen / dieſe Stadt fich in ihrem vorigen Luxu vorſtellend / nicht mehr kenne. Ob es 
Die Onera Beſtand haben werde / muß die Zeit lehren. liber obtge hoͤchſt preißliche Verordnung 
af das hat dieſer glorwüͤrdigſt regterende Kaͤyſer auch den armen Land⸗Mann zu loulagiren / alle 
7 Onera , die bißher auff das aus Polen und andern Orten kommende Saltz / geleger ge 
ſchaf wiſen / abgeſchafft: jedoch die / wie man ſagt / vorg ehabte fernere Reformation dergleichen 
ſchon bey der Nieder- Oeſterreichſſchen Regierung peſlirt) in denen andern Erblanden 
Der Köyſer vorzunehmen“ biß auff dero Wiederkunft aus Iingarn verſchoben. 
ſchickt die Die Kaͤyſerl. Reyß in gedachtes Königreich / und itwar nach Preßkurg wurde 
Ungariihe den 18. May angetretten / nachdem vorher die Invitation durch die Ungariſche Magna- 
Cron und ten geſchehen / und die bißher in Käyferl. Maj. Verwahrung geweſene Königliche Unga⸗ 
* api, rische Cron und Kleinodien / auff die im 2. Tirul erwehnte Manier“ vom Kaͤyſerl. Hof 
u 1 denen In zarſſchen da g acten fbergeben und abgefchieft worden. Als mum die Erömung 
gehet ſcloſt zu Preßburg den 22. dito ohne Anſtand und nach Wunſch erfolgt / und der zuruck ge 
d ihn. blieben verwittibte Kaͤyſerl. Hof noch ſelbigen Tag des Abends / durch DR 7 55 
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ſchickten Herren Grafen Adam von Paar hiervon Bericht bekommen / da hat die Käyſerl. 2.4, et 
rau Mutter nebfl Dexe älteflen Erz- Herzogin Eliſabeth ſich felgenden Tages früh um geapferürem 
5. Uhr in aller Stil auff der Poſt nach Preßburg begeben / J. Kaͤyſ. Maj wegen dieferigesen nach 
gluͤcklich geſchehenen Ungartſchen Croͤmmg perſonlich zu gratuliren; Wornach diefelbe Preßburg. 
noch dieſen Tag um 5. Uhr Abends wieder abgereiſt und Nachts um 11. llhrzu Wien in der 
Burck angelanget / dergleichen Vilire J. M. mit Dero beeden Ertz⸗Hertzoginnen in einer 
Suite von Herren und Damen den 2. Jun. abermal abgelegt. Die juͤngſt verwittibte 
Kaͤyſerin Amalia hat den J Jun. mit ihren Erk Herzoginnen und einer anſehnlichen Suite ö 
von Herren und Damen auch eine Relſe nach Preßburg gethan / willens K. M. an gra- 
tuliren / aber es iſt Ihr der Kaͤyſer von Preßburg biß nach Petronel entgegen kommen / 
und hat fie auffs obliganteſte daſelbſt empfangen / muhin die fernere Mühe / biß nach ge 
dachter Königl. Ungarifchen Haupt · Stadt zu gehen / un erbrochen; fo daß nach abge⸗ 
legtem Gluͤck⸗ Wunſch / allerhoͤchſtged. Kaͤſerl. Fr. Wittib und Dero Suirs Nückturfft Zwey Or- 
nach Wien / den b. dito gantz gemächlich erfolgt. Drey Tage hernach iſt der in Ita⸗ dene. Zei; 
len commandirende eld Marſchal Graf von Dann nach Piemont abgerelſt / dafelbſt Ken 15 
die Armee zu commandiren. Ihm ſeynd ſogleich zwey koſtbahre Ordens⸗Ketten von dem Ble nat 
guüldenen Vlleß mitgegeben worden / ſolche dem Herzog von Modena und dem Hertzog Italien ge 
Vincent GenzagazuGualtalla zu überbringen / und ihnen die darzu gehoͤrige Diplomata ſchickt. 
in behaͤndigen. 8 
Den 17. Jun. wurde zu Wien ſo wohl durch öffentlichen Ruff als Anſchlagung ei In denen 
nes Kaͤyſerl. den 3. May ausgefertigten Patents, zu Behuff der bey gegenmärugen Eiblanden 
Conjuncturen erforderlichen groſſen Kriegs ⸗ Koſfen eine Vermoͤgens· Steuer publickt / 0 
Krafft deren ein ſeder in denen Kaͤyſerl. Erblanden Wohnender / von allen fundis, Grund — — 
Stücken und Capicalien von Hundert Einen / von denen Einkünften und Renten aber 
10. pro Cente in das Kayſerl. G neıal- Kriegs ⸗ Zahl- Amt zu Wien / oder in andern 
Lindern n Handendes Verwalters abführen / und zu dem End der beſtelten Vermögens» 
Steuer⸗Commiſſion einen Befauenus. Brieff feines Vermoͤgens innerhalb 6. Wochen 
nach Publica iondes Patents einbringen / auch 6. Wochen nach dem zu beflimser Zeit 
übergebenen Bekantnuß⸗ Brief die Helffte feiner Quot e abſtatten ſolle / nach dieſen z. Mo⸗ 
nathen aber die andere Helffte. Dieweil auch an der zeitlichen Einbringung ſothaner 
Steuer viel gelegen / als ſolle der Saumſeltge nach verfloſſenem Termin , fin Quantum 
doppelt zu erlegen durch ſcharffe Zwang⸗Mittel angehalten / hingegen der feme gantze 
Vermoͤgen Steuer oder mehr als die Helffte vor Verſtieſſung der 3. Monathen einliefe · 
rende 0. pro Cento von dem vor der Zeit bezahlten abzuziehen / erlaubt werden. Wann 
jemand dieſe Steuer mir Ducaren oder Bruch · Silber abtragen wolle / olle der Ducaten vor 
4. Gulden 15. Kr. Die Marck Silber fein zu 2 1. Fl. 30. Kr. Wiener Prob zu 18. Fi. 
15. Kr. Und Augſpurger Prob zu 17. Fl. 5. Kr. angenommen werden. Es haben zwar 
die Nieder · Defterreichifche Herren dand⸗Staͤnde eunige lde putirte nach Preßburg geſchickt / 
dieſe Vermögens: Stener auff gewiſſe Maaſe zu de preciren und Sr. Kävferl. Maj. ihr 
allerunterthaͤnigſt tragendes Bedencken und obhandene Difficultæten vorzuſtellen / anben 
400. taufend Gulden an ſtatt dieſer Steuer zu offeriren: Was aber hierauf refolvirt 
morden iſt noch verborgen Far eben ſo ſehr als die Urſach / warum J. M. die Kärferk 
Fran Mutter den zo. Jun. Morgends früh 8 3· Uhr mit Dero betden Durchl. Ert 
1 Fr Der 
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Hertzoginnen und eben dem Gefolg wie den 5. dito mit e. Pferden auf der Poſt nach Preß · 
burg gereyſt / daſelbſt etliche Stunden mit dem Kaͤyſer conlerirt / und Nachts um rr. Uhr 
wieder nach Wien kommen. 

Wann aber J. Kaͤyſerl. und Koͤnigl. Maj. ſelbſt wieder dahin in Dero Reſidentz ge ⸗ 
langen werden / iſt noch nicht zu dererminiten geweſen / jedoch inzwiſchen Dero beſtaͤndige 
Intention ſeye / noch 10 tauſend Mann von Dero Trouppen aus Ungarn und Dero 
Erblanden nach Flandern zu ſchieken / und den vertmutheten Abmarſch der Koͤnigl. Engl. 
National- Trouppen damit xterſetzen. 

Unter andern vielfältigen hoͤchſt· preiß. wůrdigen Verordnungen J. K. M. iſt auch 
dieſe mit zuſetzen / daß die Baneriſche Printzen / deren Vier biöher zu Klagenfurt gelebt / und 
der Fünfte in Muͤnchen geweſen / zu ihrem angenehmern Aufenthalt ſich nach Gratz zu 
begeben / die Erlaubnuß erhalten / und ihnen von dem Kaͤnſer aus allergnaͤdigſter Vor⸗ 
ſorge / der Graf Dierheim zun Gouverneur und der Graf Johan Maximilian Fugger 
zum Ober⸗Stallmeiſter beſtelt / anbey dem Grafen von Lwenſtein Adminiſtratole in 
Bayern ordre gegeben worden / die zu dieſer Printzen Stands mälligen Verpffegung und 
Unterhalt noͤthige Gelder nach Grat zu ſchiek en. 5 

Liber die ſchon oben vermeldete und bey vorgeweſener Ver ndernng begebene hohe Char- 
gen / und font von Kaͤyſerl. M. confetirte hohe Digpitzren/ will man / weil es ohn⸗ 
noͤthig alle zu ſpecifieiren / hier nur noch einiger wenigen gedencken / und zwar daß den 
27. Febr. dem Herrn Grafen Henrich Wilhelm von Welzeck das Commando der Be 
ſtung Spielberg anvert rant und eben in dieſem Monath / dem Herrn Graffen Traun , 
der in Catalonien die Käyſerl. General-Adjutanten· Chai ge verſehen / lind noch bafelbſt 
iſt / wider vieler Oompetenten und vielleicht auch ſein eigen Vermuthen / das Eckiſche 
vacant geweſene Regiment gegeben / und Er als Obriſter dariiber geſeßß worden. Im 
Merk iſt dem Herrn Graf Maximilian Carl zu Lwenſtein &c. Adminitrator in Bays 
ern / die Ihm ſchen An. 15 rf. von Weyl. Kaͤyſer Jofepho zugedachte Fürftt.Digairdtz 
nunmehro vor Ihn und ſeine De ſcendenten beyderley Beſchlechts confertxt und extendirt 
mithin als kuͤnfftigem Reiche Fürften das Diploma ausgeſertiget worden. Den 5. April 
hat der Herr Graf Johann Wetzel von Gallas, ſo etliche Jahr Kaͤyf. Ambaſſadeur in 
Engeland geweſen ſals Ober-Sand-Marfchall des Königreichs Boͤhmen / den Eyd abgelegt. 
Etwan 2. Tage hernach iſ dem Herrncz rafen Frantz Sarl von Claris umdAldringen das De- 
eret als Rayf-Beheimer Nath ertheilt worden. Medio Apꝛilis haben die auffs nen beſtattgte 
Mieder⸗Oeſtrreichtſche Regiments Näche / vom Herren. Nitter- und Szeläͤßrten · Stande 
an der Zahl etwan zo. den Eyd abgeſtattek. Den 23. dito hat der Herr Graf Johan Joſeph 
ven Zwiroy Böhmischer Ober. Burg Graf geſchwohren. Den 25. dito bekam der Paul von 
Babocſai das dehos kyſche Huſaren-Regiment. Y . 


Reichs’ Tags Sachen. 
Men Kirferl,CrsnungbarS.KM.Gorge gerragen daß dero Principal 


Com miſſarius bey dem Reichs · Convent twieder heyollmaͤchtiget werden / und der 
Neichs- Taz feine vorige Aki vir terlangen moge. Zu dem End iſt a En 
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Franekfureden 11. Jau. das Creditiv ausgeferriger / und dem Cardinal von Lamberg de. 8 
zugeſchickt worden. S. Einigen hat es nachgehends durch das Chur⸗Mayngiſche Due F. mapar. 
Korium denen Reichs Ständen legitimo modo communicixen laſſen / und iſt deſſen Coms 
Dictatut den 5. Febr. erfolgt; Nachdem durch den im April verwichenen Jahrs erfolgten nes iber. 
Todesfall K. Jeſephi Blorwuͤrd. And. der Reichstag / mithin auch des dabey ſich befunde⸗ gibt ain 
nen Käyſerl. Princip. Commiſſaen Commiſlion und Voblmmacht erloſchen / und nun Neuss Ce- 
Kaͤyſerl. M. gleich im Antritt der Ihro durch einßelltge Wahl des R. Reichs Chur⸗Für⸗ Bau 
Ken zugekommenen Kaͤyſerl. Macht und Regierung / die Reichs⸗Krlegs und Friedens⸗ 
Sachen alſo beſchaffen befinde / daß Sie daruber mit geſanten Chur Fuͤrſten und Stan · 
den reifflich und vertraulich ddath zu pflegen nöchtg erachtete / u dem Ende auch den Reichs · 
Tag wleder anzufangen entſchloſſen waͤre: So hätte Sie in ged. Aumerck ung der von S. 
Emineng biß her zu des Neichs und gemeinen Weſens Dienſten unermuͤdet angewendetet 
und mit offentlichen Zeugnuſſen geprieſener mutzlichen Mohe / Arbeit und Sorgfalt / auch 
aus ſonderbarem dahero zu Ihm geſtelten gnädigſten Vertrauen / denſelden wiederum 
sun Kaͤyf Peincipal-Commiffario benennt / und zu deſſen Beglaubigung Jh nicht allein 
den offenen Gewalts : Drieff mitgetheilt / ſondern auch ſolck es durch eben dieſes Schreiben 
delten Geſanden befane machen wollen / gnaͤdigſt begehrende / Sie Geſanden wolten S. 
Emineng als Gepollmächelgten Kaͤyſerl. eincip. Comqiſſ. und Keprætentanten erken- 
nen / ehren unnd achten / Ihm in gegenwartigen Reichetags⸗Sachen gleich J. Kaͤyſerl. 
M. ſellſt Gauben beymeſſen undd ſich gegen denſelben in allen vorfallenden Geſchaͤfften und 
in Kayferl. Nahmen Ihnen eröffnenden Retolutionen / dem Herkommen nach alſo wil⸗ 
faͤhrig / foͤrderſam und gewührtg erzelgen / wie es von Kaͤyſerl. M. dem allgemeinen Va⸗ 
terland Teutſcher Nation und der werthen Thriſtenheit zum beſten angeſehen / auch zu ei⸗ 
nes jeden getreuen Chur Füͤrſten und Relchs Standes felbit eigenen Wohlfarth und St- 
cherheit noͤthig / auch Kaͤyſerl. gnädigſtes Vertrauen zu Ihnen Geſanden dißfals geſtelt al" 
ware u. ſ. w. Difer affenew-conkrmirte Kaͤyſerl. Prindhpal-Commillataus ſelbſt kam und widS. 
den 9. Febr. von Paſſau nach Vegenſpurg / und gab ein Com millions-Dectet ven ſich / Eminenz 
deſſen uͤbertragene Commillion und Materiam Belli betreffend. Er hatte auch feine An- deßwegen 
kunft denen Herren Geſanden ach des notifieiren laſen. Das Chur⸗Maynßiſcde Di- comple- 
rectotium hat Freytags darauff wegen dieſes Commillions- Decreti zu Rath anfagen 8 
ſaſſen / es haben aber die Herren Geſanden dazumal nicht darüber deliberirt / fondern 
ſeynd beſchaͤfftiget geweſen / den modum, wie S. e ee e com- 
e ſey / ats zuftuden / kenten ſich aber nicht vergleichen; Dann eine folenne 

eputation aus allen 3. Reichs⸗Collegus zu de nom iniren war bedeneklich / weil bekant / 
was vor Dilficultæten tatione ordinariorum Pep utatotum ſich jederzeit hervorgethan. 
Dem Chur ⸗Mayntzlſchen Dire ckorio es nomine Imperii zu bewerckſtelligen allein auffsn« 
tragen / wolte auch darum nicht anſtaͤndtg ſeyn / well das Fürftl. Collegium durch der⸗ = 
gleichen adhibirenden modum faſt gar zu keiner Deputation mehr komme uu. a. d. m. 
Olelchwohl iſt endlich dieſer lettere we dus, weil man wegen des erſtern in denen Reichs 
Collegiis nicht einig werden konnen, belteber worden / und den 20. Febr. die Comple- 
mentirung durch das Chur⸗Mayntziſche Directorium geſchehen / indem man es Ihm / 
Jedoch unter der gewöhnlichen Relerr ation, daß es citra præjudieium & conlequen- 
uam fürn güffgetragen. Hochged. e hat darauff denen a 

a 5 % 5 5 


eſand· 
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Seſanden in Curis hinterbracht / daß es S. Eminenz gar wohl gefallen / und Sie verfir 
chert haͤtte / daß Kaͤpſerl. Maj. ein ſolches gleichfals allergnaͤdigſt auffnehmen würden. 
much deſſen Damit aber auch oberwehntes Kaͤyſerl. Com miſl. Decrer feine abhelffliche Maaß 
Commifli- erlangen moͤgte / hat das Defterreichifche Directorium folches Montags den 15. Febr. in: 
ons-Deeret Collegio Principum proponirt / und unter andern angefuͤhrt / mit was wichtigen Ar- 
die . gumentis darin vorgeſtelt worden / wie die hoͤchſte Nothdurfft erfordere / daß man ſich 
ketrefend an Seiten des Reiche / durch die welk ausſehende und gefährliche Franzeſſſche Zriedens: 
in delibera. Vorſchlaͤge nicht einſchlaͤff ern laſſen / ſondern mehr als jemals in eine rechtſchaffene Kriegs · 
von geſtelt / Verfaſſung fehen / und zu dem Ende die ſchuldige Mannſchaffts⸗Contingentien / ww 
nicht vermehren / doch zeitlich in completen Stand herſtellen / und mit aller Nothwen⸗ 
digkeit Reichs · Schluß⸗maͤſſig verſehen / anbey auch auff einen ergiebigen Geld · Beytrag / uñ 
zwar Anfangs etwan auff Beybringung elner Million Gulden bedach ſeyn möchte. Hler⸗ 
auff haben die meiſte Geſandſchafften Delectum Inſi ructionis vargeſchůͤtzt / daher man 
in dieſer Materia dasmal nicht fortfahren koͤnnen. Doch hat man Fürftl: Seits gut ber- 
funden / daß indeſſen zu Gewinnung der Zelt und biß zu Einlangung gedachter Toftzudti-- 
und bon der on, das Ie gotium Capitulationis perpetuæ vorgenommen und wo möglich zum: 
rer Schluß befoͤrdert werden mägre 5. ind das um ſo mehr / als Kaͤyſerl. M. ſelbſt die Verſi⸗ 
Ri EN cherung gegeben / daß ſolches Werck zum forderſaniſten ausgemacht werden ſolte. Ale: 
benwird / man nim mit dem Churfl. Colle gio hierinn coramunicirtſ hat daſſelbe wegen elner poſi 
tiven Eniſchuldigung ſich damit entſchuldiget / Sie Ehur · Fuͤrſtl. Geſanden wuͤſten nicht / 
was ihren hohen Piincipalen hey dem zu Franck ſurt den 7. Jan. Kaͤyſerl. M. von verfchier- 
denen Füirſtl. Geſandten uͤbergebenen Memorial etwan zu Gemuͤth gehen moͤgtt; Ste 
wolten aber um Verhaltungs· Befehl anhalten / und nicht zweiffſen / dero Principalen / der 
Carsliniſchen Capiculation nach / dieſes Werck vor die. Hand nehmen laſſen / und ſich 
ratone modi fo aͤuſſern wuͤrden / daß zwiſchen Chur⸗ und Fuͤrſten ein beſtaͤndiges gutes? 
% Vornehmen ſeyn koͤnte. Das Fürſtl. Collegium hat feine Sraen-Erftihrung dahin ge⸗ 
> than / man habe ihrer Seits gern, vernommen / daß das Chur-Fürftl: Collegium willig 
waͤre / die beſtaͤndige Wahl⸗Capütul. zu ihrer Nichtigkeit zu bringen: Wie nun folches: 
dem kurtz vor der Kaͤyſerl. Wahl jwiſchen beyden hoͤhern Collegüis getroffenen Vergleich) 
gemaͤß waͤre / alſo hielte man davor / daß das von verſchiedenen Fuͤrſtl. Geſanden den 7i. 
Jan - nechſthin J. Kaͤyſerl. M. übergebene Memorial die Sache nicht verzoͤgern / ſondern: 
man vielmehr daher Gelegenheit nehmen koͤnte / das Werek von allen Seiten zu befoͤrdern / 
und dem ſonſt entſtehenden Mißtrauen vor nibanen / nuthin das unter Chur, und Fürr- 
ſten hey jetzigen Zeiten fo noͤthige gute Vernehmen zn be veſtigen / zumal da ſolches Kaͤyſerl⸗ 
M zu gnãdigſtem Gefallen gereichen / anben zu erwůnſchtem Fortgang der de lberatior en 
in Materia bell. ein groſſes contribu ren würde: Ratione modi brauche es keiner wei⸗ 
„tern Aeuſſerung dann beede Collegja biß auff einige wenige Punta bereits völlig Accord, 
mithin keine weitere laſtruction einzuholen / ſondern nur das wentge übrige vorzunehmen / 
und nach deſſen Erledigung mit dem Collegio Civitar. zur Re- und Corte lation zu ſchrei · 
ten ware. Electoralẽs haben hierauf bey dem den 24. Febr. gehaltenem Meichstag ver 
langt / man moͤgte ihnen ſo viel Zeit goͤnnen / biß fie gnugſame Loſteuctionen erhalten ha- 
Ten würden. Der Kͤyſerl. Principal: Com miſſatius ſoll / dem Verlaut nach / ein und 
andern Fürſtl. Geſandten zu verſtehen gegeben haben / daß Imperator dit Jura Prinei uns 


gern; 
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gern auffrecht erhalten und der Fürsten Anbringen pro Juſtitia & æquitate ſecunditem 
würde) man moͤate jedoch das Werck ſolcher Geſfalt fallen / daß es nicht etwan einige 
Piss unter Chur · und Fuͤrſten ertvecken / ſondern dieſe Harmonie beybehalten wer⸗ 
den moͤgte. 

Den 1. Mertz wurde ein abermahllges Kaͤyſerl. Com miſſ. Deerer dictitt / das zur ciranters 
Utrecht vorhabende Friedens- Negotium betreffend. Es winde darin gemeldet / J. Käser. 
Kayf. M. hatten gern der geſamten Stände Rath und Meynung in dieſer Sache ver- rn 
neßhmen wollen Aber weil der 3. Mertz zur Antwort auff die Franssfifche Propolition _ an 
angefekt wärez ſo hatten Re Ihre Erklaͤhrung Dero Gevollmuͤchtigtenohne Bering surfer 4 m 
tigen muͤſen: Es waͤre jedoch dieſelbe fo eingerichtet 7 daß dem Inteteſle des Reichs peerefent.- 
dadurch im geringſten nichts vergeben wuͤrde; Uind verlangten J. K. M. daß die geſamten . 
Reichs · Stände darũber bamreitendeliberiren mugten / Dante ben kuͤnſftigem Frieden alles: 
um ſoviel beſſer beobachtet werden koͤntez Anjetzo aber wiirde vor allen Dingen noͤthig fern 7’ 
zum bevorſfehenden Feldzug rechtſchaffene Anstalt zit machen / damit man einen deſfo beſ⸗ 
fern Frieden erzwingen konte; Wolten alſo K. M. von neuem dazu ermahnt und die wegern 
baldiger Sieferung der ſchuldigen Contingentien neulich gethane Erinnerung hiermit an 
gelegentlichſt wiederholt haben u. dw. Hlerauff hat man ſo gleich die Materia m Pacis re · Die Reicher · 
alſumirt / und in ßenden hoͤßern Colſegiis davor gehalten / daß bey denen Friedens⸗Deputarſ 
Tractatenam fuglichſten durch eine aus denen dreyen Collegſis in acht! Perſonen beſte r on zu den 
henden Deputation zu concurrireimund das ferner hierzu gehörige ehiſtens ausunnachen 1155 75 1 
ſen; Zumal da ſchon vor einiger Zelt forhane engere. Deputation heliebet / und hier raus tommt in 
dem Chur Fuͤrſtl. Collegio Chur⸗Manntz und Chur⸗Sachſen; Anß dem Fuͤrſtl. Oeſter⸗ Dorſchlag / 
reich / Pfaltz / Neuburg / Magdeburg und Schweden Brehmenz Aus dem Staͤdtl⸗ 
ſchen aber Augſp un g und Lubeck ernennt worden: Als man ſich nun nach der Hand bemů 
het / dieſes Werck zu ſeiner Richtigkeit zu bringen / fo harman virea wodum legitimanc- 

di Deputatos, weauchratione modi tactindi ex parte erſagter Herten Depnrirtem 

mit denen Frantz ſiſchen und übrigen Miniſtris nicht wohl fortkommen koͤnnen; Weil 

Käyſerl Maſ als das höͤchſte Oberhaupt des Reichs Angelegenheit durch Dero Miniftros: 

beſorgen laſſen / und nicht zugeben wollen / daß die Reichs Deputari mit denen Frantzoͤſte⸗ 

ſchen Minift is iw wedia: & tract ren / ſondern ſolches mediante legatione Cæſate a 

thun ſoſlen Indem unn vorſetzo mehr als jemal Reflex ion auff den Känferki Hof gemache 

wird / und bekant; daß Kayſerl. M. ſelbſt ihr Aufferftes thům / und zu Erhal una eines dend 

Publico reputirlichen und nützlichen Friedens alfe mogliche Eflores anwenden 3 Alcos 

hat man hier inn gar behntſam gehen / und weder dem Kayſerl. Refpe&t noch denen cow 
petirenden Jaribus Stacunm etwas entgegen thun wollen. Doch hat man im Monarch wird aber 
Majo von diefer Deputation ganzlich zn ab ſtre h iren angefangen / weif inter Catholiea Interiafzes- 
& Evangelicos wegen abol rina der Nißwick ſchen Religions · Clauſu ind uͤbrrger K 
ligions. Angelegenheiten es viel Difpuren abgegeben / welche nicht geringe Talonfie-werams- 

laſſenz Dann in Conferenr'aEvangelicorma; tft den a f. Ayril. comeldire worden Doc 
Cvangeliſche C; rpırs bleibe bey einem am ig. Octob 17 10: gem ꝛchtennnd denen Herren 
Darholſeis infinn reen Schluß; Und diewell in der. Reichs ⸗ Kriegs- Declatation der 
Auno.1899. und 1702. mt gang denellchen Worten exprimittund ven beederſeits Re-- 

ligions- Beiwaudten eee worden / daß bey dem Sriedenz 
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in allen ſotwohl ſchen sum Neich gebrachten oder noch zu demſelben kommenden Orten alles 
n Eecleſiaſticis & Politicis in ſtatum des Weſtphaͤliſchen Friedens hergeſtelt werden 
ſelle; So wärs ſolches in der vorhabenden Inſtruction vor die Reichs Deputation zum 
Friedens · Congrels wohl zu verwahren tund vor allen Dingen zu beobachten / auch ehe und 
bevor oben angefuͤhrter Palſus allerſeits veſtge ſſellt / von Seiten der Evangeliſchen wit 
ter durchaus nicht in dieſer Marerie zu prog nedliren · 
W Hiergegen haben die Herren Cacholict den 14. May eine Erklaͤrung der Chur 
Sabel Sichſiſchen Geſand ſchafft eungehaͤndigt / in welcher Sle ihre vorhin An. 759. den 25. 
proreßigen Otobigethanedeclirarion repedrt,aind vereynt damit denen Evangel, ein valliges 
den Stan Vergnügen gethan zu haben / zumal da in dem Westphal. Friedens Schluß der Sratus 
den wegen prælens Imperiinicht vorgeſehen worden / und weder dieſer noch die fo offt von denen K. 
ver We Gonf. Verwandten allegırre Kriegs-Declatarion ſelches und abſonderlich in ch begreif® 
3 0 fen / daß ſo viel tauſend Cathol. Unterthanen bey Ihrem Exercitio plenario Religionis 
tutionss nicht verbleiben ſolten; Solche Ihnen ſchwer vorkommende Ausdentung / ſey auff die 
Sache / poſt pacem fururan zurhuende Execution zu vorweiſen; Man fekte auch Cathel. Seits 
indie Aug. Conf. Verwandte Herren Geſanden das veſte Vertrauen / fie wurden aus ſol⸗ 
cher den 26. Octob. 1709, extradirten Erklarung genugſam abnehmen / daß man Cathol. 
Seits niemals gemeint geweſen / von dem Weſtphaͤl. Friedens Schluß oder von der g riegs · 
Declaration ab⸗ſondern vielmehr / durch die In ſeldtg en twegen dergleichen Religions- Dif- 
ferentien ſtabilirte gütliche Handelung / die Sache alſo von Reichs wegen amugehen / 
wie von verſchiedenen auswärtigen hohenpore mz en nicht nur / ſondern auch von emigen 
A. C. Verwandter Shur-und Fuͤrſtl. Herrenszeſanden Ax. 17 10.41 Regenſpurg und im 
Haag bey priva -Unterhandlungen / dleſe der Cathol. Exklaͤrung billig angefchen worden / 
auch anderſt nicht genommen werden koͤnne / da bekantlich bey der zu thun ſeyender Execu- 
tion, utpote in re Domellica Impetii, die Nor ma benen Exceuroren von geſamtem 
Nelch / zu Verhütung allerhand Inconvenientien / contradicticnen und Vorſchub / se 
geben werden müͤſſe / u. ſ. w. Hlerauff iſt den 23. May von Evangel. Corporis wegen 
zur Antwort vermeldet worden: Die Sehtere Reichs⸗Krlegs⸗Declaration vom 28. Sept. 
1702. enthlelte expreſſis Verbis; ;, Es ſolten alle Mit⸗Glieder des Reichs dahin verbun⸗ 
», den ſeyn / daß zu aller treuer Reichs⸗Staͤnde und deren Interthanen Confolstion die 
„ abgeriffene ander recuperirt / in den vorſgen denen Reichs⸗Fundamental-Geſetzen 
„ Ad denen im Reichs⸗Gutachten vom 14. Febr. 1689. enthaltenen Friedens Schluß 
„ fen gemeſſenen Stand in Ecclefialhicis & Politicis geſeht werden mögen Kc. „ Wel⸗ 
ches alſo von Rechts wegen beftändig beſchloſſen und von Kaͤyſerl. M. ratifieire worden. 
Hierdurch wäre der keſtitution und kuͤnfftigen Priedens-Execntion der Weftphäl-Srie- 
de pro Norma geſeßt / und zwar ohne Unterſcheld des Zuſtands im Reich cam pre ſontis 
quam futuri; Woran ſich die Evangel. Stände unbeweglich hielten. Wolten dle 
Herren Catholiſche nun dieſem ſolenm Pacto rreisfich nachkommen / ſo wäre der Sach ge⸗ 
bolffen / wie recht; Wo nicht fo lief es wider die verbindlich genommene Abrede; lind 
gebe man ihnen ſelbſt zu bedencken / mit was Sicherheit man ſolchergeſfalt miteinander 
handeln und beyſammen ſtehen koͤnte / oder wohin es im Reich kommen müste / wann 
Caorhol. und Evanzellſche im Krieg zwar vor einen Mann ſtehen / beym Frieden aber de⸗ 
ren ein Thel wider den andern / von des Feindes gewaltthaͤ en Mutationen are nr 
i 77 7 wolte. 
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wolte. Daß mit der Herren Cathonſchen bipherigen unznlaͤnglichen Erklarung die Er 
vangel. keines Wegs zu frieden geweſen / bezeige reſtantibus actis die Sacha ſelbſt / viel 
mehr funden fie ſich nach der ſchon An. 170%. den 12. Octob. ausgeſtelten Anzeige Über 
die Mißdeutung des Weſtphaͤl· Friedens und der fo klar vor Augen lie genden letztern Kriegs 
Erklarung / biß dieſe Stunde hoͤchſt⸗ beſchweret / widerſprechen demſelben feyerlichſt und 
tecommendixten denen Herren Cathol. das Pide publica errichtere Vinculum Unionis, 
als das nechſt O Ott noch einig übrige Nettungs⸗Mittel gegen dte allgemeine Feinde / zum 
angelegentlichſten / ſich benebenſt auff den Anno 1710, den 18. Octob. ad manda- 
sum der hohen Herren Pıimcipalen verfertigten auch denen Herren Catholiſchen damals 
ſchon aus gehaͤnolgten Schluß des Corp. Exangel. bezlehend / mit wiederholter austruͤcklicher 
Verwahrung daß man durch dieſt Antwort / in weitere Handlung über die Sache ſelber / mit 
denen Herren / Cathol auff keine Weiſt ſich einzulaſſen gemeynet waͤre Viel weniger es alſo 
vir ündt / als ob des halben bemelte Ke igions Angelegenheit von denen Fuedens⸗Tlacta en 
ab · und vor die Reichs Staͤnde allein gezogen ſeyn folte/ welches Status Exangelici fo went · 
ger nachgeben konten / als fie ſich nicht erinnerten in einiger Sache / ſo nichtig fie auch ſeyn 
moͤgen / behöriges Vergmigen erhalten zu haben; Und ſeye bey denen Friedens- Tractaten 
die Hand bereits an dieſes Werck gelegt / welches die Herren Catholiſche in Erfuͤlung der 
in vum Iuamenti errichteten Grund ⸗Geſege und ihres per dictam declararionem belli 
gethanen Verſprech ens zi fordern belieben wurden. 


Es ſeynd aber die Herren Cacholiei beſtändig bey ihrem Principio verblieben / wie wird far 
netnlich dieſe Religions- Angelegenheit ex ſua natura ala res dome ſtica zu conſideriten / fortgefeht? 
und nicht von dem Reichs tag ab · und an fremde Porenkien zu ziehen ſeye / daher ſie den 3 1. und von de. 
Mau ah ( cnc uſum verſaſtſund ſcch tele eirt, well ihre denen Aug. Conf. Berwand- IN Merten 
len Ser ren Ge fanden gerhang vielfaͤltige ke monſtrationes und Declarationes in puncto a 
Religionis wider alles Bermuthen nichts verfangen wollen / ſolche ihre Erflärungen der Concluſum 
hohen Alllirten See Pote nien Miniftris bey dem Frtedens-Tractat auszuhaͤndigen und zu verfaſt. 
reprælentiren / daß (. ) eine seirhere man alle xaterien glelchſam zu Religions. Sachen 
alsdann aus deuten wollen’ wann dit Herren A. C. Verwandte gegen die Eathol. partem 
in machen fich ein fallen laſſen / und alle gravamina fab piætextu Religions, fo nur 
ben 60. Jahren her / welcher Orten im Reich es wolle / entſtanden / jr jet gem Friedens 
Traetar zuziehen ſuche / welches furkuminzolerabel ‚impraetieabel und unmoglich ſen / 
auch dergleichen gravam i a nullo ptætextu vel titulo auff ſetzigen Krieg applicitt / ein- 
fotglich auch nicht auff den Friedens. Fractal konten gezogen werden. (z.) Wann rem 
de Bo entien in der Teutſchen Religions-Giayamina ſich darum einlaſſen (often? ne dil- 
ſenſionum Semina in Imperio verbleiben mogten / ſo wurde daraus folgen / daß auch in 
allen andern Diffenfiombus Germanorum publicis deren Dijudicatur noͤthig ſey / und 
alſo das fonft Freyeſee N. Reich immer und ewig fremde ar bitros rerum in ſanem Hauß 
haben müͤſſe; Dann man könne ex ipfa natura Rarus publici Germanerum 
und ſagen / diffenfiones crunt,donec Germani, Gleichwie nun Catholici derſichert 
lebten / daß ſolches der hohen Alltirren Intention nicht ſen / als die alluwohl wuͤſten / was 
decor & æquitas &t mutuus cultus untet ſouveraineꝝ Staaten erfordere / und ſich ſelb⸗ 

Een in ihren eigenen Haͤuſern denen Fremd en auch nicht einen Schatten ingeben Sr 
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uch konten; Alſo wolte man fie erſuchen / bey fůrtommenden dergleichen an Handgebun 
gen / dieſe Reflexion zu machen / daß dergleichen an Hand gebende (die um mit ihrer un⸗ 
gegründeten intention protempore durch hitringen ſich nicht entnehmen / dergl. Grund / 
Satze zu Erniedrigung ihres eigenen Vaterlands auff die Bahn zu bringen) nicht nur für 
chen / ſich deren gegen Ihre Cathol. Mitſtaͤnde vorjetzo zu bedtlenen / ſondern auch aus wer · 
sige Potentzien in alle ihre Haͤndel mit einzuziehen. Und müſſe ſehr vermuthlich jemand 
darunter ſeyn / dem es nicht um das Hertz ſey / un Reich Difentiones auffzuheben / ſon⸗ 
dern neue Semina diſlenſion um durch fo neuerliche Principia auszuſttenen. (3.) Seye 
Pars Catholica mit denen Worten / ut in Iinperio omnia in Sacris& Ecelehulticisin 
cum ſtatum, in quo juxta Inſt Pac. WeRphal. fuerunt & eſſe debeba t, reſtituan- 
tut dc. gantz einig; Zu deren eigentlichem Verſtand aber komme zu wiſſen; Der Status, 
den das Inſtr, Pac, als eine Normam, wornach ſich im Reich zu richten / vorſchreibe / 
ſeye bieſer: Daß welche Kcligions- Verwandte telpestire nach dem A ng regalativo 
in polleſſione vel quali bonorum, Templorum, Jurium, Redituum Eccleli aſtco- 
rum aut Exercitii Religionis geweſen / ſelbige es auch kuͤnfftig hin zu aller Zett ſeyn ſolten ⸗ 
eousque donec de Religione Chriſtiana univerfaliter vel inter ſtatus immediatos 
cotumque ſubditos mutuo cenſenſualiter conventum, wie das J. P. W. art. V. 5. 12. 
dilponirt. Solches ſepe eigentlich der Status poßellionis vel quali in Religiolis & 
Eccleſiaſticis, von welchem aber Status er Religion s toto Ce!o differeut 
fen/ und doch oͤffters mit jenem finiftre contundirt und alſo verſtanden werde / als ob 
welcher Orten im Reich Anno regulativo fein Exercitium e. g. Catholicum vel Retor- 
matum geweſen / alda auch falva Pace Welt, nimmermehr einiges moͤge introducikt 
werden. Das finde ſich aber klaͤrlich und L diamerro anderſt / und ſeye beſtaͤndig alſo 
gehalten worden / daß wann nur angefuͤhrter Status pollelo nis in (alvo geblieben / Sta 
tus Religionis mit Coniens der dands · Obrigkeit gar wohl & ſalya P. W, eine Aenderung 
leiden / das iſt / das Exercitium einer Religion, ſo Anno regulatiyvo an einem Ort nicht 
geweſen / alda eingefuͤhret werden möge. Solches ſeye nicht nur leriptis publicis und 
Fort zum hefftigſten auff der Herren A. C. Verwandten Seiten erweeſen worden / ſondern 
auch ipfis fadkis notoriis comprobixt / dafaſt wenig Stände im Reich noch übrig / wo 
nicht wenigſtens Exempel vorhanden. Die Herren Gen. Staaten ſolten / auch nebſt J. 
M. von Groß Britannien belieben zu erinuern / daß ſie ſelbſt ſolcher Meynung geweſen / 
als Sie lehthin unter waͤhrendem Kaͤyſerl. Wahltag das publicum Exer citium Reli. 
gionis Reformatz zu Franck furt / wo es Anno regulat vo nicht geweſen / in introduci- 
ren geſucht. Wannendero nach dteſer norma die Sache zu entſcheiden / Catholici 
gleichwie vormals An. 170g. in ihrer Declaration, alſo noch in frieden waͤren / daß in 
denen Orten / ſo der Tron Franck reich jure Gentium cedirt worden / und wieder zum 
Reich getehrt oder kehren wůrden / wie auch denen / ſo ad claufulam Art. IV. Pac. Ris- 
Mic. gehörig / und noch keine andere Difpolition darüber gemacht worden / denen A. C. 
Verwandten Herren Standen der völlige Weſtphaͤl. Friedens maͤſſge Status polleſſionis 
vel quaſi in Eecleſiaſticis wieder hergeſtelt werde. Cathelici hätten ſich zwar auch in 
gewiſſen Fallen und Orten das Erercitium ſimultaneum ad tempus oder auch eine 
Kirche vorbehalten fo gemeltem Statui poffellionismahe zn gehen ſchlene; Wann aber 
Dis Berren A. C. Berwandre ſich zu folcher Ihnen eee eee 
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chen wolten / waͤre das Werck zu Negenſpurg /e nicht eben abzubrechen / und zum Friedens · 
Tractat zu ehen / ſondern ſich ſpecialiter zu ertfären geweſen / was anfländigfiyn wolte 
oder nicht. kund ſeye es keines wegs als ein Precarium ſondern gutes Befugnis antzuſe⸗ 
hen / daß in allen Orten / wo ſub dominio Gallico auch ſonſten die Cathol. Religion 
und deren Exercitium eingeführee worden / dieſelbe auch kuͤnfftighin fine ullo periculo 4 
iure re for mandi frey und ſicher verbleibe / das fundament dieſes petit ſey / daß auff ſol⸗ 
che Metſe und Condition aud) eiera Dominium G allicum , die Cathol. Religion und 
deren Exercidum von benen Reichs- Tertirorial-Obrigkeite n an bemelten Orten haͤtte 
konnen jattoducirt werden. Nun aber haͤtte es Rex Galli jure majori nullisque par 
is ne quidem Pace Weltphal. hoc in caſu adſtricto gethan; Und die Unterthanen / 
die ſich denen von ged. König gebrauchten medüs accommodire haͤteen dadurch ein jus 
proprium ac plenatium nulſo metu aut periculo Reformationis erlangt / bey dem Ste 
gelaſſen werden mul ſten / zumal da fie nicht durch ihr Verſchulden uuter Frantzoͤiſcher Herr ⸗ 
ſchafft kommen u. a. m. Dieſe Remonftrationes und Reptræſentationes ſchen an die 
hohen Herren Alltirten und deren Miniftros zu bringen / hicht in der Intention, die 
Sache dadurch / wie die Herren A. C. Verwandte gern wolten / zu denen Friedens- Lra- 
aten zu ziehen / ſondern vielmehr erſagten Herren Alirren und deren Miniſttis die Bil 
ligkett / ja die noceſſitãt ji zeigen / daß und warum ſolche Dinge eintg und allein bey dem 
ver ſamleten Reich zu Negenſpur g aus zutacden ſeyen / und ausgemacht werden konten. 
Alto man fo dann Cathol. Seiten anders nichts ſuchte / als daß alles ad normam Pac. 
Weitphal, fo wett ſelbtge zulaͤnglich / gerichtet werde. Derowegen auch die hohe Ale 
fire und deren Mini von denen Cathol im Haag und zu lltrecht befindlichen Miniftris 
zu belangen wären / die Herren A. C. V. dahin zu dilponiren; Auff den Weigerungs⸗ 
Fall aber denenſelben tn ihrem tinfug die geſuchte Mliftentz nicht wiꝛderfahren zu laſſen. 

Das Corpus Exangel. hat vor gin befunden dieſes Concluſum der Herren Cathol. Worauf 
und die darinn ent heltene lenz a ata punctatim jedoch gruͤndlich zu widerlegen / in einer bon teuen 
den g. Jun darauf verfagen Antwort“ in einem ewas well duffttgern und deßtwegen g r. 
her nicht Plat findenden Inhalt / mit dem Schluß; Daß weil die Herren Cathoſiei durch ee 
me erhoͤrte wier bie klace Worte lauffende / mithin allen Adem public am auff hebende worden. 
Mißdeutung offtet meter Krieg. Declaration und Weſty hal. Friedens · Schluſſes / das 
Werck ganzlich zu entkraͤfften / folglich die Evangel. auſſer alle Berechtſarne und Sicher ⸗ 
beit zu ſezen auch benebenſt Sie wieder beſſern Verdienſt nuit mancherlen unleydlich . ſchtwe · 
ren Beſchuldtgung en ungebührlich zu beladen ſuchten 3 Dieſes aber bey fo gefaͤhrlichen 
Lͤufften und miſchetgen Feinden der Wes nicht ſey in der Guͤte ſich zu vernehmen / odet 
in dem nechſt G Ott allein noch ubrigen Oeettungs Mittel guten Vertrauens und recht⸗ 
fchaffenereinmichigerennerlichen Berfaffungsu ſtehen / ſondern vielmehr der mutuelſen 
obligation im Reich feine vollkommene Diſſoll t on trohetez So widerſprechen die Evan ⸗ 
gel ſolchem allen kraͤſſtigſt / verwahrten dagegen alle Befugnus auff das ſeyo rlichſte / und 
declariten ſemel & ſemper, daß Sie in dieſer ad tractatus Pucis gchrigen k aſt tuti ons. 

Sache zu Regenſpurg / keines wegs handeln welten; Zu Kaͤyſerl. M. aller gerechteſtem 
Gemüth dar allergehorſamſte Vertrauen habende / Ste werde nach deren Preiß wuͤrdig 
fin hoͤch den Erlenchtunz und Juſtitz Gebe / die gerechte Poltulata derer Ebangel. hand⸗ 
haben / dem widrigen ſteuren / und 3 beſchwornen Weſiv hal. Ftteden bey 
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der Friedens Handlung ſowohl als bey andern alngelegenheiten in alem Krafft geben und 
ungehindert beobachten helffen. Wovor die Evangel. in reciproquer o bligation hinwie⸗ 

der ſederzeit / wie bißhero geſchehen / als rechtſchaffene treue Mit⸗ Glieder des Oeuuchs ſich 

werden finden laſſen u. f. w. Solchergeſtalt iſt es bey denen Deliberationen uͤbet das 

m al Friedens Negotium, gleichſam zu einem neuen Krieg konmn. 

ala 158 Indem nun oberwehntes den 1. Mertz dickirtes Kaͤyſerl. Comwiſf. Decrer in ſei⸗ 
gen der nem fernern Inhalt. / auch auff die Kriegs⸗Verfaſſuns angetragen / und nber das der 
Kriegs“ Dertiog von Wuͤrtenberg als dermalen beyder Reichs Armee commandirender General 
Veꝛfaſſung / alſchon gegen Ende Januar den Zuſtand der Armee und dafelbſtigen Linien entderkt / und 
um zeitliche Herſtellung der Mannfchafs Contingentien und Beſtreitung der Opera 
tions- Calla benoͤthigter Gelder angeſucht / und abermal den J Mertz aus Stirgart an 

den Reichs Convent geſchrieben / obige Iuſtantien und Vorſfellung wiederholt und bey ⸗ 

gelegt / was dermallger Gyuverneu der Veſtung Philppsburg Baron von Neubar be ⸗ 

kichtet / wie nemilich jederzeit die commandirende Senetalitat am Ober hein / befon- 

ders S. Chur Füͤrſtl. Durchl. zu Hanover die noihwendige reparatton der Veſtung Phi⸗ 
liprsburg am Kaͤyſerl. Hof ſo wohl als beym Reichs Con vent frucheloß vorgeſteitz Wann 
aber die Rhein Schantz niche mehr haltbar / die Contreſcarpe voͤllig ruimirt und ohne: 
„Palufaden/ das Hernwerck ziemlich verfallen / der Graben zugeſchleumet und die 
Auſſenwercks ohne Communications-Brücken / des intpenbigen ſchlechten⸗ Zuſtands / 

der Calerncnund Stallung zu geſchweigen / daher dem Commendanttu auff den Atti- 
quirungs⸗ Fall rechtſchaffene Reliſtentz zuthun nicht zugemuthet werden koͤnne / und Er: 

= dieſer Veſtung und der Leimen reparation auffs Beſte zu reo mmandixen nicht umhin ges 
kont / fo hat das Chur · Mayntzſche Direktorium den 10. Mertz in dem extraordinaire 

Nat hſitz auch gethan / und in ſpecie das Kaͤyſerl. Commilſ. Decret in Colleg. Peindi-- 

pum proponirt. Viel haben noch de fectum Lnftrudtionis’allegirt / andere aber haben: 


und offer in weitlaͤufftegen Votis erwehnt / daß Sie das Ihrige bißher jederzeit præſtirt hatten / und 


RS fo W Stellung threr Contingentien continuirer / als auch ihre Quotas 

Stande an der neu- begehrten Milton Gulden regen wolken / wann nur ein gemein famnes gleich; 

conditiona dlrchgehendes Werck daraus gemacht / Und die alten Nückftaͤnde von denen moroſis vor ⸗ 

rin Weg, her abgetragen wurden. Wie nun dieſes eine Oonditio fine qua non, nnthin vor der⸗ 

teagung der ſalben agimplirung in der Haupt ⸗ Sache nicht wohl mit Beſtand fortzutommen ſeyn doͤff⸗ 

1 ie / als hat man vor gutbefimden ad iorerim Käyſerk M. zu erſuchen / nochmalige ge 

5 oh ſcherffte Ecirꝛtotic der alten Rück ſtande halber ergehen zu laſſen / und derein executiv o 

g Eintreibung zu verfügen. Zudem Ende hat man einen ordentl. Reichs · Schluß verfaßt / 
und ſolchen den r · Mertz der Kayſerl. Commiſſion per Mognntiaumextraditt. In. 
diſſen haben die pro Pat ia wohlgeſinnete ſehr bedauret / daß ſich einige Staͤnde finden / 
die denen fo pielfäfelg beſchehenen nachtt ucklichen Vorstellungen fo wenig Gehör geben / 
und lalutem publicam nicht beſſer beherhigen / ſondern ihren ohne dem Ae ruigixten 

: Oonſtatibus die Saft allein über den Halß liegen laſſen / und ihnen alle Hüͤlffe enttiehen 

Wan den. wollen. Mafihat auch rattone der zur Operations: Caſſa verwilligten Gelder angetra⸗ 

Desire Ager gen / daß jeder Stand bey dem Reichs Convent liquidiren und darthun ſolte / ob und 

de, Zußtand wann er feine Qnoras entrichtet / und daß diefffals keine Ans fluche angenommen / ſon⸗ 


tions Calla. 
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cutivs eingebracht werderrfolten. Das Chur-Fuͤrſtl. Collegium war den 19. Mert mit Des K. ou 
feinem Conclufo in materia belli gefaßt / und hat der König von Preuſſen in Kent ⸗ Wꝛenfenae 
er Geſandſchafft an den Legations-Scererarium reſctibirt / und befohlen bihörig haue Re- 
sueröfnen] daß S. M. Ihre Gelb⸗Contingentlen richetg abtragen / und derfelnen fakra. 
fich nicht entbrechen / jedoch vorher abwarten wolten / was diesfals vom Reich geſchlof. en. 
fen werden moͤgte / und wie ſich andere Dero Mit Staͤnde darzu anſchicken würden. 

So viel aber die Mannſchaffts⸗Conripgentien betreffe / da habe Er des Vor⸗Pomme⸗ 

riſchen Kriegs halber und zu Bedeckung feiner graͤutzenden Landen / 9. Bataillons von 

feinen in Braband ſtehenden Trouppen nach Hauß ziehen müffen / wurde auch ſolche 

ſo lang daſelbſt behalten / biß die nicht mehr noͤthig wuͤren / da indeſſen gleichwol in Ita⸗ 

llen und Spaniſchen Niederlanden 24000. Mann gegen den allgemeinen Feind agiren 

lliſſe. Vermsge einer andern unter der Hand beſchehenen PVorſtellung hat Se. M. 
ferner zu ertennen geben laſſen / daß ſie Dero Reichs ⸗Contingentien jederzeit / auen wa⸗ 

rum nicht am Ober⸗ Schein hergeſtelt / jedoch durante hoc bello mit 300 Mann 

age rt / von denen aber mehr micht als 18. biß 19. tauſend Mann de Lctatus überlaſ⸗ 

fen hitte / mithin der reſt als Dero Reichs Contingent, das ſich doch fo hoch nicht be⸗ 

lauffe / gerechnet werden muͤſte / znmal da dieſem zeit ein mehrers nicht in Jeld als das 

Brod aus des Stams-Migaziren’ gleich andern auch geſchehe / gegeben / der übrige 

ordiname Sold aber von ihme Koͤntg in Preuſſen gerecht wuͤrde. Es ſchmertze ihn da · 

her nicht wenig / daß da Er fich bey dteſem Krieg ſo ſehr angegriffen / ind darüber feine Land 

an Geld und Mannſchafft faſt gantz erſchoͤpffe / Er nicht nur keinen Danck de vor habe / 

en ſich noch · mit allerhand doal gegründeten Reprochenund Vorrücken beladen laſ · 

ſen ſolle. g 

Im Fürßl.Collsgio hatum ſelbige Zeit das Defterreichif, Dire ctorſu mm an ſemet Eicher au. 

Fleiß auch nichis ermangeln laſſen /. Uitd dle Anfrage wegen Ankunfft der Inſttuckionen dern ond 
über die Million Gulden gethan. Erliche haben ſich darzu gemeldet / andere Geſand⸗ tionate Er · 
ſchafften aber haben fich con ditionat hierzu verſtanden / wann nemlich vorher dle beſtn⸗ klaͤruus / 
dige Kaͤyſerl. Wahl. O pirulation zum Stand gebracht worden / ſo lang aber dieſes nicht 
geſchehen / würden Sie ſich ſchwerlich zu etwas bequemen, Es waͤre ja eine Sache / die 

in 2 oder 3 Mathes tagen geendigt werden konte / wann man nur Chur⸗Fuͤrſtl. Seits einen 

guten Willen bezelgen und das verſprochene zum Effect und Ende bringen wolte. Wor⸗ 

auff der Oeſterreichiſ. Herr Dire cto gemeldet / er ſeye ſelbſt dteſer Meynung / an J. K. 

M. lage es nicht / er könne auch verfichern vor 8. Tagen deswegen einen ausführlichen Be⸗ 

richt an Kaͤnſerl. Mel erſtattet zu haben / darauff er in kurtzem Antwort zu erhalten verhof 

ſe / nebſt einem dieſer wegen nechſtens elnlangendem Käͤyferl. Com mill Deciet. Gebe 

aber herben zu Überlegen anheim / ob es gegenwärtige Conjundturen erforderten / daß 

man die Kriegs · und ſonderlich fo hochnothige Verſorzung der Oper ions- Call auff die et komt ie» 
Ausmachung der Capitulation condit oniren wolte. Das Glück hat ar woft / doch um 
daß noch vor Ende Wartü dle drey Reichs- Collegi ſich eines gemelnſamen Rei Schal Rabe 
ſes und Gatachtens verglichen; Daß nebſt Stellung aller und jeder Maunfhafs-Con- N iA 
tingendien die Neichs⸗ Stände zu Beffteitungder KriegssO) erat oms-Calle ven neuem gel d 
eine Milton Sulden bezahlen und jeder ſeine Quct m obne den geringsten Abgang oder wegen der 
Liquidation abtragen ſole. Locus folurionis bliebe die Stadt Franck furt / und ſelle Operauntts 

„ C2 deſiger Cala. 
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dafiger Magiſtrat fleſſſig an das Reichs Direktorium nach Regenſpurg berichten / was 
und von wem etwas bezahlt worden. Die Zahlung folle auch innerhalb s. Wochen à die 
ratificationis Cæſareæ geſchehen / wobey man exprefse bedungen / baß die Staͤnde / 
welche an denen vorhin bewilligten Geldern im Ruck. Stand verblieben / wo nicht eher / 
doch ohnfehlbar poſt pacem zur Entrichtung derſelben executive angehalten werden ſol⸗ 
len. Das kurtz vorher vertroͤſtete Kaͤyſtrl. Commiſſ. Decret in materia Capit, perpe- 
tuæ, iſt auch noch vor Ende des Mertz Monaths zum Vorſchein kommen / imd nebſt 
obigem Reichs Schluß / nach dieſes legtern beſchehener Extradition an die KRänfer. om. 
miſhion den 27: Merk per dict aturam publicirt worden / dahin gehende; Wie J. K. 
M. ſich referiren laſſen / was auff Verordnung Weyl. der in G Ott letzt verblichenen Ne 
Kay. M. lab Sign. 5. Sept. 1707. in materia Capit. perpet, an daſſelbe und mittelſt 
deſſen an das verſamlete Reich per Decretum Com miſſtonis gelanqget iſt / und zeithero 
nicht ohne Frucht alda behandelt / doch auff das erwuͤnſchte voͤllige Ort noch nicht gebrache - 
worden. In Erwegung darm / wie ein viel und groſſes die Erreichung daben gefuͤhrter 
Reichs: Vaͤtterlichen Intention zu der ſo hoch⸗ noͤthigen guten Verſtaͤndnůß und Ein⸗ 
můtbigkeit in dem innerlichen des Deiche bentragen und dienen koͤnte; Auch in Erinnerung 
weſſen J. K. M. ſich unlaͤn gſthin zu Franck ſurt vor Dero Troͤnung At. 30. Cap. ankte 
ſchig gemacht / wiirde dieſelbe gern vernehmen und ſehen / wie das Werek mimmehr tote 
dor Reichs gemeinlich zur Hand genommen / und zu einem dem wertheſten Vaterland 
unzweiffentlich heylſamen Schluß gefoͤrdert werden wuͤrde / und verſehen ſich die Kaͤnſerl⸗ 
M. allergnadigſt / das Chur Mayntziſche Reichs · Dire &oriam ſolchem recht zn thim wiſ⸗ 
fen würde. u. ſ. w. Bald hernach iſt auch die Kaͤyſerl. r tification der men oberweßnten⸗ 
in mareiia belli fo wohl Ratione der alten Ruck · Stande als Finmilftanng einer Million? 
Fl. und Stellung der Mannſchafft abgefaſte Reichs Schlüſſt erfolgt durch ein Kaͤyſerl. 
den 19. Aprilcommuzicirtes Comiſſions-Dectet; Worin Imperator, dag wegen der 
Milton Fl. rarificire und verlangt hat / daß kein Reichs- Stand einige Entſchuldlaung 
oder Verzoͤgerung ſich dißfalls bedienen / noch einer auff den andern mit feinen Præſtan⸗ 
dis zu warten / ſondern vielmehr der erheiſchenden. Nothdurfft nach jeder der erſte zu ſeyn 
ſich beeyffern / und ſein Quantum enrweder nach Franck furt oder an den bey der Ober⸗ 
Mheiniſchen Armee en Chef commandirenden Herrn Hertzog von Wuͤrtenberg ohne 
einigen Auffenthalt zahlen moͤgte . So viel aber die Eintreibung der alten Hüd-Stände : 
betrifft / da hat Kaͤyſerl. M. an das Reich begehrt / Ihro einen füglichern und zulaͤng⸗ 
lichern Modum an Hand zu geben / wodurch die von denen Saumſeligen gemachte Re 
Stangen geſchwind und der Beduͤrſſtigten nach 7 nachtruͤcklich eing erleben werden konten: 
Da indeſſen Ste verhofften / es würde ein jeder getreuer Reiche Stand / unerwartet 
anderweiter Excitatorien / das Stinige / worin er verbunden / willa und rechte 
ſchaffen præftiren / auch von Rechts wegen darauf asfehen werden / daß niemand um 
ter einigerley Præte xt ſich von ſeinem Reichs · Schluß maͤſſgen preſtandis entziehen moͤ⸗⸗ 
ge / und dann daß denen der Feindlichen Gefahr exponitten Staͤnden / die huͤlffliche 
and von denen uͤbrigen unweigerlich geboten und dadurch zu fernerer Concurtenß umd 
tand hafftigkeit auff gemuntert werden wũrden. 9 
Das nur erwehnte und den 27. Merk dictirte Käͤyſerl. Oommiſß Dectet gab dem 
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Toltang ben dem Chür⸗Fürſtl. Gollegio zn wiederhohlerr / ſo daß diuſes medio Aprills machung 
feine Erklaͤhrung dahin ehate / das Chur⸗Mayntzſ. Reichs Directorium habt zit ver⸗ der Capi. 
ſchedenen malen die Reaflumtion dieſer Materie urgirt/ man wolle auch demſelben ohne perper- . a 
Anffand nachkommen / fo bald die von denen Herren brincipalen erwartete Inſtructio· — 5 
nen anlangen wuͤrden / übrigens uber in der beſtaͤndigen Difpoßtion verbleiben / Die San zroirg, Bi 
che auff alle dienliche Wege bald und vergnuͤglich zum Ende zn bringen. Den 11. May 
wurde in dem Fuͤrſtl. Colegio htervon abermal geſprochen / und erfolgte die Erklaͤrnng 5; 
Mann konnt dem Hochioͤbl. Chur⸗Fuͤrſtl. Collegio nicht verhalten / wie dieſes Tags bey 
Ihnen die Nochdurfft ermeſſen worden / die Außmachung diefes nun fehen bey nah ein 
halbes Secalum in Handlung geſtandenen / auch biß auff 2. noch uͤbrige puncta, als 
de non Erigen do noh Electoratu (ine Comitiali Statuum Conſenſu, und wegen des 
ohntmittelbahren Reichs- Grafen Stands ⸗ Hang / in denen beeden hoher Collegjis vers“ 
glichenen hochtwichtigen Wercks / nochmal beſten Fleiſſes zu empfehlen / der veſted Zuver⸗ 
ſicht / daſſelde werde nach denen fo eielfälrtg wiederholten Ertlaͤr und Verſicherungen ge ⸗ 
neiat ſeyn / die Sache ohne weitern Anſtand da wleder anzufangen / wo ſelbiger ehedem / 
ſonderlich in legt abgewichenem Jahr / geloſſen worden / und ſo forx nach Käyſerl. Min? 
dem Commill Decret geaͤnſſert / alleranddigiten Intention zun gaͤntlichen Schluß befor 
dern zu helfen. Den 10. Man erfolgte der Chur⸗Fuͤrcen Gegen Erklarung: Man koͤn⸗ 
ne geſchehen laſſen daß die zwey in des Fuͤrſtl. vom 11. hujus gethanen Erklaͤrung / com- 
munieiree Punta dem Project Capitulationis perpetuæ : nnd zwar den Nang der 
Reichs: Grafen betr. nebender Bor mater je ex Carolina mit einverleibet werden. Die ⸗ 
ſes kam den 23. dito im Fürſſl· Colegio vor / und wur de ſolcher Geſtalt beantwortet Man 
habe gern geſehen / weil das Chur⸗Füͤrſtl. Collegium mit dem Fuͤrſtl. darin einig ſen / daß fo? 
wohl die Conſtirutio de novoglectoratuj fine SomitialiStatuum conſenſu non exigen-- 
do als auch die Paſſus von den Rang der Reichs. Grafen bellebet worden / ein verleiben. 
Man erſuche daher das Shir⸗Fürſtl. Colleg. die kormalia &e loca vor ſolche beede Pun⸗ 
cen vogzuſchl agen. Was aber den Artleul vom Poſtweſen belange ! da hoffe man das 
Chur - Für Collegium werde eg bey dem“ was, An. 1670. mit Vorbewuſt und Ge⸗ 
nehmhalenng der dumaltgen Kat C-mmillio-,dann auch den 4 Cund . Jul 1717 
zw ſchen beeden loͤhern Collegüs beltebet und verbůͤͤndlich geſchloſſen worden / daß nemlich ? 
diefer Artie ul noch zur Zett aus geſegt / aber henne ek nnter den erſten Materien vorgenom 
men und ausgemacht werden ſoſte / bewenden laſſen und dieſes höchfindehtge Capirulari- - 
ons Wrck ferner nicht aufhalten uma) m im Fürkt. Seite dieſen Articul vorzuneh⸗ 
men und zu endigenerboͤcht z / ſobald nur die Cap tal. perpetüa zum Schluß und durch 
ein Reichs Gutachten an Räyfert. Maß gekracht ſeyn wurde. Auf deeſes Begehren hat: 
das Chur-Fitett. Colleg Meiner den 3. Jun. ext irten Antwort davor gehalten / daß 
beedes in proj &o Cap. Perper. Art. 3 ja fine deſſelben einperletbt und ſo viel die conſti⸗ 
tution de non Eigen da Fc. Belannttgeſetzt werden koͤnte; Es foll und will auch ein was erbiger 
zeitlicher Käufer hinfuro ahne Oe itia-Bewilltaung des geſamtem Reichs feine nene einznver: 
Ebur einführen. Den ſaſlu m rom l rafen · Rang betr da ſolten ben Kaͤrſerl. und Ko. keien 
nial. Croͤnun zen und andern Reichs · da len ii arten deren immer iaten Reichs Grafen 
und Herren! wel he im Reich le lion em & vor am hatten / vor andern aus · ind innlaͤn 
diſchen cs rafen und Herten / wie anch denen Känferl: Nithen und Cammer: Herren 
mithin vor allen andern und gleich nach dem Fürſten · Stand / nach der im ee 
- 5 . "Sollegl- 


mg — > 


er RELÄTIONIS. !HISTORICH. Cap. L. bon Käyfert- 

Oolleg. catione xoti bc ſeſſionis hergebrachten Ordnung / und zwar wie bey denen Con- | 
ſulrationibus & Oneribus ‚alfo auch bey dergleichen acibus lolednibus, die Stelle 
und was dem an haͤngig / gelaſſen / weniger nicht auch auſſer ſolchen Reichs Feſtiy raten 

am Kaͤyſerl. Hof und aller Orten ſolcher Rang oblervirt werden. So viel aber das Poſt⸗ 

weſen concernixt / wolte man Chur: Fuͤrſtl. Seits von feiner bereits velerirten Meynung 
nicht abgehen / ſondern beharrte dabey / daß ſolche Materie in einen beſondern Articul 

gefaſt und vor eo mit aus gemacht werden moͤgre. Und zwar daß ein seitlicher Kaͤyſer ker 

nes wegs geſtatten ſolle / daß Chur-Fuͤrſten und Stände in aßten Landen / wo Kay fell. 
Poſt⸗Aemter vorhanden / ſolche Perſonen / die keine Reichs. interthanen und deren 

Treue man nicht verſichert ware / angeſeßt oder ſelbige auſſer der perlonal· Befreyung von 

dem Beyrrag gemeiner Rea - Beſchwerden eximirt und befreyet wuͤrden. Der General. 
Ert Poſtmeiſter ſolle dahin angehalten werden / feine Poſten wohl zu verſehen / auch we ⸗ 
gen rich reger und billiger Brteff· Beffellung das noͤthige vorzurchren. Led damit die ztol⸗ 
ſchen denen Kaͤyſerl. Poſt Aemtern hafftende auff rentiengänkfich auff gehe den würden / 

ſolte der Kaͤyſer nach der dem Meichs: Abſchted ge An. 1641. enverlelbeen Verordnung / 

die Verfügung thun / daß deſſen General · Obriſt · Reichs · Pot · Amt in feinem alle erhalten / 
im Relch von memand beeintraͤchtiget / und Dero Erb Lands Hof⸗Poſt Amt ben einer 
An. 1624. erlangten inveftiru verbleiben / auch auff dieſem Artieul ſo lang gehalten wer⸗ 
den moͤgte / biß von Rechts wegen ein anders belscher wurde. 


ae Den 6. Jun. hat ſich das Fürfl-Colleg. mit denzn becden erſten dan cken auff ter 
de Arien geſchlagene Art conformixt / aber wegen des dritten hat man fich an die vormals Anno 


bonpoflwe- 1 e. une 1 x. verbůndlich genommene Abrede / dar on oben ſchon Meldung geſche · 
ſeu nicht da. hen / beſtaͤndig halten wollen / weil niche wohl alzuſchen ſen / wie dieſer Arricnt vom 
sinn haben / Poft⸗Weſen / als eine Sache die noch erſt vors künffelge aus gemacht werden folle? der 
Perpetuitliche Wahl Capitula. mite mverlelbet werden moͤge. Man hat ſſch zar Färſil. 
Seis eclauirt / wann die Capitulation ihre Richtigkeit eryalten / von dem un el der 
Achts⸗ Ertlaͤrung abnuſtehen: Es hat auch die Kayſerl Plincipal. Ccmm lion bie Me- 
diation hierin wohlmeynend uͤbernommen und dieſes N: gorii Schluß zu befoͤrden gefncht / 
michin das JFürſtl. Colleg. ſich noch weitet vernehmen leſſen“ daß wann Electo ales Fon 
dem Poſtweſen de liſt ren würden / es von denen wider dte Oapitulationem Catolinam 
habenden Gravaminibus abgehen / widrtgenfalls aber ſich alle comperentia teſetviren 
und auff Verlangen ermelte Gravamina noch vor adjouft tung des Project zu Papier 
Aub bleibt bringen und communiciren wolle. Diefem allem ohngeachtet hat das Chur Fürſſl. „ 


die Sache Colleg. den 1. Jil. ſich nochmahls erkläre /es laſſe es ben ſeinem den 20 Man und 5 Jun. 


no@unaus, befant gemachten Erklärungen lediglich bewenden. enfermern Balauff hier mn wand 
gemacht. man auff kuͤnfftige Vernal Relation verſpahren muͤſſen / well ſo bald nichts hiertnn ferner 
KMrer vorkommen moͤgte. f ; 
e Ein anders im Juno uͤbergebenes Kaͤyſerl. Comiſſ⸗Decter hat bey dem Reichs⸗ 
Aut dender Convent einen ſchleumigen Effect gehabt / als Kaͤyſerl. M. in ſelbtgem des Hertzogs von 
Wien, Würtenberg“ pordas Reim. ech n Kriegs Dien zen baengke Freue und Liebe nc 
berg zum deſſen erworbenen groſſen Kriegg-Experientz und daß er nun der alete Reichs General 
Reigaien, wäre ſhr anrühmen und vorſtellen / auch dahin antragen laſſen daß die durch Wehl. 
seen de Herm Marg⸗ ruf zu Brandenting Culmbach zoll. Sed. geſchehenes Ableben 5 


und drichs⸗ Geschicht  AUTUMNAE.CONTIN. A271. 235 


gewordenedteichs · Gentral· Feld · Marſchal Stelle hochged Hertzog vom Reich auffgetra⸗ 
gen werden moͤgte So auch Anfangs Julu erfolgt undum zu erwarten / wem die Ge⸗ 
neral· Stelle bey der Cavallerie aufgetragen werden wird In noch einem andern Com. 
Decret hat Kaͤyſ . M. die von dem Hertzog von Mecklenburg · Schwerin / und denen Reichs · 
Staͤdten Luͤbeck und Hamburg / wegen des in ihrer Nachbarſchafft entſtandenen / auch 
auff ihre Lande ſiche xten ditenden Nord. Kriegs an S. M. gebrachte Gravamina, welche 
mf erato wegen der gefaͤhrlichen Nachfolge von allzügroſſer Er heblichkeit anſehe / dem 
Rechen Vorkommung des vbſchwebenden Unheils vommuniciren laſſen / und ein ſchleu⸗· 
nig Reichs⸗Gutachten dariiber verlangt. 
Dieſe Nordiſche Unruh hat der KRoͤnigl· Schwediſ. Brehmiſch: Geſandte auff Br Kein. 
fehl ſenes Königs in einem Memorial dem Reichs Convent porgeſtelt und vermeldet / wie Seſand 


05 
fonopt der König von Dennemarck as der Küng Aiguftuns nicht nur in berwichenem Pere 


Jahr des Köntas eon Schweden im Ober Sächſſſchen / und dem jenſtits der Elbe gell wegen der a 


genen Theil des Nieder Säͤchſiſchen Creyſes firnirre Lande gerpaktrhäriger Weiſe berzo- Pommer, 

gen / und mit Einführung Moßkowulſcher Voͤlck er allerhand Feindſeeſigkelten darin ver⸗ ſchentinzut 

ubs / ſyndern auch noch biß auff deſe Stunde dame continuirtem Mit den Anſuchen / daß 

gleichwie durch ſolches Verfahren der ſo hoch verpoͤnte and und Reichs Friede violirt 7/ 

die von denen hohen Allllirten und dem geſamten Reich bißßher ſo ſorgfaͤlrig geſuchte Rub 

geſtoͤhret; Hingegen von Seiten des Koͤntgs von Schweden nie einige Urfach darzu ge ⸗ 

geben worden ſey; Alſo die Reichs Staͤnde bey ſo offenbahrem Friedens Bruch ſich Derd 

Tautſchen / unter der allgemeinen Sicherheitund Garantie mit begriff ener Lunden / nach 

Indalt der Retchs-Conltir. Executions- Ordnung und des T-fkı, Pac. kruͤffttgüch an · 

nehmen und bey nicht erfolgenden Abſtellung der bißherigen Felndthatlichkelten beede: 

Honige nebſt deren ahærenten pro hoſtibus Imperii ertlaͤten / und ſolchem nach dem 

Konig von Schweden diejenige Huͤlffe und Handreichung genteſſen laſſen moͤgten / worin! 

daß geſamte Reich und jeder Stand in paiticulari in Krafft der übernommenen Garantie 

contra quoscunque aggtelores & tut batorts Pac. Wet. ſich verbimden htte / deffern: 

Veſchleumigung angelegentllchſt darum recommand rt werde / weil lum mum motæ pe- 

rica lum darunter verlire / zumal da Daͤhntſcher Seits dte Kriegs Flamme ſchon weiterr 

ausgebreitet / und vtele auff der Elbe angetroffene dem innocenten commercio nachrey⸗ 

fende Unterthanen und Eingeſeſſene der Herzogthümer Brehmen und Verden / fante: 

Schiffen und Ef cten auffgebracht und nach Olückſtadt gefaͤnglich geführt worden / mise 

hen durch dergleichen UInweſen gar leicht ein Creyß nach dem andern in ſolchen Krieg une: 

verwickelt / und dieſe ſo wohlals Königl. Maß von Schweden auffer Stand gefegrners- 

den koͤnte / zu Befoͤrderung des allgemeinen Beſtens fünfftig die Hand mit anzulegen 

Weng Tage hernach hat der Hertzog von Mecklenburg Schwerin auch ein Memorial: 

übergeben laſſen / worin Er den groſſen Schaden / der Ihn durch das Pommeriſche 

Weſen wiederfahren / vorgeſtelt / und um remiſſton der dipjaͤhrtgen Netchs⸗ und Srapß⸗ 

Gontingenien/ wie auch Abwendung der von denen im Norden kriegenden hohen Thel, tresöts 

1 n fernern Schadens ernſtlich anhalt. Qu. 
„ Dun . Jun. bar der Chun Sachliche Gefande ſocher Impurätionen wege Fate. 

fondtsüich gegen das Schweden, Brehmiſche Wimordal dem Meichs-Convent ebenfäls fern 

WERNE SENSE SRONIIENSDIRE 1 derlegt⸗ 


Kerr 
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Sachen dit 4. dico an ihn aus dem Carlsbad referibite / wie Sie zuserläfige Nach · 

icht erhalten / weleher geſtalt Rex dueciæ ein Memorlal an das Reich übergeben laſſen / 

Hrn Inhalt gleich hier vorſtehet) Indem nun dieſes den 1 r. hujus zur dictatut kom⸗ 

nen / ſeyt er befehlicht getemender maflen darauff vorſtellig zu machen / daß fein Konig koi⸗ 

nes Wegs geſon nen die Ruhe und Sicherheit des Reichs zu ſtoͤhren / auch ſolches ſch on 

An. r yog. bey feiner beſchehenen retour nach Polen / an allen Orten aich ben demdieiche⸗ 

Convent ſelbſt declaciren laſſen / feine Meynung ſeye nicht dte Teutſche Schwediſche Pro- 

vinßien anzutaſten; Zu dem habe Er die damals vorgeſchlagene und nachgehends im Haag 

wollends eingerichtete neutralitæts- acde acceptire. Da aber S. Pol. Me. mit einem 
feindlichen Ilberzug / ja nicht allein Er / ſondern auch ſeine hohe Allürte und das Nom 

Reich ſamt deſſen hehen Allitrten von Koͤnigl. Schwed. Seiten mit Türken und Tartartt 

bereits getrohet worden / auch die Veranſtaltung ſchon gemacht war / abermal und zwar 

aus Pommern in Dero Chur. Puͤrſtl. Erblande / ſo damals von Mannſchafft entbloͤſt 

ſtunden / einzufallen / haͤtte Pol. M. gantz angelegentlich bey dem Relch und deſſen Allitr · 

cen angeſucht / daß das Neutralitaͤts⸗Corpo der errichteten Convention gemäß agiren 

moͤgte / allein es ſeye die Linmöglichkeit wegen des noch auff dem Halß habenden ſchweren 

Kriegs / vor geſchüzt worden / mithin er mit Vorbewut nur ged. hohen Alllürten / auff 

‚feine eigene Koſten und mit feiner Macht dieſem Unbeil vorzubtegen / und das Craſſaui · 

ſche Corps in Pommern / als die Source deſſelben / in die Enge zn traben / auff ſich zu 

Hehmen ſich genothugt befunden. Daß alſo dieſe eatreptiſe nicht wi im Schwed. Me 

morlal angegeben wird / als ein Reichs · Frte dens Bruch / ſondern auff des Reichs Irie · 

den ⸗ Erhaltung abziehlende expedition anzuſehen ſey . Vielmehr ſey dem K von Schwe · 

den auffzubuͤrden / daß er ſich nach denen Neichs · Conſtitutionen und Geſetzen nicht rich⸗ 

gen wollen / ſondern vielmehr denen ſelben zu wider auffgefuͤhret und die zu ſeinem Beſken 

ami in Vorſchlag gebrachte Neuralttaͤrg Acte ncht ace ptirt und verworffen habe. Was 

wegen der hoftilitzeren in dem Meocklenburgiſchen Sand Schwed. Seits angeführt wor ⸗ 

den / dabey geſchehe dem K von Polen abermals groß Unrecht / dann feine Trouppen da⸗ 

ſelbſt keine Gewalt verübt / ſondern alles vor baar Geld bezahle; Die Schwedlſchen aber 

Härten dariun alle koſtilitæen begangen. Daher hoffe S. M. das N. Meich werde viel · 

mehr Ihm in ferner auff die Wiederherſtellung dos Friedens in Norden / und Erhaltung 

des Ruheſtands im Reich notorie gerichtetem Abſehen Aſſiſtertz und Schutz leiſten / und 

Ihm fo wohl zu der offt geſuchten indem niſation wegen der wider die Reichs- Garantie 

An. 27 os. unternommene Koͤnigl. Schwediſche Lnvalion in ſeine Chur Saͤchſiſche Erb 

Hande / als aucd Ihm und ſeinen Allſirten zulaͤngliche latis fact on por ſo viele / zu Ab⸗ 

wendung des Ihm und dem gleich angetroheten UIbels / auff ew endete Koſten verhelffen / 

als dem ungegründeren Schwed. ſich fo gleich ſelbſt widerlegenden Vorgeben Gehor und 

Platz zu geben / u. ſ. w. Eben dieſer Chur⸗Saͤchſiſche Herr Geſandte hat auch in einem 

Alber ſeines andern Memorial und bengefügtem Err act eines gewiſſen Schreibens dargethan / daß 
Königs die Polniſche und Chur⸗Sächſiſche Trouppen in ihrem Durchmarſch nach Pommern 
concus, bey wveitem ſolcht excelle nicht verübt / als ie letzthin in dem Mecklenburgſſchen Memorial 
SR beſchuldigt worden: Er hat anben angezelgt/ daß Sein König zwey Rezimenter von O. 
wwalur gi nolabach übernommen / felbige auch beordrer habe / ſtate feines Reichs Conringene nach 

zeigt] dem Ober⸗Rheln zu marfchiren/ und daß S. M. 3090, Kl. in die Operanoas-Calla 

zah en laſſen wolte. Die 
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Die linruh in der Sch welt hat auch den Reſchs · Con yent in beun ruhigen angefan· N 

gen / als Anfangs Juni in einem Kaͤyſerl. Commiſſ. Decret, wegen der bey Käyferl- Gutachten 

M. von dem Abt voll d.. Gallen gefuhrten Klage und geſuchten Schutzes / ein Reichs⸗ wegen der 


Gutachten verlange wurde. Die meiſten Stände haben ſich / wie es Anfangs geſchienen / en 
wel 


nicht gern in dieſe Handel chen wollen / weil man in einen neuen Krieg verwickelt wer⸗ 

den kenne / und zu beſorg n ſtehet / die Nordisch. und Pommeriſche Kriegs⸗ Flamme möge verlag / 
ſich mit der Zeit auch ausbreiten. Doch wurde den 27. Jun. in feinem exiraordinairen 

Nathg ang über dieſe Atlaſte geſprochen / aber in dieſem ao yo occidenti wegen Mangel 

der Ialtruction kein Schluß gemacht / wiewol Kaͤyſerl. Maj. dieſes Werck durch einen 

exprels abgeſchick ten Courier bey dem Reichs · Convent auff das nacherücklichfie recom- 

m endixen ſaſſen. Das Chur-Fuͤrſtl. Collegium hat zwar den 30. dito einen Schluß 
communicirt / ein gemeinſames Concluſum daraus zu fotmiren / wann man damit 

einig ware; Das Saltzburgiſche Directorium hat ſolchen auch den 2. Jul. in dem Fuͤrſtl. 
Neben⸗Zimmer pro, onittz Dieweil aber inzwiſchen ein anderwärtes Kaͤyerl. Con wiſſ. 

Decxet in hac materia erfolgt / und dann ein Schreiben von denen Herren Gen. Staa · 

ten / wie auch von beeden Cantons Zürich und Bern ebenfals bey dem Reichs⸗Convent 
eingelauffen; So haben die Herren Evangelici allerſetts daror gehalten / obige Stuͤcke 

muͤſten zuvor com munieirt / denen Herren Princips ſen eingeſchickt / und deren Inftru- 

tionen darüber eingeholt werden; Ehe dieſes geſchehen / ſie ſich nicht heraus laſſen koͤnten. 

Man hat zwar Tathol. Seits prioribus inhærirt und vermeynt gehabt / die ma- 

ora in hac materia behaupten zu konnen: Aber Evangel. ſeynd bey ihrer Meynung ver⸗ 

blieben / und haben dabey das Inſtr. Paci Weftphal, altegire / worinn expreis enthal- 

cen / daß wann man in partes gehen / die majora Catholicorum nicht ſtatt haͤtten. Nach 

einigem difput hat das Fuͤrſtl. Directorium gleichwohl reſolvirt das erſte Kaͤyſerl. Com. 

Dectet vom 3 1. May zu proponiren / ſo auch erfolgt; Und hat der Salaburg. Herr Dire; 

doi vorgetragen; Es ſeye vorhin bewuſk / welcher Geſtalt ermeltes Kay. Com. Decret 

die Schweltzeriſche Unruhe betreffend / per dictaturam communicixt / ſolches auch ver- 

ſchiedene mal und noch vorigen Tags auff jeto in die Raths Anſage gebracht worden; Wie 

nun nicht zu zwetfflen / nan werde ſeithero die laſtructiones hierüber erhalten haben / alſo 

ſtelle man nnn zu belieben darüber zu votiren, Catholiei haben durchgehends die Kaͤyſ. 

änsention fecundirt / euch auff ein Reiche Gutachten angetragen / worin Kaͤyſerl. 

M. zu uberlaſſen / ein oder andern Nelchs Stand nach Dero hoͤchſfen Erleuchtung hieran 

zu benennen / welche die Confervarion des Reiche umd der Nack barſchafft gegen die 

Schweiß beyzubehalten / und das Feuer zu loͤſchen ſich angelegen ſeyn laffen mochten. 

Evangel. aber haben hiergegen allerſeits vermeldet / wie jie in dieſer Marerie noch nicht es ad 
inſtruirt / und nicht im Stand waren / darüber fich vernehmen zu laſſen / mwolten die 5 
Communication der noch ermanglenden Comm nicatotum erwarten / ſelbige alsdann 7 
denen Herren Principalen uiberſchick en / und von der daran erhaltenen Luſttuction wet⸗ 
tere Eröffnung thun. Solchem nach it man im Fuͤrſtl. Collegio z keinem Concluſo 
kemmen / ſondern hat die Sache ausftetlen müſſen. Michi arch hier jetz der Inhalt 


erwehnter Schreiben und fernerer Verlauff nicht eommunicitt werden koͤnnen. Ders en 
Sonden iſt bey dem Reichs Con ven die von dem Sch wabiſchen ray Ausſchreib. + ste sone 
Para Su 


p. v 


an 


Amt wegen der vonder Stadtlllm noch weiters ſuchenden indem Arien den »2. X 
ö D 


g 
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Amt vigsi- 


irt gegen rigen 17 1r. Johrs gethane Vorſtellüng / weil wegen damaligen Hintritt des Käyſers 
die nde dam nicht / und erſt den 8. Mert publice dietire worden 7 des Juhalts: Daß tweil dieſe 
latlones, Stadt bereits um 120, zu Fuß und 7. zn Pferde in ihrem Anſchlag lable vrt / auch zu Er⸗ 
ſpahrung Dero eigen obliegenden Garniſon⸗Koſten mit 20. Mann von der Creyß⸗Militz 
beſorget worden / ſo hoffe man daß durch dergleichen fernern indemnifation bey anhal⸗ 
tender Feinds Gefahr / die Creyß Hüuͤlffe nicht geſchmaͤlert / und in dleſem zuwider weder 
ad tempus noch weniger aber in perpetuum etwas verhengt werden moͤgte. Und im 
April hat Kaͤyſerl. M. dem Reich per dectretum Commiſſionis wiſſen laſſen / daß Ste 
Der Kaͤhſer Dero geheimen Rath und Obriſten Hof⸗Meifter / Fuͤrſten Auton Florian pon fichtenſtein 
fuhr die in. zu Erlangung Sitz und Stimm im Fuͤrſtl. Collegio gleich andern Reichs Fuͤrſten für 
1 ſich / deſſen Erben und übriges Hauß gern wuͤrcklich introducirt ſehen möchten, Zudem 
von aten Ende Sil dann andas Reichs Bier toriumbegepren laſfn ales beyanrragen / daun 
Fein. gedachten Fürſtens hohe Verdienſte in billigmäfige conſideration gezogen / und daſſel · 
be ehiſtens in Fuͤrſten Rath eingenommen werde. 
Zuſtanddes Im Majo it von Cammer⸗ Richter / Amts Verweſern / Præſi ſenten und Aſſeſſo⸗ 
Kaͤdlerl. ren des Sammer-erichts zn Wetzlar / ſo wohl der damaligen Beſchaffenheit dieſes Di- 
Cammer. cafterii halber / als auch wegen bend thügter Scblifteng vor die Herren Alleſſores eine 
Oerſchtg. ziemlich weitläͤuſftlg gedruckte Vorſtellung an das Reich gebracht worden. Hieraus iſt 
unter andern zu erſchen / daß die einiger Orten gemachte Hoffnung und gegebene Vertro⸗ 
ſtung / wie an denen ruck ſtaͤndigen Cammmer-Zielern ein erkleckliches beygetragen und das 
mit continuirt werden ſolte / ſich zu verliehren beginne / und an dergleichen Geldern fo 
wenig eingangen ſey / daß kaum der zehende Thel der ruͤckſtandig n Beſoldungen vergnügt 
werden koͤnnen / und dieſer Beſoldungs⸗ Ausſtand von Tag zu Tag höher ſtege. Weil 
nun an Conſetvation diefes höchften Gerichts dem Reich viel gelegen / diffen völlige Re- 
ſlabilirung auch bey nunmehr ſich zum Ende ſchickenden Vilitarion zu erwarten ſtehet / fo 
wird ſich zeigen / ob und wie ſehr auff ſothane Vorſtellung reflectirt / und aus Liene und 
Verlangen der Jultitz / der Unterhalt Dominorum Aſleſſorum angeſchafft und bezahlt 
werden wird. . 
Mamımde Übrigens iſt noch zu melden / daß auff das in letzt · voriger Relation pag. 15. enthaltene 
General. Schreiben der Herren Gen. Staaten biß noch keine Ancwort. erfolget / weil in denen über 
Staaten das Antworts⸗Project gethanen monitis verſchiedene diferenrien in Weg kommen; 
Schreiben Sonderlich ſeynd wegen eines dem Hauß Lotharingen in puncto des Montferrats ex ho- 
ambeant- ſtico zu wegen bringenden Æquivalents eingeffoſſenen Paſſus, die Meymugen ſchr con- 
wortet. trait, da Ehur-Fürftt. Seits ein und andere (pecialia beybehalten / Fürſtl. Seits aber von 
alten fpecialien abſtrahirt und das Lotharingiſche Seſuch in genere und per verba. voll 
kommene reſtitution und rechtmaͤſſige Prætenſiones gedachten Herren Gen. Staaten zur 
Befoͤrderung recommanditt werden wollen. Daher man ſich ex parte Eleckorum er · 
klärt / der Sacht einen Anſtand zu laſſen / biß die Fuͤrſtl. Geſandten dieſes pallus halber hin 
laͤngliche Inſtrnctiones erhalten haben wurden. Daranff beruhet es nun noch: Vlelleicht 
+ wird dieſes Antwort · Schreiben in Beantwortung des letztern im vorigen Artleul wegen 
der Schweizer Alkuren / erwehnter malfen elngelauffenen Brieffs der Herren Sen. Staa · 
in endlich noch abgegeben oder inlerirt werden. 5 . 
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Zweyter Haupt⸗Titul. ö 
Von Ungariſchen und Siebenbůrgiſchen Geſchichten. 


Ach glücklicher Ankunffk des Kayſers Carell VI. zu Wien / haben ſich auch dle 
9 Stände des Ihm als Ertz⸗Hertzogen von Oeſterreich hereditario Jure de vol · 
Wuicten Koͤnigreichs Ungarn eilends dahin begeben / S. M. zu gratuliren und fel- 
bige zur Croͤnung nach Preßburg einzuladen. Dieſes geſchahe in einer den 2. Der Palati 
Febr. gehabten folennen Audieng/ wie oben im . Titul gemeldet worden. Den 2. April nus briugt 
gieng der Ungartſche Palatinus, Fuͤrſt Paul Elterhaly wieder nach Wien / den Zuſtand Nachricht 
der / des zu Preßburg eröffnenden Landtags / und der vorhabenden Croͤnung wegen gemach⸗ 5 der 
ten Anſtalten zu berichten / und daß in Betracht der hin und wieder grallirten Seuche / alle Aale 
Pixcautionen gebraucht würden / auch deß wegen verſchiedene Magnaten und Deputirte nach Wien 
etlicher Geſpanſchafften die Quarantaine halten muſten / bevor ſie nach Preßburg kom⸗ und von dar 
men doͤrfften. Bey ſeiner den z. dito erfolgten Ruͤck-Reiſe / hat ged. Herr Palatinus 
das von K. M. an die Ungar. Geſpanſchafften abgelaſſene Invitations- Schreiben wegen ein Invitati- 
des nechſt inſtehenden Landtags mitgenommen / darin der brimas Regni und uͤbrige Pra- ons. Schrei 
laren nebf denen klo gnaten und Standen auf beſtünte Zeit zu er ſcheinen errinnert wurden / un 
damit die nach Inhalt des 2. Artle. der An.1687 errichteten Sandrags Satzung erneuren⸗ nach. Preß⸗ 
de ECroͤnung beſchleunigt / und dem eine geraume Zeit her / durch mannigfaltig erlittene lin. burg. 
faͤle und Truͤbfalen / auch verſchiedene fo in als auslaͤndiſche Unruhe und Veraͤnderun· 
gen / ſehr betrangten Koͤnigreich / zulaͤngliche Hülffe verſchafft werden moͤgte; Zumal da 
legtere Unruh viel mehr durch Soͤttliche Provide ntz und Koͤnigl. Milde in guͤtlichen Ver · 
traͤgen / als durch der Waffen Gewalt geſtillet und beygeleget worden / u. ſ. w. 


Solches hoch⸗ wichtige Croͤnungs· Werck nun zu befördern / wurde die Ungariſche 
Cron nebſt andern Reichs Kleinodten und Infignien/ fo wegen vorgeweſener innerlichen Die Ungar. 
Unrich bißher in der Kayſerl. Burg zu Wien verwahrt gestanden den 14. April pen Cron und 
Kaͤyſerl. und Königl. M denen Herren Cronhuͤtern Grafen Nicolas Palfy / und Grafen Kleinodien 
Adam von Kolloniſch zugeſtelt / vorber aber von dem Graf Palfyder Kaͤyſerl. und Kon. 15 Ka 
re vers mit untertiyaͤntgſter Reverengsurück gegeben / daben dann K. M. (nachdem dieſe e 
Cron und Kleinodten in dero des Ungariſchen Paltaint auch ged. Herren Eronhuͤter Ge⸗ r 
genmarr beſehen und wieder in chre KRüfte gelegt / auch mit deren allerſettigen Inſiegel ver 
wahrt worden) in einer Latein, ſchen dede vermeldet / daß ſte ſolche denen Herren Cron · 
Huͤtern zu ihrer Treu und ſichern Verwahrung auch gehoͤriger lberbringung uberantwor · 
ten / in der Hoffnung / es werde nach nunmehr geſſilter Unruh nicht mehr noͤthig ſeyn / 
felbige ins künffege aus ihrem Königreich in ein anders zur Sicherheit zu bringen. 
Hierauff wurde die Kuͤſte mit ihrem koſtbaren Enthalt / von 6. Kaͤyſerlichen Cammer⸗ 
Trabanten in Vegleitung des Käpſerlichen Ober Hof- Melſters und Kaͤyſerlichen 
Ober Cümmerers auch der anweſenden Uingariſchen de gnaten / auff den in Be⸗ 
reuſchafft ſtehenden mlt ſechs Pferdten irren Känferiichen Wagen gebracht A 
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welchem ſich auch die beede obbeuante Herren Eronklieere mit entblöſen Haͤuptern ruͤck⸗ 
werts geſetzt / und damit die Reyſe nach Preß burt angetreten / dahin ſie von dem Kaͤnſerle. 
Ober⸗ Fourier mit 30, Hatſchierern begleitet. worden. Deren glückliche. Ankumfft zun 
Preßburg hat ben denen Ungarn elne unaus ſprechliche Freude erweckt / und iſt ſolche bey 
werden zu im Gewehr ſtehenden Burgerſchafft und Miliz von daſigem Stad Magiſtrat am 
u. Ale dem Waiker Thor mit einer klugen Rede empfangen / ſo dann unter Lautung der Glocken 
Freude em. iind fung der Canonen in das Schloß gebracht worden; Alba S3 Emin getz der Cad. 
von Sachen ⸗ Zeitz als Primas Regni ſich nebſt denen anweſen ven Ungar. H gn ten nach 


fangen 
der Schloß ⸗Capell begeben / den Gottes dienſt zu halten / und das Le Deum unter aber» 


maliger Lutung der Glocken und Lͤſung der Canonen amuſtimmen. 
K. M. Sor · So ſehr nun die Ungarn durch obige Vorfuͤgung erfreuet worden / fo ſehr haben K. 
ge vor dag M: Sorge getragen / daß das Koͤnigreich wieder in Flor kommen mäge / dann als Ste 


Angertaus / Nichrich⸗ erhalten / daß durch die letztere Rebellion und daben grallirte Seuchen uͤber 300. 


dub dan, Tauſend Menschen darhum verlohren gangen und das zand an Eheils Orten ziemlich wüfk 


E ſeye; So iſt aus vaͤtterlicher Vorſorat die Anſtalt erfolgt / daß diefes von der Natur vor 


allen andern Europaͤlſchen Landen ſo reichlich begabte / und zu trefflicher Viehzucht [cd 
nen Fruchtwachs / reichen Bergwercken und dergleichen Vortheilen fehr beaueme Koͤnig · 
reich wieder volck reich und in nutllichen Bau gebracht werden moͤge · Man hat zu dem: 
5 Ende die in einigen Tentſchen Provinzen / ſonderlich in Schwaben. faſt alzuhäuffig. ber 
2 ſindliche dente animixen laſſen / ſich nach Ungarn zu begeben / und alda ihren Linterhafe: 
Fi durch den Feld · Bau zn ſuchen Dahero diefen Frühling und Semmer verſchiedent Schiife: 
nit dergleichen deuten dahin gangen; Ind hat man den 26. Juni aus Wien geſchrieben / es 
fenen beretts uͤber 40000. Seelen aus Schwaben nach Ungarn vorbey gefahren #7 
vernnuthlich zu beſſerm Vergnügen und Vortheil / als dte vor etlichen Jahren aus thoͤrtgt 
tei Wahn nach England und Caroline gereyſte Pfaͤltzer; 
Des Kü Inzwiſchen war in Preßburg ades zum Landtag und Croͤnungs⸗Actu veranſtalter⸗ 
worden / woben der Herr Palatinus Regni ſichs ſehr ang legen ſeyn laſſen / alles nach Mige- 


gers als 8 
‚Rönigein lichtet zu befördern; Und der Herr Primas war beſchaͤfftigt / die Se ones: Cleti in fit 


Lengarn ner Behaufung zu halten. Als nun J. K. M den 19. May zu Wolfsthal ankam /r 


Wee den Sie von deim Er Biſchoff von Coloeza und denen lingariſchen De putirten der vier: 
Rehburg. Stände bewilkommt / die ſich bald darauff zurück begeben / denen an den lingar. Graͤutzen 


che erfolgte auch um 1. Ihr / und tam Ihm / der Cardinal Primas, der Palatinus und 
die uͤbrige in anſehnlicher Zahl gegenwartige Ptælaten Magnaten / Stande und Orden / 
biß an dero delbwagen entgegen / und begleiteten Sie biß an das vor Selbige auffgrſchlage⸗ 
ne Zelt / S. K. M. begab ſich in daſſelbe / ſeßte ſich auff den dar zu Bere teren Sammeten 
Seſſel / und hoͤrte die von dem Card. Piimas:im Namen der ſaͤmtl. Stande abgelegte: 
VBewillkoms· Rede an / beantwortete dieſelbe kürtzkich und geſtattete denen Standen den . 
nigl. Handkuß Es hatten ſich auch zwen der Land Arlleſten Ingariſchen Inden Vorſteher 
unterſtanden / S. K. M. ben Dero Ankunfft zun Petronel / nebſt einer allerunterrhaͤnigſteln 
Rede von wegen der färnel. Unganſchen Indenſchafft einen Beutel mir kingae. Durcasen 
und einem faſt anderthalb Elen hohen Sülder verguldeten Becher / auff dem ein Fünftliag 


gearblittter Adler und an sen Mund in Hebraͤſcher Sprach der zx. wirf- des za. el ® 


ohnweit Bruͤck els geſtandenen Ständen / K. DR: baldige Ankunfft armotiheiren ; Sol- 
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ans dem 5. B. Moſes / geſſanden / au præſentiren · Wie nun S. Kaͤyferl. M. aus ob⸗ 
erwehntem Zelt getretten / haben Sie ſich zu pferd geſetzt / Dero Reuß nach Preßburg 
ut vollenden; So bald ſie der Stadt näher kommen / wurde daſelblf und von dem Schloß die 
Stucke gelt und alle Glocken gel autet. Der Card. Primas aber fuhr mit dem Erg Bi⸗ 
ſchoff von Coloeza und noch in 16. meiſtens 36. Pferden befpanren Caroſſen ſihenden 
Viſchöffen und pyraͤlaten / voraus nach dem Schloß / alda den Koͤnia mit dem Pluvial 
und Inful zu empfangen. S. K. M. hielt demnach Dero praͤchtigen Einzug / ole Bür⸗ 
ger und Milit ſtunden zu beeden Selten der Straſſen uͤberal im Zewehr; Anden Wetzen 
riger Ther vor der Auffsich Brück ſtund der Stadt Rath / theils in Teutſcher theils in 
Un gariſcher Kleidung / und uͤberrotchte nach einer von dem Moarſo abgelegten Oration 
die Stadt⸗Schlüͤſſel / welche S. K. M nur berühret und dem Math wieder anvertraut 
der ferner zu Fuß auff beyden Selten S. M biß an das Schloß bealettet / da mittlerweil 
die zwente Salve unter Sautung der locken geſchahe / und auff dem mit vlelen welß / rotlỹ 
und grünen Fahnen geziertem Stab Ihm / die Trompeten und Pauck in nebſt andern 
Freuden Spielen / ſich hören Reifen: Der Herr Cardinal Primas mit obged. Prælaten 
empfing S. K. M im Schloß lind begleiteten Selbige in die Schloß⸗Tapell / alda das 
Te Di um angeſtimmt / und derauff die dritte 8 lẽve der ſaͤmlichen Canonen gegeben 
worden. Ven dieſem Einzug haben ſo wobl die Tenſche als Ungarifche Cavaliers ſich in 
teſtbarer equip au ſehen laſſen / und iſt durchgehends bey denen in groſſer Menge aus die · 
ſem Ko iugreich ſich daſelbſt befindenden Perſonen eine ungemeine Freude geweſen / Ihrer 
anddigſten Rönta ſo woßl vor ſeme Perſon als auch in der Ihm ſehr wobl anſtaͤndigen In 
garifchen Kleidung geſehen zu haben; Da man unter andern beobachtet / daß S. K. M. 
die vornehme Officier der Burnerſchafft und Milit / wie auch ſonſteubey der Wacht vorbey 
reitend / Dero koſtbare Ungariſche Mike abgenommen / und mit Dero Holdſellgkelt⸗ 
gleich wie uberall alſo auch hier die Herzen der Unterthanen auſſs verbüͤndlichſte vinculive: 


PN 
Nach alen diefen Eeremanten har ſich der König tn flnereritade begeben / und nach Eröfiung; 

einer feinen Verweilung denen an veſenden Stands Perſonen Audiens / auch fo gleich nn 
Befeht ercheilt / daß auch folgenden Morgen / des 20: May dit fämeliche: Stände u 28e 
beſtimt en Zeit in dem Schloß erſcheinen / und bey ersffnerem Landtag den Koͤntgl. Vor⸗ 
trag und Poſtulata vernehmen ſolten . So auch alſo geſchehen; Lind hat der Uingariſche⸗ 
Hof Cantzler Graf liliechai, die Anredt und Vortrag in Ungariſcher Sprach gethan 5 
Welche S. K. M. hey lberreichung der oſtulatorumymit Berſicher ung aller Huld und 
Genad / in Lateiniſcher Sprach wiederholt und die Stände zum Koͤnigl. Hand Kuß ge⸗ 


boden 
Den 22. dito als zur Köntal. Eroͤnung beſſimtem Tag / früh Morgends if der mud erfolge 
Cardinal Ptimas mit denen oberwehnten Ert · Biſchoͤffm und Prelaren nach der S. Nat. Crömm e. 
uns. Kirch gangen / den Konig daſelbſt in Pontißcakbus zu erwarten; Unterdeſſen it 
auch der Herr Palatinus Regnı niit denen Vagus ten und vornehmſten Ungariſchen Adel 
in prächtigem Auftbus nach dem Schloß geritten, S. K. M. nach der Kirche abzuholen 
und zu begleiten / wohin auch um halb 8 lihr der Zug pro dignitate trfolgete; Als nun; 
der König an ged. Kirch kommen / wurde Er von dem Carcknal Primas mit ertheiltenn 
Weyh⸗ empfangen / und in die 8 Sacriſtey begleitet; Aus deren S. Fe 
D 2 


Samt an. 
dern ere · 
monien. 
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bald hernach in ſchoͤner Ordnung bey Vorhertragung der Cron und Kleinodien zu dem ho⸗ 
hen Altar gefuͤhrt wurden / und alda bey der untern Staffel niederkniend / mithin auff 
das von dem Primas offen gehaltene Eoangelil⸗Buch zwey Finger legend / den Eyd ab- 
ſtatteten / des Lands Geſetze / die Gerechtigkeit und den Frieden zu handhaben. Dar⸗ 
auff haben die beeden Biſchoͤffe von Colocza und Erla den Koͤnig hinter dem Altar zur 
Salbung bereitet / und wieder vor den hohen Altar gebracht; Da dann unter Sprer 
chung der gewoͤhnlichen Gebethe der Card. Primas die Salbung verrichtet / wornach Er 
wieder hinter den Altar gefuhrt / und mit des H. Koͤnigs Sceplraui Habt bekleidet wurde; 
Damit kam er wieder vor den Altar / kniete auff deſſen hoͤhern Staffel / und nach geendig · 
tem hohen Amt uͤberreichte Ihm der Card. Prim as das bloſſe Sch werd des H. Stephan / 
womit ſich der Koͤnig gegen das Volck wendend / ſelbiges entbloͤſt u. einen Kreutz ⸗ weiß drey · 
fachen Streich gethan. Nach dieſem kniete S. M. wieder vor dem Altar / und der Primas 
nebſt dem Palatino Regni fetten Ihm unter gewoͤhnlicher Gebeth Sprechung die Cron 
auff das Haupt / gaben Ihm auch das Seeyter in die rechte und den Reichs ⸗⸗Apffel in dis lin · 
cke Hand. In ſolchem Ornat wurde S. M. als gekroͤnter Erb Koͤnig in lingarn / durch den 
Erft · Biſchoff von Colocza und Biſchoff von Erla zu dem Thron gefuhrt / auch auf des Pa- 
latini gegebenes Zeichen das Vivatgeruffeuund die Canonengeloͤſt. Nach dieſem Actu wur ⸗ 
de die Kirche wieder geoͤffnet / und gieng der Zug über die mit weiß: roth · und gruͤn· bezogene 
Bretter nach der Franeiſcaner⸗Kirche zu Fuß. Vorher giengen der Miniſtern / Cammer⸗ 
Herren und anderer Cavaliers, Laqueyen; Nach dieſen die Edel Knaben / und dann die 
Teutſche und Ungariſche Cavaliers, Sammer» Herren und Geheimde Raͤthe. Darauff 
der Fuͤrſt Eſterhaly, Palatinus Regni, dem folgten 10. Ungarifche Edel deute mit den Fah · 
nen; der Ungariſche Herold; Ein Biſchoff mit einem langen Creuß; Die Biſchoͤffe und 
Prælaten nach ihrer Ordnung; Vier Ungartſche Magnaten / welche das Creutz / des H. 
Stephani Schwerd / den Stepter und den Reichs Apffel trugen; Und der Ungatifche Land ⸗ 
Merſchall mit dem bloſſen Schwerd vor J. Roͤnigl. M. Dero zur Rechten der Cardi- 
nal Primas und zur lincken Seiten der Erz; Biſchoff bon Colocza gangen / in Begleitung 
der Kaͤyſerl. Hatſchierern und Trabanten. Nach dieſen kam der Kaͤyſerl. Herr Ober- Hof 
Meiſter / Ober⸗Caͤmmerer und Ober ⸗Stall⸗ Meister; Auch bꝛeder Leib⸗Garden Haupt ⸗ 
Leute. Endlich beſchloſſen dieſen Zug etliche lingariſche Edel deute / deren einer Sold ⸗ und 
Stlberne⸗Muͤntze biß zur Franciſcaner· Kirche ausgeworffen; Auf deren einen Seite eine 
mit Wolcken umgebene Welt⸗Kngel mit der lunſchrifft Carolus VI. Rom. Imper. S. A. 
Germ Hifpan, Hung. Bobem. Rex, A. Auſt. Coronatus Pofon.22. Maji. 1712. 

In dieſer Kirch ſchlug der König mit des H. Stephan Schwerd 37. Herren zu 
Rittern / und begab ſich bierauff mitangegůrtetem Schwerd aus der Kirch / ſetzte ſich 
zn Pferd / deßglelchen Dero Suite auch that / und ritt nach vorgetragener Ungariſcher 
Reichs Fahne und Kleinodien dem Michaeler Thor hinaus / alda gieng er im Gefolg des 
Cardinals Pimas, des Er Biſchoffs von Colocza, des Palatini, des Kaͤyſerlichen 
Ober · Hof. Meilſters und wenig andern Perſonen auff eine unweit der Kitchen der barm 
hertzigen Brüder gebauete und mit weiß / roth und grünem uch uͤberzogene Bühne / tratte 


auff einem etwas erhoͤheten mit einem Goldſtück bedeckten Ort / und legte den Ihm von 


dem Primas vorgeleſenen Eyd ab / die Freyheit des Königreichs zu erhalten. Pterauff 
folgte abermal das Ivar Seſchrey; Dit Canonen wurden auch geloͤſt. Oiernechſt 22 
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ſich der König mit feiner Sunte ( jedoch die Geiſtlichteit ausgenommen) wieder zu Pferd / 

und ritte nach dem fo genannten Koͤnigs· Berglein / welchen der Koͤnig allein und im vollem 

Ealop hinauffſprengte des H. Stephan; Schwerd zuckete / und folches gegen die 4. Plagas 

Mundi Kreutz weiß ſchwunge; Worauff abermal das Vivat und Donnern der Canonen 

folgte: Endlich begab ich S. K M. mit dem Gefolg nach dem Schloß / ſetzte ich in 

des Stephani Habit und die Sron auff dem Haupt zur Tafel gantz allein oben an unter ci 

nem Baldachin; Etwas befſer hinab zur Rechten wurde der Cardinal Primas, der 

der Paͤbſtliche Nuncius und der Venettantſche Geſandte placirt; Kucker Seils aber anch 

etwas beſſer hinab / als der Primas, ſaſſe der Palatinus und der Ertz . Biſchoff von Colocz;. 

So bald S. M. an der Tafel / wurde Ihro die Cron abgenommen / und auff ein lincker 

Hand ſtehendes roth Sammetes Tiſchlein geſtelt / nach der Mahlzeit aber wieder auffge⸗ 

fett. Als dieſe vorben / wurden die Reichs ⸗Kleinodien wieder zu ſicherer Verwahrung 

in die vorige Hüften gelegt / ſelbige verpieſchirt und nach dem Thurn behoͤriger maſſen ge⸗ 

bracht: Die Herren Minilters und Magna ten aber auff dem Schloß / und die andern Iin⸗ 

gar. Stände in der Stadt auffs herrlichſte tractirt. Den 23. dito als folgenden Tag 

nach der Croͤnung hat S. K. M. den Cardinal Primas und den Herrn Palatinum Regni, 

jeden mit einem Diamant Ring; Den Graf Michael Eſterhaſy, Magiſter Curiæ Regni, 

und den Graf Marcus Clobor, Janitorum Magiſter, jeden mit einem koſtbaren Stab; 

Den Graf Joan Keri, Agazonum Magiſtet, mit einemtrefflichen Saͤbels Den Graf 

Peter Czicly, Dapiferorum Magiſter, mit einem ſchoͤnen Stab; und den Graf Frantz 

Bottgani, Pincernarum Magiſter, mit dem bey der Tafel am Croͤnungs⸗ Tag gebrauchten 

koſtbaren Criſtallinen Glaß beſchenckt. Ju gleichem der Graf Georg Erdödi, ſudex Cu- 
fie, der Graf Johan Palfy, Bannus Croatiæ, ind der Graf Csacki, Ertz⸗Biſchoff von 
Colocza gu wirklich Scheimen Raͤthen; Aber die Grafen Keri Bottgani, Caichi, Co- 
bor und Johan Trasco witz zu Cammer⸗ Herren ernennt; Anbey von K. M. declarirt / 
daß der Graf Michael Efterhafy nach feines Herrn Vatters des Fuͤrſten Eſtethaly Abe 
leben / fo gleich auch die Fuͤrſtl. Dignitat und Titul gebrauchen ſolle. Das Preſent, fo die 
Staͤnde ihrem neu gekroͤnten König zu geben pflegen / hat ſonſt in 70000. Dutaten in 
ſpecie beſtunden / jeto aber haben ſie wegen ihrer vorgeſchuͤtzten Invermoͤgenheit / nur 
10000. Ducaten in natura abgeſtattet und den reſt mit aſſigno tionen. Was dug 

Obwohn man nun davor gehalten / S. K. M. würde fich nach der Croͤnung bald auß dem 
wieder nach Dero Kaͤyſerl. Refideng begeben / ſo hat Sie doch nucht nur auff der Srände Landtag 
unterthaͤnigſtes Anſuchen biß zu Ende des Landtags in Preßburg zu wermeilen alleranaͤdiaſt pafrt und 
bewill get / ſondern auch ſich hoͤchſtens angelegen ſeyn ſaſſen / dieſer bißher meiſtens durch zu des 
hrelgenes Derſchulden / und forwohlin Religions. als andern Angelegenheiten gegen ein. Lande 
ander hegenden Dilcrepantz und Jaloufie / fehr ungluͤcklich geweſenen Nation wieder 2 105 11 
aufthuhelffen / anben denen lingarn wegen ſhres in Pundo.der Köntal. Erbfolge bejeigren Agger. 
Verlangens / eine Beruhigung und dem Königreich heilſame Refolurion behinbringen. den. 
Dann es iſt betant / wie verſchledene Ungarifche Stände ihre Meynung dahin zu erkennen 
gegeben / daß fals indem Erz Herzog, Oeſterrelchiſchen Hauß es an Mannlichen Erben 
fehlen würde / die Erbfolgedes Ungarischen Ketchs nucht auf das Weibliche Geschlecht 
de va lu rt werden / ſondern dleſes Königreich wieder durch eine freye Wahl der Staͤnde 
einen König bekommen folk. Dahero man dieſen Ständen in . 
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ſſtellungen zu erkennen gegeben / daß es dem Koͤnigr.lingarn weit vortraͤgl. ſey / in Abgang 
unanulicher Erben die Erbfolge auß die weibliche Erben des Ertz Herkogl. Oeſterrichiſ⸗ 
Hauſes zu exte ndixen / in Betracht / daß ſonſt ent weder frembde Potentaten ſich mit ihret 
Macht darzu eintringen und die Ungarn incunidıren/oder dieſe in Erwehlung eines aus ih ⸗ 
rer Nation, wegen vieler Dilcred nten Neigungen / I cereſleund Jalouſic, emander ſelbſt iu 
wieder ſeyn uud das Koͤnigr. in den betruͤbteſten Difunions-Stand gerachen wurde. Auff 
welche beede Falle dann Oeſterreich als naͤchſter Nachbar ſich in den Handel zu miſchen ger 
zungen und immerzu neue Unruh zu beſorgen ſtuͤnde . Dem ſey num wie ihm wolle / die Um 
garn haben ihre Gravamina und Poſtulata in hundert Boͤgen verfaſt übergeben / 
ind K. M. ſolche ſelbſt durchleſen; Nachdem ſie aber ſo vielerley untereinander gemiſchte 
Sachen darin gefunden / haben Sie ſolche Schrifft Dero lingariſche Hof ⸗Canßzler zuge · 
land / mit Befehl / daß er daraus einen Extract der vormehftinen / uind eine baldige Fx- 
po dition erforderenden Puncten machen und S. K. M. daraus mündlich eete l xen folle/ 
danut Sie ein gewiſſes Fundament haben und nach ſolchem Dero Reloluuen nehmen 
koͤnne. Wie ſchwer aber ja unmoͤglich ſelbige zu ſaller Ungarn Vergnuͤgen erfolgen moͤ⸗ 
ge / iſt leicht zu dencken / indem fie ſelbſt einander zu wider ſeynd / und offters 
gantz gegen einander lauffende Petita haben / ſonderlich in Puncto Religionis. Die 
Proteſt rende haben in einigen bey Kaͤyſerlicher Majeſtaͤr gehabten Audienzen die Her ⸗ 
ſtellung ihres vormals per Pacta Babilrten Religions. Exeicitüj imd Gewiſſens· Freyhelk 
in unterthaͤnigſten Remonſtrat onen geſucht / welche auch fo relevant befunden wor ⸗ 
den / daß Seine Koͤnigl. Majeftär in Dero gnaͤdigſten Antwort die Worte gebraucht: 
Ich werde euch nicht Troſtloß laſſen. Man hat auch verwercke/ daß Sie 
Dicht ungenelgt / denen Protelt renden einige Kirchen und freyen Gottes ⸗Dienſt zu ge⸗ Ns; 
ſtatten. Solches abzuwenden hat der Cathol. Clerus verſchiedenemal einige alt atzen 
gethan / aber zur Antwort bekommen / daß Kaͤyſerl und Koͤntgl. M. dieſen Eyfer zwar 
lobe und Sie ſelbſt begierig wäre die Cathol. Kirche beſtes / wo es naͤtig / auch mir Dero Blut 
zu befördern / aber die Billigkett erfordere / daß die Proreſtam en in Ungarn nicht ohne 
Trost gelaſſen würden. Solchem nach ſcheinet / es werde das Religion :-Werck fo wohl 
als die andere Sachen abgehandelt werden: Dann wie den 4. Julti von Preßburg gefchrie- 
ben worden / ſo haben den 2 3. Jun. die Conferengten über der Stande weitläufftige Po- 
ſtalata ihren Anfang genommen; Und wolle S. K. M. nicht oher von dar gehen / biß alles 


abgethan / damit hinfuͤro keln Streit weiter eneftchen koͤnne. \ 


Dritter Haupt Titul, 
Bon Römifhen und andern Itallanſchen 


Geſchichten. 
Se Ey dem in lett⸗ voriger Melarion pag. 32. Berichterer maſſen von dem Cardinal 
wegenſeines Gtroboni übernommenen Protector at der Cron Franck reich / hat Er ſelbſt ſamt 
N feiner Familie des Koͤnigs in Franckreich Schuß fehr nörhig gehabt; er würde 
engel fü gaben Zumal Bad Repulie Bene nen Unsherfin 
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auffs hefftigſte empfunden / und man and) in Rom ſich feiner befitwegen moquirt; dann 
kaum hatte er das Frantöſche Wappen uͤber das Thor ſeiner Wohnung ſetzerr laſſer / ſo ſahe 
man auch da ſelbſt ein Libe l auffgehenckt / nut dem Titiil Petrus Pattiam negans, Petrus 
Galluseantans, Dem Paͤhſtl. Nepot Don Albani gieng es bey einer neuen Carclinals- 
Dignitat beſſer / dann er bekam noch immerzu anfehnliche Prefent / und der Pabſt machte 
Ahn auch zum Ertz⸗ Prieſter zu S. Pecro, welches Amt ſeit des Cardinals Nerli Ableben Beh pagd 
ledig geſtanden war; doch wolte S. H. auch zeigen / daß fie ſich hey ihrer Autor itaͤt u 8 ande 
mocherxen wille in Betracht Dero Familie; dann als der von dem Kayſerl. Hoff orus Mei- wegen feiner 
la no hueder zurück gekommene Paͤbſtl. Legarus 4 Latere ber Card. Inperiili, der übe Fable. 
lichen Gewonhelt nach feinen lolennen Einzug den 24. Januari halten ſolte / ba eben 
die Nacht vorher der Don Horacio Albani des Pabfts Bruder geſtorben war / und 
man deßſwegen fragte ob es erlauibet ſeyn ſolle den Einzug mit der Cavalcade, worn der 
Adel ſchon eingeladen war / in allen nblichen Solennitaͤten zu celebtiren; So hae der 
Pabſt geantwortet / Erglaube nicht daß des Ableben einer particulier Perſohn / denen 
ublicts und Alfe auch nicht dieſer Solennitat hinderlich ſeyn müſſe. Im übrigen aber 
t der Pabſt erwleſen / was Er feinem Bruder ſchuldig ſey; Er lieſ ihm un der Kirch 8. 
Marta ein trefft bes Maufolenn aufrichten / und die oblequien halten; hternechſt wur \ 
den auch deſſen Söhne wohl verſor gts der Soßn Carlo Albani hefam die Elteſte Prince de 
von dem Hauß Noſſano Borghefe; und Den Aexandet Albani anſehin. Seiſtl. Eine 
kuͤnften / dabey ihm auch bey feinem Herrn Bruder dem Cardinal der Auffenthatt zu haben 
verordnet wurde. Nur gedachten Cardinal Neporc begegnete gleich wohl ein verdrüͤß⸗ 
licher Streich das Core monialbetreffend Daß als Erder zu Nom ſich auff haltendenden ver · 
wwittibten Koͤm gin von Pohlen die Vifite getzeben / und noch dem neuen Reglement des 
von denen Cardinalen prætendirten cete monie die Calote auff dem Ke pff fitzen ließ / 
fo ha die Koͤntzin ſoſches verdroſſen / und ſich zu ecvangiten / beydes Cardinals Weg⸗ 
gang ihm iucht einen ſchritt wegs begleitet / ia ſie iſt nicht ein mahl von ihrem Stuhl 
auff geſtanden. Es ſchetnet der Cardinal Otoboni habe gegen dieſe Kon. ein anderes Oete- 
moniel gebraucht / ſonſt wuͤrde ſie ſeinen Bruder den Prins Marco Ottoboxi, der fich 
wegen des Prankdifchen.Protecrorats von Venedig teririret müͤſſen und nach Rom kom⸗ 
men war dafelbſt fernen Auffent halt zu ſuchen / bey der Ihr gegebenen Virlie niczr nut dem 
5 Alteilz begegnet haben / alß Sie gethan / und damer das Ortobeniſche Hauß obli- 
gert hat. - sch oh 4 ö 
Den 1. Mert ka n der MarquisdePrie wieder nach Rom als Kayſerl. und Königl. Der Rar⸗ 
Sppaniſcher Amballadeur , iedoch ohne Ceremonien, es ſolte ledoch fein Solenner Ein ais de 
ang bald erfolgen 7 fo aber lip noch wich geschehen; Er harte noch fellıgen Tag des Abends Ace 
baden Pabst Audieng, man bat aber nach gehendg verſpürt daß Er me dem Pabſſt Kenne, 
Hoff nicht im beſten Vernehmen feehe; Er pretendirge gleich Anfangs daß der Gomver- leber 
neur von Nom unter ihm gehen ſolte welches man zu geſchehen urn fo meht hoffcte / weil iu Rein an · 
dieſer Gouverneur Me. Scoti ein Meyländer (mithin des Kapſers Uinterthan ift. Allein gelanst-i 
s gleng damtt nicht ſo her / ſondern es iſt dieſe Sache noch uneröteere.i Man hat te auch in 
Rom gehofft / nur ged. Marquis de Prie würde den Vergleich zwichen dem Pabſtl. ind 
Hertogl. Savoiſchen Hoff mit gebracht haben / aber diefer erfolgte arch nicht / es blieb noch 
bey denen in Relat. Pag. l Btouville rien / und kam in dlich dahen / 
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daß die Savoyiſche Miniſtri mittelſt eines den ro. Merz in Mom angeſchlagenen patents 
excommunicire: wurden; welches den Marquis de Prie nicht wenig verdroſſen / indem 
er zu Beylegung dieſer Miß verſtaͤndnuͤß / den Herzogl. Savoyiſchen Hof dilpo rt harte 
einen Envoye nach Rom zu ſchicken / der auch unterwegs war / als gedachter maſſen die 
Excommunicationjuſtement den Tag vor ſeiner Ankunfft publicirt wurde Gleichwit 
num der Roͤmiſche Hof in dieſer Sachs ſehr geſchwind gaugen / alſo hat er hingegen in de⸗ 
nen mit dem Kaͤyſerl. Hof noch habenden weit im portant en Strittigkeiten mehr Behuttfam· 
keit gebraucht / theils was die prætendirte Reſtitution von Comacchio betrifft / theils 
auch wegen der in dem Neapolltaniſchen entſtandenen Mißhelligketten / ſo wahl wegen des 
Tribunals der Inquiſition / von dem verlaugt wird / daß die angeklagte ſich auffs Be⸗ 
fte defendiren und hierzu Advocaten gebrauchen / aus ihrenalnverwandten und Verwan 
dten / ſich ihrer anzunehmen erlaubt ſeyn moͤge. Der aus dem Neapolftaniſchen vertrie · 
bene Bifchoff von Lecca ( deffen pag; 40. legerer Vern. Relat. gedacht worden) hat zwar 
zu Rom ſtarck um feine Reſtitution follicitire / und ſoviel aus gewürek l / daß in emer bey 
dem Cardinal Mareſcotti gehaltenen immunitats Congregation die Sache unterfücht- 
worden; Aber noch zur Zeit bleibt alles in dulpenſo, indem der Paͤbſtllche Hof trefflich 
zu tem poriſiren weiß. Und obſchon etliche Particulier Congregationen gehalten wor⸗ 
den / um Mittel auszuffnden / wie man des Kaͤyſerl. Amballadeurs prætenſionen ab» 
helffen moͤge / ſo iſt doch noch nichts aus gerichtet worden / ſondernes ſagt S. Excellence 
hautement, man habe S. H. nicht getreulich in formirt wegen des Kaͤyſers Abſicht fon 
wohl in puncto des Ceremonialis mii dem uoverneur zu Rom / als auch wegen vihti-- 
rung des Maylaͤ n diſchen Courier Vell⸗Eyſeng / und ſonderlich wegen Comachio; Zu 
deſſen Reſtitution noch lur Zeit ſchlechte Hoffnung it 5 

Weit beſſern Succels haben die verſchiedene im Mertz und April gehaltene Tongte 
gationen gehabt / darinnwegen Canonifarion und Heiligſprechung des Pabſt Pli V. Pre 
diger Ordens; Des Andreæ Avellino, Flieatiner Mönchs; Des Felicis de Canta-- 
lice eines Capuciners / und der Cathatinæ von Bononien S. Claræ Ordens / gehandele. 
worden Die Herrn P. P. Jeſuitæ hätten gern den Fuͤnfften / nemlich den Stanislaus 
Coſca dabei gehabt / und ſeynd deß wegen bittlich bey dem Pabſt einkommen / aber umſonſt. 
Bevor ſothane Canoniſation dectetirt und vorgenommen worden / da hat man verſchie ⸗ 
dene Proceſſionen und andere Andachten gehalten / GOte zu bieten / daß der Pabſt und 
dieihm hierin alfütirende Cardinäte tücheig gemacht werden mochten die Warheit dere 
Miraculen und dle meriten derer Canoniſandorum einzuſehen. Man hat die Devotion 
mit vielen Faſten / Almosen geben und dergleichen bald in dieſer bald in jener Kirch ange 
ſtelt / dabey ſich der Pabſk offters ſelbſt eingefunden. Es wurden etliche Conhltorial- 
Verſammlungen gehalten / und endlich in dem den 18, May vorgeweſenen bierdten und 
lezten Conſiſtorio dit Canonifation völlig beſchloſſen / und hierzu der vormals ſchon in, 
Vorſatz gebrachte 22. May / auff welchen das Feltum SS. Trinitatiseingefallen / noche 
wahls beliebet und beſtaͤttiget. Dieſes letztere Conliſtorium um ſo mehr zu verherrlichen 
nahm der Pabſt die ſchon einige Zeit erwartete Promotion der Cardinale vor / ſo daß 
deren doch nur Ellff declar rt wurden / die Erſehung aber der noch J. ledtgen Stellen in 
Pectote perbltebe. Die eilff Cardinale waren / der Graf Wolffgang Anton von Schrot · 
tenbach / Biſchoff u Olm / ein Teuiſcher / auff Nomination dez Kyfers Don . 5 
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Piazza Eri · Biſchoff ven Faenza und Nuncius zu Wien / ein Forlivefer. Print de dou- 
bice, Armand de Rohan, Biſchoff iu Straßburg / ein Frantzoß / auff Nomination 

des Koͤnigs in Franckreich. Nuno de Oonha de Attayde Biſchoff von Terge, ein 
5 auff Nomination des Koͤniges in Portugal. Gio Antonio Daviı , Erk- 
Giſchoff von Rimini ein Bolozneſer ; Auguſtino Cufani Biſchoff zu Pavia ein Mila ⸗ 
intſer; Antonio Felice Zandodari Erks Biſchoff zu Damaſco ein Sineſer. Ludoric 
Driuli, ein Venetlaner / D. Joſeph Maria de Tomaſi, Theatiner Canonicus Regula- 
ris, ein Palermitaner. Gio Bartifta Tolomei, Jeſuita, ein Piſtogeſer. Frater Fran- 
eiſco Maria Cafigi / Caputiner Prediger zu St. Paul / ein Aretiner / der P. Tomaſi, 
aus dem Hanf Ducs de Palma, wolte durchaus dieſe dignitaͤt nicht annehmen / ſondern 
brachte ein Breve hervor / welches er von dem Pabſt Innocenrio XI. erhalten / krafft 
deſſen er befreyet würde / in ſolchem Fall zu gehorſamen / nebſt andern Urſachen / die er zu 
"feiner Entſchuldigung gebrauchte; Allein er gab ſich bald / als der Pabſt den Card. Fer- 
raſi auihn geſchickt / der ihn hierzu beredett. 

Endlich als der 2. Majterfihtenen / da wurde die oberwehnte Canonifation vor- Der A- 
genommen: Es hatte ſich elne ber aus groſſe Menge Biſchoͤffe / Praͤlaten ind an- Aus Ca- 
dere Perſonen der Eferifty / nebſt vielen Weltlichen / faſt aus gantz Italien nach Rom bes nonilari- 
geben / dteſen ſolennen Actum mitanzuſehen. Es wuͤrde alzuviel Platz wegnehmen / die onis. 
ſehr prächtige ınid aus allen Orten / ſonderlich aber derer wegen der 3. Heiligen iureres« 
firen / Domi icaner, Theatiner uind Capucinet, mit ihren Generalen und vornehm 
ſten Pi na Plana, beſtehende Proceſſion umſtändlich zubeſchreiben / als fie von dem Pal · 

Taft l Guglinnadh der S. etei Kirchen / und von dar nach der Vatican Kirche mar- 
chirt; Alda die Canvnifarion geſchehen / nachdem durch einen vor jeden Heiligen beſon 
ders beſtelten Geſandten / Ou nliſtoliel Ad vocaten und Ceremonien Meiſter zum erſten 
ö veyten und drietenmal ben dem Pabſt darum angehalten / und von S. Paͤbſtl. H. mit auffe 
geſegtem Biſchoffs. Hut das let heil geſprochen wurde / wie folgt. Zur Ehre der Hell. 
unertreunlichen Dreyemigkeit / zur Erhöhung des Cathol. Glaubens und der Chriſtl. 
Religion Erwelterung / und dann aus Gewalt umſers HErrn J Eſu Chrifti / der H. 4 
poſtel Petre und Pan , auch nach vorhergegangener unſerer reiffen Überlegung und daruͤ⸗ 
ber oͤffters erberhener Goͤttl. Hülffe / u nd mit Beyrath unſerer Ehrwuͤrdigen Brüder der 
H. Rom. Kirchen allhter in Nom wohahaffter Cardinal / Patriarchen / Ertz· Biſchoͤff und 
Biſchoͤff in / beſtotttgen und ſprechen wok die Selige Piam V. geweſenen Pabſt / Andceum 
Avellinum ‚Felicem » Cartalice Bitennere; und Catharina von Bononia Jungfrau / 
vor Heilige aus / und ſchreiben fiein der Heiligen Zahl Negiſter. Setzen umd wollen dem · 
nach / daß von und in der ganzen Cathol. Kirchen / ihre Gedaͤchtnuͤſſe jedes Jahr / und 
dwardes Pu, am 5. Maft unter den H. Betennern der Paͤbſte des Andrex din 19. Nor. er Adu 
des kelicis den 18. Mail unter den H. Bekennern fo keine Paͤbſte; und der Ci char nen am Canon 
9. Merz unter den O. Jungfern fo kene Martyrer geweſen / mit gorefeeliger Andacht ver tionis. 
ehrt uns geheultgt werden ſollenz In nomine P. FF. T & Spit. S. f Amen. Dieſe Heilig» 
Sprechung wurde von des Canoniſations Piocuratoii: des Card. Albani beftel 
tem Advocgto mit Danck angenonnnen ſund gebeten die Apoſtoliſche Bullen hierüber ex 
pediren zulaſſen welches bewilligt / und von einem der Apoſtoliſchen Protonotarien die lim · 
ſehende mit denn Worten vobisteftibus, angeſprochen Be Okktauff continuirte 
2 * ar 8 2 der 
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der Pabſt in Haltung der Meß / und als es zum Verſicul des Offen orii tam / gieng jedes 

Heiligen General des Ordens mit feinem vornehmſten Subalternen zum. Oyffer / der eine 

trus ein verguldetes Koͤrhlein mit 2. Turteltauben z ein anderer 2. Brod / eines verguldet 

das andere verſilbert; Der dritte 2. Paßgen eins verguldet das ander verſilbert; und der 
Vierte ein vergulderen Körbgen darinn verſchiedene Voͤgel waren: Solche Opfer Saben 

wurden S. H. geopfert. Desgleichen auch wegen der H. Jungfer Catharina de Bo- 

nonia s durch einen Geſandten von Bologne und anderer vornehmer Perſonen geſchehen. 

Ole zu dieſem Au gebrauchte Wachslichter / mit koſtbarem Balſam augefülte dampen / 

em a Zierrathen und Koſten haben ſich ohngeſehr auff 30000. Cronen 

elauffen. 3 

Der Pabſt Unter der Zeit da wegen obigen Actus die Congtegationen und Ce nſiſtoria gehaltem 
Kfum worden / hat man in Rom zwen Sachen wahr genommen / daß nemlich gegen Ende Apri- 
Prin. lis der Pabſe auff erhaltene Machticht/ von des Chevalier de S.George oder Printzen 
rg Wallis gefährlichen Kranckheit zu S. Germain in Franck reich alſobald an alle Pfarr⸗ 
Sebeter Kirchen in Rom Befehl ertheilt / das offenellche Gebeth zn deſſen Beneßung anzuſtellen und» 
abſtellen. damit 9 Tage anzuhalten; Der Pabſt ſelbſt kam den 24. April auff einen Sontag in sie 
Kirche der Engl: Nation alda mit vielen Cardin ælen Begleiter ſeine Andacht zu verrichten. 

Undine Ztweytens / daß faſt um el en ſelbige zeit / oder etwan 6. Tage vor her der Cardinal Gual- 
ret ſich mit tieri den Pabſt in einer gehabten Audient einige Mittel / wie der Streit mit dem K. Phili 
dem K. ppo bey zulegen und ein Vergleich zu treffen / vorgeſchlagen; mithin als Er Ihn hier zun 
er au- geneigt befunden / dem Card de la Tre mouille hiervon Part gegeben / der gleich folgenden 
lachen. Tags folches Werk in einer ebenfals gehabten Paͤhkl Audieng zn poußiren gettachtet / 

ſv auch nicht ohne uccels gewrſen: Dann als nachgehends im Mohath un. Senor NMoli- 

nes Seetetarius [ich bey den Pabſt beklagt / daß S. Hleinigen Spaniſchen Beiftliehen die 

ts nicht mit dem Koͤnig Philippe hielten / die Bullen ver willigt habe / ſeynd diefe Bullen zu 


rück gefordert worden; ind waun einigen vonddom den 1 8. Jun. geſchnebenen Brieffen zu 


glanben / ſo in es an dem gewveſen / daß der ( wie pag : 30. let · voriger Relar: zit ſehen) ab 
offichs fufpendirte Don Molines suieder in ſeine vormals gehabte Charge ein es Audi: 
rorisch Rota gefett werden füllen. Se rentgegen aber hat man gemerckt daß dem Kaͤyſerl. 
Ambaffadeur in feinem Geſuch und Pratenſienen nicht willſahret worden. Einige 
haben aiich Beobachter" daß der Pabſt noch immer cop tinuire feinePtopenlion mahr vor dig 
Muß Bourbon als vor das Ert Hertzog Hauß Oeſterreich ſehen zu laſſen. Er hatte ſich 
Den g. Jus. nach Caltel Gandolfo begeben /alda feine gewöhnliche jaͤhrliche Recleation 
und daſige geſunde bufft zu genieffen ; den 27. dito. geſchahe die Wiederkunfft nach Rom / 


altwo inzwiſchen der Cardinal Palavicini wen Tag varher an einem Schlagſſuß 80. Jahr 5 


alt geſtorben. 


Der Käyſerl und H sog. Gasopifen Troup 


< pen: Kriege» Befchichte in Savoyen und deſſen 
Graͤntzen. 


1 i voytſchen Hoff / daß deſſen Trouppen bald und zwar noch im Aptil aus ihren 
Arc anpa- Orsarsiren nach dem ztwiſchen Pignero i inte Turin aff gnigtien Rendevous gehen 
* ſeſſenz deßwegen wurden im Monath Merk allerley Anſtalten zur e 5 
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Campagne gemacht / und auff Verlangen des Herzogs / diein dem Mesländ Nach) 

Übrige von denen Kayſerl. Regimentern in Bereiefchafft gehaltene / Baraillons und Sta- 
nadier Compagnien durch den General Visconti den 19. April nach Piemont abge- 
ſchickt; Dem Hertzog von Sapoven hatte in zwiſchen des Dauphins und der adams 

n Dauphine unpermunßetes Ableben groſſe Betrübnus berurſacht / zumahl da der 
Konig in Franckreich in feinem an die Herkoain ab elaſſenem Handbrieff und notißca- 

ions Schreiben / dieſe Todes Falle mit ſonderbahrer Traurigkeit und Mitleyden vorgeſtele 

halte. Viele haben dabor gehalten / es ſeye doch damit das ſeimlicze gute Vernehmen 
wischen dieſen benden Häfen nicht abgeſtorben. Glelch wohl hieß es /die 4. Neue Nes 
gimenter / welche S. K. H anwerben ſieſſe / folren mit Anfang des Maj complet und 

die angelegte Magainen chen um ſolche Zelt völlig angefͤͤllet ſenn; Warum aber me dio 

Maji ein erpreffer von dem Herzogl. Hoff nach denen Thelern von Lucern geſchicke 
wurde / mitt Orare / daß die daſelbſt in den Waffen ſtehende Einwohner nichts unterneh⸗ 

men ſolten / biß auff andern weitem Befehl vom Hoff ? darauff iſt die Antwort verborgen 
Duntea ber envas gegen die Franzoſen vorgenommen würde hat der in Italien comman- > 
dirende Käyſerl. Gen. Feld Marſchall Graff ven Daun ſich den 24. Juni ron Milan 

nach Turin begeben / mit dem Herzog wegen der Opera ionen der inſtchenden Campagne 

in conferiren. Begor er dahin gangen / und gleich nach feiner Ankimff in Jeatien/ bar 

fer Zenstal die Ihm von dem Käͤpſerl. Hoff mitgegeben Ordens Zeichen des; guͤldenem 

DE denen Herzagen von. Modena pd Guaſlaſſaüberbracht / beede Herzoge babe 

Ihn deßwegen mit anſel o chen Prafensenregalire/er.Beorberte hiernechſt die K. Ca alerie 
unverzüglich nach Piemont zu marſchieren und die Ränfert, Infanterie welche Porto 
Hfercole eingenommen wat auch nebſt dein: Reft der Preuſſſchen und Gothalſchen Zonen 
Trouppen ſchon zu Montanara ofnweft Torin angelangt. Er ſelbſt war tie obgedacht denen 
nach dieſer Herkogl. Reſidenx gangen und kam den 2. dito wieder nach Milan „ alwo der Daum uche 
unter ihm ſtehende General, Graff von Thierheim ans Teutſchland inzwiſchewangelange anftchen: 
war; Beede eyleten nach der Campagne; Mar kan jedoch nichts von deren in Pietnont 
erfolgten Oeffnung melden / und weiß man davon michis / als was die Maͤylaͤndl. Brie · 

ſt vom 5. Juli berichter; daß nemutches das Alnſchen gewůnne / als wann daſelbſt nichts 
vorgehen werde. Dann die Franzoſen hieran ihre Tronppen in ihre Platze gezogen ⸗ 
unddarauff der Hertzog von Saroyen die Pollen bey Sula beſetzen laſſen; weswegen der 
General Dauneinen expreſſen nach Wien geſchickt. 

Btof allein die Kaͤyſ⸗ in dem Florentiniſchen und Toſcaniſchen geſtandene Troup- Die Käni. 
pen haben etwas zur Hifkorte conttibnirt / durch Atraguirr und Eroberung der Veſiung Treimpen 
Porto Hercoſe. Sie kamen unter Commando des Käyſerl. Feld⸗Marſchall Lieut, . 1 
Baton zum Jungenden 13. Mert aus denen in des Herzogs von Florens Landen gehabten lt. 
Quartieren nach Orbitello, Dieſer General terognioscirte nebſt etlichen Ottficixern / 
noch ſelbigen Tags die Stern Schant und das Fort Philippi, welche die Veſtung Porto 
Hercole bedeckten / der darin ſtyende Gouverneur hatte von der Kuͤyſerl. vorhaben auff 
feinen Dre nachricht gehabt / mithin bey 400. unnsthige Perſehnen aus der Veſtung 
geſchickt / um en / daß er ſich tapfer wehren wolle Er hatte auch etliche nah gelegene: 

- Bäufer und Mühlen umreifen laſſen / Damit ſich bie Ränferl: nicht darm logiren mäche 
ten. Dem ohngeachtet wurde der vrt den 15. dito invellitt / und dig Canonen ſamt der 
8 : 8 2 2 x Munitiem 


a 


38 TRELATIONIS AHS TOR Cap. m. von Kaͤyſerl. 


Munition von Orbitello in das Lager gebracht. Das faſt mir Eroͤffnung der Lauffsraͤben 
Aingefallene froſtige Regen und Schneewetter / war ſtaͤrcker als ſonſt in ſelbigen Landen 
gewoͤhnlich und chat denen Belagerern mehr Schaden und Hindernus als der Belagerten 
Defenſion; Es blieben auch die von Ne apolis erwartete Belaͤgerungs Re quiſ ten ziemlich 
lang aus / und kamen erſt den 16. April an; Indeſſen hatte an mit denen von Orbitello 
erhaltenen Canonen das Fort Philipp beſchoſſen / eine Breche gelegt / die Stern Schanz 
erobert / und di ein denen Florentintſchen logirungs Quartieren zurſickgelaſſene Mannſchafe 
on ſich gezogen; Hingegen aber die in Porto Hercole mit Schiffen von Civita rechia eine 
ziemliche quantität Pulver / und aus Porto Longone mehrere Defenſions requilita 
nebſt einiger Maunſchafft zum Succurs bekommen: So daß bey dem anhaltenden fchlime 
men Wetter die Belagerung hart hielte. Doch wurde endlich den J. Majt das Fort 
Philipi fo vier ſtarcke Baltionen hatte / gezwungen ſich mit der in zoo. Mann beſtehenden 
Garſiſonals Kriegs- Gefangene zu ergeben: Darauff capitulirte folgenden Tags Por- 
VBeſtu to Hercole, und iſt der Garnilon ihr Bewehr und Bagage zubehalten / auch x Canonen 
dun Accord, mitzunehmen erlaubt worden! damit ſie nach Provence abgefahren. Man has noch r. 
Metallene Stuͤck und vor z. Monath proviſion darinn gefunden / auch nicht uͤber 1s 4. 
Mann davor verlohren. Der Herr Generalzum Jungen legte soo. Mann zur Garni- 
lon in Porto Hercole, und das Fort Philippi. und eyſte ſopiel moglich mit feinem unter · 
habenden Cor po nach der Lombardie, und von darauff Befehl des Kaͤyſers nach Pie- 
mont zu marſchteren / einfolglich die ſonſt noch vorgehabte Belagerung bo to longone biß 
auff eine andere Zett zuverſchteben. Der Groß⸗ Herzog von Florent hat dieſem Corpe 
zu Beförderung feines Durchmarſches 25000. Thrl. nach Pila geſchickt / als einen Relt 
der ihm angefehten und info weit ausgezahlten Contribution. Sothane Trouppen wa · 
ren zwar den 22. Maji noch bey Piſa, fie haben aber ihren Marſch hernach beſchleunigt / und 
medio Junü bey Montanara geſtanben. 


Mayhlaͤndiſche und Neapolitaniſche Ceſchichte 


Undero⸗ 
bern dieſe 


Die Prä⸗ Je in jüngſter Vernal Relation pag. 38. erwehnte Miniftri haben ihre Tonfer 
tenfion des tenz wegen Vigue ano und andere von dem Herzog von Savoyen / krafft eines 
Hertzogs mit dem Kaͤyſer Leopoldo G. A. gemachten Tractate, formirte Prætenſiones 
von Sars · zu unterſuchen angefangen: aber man tft wegen eines auszufinden / den zquiva- 


au 19085 lents gegen Viguevano, deſſen Alie nation die Maylaͤnder / aus vernünftiger Denforge 
ſche wird eines ihrem Staats ohnausbleſblichen groſen Sehadens / ncht suftchen Loͤnnen / nicht et⸗ 
unterſucht. nig worden / ſondern es haben die Mayländif. Miniftri als Käyſerl. Commilfarii eine 
ſonderllche Gegenforderung an den Herzog von Savoyen gemacht / wegen einiger in dem 
Maylaͤndlſchen gemachten Schulden: Welche aber die Savoyiſche Miniltri mit denen el⸗ 

nige Jahr hergehabten Kriegs Koſten zu com penſiren vermeynt : Es ſennd des wegen die 

beyde Engl. und Hollaͤndiſche Minillei der Hr. Stanian und Hr. von der Meer als hierinn 

brauchte Medistores nicht wenig embara irt geweſen: doch haben fie endlich den v8. 

Fun. ihr Ureheil dahin gefält / daß dem Derkog von Savoyen das Viguevanifche und ein 

heil von dem Nov ariſchen Land biß an den Fluß Cogna gebuhre / auch ſeme andere Pre- 

tenkangn richtig leyen 7 biß auff sinesintige. Es iR aber denen Hm. Maylandern 2 


. 
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fes allem pfindlich vorkommen / und haben dieſelbe ſogleich dargegen proteſſirt / und da · 

mit zuerkennen gegeben / daß die Sache damit ihre abhelffltche Maaß noch nicht erreicht Ert Bb 
babe. Inzwischen war der Manländh Erg Biſchoff Cardinal Alchinto 6 4. Ißralt chef de 
den gr April geftorben: die Stadt Milan hat demnach den Graff Vimercaro nad) Rom lanogeſtor⸗ 
geſdiuckt / dem Pabſt dieſen Todes fall zu notiñciren / anbey zu erſuchen / daß Er doch beu⸗ 

emen Mayl. Nobile ot er Patritio hierzu ernennen moͤge; der Patriarch Borromeo wäre: 

woll der erſte pretende nt hierin / wann nieht fer Bruder der Vice - Roi ju Neapolis 

nit dem Pabſt in uͤbelem Vernehmen ſtuͤnde. Biß dato iſt dieſe Dioces noch ohne Ertz 

Biſchoff / aber der Staat nieht ohne Sorgen / ſowohl wegen Auffrichtung der 4. neuen Re · 

gimenter / davon etwas mit denen Kaͤyſerl. Trouppen nach Catalonien zugehen deſtinirt 

war / als auch wegen Herbeyſchaffung der hierzu und ſonſt zu Fortſegung des Kriegs ge⸗ 
förverrem@selder s fonderlich aber der Anlenh halber au welcher S. M. im Junto mit An- Aller el⸗ 
klunft des Gen. Dauns dem Staak eine Milton Thaler gegen jährliche inrere le a F. ner Wilen! 
pro Cegto in nege tijren anbefehlen / auch zugleteyeinen Fond anmeifen laſſen / wie capi- Thaler. 

tal und intereſſe bezahlt werden ſolle / Man hat demnach eine neue Banc deren man den 

Namen d. Francisco gegeben / auffgerichtet / und Anfangs Juſu den Adel ſamt denen 
Vornehmſten Handels Leuten zu Vorſchieſſung gewiſſer Geld-So mmen eingeladen und 

ſelbigen vorgetragen / daß ein jeder nach feinem Vermoͤgen ſich hierbey angreiſfen / darge⸗ 

gen aber eine Obligation emyfangen / oberwehnte jaͤhrliche Inzerefe genteſen / und nach 
Verflleſung der geſetzten Zeit wieder bezahlt werden ſolle. Die in dieſem Staat gelegene 

und nach Catalonien deſlinirte Trouppen von 630. Mann zu Fuß / 1400. Reutern Es werben 
und eillchen hundert Mann Reerouten / waren ſchon des Nachts zwiſchen den 16. und Käpferl-- 
1, Jun: mit der Hellindif. Eleadle unter dem Adıniral Piererfon mit gutem Wind Trauen 


von Vado nach Barcelona abgefahren. Der Chur. Suͤchſiſche Print hat ſieh lioch ee 


medio quſm mit feinen Poſruſchen Gouverneurin der Stadt Milan befunden / woſelbſt chick 


©: Hoheit gegen Ende Marßi angelange war / und zeit dero Auffemhal tts allerley plaiſir Des Chur» 
genoſſen. Den zs. April gab Ihm der daſige Gouverneur, Graff de Colmeneto eine Sachen 
Magbifique Collation und Ball. Im Junto divertitte Ex ſich auff der ſchoͤnen und lu Printe 
tiger dem Vice. Re zu Neapolis Graffen Borromeo zugehorigen Inſut!? Der Junge 1 
Graff Borromeo empfing und er ute Ihn daſelhſtauffs herrliche ließ Ihm zu Eh | 
ren ein Fenerwerck anzůnden / und bey der Abrelſe ſenrden die Cänonen zu Seltogciäit.- __,. A 

Auff diz in der-Dioces Lecea entſtandene ditfere 2 (diven in leßtvortgen Relation Ne Eur 
PRgs40° nachsehen) und. weſt die Priſter keine Mö ß in denen imeyens interdieirten na Ti 
Kirchen leſen wollen Vic: Ro aber 6. Königl. Caß eſlane dahin geſchickt / das Amt dur Epffer.- 
zu verrichten; da har der Pabſf dieſe gute Cape lans ihrer Benehcien beraubt / 
miehin der Vice Roi Kos Ganzer betommen / maſſen Er dleſelbe mie guten 
penfionen verfehen:. Es hatte anch der vertrtebene Vikarius vonl ces bey ſeinet Keyferl. 
nach Nom zu Sqvinzanoeineexcommnnication gegen die Gerichts bediente angeſchla⸗ 
gen / ſelbige aber wurde wenig geachtet. Bald hernach hatte dieſer woßlregierende Vi- 
ce Roigeut Gelegenheit fich mut der Geiſtlichẽett abzuwerffen / aber die Lands Gewohn 
helt und alda gar genau able: vn te Kirchen Atla,hielren in ab dannals in Monae 
Marti ein gewiſſer Marquis Pit Schizzi mit Namen / emen Adyocatengetoͤdtet und ſich 
notk Kirche S. Varia Ancilara lalyirt hatte / ſo unterließ der Vice Roi nicht dleſes 

EN NE; geſchlchen / 
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Miſſethaters weitern Auffenthalt auszuforſchen / und als er erfahren / daß ſich der Mar. 
Juis in ſeines nahe daben wohnenden Verwandten Don Marcello Filemiano Hanf 
geſchlichen / hal S. & ſo bald ordte gegeben / daß etliche Soldaten dahin gehen und ihn 
Harauß langen ſolten Der Ettz⸗ Biſchoff bekam Wind hiervon / und ließ den Marquis ware 
nen / gab ihm auch Gelegen heit fich wieder in die Kirch zu Practie ren; ſolchem nach 
kamen die Soldaten leer zuruck / amd der Vice Roi fonte ſeinen gerechten Eifer nicht an⸗ 
ders ſchen laſſen / als daß er dem Den Marcel lo verboten / den Marquis nicht wieder in 
A fein Hauß zu laſſen oder nut ihm Gemeinſchafft zu haben. Dieſer vortreffliche Regent har 
gen desſter⸗ fine vagilantz mit beſſerm Succels angewendet / bey dem Sterben welches (wie pag. 4 2. 
bens unter voriger Kelat en enthalten) im Veweniantſchen unter dem Horn ⸗ Vieh gewesen / 
keen Pfer und num im Neapolitaniſchen an die Pferde kommen war. Es muſte iin Monat Februa- 
den. ria ein gewiſſer Sanırätg-Dkarh alle in Neapolis beſindlicbe Pferdte auff ei: ſichere Ebene 
bringen laſſen / damit. ſie koͤnten vilit ret werden / es wurde auch bey harter Srraff verbot · 
ren / ketues zu vertauſchen / und ſonſt aller Fleiß angewendet: Das Slerben if auch nach / 
hatte ſich aber in das Land von Abruzzo gezogen / jedoch Anfangs March daſelbſt und in 
gantzen Koͤnigreich auffgehoͤret. Ilm ſelbige Zeit veraͤnderte der Vie. Ronſeme vor mals 
Der Nea- gegebene O ar, Krafft deren die wegen der Kaͤyſerl. Croͤnung dem Nes pollron ſchen 
8 Adel anbefohlene groſſe Cava cade den re April mit fonberbarcm Pracht und Solenni- 
er ac täten hatte ſelen gehalten werden; Dann S Keiper M. hacte ihm in verfüchengegehen! 
pendrt bie daß Sie den Abel der dabey anzuwendenden groffen Koſten wegen gern verſchont haben 
Cavalcade wolten / und ſolchen deßwegen auffs genaͤdigſte dilpenſirten. Solchergeſtalt hat der 
zu thun. Adel des Kaͤyſers vor das Wohlſeyn ſuner Unterthanen tragende Sorgfalt erfahren z 
welche hernach auch die Stadt Neapolis genoſſen / als dero zu Barcelona ſich befindende 
Geſandten von dar nach Wien zu gehen beordert wurden; maſſen fie daſelbſt ron Kaͤyſerl. 
Sroſes Maj. wegen ihrer Privileg en alle verlangte gnaͤdigſte Relolution befommen. Herge · 
a 1 5 gen hat der Berg Veluvius die benachbarte Stadt Neapolis in taufend Sora en und Aeng · 
En ſte geſetzt) als er im Mertz anf ee Feuer auß zutverffen und sten neue Oeffnungen sr 
bekommen; Diefes continuf liche Feuer ⸗Auß werfſen und dabey geweſener groſſe Raurch 
war vor Leuthe / die ſolches ſchon gewohnt / noch ſo erleidlich! Als aber gegen Ende Apri⸗ 
lis viel brenneude Kohlen und Aſche biß an den Torre del Annonciada gab orffen wurden / 
da erſchracken nicht nur die da herum wohnende Sand» Leinhe / ſondern die iu Neapolis 
ſelbſt. Man ſtellte offentliehe Gebether an / und des H. Jaauatii Haupt und Blut wurde 
hervor gebracht / auch eine Proceßlon gehalten. Und ob zwar der Berg etliche Tage her. 
nach gantz ſtill war / ſo erzetgte ſich doch etwan eine kleine Italtantſche Meile davan / eine 
neue Oeffnung in der Erde / auff der Seiten / wo der Torte di Sreci geſtanden / welcher 
An. 1698. gang übern Hauffen geworffen worden. Den g. Man verſpührte man za 
Neapolis ein Erdbeben / ſo nicht ſtarck und ohne Schaden war. Etliche Tage hernach 
gien das Feuer und der groſſe Rauch wieder aus dem Berg / darauff kam wiederum Aſche 
und eine hartzichte Materie mit ſolcher Gewalt und Menge / daß lich in der Gegend Cre- 
mano, Portici und 8. Georg ein groſſer Huͤgel von dleſer Materie formirte / und die 
Einwohner auff 3 Italiaͤntſche Meilen in grofler Furcht wegen des Feuers gelebt; Man 
hat aber biß her weiter von keinen Schaden vernommen. ; r 
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des Cardinals in dem Vencrianifehen befindiicte Se all conkileire / ſondern auch 
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Florentiniſche und Genueſiſche Geſchichte. 

As Groß Hertzogl. Tofcanifche Hauß / hat zwar bey bißheriger wanckelbahrer 

Geſundheit des Erb-Printzens viel Sorge außgeſtanden / aber feine Trauer ge- 

habt / ſondern es il biß noch mit der ganzen Familie. da der regierende Hertzog 
ſelbſt / ein alter Herr / der Erb. Printz ſehr kräncklich / und der Printz G on auch et⸗ 
was ſchwaächlicher Complexion iſt / Paſſabel hergangen / und hat den Groß Hertzog 
nichts mehr bekuͤmmert / als die Verpflegung der in ſeinem Land einquartiert getveſſenen 
Kaͤyſerl. Trouppen, nebſt der Ihm angeſeßzten Contributionen; wobeper dann auch 
genoͤhigt wurde / ſich als ein treuer Valal des Kaͤyſers e nzuſtellen; Er ſchickte demnach ſei⸗ Der Groß. 
nen Kelidenten den Signor Antin ri nach Milano, und ließ wegen der in Beſit habenden Lertog (aft 
Spaniſchen Lehen / bey dem hierzu bevollmaͤchtigten Graff von Colmenero dermahligen die Sraul⸗ 
Gouverneur des Meylaͤndiſchen Staats / die Huldigung abgzatten : Dieſer Signor be 
‚Antinor. gteng hernach wegen der Reichs Lehen nacher Wien / daſelbſt des gleichen zu 9 
thun / er kam aber eben dahin / als Kaͤyſerl. Maß nach Preßburg gangen war / und konte 
alſo in ſeinem negotio noch nichts vornehmen. Der Groß Herzog hatte in deſſen denen 
Kaͤyſerl. Trouppen vor Porto Hercule auff Abſchlag der contribstion 10000. Piftofen iind ent. 
geſchickt / und hernach ben deren Ruckmarſch den noch in 25000. Thlr. beſtehenden Reſt richtet die 
nach bilg üͤbermacht. Man muß bekennen / daß die G nueler bey damaligen Cor jun- Contributi 
cruten und nach us welſe der in voriger Relation pag. 42. erwehnten Limftändeumd Zu on. 
falle / ewas unglücklich geweſen Sie ſeynd auch hernechſt von denen Kaͤyſerl. Trouppes 
anz halten! worden / die uthnen angeſetzt Contributionen ohne vie Wortmach ens zu 1 
entrichten. Allein wann man überlegt / wie greifes Geld ſie bey dieſem Frieg / als man x 1 
ſich ihrer Schiffe in trans pottirung der Min iſters, Oficie rs, und ſonſt anderer Vorneh⸗ 1895 
mer Perſohnen die nach Barcelona gereyſt / bedtenen muͤſſen / mit greſſer Unbilichkeit und thun muß 
uͤbermachtem Preiß erpreſſet / zugeſchweigen der ſonſ von denen Genueſiſchen Einwoh- fen. 
nern an ſothanen reiſenden Perſohnen verübten Plackerey; So iſt die ihnen abgeforderte 
Conte bution noch viel zugeringen Anſchlags. Bey dem Hoff zu Mad it haben fie auch 
einen Weg gefunden / wegen des von dem Koͤntg Philipp gethanen Verbots / ihre Schif- 
fe und Waaren nicht in feine Häfen ubringen / einige Moderat on auszutruͤrcken; und Das Com / 
haben ſie durch einen von dem zu Madrit befindlichen Gennehfchen Envoye Anfangs Merdum 
Juntt angelangeen Expre Ten die Nachricht erhalten / daß durch des Card. del Giudice an 
ambdd«s Marquisde Monteleon gute Offieia dag Commereium gpifcyen&pentenund und Genua 
dieſer Republic Genua wiederhergeſtet worden / jedoch mit dem Beding / daß man von zeftablirf. 
dem König Philipp Pafepo: ten / hach allen in der Spaniſchen Monarchie unter feiner 
Botimaͤſ gelt ſehenden Orten / nehmen müſſe / Stellen ausgenommen / dahin man ohne 
Paß · Briefe reiſen und handeln umge 2 


Venetianiſche⸗Geſchichte. 


As in puncto des von dem Cardinal O toboni gegen det Republic Verbot 
übernommenen Protectorats. von der Regierung ergangene lrtheil / iſt ſchaͤrffer 
geweſen / als in letz voriger Relation erwehnet worden. Denn es ſennd nicht nur 


des 
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Die its, deſſen naͤchſte Verwandten aus dem Senat geſtoſſen / und deren Adelichen Privilegien bo 
rouche raubt / mithin in ſolchen Stand geſeßt worden / daß jie nicht im dcr Stadi bleiben knnen / 
Familie ge, umd ſich theils auffs Land / chells nach Rom retirĩten müſſen / daſelbſt das Ende ihres hebeng 
bet nei oder disgrace zu erwarten. Ob nun zwar die Regieruna hier inn gerhan / was zu Erhal⸗ 
vo Bene · tung ihrer Aurotitaͤt dienlich / maſſen fie ſehr jaleufeihre Rechte gegen ihre Linde Kinder 
da weg. lingehorſam und der zeitlich eit angemafle Autorit it zubehauptentrachten; So hat ſedoch 
die Republic des Koͤnigs in Franck reich Zorn undRache befuͤrchtet / mithin ſolche abzuhal⸗ 

ten / dero in Paris geweſenen Minifter anbefohlen / dem König mit aller Submiſſion vor⸗ 

tuſtellen / daß S. M. Ihnen nicht veruͤblen moͤgte / was Ste hierinn zu Conſervarion 

ihrer Geſetze und Conſtitut ionen verhengen muͤſſen. Aber man hat noch) nicht erfahren / 

daß er in ſeiner Com wifſion den Zweck erreicht; Sondern es war der damals zornige Rö- 

nig auff Anſtalt bedacht / ſich an denen Venetlanern zu re vangiren / wann nledr die ploͤt⸗ 

liche Todesfälle in dem Koͤnigl. Hauß empfindlicher / mithin Ur ſach geweſen waren / Diefe 

Beete Ausländische Sache erlicher maſſen in Vergef zubringen. So bald der Anfangs Februar 
be Säge, unter dem Tieul eines raffen vonLausniz zu Venedig angelangte Chur- Print ron Sach 
Shur ſen / ſich offentlich ſehen laſſen / und einge publigae Gchäude beftchrige ( da har dle Sig⸗ 
Prinzen noria ohligeſäumt relolvirt Ihme die feiner hohen Geburt gebührende Ehren⸗Bazelgun⸗ 
au kommen. gen und Prær le nten zugeben / anch vier vornehme Edellenthe zu de putiren / die Ihn zeit feier 
nes Aufenthalts begleiten ſolten / biß S. H. den 18. Mertz von dar nach Mayland ger 

{ reyſt. Der Tuͤrcken um ſelbige Zeit noch anhaltende groſſe Kriegs Anſtalten haben die Re⸗ 
Degeru, pub he in beff indiger Sorgfalt unterhalten / zumal als man erfaßren / daß es ſich zwichen 
Fo 755 den Tuͤrcken und Moßfowitern zu einem Frieden angelaſſen / und ſelbiger alſs erfolgt. 
wegen der Die die norie war demnach bedacht dero Provinzten in Lex inte gegen allen feindlichen 
Sürcken ur Anfal zuverſargen; Zn dem Ende wurde den 1. Daft eine ſareke Convoy dahin abge · 
mature. ſchickt / und gleich angefangen eine andert auszuruͤſten / mederen viel Mannſchafft und 
Ammuni jon nachfolgen ſolte. Die Tuͤrckiſche Rauber aus Dulcigno gaben auch An⸗ 

la / daß man etliche ale eren anſchickte / das Meer fanber zuhalten / dann ged. Secrauber 

hatten nicht nur andere / ſondern anch etliche Venetialnſche Kanff Schiff weggeſchnapt. 

Zu Ende des May Monats hatte es bin und wat er in Italfen fo ftarck geregnet / ſonderlich 

in Terra Ferma des Venetlaniſchen Seblets / daß durch Auffſckuvelung der Strom / viel 

Land unter Weſſer gebetht und viel dandfruͤchte zu Schaden gangen; Geſtalten die Adize 

an dem Dam bey S lyndegna eine Oeffnung 46. Ruthen lang gemacht / und mehr als 

20. tauſend Morgen Sands uͤberſchwemt / das ſchlimſte hierbei war / daß bie in dergleichen 

Fillen ſonſt erfahrne beuthe / fo geſchwind kein Mittel wie dieſe Oeffnung zu ſtoyffen aus 


finden tonnen. ms F 7 — x 
Tuͤrckiſche⸗Geſchichte. 
Die Pforte Es Tartar Chams berdndiges Anreitzen / und des Koͤnigl. Schwed. Envoye Mr- 
ratet (ih Funck wegen Seines Königs eingelegtek emonſtrat onen habenden Sroß. Sul⸗ 
zum neuen = 
Kriesgegen da die Meßfomirer difhcultireenden lezehtn gemachten Frieden zu exegnirch/ Daher ließ 
Meßkau. der Türckiſ. Känferden zo. Dee, eine Citer at Ordre ausgehen / dle Ar mec zu berſammt⸗ 
len; Er ſtelte darinn vor / daß nachdem zwiſchen der Pfotte in dem Jahr 15 12. (welches 
nech der Chriſten Calender das 1700. Jahr iti) mit Moßfen Feteden 1 


tan und ſeinen Dix an ſehr animire den Krieg gegen Moßkair fortzuſchen Zumal 
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umd ſolchen int Jahr 112 f. das if 1709. virnaniert / ſo habe der Czaar jedoch durch ver⸗ 
ſchledene Unternehmungen / woraus man feine boͤſe Neigung ſpuͤhren koͤnnen / diefen rie 
dens T air viohrt. Dahor er eine Almee gegen den untrenten Moßkowiter geſchickt / 
welche denſelben fan ſeiner Armee durch Venſtand Gottes / dem nichts verborgen iſt / in die 
Enge getrieben / in eluem an denen Moldautſchen Graͤntzen gelegenen Ort; allwo er von 
neuem einen Frieden gemacht / und darinn verſprochen Alo ph mit allen ſeinen dependen- 
nien zn leſtitu renz Tangoras zu r ſiren und ſich nichts mehr in der Polen oder Coſack en 
Handel zumiſchen. Er habe aber bißhero weder eius noch anders gethan / ſich auch der 
Polnuſchen Sachen nicht entſchlagen. Hierauff habe er Sult in alle Yılars, und andere 
feine Rache conlultirt / welche einhellig den Krieg vor nörbig erklaͤrt / um allen fernern Ubel 
vorzukoumen. Daher habe Er beſchloſſen ſelbſt in Perſohn zu Feld zugehen mit allen 
Trouppenfaug Romelien, Narolien und andern Orten feines Reichs; darum ſolten 
fich die Gouverneurs vou N. N. (welche alle nach einander benennt waren) in dem Feld 
Adlaltze zu Anfan j des Mail mit fontel Mannſchafft zu Pferd und zu Fuß einſlollen / und 
hierwieder keine Sutſchuldigung ihres Außenblelbens ſturt finden. u. . w. Auf dteſes iſt 
bernach der Ruff durch gantz Europa fommen / der dult · u habe den Krieg von neuem de; 


clarirt; Allein es war noch nicht an dem / und der Koͤnigl. Engl. nebſt dem Holl. Am- 


bailıdeuc haben es mit ihrem bey der Pfortt habenden Credit verhindert / anbey die Sa⸗ 
che in der Guͤte abjuhandlen geſucht. Doch wurde auff obged. Ordr . des Sultans mit de ⸗ 
nen Kriegs- Verfaſfungen ernſtlich fortgefahren: Aber ſo bald man den 15. Febr. an dem 
Ottomanntſchen Hoff von der Reilitution und Schleiffung T ngeroc, die den 23. und 
29. Jan. geſchehen waren / voͤlige Nachricht erhalten / da aͤnderten ſich die Gedaucken / 
und ſchtene dert zroß· Su lt y ſamt feinem Hoff undlinterthanen ſehr vergnuͤgt zu ſenn. Der 
Multi ware J. Tage vorher geſtorben / und der S ballacli Effendy wieder zu dieſer Würde 
gelangt. Kaum waren d. Tage vorbey / ſo wurde die Frage wieder ange ſiellt / b man den xrte · 
den nit Moßkau confirm ren fein: Etliche / dar unter der Hroß. Vals, der Janteſcharen Aga 
und alle EKR endi, ſagten Ja; Aber der Groß Sultan, der VMufti und viel andere wolten den 
Krieg / es fen dann daß die Moßkowtter alle die andern Puncden des letztern Frtedens erfuͤl⸗ 
leten · Solchem nach wurde mit denen Moßtowitiſchen Geiſeln / die bißher in den Sieben⸗ 
Thuͤrnengeſeſſen / und auff Bericht von der Reltuution Afoph ſoßßgelaſſen waren / oͤff⸗ 
ters cone ixt / und von dteſen Cut iers nachdem Czaar geſchickt / ihm die gaͤntzliche Voll⸗ 
ziehung der Tractaten durch wichtige Remonſttatio gen einzurathen / und im naͤhere In- 
ſtuction uñ Vollmacht uu etſuchenz Welches endlich auch ſoviel gefruchtet l daß durch uner⸗ 
muͤdeten Fleiß und wohlgemeinte Interpofition der Engl ' und Hellaͤndiſch. Geſandten der 
Friede oder Stillſtand den rf. Aptilabermal zwiſchen der Pforte und Moſkau erneuert / 


Wird aber 
auders Siu 
nes auf oe 
folgte Re- 
ſtitution 


Aſopß / ꝛc. 


Wel 

den Frieden 
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der uuter 


und von dem Groß. Vezier dle IInterſchrelbung und Auswechſelung der I ramertenge Engl. uud 
B g auch die Erklärungen und Verſprechuungen durchgehende confirmireworden : Fol. Ba. 
aß nemlich auff die von des Czaars Minuik:is gethane Vorſtellungen / wie des Königs rau tie ge. 
von Schweden Neyſe nach fernen anden durch Polen geführt werden muͤſfe / die Pforte Micien 
(uachdem den 16. Febr. ft, v. gehaltenem groffen Conlilio, welchem ged. Engl. und Holl. worden. 


Miniftei neb denen Moßfoteitif. auf geſchehenes Einladen bengewehnt / von dem Grof. 

- Vezier ſeſſu Balla in Beyſtimmung des Mufti, alle Balla Viren / Excadilſchiien / 
1 und ieatgencCadihfchixen v. e 
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und zu denen ſchlieſſenden Friedeng-C ondir' nen verordneter Oommiſſatien nahmens 
der Pforte gethanem Verſprechen) mit dem König und R public von polen / wegen des 
Durchmarſches freundlich crackiren / und denen uͤbek die Begleitungs Voͤlcker com⸗ 
mandirenden Ofliciers ſcharff anbefehlen wolle / gute Ordre zuhalten / niemand in Po ⸗ 
len deyd und Schaden zuthun / das Proviant und alles andere noͤthige fo wohl wegen ge 
dachten Koͤnigs / feines Comirats und Voͤlcker als auch der Tuͤrekiſch. Mannſchafft vor 
den rechten Preiß richtig zubezahlen. Lind weil dieſe dreymal ſtaͤrek er als des Koͤntgs von 
Schweden Comitat, nicht zuzulaſſen / daß occafione deſſen Rückkehr in gi Länder / die 
geringſte Troublen in Polen erwecket wuͤrden; Es wolle auch die Pfarte das Exemplar 
des Kaͤyſerl. Mandats oder Fer manni, ſodem Ober⸗ Haupt der Militz mitgegeben wer · 
den ſolle / denen Engl. und Holland. Miniſtris einhaͤndigen und denen Moßkowitiſchen 
communiciren laſſen; Dahero dann gedachte Engl. und Hollaͤndl. Miniltri von dem 
Groß · Veꝛier erſucht worden / dieſes Verſprechens halber glaubwuͤrdige Zengen und Ga- 
ranteuiszu ſeyn / geſtalten die es von Ihm Vizir und Plenjpotentiariodeg Sultans und 
von dem gantzen Conſilio ven Wort zu Wort / nach Krafft des Mufelmannifchen Geſe⸗ 
tes / geſchehen ſey· Drey Tage hernach / nemlich den 18. April habtn offtged. Englaͤn⸗ 
diſch· und Hollaͤndiſch. zu Beglaubigung des obigen die zu Pein nechft Conſtantinepel da- 
titte Garantie ſchrifftlich ausgeſtellt / und mit ihrer luntorſchrifft und Perſchafft beſtä 
tiget. N 

Die Articul des geſchloſſenen Stilſtands oder Friedens ſollen dieſe ſeyn. (1) dle 
Pforte will den König von Schweden mit 2000. Spahis begleiten und weder zeit noch weg 
ſich vorſchreiben laſſen oder zu benennen gehalten ſeyn. (2) Der zar ſoll alle feine Troup- 
pen aus Polen ziehen / und ſich nicht mehr in dieſer Republic Sachen miſchen; wann 
aber der König von Schweden in feinem Land einmahl ſeyn wird / und mit feinen Troup- 
pen wieder in Polen kommen / daſelbſt ſich mit denen unruhigen Polen conjungiren und 
den Czaar oder feine Allürte angreifen wuͤrde / als dann fol der Czaar auch weder mit 
ſeinen Trouppen in Polen kommen dörffen (3) Kiovv mit feinen Dependenzienan der 
einen Seite des Boristhenes ſoll dem Czaar verbleiben / und die auff ſelbiger Seite des 
Fluſſes wohnende Colaquen ſollen auch feine UInterthanen bleiben. C4) weder die Pforte 
noch der Czaar ſollen Macht haben eintge neue Veſtungen weder in dem von A loph depen- 
direnden Land noch auch in Circaflien zu bauen / auch nicht einmahl die zu RaminisKi 
geſchleifſte Fortreſſen wieder aufrichten dörften (5) der Ciaar will die So. Canonen 
wieder ſtellen / die er von juͤngſter Restitution heraus genommen ꝛc. Kurz nach dieſem 
geſchloſſenen Tractat hat der Groß Sultan einen Chiaus Baſſa mit einem Btieff an den 
König von Schweden nach Bender geſchickt / worinn die LIrfichen des mit Moß kau aber 
mal gemachten Friedens vorgeſfelt / und S. M. aller Vor ſchub an Gelt und Trouppen / 
ſo zu dero Rückkehr nach ihren landen nöthig ſeyn moͤgte / oller irt worden. Der König 


hat den Chiaus gar wohl tract rt und Ihm ein ſchoͤn Pferd verehrt / anbey die Ant wort 


auff des Soltans⸗Brieff mitgegeben. Die Vrteffe vom 5. Jun. aus Conftantinopel ſa⸗ 


gen / der Koͤnig habe darinn verlangt (1) der (Hroß⸗Sallan moͤgte die Guͤrigkeit haben 


Ihm eine gewiſſe eld ⸗ Summe nemlich 1200. Beutel jeden von 500. Thaler zu aceordi⸗ 

ren. (2) Die zur noͤthigen Escorte erforderliche Mannſchaſſt zugeben. (3) lind 300. 

Waͤgen vor die Baga ge, weſches alles der Gtof⸗ultan verwilliget / ee 
i ender 
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Bender befohlen / einen Abgeordneten nach Polen zuſenden / mit dem Bericht / daß der 

Koͤntg in Schweden durch ſelbiges Koͤnigreich paſſiren werde / und falls man ſich darge⸗ 

genferen wolte / ſolche Pallage wuͤrde mit Gewalt geſucht werden. Deffen 46 
Indeſſeniſt der König von Schweden in Bender verblieben / die Antwort aus Polen reſſe nach 

zu erwarten; von dar die Moßkowiter auff der Türcfen Verlangen aus marſchiren / und feinen Lau- 

deren Beifel die voͤlltge Freyhelt zu Conſtantinopel nicht eher genſeſen ſollen. Was nun in den erſol 

dieſer Sache weiter erfolgt und ob dieſer angemuthete Abmarſch auch auff diein Pommern gen ſoll. 

ſtehende Moßkowitiſche Trouppen (wie einige vorgeben) extendirtt worden ſey / wirdun · 

ten im gten Haupt · Titul vielleicht koͤnnen berichtetwerden. 


Vierter Haupt ⸗Titul. 


Von Spaniſch· Portugal African auch Oſt⸗ und Weſt⸗ 
Indianiſchen⸗Geſchichten. 


Ey der maligen Con juneturen / und da der Königin Spanien Carolus III. und 
als VI. num iehr glorwuͤrdiſt regterender Kaͤyſer / fich feines ehmaligen Bor: des Kaye; 
habens / bald wleder nach Catalonien zu kehren / errtumert / aber geſehen daß ſchreiben an 
es wegen der Vielfaltigen in S. M. Deutſchen Erblanden / zumal in dem die Catatıe 
Königreich Ungarn richtigen Vorfallenheiten / unmöglich ſey / die denen Cataloniern Hier 1200 
gegebene / und pag. 47. voriger Relation erwehnte Vertroͤſtung zuerfuͤlen; So bat ©- en fe 
K. M. wie von Barcelona aus vorgegeben worden / deswegen ein Schreiben an die Cata⸗ 
fon. Deputation und an den lagiſtrat u Barcelonaabgehen laſſen / darinn vermeldent / 
wie die gegentwärrige llinſtaͤnde der Sachen in Teutſchland und deren Erblanden nicht zu · 
lieſen / die Reife fo geſchwind wieder nach Catalenien zuthun / als Er ſich Anfangs vorge⸗ 
fest habe / daſelbſt wieder eimzutreffen; Es koͤnten aber die Catalonter verſichert ſeyn / und 
fich darauff verlaſſen / daß S. M. niches verabfantmen werde / was zulhrer Con ler vation 
und Beſchützung dienen konte: Sie würden aber bey ſich Selbſt ſchon ermeſſen / wie bey 
der Bewandnus / da dero hohen. Hauſes Mannlicher Stamm auff dero Kaͤyſerl. Perſohn 
alleintzig beruße / ss höchitnöthtg ſen / auf die Suece ſſion undbeibes Erben zugedencken / dis = 
wegen dann der Kayſ. Gemahlin Abreyſe nach Teutſchland zubefoͤrdern ſey / und ale An⸗ N 
ſtalten hierzu gemacht würden / u. w. Gleich wol iſt ſot dane Reyſe / ohne Zwafffel aus 
hoͤchſtwichregſten Ulrſachen / biß noch um erblieben / jedsch deren Bewerckſtengung gegen 
Ende des Ju u oder Anfang Auguſti vermutet worden. 

Herentgegen ſcha ne der König Philip feine Rechnung deſto weiter hinaus zu ſetzen Der Kong 
und beſtaͤndig in Spanien inder laben / in dem Er etliche Baumeiſter md Gärtner aus I bitte vlaſt 
Franckreſch kommen ließ die un Madr it lieg nde Koͤmgl. Haͤuſer und Gaͤrten / ſonderlich Fraußdſtß - 
aber dteſe zu re pari en und aufzubugen. Sie haben zu Kotiro angefangen / und wann Banmeifter 
allesdaſelbſt nach der Frontzziſchen Manier einger cher ſenn wird / ſich auch an die andein und Hurt 
machen follen. Dann es heat das Ang hen als wan alles in deem Königreich fi nac ner tem. 

der Frantzzͤiſchen No le richte / auch . nur eine Probink ren Franck reich ſey und men. 
ER 2: N der 
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der Rönig Philipp nur eig Vicarius Genetaſ is oder Vice Re des Kuͤnigs in Franck reit 
Die Frantzoͤlſche Schiffe ſeynd auch mm etliche Jahr fleißig nach Nen · Spanten gangen / 
und haben daſuibſt und in denen andern der Spamſ. Monacchic in America guftändigen 
Landen flaref negot irt miehin von dar das metſte iind beſte Einkommen wegnehmend viel 
Gold und Suber nach Franckreich gebracht. Die mt Schmerzen lang erwartete Gallis⸗ 
Ber Ballo nen waren Diesmal unter Begleitung des Frantzſchen Amirals Mr, du Calle durch 
tung, Liclfaleig ausgeitandene Surmweſter und andere Ilngläcksfäleſehr yerfireuer und tin 
Des r. du ret worden Doch kan ged. du Calle zu Ende leb. mit 2. Frantz iſchen Kriegs · Schiffen zn 
Caſſe dan. Cotogne an / einen green Relchthum an Gold und Silber mitbringend / welches er aus 
dung und einigen verunglückten Gallonen in feine Kriegs Schtife laden latfen. Von denen an⸗ 
Recom dern nach und nach meiſtene in Franckreich mit vielem Gold und Silber angelangteln 
eat Schiffen wird man unten in dem 6. Tau etwas vernehmen koͤnnen. Allein man muſte die 
Spanier nicht fo gar lehr laſſen / daher it auff des K. Philippi Befehl der dla quisde Ris- 
bourg, Vice Roy in G ulicien nach la Corogne gangen! und hat die Effecten felbiger 
Schiffe ver zeichnen laſſen / weil 2. Millio»en Stick von Achten vor des KoͤnigsNech⸗ 
nung / und J. Mifftonen vor diePrivar- Perſohnen darauff beffdlich ſenn ſolten. Der Nr. 
du Caſſe murde zugleich eingeladen nach Madrit zukommen / und allda die Kecompens 
feiner Sorgfalt und Mühe zuempfangen: Geſtalten ihm der Konig Philipp 1 50: tanfend 
Thaler zu Erfekung ſeines Schadens gegeben / und Ihn zum Ritter des alldenen Vlies 
feiner Frabique, gemacht. Die In dulte wurde hiernechſt auff der Pa ticuller Perſohnen 
Effecten / welche mit gedachten und dennoch ferners angelang en Schiffen eingebracht 
worden / auff 15. und ein halb pro cent geſigt / damit man ſich wegen der zerſchetterten 
Galltonen etwas erhohlen könte. Dann es kam an Tag / daß derſelben Vice Admſtaſ ven 
dem Engl. Vice Amira Backer verfolgt / bey Havana verunglückt / andere aber andero wo 
Schaden gelitten hatten. ö 5 i 
Unterdeſſen hatte der Tod des Daur h ns und der Mida me la Dauphins, ſamt dem 
kurt hernach erfolgten Ableben ders der Elteſten Printzens des Due de Bretagne, bey dem 
Die Todes. König Philipp und feiner Gemahlin / eime groffe Alteration peranlaſt / als den 25. Febr. 
fälle in der der erſte / und etliche Tage hernach der zweyte und dritte Courier angelangt / dieſe unver⸗ 
K. Familie muchete Todesfalle nach und nach zuberichten. Des dritten Couriers Mirbringen hatte 
veralllaſſen jedoch dem Hoff und gantz Madett die meiſſe pecul tionen verurſacht / indem man ver⸗ 
Bey deuen nommen / daß des Due de Bretagne noch übrig bliebener Bruder der Due d Anjou eben” 
en fals gefährlich kranck fens DerKt. Philipp wäre auff diefes Pringen Ableben der echte zur 
Specutatior Brand. Cron geweſen / daher dirfer be ſorgte Fall groſſe Deranderungen in Spanten vernut 
neu. then machte; Zumal da wie man ſagt / der König nicht verbergen künte daß er ſolchen Fals 
feine Gedancken auff Franckrei h richten würde: Er hielte deswegen in ſeinem Cabinet 
mit dem Dirc de Vendome umd dem Frantz. Eavoye Mr,de Bonac öffters gantz geheime 
Conferenz, an welcher Vertraulichkeit die Spanier keinen Thel hatten Ja es trug S. 
M kein Bedencken / bey einem Ceremoniel Actu, da der Due d lei in den Orden des 
Der Due de günldenen Vließ auff genommen worden / zu declariren / daß Er den Duc de Von ſome 
Dendome bor elnen Pringen feines Königl. Geblüts erkenne / und deßwegen verlange / daß Ihm ſo⸗ 
Prius DOM gleich die des wegen gebührende Ehr erwiesen würde: Worauf ged. Due al obald den Ercſen 
Salter, Plan ın ged. Verſammlung vor alen aaded Elpagne genommen d fich hierin 2 
klärt. 5 2 ng 
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fill gehalten und nichts dargegen vorgenommen / vieheicht darin / well fie ſchon etliche 
Monath vorher geſehen / we die mit a meltem Due de Vendome in Miß⸗ Verſtandunß 
lebende gedruckt wurden. Der Comte d’Aguilar hatte im December (wie die vorige e 
Jar. pag. 57. ſweſſet) feine hohen Chargen quitiren müͤſſen / fonte auch hicht wieder darzu 
gelangen / obnneracht er ſich wieder nach Hoff begeben / und dem Koͤnig Philipp alle Sub- 
milhen erwieſen. So groß war das Anſeh n offtged. Duc. der zwar ſchon im Mertz nach 
der Provinz Valenoia gehen wollen / aber wegen der obged. Vorfallenheiten ſich biß me⸗ 5 N 
dio Aprĩ is zu Mad tit auff gehalten hatte. Er kam dene g. dito nach Valencia die Berord: 
nung zur Campagne gegen Caraonien zumachen / wiewohl der Hoff zu Madrit davor 
hlelte / es wuͤrde in ſelbiger Gegend nicht viel zuthun fun; Man flat irre ſich mit der Hoff 
nuna daß die Kaͤyſtrin bald von ırcelona nach deim ſchland reyſen / mithin die Gemuͤther 
der Cx talonier in einer Perplexicär laſſen wuͤrde / daß ſie leicht wuͤrden zugewinnen ſeyn 5 
Theils mit Erwartung eines bald erſolgenden Friedens / und war der Marquis de Mont- 
jeon, welcher mit dem neuen Inguiſitor General dem Card. Giudici kuttz vorher zu Ma · 
drit angelangt war / den 2 5. April als dritter Plen potentia rius zu denen Friedens Tra- 

ctaten abgereiſt feine Reue nach Paris nehmend / allwo fich feine zwey Colle gen annoch Der Kön 
auff helten. Die groͤſte hndernnis welche dem fo ernſtlich gewuͤnſchten Frieden durch den Pill wit 
der K. in Franck reich die Svamſche Monarchie in dem Hauß Bourbon zuer halten trach · nicht auf die 
tete) enegegen ſtund / war die Renunciation, fo der R. Philipp auff die Cron⸗Franckreich Succeffion 
thun ſolte / nach Verlangen des Englaͤndiſchen Miniſtecü, welches an dieſen Frieden kün⸗ inder kron. 
fell. Glachmte aber Plc pus, wlees schiene / nacht acht erwas verſprechen wolte / Frantic 
das er nicht anch ungleich gedachte zu halten al ſo iſt es / mit der von dem Aller⸗Chriſtlich· in 
ſten König Ihm an Hand gegebenen Renunciatioas- Formul ſchwer her gangen: Der 
Frantz Envoye Mr, Bonac wendete allen Fleiß an / Diofen König dahin zu disponiren; 
Er wolte aber weder auff die Spaniſche noch Frangziſche Cren tenunclixen / bevor ſich 
der Erbfall ereignet habe und die Erbfolge offen ſtehe / und zwar aus der Abſicht damit Er 
feiner von dieſen heeden Nationen einig Meßtoergnugen geben und ſich ſolche Adhold ma ⸗ 
chen moge Sondern Er erbort ſich olle von Ihm verlaͤngliche Verſicherung zugeben / daß er 
nicht zugeben wůrde / daß beede Crenen auff einem Haupt ſtehen ſolteit. 

Indem aber dee E nglander damit nickt vergnũar / and Franck reich ſehr ne chdem Irie · 

den ſeuffgete / ſo hat man endlich ale Perſuaſi ons Mittel angewendet / und den st.Philipp Git doch 
tu der vrlang ten Renunciarion dispoairg Der jedoch die Formalia fo eingerichtet hatte / Enid ine 
daß fie nicht nach der Englaͤnder Sinn befunden / ſondern wie verfurter/ wohl jw.nmal Renuneis: 
verandert / und endlich vom gedachten da niſt e rio zn Verkleiſterung der Augen in Engel · tion reit. v 
land sureichend erachtet word. n. Die For walls der Renunciation ſeynd noch nicht be⸗ 
kant doch haben fich fbon vil Enel iner darüber moguirt / in Erinnerung des Effects, 
welchen andere de gleichen ven Franck reich abgegattete Renunciationen nach ſich gezo ⸗ 
en. Der Innbalt ſoll darinn beſteben / daß Philippus auff dieSuecellion der Eron- 
Frankreich nach Ableben det jetzigen Koͤntas Ladovici XIV. und des Dauphin in Favor 
des Due deBerty renunc irt habe Nur ged. K. Philipp ſuchte auch das Friedens Werck 
au befördern mit dem / daß Er derppornglefiſ Plenipotentiarien bey denen Friedens: Tra- 
Er nen ihre ven Eltreche nach l sbon abgeſchick te oder hin imd her outiers freuen 
Paß durch Spanien gegeben. Die Ven tlantſ. und czenueſiſ. Confuls dunffren auch wie ⸗ 

Der nach Madrle kommen / jedoch ohne Caracler; Denen Gennsſern wurde anbey erlaubt 
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Der Due de en dome hatte nichts deſtoweniger in Veranſtaltung der Kriegs O- 
perationen gegen Catalonien continuitt / und ſich nach Ynaros begeben / die Magaꝛi- 
nen daſelbſt zu vilitiren und Tor tola naͤher zu ſeyn / von dar biß nachMequinenza Er den 
Weg zur Commodirat der Convoyenbretter machen laſſen; doch war die Armee zu Ende 
Maj noch nicht vollkommlich kormirt / nicht nur des ſtarck eingefallenengꝛegenwetters hal⸗ 

Duc d ber / welches die Wege impracticabel machte / ſondern auch wegen Mangel der Proviſi- 

8 on, ſoüberallin denen ſchlecht angefütlten Msgazioenhervorfenchrere. Als num mit dem 
first Monat Juno die Tron ppen ſich aus den Quartieren begeben und bey Lottola unter 
Binarog. des Duc de Vendome Commando ſich verſammlen ſolten / ſo wurde dieſer Printz von 
dem Tod uͤbereilt / indem er an einem Schlagfluß den 10. Jun zu Z4naros geſtorben / bey 

dem Schluß ſeines 38. Jahrs. Vier Tage vorher nemlich dens. Jun eine Stunde nach 
Mitternacht war die Köntgin zu Madrit eines Printzen geneſen / welcher den folgenden 

Und die Kö. Tag mit denen Namen Philipp, Peter, Gabriel getaufft wurde. Man will hier von de⸗ 
m zin geneſt nen Freuden⸗Bezeugumgen und bey dein König wegen dieſes Printzen Geburth abgelegten 
eines Prin- Gratulationen nichts melden; Selbige wurden auch gar bald unterbrochen / als der Ri 
a Ma ⸗ nig das nur gemelte Ableben des Duc de Vendome vernommen; Dannes muſte die we⸗ 
155 gen der gluͤcklichen Geburth oberwehnten Infants anf 40. Tage abzulegende Trauer / für 
gleich wisder vorgenommen werden / und der Hoff ſchiene bet dieſen Todesfall um fo 

mehr betrübter zu ſeyn / well in denen Project rten De ffeins hierdurch greife Ver ande 

rung gemacht wurden / und man nicht gleich einen in ſo groſſer Reputation ſtehenden Ge- 

neral vor die At mee ſtellen koͤnte / welche ohnedemnoch in ſchlechtem Stand und wegen det 

Gen. Stahrenbergs anwach ſenden Macht etwas furchtſam war. Gegen Ende Juni 

Dir Print; bekam jedoch der Prins Tzerclas Tilly das Commando, der auch alen Fleß anwendere 
Tolli be. die Allütte bey Terragona ſtehende Trouppen zu obſerv ren. Gleſchwie nun ſolcher Se⸗ 
kommt das ſtalt gegen Cata onien nichts vorgenommen werden konte / alſo hat der Marquis deBay 
Commando mit ſeinen Spaniſchen Frantzoſen auch nicht viel ausgerichtet; Cr tormirte zwar An 
der armce. fangs Mafı feine Armee bey Badajox, und marſchirte den 20. dito Über die Caya, ſich 
bey Collera poftirend: Vier Tage hernach gieng er weiter in Pertugall gegen Penna 


Clara, muſte aber wegen des tingefallenen Reegenwetters / bald wieder zurück nach dem er 


ſten Poſten gehen / und ſich endlich gar wieder uͤber die Caya tetiriten. Als er den 1% 
Jun. bey Las Melas camp rte / ſchickte Ex einDetachemen nach Arunche:, ſoſchen Ort zu 


uͤberrumpeln die Portugiefen aber hatten hiervon Kundſchafft bekommen / und das Detas 


Dee Sen chement fam ohne Vortheil zuruͤck. 


be ich und Oltalric nach Barcelona zurück kommen / da wurden in feinem Quartier 


Art mie de. faſt taͤglich Kriegs ⸗ Conferenzien gehalten / dabey ſich die Engl. Holland. und andere 
nendillürteu Allürte Miniſtri einfanden ; Die Cataloniſche band ⸗Staͤnde waren dazumal auch noch en 
wegen der Barcelona berſatminlet / und verwwilligten eine anfehntiche Sumi zu Fortſetzung der 

Kriegs. Or Kriegs Verfafſungen / und zum Unterhalt der Kontgl. Hoffſtalt / ohneracht man ſich ein? 
Petaüol en, piloetg esſvuͤrde J. M. die Kaͤyſerin bald von dar nach Wien gehen; Selbige wurden auf 
den Palm ⸗Sonntag gehling von einer Kranck heit uͤberfallen / die aber bald vorbey gangen / 


jedoch dem Hoff in denen wenigen Tagen groſſe Sorge gemacht hat. Der General Stahs _ 


nenberg hatte umnſelbige Zeit ein Detachement gusgeſchiclt Cerycr a zu überrumpeln 5 
K a 


Sobald der General Graff von Stahrenberg im Februario von Befichtigung 


P 
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ell aber die Garni ſon in etten hiervon Nachricht betommen / hat ſelbiges unverrichteter Deſen 
Sachen wieder abziehen muͤſſen / jedoch fein Vorhaben nicht ganz abandonnire / ſondern 1 3 
ſelbiges um Majl nochmals zubetwerckſtelligen verfuche / allein mit eben dem Succels wie aug vor 
vorhen. Hergegen haben die Allicte Trouppen auff einer andern Gegend den Don Mi- Cerpera. 
chel de Pon gefangen bekommen / der ihnen in verſchiedenen kleinen Actionen ziemlich Betommen 
Abbruch gethan / und deswegen von dem K. Philipp in dem Monat Mertz zum Lieut. aber einen 
Cenetal gemacht worden / als er denen Alliitten den im portanten Peſten Sue te an der Span. Sen. 
Nogvera weggenommen hatte. Dieſen Plat zubehalmpten hatte er 200. Mann hinein- el Suerte. 
gelegt / und er ſeloſt hatte ſich im Monat Maj dahin begeben / als ein Corpo von 2000 · 
Maun regulitte Frouppen der Allüirten nebſt einigen M quclets ſelbigen umringt / und 
ihn gezwungen ſich mit allen einen denten als Kriegs Gefangene zuergeben. Hierauff 
haben die Miquelets über die Cin ca geſetzt / und ziemlich im Land hertm geſtreifft / mithin in 
der Gegend Venasque eine Convoy von zus. nut Lebeus mittel beladene Maulthier / 
ſamt der Escarte hinweggenommen Gleich wohl wur de nichts Hauptſaͤchliches tentirt / 
teidem der Gen- Graff von Stahrenberg den Succurs aus Italten erwartet / bevor er 80 
Giroane oder einen andern Hattptorth ang reiffen wolte; er ließ tedoch erlichemal etliche 15 
ſtarcke detacheme nes gegen Roles und felbige Gegend aus lauffen / mehr aber die Feinde aus talen / 
l allarmiren und zu karigiren / als in Ernſt folche un portante Veſtung gu -ttaguiren. 
Doch nahm der Graff Traun denen Spantern la Escola hintoeg / und noͤthigte ſie le 
Conca de Iremps zn verlaſſen / ſo daß ſte in der Graffſchafft Riba go z nur noch Bene⸗ 
vatre und Graushefeht behalten. Der Sen. Stahrenberg aber kam zn Ende Juni; in der 
Ebene bey Taragonna zuſtehen / mit feiner Armee von 14 O. Mann Jatantrie und 
4400. Reutern / nichts als den von Vado mit der Hollaͤndiſchen Escadre abgefahrnen 
Succuts erwartend / inn etwas importantes zu unternehmen; diefer in 6G. Mann 
beſteheude Succurs ſoll den 2 f. dito zu Barcelona angelanꝗt Ern- 
Portugalliſche⸗Geſchichte. 
do ſehr die Bumürher in Lisbon, wegen der Franzoſen zu 8. Sebaftian veruͤbten Die Port · 
pländerung und darbey zugefügten Schadens nieder geſchlagen geweſen / ſo iſt 11 55 
doch mt der zen die zu alem Rath ſckafft der Murh wieder gewachſen / und der Arie Kup 
Hoff im Monarh Februario reſolv rt verblieben den Krieg mit ernſt fortzuſcten. Dir fügee 
Adel und die Cleriſey / wie auch die wollhabenſte Ennwohner haben dem König ein anſchn · 
liebes Don gratuit offetirt / daniſt man ſich in beſßere verfaſſunng ſetzen / und dem Feind 
mit nachtruck begegnen koͤnne. Doch war man noch immer in Sorgen / wegen der von 
Totos los Sanctos mii ſchmertzeu erwarteren Flotte, und wurden noch im Merk erliche 
Krlegs Schiffe erlends equipurt, die nach Rio de Janeiro deſtin rte Kauffardey Floıte 
jnescortiren. . Ven dar war zu Ende Fe hrua di eine Jacht aus Beefi zu L sbon an- @räarten 
kemmen / eine weitlaͤufftige Relation von des M., de Gus Troin mit ſeiner Escadre rofſtäutige 
daſelbſt gethanen Erpe dition, und mut der Stadt und Veſtung S. Sebaſtian gemachten Marie 
Capitulationmitbringend. Der Portugalliſche Gouvetne t zu S.Scbaltian Don de Er ce mit 
Moraix wird darin einer Linrreu oder doch wenigfiens einer vorfatlichen Machfäßigfeit / Jen Leb. 
beſchuldiget / indem er den Ort nicht wohl fort fie rt umd darin ſchlechte Garniſon gchalr eon zu S. 
ten habe / auch ſonſt an dem bey der Franz. Landung entſtandenen Unheil dir meine ir. Scbaſtian 
1 & G ſach in 2reiiun 
bergaugen 
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fach fen / maſſen Er ſich Anfangs auch geſtelt als ob er die mit zwey Caſtelen verſehene 
Stadt tapfer qe fenditen wolle / und dabey denen Burgern unter Lebens ⸗Straff verbot ⸗ 
ten keinen Menſchen / auch nichts an Guͤtern oder Effeöten hinweg z uffuͤchten: Sobald 
aber die Frantzoſen Fuß auffs Land geſetzt / und es zuſpath geweſen / da habe er befohlen / es 
moͤgte ein jeder fo gut er fönne fein deben vetten⸗ Woruͤber eine groſſe Unordnung eneſtan⸗ 
den / jederman habe aus der Stadt in das Land hinein geeylet / und ſey zu ollem Ung lick 
ſelbiger Tag ein fehr ſturmicht mit groſſem Wind und Regen ver miſchtes Wetter geweten / 
fo daß viel Was Perſohnen und Kinder auß der Straße liegen blieben / die andern aber ſich 
mit ihren Habſceligkeiten fo gut fie gekon in die Balder retirirt und daſelbſt groß Elend 
ausgeſtanden hatten. Solchemnach hieten die Frantzoſen ſich der Stadt / ſo voller 
Wagren und Mobiben war ohne Wiederſtand bemäͤchtiget / dieſelbe gepluͤndert / und 
hern ach als fie vernommen / daß der Graff van Albuquergne mit einem auff dem Land zu⸗ 
ſam men gebrachten Succurs von re Pferden / ryoo. Pauliſten und 6000, Negren 
im Anmarſch ſey / enlends mit obged. Couvelncu eine Capitulation auffgerichtet / daß 
die Stadt tuner halb 1 2. Tagen 600. tausend Crulades zahlen und ſich du mit vorm: 
rand / Ruin ung der Fort fication und Wegnehmung der Artillerie ſoßkauffen ſolle; 
Weil aber die Inwohner ſolches unmoͤglich auffbrungen konten / wolten ſich die Frantzoſen 
mit 10 O. Ctuſades, 100. Kaſten Zuck er und 200: Ochſen vergnuͤgen. Alles in der 
Stadt verborgene Pulver ſolle denen Frantzoͤſchen Ollie! ern ausgeliefert / auch Geiſeln 
wegen obiger Geld Summ gegeben werden / einfolglich von dem Tage an Friede zwi⸗ 
ſchen denen Franzoſen und Emwoßnern der Stadr und Landes ſeyn; Es folle einem jeden: 
auch fren ſethen feine wiggenommene Elfecden mit Geld zu loͤſen n. few. Wo nach die 
Frantzoſen den Raub auff ihre Schiffe gebracht / als fie 66. Tage auff dem Land geweſen⸗ 
und zwey drittel ihrer Mannſchafft eingebůſt hatten u. f w. Im Mertz haben die Portugie⸗ 
fen gegen obigen Schaden eine kleine Re vange hekommen / als den 2 8. Ee b. der Contra 
Admiral der Spanif Gal mit: 4: Can: und z eo. Mann indem Er von dem Engl. Viec- - 


Eines pan. Admiral Backers, der funk vorher von Esbon abgeſegelt / verfolget worden / ben karo ge⸗ 


Galliou be 
Faro ero · 
dert. 


D Köni- 


y ſtrandet / und die Pertugteſen ſich deſſen ſoaleich bemeiſtert / mithin die Ladung dleſes 
Schiſſs zum Nutzen des Königs con leit hatten: Selbige beſtund in Zueker / Toback und 
etwas Silber / ſo alles zufammen auff 270000. Stück von Achten gefchäge worden. Dieſes⸗ 
Schiff hat den prelident von Havana an Boort gehabt / und nach Cadix gewolt; Das: 
Volek darauff hat ausgeſagt / daß fie in Geſellſchafft der andern Gallio nen abgereyſt / 
die aber von 8. Engl. Kriegs- Schuffen attzquirt worden / welche dann die Capitana ge . 
nommen / den Vice. Admiralin Grund geſchoſſen und noch eins er obert hatten / auch eines 
ſtrauden gemacht; mt dem Reit hatten ſich nachgehends 4. Kriegs · Schiffe des Var. du 
Cule co jangirt / die das Silber in ihre Schiffe übernommen · 

Der Koͤnial. Hoff hatte inzwiſckꝛen die Freude / die Koͤnlgin aber mal geſeanetes Leis- 


gain por bes zuſehen / doch war daben das Unglück / daß ſich der König zun eilen übel auff befand / 
dug i aber. daher S. Me dle Medici einriethen friſche dlufft auff dem Land zuſchoͤpffen ; Hierzu gab 
3 Ihm auch Belegenheir das ſelnem einen Hrn. Bruder Print b ancesco auff der Jaad bey 


Siulvaterta zugeſtoſſene Uinalͤck / als er mit dem Pferd gefallen / und über dem Knee das 
Bein zerbrochen / das. ihm aber nachachends wieder geheilet worden / ohne Gefahr des 
Vince wicheo die Chirurgi anfangs befürchiet hafen, Die e f 


RR 
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berſtellen werde. 
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noch großer wegen der aus Brefil nun eine geraume Zeit erwarteten Flotte. Solche in Sorge we⸗ 
falvo zubringen / iſt der obged. Wice-Adm tal Backers den 2. Maojt niit 6. Nriegs“ gen der 4 
Schiffen in See gelauffen / derſelben biß in die Inßſilen Terceres entgegen zugehen; Man Sreſilſchen 
hat aber dato noch nichts wetter vernommen / ob umd wie deren Antunfft erfolger ſey Mit ie 
denen Kriegs · Sachen zu dand haben ſich die Orn. Portugieſen auch nicht ſonderlich her⸗ 

vorgethan es hat zwar gehelſen / daß ſie den Krieg gegen die Spaniſche Frantzoſen alles 

Ernftes ſor tſetzen wolten / und ihr Genstal Ma eategna machte ſchon im Ap ul alle Aln⸗ 

ſtalten hierzu / aber ſie regten ſich nicht in ihren Qnartſeren / biß der Ma quis de Buy uber 

die Ca va gteng und ihnen ins Land eintrunge; Worauff fie ſich aus ihren bey Elte mos 

Elvas gemachten Cantomitungen gemacht / jedoch nicht getrant die Frantzoͤſche Spanter 
amugreiffen / biß ſie wegen eingefalltnen Regenwetters / und aus Furcht / daß die Waſſer 
auſſſchwellen moͤgten / bey zelten wieder uͤber die Cavz zurück gangen / da hat ihnen ein Por⸗ 

tugteſiſch Detache ment unterſtanden in die -Arriergardequfallen / aber mit ſchlechtem Fruch tos 
Nutzen / dann ſie ſeynd mit Derluſteetlicher Okfciersimd Gemeinen Reuter pouſßret Campagne. 
worden. Hiermit ſchtene es als ob die Campegne ſich endigen würde) welches denen 
Wortugiefen ſchon recht geweſen ware / indem ſie lieber dem u Eltvemos ihrem Inquifiror 
Generel Don d Acuha als neu promovitten Sardinal zu Ehren angeſteſtem Stierge · 
fecht bengewohnt haͤtten; Allein der unruhige Frantziſche Seneral Ma quis de Bıy 
wolte noch eins wagen / und ſchickte 2000, Mann aus / das Staͤdtgen Aronches mit 
Leitern zu uͤberſteigen. Sie kamen den 17. Jun. angeſlochen / und die Görnilon harte 
Wind hiervon bekommmen / mithin alle Anſtalt gemacht die Leitern zuerwiſchen / und die 
Spanter mit Verluſt erwan 50. Todten abzuweiſen. Dieſe haben etliche Tage hernach 
ſich revangirt / und den 22. Jun. tin Schloß bey Campo Major überrumpelt / anbey 200. 
Portugteſen zu Kriegs Geſangenen gemacht. 


Africamiſche auch Oſt/ und Weſt⸗ Ind anık 
8 1 e 


{EI Ang die Mohren nicht vor Ceuta lägen / und ſelbtze Belagerung continnire Ceuta noch 
M haͤtten / ſo würde wohl nichts aus Ateica zu berichten ſeyn. Sie haben im 5 
April ene Baltion, welche S. Johann genennet wird / ziemlich ruinire / und 
viele von der Guarnilon-gerddrer / aber ſonſt daben nichts av ancirt / ſondern man hat am 
Hoff zu Madrit dadurch Anlaß bekemmen / in Monath Majt drey Schiffe mit Solda⸗ 
ten und zwey mit kebens · Mitteln dahin zuſendenz denen im Junto von Cadix noch ꝛ. Ba · 
taillons gefolgt. 
„Von Oſt und Weſt. Indianiſchen Begebenheiten iſt dismal gar nichts emkommen / 
als daß die Englaͤnder in Jamaica ſich gegen der Franzosen Unternehmungen wohl ver⸗ 
wahres / und einer von ihren Obriſten / nahmens Douglas durch feine gute Condiwire das Weft In. 
Dolek auff denen Jnſiuln ſelblgerddegend gewonnen / und z hoffen ſen / daß er nicht nur den A 
Frieden und die Rene ſondern auch den Cie dit der Engländtfchen Nation auff der Jnfız aa 
* naldıe 
Eh 8 diih rer⸗ 
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Fuͤnffter Haupt⸗Titul. 


Von Chur⸗ Pfaltz⸗Bayer⸗Fraͤnck und Schwaͤblſchen auch 
Elſaß und Schweitzeriſchen Geſchichten. 


Nö mpildi⸗ 


ſche Succes mehre Verfolg⸗ und Erlaͤuterung deſſen / was in vorfges Jaßrs pag. 5 8. der 
tions- Sa · ernal und zumal pag. 46. der Au um nal Relationen wegen der Roͤmhildi⸗ 
chen. chen Succcſſion:-Irrungen angeführet worden / dienet anjetzo / Vermoͤge 


des hierinn zugeſchickten Berichts / zu fernern Nachricht / daß das allegirte 
Kayſerl. Reſcti t von dem gravireen Hochfůrſti. Meiningifchen Hauß durch die debito 
tempore dawieder beym Preißwürd. Reichs. Hoff-Narh exhib rte Exceptione ſub- 
& obreptionis, nicht nur von alter Rechts Krafft ſalpendirt / ſondern auch bey dem 
darauff ſich ergebenen I terregno, coram Vicari tu Palatino, auff die bipfalls einge 
brachte und prolegni teebenmaſſige Vorſtellung / hinwieder kmitirt und erlautert worden. 
Der kuͤmmerliche Zuſtand der Hitheriſchen Prediger in der Unterpfaltz contimuirer 
RR noch / und baten ſie wegen Abgang der Lebens Meitrefund ben ihrem Am gleichwohl nde 
11 thigen Unterhatesim Monath Apıi' dem Corpori Evangelico zu Negenſp urg ihre Ar⸗ 
Pfarrer iu muh mit mehrer m zu erkennen gegeben; Diefes hat fich auch ben Sr. Cburf. Durchl. zu 
der Pia Pfaltz des wegen ſehr intere irt; Allein der Effe Er iſt noch zur Zeit ſchlecht / indem der 
Chur · Fürſt beſtaͤndta darbey verbleibt / daß Er / nachdem zwiſchen Ihm und dem König 
in Preußen der Ke gi n halber errichterem Receſs, ſich micht ehr in dem Stand befin- 
de / ermelten Sncherifehen Predigern ein mehrers zu ihrer naͤthegen Subſiſte nz zu aflignie 
ren und deſſen olbgebung denen Reformk ten zuumuthen. Solchem nach if nicht wohl 
ab zuſehen / auff was Art nd Weiſe ermelten Dredigern eine Contolation widerfahren 

te nne / es ſey dann daß bey allen Evangel Standen vor fie bewilliget werde. 


ee Der Fraͤnckiſche Eräuffängr an die fchmere daſt taglich mehr und mehr zu empfine. 


ſucht Er. den / daher fircher er fich ſo viel möglich davon znerleichtern / und hat deswegen Anfangs 

keucbterung J idem geeichs Cor vr rt in einem ü ergebenen Memorial zn erkennen gegeben / wit Er 

der Kriegs- dieſen gantz n Krieg durch nicht nur feine Cor tingen tien complet geſtelt / ſonde rn auch 

Lal. gegen verbilligte Befreyung von der Operations Calla concurren ſckon vor etlichen 
Jaßren dr en lu ernumera li Meg nter zu Fuß gegen bloßen Brad und Foursge Em 
Yang / wieder den Feind am Ober- Rhein agiren laſpn / und noch wůrckl. zwey davon / 
nebſt etlich ander li hender Monn / jn des publici Oienſten daſelbſt chend habe Daher 
man erſuche / daß denen aus geschlagenen Operarions- Calfa Geldern dem Creyß anfal · 
lende Quota anstruͤge / derſelbe von feiren des Reichs mit einigem fernern Geld Beytrag 
künftig verſchon / werden moͤgte· Heraegen hat der Schwaͤbiſche Eranf auff der letzthin 
zn lm gehaltenen Verſammluna relolvirt / noch zwey neue Regum mier auffzurichten / 
und die andere zettlich zu com ple tien. 5 

5 0 Als num di: Creyßſt ande ſowoßl in dem eee BE is — 
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Eehörtgen Kriens Requificen zeitlich ins Feld geſtelt werden moͤgte; Ss bat der Durchl. 
Herzog vou Würrenderg als kermaltger bey der Reichs Armee en chef commaadi- 
render General gegen Ende Aprilis dle Ordre ergehen laſſen / daß felbige den 12. Mat 
indem bey Etlingen aus geſteck tem Lager ſich einfinden / und der Kaͤyſerl. damals im An⸗ 
marſch bearifenen Regimenter erwarten ſolten. Diefer Zufolge haben ſich die Troupßen 
behoͤriger moſſen eingefunden / und ſeynd den 13. dito in ihre aſſignirte Campements aus- 
gerůcket; der ſich daben befindende Hertzog hat andern Tags denen Käyſerl. Regimentern 
einen Expreſſen entgegen geſchickt / ihren Marſch zubeſchleunigen damit die Armee 
auff das baldeſte benſammen ſenn koͤnte. 

Nachdem al ſo noch etliche Regimenter ben der Armee angelangt / ſo hat S. Durchl. 
dieſelbe aus den Linien rücken und den 30. dito das Lager bey Muckenſturm for miren Macht ihr 
laſſen / die Kaͤyf. Artillerie umd noch andere Trouppen dafelbft zu erwarten: Jene iſt Lazer bey 
den 3. Juntt angelangt / und etllche Tage hernach noch etliche Kaͤyſerl. Regimenter! in- Nuten 
gleichem der Hertzog Friederich Albrecht von Bevern. Ilm felbige Ztit lieff die Nach⸗ turm. 
richt ein / daß die Schweitzeriſ. Tloub len ſich taͤglich vermehrten / daher wurde Über die 
allſchon abgeſchickte Cavalle ie der General Major de W’end mit einiger Infanterie; 
Dragoner und commandirten Huſaren beordret / nach Conſtanz in tmarſchiren und 
in ſelbiaer Gegend allenfals ein wachſames Aug zu haben. Dieran 

Die Frantzoſen m Elſaß hatten ſchon im April ihrer Bewohnheit nach angefangen ſeneylen 
u trohen / da ß ſie was ſonderliches am Ober Rhein vornehmen wolten; Ste ſtelten ſich nicht ing 
auch me dro Apr i an / als warn fie mit ihren melſten Trouppen zwiſchen Hagenau und Feld zuge 
Straßburg can. o uren wolten undſ der Marſchall de Be zom er zeigte ſich vigilant mit hen · 
Vyſitirungatzerlaͤngſt der Lauter gelegenen Poſten / gieng aber bald wieder nach Strafe 
bura und die Trouppenbieleen ſich im Elfaß ganz ſtill / den en Chef commandicendn 
Ma:chald’Harcourt erwartende; Wiewohl der Frantzoßen meiſte Hoffnung wie ſie 
15 ſagt en / auff einem bald inſtehenden Friden gerichtet war: Indem aber die Händel 
in der Schweiz taglich zug n men erachteten ſie noͤrhig bey Hůnningen ein tlein or po 
iu form ren / und felbiges mit einigen Canonen zuberſehen; Die Haupt Armee blieb je 
doch / wegen des ſehr augeloffenen Nhetns und anderer Flüͤſſe / noch zertheilt biß gegen 
mediuim Juni, da fie in das daqex bey Camerburg und Bergen gezogen / mehr der Fou- 
rage wegen als in einer andern Reicht / und nach etlichen Tagen kam fie gar biß Rhein · 

Zabern. Indeſſen harte der Frantzsiſche tenden t in dem gantzen Ober Elſaß und Ken 
Sundg»u ale Mannſchafft auff dem Land von 1 8. biß 40. Fahren aufzeichnen laſſen / 5 Er 
eine Miliz Daraus sun Form ren / und die geſchwuͤchte Ga:nilonen damtt zurverſtaͤrcken. 1 
Dieweil nun die Frantoſen bey Rheinzabern zuſtehen kommen / und verlauten wolte / daß per daber⸗ 
fie ſich noch weiter hmab sichen und eine Eua di n pornchmen wurden / ſo cr lol virte ſich 
die hohe Gena r i dt bey der Reichs · Armee, über Rhein zugehen und gegen die Frangoſen Dedelche. 
onunücken Den 22. Jun. g ſchahe denmach der Aufbruch von Muckenſſunm / den 25. Amer über 
dito g eng die A m. e ben Phil yps burg jtber den Rhein / und kam den 26. ben Sermers⸗ She Gau 
beim hußdehen; Unterdeifen wurde eine S ditfbr ick bey Schreck geſchlagen. Dir J. 4 ac 
Harcourt war nun auch ben der Franz ſchen Armer ankommen / und hatte ſem Haupt · g 
Quartier zu Cron⸗Weipenburs genommen / von dar und zeriſchen dauterburg deſſen 
Ttospz en hinter der Laie campitten; Er derachärtg aber bald 3000. Mann making 
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an Pferd nach Kehl, daſelbſt auff dieſe Ser des Rheins zugehen / und die Füurage Con- 
ctibuuion ebenfals zu regulixen und einzutreiben / wie fie jenſeit Nheins ſchon gethan hat ⸗ 
cen. Den 29. dito gieng die Neichg-Armee von Germersheim uͤber Rheinzabern / wo dit 
Frantzoſen etliche Tage vorher geſtanden / nach Langen ⸗Candel / und lagerte ſich daſelbſt. 
Der Hertzog von Wuͤrtenberg ritte folgenden Tags aus / der Frantzoſen Lager zu te co⸗ 
gnoſcixen / und hielte den 1. Jul. Kriegs⸗ Rath, Die Frantzoſen aber waren in ihrem 
Oampement ganz ſtill. Hlernechſt wurde auff des Hertzogs Befehl die zweyte Scheff⸗ 
Vruͤck nach Schreck gebracht / die Communicstien zwiſchen denen zu beeden Seitendes 
Rheins liegenden Reichs⸗LTrouppen deſto beſſer zu unterhalten. Den 10. kamen noch 
zwey Anſpachiſche Regimenter zur Armee, eines zu Fuß / das andere Dragoner / heede als 
ein Chur⸗Saͤchſiſch contingent; Es paſſute doch mit dem allem nichts hauptſäͤchlt⸗ 
ches die Partheyen wurden zwar fleißtg ausgeſchick t / und donconteirten zuweilen die Fran⸗ 
Elche mit Verluſt oder Gewinn / aber beedes hatte nichts zu ſagen. Sowohl das 
eingefallene ſtarcke Regenwetter / als der ſich ſonderlich ereignende Mangel der Fou · 
rage, machte daß man zu Langen ⸗Candel nicht länger ſtehen konte / ſondern medio 
Juli ſich nach Rhein» Zabern zurück zoge / mithin denen beeden Schiff Brücken 
bey Schreck etwas näher kam. Die Frantzoſen aber blieben mut 40. Bataillons und 


2. Elcadrons hinter ihrer Linie; nur die ben Kehl und Fort Louis geſtandene 
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12. Regimenter zu Pferd und zu Fuß / verurſachten einige Sorgfalt / zumal da 
der Ruff gieng daß ſie diſſeits Rheins eine Rıvige » als Reprsllaſien des von dem 
General G:oyenttein in Champagne gethanen Streiffs „ vornehmen ſolten. Da⸗ 
her commandirte der Hertzog von Wuͤrtenberg ein ziemlich ſtarckes Detachement 
ſolchen Einbruch zuverhindern; Der auch unterblieben / dann die vermeintlich 
hierzu deſtinirte Frantzoͤlſche Tlouppen nichts anders gethan / als die Fourage Gelder 
einzuitreiben / wornach ſich dieſelbe wieder jenſeit Rheins nach ihrer Haupt · Ar mes begeben / 
von deren 6. Regimenter Caralletie nach Flandern abgeſchuckt worden / fo daß es fchiene 
die Frantzoſen wurden am Ober · Rhein nuchts rent ten: Doch trug der Herzog von Wuͤr 
tenberg bedencken / die von dem Printz Eugenio verlangte Regimenter ebenfals nach 
Flandern abmar ſchiren zulaſſen / ſondern es hat Seine Durchlaucht ſich degtwegen durch 
zwey abgeſchickte Courriers entſchuldiget / mit Vorſtellung feiner hierzu habenden 
Beivegnuſſe und Urſachen. Glechwohl iſt biß in den Auguſt⸗Monath ſotrohl von den 


Bransofen / als von denen Teutſchen am Rheinſtrom nichts weiters vorgenommen 
worden · 1 4 1 2 * * 


Schwritzernſche⸗ Gefecht 


Serum bey etlichen Jahren zwiſchen dem Hrn. Abt von d. Sal und denen Ein⸗ 
woßnern der raffſchafft Toggenburg eniſtandene Mifhelligteiten haben taͤglch 

V mehr und mehr zugenommen / indem der Dr. Abt feine Gerecht arme daſelbſt er⸗ 

ö weitern / die Toggsnbuttger aber ſolches nicht leyden / ſondern ihre ere pheitenund 
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Privilegia unaefraͤnek t mainteniren wollen; Deren leſtterer von denen alten Guelphis her 

stammende Graff Friederich (welcher An. 2400, mit denen Zürichern ein fo genantes 
Huͤlffliches Schuß Recht auffgerichtet und nachhin ziweymal erneuert hatte) war An. 

1436. ohne Leibes Erben geſtorben / und muſte deſſen Gemahlm ſothane Herrſchafft dem 

Fren· Herrn von Raven, aus dem WMalliſe Land bürtig / als rech tmaͤſſigen Erben elne 

raumen; Von dieſem har hernach An. 1468. der damalige Abt von S. Cal einen groſſery 

Theil dieser Gracfſchafft gekaufft; Deſſen Succellores aber haben nachgehends denen 
Teagenburgern ihre Freyheit ſchmaͤlern und dis huriren wellen; womit zu vielen Verdruͤß⸗ 

lichkeiten Anlaß gegeben worden / wie ans denen ſeit Ano 170 5. nach und nach heraus 
tommenen Relationen ſonderlich aber aus der Aurum nal Relat. An, 17 10. pag. y4. et· 

was nuntändlicher zu erſehen / wie des Herrn Abts Sachen fundirr ſeyen. Vor 

dis mal bedtente man ſich S. Gall ſcher ſeits der vortgen Streiche / nemlich die Ca fix der 
theltſche Toggenburger gegen ihre rekormitte Mu: Bürger anzuhetzen / dabey aber rn. Abe 
dieſe hr moderat ſich bezeigten / obſchon der Zuͤrich⸗ und Berner Schutz ihnen von S. Gen. 
gewiß war- Gleichwohl nahm jener inſ ertz im Mon Mertz fo überhand / daß Labey ge 
es endlich zur Thaͤtllchkeit kam; daben ſich dann ſieben Gemeinden aus einem unbe brauchte 
ſonnenem Eyfer vor den Herrn Abt ertlaͤrten und feine Domins tion erfanten / zu grof. a an 

fer Beffürtung‘ des mir Catholiſchen und Refornirren Perſohnen befesten Fand vegan 
Naths und Regierung ; Man fahe auch keinen andern gürlichen Weg die Sache zu veellluteit 
vermitteln / als bey der Tig⸗ Satzung die den 3. April zu Banden anſtenge / wo⸗ So chem 
sen auch aller Ou tons deputi te erſchtenen / ausgenommen die von Apenzel. Der vorzut omen 
Comte de Luc ſtelte ſich ebenfals daſelbſt ein / und redere den 5 dito die Ver- wird eine 
ſammtung en / felbige von nenem ſeines Koͤnias = Alf ction verſichernd. Hiernechſt 9 
ermahnte Er ſie zur Elntgter/ daß Ste die im Toagenburgiſchen neue entstandene Bee 
Troublen in Zeiten beyzulegen die behoͤrige Mutes nehmen indaren/ weil fonft durch 

die anwachſende Mißverſtaͤndnus und LUmein'gteit das gantze Corpus in groſſe Ge 

fahr gerathen würde Die Nede war ewas weitlaͤuffttg / und darin auch die 

Raifon itt angeführe / daß Sie keinen mehr zufürchtenden Feind hatten als ſich 

ſelbſt / und wann ſie auer Furcht ſeyn wolten / ſo ſolten ſie auf hoͤren unter ſich 

uneins zu ern: Allein es war diefe gute Erinnerung: vergebens / und wolten Aber ver 
die Earholifchen C;, tons bey der mum erwan 6. Tag gehalten Täg- Satzung nichts KUHN 
von denen Teggenbur gucken Handeln hören / dem Herrn Abt wuchs deswegen der 

Muth / fo daß Er eine Execution vornehmen ließ . 


Hierdurch wurde der End — Rath befanlafk / ſich an Zurich und Bern in Loggen 
ad eſſſren und kamen den 11. dito gen beß dren Ex teſfe in einem Tag nach kurger a 
Zürich ſchlenntze Hulffe und Suecors zufuchen / dem zufolge den 12. fo gleich den Stenz 
4900. Mann iu Fuß und z. Comosenien zu Pferd init 3. Canonen in das dog and FÜR 
genburgifche von Zürich abgeſchuckt worden desgleichen der Canton Bern auch bethanz 
Daſiger Land Rath hatte nden ß me Miiz auff die Beine gebracht / un. d die Giäfter S. 
Johan und M. gdalen beſett / Er Eublicirtt auch den 12. AynıiamManifeflöge Juha rs. 
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Te RELATIONIS HISTORICA. Cap. V. von Schheigerif, 
Es habe das Cloſter zu d. Gal das Toggenburg. ben vielen Jahren her / gegen die ge⸗ 


machte T actaten / fundamental Docume uten / dands⸗Eyd Anno 1440 auffgerich · 
tete Gemeine Rechten und von denen Vorfahren genoſſene Privilegien / mit ſeinen un⸗ 
billigen Plagungen in den betruͤbteſten Stand ja faſt gar in die Sclaverey geſetzt / wie man 
mit ber vormals heraus gegebenen Ded- ion ſchrifftlich und auch ſonſt muͤndlich genug · 
ſam an Tag gelegt; So daß Ste Toggenburger gensthiget worden / den Genuß ihrer 
rechtſame und Pg een wieder zu verlangen / jedoch mit dem Erbieten / daß Sie allem 
demnach kommen wolten / was eine unpartheyiſche Mediation, hierinn der Gerechtigkeit 
und Veennnfft gemeß zu ſeyn / erachten wuͤrde. Hierauf hätten ſie nun lang gewartet 
und ſich in deſſen gantz fill an ihrem Land gehalten / biß das Ehrmärdige Cloſter vons. Cal 
alle zu einem billichm iſſigen und der Sach abhelfflichen Frieden dienliche Mittel aus ges 
ſchlagen / in Hoffnung / daß Es durch die innerliche Zwleſpalt und Betrohung ſremder 
Gewalt / feinen Zweck erreichen und die Toggenburger ſeiner delpotiſcheu Herrſchafft 
wurde unterwerfen koͤnnanzudem Ende habe er eine zeither nicht nur durch viele delſel und 
andere Pexſonen die rechtſchaffene Ehrliche beute in demand angereigtt / ſichdemkand Rath 
und Ger. Conſilio zumiederſeßen / ſondern auch offentlich geſucht demſelbtgen ale ao iat 
undihm gebühr nden Relpeck zu entziehen / indem es deſſen andata verworfen / gleichſam 
mit Füßen getreten / die Glieder gedachten Nachs- Collegii, Diebe / Raͤuber / Ber 
ſchwender der gemeinen Einfünffre und Verraͤther geſchelten / ihn n auch nabſt Beſchul · 
de gung daß ſie ein n billigen Frteden verwůrffen / andere dergleichen Schmaͤhungenerwie · 
ſen / ja garohne Scheu getrohet / ihnen als Boͤſewichtern und Miſſeehaͤtein den Procefs zt 
machen; Judeſſen aber in dem Uintern Toggenburg durch feine Emilla:ıcs geſucht / aus 
eigener Alt ai at nuerlaubte Verſammlungen gegen des Land Raths «xı rel ¶ Verbot / 
anzustellen; Welches alles darum geſchehen / damit bie Gemüther der Landleuthe durch 
allerley ungegruͤndete Mittel verlettet würden vonihren Rechtſa nen abzuſfehen / mithin 
gantze Gemeinden zuwingen / daß fe einer ungemeſſenen Subm Aion beypflichten / und 
die ſolches verweigerten mit Feuer und Schwerd vertilget werden ſolten; Und als man 
dieſe alfo eingenommene Leuthe zu ihrer Schuld igkeit von feiten des gandsrarhs anweiſen 
wollen / hitte man das Volck zur Thaͤtlichkeit animire / die Sturmtzlock gelaͤntet und aus 
des Abts alten Sanden Huͤlffe und Succurs verſprochen / auch zu dem Ende die Brücken 
und Palagen beſeht: In es ſeye ſo weit kommen / daß des Hrn Abts Anhang gehofft / 
wann er nur noch eine Gemeinde auff feiner Seite haben würde) alsdann ein Theil des 
Lands durch den andern Theil mit Gewalt würde unter das Joch gebracht werden Lön« 
nen. Dieſes alles ſeye nicht nur heimlich und hinter der Decke alſo geſpielt worden ſondern 
man habe letz verwichenes Oſterfeſk / an ſtatt der auff ſelbigem zubehoͤrig betrachtenden 
Geiſtl. Materien mit ungemeiner Kuͤnheit von denen Cantlen gewuͤtet und geſchmaͤhet / 
daß jedermann ohne UInterſcheld der Religion dadurch geaͤrgert worden / undnach Rettung 
geſcuffzt. Wannenhero der Land. Rath oder General Confilium ben ſolchen dürchs 
herstringenden Exorbitantien / und augenſcheinlichen Gefahr vor nöıbig erachtet vor die 
allgemeine Sicherheit inforgen / einfolglich geſucht / wie dleſen Aufftwicklern geſteutre / 
und die verfuͤhrte Ehrliche dands⸗Leuthe twſeder auff den reden Weg gebracht miehinder 
augenſcheinliche Ruin verhütet werden mp Dlewell aber das Cloſter von S.Gal es mit 
ſuneu mancherley Werckieugen und gefährlichen Griffen ben dem Rolf in ee 
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Drehen fo welt gebracht / daß der Nach ſelbſt ſich nicht mehr in ſelbiger Gemeinden Ver. 
ſammlungen einfinden / noch tweniger aber der Sachen wahre Beſchaffenhelt vorſtellen 
doͤrſſen. Ulber das auch die Seiftliche allen Fleiß angewendet in dem Obern ⸗Toggen⸗ 
burg eben ſolche Ulnordnung zu veranloſſen / in der Meynung daß die S tuation der zwey 
neuen Clöſter S. Johan und Magdalen ihnen ( mis vormals ſchon geſchehen) 
dienen koͤnne das gedachte obere Theil / wann ſie einen Com endanten mit 
Volck hinein legten / im Zaum zuhalten: Als hat man in dieſer euſerſten Noth ſich ge⸗ 
zwungen befunden / zu Rettung Weib und Kinder / ſich gedachter zwey Cloͤſter zu bemaͤch⸗ 
tigen / und m: Velck zubeſetzen / als dafı ein ge Mittel / eurch welches man nechſt Goͤttl. 
Huͤlff der vorgemilten Gefahr entgehen / die Rebellen zurechte· bringen / und die Einfältige 
durch gnutzſamen Ulnterricht auß den guten Weg leitenkoͤnne. Es proteſt rten demnach 
ohne linterſcheld der Religion alle fo Catholiſche als reformirte Bytiedinaffen des General 
Conſilit, daß die Besetzung ged. 2 Cloͤſter durchaus nicht geſcheh in die Catholiſche Reli- 
gion zu unterdrücken und daher ſcharff ve botten worden ſey / niemand dar un einiges Leyd 
zut hum / es ſey dann daß die Moͤnche bey Beſetzung der ſelben durch ungebuͤhrlichen Wie⸗ 
derftand hlerzu Anlaß geben würden; Ste verſprechen auch / daß wann das Ehrwuͤrdige 
Cloſter zu S. Gal es mit Schlieſſung eines Friedens redlich meynet / oder dieſen Streit 
durch dle vormals auffgerichtete Mediation will ſchlichten laſſen / das Conſilium Gene- 
rale ſolchen fals alles / ſo vtel es die Privilegien und Ger echtigkeitleyden wollen / eingehen 
würden. Dafern man aber bey der angefangenen Ulnterdruckung verharren wolte / ſeyen 
fie reloſv irt ihre Privilegia und Freyhetten / biß auff den lezten Blutstropffen zu defen- 
Aren u. ſ w. . 
Hlernechſt haben die Berner einige Depuritte nach Zürich geſchickt wegen der Zürich und 
Toggenburgiſ. Trou blen miteinander zuconferiren; Wie dann auch dieſe beede Cantons Bern wars 
dieſer wegen ein Mani fe ſt publicirt / von dem Innhalt. Die Einwohner der Graff ſchafft um fie ſich 
Toggenburg haͤtten von des Abts S. G! Vedienten eine geraume Zeit ſehr groſſen Trang · der Toggen · 
fat empfunden / dadurchihr gaͤneltcher Ruin erfolgen muͤſte; Daher habe Burgermeiſtere burger an · 
und Nath der Löbl. Städte Zürich und Bern diefer wegen einige Vorstellungen bey denen 1 
Herrn von Schwitzund Glaris eingelegt; Aber der Hr. Abt von S. Cal habe an ſtatt dieſe 3 
anzuhoͤren / die Toggenburger ihres Alten und von An. 1440. gehabten Rechts/deroDe- 
utitten zu der allgemeinen Tagſatzung ab zuſchlek en beraubt / fo wleder die Statuten und 
enn. 153 K. gemachten Frieden ſey⸗ auben nut feinen Vexation en angehalten / ohne 
daß Sie we gen ihrer Beſchwerden waͤren angehoͤrt oder befriediger worden. Welchemnach 
diefe Au. 1706. endlich zu denen Hrn. von zuͤrich und Bern ihre Zuflucht genommen / Sie 
die vor rathſam erachtet die gůtl. Tractaten vorzunehmen / aber mit Betruͤbnus ſehen muͤſ⸗ 
fen / daß nach derfelbiaen Jahrs zu Baaden gehaltenen Togſatzung die Cathol. Cantons 
in dem Capucinet. Cloſtet zuſammen kommen / da ſich dann der Abt von S. Gal mit denen 
Cantons Schvviz umd Glatis verglichen / und die Grafſſchafft Toggenburg des Abts Dis- 
ctetion ſiberlaſſen worden. Worauff Sie Z. und B. vor rathſam erachtet die Loggen · 
burgiſ. Lands Statuta und den An. 53 f. errichteten Frieden wohl zu examiniren und 
als Sie befunden daß die Toggenburgiſ. ehmals groſſe Privilegia und Freybeiten genofe 
fen / da hätten fie ſich entſchloſſen ſelbige gegen alle Anfälle zuſchůten / onben die Cantons 
Vaſel / kucern / liry ind Solothurn um ihre Ve diet on erſucht y die Sache in der Si rern 
ſchlichten / die aber hierin angeſtelte A ſich nicht nach Wunſch geendta e. 
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Indeſſen haͤtte man doch gehofft / die Toggenburgl. würden insfünfftig ruhig gelaſſen wer · 
den; Als man aber erfahren / daß eine Zeit hernach ein Auſſſtand gegen den Land⸗Nath 
erfolgt / auch deſſen Befehle und Ordnungen gleichſam mit Fuͤſſen getreten und die vor⸗ 
nehimſte Glieder dieſes Corporis fehr übel tract rt worden / ſo daß dieſe fich genoͤthtget be⸗ 
n funden einige Miliz aufzubringen und die Frieden ⸗Stoͤhrer abzuſtraffen. Da habe Z. und 
} G. nicht umbin gekont / denen Toggenburger Nachbarn Hülffe zuſchick en / und fie in ihren 
Rechten und Frepheiten ſchuͤtzen zuhelffen; Doch wolten Sie Cantons Z. und B. ihre 

Media ion zu einem honorablen Vergleich angeboten haben / wuͤnſchende / daß der Herr 

N Abt von 8. Gal ſich hierzu geneigt finden laſſen moͤgte / damit dieſe verdrůßliche Sache 
einen gluͤcklichen Auß ſchlag gewinnen moͤge u.. w. Nur gedachte beede Cantons haben 
Ermatnen auch zwey Deputiree an jeden Canron Lucern, Fryburg und Solothurn / als die maͤchtig 

audere Can, ſte und friedſertigſte unter denen Cathol. Cantons geſchickr / mit erſuchen ſich in dieſe 

tons ſich deg Haͤndel nicht zumiſchen. Fry burg hat die Deputilte fehr bonorahel tractirt und vers 
Arn. Abts gnuͤgs abreiſen laſſen. Solothurn hat ſich auch rufen gehalten; und der Megiſtrar in 
met anzu- Lucern, waͤre ebenfals gern aus dem Spiel geblieben / aber das gemeine Volek hat fich mit 
nahmen. Sewalt des n. Abten / ihres Lands Manns der aus ducern iſt/ angenommen / uud auff den 
Magiſtcat geſchmaͤlt / vorgebend warum man den On⸗ Abt wolle ſtecken laſſenz Woranffder 

Nat noch mehr lu lole nien befahren / ſich ſogleich erklart demelbt zu sſfii en Solchem⸗ 

Se aber nach haben ſich die J. Cath. Canton Lacern, Vry, Schtbigz / linter wald und Zug aus einem 
nicht tat immettigen Eyfer in Harniſch geſetzt / denen Zuͤrich : und Bernern Metzgern und andern bey 
ſudet. Ahnen handlenden befohlen ſich innerhalb 5. Stunden weg zubegeben oder einanders 

gewaͤrlig zuſenn. 

Die Tg Unterdeſſen hat dle von dem Toggenburger dand⸗Nath formirteMiliz vor ihres ban⸗ 
endurger des Sicherheit vis l rr und deren Commendan Herrn Nabholz den 14. April denen 
gegen den vondes Abts Parthey eine Brücke mit einem wohl fortiheisten Kirch · Hoff mit dem Des 

Abt in ar, gen in der Fanſt abgenommen / woben der Capitein Boulanger, der den Kirch⸗Hoff mit 
mis. 200. Mann beſetzt hatte / ſamt einem Theil feiner Mannſchafft gefangen worden. Bald 
hernach haben ſich die Gemeinden / welche es mit dem Hrn. Abt gehalten / eines andern be · 

ſonnen / und als fie geſehen daß es nicht um die Religion zuthun ſey / wle man ihnen vor- 

her weiß gemacht hatte / deſſelben Parthen verlaſſen / und die Waffen von ſich gelegt. Her⸗ 

gegen beſetztet die Lucern r mit ihrer aufgebrachten Mannſchafft Baaden / Mellingen 

und Bremgarten / die doch unter denen acht Alten Cantons gemeinſchafftlich fenen. Hler⸗ 

durch wurde denen Bernern die Communication mit Zurich benommen / und der Bex⸗ 

Oer Neu, ber Neth veranfaft noch mehr Bolek abmarſchiren zulaſſen. Die ſich noch weucral haltende 
atel,Prte Cantons Baſel / Fryburg / Solothurn! Schaffhauſen und Apenzel , befürchteten gar 
Vorſorge. vernünffttg / daß dieſe Händel ein groſſes Liber nach ſich ziehen fönten / und beſſrebten ſich el 

ne allgemeine Tagſazung eilends zuveranſfalten! Dann die bey Elg camp te Züricher 

fiengen an auch um fich zugtelffen / und beſezten Frauenfeld / nahmen auch die Cloſter lein 

5 gen, Fiſchipgen, Reinau ſamt dem Sonneburger Schloß in ihre Protection, und die 
x Einwohner des ganzen Turgau muſten ihnen ſchtveren. Denen Lucernern dienete es 
auch nichts / daß fie das Dorff Wivelingen in dem Baadiſchen beſetzt hielten und denen 

Bernern die Pallage verwehrten / dann der Sen. Tscharner ließ den 25. April ein ſtarck 
Delachement mit 12. Stüc en anmarſchiren / welches die Pallage een, 
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die A epafliree und ſich mit denen Zürichern conjungirte / die ſckon 20. canſend Mann 
beyſammen hatten / und die Berner nicht viel wentger / die Toggenzurger aber hatten bey 

5. tauſend Mann bey Vznach; Daher hoffte man den Hrn Abr bald zur railon zubrin. 

gen. Dieſer hielte ſich zu Hohen Ems in der Graffſchafft Feld Kirchen auf / wolte aber 

von feiner Meynung durchaus nicht abſtehen / und hatte ein Manitelt gegen die Can- 

tons g. und B. ſowohl als gegen den Toggenburg. Land⸗Nath durch den Druck publi- 

ciren laſſen / welches man aber hieſiges Orts noch ncht geſehen. Der Canon Baſel als Cam 
Erſter neutral Ort convocirte demnach tim allgemeine Tagſotzung nach Baaden / worzu don Basel 
ſich aber Zuͤrch und Bern nicht verſtehen woſten / es fen dann daß die Lucerner die Stadt convocirt 
und Landſchafft Baden vacuixt haͤtten; wiedrizenfals koͤnte die Tagſatzung zu Zurzach eine Taafa- 
angeſtelt werden . Inztwiſchen haben ſich die Zuͤrch⸗ und Bernifchen Trouppen biß auff zung nach 
6. Mann mohldiseiplinirrer geneh verſtaͤrckt / Klignau an der Are, wie auch Käy- Baden. 
ſerſtuhl am Rhein oecupixt / und die Stadt Weil / ſo dem Hr. Abt zugehoͤrig / berennt: 

Alle die Gemeinden in dem Toggenburg. ſowohl Cathol. als Refornute waren nım ganz 

einig / und klagten einhellig über deſſen ungerechtes procedere und ihnen angethane Ge⸗ 

walt; Aber die es nt ihm haltende 5. Cathol. Cantons blieben ihm beſtaͤndig / ſonderlich 

Schwyßz / Zug und Unterwalden / welche auch ſeinetwegen in harten Terminis an Zürich 

und Bern geſehrieden / aber wieder ſolche Morte bekommen; ſie blieben jedoch halßſtarrig 

bey der mit dem Abt gemachten Alliang. Dann dle Mönche und andere Geiſtliche tha 

ten an dieſen Orten ihr beſtes / das Volck gegen die Relormiſte verbittert zu machen / 
vorgebend / die Cathol. Religion ſtehe in groſſer Gefahr der Enden ausgerottet zu werden. 

Selbſt der Paͤbſtl. Nuncius hat fich ſehr be muͤhet / Lucern und andere Catholiſche Orte 

gegen Zurich und Bern zu animiren, Die Wallifer hatten auch ſchon im Majo Goo. 

Mann bewaffnet denen Cathol benzuſpringen / ſie haben aber ſolche bald nach Hauß ge⸗ 

hen taten / als ſie vernommen / daß es nicht um die Religion, ſoudern um der ſaͤmtlicden 

ſowohl Cathel. als Reforianten Toggenburger Freyheit und Privilegien zu thun ſey. 

Nichts deſtowentger haben ſich etliche Cathol. Toggenburger von 4. biß . Kirchſpielen / 

aus Boß · oder Dumheit wieder auſſ des Abts Parthey gewendet / und ſich in die blocquire 

te Stadt Well practieirt / ſelbige de fenciren zu helffen / ohneracht fie dem Land Rath 

alle Treu geſchworen hatten. Ihre Outer win den deswegen confileirt / die Weiber und 

Kinder aber ihnen nach Weil geſchickt / das Brod daſelbſt verzehren zuhelffen. 

Die Neurral- Orte hatten ſich mitlerwoell / auff die obged. maſſen convocire Tag · Ben: 
ſahung nach Banden begeben / etliche andere Cathel. Cantons Deputirte fanden ſich auch zu @adenin- 
dafelbſt ein / aber Zürich und Bern blieben aus / weil daſelbſt LucernerMiliz zurGarnilon complet. 
lag / und ſie ſich nicht ſi cher zuſeyn erachteten / ſie haben jedoch ihre De pute nach Zuizach 
und Kontgs feld geſchickt / der Tagſatzuus allenfals deſlo naher zuſcyn. Der Frant siſche 
Geſandte erſuchte zwar ged Cantons ihre Depacutt nach Baaden zuſenden / aber ſte ent⸗ 
ſchuldigten ſich und wiederlegten alle die von dem Hrn. Geſaudten vorgebrachte Sinreden; 

Daher die Tagſag ung wieder auseinander gangen / und well ſich die Luce rner opiniatiirt 

Baaden zu evacuicen / fo haben ſich der proͤteſtirenden Cantons Deputitte zu Ar- 

burg im Berugschen / umd die Cahol. in Olten im Solethurniſchen verfammler aber Wird nach 

der Neuttal· Orie Hrn. Depautte von einem zu dem andern gehen ſollen / enen Vergleich Orten und 
N \ 9 * zumschen. a ver, 
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uumachen. Eheaber diefe Conferenzien angeſtelt wurden / haben die beede reformiree 
Cantons medio Maji die Blocquade vor der Stadt Weil in eine ordentliche Belagerung 
verwandelt; Und weil die Cathol. Cantons ihre Trouppen vermehrt und geſucht denen 
Zuͤrichern und Bernern die Communication abermal abzuſchneiden / fo haben diefe ihre 
Trouppen auch ums Drittel verſtaͤrckt / anben den in Hollaͤndiſchen Dienſten geſtande⸗ 

nen Herrn Tscharner zum General und den Hrn. Saconnay zum Gen. Lieut. gemacht / 

auch ſich zleich des jenſeit der Limar gelegenen Theils der Graffſchafft Baaden bemaͤchti⸗ 

get / mithin biß eine halbe Mell von der Stadt Baaden ſich aus gebrektet; In das Cloſter 
Wettiagen aber / hatten die Catholiſche ſchon ty o. Mann geworffen / auch allerlen Ban⸗ 

diten und Ultramontaner Geſindgen an ſich gezogen / mit denen es hernach zu Dotti⸗ 

cken, Capre und andern Orten verſchiedene kleine Scharmuͤtzel gegeben. Die Stad t 

„ Wenl / worinn eine ſtarcke Garniſon lag / wurde den 18. 19. und 20. Majt ſtarck ber 
Die Ban ſchoſſen / dle in 4000. Mann beſtehende Garnilon des Hrn. Abt / parte auch kein pm oer / 
1 ne und ſtelte ſich an als ob ſie den Plaz auffs enſerſte de fen diren wolle / allein als man den 
Stut 21, Feuerkugeln hinein warff / und folgenden Tag 4. biß 500. pfuͤndige Bomben nachka⸗ 
Wehl Mel men / die ein groſſes Gepraſſel machten / da lleff die Garniſon auff der einen Seite / wo dle 
lingen und Stadt nicht belagert war / hinaus in das Gebuͤrg / und ließ den Rath und Burgerſchafft 
andere. im Stich; Dieſe erbotten ſich gleich zinn Accord und ergaben ſich auff Discret on. Man 
legte gleich roοο Mann zur Sarniſon hinein / und funde 18. Canonen mit zubehoͤrizer 
Munition, aber wenig Lebens Mittel darinn. Den 23. gieng die Armee auff Golfen 

und Roschach, welches die zwey beſte Orthe waren / ſo dem Hrn. Abt noch zuſtunden; 

BR Dieſer Prælat hatte dem Handel nicht getraut / ſondern ſih über den Coftniser Ste nach 
keine 5 dem Oeſterreichiſchen begeben / die Moͤnche in der Abten hiervon und wegen llbergab der 
che ſalviren Stadt Weyl benachricheiget / lalvirten ſich auch über gedachten See: Alſo wurde Er aus 
Aber ſeinem Land vertrieben / der andere in dem ihrigen beutnuhiget hatte. Mellingen wurde 
den Coſtni ⸗ ebenfalls von ſeiner erſchrockenen Garnilon verlaſſen / und ergab ſich auff Discretion an 
ker See. ein ausgeſchicktes Züricher Detachement; Deren Haupt⸗Armee avancirte hiernechſt 
gegen Bremgarten und kam den 26 Majt nicht welt davon nut der Cathol ifchen in ein 

Gefecht / welche das Feld raumen und 2- Stuck nebſt der Bagage und Munit.on im Stich 

laſſen muſten / mit Verluſt von rod. Todten / und 600, blelſirten / denen Uberwindern / 

welche nur 42. Mann eingebüͤſt wurde Bremgarten zutheil / welches ſich gleich mit Ac- 
cord ergeben / man hat darinnen 12. Canonen und viel Munition bekommen / auch eine 
gute Garniſon hinein gelegt. Indem nun des Hrn. Abts von S. Gal Landſchafft gantz 
erobert war / ſo bekam Sie den Juͤrccher Raths: Herrn Eſcher sumGouverneur. Din 28, 
dito 925 der Züricher und Berner Armee vor Baaden und in veltitten folgenden Tags 
dleſen Ort. 3 
Unter dieſem Verlauff / hatten ſich der ſaͤmelichen Neutral Cantons Dep urirren 

nach Olten begeben / und der Pransöifche Geſandte war auch daſelbſt angelangt / in Hoff⸗ 
nung die 5. Cathol. Cantons würden auch ihre Depntirte dahin ſchicken / dieſt aber blieben 
noch zurück / obſchon der Zürcher Deputirteden 2 J. dito nach Arburg kamen / und Sich 
zum gürlichen Vergleich parat hielten. Als man num Baaden den 32. dito mit Ernſt an / 
gegriffen / und dem mit 1200. Mann von den 5. Cantons Trouppen darinn comnan- 
Spenden Obriß n / de ſich oni tapffer tvehren wolte / hodeuret ſvurde daß ante 
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die Extremirdr ankommen lleſi / fein Quartier zuhoffen waͤre / ſo ſuchte er den 1, Jun. 1 72 


Nachmittags einen Accord, den er auch erhielte / und dabey einen fteyen Außzug der Gar- den ergicht 
niſon bedunge / hergegen Stadt und Schloß fo auff jetzge Art fortificirt und mit allem fich auch. 
wobl verſehen / übergeben / die ſich in der Capitulation beroblig'rt hatte / auff ihre Koſten 
denen Depntirten des Zuͤrſcher Cantons ein Hanf zubauen. Den 5. dito muſte der 
Rath und Burg erſchafft den Eyd der Treu ablegen / und ſich ent waffnen laſſen. Durch 
dieſe fo geſchwinde Progre ſſen der Reformitten / wurde den 5 Cathol. Cantons der Libers 
muth ein wenig gebrochen / ſie erboten ſich demnach ihre Depurirge nach Olten zuſchicken / 
und der ſchon biß nach Augſpurg geſtuͤchtete Hrn. Abt gab es anch etwas wohlfeller und 
ſchickte feinen Canter nach Roschach, denen Toggenburgern einen Vergleich anzubie⸗ x 
ten / die ihn aber un die beede fie protegirende Cantons pertwiefen. Etliche Cathel. Neu- Welches ele 
tral Orte / nemlich Friburg und Solothurn waren jaloux über ſothane Progreſſen und ne lalaußße 
hatten ſich gern zu denen Fůnffen gewendet / wann fie nicht groͤſeres Unheil beſorgt här- erw . 
ten / dann Zuͤrſcd und Bern hatten ſieh ſchon auff ſolchen Fall bedacht / und die mit ihnen 
in ſonderlichen Verträgen ſtehende Cantons Baſel und Schaff hauſen errinnern laſſen / 
ihre verſprochene Mannſchafft allenfals inn Marſch parat zuhalten / welches die Graue 
buͤnder mit ihrem Contingenr auch thun ſolten. Die Cathol. Braubünder wolten doch 
ern neutral ſeynumkeine Mannſchafft abſchicken zu doͤrffen / aber ihre reformirte Lands · 
suche prote titten dagegen und ſagten fie muͤſten ihre quotam ſtellen oder vor ihr Theil 
auff die vor alters mit Zürich und Bern gemachte Tractaten renuncurens Welches aber Die Stier 
jene nicht vor rathſam erachteten / einfolglich ihre Mannſchafft parat hielten. Indem N 0 
man num zu Olten und Arburg an einen Frieden arbeiten wolte / ſo befande man es vor Def rent wird 
ſer / die Zuſammenkunfft nur an einem Ort anzuſtellen / und wurde Arau hierzu beſtebtzder nach Aran 
Reformi ten Cantons Depurirfe fiefien ſich allſchen den ro. Jun. daſelbſt finden / und verlegt. 
der Kaͤyſerl. Geſandte ſowohl als der Frantzoͤlſche offerirten fre gute Offcia zum Frieden. 
Wie wohl jene ran nur ged. Refor mitte Cantons ein Schreiben abgehen laſſen / und dar⸗ 
inn vermeldet / daß obgloch Er Anfangs Willens geweſen / ſich in ihre dermaltge Strittig · Der Kay. 
keiten nicht sumifchen / fo habe Sr doch auff feines Allergnädigſten Principalen Beſehl Geſaudte 
ihnen zubedeneen we Kilt M-miche leyden oder dulden könne“ daß der geſtrſſcke br gang. 
von S. Gal, weder durch Gewalt noch Hüte ſich mit denen beydendoͤbl Cantons und ſeinen alle A 
rebellirenden Toggenburger Imterthanen in einen Vertrag einlaffe / welcher Kaͤyſ. Maj. tion an F.. 
und dem Reich in ihrem an die Reichs Graffſchafft Toggenburg und andere Neichs- Le⸗ rich und 
ben habenden Rechten nachtheillg fin; wiedrigenfals Känferl. Maj. telolvir / ſorhanen Bern. 
Vertrag vor null und nichtta zuerklaͤren. Er Geſandte vor ſein Part culier- bitte / daß 
man gegenwaͤrtigen Zuſtand derſaͤmprlichen Eydgenoſſenſchafft woßt behertzigen / und ſich 
auff die glückliche due ca Te nicht zu viel verlaſſen /fondern auff de Ruhe in der Schweitz be · 
dacht ſeyn / mithin aleg in voriaen Stand ſtellen und jeden bey feinen Rechten laſſen moge 
uf. Der Frantzoͤiſche Geſondte ſuchte hergegen Me Cantons zullattiren und ſchiekte 
fiinen Secreratium nach Bern / der ineiner vor dem greifen Nath gehalten Audheng die- Pergegen 
fem Canton Anfanas den Frucden anrierhe/ aber ſemech meldere daß follsihr Geacnyarı NT, SUR 
ſich nicht darm verſtehen wolr®/ Sein Könta Ihm Carren gegen dit vor den Abt ron S. ag fer, 
Gul ſich interefirende Fremde Potenzjen / eine erkleckliche Aſfiſtentz und Succurs ſeiſten ten thun 
werde. Allein EN und haben auff N 2 lat. 
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reffectirt / ſondern an den Reichs · Con vent nach Reg enſpurg geſchrieben / mit Bericht von 
der Sachen wahren Beſchaffenheit; Ste ſchickten auch hernach jemand dahin / der gegen 


des Hrn. Abts daſelsſtige Maechinationes vigiliren ſolte. Ilbrigens aber waren fie bedacht 


ſich nebſt Zuͤrch mehr und mehr in guten Stand und Ihren Gegenpart ins Unvermoͤgen zu 
fern; Alle des Hrn. Abts in dem Cloſler zu S. Gal gefundene Effecten wurden an den 


meliſtbtetenden verkauft / die zu Baden gefundene A killer ie getheilt / und jedem 27. Metal. 


lene Stück / darunter 2. Viertel Cartaunen und 2. Moͤrſel mit der Muditꝛon nach Hauß 


geſckickt / und endlich auch die Demoliien der Fornificasion zu Baden den 18. Jun. 


dens Con ⸗ 


ferentz zu 


Arau an · 


gefangen. 


gaͤn lich vollzogen. 

Um aber wieder zu dem Congiels nach Arau zukommen / fo harten daſelbſt die rie · 
dene: Unterredungen angefangen / ohneracht noch niemand von dem Hrn. Abt daſelbſt er ⸗ 
ſchieuen war / abet die es mit Ihm haltende J. Cathol. Cantons hatten ihreDeputüteallda / 
und ſuchten ein en Stillſtand / weil fie aber felbigen nicht erhalten konten / baten ſſe Zürich 
und Bern mögıen ſich erklaren / was ſie dann zu Aufrichtung des Friedens verlangten; 
worauff dieſe geantwortet / daß obſchon das Jus Belli ihnen erlaubte das gewonnene zube⸗ 
halten / fo wolſen fir doch etwas wiedergeben / wann (1) zum Voraus das zum Nachthell 
der reformitten Religion und ihres habenden Juris condominii bißher vorgenommene / 
aber gegen abe dar wieder eingelegte Klagen noch nicht abge ſchaffte / jehe edrelliret wuͤrde; 
(2) Solle die Toggeuburgiſche Sach gontz und gar te gul rt / (3) alle auff gegenwartigen 
Krieg auffgewendete Koſten ihnen wiedererſtattet und (4) jeko alles ab gethan werden. 
Hierauff haben obged. Cath. Cantons Deputirte verlangt zu willen: Was dann Zürich 
und Bern behalten wolten / diefe aber haben geantwortet ſie ſolten vorher ſagen / ob ihnen die 
propoſitionen anſtuͤnden; Die Replic war / daß ſie nut auff die Toggenburgiſche Sa · 


che und weiter nicht inſtruirt waͤren / und deßwegen neue Inſtruction hohlen wolten / wel 


ches ihnen zugeſtanden wurde. In der Stadt Lucern und deren Gebieth hat es dazuma 
groſſe Difpuren gegeben / wegen dermaligen Zuſtands inder Schweitz / und hat immer eln 
Theil den andern beſchuldigt hieran mit Urfach zu ſeyn / weil man der reformirten Cantons 
anfangs gethanen Vorſtellungen kein Gehoͤr gegeben. Medio Junii kamen die offter⸗ 
wehnte Deputirte wieder / und haben wegen der geforderten Krlegs · Koſten eingewendet / 
fie wären dieſelbe nich ſchuldig zuzahlen / dann Zuͤrch und Bern haͤtten den Krieg zu erſt 
angefangen / aber dieſer Cantons Deputirten beſchultigten die Cathol. daß fie die orſte ger 
weſen / indem ſie ſich der Staͤdt Baden / Mellingen und Bremgarten bemächtiger hatten / 
daher muͤſten Sie nebenſt dem Hrn. Abt ſolche Koſten erſtatten / deſſen Cantler ſich nun 
auch zu Arau einſtelte. Um felbige Zeit kam von denen Herrn General Staaten der ver ⸗ 
einigten Niederlanden ein gar hoͤffliches Schreiben an die Cantons Zürich und Bern / 
worinn dieſe fehr inſtäͤndig zum Frieden ermahnt wuͤrden / vielleicht nicht ohne lrſach: 
dann es fchiene) als wann Ste durch die biß hertge Suecellen / welche ſich taglich vermehr⸗ 
ten / und den Gegenpart fehr in die Enge brachten / etwas zu viel verleckert würden / den 
Krieg fortzuſetzen / daher fie Über die obige Prælim inar-Fordtrung noch weiter verlange 
zubehalten / die gantze Graffſchafft Baadın) die Städte Melungen / Bremgarten / Kay 
ſers · Stuhl und Klingenan ſamt dem Amt Keller und einen Theil der Frey ⸗Aemter / der 
Frantzziſche Geſandte fuͤhrte fich bey dieſem Handel auf als ein Mediator , und übergab 
denen Zürich und Bernern ein Memorial, worinn er im Mahn der 3. . 

E * ‚antons 
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Cantons, die Abtretung nur gedachter Orte und Aemter offerirte / wann man die 

Kriegs Roſten (welche ſich auff eine groſſe Summ von etlichen Tonnen⸗Goldes belauffen 

ſollen) nicht wetter von ihnen fordern wuͤrde. Es wurden auch noch ein und anders 
Vorſchlaͤge auff die Bahn gebracht / welche die beede Reformirte Cantons fo mit an · 

hoͤrten / aber doch ihre Trouppen nach einem unter ihnen den 2x. Jun. in Bremgarten 
gehaltenen Kriegs Rath abermal mar ſchiren lieſen; die Züricher nach Rappersweyl; die 

Berner kamen den 30, dito beyaMauri zuſtehen / einem in denen Frey⸗Aemtern gelegenen 

reichen Kloſter / von dar ſie ſogleich etliche hundert Mann derachireen / welche ſich einer 

twiſchen Zug und ducern und von dieſem Ort nur 3. Meilen gelegenen Brück bemichtig- 

ten; Dann die Zuger Land ⸗ Mili? hat nicht ins Gewehr gewolt / obſchon geſtuͤrmet worden / 

und die Lucerner hatten zu wenig Volck ben der Hand. Dieſes emergens und des Hrn. 

Abts biß her bezeugte Halßſtarrigkeit nicht ehender in den Frieden zuwilllgen / man habe 

ihm dann vor allet abgenommene reſtituirt / bewegten endlich die J. Cathol. Cantons feine 

Parchen zuberfafen ) und dasber der Cönferenz zu Aron gemadhteßrtedene-Projet an- DH ole 
zunehmen / nemlich / daß Cr) alle ſeither An, 155%. ſtreitig geweſene Sachen / worzu ſich na 
die Cathol. Orte vorhin nicht verſtehen wollen / abgethan und alle Lirfachen fernern reits Frieden 
auff gehoben ſeyn ſollen. (2) Indem Frey - Amt eine Linie zuziehen / welche unterhalb dem uach dem 
Cloſter Her mansweyl anfangen / und oberhalb Sarmansdorff auff Fahrwangen ſich formirten 
endigen / und oberhalb dieſer Linie liegt denen of. Sieben Orten / was aber unterhalb Project. 
derſelben befindlich denen Loͤbl. Vororten zuzehöͤren ſolle (3) Die Graffſchafft Vaaden 

ſamt allem Zugehoͤr / desgleichen Mellingen / Bremgarten mit dem Ait Keller denen bee⸗ 

den Cantons überlaſen eyn. (4) Die Geiſtliche Beusficien ſollen in denen Gemein⸗ 
ſchafftlichen Orten alkernire werden. (5) Bleibt der freye Paß und Durchfuhr aller 

Orten bedungen. (6) Inglelchem der freue Abzug vor die / ſo aus der Graffſchafft Baa 

den anders wohin gehen wollen. (7) Die Cathol. Ort declarixen ſich den Hrn. Abt von 

8. Calzu abandonniren (8) Soll eine ewige Amniflie quff gerichtet ſeyn und bleiben. 

(9) Auf Recommendation und in Egard S. Aller. Chriſtl. Maj. wollen die beede Re- 

formireg Cantons von denen geforderten Kriegs-Koſten abſtehen. (10) Da fern ein 

Canton dieſe Friedeng-Puncten iucht annehmen wolle / folle derſelbe durch Gewalt der 

Waſſen darzu augewieſen werden. Sothane buncten haben die Cantons Lucern und 

Vri den 18. zii unterſchrieben und ratiſleirt / aber Zug / Schwitz und Unterwalten Der von et 
noch etwas dilhcultire s Doch ſt die Hoffnung ihrer Benerertung ſo groß geweſen / daß ii dle. 


— ͤ u cn 


1 B 
Zürich und Bern ihre Lr uppen meiſtens haben auseinander gehen laſſen. Ihre Com- int 


miſſarii waren jedoch befchäfftigr geweſen in der Aszeyzur S. Gallen ein wenig anffinran- 
men / und hatten den . Jul i alle Glocken groß und klem / onder Zahl 24.( nachdem fie ju 
guter letzt noch eine Stunde geleutet worden) herunter nehmen laſſen / ſtibige nebſt denen 

Orgeln mit guter Helegenhett wegsuführen und unter fich zuthellen. 


Indem nim die noch diffculirende Cantons ſich mit elner deutli- Der bac 
chen Erklärung nicht einfeften / fo wurde von denen noch wenigen Teoup- os 
pen 1400. Mann Berner Volcks nach Zug commandirt / die Annehmung wid. 
des Friedens zubefördern; Allein die Zuger haben es unrecht verſtanden / mit 
bin den Land Saum ergehen laſſen / und wel die von Schwaig re 
* 4 
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ihnen conjungirt / die Berner mit uͤberlegener Macht bey der Seyſer » Brück dergeſtalt 
angegrfffen / daß ſie mit ziemlichen Ver luſt die Flucht nehmen muͤſſen / in welcher Sie von 
denen Lucerner Sand: Seuthen atta quirt und noch viele geloͤdtet worden; ſolches iſt den 
19. Jul. und alſo einen Tag nach der von ihnen geſchehenen Unterſchrifft der Friedens⸗ 
Puncten paſſirt / welches denen Bernern um fo mehr Mein ⸗Eydig und leichtfertig vor⸗ 
kommen / weil man felbigen Tag aus der Stade Luce n Stuͤcke und Munition denen ans 
dern Can ons zu Hilf gefuͤhrt / und nicht nur durch den. Land⸗Sturm viel Volck zuſam 
men gebracht / ſondern auch viel anſehnliche Stands Perſohnen und Officiers aus Lu- 
cern der Action beygewohnt / als die etwan 1400. Berner von 60. Mann der Ca⸗ 
thol. Orten angefallen worden. Die Schwizer hatten um ſabige Zeit auch einen Streiff 
in das Zuͤrlcher Gebieth gethan / aber mit Verluſt 100. Mann ſich retiriren müͤſſen. Auff 
ſothanes treuloſes Beginnen haben die Berner aus Beyſorge eines nochmahligen An⸗ 
gefffs / ( zumal da fie ſich eiues ſolchen Streichs nicht ver ſehend / viele von hren Trouppen 
nach Hauß in die Erndte gehen fallen, mirhin ſelbige gar ſehr geſch wach hatten) ſich nun 
beſſer vorſehen wollen und ſich von Muri hinweg aber bey Vumargen zuſammen gezogen / 
auch die nach Hanf geſchickte Mille wieder herbey ruffen ſaſſen / michin die neutral Orte / 
welche den Frieden vermitteln helffen / der Lucerner und deren von Uri verfahren in einem 
Schreiben kund gemacht / und zugleich Baſel und Schaffhausen nochmal errinnert ihr 
bundmaͤßiges Contingent an Mannſchafft patat zuhalten. Die Trouppen der Lu- 
cerner, Schwitz / Unter walden und Zug haben ſich auch verſtaͤrckt und zuſaminen gezogen / 
und den 25. Jul. auff die Berner / welche nur 800. Mann ſtarck waren / mit 15000. 
Mann loß gangen / und nachdem man einander Anfangs canonirt vnd die Bataille for- 
mirt / der Berner rechten nnd lincken luͤgel dergeſtalt hitig angefallen / daß der Sieg unter 
einem grauſamen Gefecht von einer Set en zur andern gewanckt / dabey der Gen. Tschar- 
ner nebſt mehr andern vornehmen Oflic rern bleſlirt worden / ſo daß es vor die Berner ein 
ſchlimmes Anſehen bekam / biß ein alter Mann ven 74-NahrendtanensF.schirg Naths⸗ 
Herr aus Bern das Com mando uͤbernommen und das Volek mit groſſer Tapfferkelt 
und Verſtand wieder angeführt / mithin feine Feinde in die Flucht geſchlagen / und gens. 
thigt die Wahlſtatt mit 2000. Todten und vielen Bleſſirten / ſamt Stück Munition und 
Bagage zuverlaſſen. Der Verluſt Berner Seits iſt ſo gering geweſen / daß ſie Einen Tod 
ten von den ihrigen gegen 12. det feindlichen gefunden. Sie waren doch damit noch 
nicht auſſer Gefahr geweſen / worinn fie ihre deichtglaubigkeit geſectzt / und ihre geringe An 
zahl noch verſtrickt hielte / indem fie noch in geringer Am ahl und ihre Trouppen gar 
ſchwach waren / gegen die noch haͤuffige Mannſchafft ihrer Feinde; Allein dieſe harten nach 
der oberwehnten Action allen Muth wie dte von Uri das Sturm und Held ⸗ Horn verloh⸗ 
ren / und auff Vernehmen / daß Vern den dritten Mann auff biethe / mithin ihr Kuin als⸗ 
dann zubeſorgen ſey / das Pecca vĩangeſtimmt / und um Frieden gerufen; Zumal da die 
Zuͤricher ihrer feirs/ gegen den Canton Schwitz und die Berner ferner gegen Zug einige 
Vorthelle erhalten / und diele nachdem ſie einige Plaͤte an die Obſieger abgelretten / ſich mit 
ihnen verglichen und den Waffenſtlllſtand angenommen aber ihre Geiſeln und Pfand 
Männer nach Zuͤrch und Bern ſchicken muͤſen: An welche beyde Cantons ſich auch 
die an dem Zuͤricher See gelegene Stadt Nappenſchwell den 1. Augufti mit Ac- 
cord ergeben. Und ſpeil Zürich neben dem Toggenburger Nath vor e 
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5 be 2 bana I Macht 17 a Gaſterulſche Gränzen zu ſchicken / des 

bens d . ogtey nuit Güte oder beſig an nehtnen / ſo hat ſich felbige mit 
je Depenc alen ebenfals durch 0 1 Lucern hat demnach aus groſ⸗ 
fen Verlangen des Friedens feine Deputiree ſchleuntg nach Arau geſchlckt; dahin denn 
Bern die Selnige auch abgehen laſſen; So daß der Irlede zuerwar en. 

Von denen Maßherlſchen Haͤndeln / davon inlet voriger Relation pag. 57. ge, Die Maps 
meldet worden / iſt jego niches lu berichten / als daß Ereine Apologie , gegen das Ge, nerifihe 
richt gu lan und deſſen publicitres Urchell anßgefereigt / fein Sohn noch in der Ge, u 
fangenſchafft / und Er vor ſeine Perſon auff dem Reichs Boden ſich befinde; Und die r N 125 ir, 
Geitons Ihre Kapſerlſche Maſeſtaͤt als Könfg in Spanten erzent haben / nach dem Ep: Staa 
empel der Itellamſchen Fürſten und Kepubliquen. 


TCT 
Scchſter Haupt Titul. 
Von Frautzeſiſchen Geſchichten. 


ln vorlger Relation unter dieſen Titul erwehute Todesfaͤle BERN: ben e. 
92 Königin ſo groſſe Brribnns gefest/ daß aan in eine Kranckhelt ger, \ 
falen / und der gantz Haff vor fein Leben in fit W allein S. M. 
eh bald 1 Pop im ſtand befunden den 1. Mertz von Fate As 
ae ben, ußlaͤndiſchen Minıfttis dig, Cor 5 Plmentan an M 


der nie, Tage vorherdnder Kön . e 1 enelte weg ar, 


Duc de Bieta Bea: Da * 
Dame des, ri dem 0 Buc e e vertorbenen ie feiner Kal 
bus (AM re ae era tausend Thaler sugelege und alle milie,; 
ee haute. Aber der neue und beyeinem Jahr perdrite Dauphin, 
hat diefen Tirulnicht. lang . 3 
A due a fler 5 ob: . nt e 
u njou dleſer Kranckhelt a ri u 
und in e it . Familie alte 8 


ren Conſeiſ in contituftlicher Occu- 
da der in ſchwacher Complexion 


ee e den ng em ana nal elne fie * 
Verordin und bey dermaligen conjundu- 
0 ee 5 ymabl da decke ul cr 
0 kluger ind re t N a lin & conliliis quam dulce we 
telis & manibusgeri orſuchte / eee . r durch kricden 


Die, best 


66,“ RELATIONIS HISTORICE  — Cap. VI. von Franzofl⸗ 
XT, bey die Engländer / nachdem fie ihm von feinen Koͤnigreich viel eingenommen / 
und ſich in Jrauck reich zlernlich veſt geſtak / einfolglich⸗Iplt viel Trangſal angethan hatten / 
mt feinen Frantzsſiſchen Welfen und prefenten zn befänfftigeh getouſt / darüber er fich 
mit feinen vertraukeſten Bedienten (wie Cominæus erzehlt) trefflich ergetzen koͤnnen / de 
nen Euglaͤndern aber alles auff einmal bey dem zu Pequigni gemachten Frieden wleder 
abgewonnen / was et bey ellichen Schlachten verlohren hatte So gehet es nun jent auch / 
„daran hat S. Koͤntgl. M. ſich guff das in Engeland gemachte gute Verſtaͤndnus ver⸗ 
laſſend / die von denen hohen Allilrten den 5. Mert bey deren Anlangung / ſogleich ge⸗ 
haltenen groſſen Rath zwar in deliberation gezogen / aber biß noch unbeantworter gelaſſen. 
Indem nem durch obertbehntte geheime Negotiarion und Correfpondeng in London, 
wie leicht zu erachten groſſe Geld Summen aus dem Koͤnlgreich kommen / fo wurden et⸗ 
liche Ordonnanegn publieirt Geld herben iubringen; es kam aber nicht nach wunſch ein / 
und der publique Credit lite dergeſtalt / daß die Billets / welche man in obligationen 
verwandeln ſolte / auff 63. procent; die Muͤnzettul auff 4 die Souana Zettul auff 
42. und die Aſſig nationen an die Seneral Elnnehtmer auff 58 biß 60. gefallen. Es iſt 
demnach leicht zu gedencken mit was groſſer Freude man / des ſolang aus Wer ⸗ Indien 
mit der Sülber⸗Flotte erwärketen Mr. du Cafe ankunfft in der Corogne , Lernom⸗ 


810105 ner Gouvernante der Herzogin de Vantadour, welche durchaus nicht zugeben wohen / 


remune- . 
5 det Medicorum Rath und gutbefinden Ader laſſen ſolte. Die bati⸗ 
a ene ee lee eee 


en a 


Krlahigen getragen, 


daß der Hoff 
chen allen 


are aan 
achtes e auff 20. Millionen Livresgefchäre worden; fo kan tr 
em: 6 eee üben können 5 
Summen demie denen nach ind nac 
ckemmen ſihnd / oder was ſonſten 
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ono gts Brafilign eingelauffenen Elcadre au Waaren unnd Gold elngehrgcht werden. 
950 man hat, alls Paris den 22. April, geſchreben wie um ſiſbige Zeit J. lionen 
Stuͤck von Achten von ſolcher Bente in die Müns kommen eh. Der Kong (hie 
auch ſehr vergmitae zu ſcyn / urid ließ den 10. Apriſ. in feiner hohen Gegenwart dle Mous- 
quetaires, Gens d Armes und leichte Reuteren muſtern und nach Flandern gehen da⸗ 

in der Marechal de Villars mit dem S. M. oſſters Confereng gehalten / nachgefolgt 
na Ben Hoff war bazumgllauter e gro Anzahl Damen, als Her gd⸗ 
man ne geſehen; Unter denen 60. die Vornehinlfen geweſen 3 40, davon haben an des nigl Ho 
Honigs Taffel und die andere an der Prinzen Taffeln täglich geſpeiſt. Den Duc de gan t mag 


N 


Belri aber war feiheg verſtorbenen Herrn Bruders Apartement zu hell worden“ wel. nific. 
ches er occupisr hatte. Bey allen dieſen Luſtbarkelterp iſt jedoch F Ma der 
Kriegs⸗Sachen eingedenck verblieben / und hat eine Elcadre zu Toulon aygrüften laſ⸗ 

ſen / mit weſcher hernach der Herr du Coſſart ausgtlauffen und feinen Weg nach denen 
Canauie a dar weiter nach America genommen! wie man vertnnuther der 

aus Breffl zu Lisbon erwarteten Portugal, Flotte auff den Dieuff zu lauren. Eg e br 
Vun, Feu befehfueiu 


ha r chen 
e dem Luſthauß Abet gangen / da Ane und die Cur einn. 
N A) 


Nation bey dem König Jacob ihren Herꝛn Vatter geſett / das Hertz aber n. Non / 
nen Cloſter zu Chaillor gebracht worden. Um mat war auch eine andere Dame 
Hiſte . ben und ei 
VV 16 4 5 ande 
Wergelaſſen und sugleich die Arteriam getroffen wodiüch iesefllichum deu Arm / wel Dame die 
chen wan ihr biß an die Achſelablöſe formen und hernach duch nen das eben ſeh genen 
vorher dem Chirurgo eine anſe Ache Penfion ene 
Ves moͤgte dieſer zufall ihm an Kr Nihr gencren 
kit 


* 


— 
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Wochen hart angefene / bß er endlich zu Anet, wle obertsehne / geneſen / und hernach 
durch dle in Engeland unterhaltene Intrigen Hoffnung bekommen / in der Welt noch 
eine groſſe Figur zu machen / wie welter unten in dieſem und dem gehenden Tital zn ſe⸗ 


hen iſt. > 
ſortgeſetzte Well man in legt vorkger Relation pag. 6. dle Erzch lung des ztoiſchen dem Car. 
nr dinal de Noailtes als Erg Biſchoffen zu Paris, und etlichen andern Biſchöͤffen entſtan⸗ 
ber denen Beil, Streits, fortgeſetzt /fo wird es ohne des eutlolen geſers Verdruß nicht ger 
dem Ertz⸗ ſchehen koͤnnen / wan man den fernern verlauff unber ichtet lleſſe; dann es hat gedach 
Biſchoff ter Cardinal ſich bißher tapſſer gegen feine Wiederpart defendirr; Als aber der Dau- 
auPafis phin, welchem neblt noch zwey Bifchöffen wle bekant dle Beylegung dieſes Streits über 
EM nr geben war / Todes verblichen / ſo hat man unter dieſes Prinzen papferen / wie vorgegeben 
ſchoſen ſoird, ein an den Pabſt wegen diefer Sache addrefireeg Memorial gefunden / welches 
noch uner- auff des Könige Befehl in dem Louvre zu Paris getruckt und eine Vorrede da vor gefent 
otterten worden. Ob nun zwar der Dauphin eln gelaͤhrker Prinz getveſen / ſo haben doch vier 
Streich. le gezweifelt / daß ſolches von Ihm verfertigt und zu Abfeimamg elner thm zu Nom von 
alda befindlichen Janfeniften faͤſchlich auffgebürdeten Beſchidigungen (nemlich daß er 
in dieſer Sache Richter ſeyn tollen; der Biſchoͤffe procedere hoͤchſtens mißbillige ; Er 
und die nebſt ihm zu Unterſuchung der Sache vom Koͤnig benante Biſchoͤffe und Prela 
ten / des Cardinals ganiß ergebene Freunde ſeyen; Er Dauphin auch ſich kautement vor 
die Janfeniften erklaͤtt habe / und immerzu dle Patres leſt / ſon derlich des S. Auguftinio- 
pera, die er trefflich im Kopff habe / u. d. m.) an den Pabſt adreffire habe / wie in der 
; Vorrede oder Avertiffement mie mehrerem enthalten. Das Memorial ſelbſt iſt in vier 
und von Articul eingetheilt. In dem (1) ſagt und entſchuldige ſich dieſer Printz / daß er nicht 
dem ver zum Richter in dieſer Sache geſetzt / ſondern nebſt etlichen Biſchoͤffen ſolche nur zum un 
ſtorbenen ſerſuchen befehlicht worden. Daher habe Er dem Cardinal propontrt / daß er ſolchen 
Reigen Perſohmen bie agfeich eine und fear Hegenpant gute Fremde waren“ ſenegehen Dit 
auffochke Biſchoͤff habende Beſchwerden übergeben moͤgce; welches e bene h auffge⸗ 
tenMe- burdeten Beſchüldigung ubereinkomme / als ob er die ffe eongqemnir f haͤtte / ſich 
morials. des Cardinals Uber iht mandement gemachten Veraͤnderungen zu unterwerffen; Er wiſ⸗ 
fe gar wohl daß der Carcinaldieſer Bifchöffe Richter nicht füy. (2) Es ſolten zwar die Bi⸗ 
ſchoͤffe zu Locon und Rochelle eine ſchrifttl. Satisfaction an den Cardinal 27 aſſer / 
Fllblge aber Ihm nicht ehender eingehaͤndigt werden / er habe dann zuvor Die Leätur des 
Wiſchofflichen Monde ments i habe auch ſothane S risfaction; 
Br anders von Ihnen verlangt / als wan der Cardinal würcklich gegen sk 


f) 


Buch handeln würde. (3) Erhelle aus obigem / daß des Cardinals gegen die Bſſche 
emanirtes Mandement nicht beſtehen ſolle / dann deſſen pe effentiale 
Bedingung des Vergleichs. In dem (4) und lezten Arcienl, wird wetlaͤufftig von der 
Doctrin de Gratia geredet / 8 der Verſaſſer daß er unter die Doctores Theolo- 
ix gehöre. Daher dann ich der P. Pasguier Quesbel in ſeiner den Z. May auf die 
Memorial gethane Declaration meldet / Er habt das mer dem Mahmen des Dau. 
phins publicirte Memoire mit Bedatirung gelefen / — 
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angefülletes Geſchlntr / welches nlemand diesem grossen Pringen zueignen werde; Und 
dan Er ja die darinn vorgeſtelte Meynungen gehabt härte / ſo ſeyen fie ihm von ſoſchen 
e beygebracht worden / die in der Sache / wovon fie fich unterfangen zu reden / 
elne toſſen ſchafft oder verſtock te Herren haben die lüͤgen und ſchmaͤhen vor nichts achte 
ten. Er vor ſich / erſtaune über die Lehren / welche in dieſes Memorials vierten Articul 
denen Janfeniften bengelegt werden; Es ſtye ihrn auch niemand in der Cathol. Kirche ber 
tant / der ſolche Sachen gelehrt habe / und Er biete denen verfaſſern des Memorials oder 
deſſen verfechtern Tru / daß ſie aus feinen Schrifften und ſonderlich aus denen moral 
Reflexioneniber das neue Leltament / oder aus andern Büchern die man Janfeniftifch 
nennet / eine einge propolit ion zeigen moͤgte / die in dieſem Memorial, in fo einem wie / 
drlgen Senſu enthalten ſeye. u. {tv 5 
Man hat ganz gewiß beſorgt das obgedl. Memorial waͤre noch nicht mortification 
eng vor den Hr. Cardinal, darum hat man vermuthlich durch den Jeloitiſchen Herrn 
eicht Vatter / den Kung difponitrz dieſem Ert Biſchoſſ etwan 18. Tag vor dem O⸗ 
erfeft noch etliche propolit ionen zur Beantwortung susufchiefens da S. M. ſagt (1) auch von 
ch will daß man euch der Blſchoͤffe Saris fackion ein haͤndtge / ſobald ihr eurer ſeirs werdet dem Kd⸗ 
gethan haben / was ich euch anwelſe. (2) Ihr werdet euch mit der 3. Biſchoͤffe ſchrifftl. nig eraan⸗ 
Declaration vergnügen / wan ſie ſagen / Sie waͤren gar weit von denen Irr⸗ ol 75 
chuͤmern / die man gegen tyre Intention aus hren Adandemenrsziehen wol, Penn 
len; fie ſollen auch fagendörffen / daß die Mandemienes in der That die ihrige 
ſeyen. (3) Der Ptovineial und die nn der 3. Jeluiter Collegiotum ſollen zu Euch 
kommen / und euch nach dem ſchrifftl. Auffſatz eine Erklaͤrung thum. Der Herr Cardi⸗ 
nal ſoll dem Koͤntg mündlich ſagen /Er wolle das Verbot der Jeſaiten innerhalb 14. 
Tagen vor dem Oſterfeſt aufheben. (4) Ihr werdet des Quesnel / neu Teſtament ohne 
uffſchub onde mmren und (5) Euch ſoſcher Geſtalt gegen den Janfenismum declari- 
ten / daß euch ntemand ins künfftege des wegen mit Beſtand in verdacht haben koͤnne. Es 
it auch mein verlangen / daß ihr die über ſolhane zwey buner auszuferttgende Ordonnan- 
ce vorher communietrt / und die tuch von mir angedeute Veraͤnderung platz finden laſſet / 
welche ich mit geheimer Zustehung unpartheyiſcher und erleuchterer Per ſohnen auff deren 
einrathen machen moͤchte. Der Herr Cardinal kan auch den Quesnel condemniren / 
nnd ſolche Erklaͤrnng überhaupt gegen den Ian ſenis mum thun / in der Ordonnance welche 
& ohne Auffſchub hum ſol / damtt thin die von Rom gegen des Quesnels Buch erwartete 
onftirurion nicht zuvartomme. Auff dieſe Puneken hat der Cardinäl und Erz Dt: 
ſchoff in einem Submillen Memorial nach vorher gethaner reprefentarion , wie diafe 
Propofitionen ſchon im Iunio vorigen Jahrs vorgebracht und de Antwort von dem Dau- 
phin beltebt worden / abermals geantwortet / auff die (1) Er uͤberlaſſe die Ihm ſchuldtge ſam dar⸗ 
arisfaglion des Königs difpoftion zan und gar / und ſey mit dem zufrieden / daß der auff er⸗ 
Ken eoige vor nöchig erachtekiindankefohfen habe (2) Die Erläuterung wache Ha 
man ſneinem Brief hire eye feine genngſeime Reparation deffen? was durch dte n Pa, U 
is an de Mandements verurſacht worden; Solches habe auch der Dauphin mm 
feinem \ e e / darin er dem Cardinaſ git ei · 
Wen 3 ner 
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ner declaration Hoffnung gemacht / die nicht in einem limplen Brleff / ſondern dun 
ein anders mande went geſchehen / und vor der publication ihm commun icirt werden 10 
len. (3) Er Catdigel erde gleichwie allzeit geſehehen / alſo guch hinfihre dle jeluiten 
mit Guͤte und Liebe empfangen / wan ſie zu ihm kommen. Und habe Er nichts gegen 
ihre Socistät zu ſagen / ſondern gegen ihre Lehre und Conduite, welche ſie in betracht der 
Biſchoͤffe gebrauchten. Zu dem koͤnne Er nicht von einer declaration urthellen / deren 
Auffſas ihm nicht kund ſeh. Man koͤnne nicht urthellen ohne geſehen zu haben u d. g m. 
() Man chue des Königs Gottes furcht Gewalt / wan man ihn veranlaffe / daß er einen 
Erz Biſchoff zwinge ein Buch zu verdauen / welches die Kirche noch nicht improbitt, 
Es würde guch eine ſolche condemnation bey gegentwaͤrtigen umſtaͤnden der Kirche une 
nuͤlich / ihm Cardinal ſchimpfflich und urſach ſeyn / daß man ſich mit dem Pabſt ent 
zweye. Das erſte / well man die Abgezwungene ulcht wohl überlegte und bloß dem 
Konig zu gefallen ergangene Condemnarionen nichts achte. Das zweyte; Weil es ei⸗ 
nem Biſchoff ſchimpfflich ſey inReligions Sachen aus Complaifance ober Zeitliche in- 
tereffe willen einen Spruch zu thun. Zu dem habe er ſchon vor v8. Jahren BEN: 5 
nels Buch ap probirt / und ſeit der Zeit die Ideen von deſſen Inhalt verlohren. Da 

driete; Well der Pabſe hoch empfinden werde / wann der Cardin chm mit ſemem Lie» 
thell / da S H. wuͤrcklich in dieſes Buchs examination begriffen / nunmehr zuvor kom 
men wolte: Es feye derohalben ain beſten / des Pabſes Ausſpruch zu erwarten. (J) Er 
Cardinal Habe ich hon genug gegen den Janleoismum eıffdte/; wolle es noch alemel 
thun t an ſichs ſchicken wurde. Wan er es jezo thaͤte / wurde man es vor eine Abjure: 
tion und offentliche Abbitte achtens Die Perſohnen / welche die verlangte Veranderung 
ſeinet Ordonnancen beobachten ſolten / ſeyen der Biſchoff von Meaux fein Suffiaganeus 
und der Curè zu S, Sulpice in Parte / eln Pfarrer ſeiner Didcele; wie wurde das nun 
pafſten fnnen / daß eln Erz Biſchoff von Par ſs jich weyer Perſohnen urthell unterwerffe 
deren Richter er font ſelbſt iſt? die Ordo nnance dem Buche ven Meaux communici- 
ren / ſeye eben . wan man ſie denen Jeluiten 19 1 5 .tw. Und weil unmsg, 

lich ſey in diefen Beantwortungen auff die z. Haupcſtücke alle behörige Erläuterung aus 
dem Fundament zu thun / fo erſüche der Cardinal S. Koͤnigl. Maj. daß Ste genehm hal⸗ 
te / eln vollſtaͤndiges Scriptum anzunehmen / worin er alles Utnſtaͤndlich darthun wolle / 
ſo wohl 4 bißherigen Oonduite halber / als auch deſſent willen / was ſich ſonſt zugetra / 
bea Ser n d e L ed 
Es iſ ſich zu verwundern / daß man dleſemErß⸗Blſchoffſſ e e 
vormals wegen der Mad. de 99 4 u. des Erz · T 5 


zu Cambray ergangenen denten / ſich nach des Hoffs und der Jeluiten wunſch confor- 
Eg ee e e 1 . 

ürten, ung des neuen 4 Quenel, macht. 
Dagegen Bens anche Fe e 
ebenfals approbirt haben / und die Docun 705. colligirt wor 
den found. Man hat auch medio Julit zu u weld 


Sifdyffe zu Laon und Langres an den verſtorbenzn Dauphin wegen dieſer Stritagkelt 
; e abgege⸗ 
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abgegeben haben follen. Dleſe improbirender Blſchöffe lu Lucon, Rochelle und Gay 
biß herlge proceduren/ vorgehende daß ſie gegen die Canones und Kirchen dileiplin ſeyen / 
mithin von denen Provincial Concillis, wan dleſe heutiges Tags gehalten wuͤrden / ſehr 
duͤrff ten abgeſtrafft werden; dann dleſer 3. Bifchöffe mandements feyen voll irrthuͤmer / 
und der Erg Biſchoff habe deren deſung nothwendig in ſelner ioces verbieten muͤſſen daß 
man den Pabſt um eine Conkirution gegen des Quesnels Buch / welches der Cardinal 
vormals N robirt / erſuche / chue allen Biſchoffen Gewalt an / well man die 
vor fierechtmäßts gehoͤrige Sachen und dle Ihrer dijudicatur in prima inſtantis unters 
worffen ſeyen / nach Rom zlehen wolle. Sie ſagen ferner / es ſeye unverantwortlich be 
der geringſten Gelegenheit elne Paͤbſtl. conſtitution zu ſuchenz hierdurch werde das Epil 
copat verringert / der Kirche und des Staats Geſetze verachtet / die Biſchoͤffe ihres ca · 
racders berattbr / und die Libertas Eccleſiæ Gallicz oder vielmehr die alte Dilgiplina ca- 
nonica bern hauffen geworffen u. d. m. Denn ſey nun fo oder nicht / dieſe Streit Sache 
5 noch unansgemacht und die von Rom nach Paris geſchriebene Brieffe melden / daß 
an ſich am Paͤbſtl. Hoff und bey in Cardinaͤlen über die in der Vorrede angegebene Bes 
ſchuͤldtgungen verwundere / und ſolches um ſo mehr vor eine bloſſe Erfindung halte / weil in 
Rom nichts dergleichen angebracht oder nur umgeringſten erwehnt worden. 
Mill dem en England anagertiltch Friedens Werck gleng es beſſer von ſtatten / und Intriguen 


n Frauck⸗ 
onen Fra 3 d 

Afar mixen und den ganzen Europa glefchfamgsftge vorſchrelben wollen. Ju dieſen in- Euglam 

eriguen wur de ein geſwiſſer Abbe, namens Sauthier gebraucht / welcher vormahls bey Sa gl 


var) Capellap iind ſonſt bey andern Herrn bekant geweſen! ſich auch ze denen Negoti gen paſ⸗ 
ee lern ee Ni ds gebrauche / auch 5 I 
dem 


Secreraire bey der Franzoſiche Ambaflade zu Utrecht geweſen / aber bald 
wleder nach London, ae e en e in der Sache 
bd ae einen Dünſt machen wolte ( beruhete 
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flaſſe ſich nicht weder auff dero Macht groſſes und weites Land / noch auch auff die Zahl 
reiche vofterteät / ſondern es müiſſe ſolches alles / von der Gate Gottes der eg gegeben / 
Aunterſtüͤget werden. Dirtveil aber Gott gleichwohl haben wolle / daß die an Riglerung 
der Voͤleker gefente Könige / die kuͤnfftige Begebenheiten / welche Unruhe und blutige 
Kriege veranlaſſen konnen / von weltem vorher ſehen ſollen; Alſo habe der König mit⸗ 
ken in der Freude? ſeine Gedancken auff die traurige Begebenhelten wenden und ſol⸗ 
che als mögliche Sachen anſehen wollen: Und haͤtten die groſſe Begebenheiten / abſon⸗ 
derlich dleſe / da ſeyn Enckel Philipp durchdes verſtorhenen Königs in Spanien Carol 
. Teſtament sie Spaͤnlſchen Cron gelangt / und zu deſſen Talperlal Erben einge 
ſegt worden / ihn nicht abhalten können auff das künfftige zu gedencken / fo daß Er ſo⸗ 
wohl ſeiner Koͤnigl, als Vätterlchen Pflicht gemeß erachtet obſchon ſeine Familie, ud 
Succelſion jego wohl befeleiget ſchlene feinen Willen / den ihm ſolche heyde qualitaten 
» Ihfpiringern/ vor das kuͤnffttge zu entdecken. Er zweiffele nicht der König ih Sparten, 
> fein Enckel werde ale Zeit vor fein Dany und vor das Königreich darin Er gebohren / 
„dle beſtaͤndige Neigung behalten 7 Dieer jederzeith blicken laſſen / und daß fein Exempel 
die Unterthanen beyder Monarchien bereinigen / mithin unter ihnen eine beſtaͤndige 
„Freundſchafft und gutes vernehmen ſtifften werde. Er vermepne auch ihm Gewalt 
» und Umechezu chm / wan er dieſen Printe 9 7 embden anfeheden er der 

belle Sie berlaſſen habe Solchem nach ſeye 
„ſeyn Ernftiicherund wohl überlegeer rolle Meynung und Befehl daß lein Hebfter En, 
ckel der Ag 5 8 Spanien das Recht der Geburth vor allezeit behal⸗ 
te / als ob er wuͤrcklich in Sranckreich refidire / und daß wan der Dauphin oder der 
„Duc de 0. ohne Mannliche Erben verſterben olle foldhen fals fern Enkel 


Chilip jeno Konig in Spanten das Recht feiner Geburch gebrauchen und 
un Ba ee 5 chcet were 


den ſolle / obſchon er auſſerhalb diefem Boigreich vefidire. Es ſollen 
„ auchauffdiefes Koͤnigs in Opanten Todesfall / deſen aus Ehrlichem Bert erzeugte 
Maunliche Erben m der Cron Franckreich laceeciren / obſchon ſte auſſerhalb die 

Koͤntgreich gebohren oder wohnhafft e d e ee 
OSOlbeachwoht lch dte vondem Kung Phil e 
dern der Du ed Oflone ( welcher nebſt dem Comte de Bei Far e enipo- 
rentjarius nach Urrecht zu gehen / Anfangs Marcit zu Paris ante 1 war / ll fehle 


dein Marquisde Montleon der als fein zweßter College den is. gte, 


chen bee lange biß noch alda alffgehallen bekam fache mir einem den „ 
lange! en) bekam fe einem den engelauffenen Ex- 
— bee e ee Aa N ide 
anne bits form n 1 5 
ſeolche copeplich nach Ltkecht und in to E 
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und Gouverneur zu Dunckerken wurde auch Ordre zugeſchickt / die Anſtalten wegen E- 

vacuation ſothaner Veſtungen zumachen; Dann es ſich taͤglich zu einer mehrern Der 

traulichkeit mit England angefchteft ; Dabey dann die Incognito zu Verfailles einige Zeit 

geweſene Perſon den 7. Jun. des Morgens ein gros Paget bekommen / und es ſogleich dem 

Marquis de Toren überffefere/ auch hernach ſelbſt nach S. Germain ſich begeben / der ver⸗ 

witttbten Königin eine anſehnliche Geld ⸗Summ zu uͤberliefern. Dieſe Königin und der 

Prinz Wallis haben ſich bald her nach nach Marl zum König begeben / und mit ihre eine 

lange Unterredung geſſogen. Mit dieſes Printzen und ſo genannten Chevalier de 8. San 2 

ge eine geraume Zeit vorgegebenen Abreyſe nach Italien oder Schweiß / bekame es täglich 

einen weitern Anſtand / felbige wurde auch endlich gar eingeſtelltz Alles nach denen in Eng ⸗ 

land ſich euferenden Conjuncturen / bey denen ſich der König fo offt die Courier von 

London anlangten / ſehr ver guuͤgt befunden: Ja das Gluck ſchiene Franck reich nun wie · 

der gaͤntzlich zu lay oriſu en / indem nicht nur vorher / ſondern auch nachgehends etliche Glück 

Neichbeladene⸗Schiffe aus America wiewohl einzeln jedoch glücklich einngelauſfen „und Begeben 

das den 6. Jun. zu Breſt von Hıyana mit dem daſelbſt wieder gefiſchten Silber angelangte geicen tor 

Schiff . Millionen werth mitgebracht / auch zu Ende ged. Monaths noch einanders zu S. Frauckreich 

Malo eingelauffenes / ebenfals etliche Millionen Ladung gehabt; Wann anders wahr iſt / 

was die Frangzͤiſche Briefe des wegen zum oͤßftern gemeldet haben; Dann es iſt des Golds 

und Silbers ſoviel gebracht worden / daß nur allein im Aptil biß wedio Maji vler Millio- 

nen dupzite Louis d' Orgemiingt worden. Dem ſey nun wie ihm wolle / der Koͤntg hatte 

eine warhafft Ur ſach ſich zuerfte en / als den r. Jun, eln Expreſſer aus Madrit die Nach. 
richt von der Geburth eines neuen Koͤnigl lr · Enck els überbrachte mit dem des K. Philippi 

Gemahlin den 7. Jun. glücklich niederkommen war; die Freude war zu Verlailles ſehr 

groß / und S. Mr. ſchick te noch ſelbigen Tag einen Expreſſen an den Hertzog von Savoyen / 

ihm von dieſes Printzen als ſeines Enckels Geburth Bericht zugeben. Nenn kam auch 

noch / daß die Königin in England den 17. Jun. ſo eine favorable Fritdens⸗Dispoſiti- 

on in dem Parlament ſehen laſſen / und ſelbiges gaͤntzlich zum Frieden gelenckt hatte / juſt 

auff eine ſolche Manier , wie man es in Franck reich gern geſehen. a 
3 Und obgleich die von einem Alllitten Detäckement unter dem General Major Weihe mit 
Groventtein aus Flandern in Franck reich geſchehene In yaſion in Champagne und an⸗ en 
dern Proyiszien wo es pallirt ziemlich ſtarcke Sontriburionen angefekt und veraccor⸗ an r 5 
dirt / bevorab in dem Metziſchen Tertitorio, ſonderlich inn die Stadt Metz / weil daſiger mite. 
Gouverneur Mr, de Refuge, dem. Hrn. Gro yenſtein, als er Ihm wegen daſelbſt anzu · 4 
legenden Contribution einige Vorſchlaͤge und Anforderung gethan / gar grob und injurtos 
geantwortet / bey z. Millionen Schaden verurſacht / ſo hat man doch ſolches nicht viel ge · 
achtet / indem es geschwind vorbey gangen / und an denen aus Nachläfigeeit surüch geblie- 
SM auff Streyfferey gefangenen Soldaten eine kleine Revange genommen 
wo n. Das Ableben des zu Vin ros in Spanien verſtorbenen Duc de Vendome, hatte 
auch! Suiten / ſondern machte manchem Hoffung Hoffnung einige von deſſen 
vacanten Chargen ziterlangen; Selbſt der Due de Berry proßttirtt daben und betam des 
verſforbenen Regiment / und der Gomtede Charolois ſlattitte ſich das Gouvernement 
von Proven e hutha ten / und der Prinz de Conti das Generalat der Galeeren; Die 
nach des Di e ee ee Baan Qua mild 

Y 5 ſchr. 
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ſehr / und der geweſene Gouverneur L Abbadie muſteſich deswegen ſtellen / und nach 

der Baſtille gefangen gehen; Man ſtußzte auch / als die in dem Engl. Sold ſtehende Troup- 

pen der Allüücrenfich declarirt dem Duc d' Ormond bey der angetroheten Separatiom 

nicht zufolgen / fondern zur Allüren Haupt-Armee zugehen: Aber dieſes alles verhinderte 

den König nicht / weder an ſeinem Vorhaben eine Escadre zu Toulon austurũiſten / welche 

gegen die Hollaͤndiſ. in dem Mittellaͤnd. Meer nach und von Caralonien gehende Schiffe 
Der K Hoff agrren ſolte noch auch an der den 1 3. Jul nach bontefneble rn angeſtelten dintreyſe deren 
geht nach der gantze Hoff beygewohnet. Man blieb auch bey der Reſolntion Dunckereken an 
Fontaine England abzut retten / obſchon es die Alllürten zu einem Stillſtand noch nicht dispornem 
can. koͤnnen. Doch war man eben nicht ſo gar ſicher / ſondern beſchaͤfftiget im Monath Julio 
allt wehrhafte Mannſchafft von 20. big 40. Jahren in der Franche Comte Eſſaß und 

denen 3. Biſchthůmer / Mez / Toul und Verdun auff uizeichnen / ser murhlieh felbige allen» 

fals bewehrt zumachen. Der Duc dee Ber xxick muſte auch nach Dlußp kine gehen / die 
FBrantzöiſ- Armee gegen das Savoiſche oder Piemont zu commandixen / well man dem 
Hertzog von Savoyen (wie es verlautet) gegen alſes vermuthen zu keinem Waffenſtil⸗ 

tand noch ſonſt auff feine Seite bringen koͤnnen / ob man ſchon ein Heyraths-Proje ct gel⸗ 
ſchen demin groſſer Hoffnung / des Brittantſchen Throns wegen stehenden Prinß Wallis 
iumdeiner Savoyiſchen Princeſſe for mixen wollen. Der Koͤnigl Hoff ſuchte ſich indeſſen zu 
Fontainebleau zudiverti en / und zu Verfailles arbeitete man des Koͤnigs Apartemen 

in etwas zuveraͤndern / auch die beruͤhmte Treppe der Ambaflıdeur auszubutzen / mithin 

das Gelaͤnder (wie vorgegeben wird) von purem Silber zumachen Den 22. Jul. fam 

ein Courier nach Fontainebleau dem König ein eigen haͤndiges Schreiben von dem Mar ⸗ 

ſchall de Villars berbringend / worin dieſer ein gewiſſes von ihm proßeckirtes Vorhaben 
entdeckt / welches S. M. ſoglelch pprobirs / und wenig Tage hernach) nemlich dem 26. 

And wird dito den Effect davon mit groſtem Vergnuͤgen erfahren / als ged. Marſchal ven der dem 
a 905 24. dito bey Denain paffizten Action, durch den dlarquis de Nangis eine Relation nebſt 
a or etlichen eroberten Fahnen überfehicfty davon man noch aut Jet wel man bice feine Zii= 
seiten, tungen / ſendern einen Hiſtoriſchen EnttonefFangutreffen hat / nichts wetters melden / ſon 
dern die fernere dulten etwan unten bey dem Ellfften · Titul berichten oder unter dieſem Fi ⸗ 

tul auff kůnfftige Frühfings-Rielation berſpahren will. 


— 


Siebender Haupt⸗Titul. 
Von Koͤnigl· Preuſiſch Chur; Saͤchſiſch⸗ und Lüneburgiſ⸗ 


auth Mieder⸗Sächſiſchen Geſchichten. 

1 Er Konig in Prußen hat zwar den 26. Mert dle vor Meurs gelegene Trouppen 
1 : abtiehenund dieblocquade einſtellen / aber zwey Tag, hernach daſige Ein vah. 
Be ner durch feinen hierzu verordneten Commillatium Baron vonKinskyineinte 
Mörsauf von Hoogſtratenabgegebenen Citation einladen laſſen / den 20. April auff der 


50 ; 
LT r Ebene vex Meins inrſchzinen / und den Huldigungs⸗ Ep vor ged. Commillario — 
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legen. Man hat aber von dem Erfolg bißher keine Nachricht erhalten. S. M. harre in 
dwwiſchen ders ty December vorlgen Jahrs verſtorbenen und den 6. Febr. in das Koͤnngl. _ 

Begräbnaß gchrachten Herrn Braber indem Dom in Berlin einen Obelise um und lo. Sry” 
nument darauff fein Bildnus ſtehet auffrichten laſſen mit ber Inleription Dye Philippo tc ein Mo- 

Guilielmo ; Principi goruſſicoʒ Fratri, obexcelfaswirtutes& preclara merita longe mumemauf 

chariſſimo : Frideticus Rex Boruſſiæ juſta exequialia perſolvit. & nſperati fune lis richteu. 

publicum moerorem ſua & totĩus Auguſtæ Domus in columitate folatur. Anfangs 

Aprilisift in der gantzen Neumarck e ine Koͤnigl. Verordnung public irt worden / verm⸗ Eine Ver 

gt deren denen Predigern bey Straffder Remorion verborenifthinführe Bier zu verza⸗ he 
ven und Tanken dulden; lind ſolle ein jeder Anfpoeturin feiner Diocele Reifig Ipecial Preriger 

Vilitation halten / die Gemeine examiniren / auch das Leben der Prediger und Schule ergehen. 
Bedienten unter ſuchen / mithin Acht haben / daf eite gute Kirchen · Zucht nebſt der Con- 
fi mation der Catechumenorum beobachtet; In denen Schulen aber die Adtus Sce nici 
amd Eiſtrionales abgeſchafft / und nur die Actus Oratorii ohne etwas von jenen mit ein zul · 
tmiſchen / gebraucht werden. Gegen Ende ged. Monat Aprilis hat der König endlich denen 
Meoßtowitiſchen Trouppenden Marſch durch fein Teri itor ium nach Pommern zunch⸗ 
men zugeſtanden / aber zu mehrer Sicherheit der Graͤntzen fein Troupf en dahm marſchl· und dit 
ten und bey Prentzlau ein Retrerchement form irem laſſen; auch dabey zuwerſtehen gege· Woßtowi⸗ 
ben / daß Er vors fünffeige mit dergleichen Durchzuͤgen unbeſel wert zu bleiben verlangte. ter nad) 
S. M. ware dazumal zu Potzdam / und legte tegen Ableben dero Herrn Vetters des Hrn. Ban 1 
Mearagraſſen ron Brandenburg Bareuth die Trauer an. Im Monath Majttrurde auf Pen. 
Koͤnigl. Befehl die Ritter Academie ſo ſeit An. 1705: geſtanden / gänslich auffgehoben 
und caſſirt; Hergegen nach der in vorigem Jahr auffgerichteten Sterb⸗Caſſa, jetzo eine 
Schraths⸗-Calſa vor Ehrliche und lInbeguͤterte Maͤgdgen auszuſteuren / angeordnet / und 
deswegen eine Nachricht von 4. Bogen durch offentlichen Truck bekannt gemacht. Der Königl. Ge 
Koͤn. Hoff hat ſich neiſtentheils anſſet Berlin auff gehalten / aber den 11. Jul. kam de l- borths Tag 
be von Churlotrenburg toieder/ den folgenden Tag / des Königs Geburts, Tag zu cele- celebrirt. 
briten / da S. M. das 56: Jahr angetretten. Ber dieſer Feftivirächardie Koͤnigin ſel 
bigen Tags des Morgends den erſten Stein zu der Kirche gelegt / welche fie in der Meu 
ſtadt vorm Spandatuſchen Thor auffbauen und nach dero Namen Sophia nennen laſſen 
wollen. Der König begab ſich darauff folgenden Tag nach Charlottenburg ‚ daſelbſt den 
Grund / Stein zu der neuen Parochial Kirche zulegen / welche vor beyderley Proteftantie 
ſchenkeligionen / hren Sottesdienſt darinn Wechſels ⸗ Weiſe zuhalten / dienen ſoll. Nach · 
gehends hat der König drey neue Ritter des Preufifehen Adler- Ordens ere iret / nemlich 
der Köngen Ober⸗Hoffmeiſtern / rn. Graſfen von Schwerin / den Hrn Graffen von 
ber Lippe Oetmold imd den Hrn. Baron von Hartenfeld Rönigt. Ober-Jüͤgermeiſter. 

Chur Suͤchſiſche dond Aus ſehuß Tag hat in Dreß den biß gegen Ende Marrii-Der Eur 
feine Seſtiones gehalten; Die Sandftände haben dabey dem König Angufto eine Million S ad if. 

Gulden rerwilege /umd sugleich die Derndgene Gueuer.deprecite / verremuüch aber S. Sine 
M. erſucht den Sbur⸗Prinzen ncht nach em fondern chſies wieder in Der Lende kr. Dermini- 
ehe e ſamillche treueband Staͤnde und linterthanen dadurch zu con- gung und 
dolicen, Die Königl. Fran Munter hat ferhanes Anſuchen mir Ihrer hoͤchſtgülugſten Begehren, 
Votbltte le cun hrt / und autsgewirckt daß Reyſe / 
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des wegẽ eine gemeſſene Ordre an hoͤchſtg Prinzen abgehen laſſen / darauff zwar die kelſe nach 
Der Rlıtz Rom unrerbfieben die nach Hauß Neyſe aber nicht erfolgt / ſondern der Print hat ſich biß auff 
Aug s fernern Befehl noch in Jtallen meiſtens zu Milano aufgehalten. Den 24. Merz begab ſich 
geht nach der Kaufdle Rerſe nach Polen dem zu Warſchau ausgeſchriebenen Reichetag bentuwohnenz 
Polen · Er hat aber vorher die tectoutir. und Montixung feiner Trouppen veranſtalten / anbey ein 
Mandat zu beſſerer Eiurichtung der Land ⸗ Miliz publiciren laſſen / dem zi folge die bißher 

in Armis geweſene durch das Hooß davon befreyet / und anderen Stelle wieder andere eben · 

fals durchs Fooß darzu gezogen worden. Er hatte auch als Chur ⸗Fuͤrſt in Sachſen denen 
Trompetern und Heer · Pauckern thre Privilegia reno virt und durch ein Mandat. welches 

medio Aprilis publicirt worden / das ungebüͤhrliche Paucken und Tromperen blaſen / de 

Und. weder nen es nicht zukommt alles Eruſts verbotten. Den 28. dito kam S. M. aus Polen ſchon 
lurück. wieder zuruͤck nach Leipzig / begab ſich aber bald nach Dreß den / und theilte daſelbſt den 8; 
Mai die hohe Chargen aus / welche durch des raffen von Paus Ableben / vier Wochen 

vorher led z worden; DerB ron von doͤmꝛnthal wurde Ober⸗Hoff⸗Marſchall und der Hr. 

von Reiohold Ober-Cämmerer. Noch in ſelbiger Woche wurden viel Recrouten nach 
Flandern geſchickt / und denen nach Pommern dleſtinirken Recrouten alles was zu bal⸗ 

dige n Abmarſch noͤthiger Mannſchafft / ingleichem eine vortreffliche Artillerie zu Dreß ⸗ 

den sufanmen gebracht / welche hernach daſelbſt mit vieler Munition und einer groſſen 

Anzaßl B mben eingeſchifſt und die Elbe hinnnter biß nach Demit gebracht warden / 

alllvo Fe ju fernerm Gebrauch an Land gebracht werden ſollen. Inzwiſchen war der Koͤ⸗ 

nig den 13. Maji von Dreßden nach dem Carls ⸗ Bad gangen / und die zwiſchen dem Chur⸗ 

fuͤrſtl. Hoff und dem Herzog von Sachſen Moͤrſeburg eine geraume Yen obgeſchwebte 
eraleſb Strlteigkeit durch Vermittelung einiger Fürſtl. Stands⸗Perſohnen fo weit zum Ver. 
Mörſe. gleich kommen / daß Anfangs Jani der Hertzoa mit der ohnlaͤngſt an Ihn vermaͤhlten 
8g getrof. Princellin von Naſſan Itzſtein / dero folennen Einzug zu Moͤrſeburg halten koͤnnen. Der 
075 nene Hertzog von Weiſſenfels ſonſt Print Chriltian genannt / hatte auch ſchon im Mertz / 
. gleich nach feines. ohne Mannliche Erben den 16. dito verſtorbenen Herrn Bruders Jo⸗ 
Weißenels hann Georgens vacanten Reglerung / als kuͤnfftig regierender Herr Poſſeſſion genom⸗ 
1 . en men / und unter denen Bedlenten eine groſſe Veränderung gemacht / dabey einen von feis 
Aeg nes erſtorbenen Hr. Bruders Rathen und Favoriten gat uuignadit tract ren laſſen. Der 
Leuten. Köniz kam den 9. Junũ wieder aus dem Carfe- Bad en feine Relideng und den 10. 
dito Abends um €. Uhr lanzte auch der Fürſt Menzik) v allda an / under 

Der ditt hielte noch felbigen Abend bey dem Konig Audienz, folgenden Tags wurde des Czaars 
Mengitom etnfallender Geburts- Tag celebrirt und gedachter Moßkowiulſche Füͤrſt aufs herrlichſte 
zommit nach zractirt; Der jedoch von dar nach Pommern eilte. Der König Augultus meditirte 
Drefden. auch auff eine aber mahltge Reife nach Polen theils daß er dem Tuͤrcklſchen abgeſchickten 
Der Küng. Aga wegen feines Anbringens Audienz und Antwort ert hellen köntez thells auch wellder 
Conſcderations-· Marſchall Graff von Doͤnhoff von dar medio Juli ankommen war / 
maln S. M. dahin zn begleiten umd dle Nothwendigteit ders Dafelbftigen Gegenwart vorzuftel⸗ 
Polen ⸗ len. Doch war die Noth wegen eines Feindlichen Einbruchs niche groß / dann es wude 
\ die an denen Saufnikifchen Graͤntzen befindliche Sand» Miliz wieder nach Hauß geſchickt / 
der Erndtzabzutvarten. Des Königs Aufbruch war den 28. Jul. er nahm feinen Weg 
nach der Oder über Cüſtrin nach Landsberg an der Warths allda er dena. u 
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Ciaar antraff / und ſich mit ihm unter redete. Nach dieſer Confereng hat ſich der Claar 
nach Pommern / der König Auguſtus aber nach Polen gewendet. Ein Frank: 
Ein gewwlſſer Frantzoͤiſcher Emiſſarius ſo ſich Comte de Laverne nennet / iſt auff Emiffarius 

Kͤͤyſerl. Befehl und S. Churfüurſtl. Durchl. von Braunſchwelg Verordnung durch ders in dem hut 
Sachſenlauenburgiſ. Land- Droſten den 21. Aprilgu Dannenberg aus des Sertzogs von Hannover 
Mecklenburg Schwerin Catolle, jedoch auff dieſes Fürften Genehmhaltung / gefangen ſcheu ge⸗ 
genommen worden; Dieſer Laverne hat die Teutſche Sprach ſo gut geredet / daß er an de · Tarn 
nen deutſchen Hoffen / wo er ſich eine geraume Zeit / bald da bald dort auff gehalten / vor einen denen, 
Teutſchen und zwar bald vor einen Fuͤrſtl. Montheliardiſ bald vor eines andern Hrn. Mini- 
ſter, wie er ſich ausgegeben / paſſirt / aber allda / wie am K. Hoff davon Nachricht kommen / al⸗ 
lerlengeſährliche Händel trainier; Er iſt auch offters zu. Hainburg. Hannover und letzthin bey 
hoͤchſtged. Hertzog von Schwerin geweſen / der ohnwiſſend / daß dieſer La verne eine fo gefaͤhr⸗ 
liche Perſohn ſey / ſelbigen bey ſich in der Caroſſe gehabt / aber mit groſſer Indignation 
abandonirt / als Et den zu deſſen Wegneßmung ergangenen Kaͤyſerl. Befehl geſehen. 
Man hat den alſo arreſtirten ſamt feinen Bedienten nach Hannover gebracht / und ſelbi · 
ge von einander geſetzt / mithin examinire und deſſen Auſfage nach Wien geſchickt; von 
da die weitere Verordnung ergangen / und der Gefangene ſolchemnach mit einiger Has 
noveriſchen Reuteren den 19. Mat nach Hildesheim gebracht und dem Kaͤyſerl. Envoye 
Hrn. Graffen von Eck uͤberltefert / von die ſem aber hernach welter nach Spielberg in 
Schleſſen geſchickt worden. 

So emſſig nun der Chur Juͤrſt ſich hierinn ertvteſen / ſo ſehr iſt iim auch hergegen / au Der Ebur⸗ 
Herzen gangen 7 die auff dem Fronleichnams Beſt lehlhin zu Siegen vorgeweſene Uln- Füͤrſtent . 


erdnung und unchriſtliche Proce dur zubernehmen; von deren man hier nicht viel melden / rüfter we. 


ſondern es unter die Reichs Atkairen / allda es auch mit mehrerm Nachdruck abgehan⸗ gen der har · 
delt werden ſollen / vor kuͤnfftige Vernal Relation verſpahren muß; Und hier nur kurzlich / ten Proces 
wie erzehlt wird / communielren wil / daß dle Cat hol. zu Siegen auff ober wehntem Feſt rat 
mit ihrer Procefion einen ſonſt ungewoͤhnlichen Weg/harrandesReformireen Fürftens RIM 
Refideng genommen / deſſen Garde aber folche Neuerung zu verhindern heraus geruckt / 
jedoch der andern Opiniatrität ſehend / auff gemeſſenem Befehl alles Unheil und Ge⸗ 1 
walthat zn vermelden / fich cetirirt habe / dabey nichts do weniger ein Grana dier mit ſei⸗ 
nem in der Flinte ſteckenden Ba jonet dieſe bey dem Umkehren etwas tieff tragend / einen von 
denen autringenden Catholtſchen ungefehr ein klein wenig; gerizt: Die Catheliſche das 
Blut ſehend / haben gleich Lermen gemacht / und ein Muͤnſtertſcher Officirer befohlen 152 
Feuer zu geben / fo daß nicht nur etliche von des Reformirten Fuͤrſten Garde getoͤdtet / und 
mehrere verwundet / ſondern auch ſelbigen Tag über auff die Fuͤrſtl. Keſidenz canonirt 
worden. Welches dem Beift Chriſti (deſſen Feſt man celebriren wollen) wiederſtrebende 
Beginnen auff den gerhanen Bericht und Anſuchen des Reform tten Fürſtens / Stine 
Churfürſtl. Durch! (dere die Hildesheimifche Unordnung noch in friſchen Andeneken ift) 
bewege den 1 2. Jun. an Känferl. Maj. sufchreiben / was vor Religions- Strittigtellen 
weifchen dem Rekornurten Rürften Friederich Wilhelm Adolph zu Raſſan Siegen / und 5 
deſſen Vetter dem Cathol. Füͤrſten Francifco Hyacintho fich eine Zeither zugetragen. Ob Klaaudes 
num zwar darüber von des Fuͤrſtl. Cazenelenbogl. Hauſes ſaͤmtlichen el. Agenten Lr eh. 
wälkalessOckömeden herzen dechs S gebn oe fligen Kane Über die 
0 MORE 3 Seholffen gauftze 
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Anfällen de gehelffen worden. Daher nehme Er Shur⸗‚Fuͤrſt die Freyheit J. Kaͤyſerl. Maj. in copia 
Bench pte. hierbey zu überreichen / was ermelter Reforwirter Fͤrſt ſowohl desfalls als auch inſon⸗ 


Sa derheil wegen verſchtedener bey jüngfi-gchaltener Fronleichnams brocelnon, vol denen 
wee 


225 Cathol in der Stadt Siegen unternommenen Gewalthaͤtigkeiten / an Ihn Chur⸗Fuͤrſten 


gelangen laſſen. Daraus werde erhellen / wie dabey ein Lieutenant von des Fürften 
Garde imd ein Gemeiner fo fort getoͤdtet / verſchiedene Lneer-Oficiers und Gemeine 
toͤdtlich blefirr / davon einer nachher geſtorben / ja ſo gar der Fuͤrſtl. Kelidentz nicht 
verſchonet / ſondern in dle Zimmer und nach der Zürftt: Kinder log imant geſchoſſen wor⸗ 
den. Nun wuͤſten alle Evangel. Staͤnde / GOtt Lob! daß Käyf. M. von ſolchem equi 
tablen und Gerechtigkeit liebenden Gemüth ſeyen / daß fie glauben und ſicherlich ſich dar⸗ 
auff verlaſſen koͤnnen / dieſelbe werden nicht weniger die Evangel. als Cathol. Staͤnde bey 
dem jenigen / was die Reichs ⸗Geſetze ihnen zulegen allergnaͤdigſt ſchuͤtzen / wollen. Da 
aber ſich leyder finde / daß die Cathol. faſt an allen Ecken weiter greifſen / und durch die 
Reichs Satzungen und Befere ſich nicht wollen abhalten laſſen / ſondern via kacti gleich 
zuführen / Gewalt und Mittel die ihnen nur ſelbſt anſtaͤndig / zu ihrem Itpeck zugebralt⸗ 
chen; So fehe man Evangel. Seits nichts mehr übrig als gegen ſolche Drangſalen und 
Tharhandelungen Ihrer Kaͤyſerl. M. Jul und Ober⸗Richterl. Amt zu imploriren. 
Indem nun bey vielen hin und wieder im Reich vorkommenen / ſich auch obiger abermal 
begeben / und von denen Cathol. ſothane Gewaltſame Dinge unternommen worden; Ss 
werde Kaͤyſ. Maj. ſelbſt hoͤchſterleucht finden / wie es nicht möglich ſey / daß die Evangel. 
auff dieſe Weiſt laͤnger im Reich beſtehen konnen. Er Chur⸗Fuͤrſt konne alſo nicht ut 
hin Kaͤyſerl. Maj. unterthaͤnitgſt zu bitten / Ste geruben woͤgte in dieſen Dingen ein ge⸗ 
rechtes Einfehen- zu nehmen und felbigen ein vor allemahl zu vemediren/ daintt es nicht 
im Reich gleichſam zum Fauſtreche wieder tommen“ unſchulbiges Blut weiter vergeſſen 
werden / und ein jeder die Reichs · Geſetze unter die Fuͤſſe treten / und nach eigenem Be 
leben verfahren moͤge; S. Kaͤyſerl. Maj, werde dadurch den Num dere angebohrnen 
Weltbekandten hohen Equsnimitat vermehren / die Evangel. Reichs · Staͤnde und Une 
terthanen beſonders confoliren/ mich. n auch dieſelbe in ihrer untershänigften treuen Der 
Anſtalt votion nicht weng befeftigen und auffmuntern u. w. Die hoͤchſtrühmliche Achtſamkeit 
wegen, 180 der Chur. Hannoveriſchen Regierung hat auch nicht geruhet / im Monat Joliothells we⸗ 
ara. gen Annäherung der Kein Dähnifchen Trouppei / de im bas See Bren en. 
babrliten brechten gedachten“ eheils arch wegen der im Koldeinifchen (dem Ruff nach) verſpehr. 
Kriegt. ten Contagion an denen Jraͤnten alle nöchlge Anftalten zu machen / in dem Land aber die in 
3 bbißr 1000. Mann beſtehendedand⸗ f lia zů exe i ciren / von denen r guluten Trouppen 
aber etwas in Otresberg und Vehrden / wo die Hannoveriſ, Lande mie denen Schwedl. 
ſchen ſehr vermiſcht liegen / zuſchicr en / auch etliche Regimenter zu Pferd und Fuß an die 
Ein Engl. Sränten rücken zulafen. Inwiſchen ift des Königl. Engl. Grand Treloriers und 
Mager P.emier Minifters Grafen Drforts Better / der ir. Harley, nachdem er ſchon crliche 
am CH Wochen bon London nach dieſem Churfürſtl. Hoff zugehen abgereift war“ endlich den 
3 13. Jul. zu Hanober ankommen / Er hatte zevey Tage hernach ben dem Chur. Fürfen 
Springe eine und der vermireibsen Chur Fürſin gar genädige Audienz: dabey er des Parlatnents- 
Adke , vermöge beten der Chun Pnnz nun premier pair und Prince du Fang erflder 
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wurde / überreicht Man hat ihm viel Ehr bezeigt / und eine Garde vor fein Logi- 
mont geſtellt / aber in ſein Anſuchen / daß die Hanoveriſche Tronppen mit dem Due de 
Ormond ab marſchiren moͤchten / nicht willigen koͤnnen / well deswegen ſchon andere Or⸗ 
dre an diefelbe ab geſchtckt / und ihnen darinn angewieſen worden war / nach dem Exem⸗ 
pel der andern ſich zu der Allirten Armee zubegeben. 
ene bohe Commiflion den 30. April auff dem Boͤrſen Saal derd Die Genn 
en Congrefs wieder gehalten / und an dem Vergleich des Magiltrais und Burger mißſon zu 
ſchafft gearbeiter: Dieſe hatten inzwiſchen von Känferl, Maj. ein Exhortatorium erhal- Hamburg 
ten / dero Reichs⸗Contingent zu denen Kriegs⸗Operatiopen entweder in natura zus wieder am 
ellen / oder 1 5. tanſend Thaler davor zuerlezen. Es it deswegen der Rath mit der gefangen. 
Burger ſchafft eillchemal / und ſonderkich beit 9. und 12. Maj ver ſammlet geweſen / und 
hat re ſolvirt zu Deptecirung dieſer groſſen / und bey jetzigem Zuſtand der Stadt faſt un⸗ 
erſchwinglichen Geld. Sum m einige Deputirte nach Wien zuſchick en. Im Junio wur · 
de bey der hohen Commificm fleißig in dem Vergleich continue / und endlich die 
Bur gerſchafft dispvnirt von ihrer bißherigen Hartnäckigkeit abzuſtehen / und die Kaͤyſt. 
Commiſſion anpinehmen / worzu (wie man berichtet) des den 1 r. Jun. nach Hum⸗ 
burg gekommenen alten Hertzogs von Wolffenbuͤrtel nachtruͤckliche Vorſfellungen viel 
conttibuirt haben ſollen / als Er denen bey Ihm geweſenen Deputitren der Buͤrger· 
ſchafft zu verffchen gegeben / wie ſte ſich ſothaner Com miſſion nicht entſchlagen koͤnten / 
und es je ehender je beſſer ſey / folche anzunehmen Damiefie der groſſen Koſten enthoben / 
und der gangen Sache ein Ende gemacht werden koͤnte⸗ Worauff die hohe Commiſſion 
un Julio den Haupt. Recels in etlichen Conferenzien burchgangen und der Burger ⸗ 
ſchafft zu verſtehen gegeben / daß falls Ste bey dem neuen Reglement noch etwas zu erin⸗ 
nern habe / fie ſolches beybringen moͤchte⸗ Dahero man das Ende mit naͤchſtem er⸗ 
wartet. 5 


— — 


d Achter Haupt⸗Titul. 
Von Schvediſchen und Daͤhniſchen Geſchichten. 


Asalzuſange Ausbleiben urid die ſehr were Entfermumg des Könige von Schwe an fk in 
8 den / belle ie Räniafiche Kegtenumg un She hom und eee Königreich Schweden 
in beftändiger Beerüznug / zumal da ben denen mißfichen Oonſanckuren / nicht each ew. 
nur die Schwed. Teulſche Provinzieh‘/ ſendern auch die Schwed. National- Lande ſich bart 71 
Bon denen Dahnen und Moßkersttern eines endlichen Anfals aiglſch ehr und meßt sur maln 
becorgem harten, Pan hae war Anfangs Maricldon dem Köntg Briefe aus Bender Sanne 
bekommen / und einen hohen Olficier (nieder dahim geſchickt / auch den 6. Jun. aber ren. 
mal 1 7. und g. Martti aus Bender d tirt erhalten / worinn der Kon. feine gute 
Seſund heit und die Oeiwißhelt ſeines bald erfolgenden Aufbruchs berichtet / Ice — 4 
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\ Oraffen und Freyherrn · Brieſfe oder Diplomata, vor einige Kon, Naͤthe und Generals 
uberſchickt / auch etlicher hohen Officiers ſernete promotion deſignixt hat, Aber man 
fande ſich doch damit nicht voͤlig conlolirt / weil auf des Könige Ankunfft noch kein 
Staat zu machen war / auch ſonſten es mit denen Kriegs- Verfaſſungen in Schweden 
ſelbſt nicht nach Wunſch luccedicen wolte. Der Koͤn. Stanislaus war deswegen im Majo 
zu Stock holm geweſen / den Transport nach Pommern zu poulſiren / mit welchem Er 
ſich embatquiten wollen / und darum hat er zugleich bey dem Koͤnigl. Hoff Abſchted ge⸗ 
nommen; An welchem ſich die Koͤnigl. Fran Groß⸗ Mutter bey ihrem hohen Alter noch 
wohl auff befunden / und den 29. April das Vergnügen gehabt / dero Ur-Euckels des 
Dertzogs von Hollſtein Gottorff Geburts⸗Tag zu cglebriren/ da derſelbe das 13. Jahr 
angetretten. Mit was Standhaftigkeit aber der Song (welcher im letztverwichenen 
Junio fein 30. Lebens- Jahr zuruͤck gelegt) zu Bender die / wegen des zwiſchen den Tuͤr⸗ 
Der Köll cken und Moßkau gemachten Friedens / ſich ereignende Conjuncturen angenommen / koͤn 
aberin ie nen die von dar kommende Briefe nicht genugſam bewunderu / daben aber beklagend / daß 
ſem Muth von deſſen Abreyſe nichts gewiſſes zu berichten ſey; und obſchon der Groß, Sultan allen 
noch zu Ben · Vorſchub hierzu anerbothen / auch dem Konig 2 50. tauſend Thaler reyſe Koſten über 
der. ſchickt habe / dannoch deſſen dableiben ſich noch durch den gantzen Sommer extendiren 
werde. Umerdeſſen ſeynd deſſen Sande in groſſer Gefahr / und ſonderllch das Stifft Breh · 
men verlohren zu gehen; ohneracht daſige Regierung und in fpecie der General Gouver- 
dalderhoz neue Welling nebſt denen Genttalen Stackelberg und Craflau alle Anſtalten dargegen 
55 verordnet / den Land⸗Mann auffgebotten / an denen bequemſten Orten der Elbe Barre- 
fahr. rien auffwerſfen und mit allem verſehen auch verſchledene Poſtirungen machen laſſen / 
mithin durch 2. gedruckte Patente alle Unterthanen errinnert / der fo genanten Sandfolge 
gemeß / ſich nach denen angewieſenen Poltirungen zuverfuͤgen / denen Lands⸗Bedtenten 
aber anbefohlen / alle wehrhafte Mannſchafft / die Alters / Unvermögens oder Kranck⸗ 
heit halber nicht zu entſchuldigen ſeynd / aufzufordern und deren Muſter⸗ Roll ſorderſarnſt 
einzubringen / anbey denen Gutwilllgen eine 6. Monatliche Concributions-Befreyung 
zuverſprechen / denen wieder ſpenſtigen aber nut Wegnehmung ihrer Höfe und Meyerey⸗ 
en zutrohen / und denen fo aus obberührren Urſachen nicht erſcheinen koͤnnen anzudeuten / 
daß fie jedoch nur auff euſerſten Nothfal / einige Magen und vor bahre Bezahlung das 
von ihnen zu entbehrende Brod und andere Provifion denen Trouppen ſiefern möchten. 
Bey allen diefen Anſtalten iſt jedoch die Regierung aus Stade meiſtenthells nach Harburg 
Die Regie ins Hannoveriſche geflüchtet / und die Cantzeley nach Bremen gebracht worden / wohn 
rug ch, ſich der Gen. Gouverneur von Welling auch reririrt. Das Schwediſche Pommern iſt 
wcans cthenfals fehr allarmirt worden / durch der Shur⸗ Saͤchſiſchen und Moßtolvitiſchen Traup · 
Stade. pen vielfältige Bewegungen / bey denen ſich der Saar im Auguſt⸗Monafk eingefunden. 
i Es iſt nicht ohne / daß die Schweden in Pommern das Ihrige gethan / und was nicht 
mit der That geſchehen koͤnnen / mit groſſen Ausſprengungen in bringen wollen; 
Wie fie dann vom April an biß in den Auguſt immerzu mit baldiger Ankunfft eines groffen 
Transport und Succurſes aus Schweden getrohtt / r Aue 
vergeblich erwartet: Vermuthlich daß die hierzu nöchige Ghelbd- l nicht auffubrin 
gen geweſen. Gleichwohl muß man geſtehen / daß Sie in Pommern ihren Feinden den 


Banden Sommer über mehr Schaden gethan / als duſeihnen; Die e 
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mar ( woſelbſt der General Schult in ſeinem Commando beſtaͤttiget / und fein Vormals 
gegen die Dähnen ben einem ſtarcken Auß fall kuͤhnes Unternehmen von dem König in 
Schweden gebllliget worden) die Garntſon zu Stettin / und die zu Stralſund haben 
immerzu gute Pat theyen gethan / ſonderlich das in 2000. Mann beſtehende Detache · 
ment / welches Anfangs Aprılis aus Stralſund gangen / und 200, Mann von denen 
bey Ribnitz gelegenen Daͤhnen uͤberrumpelt und gefangen nach ged. Stadt gebracht / 


gungen niche in concinufre / fondern auch elbige ins Werck zurſchten gefnche und udn 
daher dero Trouppen wohl montiren auch mit allem wohl verſehen laſſen. Cop Sal: 


| 
8 
b 


gelegen ohnfern Glück ſtad / und 
erreichen z die Regierung zu Stade habe die ed 
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ihn klagend anmelden follen. Uber das ſeye auch von der Reglerung zu Stade 
wehntem Capftain ; das einlauffen in dafige Hafen / wan er eintge Priſen bey ſich a 1 
ordentlich und zwar ſchon den 3. Jun. vorigen Jahrs / einſolgſuh vor dem Fact ; dar⸗ 
über man ſich jet die hoftiliräten vorzunehmen berechriget achte / verboten worden. 
Dem ſey nun wie ihm wolle / die angefangene hoſtiljtaͤten wurden zwar den 17. Majt 
durch beyderſelts Abgeordneten zu Hamburg / in einer zwiſchen dem General Craſſau 
und dem Dähniſchen General Schulg gehaltenen Confereng proviſſonalitet guffge⸗ 
hoben / und zu fernern Tractaten verſchoben / aber bald wieder angefangen / und daben 
denen Schwedlſchen Schiffen / fo ſich wohl a mirt auff gedachtem Fluß auffhlelten von 
denen ihnen an Macht überlegenen Daͤniſchen Schiffen mancher Puff verſent ; 
Man machte auch Daͤniſcher Seits Anſtalt / ſich an Stade ſelbſt zu rächen und fol 
chen Ort wo möglich einzunehmen. Zu dem Ende muſten Anfangs Jul egi 
Der Kb⸗ menter aus Jütland ihren Marſch nach dem Hollkeinifhen beſchleungen und die 
nigwiüll Sämtliche Treüpren / die üher r Jo do. Mann außmache falten nach hre ‚Rendevous 
Slade an- bey Itzehoe marfchieen/ alltwo der Koͤnſg den 1s. Jul. auch ahlangee ! no ee 
grsifien. der in KR a 115 5 Infanterie erwartend. en 
mee verſtaͤrckte ſich demnach ta kamen noch von mehr Orten 
marſchirt / ſo daß ſolche den 20. dll 815 12000. Mann geſchaͤßt wurde / ohne die zu 
Bene an dem Elb⸗Strandlagen und die jenſett der Elbe liegende Schweden ob⸗ 
ſerviren ſolten. 
Last dez ⸗ Den 22, dito wurde in dem Lager zu dee ein Nanifeſt roche und darinn 
Dr 15 1 0 daß ra S. Könl 5 ee. von Anfang dieſes gegen 
Pe 2 5 Kriegs / die in dem Haag auffzerichtete Neurralirke dle 
Lin ee 9 22 Reich habende Lande betreffend / ee aber S. Koͤ⸗ 
nigliche Schmweriftie M. gegen dieſe Neusc.lität ptoteſtirt . 


het habe Alſo ſeye man aendthiget worden / zu e 2 e le 


5 * 


nen / die Waffen gegen die im Reich liegende 
iumal da man verſpüͤret / daß die Schweden Fi er; Cant 
und auch nachgehends aus dem Stiffe Breh men denen 
; Samen! zu erſt angefangen / die Schiffe auff der Abe we 

'Gommercium in hemmen und wiele Feinde geten an denen Daun 

1 3 Sichem nach habe der Rönig ſich entſchloſſen mir feiner Armee! 

Bremifche 1 . . Landt 5 — e 0 
„ en und Ve mit ihrem Haab und 

verbleiben“ 1 m ei, ihnen erfordert 

treulich ge in würden aler Koͤntgl. Gnad und Proteetior dead in wollen / fe 

daß diefelbe ſamt um ſenders ben dem ih heigen ungefrängft gelaſſen 

nd af Da N verfchen / 55 ing aher 


unter eine fe und er 
a en ſehn werd ä 


— 
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aber / und da ſie wieder verhoffen ſich wieder ſezen und dieſes gnaͤdige Anbleten verwerf. 
fen wurden ſolten fie das nach) Kriegs⸗Kaiſon ihnen gebührende Tractament mir 
gängtiher Derroiftung Dero Haab und Suter zu gewarten habe. Hferauff HR ge, eg 
ſoglelch den 27 dito auß Stade eln gegen Manifeſt erfolgt Man habe ſchon laͤngſt von die ” 
der intentitten Däntfchen lavaſſon in di ſt unſchuldige Herzogihümer Nachricht gehabt / Schweden 
aber billig gehofft / daß die Sron Dennemarek auff die / o wohl von Käyf- M. als denen aus Stade 
Men Sächſiſchen Ereyß außſchreibenden Fuͤrſten / infonderheit S. Churfuͤrſti, beau 
Durchl. zu Braunſchtz eig und der See Puiſſancen verſchledentltch gerhane Remonlira- worten. 
tionen? daß im Mord angegangene Kriegs⸗Jeuer auff jener Seite der Elbe einge ⸗ 
ſchrenckt bleiben moͤgte / . werde. Man habe jedoch aus dem den 22. 
Jul. zu Sachoe dati tem Manıfeft erſehen / wie dem allen ungeachtet / die Cron Denne⸗ 
marck entſchloſſen die jenfeirh der Elbe vorgenommene Beiwüſtungen / auch diſſelts 
derfelben in . Creyß in exrendiren / und das Land mit der in Hollſteln 

in Goms gion gu infieiten.. Die in dem Manifell in Beſchetnung dieſes ver⸗ 
derblichen Vorhabens Schein Gründe meritirten nicht wiederlegt zu werden: Und 
werde delten Einwohnn im Nahmen des Koͤntzs befohlen / dem Feindlichen Einbruch / 
denen vormals ergangenen Verordnungen nach zu wwtederſtehen / und da es doch dem 
Feind gelingen ſolte / haͤtten ſich ale Einwohner von Hauß und Hoff zu begeben / und 
dem Feind nicht den geringſten Vorſchub zu thun. 

Der Köntg n Dennemarck halte ſunwiſchen den General Lieutenant Wedel nach Hie Di, 
Chur, Hannover geschickt den Durchmarſch vor ſeine Cavalerie nach dem Bremlſchen niſche Ac. 
zu ſuchen / weil aber folches nicht angehen wolte / miſſte man den Marſch vor dieſelbe met ge⸗ 
anders einrichten. Als nun die Armet bey Jsehoe gemustert war“ ſehnd den 28. Zul, MARKER 
von 1 8 5 Regimenter nach der Elbe marſchiret / alwwo viel Fahr zeuge 
parat ſtunden / nebſt einigen mit Geſchüß befegeen Prahmen / bey denen ſich 4. 
Koͤntgliche Jagten befunden. e Spaig un Sralten ern auff der 
Daͤhnen Vorhaben acht zu haben / und laͤngſt dem Strand auff der Schwediſchen Seite 


Ordre / een Mann beſtehende Corpo, deß Mergens früh zum 
Marſch parat ſeyn ſolte ? Und nachdem den 1. Aug. die bißhero zwichen Altona und 
Ottenſen campire 5, Compagnten Rn ſich auch nach dem groſſen Corpo 


1 
4 
2 
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begeben / wurde vor jeder Compagnie ein Koͤnigl. Mandat abgeleſen / daß niemand ſich 
bey Leib und Lebens Straff unterſtehen ſolle / in dem Brchmiſchen denen Un 

das gerlngſte zu nehmen / oder jemand zubeleydigen. Worauff dieſe Troupyen der Eh 
be genahert und ſolche mit 16 5. Schiffen paßirt / da dann die Koͤnlgl. Jachten auff de⸗ 
nun einer der Koͤntg ſelbſt in hoher Perſon geweſen / voran geſegelt / und iſt S. M. bey 
der Ausſtelzung am Twlelenflether Deich far der Erſte ans Land geſtiegen / von dar 
die Tronppen welter ins Land gegen Stade avancfrt. Niemand von dem Land ⸗ Bolt 
hat denen Daͤhnen den geringſten wiederſtand zu thun verlangt / ſondern dle Sauren har 
den ihnen mit groͤſter Wufaͤhrlichkeit vituahen zugebracht / ſich wenig an der Schwe, 
den ( von denen ſie eine geraume Zett hart gehalten und daher in groͤſte Armuth und Miß · 
vergnügen geſezt worden) leuhin ergangerie Befehle kehrend; Nachdem nun die Ko, 


se angefangen / da ee e, 


nen das 
Gelrend liche Weife ruinirtem Land / ein undeſchreiblicher Schade geſchehen / und bey denen 
aud ben e 1 ion ganzlich erfäufft 


en 
zie Dit und den 4. dito das dager bey Buxtehude formirt unten an einem Berg in der Sbene 


gen haben 
0 - 
BER Sad uff den sogenanten Mal⸗Heff genommen. Es feynd cäglich noch mehr anhckgeitr 


Veundier 
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Neundter Haupt Titul. 
Von Bea gehe Moßkowitiſchen 


eee, era 3 wo ſie nur den eifer fpielen konten / die 15 dee 


wiliſchen 
Hage kommen / Wezeh 


3 Moßkowitiſchen ſederman war She 
zu erfahren / wie dieſer Reichs: Tag ablauffen wuͤrde / auff welchem anben 

Beer atiohen ver muuhet wuͤrden / weil der zit Bender befindliche Palatinus von Kiovv 
oder tie andere ſagen (der K. Stanislaus) durch ein fo genanntes Llniverlal ben dern 
Land/ Tag un weilfen und ſonſten auch ben andern erinnert hatte / ihre Conflia Be 
en = liegenden Polniſchen $ elnzurichten / und ihre zu dem Reichs. 

Tag abſchtckende Depotirte eydlich ten / daß fie daſelbſt zu nichts ſchretten 

ten / it? dle e Confeederation algeine gaͤntliche Ruin 9 

voͤllg caſürt / und en das freye Jus vorandı wieder veſt gefent ſey. 

Sroidchen Dorf Hamm 36e (Ende Mari wi Seatores ind Lund Gagen un gen 
Warſchau an / allda der König Auguſtus den 2. April ebenfals anlangte / eben da der Fu und 
Adel des Warſchaulſchen Bißriets feinen dand⸗Tag hielte / und darauff przpara- 
ob der Graff von Doͤnhoff zum and Berhen Marſchall zu erwehlen; es gab 5 decke zu 
Diſputen 1 Land⸗ Tag zuriſſen worden / wann nicht der Ki 5255 105 
die Land Boten durch guͤttliche Vorſtellungen dahin haͤrte 1 * 5 ren laſſen / fü eg Lag u 
gen zu vereinigen / und mit gedachtem Grafen vergnügt iin ſeyn. wurden A e e 
den Tages / als der Adel wieder zuſammen kommen und die Kand⸗Bothen Wahl a 
ſich gehen ſolte / die meiften Summen auff den Fuͤrſten Wiesnlowizey 
weil er ſchon vormals auff dem Lubliniſchen Reichs ⸗ Tag Land Bothen 
geweſen; allein er bedanckte ſich dißmal ſolche ig A mund und 2 

commendirte hingegen oberwehnten 1 von hoff / dem hierauf die 
Stimmen iuftelen und gegen 2 7 eh überreicht 2 

& j 
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Den f. dito wurde unter dieſen neuen dandbothen Marſchall eine Ver ſamlung gehalten 

und gar ſtarck von Ausſchaffung der frembden Boͤſcker geſprochen. 
Vorſchla⸗ Bey ſolcher Meynimig verhatreren viele, Landbothen in denen folgenden Seſſio⸗ 
ge wie die nen / ſo daß der Königin einer den ı 1. dito mit ihnen gehaltenen Confereng ihnen dr 
Sake berlaſſen die Mittel auszufinden / wie allen falls die Moſkowtter aus dem Rönidreich 
Polen zu- zubringen ſegen. Herauff haben die Landbothen folgendes vorgebracht (1) könte der 
bringen. Konig durch Univerfalien alen Waywodſchafften verbieten / denen Moſtowtern ke 
Proviant oder Contribution fuͤnfftig mehr zullefern; anbey nebſt dem Primas Regni 
und andern Magnaten an den Szaariſchen Prinzen und an den commanditenden 
Moſtowitiſchen General deswegen ſchreiben / und zugleich den groſſen Schaden des 
Königreichs. ſamt denen gegen die Stadt Dangig vorgenommenen  proceduren nach / 
trücklich vorſtellen (2) Seye eine Geſamdſchafft an den Cgaar abhuſchick en die wegen 
des durch ſeine Trouppen verürſachten Schadens Spuiskackion begehren und faus her⸗ 
übers. wie auch wegen Abführung der Moſtsw. unge ee e 
tionerfolgte ſich weiter erklaren ſolle / daß dann die Republic ſich gens thizet ſehe / zu 
Außlaͤndiſchen Potentat zn ihre Zuſtucht zn nehmen / welche die Moſfowiter obligiren 
koͤnten / Polen zu verlaſſen⸗ (3), Konne hierzu gelangt werden / durch baldige Endt⸗ 
gung dieſes Reichstags / durch richtige Zahlung der Cron und Litauischen Arimet 
ſchuldigen Selds / und wan man ſich mit dem Koͤrig von Schweden in cractaten ein⸗ 
ſteſſe. Sorhane vorſchlaͤgelleſſen ſich folgenden Tages alle anweſende Mägnätengefallen 
und well den. z. dito der Marſchall vorbracht / es ſeye dis Koͤnig⸗ ernſtliches verlangen / 
daß der Reichs Tag gluͤcklich geendiget / dle Reſ ublie fu rußtgen S tandt gebracht / 


gelencket Niches deſto weniger wolte in denen folgenden Seſſionen noch imer die Au 
schaffung der SMoſcotwiter (ſolte auch gleich ein allgemeiner Auffbort der — 


Schluß gefast; daß an die Cron⸗ Armee 2. gnartal vorſezo / und nachdem der Große 


uff 
befchloffer. fefoft der Republic intereffebeobachn, An den Czaar glachfals ein befondere Beſund⸗ 
Bu ne dename fer ane e ee Kae e 
Des Könige in Schweden A die ſich 


eerlanı angufegen. Und dann daß der Koͤntg die Iniverfalia zum erſten und zteey⸗ 
un 21 1 We e . e eee 
Heichs / dag verſchoben ſeyn ſolin e = 
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Als den 20. dito dieſer puucten / worüber fich der Senat mit denen Landbothen ver / narhderen 
einiger hatte / verleſen worden / da heelte der Primas Reg und hernach auch der Bl. Berle 
ſchoff von Plocko jeder einen kurgen der mog; und fielen darin des Koͤntgreichs be⸗ ſung · 
üben Zuſtand vor Augen: Nach deſen redete der Unter Feld⸗Herr vor die Armee / 
daß man vor deren Unterhalt ſorgen möge / indem die Hybern Gelder nicht zureichten. 
Hisrauff hat der König das groſſe Cron Segel dem Herrn Schembeck / das kleine dem 
Herrn Pokum Primislaiſchen Biſchoff und das Littaulſche dem Fuͤrſten Czarborosky 
übergeben / die fich gegen S. M. bedanckt / und nach geleyſtetem End sum Koͤnigl. Hand⸗ 5 
kuß gelaſſen worden. Machgehends limttirte der Cron Cangler im Nahmen des Koͤ⸗ der Reichs 
nigs den gieſchs⸗ Tagauff den z 1. Decemb. dieſes Jahrs mit dleſen Worten; „Wel Las pro⸗ 
I. M ſchen daß die fänliche Stände auff dle Prorogarion des deeichs Tags keinen worden / 
als thim Ste ſelbtgen limitiren und allen anweſenden dero Koͤnigl. Gnad an 


„bieten. Den 2s, biefte der König in ſeinem Cabinet ein Conſilium und be; 
ſchloſſemit denen Sen toren / daß an die Legotion nach der Pforte x sooo. ſpecles Thaler / 
dem an den 1. angehenden Envoye 2000, Thaler und dem Herrn Puryna als En- 


voye anden Saar 10000. Thaler gegeben werden ſolten. Den 23. dito machte ſich 
der König reyſefertig / es kam aber felbigen Tags früh der Paͤbſtl. Nuntius Odeschalki 
zu Warſchau an / wiewohl zu ſpath des Reichs: Tags wegen / dan ſelbiger 3. Tag 
vorher zu ende gangen. Der Konig gab Ihmjedoch ſogleich eine Audieng / worin er 
wen Studen verwellet; und nachmittag ſeute S. M. die Abreyſe fort nach dero Erb und der 
lande. Erliche Senatores und Sırböf haben ſich noch etliche Tage in Warſchau auff: König abe 
gehalten und nach der reyhe den Papftl.Nuncium gaſfikt, und ſich mie ihm luſſeg gemacht. gereift. 

Unter dieſem Verlauff / hatte der Palatinus von Kivw feinen A) r den 
Grodziusky in Polen geſchicke vermuthlich in der meiſten Abſicht des Sron Stoß, Feld . Qrag- 
JJ 
rücken / und folgte ſelbſt mit etlich tauſend Mann / willens das Zircho veskeiſche Schloß fält in 
jn bemeiſtern Z wie er aber mit einem ſtarcken Feuer bersilfoimt wurde / rellrirte ſich ſelne Polen ein 
in Cofacfen Tartarn und verloffenen Polen beftchende Mannſchafft und tam vor Mied 
aba / woſelbſt ſie auch nichts au cet / jedoch ſonſten mit ihrem rauben und herum⸗ 
ſtreiffenm Podolien ziemlich. groſſen Schaden gethan / auch alle Stuttereyen viſttirt / 

it elikifche Coſacken 


und mut denen gerauß ten Pferden die mi gekommene O und an 
e , eee 2 
i 1 jor Kalinows { 

menen den 29. April. angetroffen und in br 15 daß et / 


daſelbſt 
liche hundert von des Grudzinsky euthen / etliche hindertin dem viele 
getoͤdtet und go. Mann gefangen 1 unter denen etliche e e Das 


4 
> 
Ei 
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und ſich nach demberg und ſo weiter reilrtren / zumal da 400. Mann der feinigen zu dem 
Grudzinsky uͤbergangen / welcher feine Sache num kluͤger angriffe / und die Polen freund⸗ 
lich tractirte / anbey ein zu Sanock den 16. Map datirtes Patent ſiberal außſtrenen ließ; 
darein Er Johan von Srudna Grudzinsky Staroſt zu Rawa und Wäalilisky, ſich des 


publieirt Königs und der Repablic Polen Obriſten und General Referendarium henntte / und 


fel 


an“ nechſt Contentitung bruͤderlicher Wilfährlgkeit maͤnntglich zu wiſſen thaͤt / daß Er auff 


Befehl beyder Allurten Könige) des K.Stanislai und des Koͤnigs von Schweden / auch 
auff Ordre des Derrn Jolephi Potoky, Palatini von K io vy und Cron Groß Feld Herrns 
in Polen kommen waͤre / den ruheſtand zu befördern / worzu die obged. beede Könige 
bey dem zwiſchen Moſtau und der Ortom. Pforte gemachten Srieden das ihrige soutri- 
butt, und thre groͤſte Sorge ſeyn laſſen / daß die Moſtowiter das Königreich Polen 
quttiren muͤſten / damtt ſolches in ruhe geſent werden moͤgte. Des Könige von Schweden 
propenfion gegen die Republic erhelle uch daher / daß S. M. die offerirte Elcorte von 
100. tauſend Tuͤrcken und Tartarn (weil durch ſolchen marſch die Republic nur in 
mehrern Ruin geſett würde) nicht annehmen / ſondern ihn Grudzinskysorauefchicken 
wollen um zu erfahren / wie die Polen geſinnet feyen. Wofern er num gütig guffgenom⸗ 
men und feine chaͤtlichkelt gegen chn verübt wuͤrde / ſo würde auch hoͤchſfged. König Klbft 
mit einer leinen Suite, zu der Repablie Nutzen auffdrechen und ſich derſelben nähern. Er 
conteſtire demnach / daß er nicht als ein Feind komme / keine pretenfionen formire / 
auch keine Contributionen fordere / ſondern mit ein wenig Unterhalt an Provlaut vor 
feine Trouppen auff dem Marſch ſich vergnſigen wolte; Er verſichere anben in feiner 
Principalen Nahmen / daß alle Einwohner in Perſon und an ihrem Haab und Gut unge ⸗ 
Er: bleiben / auch auff Verlangen mir Salvaganden verfehen werden ſolten 
M 


und aran- ee ſich dieſer Partifan naͤßer herben / und gleng den AS w 


cem wieder 
Vatterlands auffgefüßret 7 noch der Koͤntgliche Gnade i 
dr e den ee eee und den pardon zu 


1 wüe den. achtete auch von der Cr. 
une n e n e an Derfelbe det 85 der Cron 
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dem Glück zu viel trauelld fich niit go oo. Muß towitern und Sachfen/oßnerarbe er alle eine Leutbe 
zucht bepiawnten und matte Pferde hatte in ein ordentliches Combat eingelaſſen / welches 2 Tas 
ge getrabret / ſo i der obged Brzuchovvsky mit feinen Corpo den 2b. dito dar zu konnen und bat 
ihn bey Krocko vin im Rücken augegriffen / auch nach einem barten Geſeckt dabey dem Grud- 
‚einsky, ein Pferd unter dem Leib erſchoſen worden / deſſen Trouppen gaͤußlich in die Flucht ge · 
dchlagen nad zerſſreltet! viele aber Davon gefangen ; wie ſoſches der Brzuchovvsky mit feinem ten 
1. Jul anden König Auguſtim nach Dreßdeu ab geſchſckten Brief mit mebrerm relerirt / und da · 
beh erwehnt / daß ungen andern ein Schwebiſcker Obriſt Lieut. Namens Busquer , der init geheie 
men Inſtructionen nach Pommern ge ole / auch em anderer Obriffer mit 10. Compagnien Schtwa⸗ 
Licher Mannſchafft eingebracht /F. Standareen erobert / denen Flüchtigen nachgeſetzt / und der 
rudzinsky nebſt dem Sron. Scbreiber ſich nach Schleſſen in falviren geſwungen worden. Die 
in Groß ⸗Polen gestandene Moßtowiter haben hierbey ihre Revange und viel von ibren Feinden ge- __ 
Fangen bekommen; Hnd die fo bißhero in Bialozerkiovv Und in andern haltbaßren Orten ſelbiger Die Mods 
Gegend gelegen / und von dem General Reenne in Abweſeicheit degCzeremeross heordret worden / kowiter 
dem mit der Ottemaunſchen Pforte gemachten Frieden nur Felge / gedachte Beſtungen an Polen kreten die 
abzueretten und aus uraumen; Die Ukraine wurde ebenfalls von deten Wioßtsteitern an die Ukraine 
Cron Polen abgetreten / aber ſehr ruinirt und von Einwohnern entbiöft: N wieder ab. 
Uuterdeſſen war eln Tılsiiher a1 Namens Suleman von dem Groß. Vezier , und ein ans Tüürcſche 
derer von dem Ctüniſchen TartarCham Name? Murza Abdula abgeſchickt zu Semberg den g. Jun. Abgeordue · 
ankommen / beyde hatten ihre Commillion au den Cron Groß-Feld Herrn / dem der Groß vi- te kommen 
zier , atiff ſein durch einen Expreilen au Jon überbrachtes Schretben wegen beſtändiger Haltung nach Polen. 
des Carolovviziißen Fledens ant wortend / gelegentlich berichtet hatte / daß nachdem die Moßko⸗ Des Grob 
‚weiter den verimals in der Moldau gemachten Frieden agerdings erfüllt / fo ſepe endild mit ihnen / Viziers - 
duch der Engl. und Holländiſchen Minifters Berunſttelung / ein beRändiger Friede geſchloſſen Schreiben 
worden. Er müͤfſe aber dem Feldherrn wifend machen daß dein König von Schweden verſpro · au den Cron · 
chen worden“ ihn unter Escorte einiger Türk ſchen Treuppen durch Polen uach feinen Landen SOHN, 
‚subrlugen. Don dieſer Refolution werde fein Kayser uicht ablaſſen / es möge daraus entſtehen was 
es welle; doch falle der Republic Polen durch Diele Escortrung ein Schade geſchezen / und wann 
der Pole Geſandte / von beſſen Abreife man Meidung gethan / nach Conflantinopet konunen 
werde / ſe werde man mit demſelben ſolche Melures zu nek men tviſſen / daß des halben man in keinen 
Streit berſallen möge / dann ſee wetten den Carclovvieiſchen Frieden keillg batten; Es mihlenr 
ber der Polnikbe Oeſaudte eine Cachegoriſche Antrrort wegen erme ter Eacorte mitbringen u. w. 
Faſt eben dieset dat der ged. e dem Eron. eltern / der von feiner Krauck⸗ 
Veſteeneſen ud Anfangs Juli mie der Sten Armee sep Rades geflanden in der den 7. Jul. iind der 
‚gebabten Audiehe vorgebrache / und im Raßemen der Ottemanuiichen Pforte verlangt / daß dem Turck 
‚König vom Saneden ein feder Paß zinc Polen wfkattee/ und der Republic Befanter chene Sn dcr. 
nach Sonflantinepet gecchickt werden wöste. Weit nun Daserflire des Könige und ber Republic Ke A 
Confens erfordert / {9 IR Der Aa an vIeRiße Serwieiensworteudie Abfertigung feinge Befus aer- Ci nen 
77) estcih dem Kän’g Kurufe Dach einen Fapreiten Bier. Sc UND 
Don Nachriät grebe 7 wan dar sup aber gehalten / DaB S. M dero abermahlige Root nach ace Ju 
Polen meiſtencheils deswegen beſchleunſzet, wie daun der Blſchoff ron Poſen den 28. Jul. nach Der Kön, 
Warschau kommend / Dafclöf ange von dem ug antun abgeiaifine Briefle gefiinden / des In, mee 
Valet daß die Herrn Scnasores medio Augquffi nacb Rat mnoder Poſen zum Conſilo zu temen 1 
erſücht würden / und allda der an die Pforte dettnirte Potifte Ambatkdeur tic entlich Inftru. un 
Songrhakteiimerde. Der Kan eck“ nachdem er den 2. Aug. aus Sachsen nach kandeterg Solea. 
An der Warte kummen / aud ſich nit dem Szaar unterredet / bat Klum Weg nach Broß 
Dolen gens nnen. 


Maoßkowitiſche⸗Geſchichte. 


ax Abou deze Türken in etwas gedemehigte Moftoroiser gaben aue Vepſerge einer nenen Fur tber 
Ruptur knit der Otto manniſchen Pforte im ne Mertz angefangen die Bauern mit Bas towi 


ihrem ter wegen 


un RELATIONS HISTORICH, Cap. IX, von Moßkowwinſ. 
1 


Ken-Kriegs ihrem Dieb aus ber Ukraine über den Dniever nach Moskau zutrelben / und ales Provian na ch 
Bilazerkieu und Kiev zufübren / mit dem Vorſaßz / bey der Türken Anmarsch dar platte and Hin 
ter ihnen in die Asche zulegen / und ſolchenfals ihrem Feind alle ſubſiſtsne zu nehmen. So ſeyr fie 
nun diefeits in Furchten waren / fo par ſch konten fie ſich bergegen wieder die gute Stadt Dankig au» 
ſtellen. Der Sürft Menzikovv ließ daſt zem Magiftrar im April buch feinen Adjutanten einen 
Brief Uberreichen / worin Er meldete / daß er (Con voriges Jahr im Nahmen des Ezaars eine 

Deren For Forderung an die Stadt gethan / und unn von S. M. abermal Orcke bekommen / dieſe Akkaire es 

derung au Loſte was es wolle auszumachen. Daher verlange Er / daß man Ibm zwey wohl inftruiste Pers 

Daußig. ſoblen nach Thoren ſenden ſolle / mit ibm zueradtiren. Es hat aber der Magilkiar ſouches adrer 
ferendum geliommen / deuen Zuͤufften vorzutragen. Indem nun nichts darguff erfolgt / ſo hat der 
mit feinen Trouppen vor der Stadt liegende Mos kowitiſche General Bruſſe den 9. Maji Deputir 
te aus dein Rath gefordert welchen er als fie erſchienen / vorgetragen / daß vormals der Stadt eine 
Fropoſition gethan / aber darauff keine vergnügliche Antwort erhalten worden / die er dann jetze 
erwartete / und dafern fie die prtendirte Sumi zu boch hielten / konten fie welligſtens die elfte 

mit zoo. tauſend Thalern abtragen; welches die Deputirte dem Rats zu binterbringen uͤbernom⸗ 
men; von ſelbigem aber und denen verſaaumleten Collegüs ift bierfun nichts refolvirt worden; Und 
obſchon die Moßkowiter ihre exorbirante Forderung auff 18 . taufend Th. moderixt / ſo blieb mau 
doch dabey / ihnen nichts zu geben / theils der boͤſen Feige wegen / theils auch ſich 
seiner von weiten ankommenden Berantwortung zu unterwerffen Man wolte demnach die 
getrohele Execution erwarten] die man in der Stadt nicht fürchtet / dariun die in Kauffmanns⸗ 
Dienern und Handwercks Burſchen beſtehende 17. Colmpagulen den 28, April bey der Muſterung 
120. bh 130. Mann ftarck befunden worden / und wie die Dankiger rühmen / nach wohl . mat 

ſobiel würde geweſen ſeyn / waun man alle dieſe Diener und Burſche in Compagnien gebracht hats? 
te; So daß man diß nal die Moßkowiter zu ſch wach achtete Sera deren Infolentien auff dem 
Lande nicht verhilten konte ſelbige aber nicht er muthete. Es melden gleichwol einige Briefe daß 
weil die Moßtowiter biß auff 100. taufend herabgeſtiegen / und von dem Saar an flatt 
Geld Korn und Proviant zu nehmen beliebet worden / fo ſeye der Vergleich erfolge / und 

Und Borba. die 8000. vor der Stadt gelegene Moßkowiter medio juni abgezogen / und nebft der Fürst Repnin 

ben auff Diviſion hach Pommern marſchirt / allwo der Ejaar nachdem der Friede mit der Ottoma⸗ 

Pommern. nischen Pforte im April beſtätiget worden / ſeinen gröffen Streich gegen die Schweden zu 
thun Willens war und deswegen feine meilte Force dahin gezogen: und der Szarowit 
muſte im Julio nach Pommern in das ohnweit Stettin tormirte Lager gehen. 

Det Saar 


große Ap- Der Star hatte ſich den Winter Aber meiſtens zu Petersburg auffgehalten und in 
platten zu allen feinen Auſtalten ſowahl in Negierungs ale Militer Sachen erwielen I daß er etwas 
Berreſe⸗ mehr in der Welt gelernet und ein tilgeret err Tip ( als fee Borfatren geivefen.; maſſen 
ee e e Sr nf Ba 
* e rintzen indigen 1 2 
Au Alder I vn 155 e „ ab dergleichen ſich groſſe Wien at zu wegen gebracht. 
Wanengero er ſeine Uutertbauen bey etlſchen Jahren ber fehr polirt / die Zrolippen in det 
Lach Sur ande) dee dee enen ee e Din ene 
4 in 0 „Herrn mächtig ma 
Und des wwe · da bal. u mebrer Auffnahm feiner Macht ließ er in 8 in feines 
gen publi- Reichs vornehmſten Städten etliche Verorduun zen publiciren ein Jeder Ohriſter und 
eirte Ordo, und Obrſt Leuteuant vor Jeden Deſerteut ae Regiment anderthalb Ruble: Die 
JJ ehe pain va fe 
al don n VNierdurch werden die 91. / 9 | 
SKeaimenter und Eompaguicn zu ſeben / einfotatih) das deieriren verhindert. Ein jeder 
Gouverneur ſoll aus feinem Gouvernement aufer denen ordinaire Einkünften ein gewiß. 
fs an die Hoff + Eammmer liefern / nach dem Exempel des Petereburgiſchen Gourer Bu 
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und des Faͤrſten Mentzitow / die ſolches bereits gethau haben. Jedes Regiment fell ſeinen 
eigenen Commillarjum haben / der acht zu geben hat daß die Trouppen ordentlich bezahlt / 
und das Prodiant richtig ausgeteilt werde / auch die Montur, die Pferde und das Ge⸗ 
wehr jedergeit in gutem Stand ſey. In ſeder Proviutz und Woydwodſchafft ſollen Stutereyen 
ſobiel thunlich angelegt werden / damit man allezeit eine gute Cavalerie ſtellen / auch 
Pferde vor die Artillerie und Wagen haben möge. Zr jedem Gouvernement und etwas 
habbaſſten Stadt ollen Hoſpitaler vor die arme Leuthe / ver die Findlinge und andere verlas. 
ſene Waifen auffgerichtet / auch zu deren Uuterrichtungen Schulen / nicht uur zum leſen 
und Schreiben / fondern zu etwas mebrers / nemuch zur Mathematie und Kriegs Kunſt 
angelegt / und ſolche Sachen darlun gelebret werden u. (w. Seine Ciaariſche Maſeſtaͤt 
hatte auch zugleich Ordre geſchickt daß den 1. Mafl sooo. Duniſche Coſagtten und den 1. 
Jun. 190 Calmucken ſich bey Kiow einstellen ſolten. Nachdem aber der Friede ant 
der Pforte “ wie oben St. 3. zu fehen erfolgt / fo war der Saar ſchr vergnügt / und KR g rende ter 
nicht nur zu Peterepurg in feiner Gegenwart / ſondern auch in der Haupt Stadt Moß gender mit 
tau Freuden und Dauck Get deewegen auſtellen / feine Kriegs Gedaucken nunmehr ein. denen gür⸗ 
ag und allein gegen Schweden richtend. Er gieng deswegen Anfangs Funk von Peters cengemach ⸗ 
urg nach der Canwague / vor der Abrebſe aber hatte Er daſcloſt eine ſchoͤne Börfe ale tenriedens 
gen taffen / und wurden auch viele Cauale durch die Stadt gemacht / den Orth zur Unddarauff 
Schiſſareh und Handlungen deſſa keguemer zu machen. Der Schiffbau tam auch daſelbſt erfolgte 

in Flor / und wurden viel Schiffe gebaut. Die Neiſe gieng über Mietau. auff Riga / all. Reiſe des 

wo Seine Mafeſat den 6. Juri aulaugte und etliche Tage dafeisit verroeiiend / Auſtact Ezaarenach 
machte“ daß etliche von enen Unterehanen ſach in dieſer Handels Skadt niederiafen und Pommern. 
ſtarcke Panttung reiben mochten. Wornach die fernere Reyſe nach Pommern uͤber Stol . N 
pe geuemmen “ ind den 2. Auaufi auff Lands + Bera an der Warthe gerichtet wurde / 

allda ſich der Czaar mit dem Köuig in Polen abouckiret / und ferner zu feinen Trouppen 


chend deu 4. dito in dem oftowitiihen Lager ahnweit Stettin kommen / auch daſelbſk 
einen Eron» Print und den Furt Meutzitow angetroffen / mithin zu denen Operationen Aus 
tale machen laſßen. 5 


— 


Zehender Haupt ⸗Titul. 
Von Groß Brittaniſchen und Irrlaͤndiſchen 
SS Gerichten. 


Dmwäßl der pagin, 01. lettreriger Relation angerüßmte Difcours und Vorgehen 
oe Staats- Secrctari de S. Jean / als die um ſelbige Zeit von dem Untere 
bauß gefalte Refolurion., geſammter Pand mit denen Allärten dieſes Jahr die 
won Anfang des Kriegs biftzer gehaltene good. Man noch agiren zu laſſen“ it lauter Des Engl. 
EBEN geweſen, / und hat entweder der Neff dem Parlament oder dleſes dem Mauffern 
Bold eitas weiß machen wollen. Die aus Frauckreich nach Sonden geſchickte Beine und gefäbrüche 
andere Prslenten haben eine gantz andere Wifrcung hach ſich gezogen / und iſt durch die Sondinte⸗ 
auge Intziguen des Sekigen Engländſſchen Kline, welches bed der Königin ſchwäch 
cken Confitution und Connvenz minor metu S majori Pra mio fündigen konte / dem 
gemüch in die Enge gebracht geweſenen 1 zum Hönften Schaden der 8 
Ne 3 ; 


5 RELATIONIS His TORIC A. Cap. V. von Mopkowitt. 


belt Europd und unaussöſchachen Blaue der Eugl Nation, duft gemacht worden: Juſtemegt zu 
einer Zeit / da man nicht nur gehoſſt / ſondern wͤrcklich ſeßen kauen / bas der fcko glorwürdiaſt 
regierende Käyier/ die Atkairen in Teutſchland und seinen Erblanden weit auders angreiffe / und 
auff einen ſolchen Fus fehe/ daß der groſſen Alban Macht ein groffes vermehrt! mithin das ger 
meine Beſte weit größere Succellen zu gewarten haben / und die Freyhelt Suropä erhalten werden 
ideen konte. Des Parlaments Unterhauß (welches dem Wini ſterio gar viel zu Willen war) übrraab 
And bon, demnach den 16. Merg der Königin eine schriftliche Repræſentation lind Publicirte ſeche; Der 
dem Parka. Jnuback fe ſo weittsuftig / daß er gegen wärtigen limicirten Bögen ohnmöglch pro meritis infe- 
e Art werden kau. Ruck zu melden; Es ſazte / wie es nichts mehr verlange / als J. M in den 
kern Stand aukken „diesen Krieg galcach und repweirtich zu endigen / Daher Hätte es ernttid über 
1 legt / wie die fabhidieitneöft der Allurten Force, ju Erba tung der gemeinen Woblfarth angeweir 
an die Kn. det werden mögten. In solcher Abſcht habe es vor nöthig erachtet / den wahren Zustand gegen 
wärtigen Kriegs und wie ſelbiger zu führen mit denen Adlürten berabredet worden / zu umter fte 
chen: Es habe überlegt das verſchedeue latereffe, ſo die Allüirten bey deſſen Succefs Hätten / und 
wie unterſchiedlich von deuenſelben hieran contribuirt werde: Man hahe ſich dabey eltſerſt beneube } 
die Art dieſer Contributionen zu unterſuchen / dam t man die Laſt und fein Dermögen gegeneinander 
halten / und die Unterthauen J. M. nicht eine größere Laſt / als ſie tragen kanten und der Narion 
Schuldigkeit erfordere / auff ſich nehmen und dabey unterliegen mochten: Zumal wann die Feinde 
Halßſtarrig verblieben / oder ſonſt ein ander Iuglück / der Königin gute Intention in Berſchaffung 
des Friedens hintertreiben würde : da es ſehr nützlich ſey daß man die biber des Kriegs halben ge» 
fuhrte Conduite eiliſehe / um vors künftige ſelbigen mit mehrer Gleichheit und beſßern menage 
ſortzuſeten. Niernechſt hat man die morivendes Kriegs und die Asticul der großen Allianz ange. 
ſüͤhret / aubey ſelbige vor nörhig) billig und inihrer abſcht repwurtih und fing zu ſeyn g vrieſen / 
aber aubey vorgegeben / daß die Contingentien der Allüren nicht wie abgeredet / geliefere / fol 
dern alles auff England gewelßet und der Nation eiue unbeschreibliche Laff auff selegt worden. Daus 
bey dem An. »702. angefangenen Krieg fepe Englands völlige Saft gewesen z. Millionen 76294. 
pf. Sterlings / und wann man gegenwaͤrtiges Jahr feine Dienfte leiftenfatte / wie die vorigen Jab⸗ 
re / fo würde es mehr ats 6. Millionen 960 tauſend pf. Sterl. erfordern / ohne die Intereife die man 
von denen publie Schulden zahlen milk. Man beſchwerte ſich aubey über der Allrten / ſenderlich 
uber die Lollaͤnder und des vormaligen Minifterii Condute, wegen des An. 1709. den 29. Oct, 
in Holland geſchloſſenen Tractats die Succeſſion in Groß: Brittanien / die Barriere gegen Fraͤnckreich 
und die dar auff beruhende gemeinſame Garantie hetreffend / daß dariun der Königin und der Naos 
fehr bel proſpicirt worden ſey. u. d. g. m. 


Die Königin Bat hierauff geantwortet: Sie achte dieſe Repreſentation alt eine neue Probe. 

er Kön. » Lon des Unterbanſes Begierde Ihr zu dienen / und big her vor des publici Nutzen bezeigten Eifer. 
wort. » Birächere ber gegen alles thunglilaſen was das Parlament yeriauge. Daſſeleige aber war 
mit feiner Reprefentation fg toi / daß es uicht leyden wate / daß etwas dargegen vorgebracht wilr- 
de, Dann aks die General. Staaten der Verein. Niederlande ein Memorial ausgeſcktige / um zn 
erweiſen / daß Sie von dem Uuterhauß in ged Reprefentation unseihtinÄfftg beſchuldiget würden / 
als wann ge ihrer ſeits Zeit dieſes Kriegs verſchiedenttjch unterlaſſeu ihre Bermoͤge der Allianz ver. 
1 ſprochene Quora und Portion zu euttichten, und ſothanes Scriptum publie gemacht / mithin in 
Und des London pou dem Zeitungſchreiber und Autor der Daily courantallegirt / und in Engl. Sprach ein 
Unter, Par : wenig baron excerpirt worden da bat dasllnter. auß ged. Nouvelliſteu nicht nun ehr hart tractirt 
laments. foudern auch den 14. dito declatirt / daß dieſes Memorial eine unwarpaffte argerlſche und boßhaßßte 
Condisre- Schrifft ſeg / ſo wieder beſſeu Pririlegia haudele- ou deſſen Juhalt wird munten in 12. Tirul etwas ger 
meidet werden So geſchwind man num bierinn war / ſo langfam gieng es berge gen her iu dem was die 
Kriegs Verfaſſung betraff daher ein art. Glied ſo ein vorneßmer Agbs ſich zier über beſchtwerte 
und ünter audcrn erwehutez die Berſammlung würde in derllugemiß heit gehalten / ob mandriede ma 
Hen oder den Aria fortſetzen ale. Vormals hatte das Parlament dem Miniftesio den Zaun 1 


N 
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en / jetze ſchiene es wolle das Mänifteriumdeng Parlament beſeßlen / die Zeit zur Campagne ſehe 
da / man ſolte declarixen / ob der Frieden zu mach en ſey / damit man dem Bold einige a 
abuehincn /oder wann der Krieg zu continuiren / folder obne Auffſchub und nut Nachtruck geführt 
werden konte. Etuche gaben dteſem Beyfall / es blieb aben doch beym vorigen. Auch be 


Uunterdeſſen war der Ptiut Kugenius aud mit ihm berſchiedene / nerntih Portuugal. Prcufl. Prind Ei 
de / Toscaniſche Miniftri „unter Convoy 4. Engl. Kriegs. Schiffe den 23. Merk ab und nach Bol. genij 
tand gefahren. Der Duc d“Ormond hat S. Durchl. bey deren Auffenßalt in London viel Ber- 
trauſſchtelt bezeigt / der Printz aber vor und bey der Abreiſe ſeiue Generoſuät und Liberalität der 
nen Engländern verſchiexenelich zu erkennen gegeben / obschon eine Verrichtung wegen des praoccu- 
pirten Nliniſterii ſchädlichen Iutriguen den erwuͤnſchten Zweck nicht völlig erreicht. Dann dieſes hielte 
allzufleiſſige Correfpondenz mit Ft auckreich und waren zu dem Ende 4. Paquet. Bots von Douyres 
nach Calais und von dar wieder zurück zugeben angelegt / mit denen auch den 11. April ein Fran. 
to ſcher Courier Namens Vin 1 91 Engländern zum Spoth zu gouten angelangt / dein Die Comer 
Minifterio eiufge Depechen Überbringend / welches ſich mit dem allem fehr Herriſch auffſübrte / Po ndenz 


mithin Anlaß gab daß bey dem Harla ment verſchiedene Wighs zu der Parthey der Tortisubergetret. mit Grande - 


zen; Diele it auch durch des Huc de Argille Aukuufft verſtaͤrckt worden / der Anfangs Aprilis aus reich gehet 
Catalenten angelangt und alle zit eiu ſonderbabrer Verfolger des Duc de Marlborough gemweſeu. gar farck. 
Der alſo angefeindete Duc if mit dem ron Sommerſet zilnd andern vornezimen Herrn von der Wighs 
Partbey im April nach Neumarcket gangen ſich mit der Jagd und Pferde tauff zu ergetzen / andere 
aber haben vermeint / daß ſie alldalhre Conſiha zuſammen trügen; Gleichwie eine dritte Parthey 
gethan / ſo aus etlichen Parlaments. Glledern und einigen Edelleutheu dem Land / die ſowobl von 
der Wighs ale Torris Parthey geweſen / befanden / und ſchou im October vorigen Jahrs ſich 
Lor mit / nu ſich detwegen den Rahmen October Socierät gegeben. Dieſe haben ſich in einem 
Wirehs Hauß Korner genannt ordentlich verſanumet / und bey einem Trunck Octobet. Bier ohne 
groffe Loſten biß Nachts 12. Ulor bcpſammengeſeſen / uber des Datertande Wohlfahrt zu conful 
tire; Ibre Zahl ft bis auff 140. angewachſen / ſie haben kein Emploi verlangt um vou dem Hoff’ 
nicht zu dependiren / ſich auch mit dem Minifterio nicht conforniren wollen. Dieſe nun auff an 
Bere Gedaucken zurrngen / ift der Staatt-Secrstarins Mr. S. Jean nud etiche vornehme von Voff 
etwan gegen ENDE Marti in ſotdune Berfammtung komm / und als man an fatt Bier guten 8 
Champagne Wein eſugelchenckt / da wurde det Mr. S. Jean durch die meiden Stimmen zum Prefi- Giebt As 
denzen erwehit; Die andern voller Verdruß baden ſich deswegen feparirt und den Nahimen Made zur 
Societät angenommen; Bey ſhrer erſten Berfammmlung im Romer waren ihr nur 36. es wurden Merk So 
aber bald hernach so- Periohnen geschtet / alle fehr reiche Seuche / die den Mr. Pitt der ein Parla- eie rut 
ments Depuimer und ſäßrich 1,4009. yf Sterl. Entommene bat / zu ihrem Haupt gemacht. Sie 
ſeynd wochentlcch z. biß z mal zuſammen donmeen / und haben allezeit auff der Kon ain Geſundheft / 
auf der Euglſchen Kirch und der Proreftagtiſchen Succcfion m Haug Hannover Woblfahrt / auch 
auf guten Sacceſ der Waff u gettuncken / mit Wunſch / daß ein ſicherer lud repurirtidper Friede 
closen möge. Wan bat abcr ech act erfahran/ dab die Sociert-etiene weiter aus gerichtet / 
zbnerachtßße von denen Wighsin dem Parlament unterfiüge worden. Die Hof Partien / oter 
deuticher zu ſagen / daß in denen zu dem Marquis Guiscar vol mals mit cinem Feder Meffer gezeſch ! Das Min 
deten vid. Vernal Relar, An. 17 11. pag. 5.) Vr. Harley nunmehr Comte d' Oxfort geb ant, Aerium lat 
Ne. S. Jeans Comte de Paulcı un Ora Dürmwutht beftehende Minifterium 5 batte ibre Mefüres eine Pradie 
allnnwaht gewonnen / und fr indes Backs tem Watu zubeveftigen / elue unter dem Namen ei. Kionterang 
nennt eee e 9 
u 1 n emete porgeſagt erde / der al m 4 
Infiependen Octobre wirt ge ſ hoffen worden. R DerDucde 
8 de N AT 
5 i Marlbo- 

num einige Zeit werfelsteDuc de Marlborough fette im April wie It in 
der Procuracor Generals gegeumedio ged. Mount 5 vor dem Serichi dee 8 rough ſol 
7 M 53 a0 
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auff Koͤniglichen Befehl perktagt und augehalten werden / Rechnung zu thun uber die dritthalb 
Pro Cent, welche er auf der außländichen Trouppen Sold gezcg en habe. Dieſes gab Al faugs 
viel Reden / und er nahm deß wegen etliche Advocaten an; Selbige aber waren nicht nöt bia / indem 
ſich die Sache bald wendete / und etliche Teutſche Fͤͤrſten / deren Tryp xen in der Königin Dienten 
ſtunden “ ſich erklärt und zu wiſſen machten / daß die dritthalß pro Cent, welche man an ihrer 
Trouppen Sold zurück behalte / eiu ihnen zugehörige Geld ſey / das fie dem Duc q Ormond ber · 
ehrten / wie vorinahld dem Duc de Marlborough geſchehen. Wora uff dann der Procurator Ge- 
neralis dem Staat Ratd referirt/ er habe etliche Judices und die geſchickteffen Ad vocaten bierſun 
conſulurt und dieſe hatten eingellig auf geſagt / es ſeye kein Geſeth vorhanden / krafft deſſen man 
gegen Dielen procediren tune. Hiermit hatle zwar Diefer Streit ein Ende / aber gedachter Prink 
würde bald auff eine einpfindlichere Art von dem Graf Pauler angegriffen / als den 8. Jun. in dem 
Ober, Hauß wegen des Duc d’Ormond fliltfikens in Flandern (dahin er nebſt dem Ritter Harmer 
im April abgangen war) einige ſpihige Reden Hereny und gedachter Graf Paulet der Königin Oker. 
Jof Meifter in einem Difeours erwehute / der Due d Ormond ſeye kein General der elner groſſen 
Meuge Officlers in einer Bataille oder Belagerting die Naͤlſe brechen machte / um hernach ihre Char- 
gen verkaufen zu toͤnuen; Welches der Due de Marlborough auff ibn geredet zu feyn merckend / 
ſich erzüͤrnte und harte Worte von ſich gab / worauf der Oraf roller Eifer replicute fer habe nichts 
geſagt / das er nicht bewelhen tune. Dieſes verdroß den Duc fo ſehr / daß er den Grafſen durch ei. 
nien gewiſſen Lord herausfordern ließ; Allein die Königin wurde hiervon benachrichtiget / und ber 
fabl dem Graffen Darmouth, beyde arrefliren zu laſſen / und derer Ver db nung zu vermitteln; Wor / 
aliff dieſer / denen beeden Herren einige von det Garde ins Sau chickte / und zu dem Due de Marl- 
borough geheud vermeldete / die Kduigin verlange / daß Lieie Handel nicht weitergeben ſolten; Der 
Duc antwortete / er wolle ſein Keſentiment jederzeit nach Jor. Ma). Verlangen auffopffern / allein 
er habe nimmer gedacht / daß / nach denen treuen Dienten / die er ſich Bemühet babe der Königin und 
der Nation zu leiſten / auch dee halben von Ihr May. und dem Parlament den Dand ein genommen / 
eroccafione ſothaner Dieuſke / von einer Perſon wie der Graf Paulet, auf ſo eine grobe Mauer ſolte 
angegriffen werden. Er babe jederzeit groffe Crnliderafion vor die Königl. Miniſtere, allem er bielte 
Davor fie milften fich wie Cavalier nd nicht wie gemeine Kerle auffahren. Er vor ſich wolle nichts 
mehr von dem Pandel reden. . * 2 3 
Dieweil nun solcher Geſtalt dem Prius de Marlborough ficht auznkommen tar / und das 
Volck ihn vor unſchnlig achtend / fehr groſſe kiebe und Eltim vor ibn bezeigte? fo ſuchte man das 


Das boligt Merk anders anzugreifen / within. das vorſge Minifterium vorhat zu machen; Es muten die 


Minilte- 


Commillanii der Dowane oder Zolltente dent luterbauß eine Rechnung llefſern /über alles das Sold 
Silber und verdchulttenes Gel /o aus dem Köugreub Zeit dieſes Kriegs / nemach vom 1. Mali - 


man verbaßt gane, biß 22. Mertz 177 1. nach Nollaud und Frandern gangen: Wi viet bares Geld man auch 


binweg genommen / als es in frembde Lande trade portirt werden wollen. Ulber das kam auch vor / 
daß Commilfari ſolten gelegt werden / alle die ſeit An. 1698. pon der Eron geſchehene Donationen 
zu examiniren / es wurden auch fieben aus dem Parlalnent hierzu eruennt; Man ſahe deich dal 
es dieſenige geiten ſolte / weiche der Konig Wilhelm gethanz und daß man berſchiedene Familien der 


Die Cron “reihen 28 8 bs rigniren wolte wobep es Dach auch erlicie Torzis würde getroſßen haben, Im ber. 
Donationes Haliß würde dannzoch davor gehalten / daß ſolchee Examen, iu darauf abgeyeieer maſfen erfolgen. 
ſollen unter · de Revocation der Donarionen injurios feye: Es hat ſonder ich der Duc d’Argile und fein Bruder 


ſucht wer · 
den. 


der Comte d May ſich hautement gegen kiees Beg une erklärt / auch mit groſſem Ruhm vou dem 
Kong Wilgeim und der letzten Revolution geſprochen / und gefage + Wau ınan jn dem Tublco 
au Enz au kommen / die bon der Cron geſchehene Donavionen revocirenwalte/ ſo fe er es gar wohl 
zufrieden / wan man auch biß auff diejenige geben wuͤrde / weiche ſett der Zeſt / da Carolus I]. wieder 
ius Königreich kommen geſcheßen eren. Er tönte aber ümmermebr zugeben das man ſich nur an 
die von dem König Wicbetn halte / mithin des Erretlers don Groß Britannien Andeucken veruuch 
ken wolte / welches doch billig bey allen ehrlichen Leuten im Segen ſern ſolte. Der Lord Couper- 
und etlche Herren mehr von der moderaten Partbey / gaben ibm gleich Bepfa und brachten ſcöͤne 
Sachen hervor / ſothaue Difin&ion der Donationen verhaſt zu machen. Als num fügenben 
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die Suche in dem Parlament wieder vorfamn / fo ſagte der Graf von Oxford, man mute über for 
than Verfügung ſich nicht eutrüͤften noch unrubis ſeyn / dann man wolte nur den Werth der von 
dem König Wilhelm gethauen Donarionen examiniren, und warum ſte geſcheben feyen Gleichwie 
nun verinutblich / daß die Wefßere dem Vaterland ſon derliche Dienfte geleiſtet haben würden / alle 
mulfte man nicht zweiffeln / daß das Parlament ſolchen fals dieſelbe beſtaͤttigen werde. Vierauff 

wurde von dem Graf Whaiton geantwortet daß gleichwie auch vermutdboch / daß die Beſſger Der 
von dem Carolo II. und Jacobo II. gethauen Donationei ebenfals der Nation ſehr wichtige Dieuſte 
würden gelelſtet haben / allo es auch nörbig fep/ die Uirſachen aller ſothauen Schenckungen zu unter. 
ſuchen / um ſolche hernach denjenigen zu confirmiren / die fie verdient Hätten. Nachdem mau hier ⸗ 
über noch viel pro UNd contra geredet und biß Abends , Uhr difpuuire/ da wurde endlich durch die 
in gleicher Zahl auß gefallene Vota, die refolurio negativa behauptet / nach der in dem Parlament 
bierinu befanten Oblervanz: mithin das Donations Merck beyſeit geſetzt / zu groſſem Verdruß des 
ſetzigen Minitterü. 


Bey ſot hauen Intriguen, waren einige von der oberwweßuten neuen Parthey oͤffters mit dem 
Duc Sommerſet, Graf Wharton und Lord Couper ill Conferenz geweſen / welches einigen Mini- 
ſters Sorgen machte: und bat ſich der Graf Ov fort (der nun die ihm in der Königin Pallaſt zu S. 
James ſulgewieſene Zimmer bezogen) ſich bemübet / Diele neue Part hey wieder unter die feinige zu Mini: 
bringen. Es wurde gleich wobl su London dag Negotium wegen des Friedens und Commerci mit Das Mini⸗ 
Frauckelch Rare getrieben / Und war zu verwwinndern/ wie kahn nur gedachter Ber: Graf nebſt der terum er 
nen andern accreditirten Minittris ſich auffltlbrete/ vermuttlich in der Kffuung Frauckreich konne beitet far 
fie allein vor aller Gefahr garantiren. Die Königin veränderte auch viele Chargen, die Wighs fr an einem 
men davon und die Torris darm / ſo daß die e nach und nach alle publics emplois uud Dienſte ver, Frieden. 
laben. Man war anben des Friedens fo verſichert / daß man weder von einer Flotte geſprochen die in 
dem Canal agiren ſolte / noch von einer Efeadre oder einzelen Schiffen / die nach dem Mittellandi. 

ſchen Meer gehen würden :. Ja es wurden gar etliche Kriegs Schiffe dilatmirt / und zwar eben zu 1 

der Zeit/ba die Königiu noch im Mouath Maji, auf der General Staaten Memorial vom 3.Aprıl, Und die Kö. 
durch den offtgemeidten Staats Secret. Ol. de d. Jean dem Holländiſchen Envoye Per:i von Bor- nigin laß 
fel eine Antwort thun tafen / dat Ibro Mas. darauß mit Verwunderung eriehen/ wie au fiatt daß alf der Ge ⸗ 
man ihre lu Spanten und Portugaf angewendete euſſerſte Macht der Gebühr nach loben ſollen / die. neral S aa · 
ſelbe nicht anders als eine ſchuldige quota angeſehen wocdeu. Es fene nicht zuleugnen / daß nach ten Memo- 
deuen in gedachtem Memorial gebrauchten Prineipiis Engeland nümmer gung und Holland nim. rial antwor · 
mer zu wenig conrribuire. Man führe die Maxime, daß eiues jeden Wacht die einkige Kichtſchuur ten. 
und Maaß ſep der von denen Autieten anztimendenten Kräfiten / und man werffe ſich ſolcher Ge, 
ſtalt zum Richter auff: Allein das Uncerhaußy welches aus Deputi ten jeder Proviutz teſtehe und 
von der daft fo das Dolck tragen tonnel der einzige rechemärfige Richter ei / Urtzelle gang anders 
von der Sache / und habe die Subficien vor gegeuwärtiges Jabr eiugeric tet. Die Köugin halte 
ſouſt / die mit denen General Staaten habende Union pur die beſte Stütze der gemeinen Sache / und 
darum babe ſte alles getdau die Faetionen zu unterbrechen / weiche ſolche trennen wollen. Sie con- 
folire ſich auch / daß ſie nichts verab aumet babe / was zu der General Staaten Satisfaction con- 
tribuigen könne / ohue das Interelſe hres eigenen Königreichs zn vergeffen ele. 


22 2 g 
Es gab Jedoch in London und meör Orthen BroßBritanniene ein Auffſeßen / uud 
%%% nen 

daſelog mit groſem Doreheis hätte angreifen können aber der Due d’Ormend Habe per di. ine 

geschwiegen biß aug die legte Stunde / da er einen Brief hervor gebracht und vorgege- action * 

den er habe von der Königin Ordre „daß er ich in keine Action mit intafen ſole. Der Faanderg⸗ 
Engl, Premier Plenipotentiarius zu littecht hatte faſt eben DergieihenErkrärung gethan / und darum 
begab ſich der Perz von Borfel noch ſehben Tag zu der Königin Fi über Befe äfe emergens 3 
beſwereh, der Lord Halifax Fam den 8, dttu us Parlament und erwehute von fechanem vers 
} 15 EAN ‘ drüßlſchen 
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drüßlichen Inhalt der verschiedentlich aus Flandern und Holland angelangten Brieflen; hernach 
ſtelte Erin einer wohlgeſetzten Rede vor / wie groſſe Ehr uud Ruhm der Königin Waffen / derglei 
chen in den Nifforien kein Exempel ſep / biß her erworben hätten. Er ſagte ferner / die eruſtliche 
Fortſeßung des Kriegs ſeye das eintzige Mittel den Feind zu Kailon zu bringen und luzwiugen / daß 
ex uuter gerechten / raiſonableu md reputirlichen Conditionen einen Frieden mit J. M. und deren 
Allütten machen mie. Durch das ſtillſchen werde der Königin und der NarionGlorie gar ſebr 
verringert | und wäre ſonderlich der Nation eite ewige Schande / daß ihr die ganke Veit einen ſe 
ſchimpflichen Vorwurff mit recht thun koͤnne. Mau ſolte demnach der Kduiginin eiuer Adreſſe (ne 
ches remonttriren und fie auff andere Gedaucken bringen. Aber der Graff Oxford antwortete 
auff dieſes alles / es feye dieſe Propofition bellen Köllfgl. Preragativen eutgegen; Die Koͤnigin 
ſexe befugt Friede oder Krieg zu machen / einfolglich dero General zubefehlen / daß er nichts thlut 
folte / zumal weil es ſchiene / daß etliche von denen Allürten / welche die Fortieking des Kriegs ver⸗ 
langteu / nur auff mehr Conqueten geduͤchten / hre groſſe Ambition zu befriedigen / und ſich mit 
der Engl. Nation Geld und Br In enen im achtigen Stand zusetzen. Er verſichere aubey / daß dit 
Königin nach wenig Tagen dem Parlament Satisfaction geben und alles war in dem Friebeus Ne⸗ 
gouo paſſirt / communieiren werde & c. Es tam auch ſo weit / daß die von dem Hallitax augereg · 
te Adreffe , durch die meiſte Stimmen des Ober Hauſes nicht vorgeuemmen wurde / ſondern mau 
reſolvitte dielmebr / die Königin in einer audern Adlreſſe zu bitten / daß Sie dem Parlament die 
vormals in dem Haag und zu Gertrudenkurg gemachte Praliminar⸗- Friedens Articul cammunici- 
Welche ent- ren moͤgec. Die Hoff. Parther hat diefe Relolution lind Bitte darum auff die Bahn gebracht / dar 
ſchuldiget it jedermaun ſehen konne / daß Bermöge ged. Præliminarien die Engländer von allen denen bey 
wird. dieſem Krieg angewendeten Koffen und gergefinem Bunt keinen Gewinn joͤgen / hergegen aber 
durch den im Werck ſeyenden Tractat, groſſen Vorteil / ſonderlich des Commercii halben zu ‚ger 
warten hatten. Auff dieſes zu nur erwebutem Zweck gethane Anſuchen hat die Königingeantwor 
tet; Ich daucke Euch von Heitzen wegen diefer geziemenden Adrelſe, die eures Batetlaulds Woßzl⸗ 
fahrt fo ſehr beherkigee / und der jenigen böſe Practiquen verkindern kan / welche einen guten Fris⸗ 
den verhindern und uns zwingen worten / einen zum Schaden Groß Britaniens euzugeten. 
Die Kür: Der Noliänd. Enxoye hatte in der den s. Jun bey der Königin gebabten Audienz J. M. 
un bekommt ein ſehr relpectuoles Schreiben der Karılı Cenefal, Staaten wegen des Duc ＋ Onond md Bi. 
ein Schrei- gchoff von Briſtols gechauen Declaratioſtenübergcben. Dieie wird wegen feine curioſen Inhalte 
ven von de- (ehr geruhmt und kan davon in dem I. Titul naczgeſeßen werden. Es mende Deswegen Überall 
nen Gen. gleich gettuckt / von der Königin aber nicht ſebald beantwortet / ſeudern J. M. kam den 17. Jun. 
Staaten. jus Parlament und redete die beede Laͤuſer zugleich au / wie ſolgt / Milords und Hertu: » Fklede 
uud com- machen eder Krieg fütreu ift ein untwfederſprechliches Vorrecht der Cron; Gleichwob iſt mein Zer- 
municitt tralen zu Euch fo gro / daß ich euch bey Eröffinmg der Sehionen auſagen Hef / es fee eine Ne . 
dem Parka. gorianonzueicn ah gemeitten Frieden angefange hen babe euch auch hernach durch Bateſckhafften. 
ment verſprochen die Consitionesgil communiciren / bevor ich Kibigen ſchlieſſen n urde. Solchem zur. 
was des Folge / koume Ich jet euch zuzelgen auf was Cordieonen der allgemeine Friede känte gemacht 
Friedens" werden. Es iſt ohnnöthig Euch die Schtwürigkelten / die ſich gemefungläch in dergleichen Atkeiren 
desen ne. berbor than zu erzehleu ; Und es it allzubekant / daß ſothane Schwürlgkeccen durch die mit vlelen. 
Sotirt wor- Kunftgriffen im Weg gelegte cue indernnfſeſeynd verimebret worden dieses graſſe lud gute Werk. 
den. zu hintertreiben. Es bat much jedoch nicht ab zalten (deuten das wahre Interefte meiner König 
mice vors Erſte m befergen; Pernach habe ich auch nic te unterlaßen / von dem was ureldeudſehn 
mdgte allen meien Allirten “ das was ihnen Bermöge / der Tracteten / nud mibrer Sicherheit , 
nöthig ft zuwegen zu bringen Und weil mir lichte härter auſfegt ale die Protestant ſche Succe Hon., 
r Dun) Die Vefee in Dem Suuß Soaunaner aufgctitu worden? 
zurerſichern / (hat mau abſenderlich geſorgt / wie cache icht zur in denen fräfltigken Terminis, 
möchte erkaune / fondern auch zu mehrer Sicherheitver prachen worden daß din Periopn wecker 
fothanes Erablffemenezu'yersunmbigen gefucht!“ aus denen der sten Frantreſch zutemmenden >> 


deu weichen olle. Die vornepmsfte lleſach io uns bewegt dieſen Ktieg amzufaugen / war die ⸗ 
Suden S o De Jan er rer Frater ase waer, A 4 
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„Haupt Zweck den ich mir ben Anfang des Tractat. geſeht / it daßiu gangen / daß eine ſolche Union 
thaͤtlich verhindert werde. Die Exempel und vorhergehende Negotiationen geben ginigſam zu 
erkennen / wie ſchwer es ſo die zu Erreichung ſothanen Zwecks dienſame Mittel zu finden. Ich 
* Has mich hieriun nicht mu der Bioffen Speculatton conten tit / oder auff die Tractaten allein vers 
n laſſen wollen / ſon dern ich habe ein gewiſſes Üxpediens perlange und die Gewalt in Handen haben 
wollen / das jenige zu exequiten / woruͤber man wurde eins worden ſeyn. Ich kan euch dem 
„, Hach Beute fagen/ daß man die Eron Frauckteich endlich Dakin gebracht / daß ſte an geboten / der 
Hertzog ven Anjou ſolle vor ſich und feine Rachkoͤmmlinge auff Ewis / allen au die Cron Frauck · 
teich habenden Rechten uud Ticuln renunciiren / dieſer wichtige Articul ſoll ohnfehlbar / wie 
» versprochen alſo auch exequirt werden. Man wird auch zu gleicher Zeit geclariren / 
„ daß nach des ſetzgen Dauphius uud feiner Sohne Abſterben / die Erb. Folge in der Cron Franck 
reich an den Dus de Herr und ſeuge Sohne / an den Duc d' Orleans und feine Söhne und ſe 
„ weiter an die andern Ban des Bourbonifgen-Haufes kommen folle. Was Spanien und 
Indien belange / s ſoll die Erbfolge in denenfeib uach dem Tod de Due ck Anjou und ſeiner Kinder 
aufeinen Prtützen kommen den man in dem Tractat ausmachen wird / mit ewiger Ausſchlieffuing al. 
„ler Printzen vom Hauß Bourbon. Ss wird auch zu Berſicherung der oberwehnten Renunciatio- 
neu und Etablirung efferirt / daß dieselbe auf die Fräfftiaffe und zierliche Manier ſowohl in 
a Franckreich als Spanten ſollen raticire werden / und dieſe beede Eronen ſowotl als die andere 
e in gegenwäͤrtigem Krieg begriffene Potenzien die Garanteurs ſeyn. Dieſes Anerbieken wird 
ſich von Selbſt ins Bere richten; daun Spaniens Intereffe erfordert ſelbiges zu unterflügen / 
und in Francceich wird denen Personen / welchen die Erbfolge zukommt / weder an Willen 
noch an Macht fehlen / ihr eigenes Remt zu baudhaben und zu defendiren Auffdiele Mariet 
es ſehud Frauckreich und Spauen in der That mehr als ſemals zertheilt / und wird alſo mit Böttl, 
„ Huͤlffe iu Europa eine zutänatiche Gleichheit der Macht errichtet werden / die ſo weuig Zufallen 
„ wird unter worffen ſexll / als uur unter denen Menſchen immer moglich it. 
„Man bat ſchon einen Commercien Tractat zwiſchen meinen Königreichen und Frauckreſch 
angefangen / aber die all große Aufflagen / fo man auff gewiſe Waaren geſetzt / und dat 
* Berbott jo man auff die andern gelegt / ſeynd Urſach daß man dieſes Werck ohumoͤgläch ſo ge» 
> ſchwind / als man gewelnſcht / endkgen kan. Uuterdeſſen hat man eine neue Manier erfunden 
dieſe Sache ureguliren / mithin verabredet / daß Fralic reich nns eben die Privilegia und Bor⸗ 
a» theile gebe / die es einiger auderu Nation geſtattet. Zudem die Theilung der Inſlul S. Chriſto- 
e phel zwichen uns und denen Frautzoſen / meinen lUncerthanen viel Ungemach und Schaden ver. 
urſacht hat / ſe habe ich verlaugt / daß man mir dieſe gange Inſulcedire, und Frauckreich hats 
eingegangen. Wir haben einen ſo merklichen Nutzen in der Haudluns nach dem Septentrional 
America, daß ich alles etfiun iche angewendet / dieſen Artıoul auff das vertraͤglichſte zu regeu⸗ 
s yon. Frankreich will uns die gantze Rhede und Enge bey Hudſon wieder geben / ingleicherm die 
„ Yufit Terra Nova mit Tlacentia; Eg will uns auch Annapolis mit dem übrigen neuen Schott ⸗ 
, land oder Acadia zäuzlich abtreten. Die Demoluen Dünkerckens wird unſer Cormercium 
, in dieſen Quartieren meör und mehr verfichern. Man offerirt mir Gibraltar / Port Mason 
mit der gangen Juſu M nerica u meinen Päͤnden zu lasen / wodurch unſere N andlung in dem 
* ictelländiſchen Meer wird ver&fere / mithin der Eredit und Anſeden bon Groß. Dritaunen m 
> ſelbigen Quartieren beſtattiget werden konnen. Man kan unſere Spaniſche und Weſt. Indische 
„ Nafſdlung ber haupt regul ren auff den Fuß wie es zu Zeiten Caroli II. Königs in Spauien ge- 
wesen, Und man kan ins befondere abreden ! daß Spanien denen Gros Britauniſchen Ungertda+ 
en Men alle die Dorebeite Gerechtigkeit und Privilegien / zuſteze welche es denen andern Natio- 
, nen ſemalg verwilligt hat / oder nach ine Alufftigeaccordiren würde. Aber well das Autßbell / e 
wir in gegenwärtigen Krieg gehabt / uns beſügt macht / inen Borzug in denen Friedens Con- 
— ee a — er ich 5 angehalten / — rail ee auff Be. 
* Ja ſniltento rivilegium die Spaniſche Judien Mohren zur; 
ben / verwilligen wird! wie bie Srankofen bey 10. Jadr bes genre. 7 bab nicht über 
mich genommen / Ba er ae ge Dieſes uf auff dem ns 
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„ im Utrelbt regußrt werden / alda ich tie pißßero alſo ferner mein mögtichfles tun teilt / ka ei 
z, Jeder iutter ihnen alle billige und raifonable Satisfationkefomme, Ich kan euch jedoch vorige 
ſagen / daß Franckreich erbiekce en verwilligen / daß der Rbeu dem Reich zur Barriere dienen ſol. 
les Et will auch Briſach / die Ketzer Schanz und Landau abtreten / und alle jeuſeith Dee Rheins 
oder in demſelden gelegene Veftungen raliren. Das Interefe der Proreftirenden in Feutſchland 
3» betreffend / da wird auff feiten Frautz reichs keine Schwuͤristeit geben / und es ſich nickt wieder 
» fehen/ wunn man ſie auff den Fuß des Weſſehaͤl. Friedens wieder einfeket. Die Spanilhe Me- 
e berlande können Ibrer Käyf Maj. heimfallen / ingleichem die Königreiche Neapolis und Sar. 
„ men das B. rhogehum Mestand/ und hie an denen TarkanikbenSantmn gelegene und Spanien 
zufändige Plate / können dem Kaͤyſer auch durch den Sriesens-Fractatabgetretten werden. 
Das Königreich Sicilien / ſo iſt zwar wegen der au den Duc d Anjou zuthun habenden Ceſnon 
> ein Pisput: ſedoch noch nicht ausgemacht / wer es haben ſol. Das Interelſe der- Gen. Staaten in 
puncto der Commercien / {fl wie esihre Miniftri verlangt bewilligt / etliche wenige Sorten voix 
„ Waaren ausgenommen: Jugſleichem die gautze Barriere / wie die Staaten ſolchenn Franckreich 
„ An. 1709: gefordert / ausgenommen 2. aber 3. Plätze auffs böchſte. Dieſer Auena men tegen 
ſeynd auch verschiedene Expedienzien in Dorſchlag kommen; Ich Heeiffeie auch nickt / daß die 
Barriere fe werde koͤnnen eingerichtet werden / das dieſe Republic gegen alle Unternehmungen 
vou ſeiten Franckreich gaͤntzlich bedeckt ſeyn konne; Welches der Grund uud rornehinſte Abſichtiſt 
>> aller bierinn mit denen Stagten hadenden Berbündungen. Das Aufordern Portugals depen- 
» dirt von Spanien / und ißt über dieſen Articu lang disputirt worden / aber bi noch ohnmoͤglich 
„ geweſen / hierin confiderable Progreſſen zu machen. Aber jetzo werden meiue Flenipotentiarizk 
Gelegeußeit haben / dieſem König in feinen Prætenſionen hüͤlſſlich zu ſcyhn. Des Könige vom 
Preußen feine ſeynd ſa beſchaffen / daß fie wie ich boffe / an ſeiten Franq reichs keine Schwuͤrig⸗ 
keit finden werden ich will auch nicht ermangeln alles anzuwenden / einem ſo guten Alinten / 
n alles was mir Möglich i zu wegen zer bringen. Der Unkerſcheid zwiſchen der An. 1789. vor den 
„ Hertzog vou Savoyen verlangte Barriere / und die ſetzo von Frauckreich dargegen getänne OL- 
>, ſerten / iſt gar gering: Dieweil fich aber dieſer Drink in dem Dienft der gemeinen Sache auff einn 
„ ſonderiſche Manier ſignalrt hat / ſo bemuͤte ich mich demſelben noch andere Vorthelle n erhalten. 
Frauckreich hat ver willigt daß der Chur Fuͤrſt von Pfaltz en Vor ſiß behalte / den Ex jetzo in dem 
* Cburfuͤrſtl. Coltegio hat / und in Beſit der Obern Pfalz verbleibe. Die Ebun urſt ine Digni- 
At iſt auch in dem Hannoperſſchen Kauf ertaunt , nach dem Ainicul der auff diefer Priuſen 
„ Beriaugen meinen Anforderungen einverleibt worden. Der anderu Allürten verſchiekene In- 
» tereſſen zu verſichern / hoffe ich gimaſam im Staud zurſeyn. 

1 Dieſes war der Königin Haupt- Rede und Auzeige J. M. ſagte darnach ferner: Sir habe 
Hermit nicht mur die Friedens. Conqitienes, die man vor dero Untertpanen in künftigen Tractat 
erbalten konnen / fondern auch Brandreihe vor die Alliürten getbage Oſſerreu communiciet. Jene 
winden hoffenttich ren Unter tbanen die groff: aber haben undleich getragene Saft dieſes Kriegs el 
niger maffen eren: Und die Allien / ſouderlich denen ſo viel aud und Mach e durch den Frieden 
zuwachſe / wurden auch bierinn Broß: Brittamenſeinen Ausgeiturhe mißgannen. Es fepen zwar 
die Sachen vor die allürten noch nick t gautz regulirt / weil es aber noͤchis cy des Parlammenes dell 
on qu eudigen / ſo habe ſie die gethane Communication nickt anger auffichicben wollen in der Koh 

N aund / man werde glauben daß fie ferner bey der Negotiation nichts berablaumen würde 7 einen 

Dat dar, glichen und baldigen Frieden zuertangen u f. w Als daszinterbaulß biernechſt iet er in feine Sam 
, Communicauionin einer Adietfe 
wegen der zu dab cken // und des Parlamenes Bierilber geſchöpfftes Bergungen zu Seeam. Ju dem Ober 
gethanen auß batte mau eben das reſolvirt / und der Graff von Bbarton audey vorgeſahlagen / der Kögle 
Lomuniea- gill in ber Adrefle wegen ihrer vor das Hauß Hanover getragenen Vorſorge zu daucken. Aber der 
aon zu ſtic- Groß Schatz Welter raff Orſere und fen Anhang / ſagten / daß difes cht genug ſey Sonder 
den. man müſe J. M. Generalement „wegeu hero bey allen in dero Aurede enveruten Affaren ge 
brauch ten güten Conduire ‚danden. Es haben denmach nicht ur die beyde LE e 5 
ſer / ſondern auch Die Stad t douton / und nach deren Exempel hoch mehr aubere Erätie/ ſere 
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Adtaſſen an die Königin abgegeben; deren aber weiter zu erweß nen bier kein Plat it da man kduce 
ein gantz Buch davon machen. Und waun man alle die Königt. Aureden mit denen darauff erfolg. 
ten Adreſſen betrachtet / fo ſolte man fich faſt einbaden; Es ſehe alles auk die Wohlfart Euror n 
And redlich Beobachtun z der groſſen Alltank gegründet / ohne welche die ſaͤmtliche hohe Inrerelſen⸗ 
sen die groſe Macht des Pauſes Bourbon / ohumoguch zu der jenigen Bilance bringen wurden / bes 

deren man ſich bernaeines.dausrhaften Friedens getröſten Fönte- Allein es findet ſich leyder ei 
anders / und obwohl der gerechte d Ott der Allürten Waffeuerliche Jahr ber geſe guet / und mau glauben 
konnen daß wann die kn Maſo an denen felupt Graͤutzen in Flandern verſauſllet geweſeueſchöge Armee 
der Allürten / nicht waͤte durch die feind. Intriguen geſchträchet worden man Francreich treſfuch htte 
bang machen undeinen vor vie Sicherbeit und Frephelt Europa dienlichen Frieden erhalten könen 
Nachdem aber die Feautzoſen bep dem Engt Hoff / Minitterio undgröftem. Theil des Parlamente 
einen Weg gefunden / den Abgang ihrer Kräften / durch Derdappatung der ihnen bekanner maſſen 
hen wohnenden Argiffigeeit / zu erſetzen / To feine es num einen reputirüchen und dauerhaffcen Frie 
den ane wigluche Sache zu ſeyn; Ja ſtehet dahin / ob auch des Engl. Minikerii bisherige Latention 
die Übrige Allürte zu disarm ren uach deſſen Wunſch aus ſchl agen werde. 


- Den 20. Juin. hat die Königin das vou dem Holla ndiſ. Envoye Ahr überreichte Schreiben 
der Hrn. Gen. Staaten beantwortet: Es feye Ihr nichesllebers als ein gutes Dernehmen und voll 
Koınmene Union mie denen Hrn. Gen. Saaten u erbalten; Sie habe nach niches mehr geſtrebt / Die König 
als dab die wegen beeder Nationen Interetle eingefalleue Disputen ültlich bepgelegt werden öͤchten / Abreise na 
dam tt fie deſte frepimächiger wegen des allgemeinen Anrerele ſich beſpreche n uten / maffeu bey n 
gegenwartigen Conuncturen gde Mutuelle Vertraulichkeit boͤchſtuöͤthig ſeye. Sie glaube / daß die Gen. an 
die Gen Staaten nachlaſſen würden / ſich Über des Due d. Ormond und Biſchoffs van Briftol ge Staat 
ehane Erklärumgenzuallarmiren/ und ſie wiederhoble ire mehrmals gethaue Declaration sen en 
es beruhe allein bey denen Gen. Staaten / daß alle des Friedens oder Kriegs dalber noͤthige Meſures 
knit Einſtim mung und geznogener Abrede des Wollaͤndiſch. Staats geuommen wärden. Der Gr 
Straß ord werde bald wieder nach Bolland kommen / und die Eugl. Miniftri das Vertrauen 
fen Ihr und der Gen. Staaten wieder zu erneuern ſulben / Damit cuufftig denen Mi verſtaud⸗ 
‚nis vorgebauet wurde. Aber Sie knie nicht verbalen / daß Sie ſich ſer verwundert babe zu 
ſehen / daß der Hen. Staaten Schreiben vom . Jun. gedruckt und publicirt worden / faſt eben fo 
bald dis fie es von bei Hollands Envoge eingehandigt bekommen. Solches ſehe gegen die gute 
Politie und den Wohlſtand. Das beiſe an das Bott appellien / anſtatt ſich an den ouxerain zit 
‚adrefiren: Sie gef? man werde nicht zugehen? daß küͤlrfteig dergleichen mehr geſchehe: Daum Ibrs 
‚Ehre ver yft ichte ſie / ſich zu reſol viren auff dergleichen publieirre Brieſfe oder Memorialien nach 
antworten. u f. w. und dergleichen maiſterhafßte Alten hat mau um ſelbige Jeit meht geſehen. 


Den zs Juul. wurde in deim Ruterdauß vorgetragen die Köntaln in einer Adreffe zu bitten / 
daß Jero Mal denen Plenipotentiaris gte befandere Infhruction zäſch Ken möate/ damit die der Pro 
mile Babe Altirgen bep Lenz FriedensuSchtuß Baranteurs fon foien.über Die Proreitansifhe K ce 
Nuecelfion dieles Käuigreihs wie leide dürch eine Parlamenes-Actein dem Hauß Hanover allf, Succesh 1 
‚gerichtet worden. Aber dieſe Propofition wurde verworffen? und bergegen ret olvirt zu maden / in dem Han 
dab das Uuterbauf einveRee Dertranen fe in der Kain wiederbeblte Declararionen “ daß Sie 
bergen wolte in ihren Köutgreihen die proieſtanziſche Succestion juverfißern ! wie nach denen Ge. dev. Bau. 
gegen in dem Nannoper. Pauß erablizt worden. Es fünte das Uatetbauß nicht zwetfeln / daf J. 
Mah. die hierzu nörbige Nacures nehmen werde / nad Daher weile Es die Königin gegen alle n. 
nerliche Facttonen / und die Feinde von aufenunterflünen: aubep luſtändigſt bittend / das J. R. 
alle die jenige abweisen und erfolgen möchte die ich unterſtuͤnden zwiftgen der Königin und ieren 
Unterthanen einigejatoußie und Mißtrauen zu Rifften u. d. g. Die Königin bat auff iotkane ihr is 
‚einer Adrelkebepgebrachten Refolution grautwortet: „ Sie dancke lhnen ven Hertzen wegen Dies 
ber ſcht angenehmen Reichnion : Es eehele tar us daß das Uluterzaug die warzaffte Sue der 
e 2 ;  Monarhie 
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„Monarchie liebhaber der Koͤnigl. Conſtitution und treue Freunde der Succesfion in dem Paunor⸗ 
Vauß ſeyen. Es wäre ihr ſehr lend / wann einiges ihrer Worte oder Thaten / jemand wer der 
„ nur auch ſey / die gerinsſte Urſach ſolte gegeben haben zu argwobnen / daß Sie nicht alle ihre 
» Kräfte angewendet babe die Succes lion in dieſer Familie iverſichern. Wann man ſorhane 
Adreſſe und Autwort auſtebet / ſo ſolte man billig zweifflen an dem / was gleichwohl bey etlichen 
Monatzgen ber ſowoglin England als Schottland in Favor des Printz Wallis ehne Kelentimenr 
des Hoff und des Parlaments paslirt zu ſeyn / in denen Iffent ichen Zeſtungen vielfaltia ausgeſtreur 
p ker et und befräfftiget worden. Nemlich; Als den z. Mafi die Zeitung von des Print Wallis Gene 
mut Wal, dung von Paris nach London kgmmen / da haben die Jacobiren und andere mehr daſelſt groſſe 
ae er Freuden Bezeuaungen fehen lan. Anfange Jun hat mau Dafeibfkin einer öffeneikhen Zetung 
list, r gelefen das Vorgeben / als obged. Printz ſichzu der Anglicaniſchen Kirche gewendet / und derem 
*. Religion angenommen habe / auch dediwegen ein Biſchoff an in ab geſchicrt worden ſey / fein Sta 
bens Bekantuue und Bekehrung anzunehmen. Als der Dort, Burnek Bischoff zu Salisbury den 12. 
Juni in der Kirche zu S. Gilles gepredigt / und dabey erwethnet / daß die Religion in Gefahr ſſehe / 
uud die Sclaberey in dem Köyigreich mit ſolcher Seſchwindigkeit zunehme / daß Sie ohne ein Mira ⸗ 
eul der Göͤttl. Providenz nicht wurde können abgehalten werden; So bat eben ſeloigen Tag einn 
Pfarrer / von der Torris Partben / in eiuer andern Kirch in kondon gepꝛediget / ohne Sthengeſagt / 
der Pring Wallis fene derrehtmäffige Ober Herr dieſes Königreichs / und wann er zu der Engl. 
Kirch übertreten wuͤrde / koͤnte man Ihm die Sroue gar uicht verſagen. Deu z1. Jun als deſſen 
Geburtstag / baben zu Edimburg in Schotttand die Jacobſten ſib den morgends zwischen » und 
3. Uhr in groffer Anzahl / darunter auch einige vornehme Leute geweſen / auff den großen Platz / 
vor dem Hauß / wo das Parlament vormats gehalten worden / verſammtet / auff det Prinken als 
Jrcoli VIII. Gefundbeit brav Brandewein getruncken / ieder geſunzen / und dabey die Huͤte in die 
Höhe geworffen / mit voller Stimur ruffend / es lebe der Köuig. Anderer Infolenzien zu geſchweßz 
gen / die fie den gangen Tag über biß in die Nacht verüͤbet / ohne daß die Euglaͤndiſche Wache 
ze anders als mit Höfftich eit und guten Worten davon abzubaiten geſlicht hätte ; anderer Info: 
Ienzien: zugeſchwelgen / die zu Leith hnfern Edimburg vorgangen / als man daſelhſt des Königs 
‚Jacobi VIII. Seſuindbeit zffenttich getruncken / und aufder Mele des Pafeus eine Sanne mit dem 
Eugländiſchen und Schortlandiſchen Wapen ausgeſteckt / auff deren eluen Seite die Buchſuben l. K. 
mit der Uberſchrifft / G Gir erhalte den König / geſtanden. Man bat auch in denden um ſel . 
zige Zit allerley Scarteguen gedruckt und offentlich verkaufe / deren ride Capabel geweſen den 
Hoff mit denen Altiitten zu brouilliren ; Etliche aber ſezud gantz in Favor des offtged. Printzen ein 
gerichtet gewe ſen / ihm den Weg nach dem Shron zu Bahnen, Eines darnuter hat 28, Fragen eng 
Balten/ darinn deſſen Legitimität und uumbiederſtreitliches Recht aut Beweikihümern der Juris 
Lonſultorum, Canonſſten md Cafuitten gegrüſudet auch über das unterſchte di che Paffus allstin 
eri und Caleini Schriften beygefüͤzet worden. So iſt ebenfalg des Prünzen Bil dnns in Kupfer 
efentlich ohne Der bott verkauft worden / worunter aus dem 2. Sam. 3. h. 2. bir Worte geſtunden 
So bar der Herr zu dir geſagt / du ſolt mein Peſck hören / undjoir ein Zergzog ſeyn 
über Iſrael. Item noch mit elper andern 5 Sehet der iſta / den mir G ir 
befohlen hat / zu eurem Rönig zu ſalben. Man will nicht viel ſagen von des Eſſchofft 
von S. Afaph Præfation, die er vor 4. feiner Predigen drucken Laffen / und darin er etwas von der 
letzten Revolution lind jetzigen Sonjunct uren / uicht ungereinttes gemeldet hatte Die ſe wurde den 23 
Jun aufß des Parlaments Befehl in Sonden off Uieich durch den Tender verbrandt. icht beſſtß 
ſſtes zu Montroſs in Schottland / auff des daſelbſt verſammler gemeienen Synec Verordnung / er! 
Zangen / wotinn ein Faſk⸗ und Betrag angekündiget worden / Sock in bitten das der grofft 
Schade in der Kirche und in dem Staat abgeweudet / und die Proteſtatiſche Succesfion i. 
Hauß Pamwber nicht verftobret werden möchte / durch die Akkection weiche viele vor den Pre- 
zendenten bezeigten. Sothaue Verordnung wurde auff des Maaitraee zu Montrofs Beſebt 
Leu e, Ju auf dem Marcrlag offentäc berbraunt und zie Trommel geſchagen eben zu der Zeit] 
da die Leuthe aus der Kieche tanie. 5 2 
; Den 


Geſchichten. AUTUMNAL. CONTIN. An. 1772. 11 


Den 3, Jul. kam die Koͤnigin wieder ine Parlament / und nͤchdem Sie ibren Eonfens iber , Kön 
etliche Acten erteilt / redete Sie daffelbe an / und dauſckte zuforderff vor die bewilligte Subfidien/ 7 
rüßmte aubep den batd inflegeuven Frieren / und darauf tur die Nariom ingen arten kabenden Parlament 
Nutzen / mit Vorſtellunng des Schadens / der aus des Kriege Fortſetzung entſtetzen konte. Hernach und rühmt 
fagte Sie / die Deputirte kü uten nun nach 1 70 in ihre Probinkfen gehen / und feye nid in weifß. den Frieden. 
ien / daß fie daſelbſt der Übel gefinuctsn gefäßrtiden und auff eine Revolte zielenden Ankifftungen 
bor kommen werden u. to. Eben felbigen Tag kam ein Expreſſer von dem Due d’Ormond mit 
der Nachricht / daß die Allr ten den 2. monaten Stillſtand nicht angenommen / und die in der 
Königin Socd ſtebende Teltſche Trouppen verweigert hätten / die Allirte Armee zu verlaſſen nud 
ſich mit denen Englischen Trouppen züü retiriren. Es keürde zu weitlaͤufftig fallen / des Hofe oder 
dielmehr des Ministern Berdruß zu erzeblen / und wie ſehr daſſelbe durch den Mr. de S Jean mit Das Mini 
den Könige. Daͤhniſchen und andern Minifktis deßwegen expoftuhren und droben laſſen; Ja es PR ri 
biene man weolte ſch aum Mediator aufwerfen nud die Aliirte zwingen Grieden in malen. NE T-m de 
Zum wenfgfen machte man von dem inflegenden Particular - Frieden zwichen Franckreich und ge die Alter 
Euglaud kein Gebeinmuuf/ und als den 2. Jul. die Zeitung pen Eroberung Quenoy nach London te erjuͤrnet. 
tam / wurden bey Vof die gewohnlichen Freuden Bezenngungen unterlaſfen / nud nicht befokten die 
Stilck zu Öfen. Das Vo ick hat jedoch feine Freude bezrigt / und ſich von einigen Torris hieran nidt 
derſtöbren taſſen; eben fo wenig als das Minifterium an dem Particular Frieden / den der Biſcholf 
von Worceſter der Köntgtn/ als et med. Julü zum zweptenmaßt Audienz gekabt / ſor or! vor ſich 
als von wegen der ſaͤmbtlichen Wighs auff da inftändigfte abgerathen / aber nichts auß gerichtet. He Eng 
Hergegen war der General: Major Hill / der Madame Masham Könlat. Favorite Bruder zum nder be⸗ 
Gouverneur der Beſſung und Hafens Diiuferauren exuemit / mithin der Adnıiral Sende beordert tommen 
worden / die zu deren Beſchung noͤthige Trouppen mit einer Eſcadre Aber zuführen. Die Abreyſe Dunker. 
Keſchabe den 16. dito mit o gutem Wind / daß die in 37. Schiffen / worunter nur 16. Kriegs quen in Por 
Schiffe / beſtebende Eſcadre den is dito Nachmittags daſelbſt ange taugt / und nech ſelbigen ſesgzon. 
Abend in den Haafen eingelauffeu / folgenden Tags aber die Treuppen aus denen Trau epore · 

Schiffen in 4909. Mau flarck außgeffiegen / ein ſolglich von gedachtem Duͤnterauen / deſſen Sir _ 
ſadell / Niebau und allen andern Schalten und Pforten ! ofleſton genommen} auch von dein 
geweſenen Frautzsſiſchen Gouverneur Graf d Oimont, dem Seuergl: Mafor Hill die Schluͤßet 
übergeben worden. Die Freude wegen Occupation dieſer ſehr conſiderablen Veſtung / war in 
London ſebr groß; uud urn flattirte ſich durch ſothauen Orte den Paudel der Englͤͤndiſchen Waa 
ven ſedr vortdenbafftig einzurichten / weil ſelbige von dar eu gang Flandern und hernach weiter eiu / 
geführet werden toͤnten / ohue einige Zoͤle und Auflagen zu Beamten: : 


Bey denen fih) dem enferlihen Anfebe nach ey farorabel anlaſſenden Afpeeten/ warden Die Torris 
zie von der Voß unnd Forris Parttey mit guten Chargen berſchen; der Genera Mafor Web war fait in alle 
won a Ende Zum General Leutenant worden: der Graf von Dyfere wurde lolpector ber den Chargen 
Scherwocder Wed 7 auch font mit verihieeuen audern cinträgtihen Chargen verſchen: der geſett und 
Graf Strafford / welcher den 26. Maß von llerecht uach zondon kommen / und von dar nach eihie av ane gde 
genr Kuftentt alt und Conſultationen del 29. jan. mifteikt Inftrudtion wieder nach Bolland gaur 
gen war / wurde wegen feiner geteiſteten Dieufe etwan medio Jul zumerften Commillario der 
Admiralität erneunt: Und den bey gegenmärtigen Nänden fe fehr gebrauchten Staat Se- 
eretarius Mr. de S. Jean, machte die Röntgin zum Pair des Königreichs“ unter dem Titul Vicemte 
de Bullingbrock , in Confiderzrion fehrer guten Dienfte : die denen Wighs bis ber noch gelasſtue 
Chargen wurden ihnen im Wiouatb Julio faR alle genommen / und dencn Forris gegeben: dater 
beede Partheyen ſehr gegeneinander verbittert wurden / auch einander alerlep ſchimpffliche und 
gefährliche Beſchudiaunsen zulegten: die man bier den Piak zu ſchonen vorbepgehet, Den 11. Das Para · 
Augufitam das Parlament wieder zuiommen/ eg itt aber biß auff den 6. O&ob. prorogirt wor. ment pro. 
den. wen Tage hernach ift der hehe Vicomte de Bullingbrock umterkeßene nach Frar reich ge. rogitt- 
teyſt in Geſell des Mr. Prior und des oben tit. 6, erwehnten Abbe Gaurhier, dem Köuig zu 
Jon taineblean v zwas zu hin gen bringen von dem 15 ego nichts gew iſſes melden tau. 

7 7 i Saufen 


c 
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Nate · Borken hat ſech ben denen in Sugeland oder vielmehr in London paſſisten Terogutarifären 
Schwermier au ch eiue Bande lieberiſcher Nacht Schwermer berahint gemacht / darunter viel Junge Sdelleuthe 
London. Und voruehmer teute Söhne zeweſen / welche alle deute die ihren des Nachts begegnet / angegriffen - 
uud zum theil übel tractiret / auch ſo gar der Base und Patrouille uicht verſchont haben Undesb⸗ 
Aleich etliche gefangen worden / haben ſie doch Aufan zs Mittel gefunden / ſogleſch in ein wiſchen / wei 
Ke ein wenig vorneb mer Extraction waren; Mau hat dieſen Nacht- Helden den Namen Malie es 
gegeben und die Königin hat eine Procla nation publicice i laſſen / ihrem böſen Beginnen zu Retter 
ten / aber ohne groſſ en Eifeit, maſſeuſte ibre Bubeuſtück Jedoch oßne Morden und Stedlen conti- 
nuirt; Etüche / die man ua bgebends ertapt / wurden auff Caution gleich loßge aßen / vermutlich 
in kaverantwortucher Confiderasion ihrer Auverwaudten / anderen die man iu deuen Zeitungen 
5 „ mit Pahmen und Situln von Chevalier genennt / ißt vor dem Geriche Old Bayly eine geringe Geld 
Soclekät die ſtraffe au zeſent / mubin gegen dieſe Freveltbaten kein rechter Exuſt gebraucht worden. Herge gen 
Geſchicklich in in London eine andere Societät gegen En e Aprilis ent fanden / die ſich vorgenommen / tie ſenige / 
keit und Me- ſe ſich in Kuͤuſt u und Wifeufbarften ſonderlich hervor thun und meriniet machen würden / zul ce. 
raten zu re- compenſiren. Dieſe Societät hat ſich aus 9. biß 2 1. vornehmen Perſouen / lauter Dues, Grafen 
compeuſi- und Lords ſormixt / die capabel ſeyud aus eigenen Kräften ſolche Recompenfirung und Frote⸗ 
ken. Lion abjuffatkeu. Den 14. Jul. ſeynd die vormaßls auff Aufifftusg des jetzigen Minifterii wegge⸗ 
nom mene Statuen / welche auff einer luſtigen Proceſſion „ davon pag. 53. (shtboriger Relation 
nach zuſehen / gebraucht werden ſollen / ihrer Zerathen und Kleip ungen beraubt und im Cal pit in 
Stücken geſchmiſſen worden / ohne daß weiter etwas darauf erſolgt wäre. Von der abermabis 
Angeſtellten kotterie von #800. talſend Pf. Sterl welche unter des Parlaments Aurkorität und 
Conſens publicirt werden wollen / wil man bier nichts melden. 
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& Eilffter Haupt⸗Titul. 
Von denen Niederlaͤndiſchen Geſchichten. 
Sie Fran · W An hatte pag. 1 11. leſtvoriger Relation verimepne / der Königl. Frans. Plenipe- 


goſen zu tentiarien Replic oder Antwort auf der hohen Allärten fpecificirte Forderungen / vor 
Utrecht erai· etz communiciyen zu können; allein es it biß dato noch nichts von ihnen erfolgt; und 
niren mit obſchou fie verſprochen den za. Mertz ſelche einzubringen / fo hat jedoch der erſtere 
ihrer Aut. Frautzſ. Plenip- Mar- & Uxelles ſelbigen Tag / au ſtatt die Anttrort du produeiren / einen weis 
wort und läuftigen Difcours vol feines Königs guten Inrention zu Frieden aehakten/ und darin gerühmer / 
rollen ſolhe wie Se. Maß. denselben iicdenen Behen Allürten auff deiiguß der vori geſchebenen Friedeus Hand, 
zumal nicht lungen tractiren wolle. Die hobe Allürte Elenipotentiarien ſehnd alt dieſer muͤndlichen und niches 
ſchrifftiich beiſſenden Vorſtellung nicht vergnuͤge geweſen / ſondern haben garıexprefüv zu kerftehen, gegeben / 
u. daß ſte auf ire Schrift Forderungen eiue ſchriſttache Antwort erwarteren und die granföf Pen 
Petentiatien au ihr deßwegen gethanes Berſprechen erinnert / welches aber dieſe nicht dabin exten · 

dirt haben wollen / Omderu gefagt / daß es nur aliff eine / nach denen Han dem König und von denen 

boten Allütten ſchrifftlich arthanen Propofitionen/ erfolgende (tote es ſonſt in denen Congreilen 
braͤuchlch) mündliche Negotiation zu perſtehen ſeh / und he künftig niczes Korifelih außlieſſern 

\ Würden. Adiiceer feits hat manibnen bermeldet“ daß man enmast daten bee und zu mehrer Zue 
) Hertäffigfeit eüne ſchrfftiche Anewort verlange / worauf die Srankofen Drep Wochen Zeit aefeht/ in 
Ferbach feibiger.von dem König die fernere Infrudtiom und 92 5 zu erbalten; Als aber auch 

solche diß mahl und bis medio Naß nicht erfolgt“ Haben die fi Allürte Geſandſchafften und 
bonderlich die Kapſerl. es bet emefunden und davor gehaken “ es ere Abr diarepueglch daß man 
Frantzſ.ſeits wie borzla “ alſs nach ſich au feine Parole nücht binden alle und der Anfangs ange 
kanten nnd verfiherten Liebe und Berlaugen zu alem allgemeinen Geieden/ uun nicht ai 
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Bene ſeyn wolle / da mat mit Engeland die Sache ko gekartet / daß man mit derſelbigen Nation ej Darer fe ö 
nen Particular Frieden zu machen verhoffte. Dann es ift allnukandgreiflich getweſen / daß die Nerren General. ö 
Franzosen die Allüren ni zw amuſiren geſucht / um handen geheimen Negotiationen und darauff Congre hh 
erſolgten Separation der Engeländer/ den gebofften Nutten zu sichen/ Daher ſie mit denen Englischen erſolgs , 
Plenipotentiarien iu greſſer Bertraulichtelt gelebt / und mit ihrer Conduite veranlaff / daß die Zeit 
Aber fein General-Congrefs gehalten worden. In ſolchem Stand und In action hat ſich der Frie 
deus Congreſs zu Atrecht biß Anfangs Augufüi gefunden / bey dem ſich im April der Braf vou Cor- 

Sana ats Plenipotentiarius des Königs in Epanien Carol III. auch eingefunden / das Spaniſche 

Intcreſſe Er. Kayſerl. Maſ. zu obferviren ; Und der Sign. Carolo Ruzzini iſt von wegen der Re⸗ 

public Benedig den Congrefs zu beſuchen / den 12. April nach Utrecht kommen. Etliche Tage vor 

her waren. auch die den 21. Mertz mit dem Printz Eugenio aue Engeland na Holland überaefahr 

ne Portugalliſche Miuiſter Don Diego d Aucuna nud der Aönigt.- Preuziſche Her: von Bleberſtein / 

Paſelbſt angelangt. x 7 

Mur ſetzo hachgedachter Print har atelch nach feiner Ankunft mie dem Penfionarius Hein- . _ 

dus und denen Deputirten der General Staaten öffters conferirt ; Ihre Hock moͤ zenden aber Ba Die Bene 

ben in Beßertzigung des Uugſimpffs / der ibnen im Monath Februario von dem Unterhauß mit tl. ral. Staa · 

heir Beschuldigungen zuugeſtlgt worden / Anfangs Aprilis eitige R efolutionen und ein auff diefelbe ten haben zn 

Füitdireed Memorial aufacfereigt “ darin zn erweiſen / daß gleich wie das Uluterhauß ſich in feiner, ibrer Deten- 

Adreſſe heſchwexet / als hatten die Adirte ihre perſprochene Contingentien niit geſtellt / und in ſpe. Kon gegen 

ele die General Staaten in denen Sce Depenſen uur die Heiſſte ihrer Quote entrichtet; Zweytens die vom 

zu denen Trouppen in Spanien und Portügall wenig und feit An. #708. faſt gar nichts geſtellt. Parlament; 

Dritteus / in Flandern den Krieg uber / 20837. Mann weniger gehalten ale fe tum Tolle; und vlerd, gettanel nn 

tent in puncto der Subfidien/da fie alelb Aufauge mit Eugelaud in gleichen Portionen der Gebilbr Putaliones 

nach comtribuire / ſich deren berna fo weit entzogen daß die Königin allein 100. tauſend Reichs ein Memo- 

thaler mehr als ibr Contingent bettagen / bezablen müͤſſen; Alſo fen ihnen bierinn zubiel geſcheben / rial verfer 

indem ſie uber ihr Contingent tburnitk / fa uber alles ae man natürlich von der Mach t dieſer Re · tigt. 

public fordern und erwarten zdunen. Daun die Alliauzen brächten mit ſich / daß jeder Auürter / den 

Krieg nach feinen Kräften und Dermögen zu Waſſer aud Land ſüͤgren folle / und ſich bierinn leder 

auf des andern Tren und Stanten verlaſſen dade; Und treil weder iu denen Allianz Tractaten / 

noch durch einige Particular Convention. bag Quamum außgeworſſen worden / ſo folge nochmen» 

dig“ daß eines den Qbancum nach deſſen Macht regulnt / ciufolglich die Proportion ivichen Eng 

Land und dem Holländiſden Staat in idee Jumsgen geſucht werden mie. Nun ſeye ja um 

Kreitig Engeland unvergleichich märteiger alt Poland / in Betracht der Broͤſſe des laudes / des 

Reichtums und der Hauplung. Es wie auch die ganze Welz / daß die General Staaten aller ge 

wan was man pon einem trenen Adlütten verlangen Können) Sowohl in Setrackt ihrer eigenen Ju 

tand / ale der von Engeland und denen andern Alliſt ten angewendeten Kräften. Wann man aber 

de obige vier Puncten und Beſchuldigungen examiniren wolte / fo fänten fe auff den erften zeigen 

daß fie ihre Schiffe der Gchühr nach in der See acharten/ (.) den Krieg in Portugal noch Propor- 

nan gefübrt nul die erſpr chene zcoo Mahn dahin geſchict / daß aber der Krieg unt die Trour⸗ 

ven von dar nach Balen ia und Caratenlen gezogen worden, ede obne Nor wife der Benerai Stach 

den geſchebeu / die doch do alte Koſſen darbey tragen aun / um nach Spauien denfenisen Ren- 

der zuſchicken / der nach Portugal deſtinrt war. Und mann man (3.) lage / daß Engeland in 

Fand ern mer Fronppen gebalten / fo confundire man die Reck nung en der Jaßte 281. mie 

denen folgenden und ſetze allen Egardder Düproperion fepfeit  &s erfortere auch die einigten 

das mau überlege / wie Holland feire Eronppen ber o, tauſen Mann vermehrt bare / lang vorber 

ebe Engelaud feiner ſeics eine couMterabie Augmeptanon gethan; und daß Peband tick Jahr 

8242. Dana über feine Sora achatten Babe. (.) Wesen der Schfidien ſ pe z confideriren] tag 

zn Abrihniche uur 40- taufend Thaler an Münter“ fonzern auch tra tanfend Tbaltr ar 
Wurteuberg abſonderüch bezaßlt / obne die 48 tauſend Thaler welche die Beucral Staaten bee 

. äablenmihen ku Faeiticieung des mit dem Fönig u Deunew are gemachten Tractate. Buren 
wrde Holland in dem Tiacrat mis Poringall ſo 5oh-angeiehs als Engsiam l. d. g.. Leide 
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Alles in dem gedruckten Memorial fehr umſfͤndlich und weittÄufftig dedueirt worden. Was aber 
deu Barriere Tractat betreffe / fo eute man leicht dartbun / daß das Parlament hierüber irrige Ge. 
Banden führe / ſo bel die General Staaten angeht; aber well derſt be formiſch geſchloſſen Imdratifi- 
ort worden / fo achte man unuötbig deß wegen viel Worte zu machen / indem noch megotürt twerde / 
ee ſehen / ob die von Groß Britannien vermeintlich gefundene Dikicaltäten zu heben ſeyn 


ch, 

Auch Eng -= Mit dem allem waren doch die General Staaten in Sorgen / das Engl. Minifteriom nächte 

land nicht in feiner auten Berſtaͤndnuß mit Frauckreich die groſſe Alliank zu trennen ſuchen; Es iſt zwar der 

viel getraut / Graf Strafſord öffters von Utrecht nach dem Haag kommen / feine Sorgfalt vor die gemeine Sache 

obneracht fehr geſchafftis ſebeu u laß n / aber er konte fo wellig als fein Herz Collega, die mit denen Fran tzöſt, 

aller Since- chen Plenipotentiarüs in Iltrecht habende Vertraulichkeit verbergen Und obſchon er den 21. April 

rationen. deueu General Staaten einen Brieff von der Königin uͤberllefferte / darin J. M. meldete / die rie 

Deng-Negotiation thäte ſte nicht abhalten / ihrer ſeits alles auinwenden was zum gemeinen beſten 

noͤthig ſeh. Ihr Köulgreich habe zwar den Frieden not dia / de würde ſich aber von denen Allürten nicht 

fepariren/ ſonderu deu Krieg nach Kräften fortſetzen helſfen / denen Altirten behoͤr ge Satisfaction 

zu verschaffen / die General Staaten erſtichend Sorge zu tragen / daß ihr Antheil auch uberau möchte 

gestellt werden: und der Ritter Wishard, welcher mit der Hollaudiſchen Admiralität die See Sachen 

Ju reguliren wäre adgeſchickr worden / bald abgefertiget würde / damit die nöthige Anſtalten zur 

See shiftens ins Werck gerichtet werden konten. Und obgleich der den 29, April, Hebſt dem Ritter 

Hanmer in dem Naag angelaugte Due d' Ormond, iu ſeinen mit deneu Noflaͤndiſchen Deputirten 

gehaltenen Conferenkien eine gute Intention iind Harmonie verſpübren (Affen / und verfkhert/ daß 

die Cron Engeland es mit denen ſambtlchen Allürten gar gut vorbätte: So haben jedoch die Gen. 

’ Staaten ſolchen Sincerationen licht getrauet / zumahl da das Unterhauß und das Minifterium ge- 

Sache Memorial ſehr hart geſprochen / und gegen den Nouyelliften und Buchdrucker die es in 

ondon publicirt/ ſo fireug procedirt: Es wurde derentbalben ale mögliche Precaution und 

Sorgfalt angewendet / ſc mit denen ubrigen hohen Alten feft gu verbinden; wiewohl ſich auch 

ein Difpur mit dem Kayſerl. of hervor that / wegen der Barriere in Flandern und der mit Bollan⸗ 

diſchen Trouppen beſetzten Brabandiſchen Beftungen: Allein dieſes hat jedoch / fo viel man noch ur 

Zeit ſagen kan / keine Höfe Suiten gehabt / ſoudern es haben die Kayſexl. Minifkri ein Project hierin 

communicirt / und die General Staaten ſolches in die Prevfnzten geſchickt / deren Confens darüber 

, einzubotlen / ob aber ſolcher erfetzt/ it biß noch eben io unbek ant / ass der Inhalt des Projects. 

Der Priuß Uaterteſſen war der Pring Eugenius aus dem Haas den 17. April nach Utrecht gangen 

Eugenius von dar aber bald wieder zurück kehren / hatte derſelbe nach einer mit denen Deputii ten der Geuerat 

geht nach Staaten und mit dem Staats Rath gepflogeuen Conſerenz, deren der Rayfert. Plenipotentiarius 

der Campa- Graf von Siutzendorff und der Englische Sraf Straſford mt beygewopnet / ſich nach der Campagne 

gu. begeben; Der Comte d’Albermarle war ſchon den 17. April bey Anchin mit 30. Bataill. und 73. 

Efad. zu leben kommen / noch mehr Trouppen erwartend; dann es ſolte eine greſſe Armee zufam. 

men und ſonderlich 23000. Kayſerliche in Flandern kommen / zu deren Subliltenz die Stände ven 

Auf et: Braband +00. tan end Suren vors Brod deftinirg / une die oe tauknd Gulden / welche fe 

2 %%% Batten, wm Eitzeulus ta den +8, April nach 

lor Sar. Tournay ich allda einige Zeit aufiuhalten ( da iuzwicchen der Erb, Prlud von Helen Sale de 

ie bey Anchin yerfammiete Arinee en Chef commandirt / nnd mit derfelben nach deuwarden gangeıy 

827. der General Fagel aber miteinem beſondern Corps Beh S. Amand geflanden, Den 6. Mai hat ſich 

bonfe- der nunmehr über die Enatihe Trouppen commanbirende Duc d’Ormond auch z Tournay tim 

Hod ac der gefunden. Folgenden Tage wund zwichen dem Drink Ene uurgedachter Du, deen Nolan, 

irt mit N diſchen Deputirten und übrigen Geueralen groffer Kriegs Natd gehalten. Ste blieben auch nach 

, tu Pferd UND 7200. zu Fuß in 

General: dem kager bey leuwarden eingerückt waren / da mufle der General Ivoy sogleich dahin gehen! die 

8 ne c in zwey Theil zu theilen das Theil ſo der Priug Eugeniussommaudiren doe beſfund 

Difpoficon I Kapſerl. Spaniſch Bolland. Pfält, Heſſoch⸗ Wartenberg, uud Müufericher Mannschaft“ um 

2 Allirten hatte die rechte Hand / das Vauyt Quartier aber zu Anchin; des Duc d Ormond Arinet . 

Armeen. 0 75 5 
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fineten Rand hatte ihr Haupt Quartier zu Marchienne und beffund in Eugläand. Daͤbniſchen / 
Preuß Saͤchſ. Hannover. Hollſtein: Gottorf: und Auſpachiſchen Trouppen. Beede obernante en 
Cheff comimandireude Generals kamen den 2 r. dito jeder in fein Quartier: Die folgende Tage ge» 
ſchahe die Reyelle, und hatte die Erſte 157. Eſcad. und 77. Bataillous / und die andere 138. Eſcad. 
und 68. Bataill der Graf Abermarle aber muſte mit 30. Eſcad. und 13. Bataill. bey Denain ein 
Lager formireit und eine zinie dichen/ die Communication inſt Marchiennes iind der Haupt Armee 
zu erhalten. Die Haupt Armee iſt bald beruach bey Haspre zu ſtehen kommen; und die Frantzöſtiche 5 
war damumaßl bey Noyelles. Der Marschall de Vinars war den 23. April zu Cambray ankommen / Und der 
und machte / daß fi die Frauczdliſche Frouppen/ welche laͤngſt der Seuſet / Scarpe und Schelde ge. Frautzöſt 
legen / gegen Ende Aprilis zuſammen zogen; Sie bielten jedoch Leluſe, welches ſie den 30. Mertz ſchen. 
erobert und gos. Mann dariun zu Kriegs Gefangenen gemacht / nebſt Arleux wohl beſetzt. Und als 
die Armee compler, auch alle Pr&caution die Stade und Eitadell Camb ray zu bedecken genommen 
ware / da kam ſelbige den 26. Maji bey Noyelies zu ſtehen / doch muſten et iche Trouppen Augſt der 
Genft poſtirt bteiben; Der Marſchall de Villars nahm ſein Quartier zu gedachtem Noy elles zwi ⸗ 
ſchen Cambray und Crevecœur deen Armee beſtunde in 264. Eſcad. und 199. Bataill. ohne die 48. 
Bata il. Die iu den Sränk Prägeu verlegt wareu. Bey ſotbauer Situation hat der Priutz Eugenius 
den Kabſert. General Fels mit 4000. Mann gegen Camhray zu recognofeiren außaeſchickt / der · 
ſelbe tam den 27. Maji wieder zuriick ins kager bey Haspre ; Folgenden Tags ift hochgedachter Prutz Welche der 
ſelb l außgeritten der Fra öl. Armee Situation lind das Terrain zit recognoſcitenn. Et fande alles Printz Eue 
fo be chaffen / daß er vor ratdſa m erachtete die elbe ober dalb Crevecosur an dem lr prung der Schelde genius an ⸗ 
aufgreifen / und die Campagne mit einer Baraille anfufangen. Altes wurde demuach hierzu ver» greifen 
anſtaltet / ud jeder man be zel ate ſich bierbey gantz muthig / und die Frauköfiihe Armee war durch wollen 
den Abgang der in guelnor, Maubeuge, Conde, Valenciennes, Cambray und niehr andern Orten 
perſtaͤrckten Garulſoſſen ſehr geſchwaͤcht / und die Allirten wobl 1000 Mann ftaͤrcker. Bey dieſer 
herrlichen Gelegeuheſt ſchiene der Sieg gewiß / einfolguch das Ende des Kriegs nahe zu ſeyn: Dann 
wann die Frantzoſen dißmatzt noch waͤren ge ſchlaaen worden / da hätte man obugebindert in Frauck· 
reich eindringen/undetliche Sräng Beſlung 'n / als Arras und Cambrad wegueßmen kamen. Als Aber durch 
man gun un Werck war ſolchen Sereich zu thun und deßtwegen nochmabl Kriege, Rath bielte / ſo de. des Due 
clarnte der Due d Ormond, daft er von feiner Königin Ordre betommen / krafft deren ihm nicht er. d Ormond 
laub t ſer / gegen den Feind offenfive , weder in einer Bataille noch bey einer Belagerung zi agiren, Declaranon 
Drau marke ich fler die es Vorbringen um do mel t verrotuntern / weil dieſer Due kurz vorher nickt abgebalten 
allein bey deuen Conferenktenim Haag / ſondern auch iu dem zu Tournay den 7. NMajt geßaltenem worden. 
Kriege Rach / a noch zu S. Amand dei 24. dito in dem bagger des General Fagele / gauß ein anders 
„gelaar hatte. Und obgleich ihm von denen andern Genera en ſe hr zugeredet / und ber groſſe Vortheil 
vorgeſtellt wurde / blieb er doch bey einer Declararion, welches veranlaffe / daß nichts vorgenommen 
und der Tag pollends mit Berdruſ und Abſchik ung der Souriere zugebracht wurde. 
Um eben ſelbige Zeit batte der Kögel. Engl. erle Plenipotentiarius zu Iitrecht / der Bischoff 
bon Briſtol auch eine ſonderbatre verdiieftihe Declaration get hau / und geſagt / weil die General 
Staaten fich der Königin Anerdieten datber sehr mustraul ch bereiaten/ und mit dero Mimiftris nicht 
zum Frieden eiuſtimmen wolten / ſo wurde J. N. mit denen Frantzoſen apart tractiren / und Sie 
hielte ſich vors ellnfft ge nicht verbunden mic denen Geueral Staaten in der Allianz zu verbleiben. 
Sobald J. Pochmoͤ genden hiervon Nachricht betommen / baben fe ibrem Envove in London Orbrę De Geile. 
gegeben Der Köuigin ſol Der Declarationen wegen mit allem Reſpeet zusnreden/ und die darauf ral Staaten 
beſergiche Confequenkien vorzuſtellen / mit Sitte / eine andere Refolution zu faſſen und dem ſchreiben 
Duc d Ormong alzubeſebten / daß er gegen den Feind nach der Kriegs Raifon agiren ſolle. deßregen 
Uberdasßaben J Pabmd weden auch dag den 9. Jun. an die Königin ae crieben / und idre Be: gar nach. 
Klrkung achdrüclch tom auch cer böſch und ralpestvos woraeiteit: daß fe nicht we. drüclch an 
diger ala verglechen Drdre und Declaration vernmntect hätten. Und ces fe allen ſcul. die Käufain, 
Pr Nelpeck vor J. F. Mas bebielten / fo kö ten fir doch ncht um bin! ihre Empfintuna ſonder. 
) über die Ordrean Las ju egen“ durch welcbe gar wach tze Dortkeile die men Alltirter Sette / 
allen A under Göttüchem Beyſtand fiber 5 Feinde kette erhalten tönnen / zu wie 
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geringem Schaden der gemeinen Sache wären verhindert / Bergegen denen Feinden Zeit und Ber 
legenheit gegeben worden / ſich in ſo che Politur zu ſetzen / daß man gleich dem Duc d' Ormond eine 
andere Ordre ( wieſie General Staaten ſich in guter Hoffnung hoch flattitten) gegeben wuͤrde / 
ſelbige doch nicht leicht eiue fr herrliche Oecalion wieder autreſfen konte Nun mögen J. M. erwe⸗ 
gen ſvis dieſes mit denen Reguln einer genauen Alliautz / und mit denen Verficherungen / da fie das 
allgemeine Intereſſe auff das ſorgfaͤttigſte zu begbachten / ſich in kurtzer Zet etlichemal erklart / ber · 
eilkomme. Daun wann gleich J. M. Vern oͤge der durch den Biſchoff von Briſtol geſchetenen De 
cluration, von aller Obligation gegen Sie (die Gen. Staaten) loß zur ſeyn vermeynte / ſo komme es 
doch hierbey auff das all gemeſue Intereſſe aller Allfirten an. Im ubrigen aber könnte jetzged. De cla- 
ration und die de n Duc d' Ormond gegebene Ordre nichts anders als gyoſſe Berwundernug bey Ib ⸗ 
nen Gen. Staaten erwecken; maſſen ſte ſich jederzeit und bey aller Gelegenheit bemuͤhet / durch 
Beze in ang alles erfinniihen Keſpects und durch eine genaue Contormitaͤt nit der Königin ebma⸗ 
ligen Sentiments, dero hoe Bewogenßeit zu conferviten ; welches fie auch in ſpecie bey deuen ange ⸗ 
faugeneu Friedens ⸗Tractaten vor aller Welt erwieſen; So daß demnach J M. wann Sie die Sache 
nach der Billichteit recht zu erwegen belieben wolte / Senn ſelbſt das Zrugnus wurden geben mul. 
fen / daß Sie die Pflicht treuer Bunds genoſſen ſowohl ius gemein als ils beſondere gegen J Ma. 
völlig beobachtet hatten. Daun man werde ja inen hoffentlich nicht Abel aıstegen / daß Sie bey 


denen Friedens Tractaten mit Francrreich / von dem allgemeinen Intereſſe nicht abweichen wolten. 


Wie würde man ſonſt auff einige Berbündnis inekllufftig trauen koͤnuen. Sie perluadt ten ſich dem⸗ 
nach / die Königin werde auff dieböfe Suiten reflectirend / an die oberwehlfte Declaration des Bir 
ſchoffs nicht gebunden ſeyn wollen / baͤthen auch mit allem Keſpect die dem Due de Ormond junger 
ſchickte Or dre zuruck zunehmen / und ihm Gewalt zu geben / daß er bey denen Vorfallenbeſten / die 
Kriege Actionen / zu Beförderung der gemeinen Sache vornehmen konne / u. (. w. Dieſes iſt der 
kurtze Errract pon dem Jubalt des fonft fehr weitläufftigen und viel nachdrͤͤckche Remonftraio- 
nen enthaltenden Schreibens der General Staaten. Wie aber ſolches von der Königin beautwor⸗ 
4 tet worden / ſtehet im gehenden Paupt⸗Titu R a 

Der oberwehute umd unvermutdete Zufall Bat zwar eine Bataille aber nicht die Belagerung 

eines veſten Platzes verhiudelt / ndern es wurden den s. Sum. 28, Escabrous und 30. Bataillons 


genohk e. . 5 n 
gl vou drs Printz Engeni Armee derachink unter Commando der General Fagels die Belagerung 


1 Quesnoy vornehmen; Den 1 dito wurde auch der General Grorenſtein mit 1200. zu Pferd 7 
Grbpenffein worunter 200, Puſaren waren abgeſchickt eine Invafion in Champagne zutünu / und einen andern 
Detachement pon so. Huraren Zufft zu machen / welches der Priut Eugen ius abgeben laſſeu # 


ine 2 5 u * X 5 
Bun in auderwers in Frauckreich infreiffen. Vou deren e de den keen ee 8 


Sralckteich- Belageret von Ouego) wendeten allen Fleiß an de „Maun darin liegenden Generat 
Labadie zur Uberqab zuzwingen Den 25. dit. würden die Trench den eröffnet / und ats mau iader 
Beften Arbeit war“ bat der Ducd”Ormondin eurer mie dem Prüng Eugento und denen Lollandt, 
Feid-Deputizten Conferenk den 26. dito vorgetragen / Ex hade von der Kduiain Ordre erhalten 
innerhalb 3. Tagen bey der Armee einen 2. Monat lichen Stülffand zu publiärem/ und Fo, Bata 

Der Duc de luus zucdetaehiren“ die ofnverzügür) abaeben und von Dünckerquen Poflestion nehmen selten wel 

Ormond Ftauckreſch dieſe Beſteang an England abtreten wolle / zur Berfuberung des getbanen Veriprediend.- 


propenist Er proponiree hieruechſt / daß man doch ebenfals ehen Sti tand bey des Pring Eugen Armee 


auen Still pubhetken möchte / und als Seine Durcht. nebſt denen Holland. Feld Deputirien einen Auffſchud 


and und hierin verlangt / au Ihre brincipalen deswegen zuſchrelben / autworkete Ex / daß ſteße nicht ben 


Veparation. Jh / under köute bey continwrender Belagerung die Bedeckung nicht beiffen kun ſoudern er 

würde ſich inner path 3. Tagen reuirireh.. Er hat auch denen in Engt Soch fichenden Tentichen 

= Auniliar Trouppen geſagt / fie ſolten ſeingr Ordre folgen / oder gewärtig ſeyn/ daß inen die rück · 

ſtändige Sold ja ſo gar das Brod voret halten werde; Aber die Generale und Officiers baren ge⸗ 

antwortet / feine Ordre gehe gegen ihre Inftrudtionen / welche haben wolken / daß fie mit Eruſt ze. 

% gen Frauckreich agiren falten; Daher kduten fle- Shine nicht gehorfamen. Der Bischoff von Briftor 

JJJ%%/ ͤ -„— Stan gerede a run 
dend gen di de Kai im Srkbeuciigonet | ir Sean hen propanin nd le 

x % n 
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andern damit content ſeyn konten. Die Conditionen ſeyen bey nabe fo / foie die Koͤnigin ſolche ih · ee 
rei Parlament vorgetragen / und wateſche 3b Dt. daß ein 2. Monatlicher Still kand augenom⸗ 1 

men würde / um deſto vihigerilber dieſes wibeige Werd und die auff aller Aflürcen Satt faction ge. ge 
richtete Pruncten traetiren zu konnen. Allet keiner von denen Altfirten Miniſtris hat bierauff ge 
antwortet / oder etwas dargegen vorgebracht; Daher ſich der Bichoff fkillſchweigend retirirt; die 
andern aber haben bie Abrede genommen / ihren Drinciyalen hiervon Bericht zu erſtatten / inzwi ⸗ 
ichen das Alllautz mäfıge Vertrauen zu cultiviren. 


Den 1. Jul geſchabeein General, Sturm auff dle Contreſtarpe por Zueegoy mic fo gutem Sllernoher 
Susccetz, daß die Belagerte den 3. dit. die Chamade ſchlugen und folgendes Tages fih als Kriegt. ODE 
Brfangenerrgahen s Daraaff der Ben. Fagel eine Pforte beſetzt und den 7. die Garniſon beftehend 
in #569. Kraucken und ble ſnicten nach Landreci escortiren / die 2667. Geſunden aber nach Breda 
und Amersfort geben laſſen. Der Braß von Strafford war den 6. Jul wieder aus England fon» 
ten / und nachdem Ex nebſt feinen rn. Collegen mit dem Penfionarius Heinfius und denen Staa: Der Engl. 
tichen Deputixten ctlichem al conferirt / wi ex den 15. dito nach Chateau Cambreſis gaugen / ale Trouppen 
wo ſich der Due d Ormoucl einige Zeit auff gehalten / iuzwiſchen aber feine Cavalerle BI Auter dle Infolenz 
Canonen von Landreeifonragirentaffen in weſcher Gegend fe mit dem Landmannſebr bet umgan⸗ 
gen / und wann denen Zeitungen zuglauben / Über zoo. Meuſchen / die ſich in die Kirche zu Marcois 
dalvirt / ſamt der Kircde verbrannt. Den 17. dito ließ Er feine Armee fi bey Avesne le See po- 

Ken und einen 2. Monateſchen Stitftaud publiciren/ den folgenden Tag aber muſte die Armee 

uach Pontà Cala n defiliren/ altwann er i die Chatelenie von Ipern geben wolte / aber Er wen · 

dete ſich und nahm ſeinen Weg auff Gend / allwo die Engländer in dem Schloß den Meifter ger 

ſelelt / und bey ihrem Marſch auff dem platten Sand viel Infolenzieu verübt und Abel gebauſt haben. 

Aber die bey feiner Separation oder Retitade voll ihm geſchiedene Teueſche Auritarı Trouppeu Baben 

(ich ſaͤmtuch zu des Dring Eugen Armee gewendet / ausgenommen die Holſtein Gottorffiſche 
Mannschaft welche altehı ihm geforgt“ und ſich an das redliche Erempelihrer Lands, Leuthe uicht gandrechin⸗ 
Aekebret. Dieſe Armee bat eich nach Benmeraln gegen / vor deren der Print von Aubalt ſchon clit. 

nach Landrech geſchict werden ſelbigen Drehzu belagemm /er kam den 7. dito Davor an rentirte aber } 
weſter nichts / weil der Priutz Eugenüut / vorber des Marchalde Villars Betregung abwarten 
wollen / indem Er 7. bi 8. Brücken zwiſchen Cambray und Bouchain über die Schelde ſchlagen 

laſſen / und bald ausgeſtreutt / daß er Willens deunoch mit feinem Corps bey Deuain retranchir- 

ten Graff Albemarle ſir attaquiren / bald aber mine gemacht / als wann er den vor $audrecy cam- 

pirenden Priutz von Anbaft angreiffeu wollen / der zu Bedeckung feiner Trouppen ein ſtarckeg Re- 
trenchement anfangen laſſen. Endiſch it die Frantziſ. Armee den 23 Jul. des Abends von Cha · 

beau Sambreſis auffgebrochen und mit ſolcder Oeſchwindigeeit marſch irt / daß ſie den 24. Morgends 8 
‚aank frii6 in s. Colonnen zu Sousche und we ter binab die Scheld paſſirt / auch Nachmittags allff N 
Denafu avancitt / da auff der andern Seite der Priug von Tingrians Dalenciennee mit dem grö. Die Frautz 
ſten Sbeil auch augelaugt / mitzin den Graff Albemarle und feine 17. Batalllous von hinten und for- Fee 5 
nell attaquit / und der Graff Albergott mit nch einem andern Corpo auß der Seſte eingebrochen / den Graff; 
einfolguch denen Franzosen die echemal kärcker geweſen / der Sieg nicht entgehen koͤmen: Wie Albemarte 
daun nach einen peyffülndigen Gefecht alles in Disordre gerathen / der Graff Aldemarle und der bey Deualu⸗ 
Drintz von Hollſtein Beck Sohn des Gouverneurs von Bel nebſt vielen andern Orkcireru und et. 

wan 2000, Gemeinen gefaugen / der u aber der ged. 17. Batallons entweder getddtet oder in die 

Flucht gebracht worden / von denen fih doch hernach bey oo. Mann nach und nach wieder einge · 

felt / ſo daß eben nicht viel Bolde ver abren gangen / maſſen die in dem Retrenchement getweſehe 

Cavallerie auch noch ſelbigen Tag des Morgends nekfk einem Theil der Bagage pon dar abgeschickt 

worden. Unter denen Todten iſtonderüch ter Gauverncur von Mons / Graff ron Dokna und der \ 
Graff von Naſau Woudenbitrg ſehr betauret worden Jener war in der Sckeld ertrundens 

and diefer finden geweſen / p daß man nice welß ab er auch ertruncken oder fonfi ume eben 
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Nach dieſem vor die Allürte unglücklichen Streit / hat der Marſchall de Villars etliche Deta- 
Nehmen chements auff die langst der Scarpe und Scheld gelegelle ano mit A aürten Trouppen besetzte Oerter 
viel kleine Pont a Rache, Hasnon, S. Amand, Mortagne md andere abgeſchid t / ſoiche wegzunchmen / wie 
Ort ein. geſcheben / und die darin gelegene Barnifonen fambtlich zn Kriegs Gefangenen gemacht worden. 
Die Frautzoßen vermemten auch Marchiennes eben fo leicht zu erobern / aber der darinn commandi⸗ 
rende Brigadier Berghofer hatte ſich mit s. Bataillous von Denen bey der Action zu Denain eutruu - 
neuen Lrouppen binem geworffen / und den Platz auffs beſtmöglichſte defendirt/ fo daß die Frauzoſen 
Stücke und Moͤrſel davor aufffuͤhren und deu ſouſt unbaitbaͤhren Ort ordentlich belägern und aus 
greitfen muſſen / zumahl da von der einen Seiten dieſes Siäaͤdtlein durch dle eu Douay geöffuete 
Und bekom- Schluyſen war unter Waſſer geſetzt worden Euduch aber als man ſich dariun nicht länger halten 
men das Aud den Ort nicht eutſetzen konte / muſte ſich gedachte: Brigadier unt er Saruion den 31. Jul, als 
groſſe Nia. Kriegs Geſa. gene erg ben / und denen Franzosen etliche tauſend Sac Mehl und Haberu , 150. 
gazin zu Sthiffe mit Proviant / 90. Cauonen und Moctiers / ein Schiff mit der Calla vor tie Auxiliar-Troups 
Marchien- bel / etliche tauſen?; Bomben und Srauaten nebſt 3. Schiffen mit Pulver / zur Beute laſſen / indein 
nes. das Magazin an ſelbigem Ort geweſen. Bey ſot hauen groſſeu Verluſt / und als die Auhrte Arinee 
5 bey Foix etliche Tage Mangel an Proviant gelitten / da wurde die Belagerung Landrecy außger 
7 ſetzt / und mit der Armee der Marſch gegen Bauvais uns Mons gcuemmen / dem Magazin und 
Proviaut naher zu ſeyn / und dann auch deſto füglicher dem Feind näher zu tamen und Douay zu 
eutſetzen / welches den 1. Aug. war inveftirt aber von dem General Hompeſch als dafigem Golſver⸗ 
Bouay be, nette noch etliche Batalllous ineingebracht worden. Währender Beagerung bat der Prink Eu⸗ 
lagert. geuſus ſich der Frantzöſiſchen Oblervations. Armee genaͤhert / willens die ſelbe au zugreifen / und dem 
Platz auff alle Manier zu Hilf zu kommen / vor dem die Traucheen den 14. Aug. eröſſuet / und die 
Attaque an 3. Orten auff die Stadt und das Fort de la Starpe torwirt worden. Es batte aber 
der Marſchall de Villars feine Armee ſehr vol theiihbaftes gelagert / alle Poſten und Bruͤcken waren 
wohl beſetzt / und aus Conde, Valenciennes lind allen auderu Veſtungen ſich dergeftalt verſtaͤrkkt / 
daß man ihm ohne groſſe Gefabr nicht beykommen koͤnnen / auch deb wegen den Eutſatz / aderlich 
dazum / weil die Kollaudiſche Fed Deputirte ihren Conſens mit darzu geben wollen / untertaffen 
müſſen / zumaßl da bie Sranköffhe Armee biß auff zo000. Manu verflärde / bergegen aber die 
All inte geſchwaͤcht werden war / wel man von ber elben nach Queltoy, Eouchain und andere 
Orthe mehr eine auſebuliche Man aſchafft abſch ſcken / einfolgliw die armee, über den aulſcbon erlitten 
nen Abgang / ſchwächen müſſen. Doch hatten ſic die Frantzoſen weder der Stadt noch des Forts 
auff den 25. Aug. als Ludovic Tag / wie fie gerühnnt / no nicht bemachtigt; ſoudern es hat das 
Fort de la Scarpe ſich erſt den y. dito / nachdem a. Sturm darauff vergeblich geſchehen und der dritte 
im Werck war / auff Difereuon ergeben; die E arimſon iſt a0. Mann zun Kriegs Gefangenen ger 
macdt / die Statt aber nun mit beſſerem Succels angegriffen und deren Udergab befürchtet 
> worden. 2 x 
Man ſucht Unter Berlaußß diefee allen / bat der Kapſerl. Minifter Graf von Sutzendorff ſich im Paag 
die Holläns euſſerſt bemüßet / die Zeueral Staaten bey ihrer guten Intention zu erhalten / die fie Aufangs Julis 
der ſtaud⸗ wegen Best halt und Erneuerung der Allſantz bezeige hatten; Er hatte ihnen fon damatle wegen 
bafftig bey Abitſtt der Engtänter vorgetragen / wie Kapſerl. Ma. an denen 4. Millonen Thatern Die Peſſhte 
der Aütaußz bezahlen unnd nach dem zugleich Nberreiähten Entwurf in Spanien Teutſchland und denen Nie⸗ 
erhalten. derten 1128, Mau unterbatteu wolle. Dauuemarh / Preuſſen und Pannover barten. ſich 
auge retoleilt bre Auniliar- Tröuppen bey der Allürten Baunpt⸗Armce zu laſſen) und eine Zeit über 
fish auverpflegen. Weſluum Frauctreic und Engeland die unter ſich HapenveDertrauihteit con- 
dacirt/ man auch aleriey libels von deren nttiguen befor zen malte zumabt da die Engländer iu 
End fich breit gemacht unnd den S. Aug. in Erüͤggen 9. Batall. und 6. Eitabrons verlegt / auch 
müͤrckuch Diünferancn von denen Fraußoſen erhalten batten; So haben die meifte vereinigee Pro. 
vit en fi zu Sondnuation des Kliegs ſehr willig bezeigt und die Seueral Staaten deßwegen eine 
vigoureufe Relolnuion gefaft / den Krieg obne Engtande Bepftand ſortzuletzen / bis Franckreich 
Zu Utrecht beſſere Conditionen offeriren würde. Allein es iſt zu Utrecht vou benenfeiben nichte zu vernehmen 


Wesen geweſen, auch DIR zu Ende Augufüi keln General-Congreis augeſtelt / entern ſelcer ve rer. 
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(hoben worden. Man hat Jedoch beſor gen müͤſſen / daß die General Staaten / nachdem der Kapſerl. desg rledens 
Hoff wegen der von denen Hollaͤudern beſetzten Brabandiſchen Veſtungen und wegen der Barriere noch geinGe- 
in Flandern / bey feinem vormahls gethanem Vorſchlag und bezeigtem Verlangen / ferner bebarret / neral-Con- 
ſich ellicher maſſen disgouſtit befiuden / und wofern Franckreich und Engeland ihnen favorablere gels gehal 
Conditionen / als bißhero geſcheben / der Barriere ud des Commercii halber anbieten wuͤrden / der teu worden. 
Engländer Exempel folgen mochten. Es hat auch die Provinz Seeland / ſonderlich die kleine Juſul 
Ter Tolen ſich ſehr beſchwert befunden / als in Form von Keprellalien wegen der ven dent General 
Groveuſtein in Franckreich gethanen Invalion den 24. Aug. etwan 300. Frautzöſiſche Reuter und Der Fran⸗ 
Dragoner dakidft eingefallen / das Stättgen Ter Toten ii 3. Stunden Zeit geplündert“ Feuer tzoſen Inva- 
angelegt (io aber jedoch oßne groſſen Schaden gelöscht worden) aug den Ambtinann und Burger. fion in Per 
meifter nebft mebr audern Geiſſelu aus denen amliegenden Doͤrffern / wegen der Contribution mit Tolen. 
genommen und eine auſchuliche Beute gemacht / ohne daß man ihnen ſolche wieder ab agen koͤnnen; 
wiewobl verſchiedene Trouppen aus etlichen Garniſonen abgeſchickt und fonften detachirt worden 
ihnen auffzupaſſen / fo aber die Frantzoſen auff ihrem Ruͤckweg nicht angetroffen / indem dieſe ſich 
uach Namur retirirt. Bey allen dieſen Widerwaͤrtigkelten und ſich taglich mehr und mehr euferei Ankunſſt 
den gefährochen Conjunckuren haben die Hollander dat Gluͤck und die Confolarion gehabt / daß ihre 21. refchbe. 
Ol Judiſche Flotte von 21. Schiffen mit iehr reicher und Über eo. Tonnen Bolds efimirten Ladung ladener Oſt⸗ 
den 13. Aug. und folgende Tage zu Texei glücklich eingelauffen. Judiſchen 
Souſten geboͤret noch in die Biſtorſe / daß der Churfürſt von Bayern den 13. Maji, frafft der Schiffe. 
von dem König Philippo ibm gethauen Donation ud Ceſſion der Graffſchafft Namur / daſelbſt die Huldigung 
Nuldicgung eingenenmmen/ und dieſer Inaugurations Actus mit vielen Solennitäten und Ceremo- zu Namur 
nien paſſirt fey. Wornach S. Durcht auch nach Inyemsurg gangen / allwo die Stuͤnde ihm als Sou. md Luxe. 
veraien selbigen Peitz athtums den 29. Maß edenfals gehuldiget. Man hat dabey 2000. filberne burg. 
Medaillen und eine aröfere Zabl eupfferne unter das Voick geworffen / 300. Sanonen gelöt / und 
4. Fuder Wein laufen laſſen / auch des Abends an den Haͤuſern viel Uluminationen gemacht. 


SZpwoͤlffter Haupt⸗Titul. 
Von denckwürdigen Begebenheiten. 
=: Hall im Inntal hat Anfangs Juni ein Metzger unter andern auch einen Ochſen / den er 


— 


im Purterehat in Tyrol gekauft hatte geſchlach tet und in dem In etliche kleine f 
Nene Kugeln gefunden / die had der Probe vor gut Gold e 3 
dem Ort / wo der Ochs gewendet fteiſig nachgeſucht worden / ob etwan Gold daſelbſt auß zumachen 
kr, = er er Aa Apr daſtge Laudleute curios worden / und ha · 
n das Ing n Ochſen eint t / in d 
weitern Fuad nichts vernommen. I 


Dreyzehender Haupt⸗Titul. 

{ Von Zeichen und Wundern. 

Sif von Antlam in Pommern den 27. Maß geſchrlebeu trorden / man babe in einem 
* 1. Melle von Anklam 29 5 Ted — —.— daß Dar Ba — 9 

bleumehr blutroth geweſen / und ars der Bauer / o er zu erſt geſehen / feinen Yllt darum ge. 
kaut / babe er die tothe Farb angenommen; worauff der Bauer et in dem nechſten Dorff als ein 
Wum er angejeigs; die hinaußgegangene geute kͤͤtten den Teich uber und über reth / und dieſe Farb 
Singerediet auß dem Wasser als geronnen Baut gefunden. Des andern Ta zs hach der Sonnen Auf 
gans / habe ſich die verzogen und gegen Mittag 2 vas Waſſer gautz klar 9 
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aber wieder gantz roth worden / biß deu audern Morgen; alſo habe es drey Tage continuirk, 

Von fen hat man den 9. Jun. berichtet / daß fin ohuweit davon ein Waſſerbrunnen in Blut 
oder rothe Farb verwandelt; Eben das ſoll auch in der Rabau zu Charwat geſchehen ſeyn / wie die 
Brieſfe vom 19. unnd 18. Juni confirmireud melden, 5 


— — — ————ä: 
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Vierzehender Haupt⸗Titul. 5 
Von Erdbeben und Ungewirtern. 
O wobl von einem als andern könte dismaßl ein gautzer Catalogus gemacht werden / maſ⸗ 
fen ſich jene in Calabrien und font im Neapolitaniſchen auch ſouſt bin und wieder Häufig 
eingeſtellt. Im April iſt der gröffe Theil der Stadt Jaen in der Spanichen Propiutz Au⸗ 
ſſien gelegen durch ein Erdbeben ruhirt / und in der Haupt Kirche viel Menſchen durch deren 
Eiufall begraben worden; Der Biſchoff ſelbſt bar das beben eingebüßt: Man batte ſchon vom 2. 
Febr. biß 2 1. Mertz 16. Erſchuͤtterungen daſelbſt verſpührt. 

Deu 3. Majı if zu Marcken arnd 6. Meilen von Sotteuburg in Schweden ein ſo groß und 
wunderſames Erdbeben geweſen / daß es der daſige Land⸗Hoͤffding General- Mafor Sparrfeld nebſt 
vielen Menſchen mit Erſtarmen angeſehen / wie nemüch nicht mir ein groß Stuce Wieſen an dem 
Fluß oder Elbe wie fie es allda uennen / gelegen / fonderu auch die Helffte einer Heyde eiue Viertel 
ſtund Wegs von der Elbe / ſich in die ufft erhoben / und als fie wieder medergefallen / den gröften 
Theil der Elbe dergeſtalt verdammet und der blaue Leimen wie Kippe da gelegen kabe / der zuvor 
100. Ehlen tieff in der Erde verborgen geweſen. An etlichen Orten ſeyen die Hügel noch wie zuvor / 
aber ein welt Stuck Wegs auff der andern Sliten der Elbe verſetz / n Wachsteum mie den Baumen / 
wie ſte zuvor auff jeuer Seite geſtanden. Das Walter habe das Land ſehr berſchwemmt! und dle 
Valiſer felbiger Gegend ſeyen ſo tief in Waſſer geſtauden / daß man nur ein wenig von den Daͤchern 
ſehen koͤnnen. Die Fiſche und der Sand fe unten im Grund geweſen / huͤtten treit im Land gelegen 
u. . w. wie folches mit andern Umffaͤnden mehr von Labolm den 4. 14. Julii geſchrieben worden. 

Den z. Maj iſt zu Rom ein fo ffarck Gewitter eingefalen / dat alle Gärten und Feld, Früchte 
auff 20. Meilen in der Runde dadurch groſſen Schaden geritten. 

Den 9. Jul. ent Fund zu Wien des Nachts ein arquſames Dohtterteetter / und wurde durch 
einen Donnerschlag in dem Stephans⸗ Thurn der Kaſten von der Ir zerſchmettere, auch ont viel 
Schaden verurſacht. Deu 1 4. dito batte daſelbſt noch ein ander Donnerwetter einige Perſohuen 
beſchaͤdiget und getͤdtet / auch groſſen Schaden in denen Weinbergen verurfanet, 

\ en 1. Augufti hat der Donner in die ſchne Thürne der Abcch zu Middelkeurg geſchlagen; 
dieſelbe iſt gantz nebſt dem einen Dach der Kirche abgebrasdt / es iſt auch der anderen Kirche Dach 
Wehr beſchaͤdigt / und die berühmte Orgel gautz ruinire worden. . 

Den 12. Mast Ant ſich die Donau dermaſſen ergoſſen / daß groſßer Schade geſchehen die Ju, 
ſul S. Andrea gang Ner(htvermme/ viele Hauer / Menſchen und Dich weggetrieben worden; die 
Dfener Raizen Stadt / Waſer Stadt und Peu Suft hat an den Käufern großen Schaden ger 
litten: Zu Belgrad bat das Baſſer in denen Borffadten bey 3000, Buſer ledergerſſen / und das 
ben viel Menſchen das Leben eingebüft, 5 


Fuͤnffzehender Haupt Til, 
Ae Van Feuers Brünfen, 4 . 

i 2 durch ein zammenes Fe Pag 

8 1 e pr er 39 90 05 2. Meilen von Leipzig lie 


gend / durch eine Feuers. Brünſt gang in die Ache gelegt und die Einwohuer in einen elenden 
Zuſtand geiekt worden. ä $ N 8 


en ep inder Stadt Moßtgn 70s, Sohufererbrandt/ und wal ie Baud 
ade W bleed euer ae then / wann mau u“ ab See 
ee $ J „ * 


. rr 
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ſſſen und pon denen in Brand fehenden abgeſchnitten haͤte. Der Schade an Waaren und andern 
Efecten ſoll unbefhreiblih groß geweſen ſeyn. 2 

8 Den 10, Jun. Iſt zu Seerdau bey Füͤrſtenwalde ein groſſer Brand eneftanden / werinn bey 

140, Hauſer eingeäſck ert worden. . ; 
Den af. Aung. chnd zu Nordhaufen durch ein Feuer ſo bey einer Wittfranen in der Kranich 

Goſſe augefaugen / 309. Woßubauſer. / ohne die Ninter- Wohnungen / Scheuern und Ställe / und 
alſo zuſammen über soo. Gehaude erbaͤrmlich im Rauch auffangen / und die Einwohner in einen 
Jammervollen Zuſtand geſetzt worden. 
TUE, 


2 ͤ ͤͤ—— . —— — 
Sechzehender Haupt⸗Titul. Ar 
a Von neuen Erfindungen. 19 
Ie voriges Jahr angegebene Erfindung einer univerfal Sprache durch Cbaracteres( davon 
nder Verbſt Relation An. 171 f. ume m Tien Meldung geihehem iſt von der des ⸗ 
balben augeerduet gewefenen Commiftion (wie man von Beriin den 22. Merk geſchrieben) 
völlig approbirt worden. Es will aber der Erfinder ſich nicht ehender damzt weiter herauslaſſen / 
bi ibm eine Inventionrecompentirt fey, Y 
Mau bat von Dreßden medio Apzilis, eine nette Invention von einen neten Mortler Sehr ge. 
ritomt / wegen des groſſen Nutzens und faßt unglaublichen Effects, davon die Probe in Gegenpart 
des Könige von Poblen und der Generals Perſoßuen genommen worden. Er foll ſehr leich t (on / 
daß er gleichem Stic bog auff dem Waſſerichwimmet / waun er gleich ſo aroß gemacht wurde / 
daß man 100. pfündige Bomben daraus werffen könnte⸗ Er ſoll wenig kosten / wenig Pulper-brau. 
chen / und doch beifer ſeyn als die Meralene / geſchwinder geladen und gerichtet / auch weiter damit 
geworfen werden können / als die andern / und noch mehr dergleichen Nutzen baben.. 
— Alls Heſſen iſt den 24. Jun. geſchrieben worden / daß der berühmte Heſſen Caſscllſch Stuck. 
gieſſer Jobſt Heinrich Köhler nicht nur alterhaud Waffer-Machinen / Eanonen mit geſchwinden 
Shen und verchiedene noch nie geſchene Wind Canonen / ſondern auch eine Art Ofen und Brau. 
Hrannın und Farb, 20 ſch und audere zur Slederey dienende Keſſel wodey mebr als die Helffte des 
ſouſt aoͤthig geweſenen Hoctzes erſpahrt werden kan / erfunden babe. Ex iſt auch mit feinen Erin ⸗ 
dungen noch welter kommen / ſo daß nun unter ob ged. Pfannen und Keſſeln / fe zo. biß 0. und mehr 
Schuh im Da neter baben / fast 2. drittel Holte zu erſpatren ig. Uber das bat er noch eine 
andere Art Ofen in entitt / teoriın init weuigein Koltz und mehrer Geſchwindigteit / Kalck / Ziegel 


und Steine gebrannt werden eöunen⸗ 


Siebenzehender Haupt Titul. 

Von curiolenbroceſſen und Blͤch ern. 

Bwobl der Plag nicht uläfl, demün voriger Relarion bey dem 17. Citul gethanem Der 

Lprechen völlig nachzneomwen“ ſowil doch diemal gantz kunt erichten / wie ein reicher 

Kauffmann von Lion Rahmens Caffan uch nach des Bernhardund Niclas gemack ten En 
wieroe) von dar in das Berner: Gebiet nach Bevan mit einer Fame reririrt / und mit dem Al t de 
Theile des Marſchallen Sodn bekaant worden / ſecbtgemauch feine Erukiae Tochter zur Ebever. 
Prochen wann Er ib durch ſeiner Verwandten und Freunde Credit , ef llffl ch ſeyu würde daß er 
feine iu Frauckreich noch habende Eifecten heraus bringen könte. Der Mr. de Thefle fat 
zu wegen gebracht / kommt nach Bevay und verlangt die Techter 7 welche ſich A. 


—ů—— 


es 
x fange / ats 
man von der Veurath geredet / fruneuch geſtelt / bernach aber ſolche wiederſtuniſch refu- 
fut Der Vatter bat mit der Tochter bierim übereingeftinme/ und 2er Mr. de Theſfe a 
nichte darnach gefragt / aber wegen feinencnierirten Beifiber Eenchicien (Tanner den wel 
Staud wieder Angenommen) und wegen der Ihen acteifieren Dienfte Santkeezzon berlaugt; Caflan 
valle Geiß und Bekug w il es ung aha / WIRD vor dein Canton Bern serkiagt lud der Margui: de 


SE 


Te RE 
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Theſſe, will entweder die Tochter oder 200. tauſend Livres. Der Frankölf. Geſandſchafft Secre- 
tarius tommnt interveniendo ein und verlangt / daß der Canton die vormals gegen den Eaſtan zu 
Lion / weil er daſelbhſt wieder die Kon. Ordonance heimlich weggangen und eitirt worden aber nicht 
erſchleuen / ergan gene contumacie Urtheil / exequiren ſolle / und pretendirt ib i auff die Galeeren 
zu ſchicken / und das er 70 tauſend Livres an den König able / die Er noch ſchultig ſeye / vermoͤge 
ged. Urtheile / Catan ſprſcht er ſeye nicht gehört worden (und er habe guugſame Quiteungen und 
Briefſfſchaſſten ſothane Fo derung zu tilgen. Der groſe Rath zu Bern welgert die Execution det jur 
Lions gefällten Urtbeile zutoun erbiet't ſich aber den Saffan eu Arreß zu halten / und allen denen ges 
gen Ibu klagenden eine gut und ſchleunige Jußiz zu ext he leu / Ca dan ſiudet zeitwaͤhrenden Proces- 
fes Gelegeußcit aus dem Arreſt zn entwe chen / und feine Fran und Tochter folgen im nach / man 
hat ſie aber alle zn Fribourg wieder ertapt. Er war kurtz vorher condemairt worden / dem Mar- 
quis de Theſſe 400, tauſend Sipres zu bezaßleu / und muſte wegen des Königs ein mehrerg gwär 
lig ſeyn. Ais man ibu wieder bekommen / ic er nach Avanches gebracht worden; der feruere Ders 
lauff il noch undewuſt. Von Büchern ein andermal. 


Achtzehender Haupt ⸗ Tit ul 
Von hoher Stands⸗Perſonen Bermählungen, 0 

en 37. Mertziſt der Graff Chriſtian Ernſt von Stollberg Weruigerose nut der Gräfe 
Sophia Charlorta von feinigen Weſterburg vermäblt worden. Den 11. Mafiift die 
= Vermaͤhlung des Nerkags Ehriftan zu Sachſen Weiſſenfels und der verwittibten Gräfin 
von Mansfeld Frau Louiſe Chriſ ine gebohrne Sräfftu von Stollberg / vollzogen worden. Anfangs 
Juul hat der Bertzog Ferdinand Albrecht zu Braunschweig Be pern / mit der iinaften Princeſſe vou 
Wolffenbüͤttel die Ehepertöbims zu Dettingen in Beyſein dero Hoch filrfit- Eltern gehalten. 


— 


Neunzehender Haupt-Zieul, 
Von hoher Stands⸗Perſonen Geburthen. 
Ss 21. April iſt des Hrn. Maragraffen Albrecht ven Brandensurg Durchl Gemabig 


mit einer Poineeffe gelegen. Den 1 Maſi Iſt die Durcht. Frau Darggräfin zu Brays 
= denburg Ouolgbach eines Printzen geneſen / der bey der Cauff Carl Friederich Biheun 
genennt worden. 
— 


Zwantzigſter Haupt-Tetul. 
Von hoher Stands; und anderer Perſohnen Todesfaͤllen, 

En 16. Mertz verſchiede der Perzog Johann Georg von Sachen. Weſſeufe s in feinen z 

Jahr. Den 9. Apr. der Card. ſoſe ph Arehinto, Erkeifkoff en Milaue. Den 21. Apr. der we. 

geu ſeiner Erudieion undCritigue über das alte und neue E eſtament berühmt Mr, Richard 

Simon,iuDiepe. Den 12. Apr. Nr. Sande Sbaſtelkin / der wegen groſſ rErudiion in Hiltoria Ecele. 

Baltica ſeht berllörmt geek u un Paris 73. Jabralt Den 18. Ayr dic Kön Engl, Princeſ, Markekouiſe 

Stuart) un S. Germain au den Kiüberbfatseri 19. Jahr und 27. Mount alt. Sen 8. Maf die Gran 

Jobama Angulta Reukin zu Lwenfeiu. Den 10. Naß der Durch Marggre 8 Koran Eruß ron 

Brandenburg Bayreuth 68. Jahr dit zu erlangen. Den o Jun. LouisJofephDuc de Vendomes 8, 

Jabr ait/ätiVinarosinSpanien. Den: 1. Jiu DerYar Sraffötiederich ven Pzeimnis an Haubau Deu 

74. Jun. Fer Sürft adam pontihtenkein se. Jahr alt ul. Bien. Den 2s. Juſt Frau Witbeintina Chr 

F zu Sachen Bepmar. Den 2 f. Jun. der Card. Pallari- 

‚eini 30, Jahr alt uRom- Den 3. Jul. Sr. Jab. EafimirKaıd Graf ven Warteuberargemefener Kön. 

uff. Ober Sännmerer 69. Jabt alt/alhier Mg ranckfurt Dent. berwittintes2erknght ven 

: euberg/eine gebohrue Princcht von Brandenbutg Ouelgvach. 22, Aug. die verwittibte 

oz zu Sachen de eee e eee alt/w Gotha 


A 8 
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. der ee Gedichten, ſo ſichf in Hoch 55 Nieder 
DTeuſchland, auch Italien / Hifpanien / Franckreich / Ungarn / Boheim / Pohlen / Engeland / 
Portugal / Schweden Dannemarck / e. So dann in Reuſſen / Siebenbürgen / Moſcau / Türcken / Bardarey/ 
Tartareß: ie nicht weniger in Oſt⸗ und Weſt⸗Indien / ꝛc. vor und zwiſchen Jüngſtverfloſſener 
Stancfurker Dfter« Bi en 1724 Di an die Herbſt. Meß diefes laufenden 717. Jabtz / 
bin und wieder in der Welt / zu Land und zu Waſſer / 
x 1 at a 
* iniſche ir 
hen, Se Die de 5 Greflichen Mane 1 u 9190 ße 
bells n ung ; mit nützlichen Marginalien / fo an fi 
N Lil u dienen können; und falke Kupffer - Figuren aaßgt bas 


5 Erben fortgeführer und verlegt 


pfräe en het \ 
derbahrer Gnad und Frey 
niemand bey Straff ſechs I 
Verlierung deſſelben Drucks / 
cher / noch groͤſſer « oder klel⸗ 
Form und geſuchtem Schein 
mochte / an keinem Ort / 


noch nachiudrucken Macht 


J chen Em 5 fen 

heit / mit dem Anhang / daß 
Marck loͤthiges Golds / und 
dergleichen / weder in glet⸗ 
nerer Form / unter waſerley 
es auch immer geſchehen 
nicht in Druck in geben? 
haben fol. 


Bey den Engelhardiſchen Erben und Jo 


Nömifcher Kaͤyſer / zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / in Germanen / zu 
Hiſpanten / Hungarn / Böheim/ Dalmatien Grossen und Sclavonten ic. 
Koͤntg / Ertz⸗Hertzog zu Oeſterreich / Hertzog zu Burgund / Steyr / Karndten / Crain 


3 10 x 
und Wuͤrtemberg / Graf zit Tyroll ꝛc. Betennen ofentlich mit dleſem Vrieff und ehum fund aller» 
männiglich: Demnach Uns weiland Seſoar Fngelha:ts geweſten Kapſerl. Norarii und Bücher» Commillariar- 
Mnts-Protocolligen hinferfafene Tochter Auna Kunigunda und deren Schweller Sufannd Sehn Poker Eder 

jard alterdemärbigft zu vernehmen gegeben / was geftalten von Unferm in Gott ruhenden Herrn Bruder und 
Bana am Reich / waplaud Käpſer 10 S Er Ho, glorwhrdigſten Audenckens / Ste dahin allermildeſt be⸗ 
ladet / daß das vorhin Ihrem Vatter und relpectte Groß- Batter unterm lebenden Februarii Sechzehenhundert 
Rn und Neungig allergnädign mitgethelltt Privilegium Impreflorium über die in Unſer und des Heiligen 
Reichs Stadt Fraückfurt von Aeg n Mei» Zeiten ausgehende Relationes und Catalogum librorum univerla- 
dem pro Nundinis Francofurtenlibus allbtreit den fäuff und zwantzigſten Map Siebenzebendundert und Neun Wie 
ad alıos decem annos A lapfu prioris computatos fequenti cum ciaufula gudbigſt extendirt worden wäre / daß 
wann auch fie. / oder Ihre Epeliche Leſbs. Erben / nach F ſetztberuͤhrter zehen Jahren um fernere Ex- 
tenfion anhaltefen / ihnen auch damit willfabret, werden ſolle? Wann nun aber fie nicht un eitig beforgeten / 
daß aud andere / um mar einen / obſchon unzuläffigen Gewmn an lich zu bringen / zu boͤchſtſtraffdahrem Vergcht 
gedachten Küpferl. Privilegii und ihren nicht geringen Schaden gemeltin Oruck zu iwitiren / fih Unterfangen dorf 
ken / falls nicht von uns fie eine gnädige Conhrmation auſſ mehrgemelte Extentionem porzufehren verm’gten / als 
birteten Uns fie alleruneeribämigit ! Nötr hierüber Unsere Käpferl, Confirmation ihnen zu erthrilen guadigſt gtrußen 
wolln / uud lautete ſolche Kxtenlio Privilegit von Wort in Work alſo: 


GN Joſeph von GOttes Gnaden / Erwaͤhlter 


W r Varl von Gottes Gnaden / Ertwaͤhlter 


oͤmiſcher Kayſer / zu allen Zetten Mehrer des Reichs / in Germanen / zu 

Hungarn / Boͤhelm / Dalmatien / Croatien und Sclavonten ic. König / 
Eri / Herzog zu Oeſterreich / Herzog in Burgund / Steyr / Kaͤrndten / Crain und Wuͤr⸗ 
temberg / Graf zu Tyrol ꝛc. Pekeunen oſſentlich wit diefem Brief und bun kund atermz 0 0 
daß Uns wepland Caſpar Engelbards geweſten Käpferl. Norarii und Bücher ⸗Commiſſariat- Amts » Prorocollitteg 
dinterlaffene Tochter Aung Kunigunda und deren Schwerter Sufannd Sobn Peter Eberhard demſthigſt za 
vernehmen gegeben} was geftalten Unſer in Gott ruhender Herr Vatter und Borkaprer am Nich wapland 
Käpſtr LEOPOLDUS glorwärdigfien Andenckens beſagt ihrem Vatern und teſpeckire Groß Baktern / und 
daun ſie mit der auttunkerdpin ad nach geſuchten Extenfio Privilegii Aber die in Unfer und des Heiligen Reichs ⸗ 


Stadt Franckfurt von Meß zu Weſſen in Druck ausgebende Belationes und Caralogum univerfalem librorum 
pro Nundinis Francofurtenhibus deu lebenden Februarii Anno Sechiehenbundert und Fünf und Neungig ateff 
nuben Jahr atlermildeſt begnadet; Tann num aber ermelter ihr Daker und Groß- Bater frit deme mit Tod abe 
gangen / und ihnen / als feinen Erden ſoicht Druck + Frepheit erblich hinterlaſſen / fie auch bey künffrigem ne 

Jahr . 


füree Her AB eren am 


man ohne ihr / oder ihrer Confens und ar 
N ri g 


— 


Talſſern eraft-und neftiglich und wollen / daß fir mebrgedachte Supplicanten an hiebor geſchtledener Extenfion und 


Herm uüker was Sikul / Makerkt oder Fonft geſuchte Schein das auch geſchehen möge / innerhald oben werters 
Beſtimwten geben Jahren / weder im Heil. Nömiſchen Reich / noch in Unfern Erb Konſg, chen / Sürftenthunmen und 
Sanden nack drucken und verkaufen ſolle: Und gebieten darauff alen und Jeden Unſerrz und des Heil. Nomtſchen 
Neichs aucb Unſerer Erd Königreichen Fürentbumen und Lauten / Untertbaren und Getreuen Jinfonperbeit aber 
allen Duchbrockern / Buchführern und Bucd⸗Verkauſſten bep Vermeydung Sets Marck, Lötbigen Golds / Die ein 
jeder / fo offt er freventlich hierwider thate / Uns halb in Unſere Käpſerl. Kammer / und den andern Haben Theil 
stgemeldten Engelhardiſchen Tochter und Enckel / oer ihren Eheiihen Lr bs + Erben/ ſo hlerwider deleielget wür ⸗ 
den / unnachläsıg zu bezablen / verfallen fern ſolle / hiemit eruſtlich und wollen / daß Ihr / noc einiger aus euch 
ſelbſt / oder jemand von euretwegen beſagte Francefurter Relationes und Catalogum librorum innerhalb. sehen 
Jahren nach Verfließung vorigen Käpſerl. Privilegii auzurechnen / auff keine Art oder Weiſe / wie obſtehet / nicht 
Bachdrucket ! noch auch ald nach gedruckt dilkralürct! feil habet ( umtraget oder verkaufſet / noch das andere zu tzun 
geſtattet / auff keine Weiſe / alles der Dermeidung Unſer Kapfert ungnad und, Straff/ auch Verllehrung deſſe den 
euren Drucks / den mehrgemeldte Engelbardiſche Tochter und Endet oder ihre Erden mit HET und Zutbun (eines 
jeden Orts Obrigkeit / wo fie dergteichen dep einem finden / alſo gleich aus eigenem Gewalt / ohne Verhinderung 
männiglich® zu ſich nehmen / und darmit nach ihrem Wefallen handlen und thun megen / jedech folen die Engelhar⸗ 
diſche Tochter und Enckel / auch deren Erben ſolche Kelstiones und Catalogum, ehe fie getrucket werden / unſeem 
Kayfert- Bücher Commiſfaria jederzeit zur Cendut exhibiren / deten, jehremat die servehnliche Fünf Erempfaria nach 
unferm Kapfert- Reichs- Hoff Rath achöriger Moffen und Zeiten zu überfenden und (ich zu befle fſen ſchuldig ſepa / daß 
denenſe ben nichs einverleibt werde / welches Uns und dem Heil. Reich noch auch Unferer uraiten wahren Chriſtlich en 
Catholiſchen Religion / oder andern guten Sitten zugegen ſtye / alles dap Verluſt dirfer Unſeter Kapſerl. Frephelt und 

Vierlierung aller Exemplarien ! auch Vermeidung eiger abſonverlſchen Straff. Mit Urkund dieſes Brieſſs“ behrgeit 
mit Unſerm Käpferl. auffgetruckten Jnſigel / der 15 in Unſer Stadt Wien den Fünf und Zwantzigſten Map Anno 

Siebenzehen bundert und Neun / Unſerer Reichen / des Römiſchen im zwantzigſten / des Dungarifchen im zwer und zwan · 
Kigfen und des Böheimiſchen im fünften. 7 


Joſeph. TR 


8 Vt. Frid. Carlo. ‚Schönborn: 


x ER ; 


ve 5 8 1 5 Ad Mandatum Sac. Cæl. 


.. t ö Majeſtatts ptoprium. 


J Dos baden wir gnädig angeben folge der Supplteanten demÄrhige zieinliche Sitte und darum mit wehlbedach. 
‘fiemitt und 6 
F: act Volkemmeßelk wf ſſeutſich in Krafft diefes Brleſfs / und mannen ſetzen / und wollen / daß bemelte en 9 


Henthumea und Landen Unterthanen und Gekreuen / infonderheir aber alen Buch rackern“ Buchführern und Baar 
2 Iberertberiten Käpſerl. Confirmation nicht hindern noch irren / fontern ſich derengerußiglich freuen / gebrauch en / 
F 3 ang u bleiden laſſen / Ager ban handen A och ſolches jemand andern 


du thun gestatten /in keine Weiß noch Weg / als Lich einem jeden fepe Unfere Käpſerl. Ungnad und Sfraff und darzu die 
1 8 einberleißt zn vermeidet. 9 8085 5 g ne 
1 Mit Urkund diefed Brieſſs“ keſtcgelt wit Unferm Köpferl. auſſgetrockten seerez⸗Jufiegel“ der geben ig in un er 
Stadt Wien den ſechſten Octaber Anne Siebenzebenbundert und wölſf / Unferer Reichen / des Römtfch en im anderen / 

bes Piſpaniſchen im zehenden / und des Sungar und Beheſmiſchen aber ebenfalls im andtren. . 


2 * 


Carl. 3 


4 Vr. rad. Carl von Schönborn. 7 

le I 5 
* 3 4 Ad Mandatum Sac. Cæf. 
ä VE a Bee Majeſtatis proprium, 
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COMITE VERITATE 
RELATIONIS HISTORIC SEMESTRALIS 
AUTUMNAMLIS CONTINUATIO. 

Das if: 


Beſchreibung der denckwuͤrdigſten Geſchichten / fo von 
jüngſt⸗ verwichener Franckfurker Oſter Meß biß an die 


Herbſt⸗ Meß dieſes laufenden 17 14. Jahrs ſich hin und wie / PS Ur 
der in der Welt anarıragen, 
. Erſter Haupt⸗Titul. 
Von des Kapſa Hofe und Reichs⸗ Geschichten 
und Begebe enheite n. 


. GOtt / der die Gerechtigkeit ſelbſten it / dem enfsenteis 
RL gröfferes Geſchenck gegeben Pe — — Gerechtigkeit: daß oh · 
{ NP ne die Gerechtigkeit die Welt nicht beſtehen konne / und ol 9 
5) ) 1 1 ee lachrbäneken zuwerglefchen :daß 
Ey SS techtigkeitinmann der Menſchen Irrthumo wee Wige von 
deer Reichtſchnur des Rechten abſchreltet oder die Boßheit ders 
ſelden Gewalt anfüͤge / fie durch Gerichte in ihrem Stande erhalten ind das Der Kap 
durch die gemeine Ruhe und Wo befeftiger- werden mine, ſolches haben Fr, ute 
Ihro Kaͤyſerl. May nach der dem Erg, Hauß von Oeſterreich angeſtamt welt were ange» 
geprteſenen Ltebe zur Gerechtigkeit in aller gerechteſte conlideration gezegen / das legta ſeß. 
hero in voriger Oſter, Relation p. 1 f. gedachter maſſen das Hoͤchſtpreißl. Reiches 
Heffgericht von neuem beftäreiger und verpfuchtet wle dann 3. Tag nach bey 
dieſem hoͤchſten Relchs⸗Gericht Decret heraufigsfom 5 
dem Koͤnigl. Preuſiſ. Miniſter; eigentmaͤchltgen Sewattihäcigfeiten . 
welche auff fees Herrn und Könige 00 San von der are Befehl wieder den bee. 115 
Abt von Wehrden und Heinſtadt vilipendirung der Käyſerl. Autorität und det Big U pen, 
dercn ordnen auff dl e ſſch gründenden Wit folen m m 
en SE Hg. et 
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über fern worden / davon dle infinuation geſchehen. So laͤſſet ſich auch der 
Præſidentvon dieſem neu beſtaͤrtigt eingeführten Relchs⸗Hoffrath der Herr Graf 
von Windifchgrägdte Verrichtungen dieſes hohen Ambts dergeſtal ten und auff 
eine fo beſondere alſiduitaͤts Manier angelegen ſeyn / daß Fünfftig die Sachen 
nicht mehr fo lang rechtshaͤnhig bleiben werden / wie hiebevor geſchehen / man 
ſich gewiß promittiren darff; aller maſſen derſelbe denen zuſammen berufenen 27. 
Agenten nach vorgeleſener Reichs, Hoffgerichts Ordnung / abſonderlich was der ⸗ 
ſelben incumbenz Ampts halben ſeyn und erfordern moͤgte / genaner zu beobach 
ten / auff das nachdruͤcklichſte recommendiret / dahero vor gewiß geſagt worden / 
daß dieſem Hn. als einem conſcientioſen Jußitiario nicht nur eine penſion 
Jaͤhrlich von ooo. fl. zugeleget / ſondern auch auff Raͤyſerl. befehl 100000. fl. 
von vorigen Kaͤyſerl. Regierungen ruͤckſtaͤndig außgezahlt worden ſeyen. Ob 
man ſchon zu Wien und an dem Kaͤyſerl. Hoff nichts gewiſſers ſich eingebildet / 
alß daß die zu Raſtadt von neuem vor die Hand genommene Conferenzſen einen 
glücklichen Fort und Außgang haben würden; fo hat dannoch der Kaͤyſer auff 
Mittel den Krieg / falß es nörhig ort zufuͤhren bedacht zu ſeyn und alles noͤthige 
tts Rapfıra zu bevorſtehenden Campagne zu beſorgen und vorzukehen keines weges unterlaſſen / 
Rue vielmchr einige Nähe und Minikters ernannt, wache ſelnt dem 18. kebruarũ mit 
Sorforge. deren Außlaͤndiſchen Prinzen und Potenzien ihren Minifern und Geſandten mie 
dem Pohlnt‘, Daͤniſchen / Hanoveriſ. und unter andern mit dem Preußlſchen 
Hern Graſſen von Dohna / welcher den 10 dec. zu Wien an, und kurt Darauf 
zut Kaͤyſerl. Audienz gekommen / in eine gehelmbde Conferenz getretten / wie 
geheim nun gleich dieſe Unterhandlungen gehalten worden / fo hat man doch das 
von ſovtel wiſſen wellen / daß alle Fürften und Stände des Reichs zu erhaltung 
des teutſchen Vatterlands alle Auferfte Kraͤſſten anzuwenden und Ihro Kaͤyferl. 
Maſeſt. dero Armee am Obern⸗ Rhein auff 75000, Mann eigener Trouppen zu 
verſtaͤrcken befchloffen haͤtten. Es wurde zwar geſprochen / daß der Koͤntg in 
Franckreich / umb das Friedens Geſchaͤffte deſto leichter ju machen / derer An⸗ 
ſoruͤche und Forderungen wegen des Prinzen Ragozi , wegen des Hertzogen von 
Savoyen als Koͤnigs von Sieilien / wegen eines zquivalents gegen ne 
ſich zubegeben und in Anſehung der - Wirdereinferung beyder Churfuͤrſten 
Coͤllen und Bayern denen Caraloniern einen allgemeinen Pardon und die wleder 
herfiellung aller ihrer alten privilegien und Frezhelten bey dem König in Spa⸗ 
nien zu wege zu bringen / alles uͤbrige aber auff den Fuß des Fr; Friedens 
einzurichten ſich erklaͤhret habe; allein die confirmation von dem allen / obſchon 
der Frteden näher geweſen / als man gemeynet / it außgeblicben. Dahungegenden 
grins, „10. ani der jenige expreile, auff welchen fo fchmerslich und mie gröſſem Der» 
Fourier langen gewartet worden / mit der hoͤchſterfreulichen D daß der Friede 
au in zroffchendemn Käyſer und dem Röutg 10 Franckreich geſchloſſen und den s. dito 
n an unterzeichnet worden / zu unausſprechltcher Freude des Käyſerl. Hoffs und der 
Stadt / in Wien angekommen. Dieſer war der Graff von Lamberg Adintant 
ben dem Prinzen Eugenio erzogen an Sapoyen / halte vor ſich her z. 1 — 
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lons und überbrachte dem Känfer den jenigen Tractat, welcher mit mögliche 
Kuͤrge in lentvoriger Oſtermeß Relation pag. 108. und 109, iu finden; wann 
dem damahlisen Geſpraͤch glauben beyzumeſſen / ſo ſoll eben bey Anlangung des 
gedachten Graffens die Ober. Hoffmeiſterin bey der Kaͤyſerin Awalia, elne Gräf. 
fin von Caraffa, in ſichern Angelegenheiten bey dem Kayſer geweſen ſeyn / und 
nach admiteirrem Hand⸗Kuß geſagt haben / Sie moͤgte gern Ihro Maj. über 
dieſen Frieden gratuliren und Gluͤck wünſck en / wann fie nicht fuͤrchtete / fie duͤrffte 
daruber in Ungnaden angefehen werden / darauff hatten Ihro Kaͤyſerl. Ma. 
ſich allerznaͤdigſt vernehmen laſſen: wann man den gegenwertigen Zuſtand derer 
Sachen überlegen wolte / wuͤrde man Urſach finden content und zu frieden uur 
fon. Den 17, Dec. wurde dem hoͤchſten zu dancken das Te Deum Laudamus 
geſungen und rings herumb umb die Kaͤyſerl. Relidenz mit Abfeuerung derer 
Canonen dieſes Danck und Freuden ⸗Feſt uber den erlebten Frieden celebrint. 
Den 19. Dec. kamen Ihro Durchl. der Printz Eugenius ſelbſten zu Wien an / 
und erſiatteten Ihro Kaͤyſerl. Maj. einen unterthaͤnigſten exacten Bericht von 
allem den jenigen / ſo zu Raſtadt paſſiret / worab Se. Maj. der Kaͤyſer ſich ſehr 
fatisfair bezeuget und fofore der Reichs Verſammlung zu Augſpurg davon das 
noͤcthige communiciees haben. Hierauff iſt der Kaͤyſerl. Rach und Legations 
Secrerarius Herr von Penterrider zu Wien an. und den 17. April zur Kaͤſerl. 
Audienz gelanget / bey welcher Er des Herrn Reichs Vice Canzlers Graffen sr 
re ze Hochgraͤffl. Excell, nachfolgenden geſiegelten Schein aufs 

ndiget hat. b 

Wir Endes umrerfehrichene Röthe und Legarions- Secretarii St. Küͤyſt 
umd Alerchriſtl. Maß. klrtunden mie diefen von uns eigenhändig unterſchrieleey 
ned mitt unfern Peteſchafften befräfftigeen Schein daß wir heute den 6. Tat, 
Monaths Aprilis 27 14. auff dem Raſtaͤdter Schloß die Katificarions oder Ger 
nehmhaltungen des geſchloſſenen und nahmens beyder Maj, den 6. Mart. 
diefes Jahrs zu gedachtem Raſtadt Roͤmiſ Kaͤyſerl. und Allerchriſtl. Maß. un⸗ 
erzeichneten Friedens, Tracdats qußgewechſelt und einer dem andern heraußgege⸗ 
ven hat; So geſchehen auff beſagtem Schloß / Tag und Jahr wle oben. 

San . Jes Ke FR Tuber. 

obalden . perl. Maß von dem Reichs. Vice-Canzler Graffart 

= „„ e 8 als nicht Sc, 

moment denen Kayſerl ernanten Herrn Bevollmächelgen Geſandten Ihre agen 
Reife nacher Baden In die Schweſg zu beſchleuntgen h ertheilet / die ſcßige / n 10 
pi BR vn. on. fo an rs 3 en 780700 und 

gen worden / ſeynt ugenius als ſerl. Kriegs: Rache 

2 — Graff Goes Kaͤyſerl gehelmöder Rath und Graff Seller Reichs, Hoff, 
Rath auch hat der Reichs. Convent zu Aulgſpürg / wie unten beh denen Keiche 
Sachen wird gedacht werden / beſchloſſen dieſen Kaͤyſerl. Geſandten der 
rer Fürflen und Stände des Reichs intereſſe mit in beobachten auffgetragen We⸗ 
gen der Leichbegängnuß des Weyland Durchleuchligſten Fürſten und Herrn / 
Deren Anton Ulrichs / Hergegens zu Brau Inde n. 
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Reglerend und Verwittibte Kayſerl. Maß. ſambt Dero Durchleuchtigſt Jungen 
Herrſchafften in Begleitung des Paͤbſtl. Hrn. Nuneii, Ihrer Durehl. Prinzen 
Maximilians Herzogens zu Braunſchweig und Luͤneburg dann vieler anderen ho⸗ 

v. e ber hen und mederen Standes Perſonen beydertey Geſchlechts unter Laͤutimg aller for 
Seren e wohl in der Stadt Wien als in denen Vorſſaͤdten befindllcher Glocken Mitwochs 
Arten ll. den 2 5. April Vormittags in der tieffeſten Trauer nach der Kayſerl. Hof⸗Ktr⸗ 
ed chen derer W. W. P. P. Auguſtiner Barfuͤſſer begeben / und daſelbſten bey et ⸗ 
nem praͤchtigſt erbauten Ehren und Todten⸗Gerüſt dem Gottes dienſt beyge / 

wohnet. Ern ſo herrlich auffgerichtetes Catrum doloris ſoll noch niemahlen ge⸗ 

ſehen worden ſeyn / und iſt der Baumeiſter deſſelben Herr Ferdinand Biebina 

Kayſerl. Ingenieur geweſen / die Inſetiptiones und Deviſen oder Sinnbildungen 

aber hat Mr. Hereus Kayf. M. Rath und Antiquitaͤten Inſpector verfertiget⸗ 

Nicht lang hernach und zwar den 7. May haben beyde regterende Kayſ. Maj. zur 
Laxenburg (als wohin dieſelbe / die Fruͤhlings, £uft u genieſſen ſich erhoben hate 
ten) ven dem Guakallifchen Geſandten Hr. Graffen Frantz Torreſini die Nach 

perzegs richt erhalten / daß der Durchleuchtigſte Fuͤrſt S. Vincentius Gonzaga Herſog 
Yon alte ft Guaßalla, Luzzara und Reggiolo &c. in dem 80. Jahr feines Alters den 
Sal und. 28. April, aneinem Schlag ⸗Iluß geſtorben / und wegen ſeiner dem Ert, Hauß 
aanifsiseh von Oeſterreich getreueſten recht heldenmüthigen Ergebenheit höchlichen zu bes 
auren ſeye. Indeſſen begunte es denen Kayſerl. Gevollmaͤchtigten Herrn Bott⸗ 

hafftern mit der Reyſe auff den Congrels nacher Baden im Ergau ein Ernſt 
zetwerden / derowegen Hr. Johann Friedrich des H. Nömff. Neichs Graff von 

Kann, bolller. Kayſerl. Maß Hoff Rach und geheimden Raths Alleſſor bereits den 9. 
Serole dera abgereiſet / deme hernach den 11. dito der Hr. Graff von Goes auff der 


mächtige Wat gefolgert. Nach dieſem wurde vor gewiß geſagt / daß Ihro K. M. nicht 


ae Et nur allergnaͤdigſt refolvire Härten eine neite kavorlta, worzu der Plas bereits auß⸗ 
den im Er crſehen / zu batten und deß wegen einige Regimenter ſo an ſolchem Bau arbeis 
am ten ſolten kommen zu laſſen / ſendern auch einen Beſehl in Ungarn abgeſandt / 
infolg deſſen die kortißcationes ind Veſtungs Wercker an allen GränssPlänen 
repariret imd außgebeſſert auch wo es nöͤrhtg neueangeleg' /zu ſolcher Arbett aber 
gleichfalls Soldaten em ployret / und dieſe damit über ihren Sold noch etwas 
weiters zu verdienen / Gelegenheit haben ſollen. Hlerauff kamen der Marguis Cu. 
ban von Javarin und der Graff Gronefeld von Neuſtadt zu Wien au“ und 
5 797055 zn der Zeit ais der General Wezel nach dem Maylandiſchen abgerel⸗ 
iet / als wohin nicht fo 1 — 7 75 Tronppen mar ſchiret 9 5 wie man ati⸗ 
änglchen vorgegeben. Nichts deſſo wemger wurde verſſchert“ daß Ihre Kayſ. 
af. zu Friedens Zett 150000. Mann a e. und nicht ge· 
Karferl. ſtatten wollen / daß in Dero Erb⸗Laͤndern denen Proteltirenden einiges dend it 
Srrfafung- gefihger werde / über das aber auch geglanbet“ der Kapſer habe den Eniſchluß 
gefaft / ſovtel die Barriere der Spanif, Niederlanden kerreffe die Sache mit denen 
Hrn. Ga Srastenfe ee Hochmaͤgenden / am m 

wid, Din ze Ihro K. M. von garen 


„Mey begaben 
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nacher Wien / wohneten der ſblennen Proceſſion und dem Danckfeft wegen in 

An. 1706. an dieſem Tag erlebten glücklichen Entſatzes und auffgehobener Ber Ele 
lagerung vor Barcelona der Haupt, Stadt in Catalonien hoͤchſterbaulichen bey T wegen — 
ſpelſeten nach gehends in der Burg bey der Verwitlibten Kayſerin Elconora Mag- alüzliten 
dalena "Therefia , nebſt Ihro ſeztverwittibten K. M. Wilkelminen Amalia ud vor Brte, 
denen geſamten Erß⸗Herzoginnen zu Mittag und kehrten gegen Abend wisderennb bas. 
zurück nacher Laxenburg / den 21. dito haben ſich die regierende Kayß und Catho . 
liſ. Maj. zu Beglenung des Paͤbſtl. Nuntil und vieler anderer hoher Standes 
Perſonen von Laxenburg nacher Moͤdling erhoben / daſelbſten zu der von denen 
Anwohnern waͤhrender Contagion verlobten Dreyfaltigkeits⸗Saͤulen den erſten 

St.in geheget / darinn 2. groſſe Gold⸗und Silberne Denckpfenninge geworffen / 

den Getres Dienſt und die Ceremonien bey ſolcher Stelnlegung hat der Herr 
Biſchoff von Neutra und Hungartſche Vice-Canzler Hr. Graf Ladislaus 

Erdödi verrichtet. Wann ſichern Brleffen zu glauben / fo hat an den Kayfer 

der Hertzog von Marlboroug geſchrieben und gebethen / daß durch den Tractat ju 

Baden Er bey dem ruhtgen Beſit des Fuͤrſtenthumbs Mindelheim gehandhaber 

oder wenigſtens ihme ein Equivalent gegeben werde; Worauff Ihro K. Maß. u 
Sr. Durchl. imallergnädtaften Terminis geantwortet und an ſtatt beſagten Fürs 
ſtenchumbs Ihme die Grafſſchafft Nellenbourg zu geben proponiret habenſolen 

Sonſten iſt nicht auß zuſprechen / was vor eine ungemeine Freude in allen 8 

Hertzen erwecket habe die von Laxenburg gekommene gute Zeitung / als ob dle re, Kapferin 
gierende Nömiſche Känfertn / bereits über 2. Monath ſich gefegneren Leibes be, a Br 
fände / und daß Sie deßwegen nicht nacher Baden 4. Meilen von Wien gehen 
und die Waſſer daſelbſt brauchen wuͤrde / wie Ihro Maß, cefolvire geweſen. Zweg 
Bedtenten des Kayſerl. Ober⸗Marſchalls hatten ſich Freytags den 9. Feb. bey 

dem Savoyiſchen Envoy& Graffen Prowana mit einem Decret vem Kayſer ein / . 
gefunden / in Krafft deſſen gedachter Niniſter innerhalb 3. Tagen aus der Kayſ. Dem G · 
Refideng Stadt Wien und innerhalb 10. Tagen aus den Kayſerl. Erblaͤndern N 
nach der Route welche ihm vorgeſchrieben worden / ſich zu begeben aufferlegt wor / u aus 
den / deme dann Er Hr. Graff nachzukommen ſogletch fich erkläre / iſt auch nach der Kapfert- 
deln Er ſowohl wegen bezahlung der Schulden / als wegen des Pallaſtes / welchen Fr} h 
er auff 3. Jahr beſtanden gehabt ales nörhige beſorget den 12. dito von Wien eic Län, 
abgereifer. Ihre Kapſerl. Maj. haben in obberührtem Decrero alle die Urſachen gene 
und Bewegungs Gründe / warumb dem Savoyiſchen Minifter, daß Er ſich von 

dem Kayſerl. Hof reuiriren folk ( anzutfinden und zu befehlen ſeye gemüſſget 
werden außtruͤcklichen mit angeführet. Eben umb dieſe Zeit iſt der Fürſt kler⸗ 

eclani Kayſerl. Ambafſadeur zn Venedig in confideration feiner langwührig ge 

treuen Dienften Ibro Kayſ. und Cathel. Maf. Staats Heath worden. Auch or. war 
wurde der Har Braff Carl gudwig von Simzendorff wacher vor promovirung erf wis 
des Hr. Graffens von Windifdheräy zur Reichs Hoff» Narhs + Prefidenten bol num 
Stelle“ Vice - Praſident geweſen / nachdem ſelber von einem ſtarcken Anſtoß des 9 ds 
Gledsr Wehes völlig wefitusrsgz in folch dieſe feine vorige Charge von met Se geg 
Mes 8 B { 5 in- dent uz 
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inſtalliret / und von dem Hrn. Ober⸗Hoffmeiſter Fuͤrſten Antoni von Lichten⸗ 

ſtein in einem Staats⸗Wagen mit 6. Pferden unter einer Suite von vielen an⸗ 

dern Staats Kutſchen nach beſagtem Reichs⸗Hoff⸗Rath geführer und begleitet. 

a Kayı. Maj. haben den Hrn. Graffen von Colloredo Rittern des guͤldenen 

lies und geheimbden Rath zu Dero ordinari Ambaſſadeurn an die Durchl. 

Republic Benedig allergnaͤdigſt ertlaͤret / welche Ambaſſade dieſer Herr auch an · 

nutretten ſichh fertig machete. Obſchon eln ſicherer Reiche Hoff⸗Raths-Agent, 

welcher jederzeit in Wien einen Relidenten von dem Her zog von Savoyen abgege⸗ 

ben / ſolcher Charge und ſeines Characteurs enrferet worden / fo hat dannoch 

derſelbe mit dem Hertzog von Savoyen oder mit deſſen Miniſtern die Correſpon · 

dent zu continuiren / mit dem Beding Erlaubnuß erhalten / daß Er dem Kayſer 

park Ei alles uind jedes communiciren ſolle und wolle. Auff S. Jolephi- et gegen 2. 
Er; Uhr Nachmittags als obberichteter maſſen des Prinzen Engenüi Hochfüͤrſtliche 
ber in alen Durchl. wiederumb glücklich in Wien / von dem Obern Rhein angekommen / hat 
an. man bemercket / als Ihro Kayſ. Maj. diefen Heldenmuͤthigen Prinzen in dem 
Kayſerl. Pallaſt gewuſf / Sie ſich aus Dero Cabinet in das gepeimbde Raths / 

Zimmer begeben / umb ihn daſelbſten zu tenconttiren / und als Hoch gedachter 
Prinz zum Handkuß ſich nähern wollen / daß der Kayſer denſelben mit einer gang 
zaͤrtlichen Umbarmung begnadiget habe / worauff die Vihten von allen Perſoh / 

8 nen von Diſtinction erfolget. Soviel mam in Erfahrung bringen koͤnnen / ſeind 
Dar Kron Ihre Kayſ. Maß. mehr intentionirer geweſen mil Aufrichtung gewiſſer 
wil lieber Fractaten die 4000. Mann Chur⸗Pfaͤlziſ. und eben ſoviel Biſchoffl. Wüͤrzbur⸗ 
7 dale b gif, Trouppen welche wieder Franckreich in dieſem lezteren Krieg gedient / in 
abbaucken, Dienſten zu behalten / als einige Reform unter thren Trouppen vorzunchmen / 
wie dann auch faſt taͤglich groſſer Kriegs⸗Rath gehalten / alles aber dergeſtalt 

ſecretiret wurde / daß man davon das geringſte nicht innen werden koͤnnen. 

Den 20. April haben Ihro Kayſerl. Maj. den Biſchoffen von Speyer 

mit ſolchem Bißthum inveſtiret / und haben ſolche inveſtitur empfangen der 
Freyherr von Ow und Mr. Heuniſch als hierzu abgeordnete; Deme nechſt har 
ben allerhoͤchſt gedachte Se. Kayſ. Maj. Dero Prælidenten der Kayſerl. Hoff⸗ 


erst Tammer die benöthigee Gelder zur Equipages und Meyſe Koſten vor den Prin, 


8 Eugenium und die übrige zum Congreß nacher Baaden ernante Plenipo- 
aun Les, tentiarios Unberzäglich anzuschaffen alergnädigſt befohlen. Den 24: dito 
Seele alu kamen in Wien Se. Durchl. Pring Frantz aus Lotharingen Bruder des Hero 
Foren. ſogen dieſes Nahmens und des Churfürften von Trier per po von Coblentz 
an / nahme feine Einkehr in dem Kayſerl Pallaſt / in dem accommodirtenſchöͤ⸗ 
2 nen apartement, legten darauff ſogleich bey dem Kayſer und bey der ganten Kay⸗ 
ſerl. Familie die Viſite ab / welche ſambt „ ſehr wohl empfangen. 
Nachdem Ihro Kayſ. Maj. dem Hriv Grafen Michael von Alcheim das 
Erb · Schencken⸗Amdt / im Koͤnigreich Boͤhmen allergnaͤdigſt conferirer und die 
vertpittibte Fuͤrſtin von Auersfperg zur Ober; ſterin von der regierenden 
Kayſerin aliermüdeſt ertlaͤres haben / ſo wurde Nahmene Kayſers dem Grafe 
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fen von Caunttz angedeutet / daß Er ſich mit dem Prinzen von Lichtenſtein wie 
derumb zu vertragen haͤtte / der aber aus ver ſchtedenen angefuͤhrten triffigen Ur⸗ 
ſachen gegen Ihro Kayſerl. Maj. ſich diß falls entſchuldiget hat; Hierauff haben 

allerhoͤchſtgedachte Ihre Maj. welche ſich noch immer zu Laxenburg divertirten / 
des Churfuͤrſten von Pfalz Brigadier und Obriſten uͤber ein Regiment Schwel, 
ger Hr. Baron von Diesbach zum Geoeral-Major der Kayſerl. Trouppen er⸗ 
nennet. Wie man verſichern wollen / ſo ſeynd nicht nur die 6. in Bayern ſtehen⸗ 
de Kayſerl. Regimenter ſolang biß der Friede zwiſchen dem Kayſer und Franck⸗ 
reich auff dem Congreß zu Baaden in der Schwetz völlig geſchloſſen zu ver⸗ 
bleiben beordret / ſondern es iſt auch denen Bayerlſchen Unterthanen ihren Lands · 
Fuͤrſten den Churfuͤrſtl. Titul ſolang weder Muͤnd moch ſehrifftlich zu geben / biß 
gedachter Hertzog aus der Hand des Kayſers die Iavellituc und Belehnung uͤber 
ſolches Churfuͤrſtenchumb werde empfangen haben / ſehr ſcharff und bey hoher 
Straff verboten / weniger nicht unterſaget worden / daß weder einiger Bayer zu 
feinem Herrn und Fuͤrſten reiſen / noch einiger Ofkicier oder Bedienter dieſes 
Hertzogen biß auff neuen und Kayſerl. weitern Befehl ins Bayerland kommen 
doͤrffe. So iſt auch dem Moßkowitiſchen Plenipotentiario Hr. Baron von 
Manteoff ein Schreiben behändfger worden / in welchem Se. Maj. der Kayſer 
ſich dahin erklaͤret haben / wie daß Sie veſt refolvirer bleiben immediatd und ſo⸗ 
gleich nach gemachten Nordiſchen Frieden mit Ihro Czaariſchen Maj. in eine 
neue Alliang zu treten / welche Refolution und Erklärung auch der Moßkowt⸗ 
ilſche Minidter unverzuͤglich feinem Hrn. Prineipafen dem Czaar zugeſandt / ſon 
ſten aber dem Printzen Eugemio zu verſtehen gegeben haben ſoll / wie Ihre Czaa - 
riſche Maj. ſehr ungern fehen / daß der Schwediſche Secretarius Sternhock ſos 
viel freyen Zutritt am Kayſerl. Hof habe / es ſeye Ihme aber darauf zur Antwort 
erthellet worden / der Königin Schweden ſey nicht im Reichs Bann / folglich toͤn⸗ 
ne man ihm auch nicht verwehren einen Miniſter zu Wien zu halten. Die durch 
den Tod des Geuetal von Pfeſſershoven vacant gewordene Commendanten 
Stelle zu Offen haben Ihro Kayſerl. Maß dem General-Lieutenant der Kayſ. 
Trouppen dem Hrn Raton von Regal allergnädlgſt conferiret und auffgetra⸗ 
gen. Nachdem der Marquis de Prie geisefeher Kayſerl. Ambafladcut an dem 
Paͤbſtl. Hof! wirderumd zu Wilen angelanget und von allen feinen Verrichtungern 
und deren Erfolg Bericht erſtattet / fo wurde vor gewiß geſaget / der Kayſer habe 
ſich erbotten Comachio auff folgende Conditiones abzütretten (1) wann der 

Pabſt allen Einwohnern von Comachio, fo denen Kapſerl. zu emportirung die⸗ 
ſes Dres befoͤrderlich geweſen / eine General- Amneltie und allgemeinen Perden 
aceördiren wiirde. (2) Daß man von keinem Schaden oder Berſuſt etwas mehr 
gedencken oder ſprechen ſolle / und (3) daß man dem Herzog von Modena 
wegen feiner an dieſen Ort formirenden Pretenſionen rechtimaͤſſige und billige Sa- 
disfaction gebe, Wann dieſes Accommodement feine Richtigkeit erlangt / ſo zweif. 
fel man nicht ſolches den Pabſt abhalten werde / dit des Herzogens von 
Sarnen wieder den Kayſer en aan > wollen behaupten / daß der Pabp 
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die beyde erſte Conditiones bereits zugeſtanden / wegen der dritten aber noch eunge 
Schwuͤhrigkeiten machte. 3 Sonſten ſeynd noch zu Wien ein ficherer Biſchoff 
aus Ungarn und der Abbe von Madoza als Abgeordnete von dem Prinzen Ja⸗ 
cob Sob:esky mit fehr wichtigen Depechen angelangt / auch den s. Jul. bey J. 
Maj. der Kayſ. Frau Mutter zur Audient geweſen. 
Be Reichs⸗Tags⸗Atfairen. 
8 9 Ach denen in lestvoriger Relation pag. 29. erwehnten Briefen des Durchl. 
Punt Eur Prinz Eugenii, das damal zu Raſtadt vorgeweſene Friedens Negotium 
gen DE betreffend / ſeind noch mehrere an den Reiche Convent oder di lmehr an den Kay. 
Haak ſerl. Hrn. Principal - Commiſſarium gefelget. Den 10. Feb wurde eines per 
dictaturam publieirt / alſo lautend; Etlingen den 7. Feb. Es werden E. L. aus 


3 5 fo wiedrig als unvermürhere Antwort und das un vorgebrachte fo unformliche 
walt. Friedens ⸗ Project den Schluß nothwendig faſſen müſſen, bey fo weugem Ans 
ſchein eines beſſern Erfolgs / dleſer ſchon in die 2. Monath vergeblich gedauerten 
Handlung ein End zu machen; So daß ich heut früh von Raſtadt abgereiſt und 
har der Marechal de Villars feinen Weg zu gleicher Zeit auff Straßburg gemm⸗ 
men: Damit aber gleichwohl die Handlung nicht voͤllig abgebrochen ſondern 
dem Feind noch einige Gelegenheit ſich näher herben zu geben / gelaſſen werde; 
So habe gedachteim Marechal vor der Abrelſe mein Ultimatum über das legtert 
Franzolſche Project hinterlaſſen; werde mich auch in der Gegend Seutgard ſo⸗ 
N lang verweilen / biß die Sranssjif, Sutſchlleſſung hierauff zur uͤck langen kan / welche 
der Marechal inner halb schen Tagen verſprochen. Wann aber dieſes alles nicht 
fähig ſeyn ſolte / Franckreich zu maͤſſigern Gedancken zu bringen / fo wird es ein 
tlares Zeichen ſeyn / daß ſelbe Cron den Frieden nicht haben wolle / und man alſo 
. Kayſ. M. nicht beymeſſen koͤnne / daß Sie Ihres Orts an denen hierzu bes 
findlichen Mitteln etwas unterlaſſen haben / mithin aber umunbganglich ſeyn / 
daß man an Seiten des Reichs alle nur immer moͤgliche Kraͤffte anſpanne durch 
beſſere Verfaſſung den Hochmuth der Cron Franckretch auff maͤſſigerc. Brdinge 
15 bringen a man nicht die gaͤnzliche Umſtuͤrzung der Teurſchen Frege 
erwarten will. N Pe 

Dieſes koͤnnen E. L. gewohnlicher maſſen mitthelten / und ſich deſſen zu deſto 

mehrerer Anfriſchung der Gemüher gebrauchen / damit zuvor deriſt in dem init 

Ende dieſes Monaths vorfallenden erſten Termin zu dem Veyteng der F. 

Millionen / der erforderliche Anfang gemacht werde ꝛc. Als das Chur⸗ 

Me ynyif. Direktorium dieſes Schreiben verleſen hatte / ſetzte es hinzu / daß 

die 4. allocurte Crapſe den Krieg mit Franckreich fortſetzen und ihre Wotas 

Der Her ſowohl an Mannſchafft ohne Abgang zu ſtelleu / als an denen verwilligten J. 
Lenne Millionen Thaler / bey endigung des 1 555 erſten Termins / abzutragen bes 
75 reit 2 A —— 55 . Stande Ihnen an wo und mit aller 

N Macht afikiren würden. Nur gedachten 10. wurde dem ei 
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g einheip? und durch den nach Wien 
elenden Kapferl-Gen-Adjutanten. Graffen von mbergabgegeisen wurde / de 
halts: Ep gebe hiermit an den Füͤrſten vondowenſteim die rr ae Nacech 
d e e eee den 7. Mart.früh zwi⸗ 
en en J. hn de Neſch und der Eton 
Franckreich von Ihm Pri De" Tode Marchal de Villars vorlaͤuffig ge⸗ 
zeichnet und durch den Srafte” on Lamberg anch. & M. schickt wordenz lind 
Kan carne ohne Dou den Salt der Bedingnuffen mit demalkrnech⸗ 
bien fonmlech an de Neſchs⸗ {ung bringen derſelben auch den gantzen 
vo 2285 6 vennuthlich mit mehrarm 5 er 
nde: So habe i eit e e de en n / und 
u dim fich Darüber erfrchen wollen. Ob Eraberfeine von a 


„ 


14 RELATIONIS HISTORIC A. Cap. I. von Kayſerl. 


Tag auuntretten gedenckonde Reiß gerades wegs zu Waſſer nach Wien fortſetzer / 
oder uber Augſpurg gehen werde / könne er nicht vergewiſſern / werde aber wegen 
der zu hinterlaſſen habender Ordres ſich etwan 2. Tage zu Stutgard auffhalten / 
und von daraus verlaͤſſige Nachricht geben; Inzwiſchen man den vorlaͤuffigen 
Frieden alldort verſichert machen koͤnnen ce. Hochgedachter Kayſerl. Principal 
Commillarius hat etliche Tage hernach / nemlich den 24 Matt. ein weitläufftig 
Commillions- Decret abgegeben / welches ſambt ſeinen Beylagen zwar dazulnal 
bald durch den Truek public worden / jedoch des G, L. Cutis ſitaͤt auch hier zu 
contentiren / wir unſerer Relation zu inſetiren vor noͤthig erachtet / aber wegen 

Mangel des Platzes / ohne die allegirte Beylagen. 
Taferl. Das Kaͤyſerl. Coꝛmnmiſſions.- Becret ſelbſt meldetz der Frangzͤſche Marechal 
ger wegen de Villars habe vor eintgen Monathen / erſlich durch S. Churfürſtl. Gnaden zu 
des zu May und bald darauff durch Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz zu einer Frie⸗ 
en dens Unterredung Anlaß gegeben. Und ob zwar Ihro Kayſerl. M. darauf an, 
Arie) fangs ein ſchlechtes Vertrauen geſeßt / fo haben Ste doch / umb den Wabn von Sich 
Kain. ablülelhnen / als ob Diefelbe den Krieg verlängern wolken endlich des Hrn. Pring 
Bigksiten Eugenn Dürcht. Befehl ertheilet ſich daruͤber mit dem Mride Villars zu bes 
Naben. ſyrechen / und zugleich Se. Shnrſürſtl. Gnaden zu Mayntz davon benachrichtis 
ac. Weil aber gedachter Mr. de Villars ohne dieſſeltige Vollmacht mit des Print 
gen Durchl. nicht zuſammen treten wollen / und damahls noch alles geheim 
ten werden muſte / haben Ihre K. M. abermal mit Vorwiſſen des Reiches 
. e ee Ge ſtlich nur eine Vollmacht ad tractandum, nach 
dem aber bemeldter Mir. de Villars dalnt nicht zu frieden geweſen / eine andere ad 
5 coneludendum mehrhochgemelten Print Eugenii Durchl. zugeſchtekt und dieſer 
* ſoſche nach Horhergegangener Communication mit Idro Chur fürſtl. Gnaden zu 
Mays dem Mr, de Villars vorgezelgt. Als nun darauff die Conferenzen zu 
Naſiadt zwiſchen Ihnen angefangen“ habe Ihre Kay. M.mſt Beſrembdung 
vernommen / daß degMarechals Vorſchläge viel weſter / als er durch Ihre Chur⸗ 
fürft: Durch. zu Pfalg vorhere habe glauben michen wollen von dem Bric 
4 den entfernet ſeyen / und ob er wohl zit end etwas mehr Vdarzu genaßert / 
; ey doch ales ſedesmahl veränderlich daß man ſich auff nichts ver⸗ 
fen) mithin auch an das Reich mir ind nichts habe bringen koͤnnen / deſ⸗ 
A iches Zengting ab dem genugſam am Tagliege daß an, 
ba an ix 
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of an dem Prins Eugenio und dam Mr. 
FFF 
fubLit. B. zurück gefchleft) und Dasurch Se g erträgliche An, 
1 aach wagen Ihre Kay. r benden dyabjufondsen geſucht 
Nun habe ſelben ſothanes Derfahren genugſam Lirfach gegeben / 
un habe zwar Deroſel ſochanes me N an 17 50 
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tig zu befahren gehabten Unheil zu retten / allen andern Bewegnuſſen dorfrin‘ 
gen und durch des Hrn. Prinn Eugenii Durchl. den legten Verſuch thun laſſenz 
auch mittelſt deſſelbein und der dabey gezelgten Standhaftigkeit unter Goͤttl. Bay 
ſtandt es dahin gebracht / daß den 6. Mart. der ſub Lit. C. hierbey verwahrte 
Tractat von offterwehntem Prinz Eugenio und Mr. de Villars unterſchrleben 
worden: Alſo daß bey dieſer biß auff den letzten Augenblick ungewiß verbliebener 
Handlung allerdings unmoglich geweſen ſey / daß J. Kayſ. M. dariiber mit dem 
geſambten R. Reich / nach der fonfligen Erfordernis ordentlich ſich habe verneh⸗ 
men koͤnnen / obwohlen uͤbrigens der Print Eugen ius aus Dero Kayſerl. Befehl 
nicht unterlaſſen habe / mit denen in denen vorgelegenen alſociirten Creyſen ben dem 
Werck am allermeiſten verwickelten / wie auch einigen andern Chur⸗Fuͤrſten 
und Ständen / ſoviel es der Naͤhe halber und in Eil habe geſchehen koͤnnen dar⸗ 
aus zu communiciten; Allermaſſen Ihre Kayſ. Maj. es auch mit denen an 
Dero Hoff befindlichen Reichs⸗Staͤndiſchen Minikris nach und nach habe bes / 
bachten laſſen. Sonſlen ſen ſchon bey der erſten / oben ſub Lit. A. angezogenen 
Convention Ihro Kayſ. Maß. Abſicht geweſen / die Errichtung eines Tractats 
ſolang / biß das Roͤnuſ. Reich auff ein oder andere Walſe dabey ordentlich wuͤrde 
er ſcheinen koͤnnen zu verſchteben / und immittelſt gu Verſicherung des Friedens 
zwiſchen Deroſelben und der Cron Franckreich nur einige Preliminar- Puncten 
feſt zu ſtellen; Es ſey aber ſolches von dem Mr. de Villars beſtaͤndig verworſfen 
worden / michin in der augenſcheinlichen Gefahr / daß der Fried durch die von 
allen Orthen her darwieder angewendete Vemuͤhungen / noch auff lange Jahre 
hintertrieben werden moͤgte / unumbgaͤnglich geweſen / ſich endlich in gegenwaͤrti 
gen Frackat eln. und ſolchen zur Sicherſtellung des Friedens unterzeichnen zu laſ⸗ 
fen. Es werde aber / wann derſelbe gegen das legtere Frangdlif. Project g/ hal 
ten wird / daraus gnugſam erhellen / wie ſorgfaͤrng J. K. Me ſich bearbeitet / 
auch / ſovtel es bey dermahltgen Laͤnfften immer thunlich geweſen / zu wegen ger 
bracht habe / daß des Reichs Hoheit / Ehre / Wohlfahrt und innerliche Berfaſ⸗ 
fung beybehalten worden / mithin Chur⸗Fuͤrſten und Stände hoffentlich uͤberzeugt 
ſeyn wuͤrden / daß J. Kayf. M. denenſelben durch ſolche Schlleſſung eines Tract ats 
das geringſte Nachthell zuzuztehen nicht im Sinn gehabt / fondern vielmehr dar⸗ 
gegen alle mögliche Verwahrung vorgefchrer habe. { 

= Sie wurden anbey auch ſich unſchwer beſchelden / daß J. K. M. deſſelben 
Bedingnuſſen / nachdem Sie dardurch in Ertzhauſes Angelegenheiten for 
vielfaͤltig verfürget worden / gern vortheilhaffttger hatten eingerichtet ſehen mo⸗ 
gen. Nachdem aber dleſelbe und das R. Reich von allen Bundsgenoſſen auff 
betkandte Art in einem alleinigen verlaſſen r 5 
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Intereſſen einzugehen vor nöthig erachtet als nach der bißherigen Veranſtal⸗ 
tung den Krieg ohne des Reichs euſſerſte Gefahr länger fortzuführen durchaus 
nicht möglich geweſen waͤre; wobey J. K. M. jedoch einigen Reichs ⸗Staͤn⸗ 
den / und ſonderlich denen offtersgemelten vorgelegenen allocin ten Crayſen das 
Zeugnus zu geben nicht umbgehen konnen / daß Sie neben Deroſelben / zu ih⸗ 
dem unſterblichen Nachruhm / vor das Vatterland alles gethan / was von ihnen 
zu ſolchem Ende hat begehrt werden koͤnnen: Denen übrigen aber uͤberlaſſen J. 
K. M. ihre gegen das R. Reich tragende Schuldigkeit mit dem was daran 
geleiſtet worden / zu vereinbahren und ſowohl jetzt als bey der Nachwelt zu vers 
cheidigen / ubrigens und nachdem der Fried aus vorerzehlten Urſachen alſo an⸗ 
genommen worden / habe J. K. M denſelben / der gethanen Zuſage gemeß / und 
umb die unter der feindlichen Contribution ſtehende Reichẽ⸗Lande deſto eher da⸗ 
von zu befregen / vermöge der Beylage Lit. D. bereitsracificirt / in der ungezweif⸗ 
felten Zuverſicht / daß Churfürften und Stande ein gleiches zu thun / keinen An⸗ 
ſtand haben / und nach der von offters hochgedachten Printz Eugenio ſonder 
Zweiffel ſchon geſchehener / von Ihro wegen aber hiemit wiederholter Ermahs 
nung / ſogleich die behörige Verordnung thun werden / daß auch von Seiten 
des Reichs ſowohl die Abfuͤhrung der Volcker und Auffhörung aller Feindſe⸗ 
ſigkeiten und Contriburionen / als was deme fonft anhaͤnhig iſt / in beſtunbter 
Zeit unfehlbar und auff das genaueſte befolget werde. Zu welchem Ende J. 
K. M. alkrandigf verordnet / daß fo zu ſagen der Augenblick der auswechſe⸗ 
lenden Ratifcation durch eigene Sraffetta angezeigt und fogleich dem Reich wiſ⸗ 
ſeud gemacht werde. Gleichwie aberbenebens zum Anfang des General- Tractats 
ein ziemlich kurtzer Termin angeſetzt iſt alſo möchten Cthur⸗Fürſten und Stäns 
de ſich ohne Zeit Verluſt entſchlieſſen / ob fie J. Kahl. M. dazu Vollmacht geben / 
oder die bereits An. 1709, porgetweſene enge Reichs Deputation fürgehen laſ⸗ 
fen wollen; und letztern falls vor dieſelbe die Inftrudtion, dem Reichs⸗Herkom⸗ 
ten gemeß / und wie es bey dem Nißwickiſchen Frieden beobachtet worden ab⸗ 
faſſen / zu denen lubdeputirten aber Feine neue / ſondern in Reichs Sachen gnug⸗ 
zam geübte Leute und gute Patrioten gebrauchen / endlich auch die von J. K. M. 
ſchon fo offt beſchehene Erinnerung nicht auſſer acht laſſen / daß wann auch der 


Friede geſchloſſen das Reich gleichwohl biß zu beffen vollſtändiger Execution 


in zulaͤnglcher Verfaſſung gewaffnet zu bleiben Urſach habe / anbey allerdings 
nöthig ſey / ſowohl die vor heuer bewilligte 3. Millionen Thaler / als was an 
denen vorigen prefkationen noch nicht entrichtet worden / in die Neichs⸗Callam 
zu lieffrrn / damit daraus die jenige Stände / welche über ihre Schuldigkeit zu 
des Vatterlands Dienſten Voͤlcker hergegeben gebührend zu frleden geſtelt / und 
andere dergleichen Schulden und Erfordernuffen abgeſtattet werden konnen. 


esta Welches alles aus allerhöchſtem Kapſerl. Befehl denen Chur⸗Jurſten und 
at ur Ständen man hiemit kund machen ſollen ze. 


von fecof 
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Br Dieſes Commilions - Decret wurde den 26. dito bey extraordinaire 
Rathſit denen Seſandtſchafften von Denn Dede; nachtruͤcklich 7 
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mandirt / damtt die allſeltig gemeſſene Inſteuctiones ſoballd eingeholt werden unnd 
man dadurch in den Standt kommen mögte / das Friedens Nlegotium vorzu⸗ 
nehmen und ausmachen zu koͤnnen. Der gleichen adhortationen chaͤte auch des 
Kayſerl. Hrn. Principal. Commillarii Dürchl. in einem den 31. Mart. publieit / 
ten Commillions- Dectet, vermeldent / daß / nachdem die Cron Franckreich zu dem 
verſtehenden Congrefs, aus denen von Kayſerl. Maj. in der Schwelg darlu vor⸗ 
geſchlagenen 3. Staͤdten / Baden im Ergau erwehlet / fo habe er aus uͤberkomme⸗ 
nem Kayſerl. Befehl ein ſolches allhter mit amielgen / und mit diefer Gelegenhele 
die Nochwendigkett der ſchleunigen Entſchlteſſung / auff was vor eine Welſe das 
N. Reich dort erſchelnen wolle / umb fo mehr vorſtellen follen / als die zum An⸗ 
fang der Conferenzienbeftimbre Zett ſehr kurz ſen et. iu. l w. den 9. April kam aber ⸗ 
mal ein Kayſerl. Commiſſions. Decret zum Vorſcheln / und wurde darin kund 
gethan / daß ein von Raſtadt Machts vorher durch paſſirter Courier die Nachriche 
von der grotfchen dem Kayſerl. und Frantzolſchen Legations. Socretatlis den 6. hu- 
jus gegeneinander aus gewechſelten Ratification der verglichenen Friedens; Artieul. ” 
überbradhehabe x, Solchem nach wurde den 14. April das Gommillions-De- 
eret vom 24. Mart. in denen Reiche Colleglis in ordentliche Umfrage ane 
Amd dee haben die mehreſte Cacholici votirt / daß J. Rayf. M. von r 
dem gantzen Reich zu bevorſtehendem Haupt ⸗Frtedens Congteſs bevollmächtigt 
werden moͤgten. GSämbrliche Hrn. Evangellſche und verſchtedene doch wenlge 
Catholiſche haben auff eine Reichs ⸗Deputation angetragen / dle Evangellſche har 
den deswegen ein votum commune ad protocollum gegeben / des Inhalts: Man 
fine zwar auſſ das in Propofition geſtelt Commiſſions-· Beccet noch nicht inctruirt : 
Diewell aber J. Kayſ. Maj. dem Reich uͤberlieſſe / deroſelben eine Vollmacht 
auffuttragen / oder aber durch die An. 1709. ſchon vorgeweſene enge Deputatiom 
dazu zu concurtixenz und dann bekandtlich jengemelte Deputation ſchon telolyirt 
auch die Deputati benennt worden / und nichts mehr uͤbrig ſey / als die Voll macht 
und Infiradtion zum Standt zu bringen, So ſeye das natuͤrlichſte / dieſem Weg 
ferner zu infikiren und das Chur ⸗Mayntziſche Relchs · Directorium zu erſuchen / 
dieſe beyde Stuͤcke / nemlich die Vollmacht und Inttruction forderſambſt In ent ⸗ 
rn kn oe p iren ꝛc. 

n arten die gel. Hrn. Geſandte den 5. hujus wegen der an 
Selten Franckreich in der Pfalz und am Rhein durch den Brigadier Kleinholes nit S 
geſchehenen wegnehmung verſchtedener Evangel. Kirchen eine Confereng gehal- auen 
een und darin folgenden Schluß gemacht. Nachdem See berichtet werden / alß fer die 
wäre N Brieden enthalten / daß der Rißtwicklſche auch in (piritua- Wesuch 
libus pro ball gefegt / mithin dte befandre Religions-Clauful des 4. Articuls be, gyangeiır 

worden / wie dann auch unter ſolchem pretext fchon ve re Tuch tn im 
chen im Masmsifchen Trieriſchen / Pfaͤlsiſ. Zweybruͤckiſchen und andern Or- der Pelz · 
ten mit Gewalt denen Evangel. abgenommen / und andere wieber den Religions- 
Irleden lauffende Verordnungen / von dem Sranssifchen Commendanten und 
Curt zn Kirn gewacht worden; und dann Be ug 
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dens ſo gefaſt it / daß er denen Evangeliſchen nicht geringe Sorge machen kanz 
So iſt man der eingnüthtgen Meynung geweſen / daß man ſich zuvordeziſt bey 
S. Kayſerl. Maß. daun auch bey denen Catholiſchen Staͤnden und der Tron 
rs ſelbſt zu bemühen daß dieſer Areicul bey denen ſalennen Friedens 
ractaten erlentert werden moͤgte / und deßhalben auch an die Koͤntgin in Enger 
land und den König in Preuſſen / und die Gen. Staaten der V. N. zu ſchreiben / 
als in deren mit der Cron Franckreſch un Utrecht geſchloſſenen Frieden hochge 
dachter Crone ſich obligirt / daß in dem Reichs ⸗ Frieden in Berleſtaſticis alles 
nach dem Weftphäl, Frieden hergeſtelt werden ſolte. Wegen der denen Evan⸗ 
gellſ. entzogener Kirchen und anderer zugefügten Gewalt / wolte man ſich bey Deo 

nen Chur⸗Mayntziſ. Chur⸗ Trierlſ. Chur Pfalgiſ. und Zweybruͤckiſchen Hrn. G 

fanden und fonft eigenilſcher erkundigen / umd geſkalten Dingen nach das weite 

beobachten ar. Es wurde auch den r r. dito ein Exangel. Conclu ſam ver fertiget / 
worin die Evangel. Reichs Stande / fo bey Kayſerl. und Königl. Sranzeiſ, und 
gl. Hoffen / tote auch in Holland Miniftros haben / von Corporis wegen ge⸗ 
detmend erſuucht werden / gedachten ihren Minickeis auffhugeben / daß ſit auch dien 

Bes liche Vorſtellung und Erinnerung thim moͤgten. Das Corpus Eyangelicum, 
Say. Fein-felbft hat zu Beförderung des Evangel. Religions - Intereſſe bey denen Tractaten 
andes zu Baden / auch des Kayſerl. Principal-Com, Durchl. eine Dorfelung gelhan / 
1 85 a pro memoria ſchrifftl. gelaſſen / des Inhalts e Es haͤctten die Evangel. Thur⸗ 
nice Por, Fürſten und Staͤnde vernommen / als wann in dem twiſchen des Prinzen von 
a Be Saboyen Durchl. und dem Marechal de Villars gezeichnetem Trackat, der Rißr 
Aue patis wickiſ. Friede ſotwohl in ſpiritualibus als temporalibus pro baß & fundamento 
an care geſetzt worden. Wie nun man aus dem ſeithero von Kayſerl. Maj. dem 
Mielich communicirten Maſtaͤdtiſ. Frledens Ius rument ſelbſt er ſchen / daß neben 
dem Rißwickiſ. auch der Weftyhälif, und Nimwegiſ, als das kundament deſſel⸗ 

ben confiderire/ und daß gedachte Frledens⸗Schluͤſſe zuſammen in ſpiritualibus 

ſowohl als in temporalıbus hinkuͤnſſtig unverbruͤchlich obfervire werden ſolten / 
Verglichen worden / alles mehrern Inhalts des 3. Articuls beſagten Hraſtaͤdtiſchen 
Friedens. So werden zwar A. C. verwandte Chur⸗Fuͤrſſen und Stände ſith 
nicht bereden laſſen / daß es an ſeiten J. Kayſ. Maß. die Meymumg gehabt hier⸗ 

unter etwas zu Abbruch oder Schmaͤlerung des Weſtphaͤl. Friedens als Grund⸗ 
Sbeſezes des Reiche / und der einigen norme in Ecclehafkicis, oder denen darauff 

Kegruͤndeten jüngſten Reichs Schlüſſen / infonderheh der Kayſerl. Wahl Capi- 
enlation und vom Kayſer Leopoldo Glorwürdigſten Andeuckens ergangenen De. 

crefen / In ſtataixen / beſonders da auch ſonſt nicht zu ſehen / erreicht 
3.35 Rofädnf. Friedens mit ſich ſelbſt coneilüce roerdemföhter Dlewell aber 

zn beſorgen / daß diefer Artieul / auch contra intentiogem paeiſcentium miß deutet 

und auff eine Beſtättigung der in dem Rißwicktſ. Frieden Arti. 4. befindliche 

Religions-Clauful gezogen werden mögre ; welche doch die Evangel. Chur, Fuͤr 

ſten und Stände anweſende Raͤthe und Geſandten Nahmens Dero gnaͤdigſen 
ipalsn alkrınman erſuchen wolln / bey denen aniuflellenden — 
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und Reichs⸗GSeſchichten. » AUTUM. CONTIN. 19 
nen Friedens! Tractaten mehr gedachten 3. Arcicul dergeſtalt zu erfäutern / daß 
derſelbe mit denen Arcieul. 4. und g. des Oßnabrücktſ. Friedens beſtehen / und 
die Evangellſ. Chur⸗Fuͤrſten und Stände hierbey wegen gedachter Clauful und 
anderer Mißbraͤuche unbeſorgt ſeyn koͤnnen / u. ſ. w. 3 
Obige Vorſtekung iſt auch denen andern Cathollſchen Geſandſchaſſren von uns com- 
dem Eorpore Evangelico communieirer worden / mit dern Zuſaß /_ tie Sie gehen 
Evangel. in der gaͤnglichen Zuverſicht fünden/ es würden die Hrn. Cathollſche On. Eatkor, 
auch ihres theils ſowohl bey J. Kayſ. Maj. als ſonſt dienlicher Orten zu gleichem nit tum 
weck mit denen Evang. nach allem Vermoͤgen concurtiren / und ſich dar ⸗ STE 
ber ehſtens gewülrtg erklaren / wie Sle dann daͤrumb anteno geitemend hiermit 
erſucht wuͤrden. Hlerauff haben die Hrn, Catholiei etliche Tage hernach kurz 
lich geantwortet / daß Sie daraus erſehen / was die Hrn. Evangelici an Kay. 
Maf. und die Cathollſ. Hrn. Stände gebracht. Nachdem nun nicht zu zwelff⸗ 
len / Kayſerl. Maj. werde mit denen Cathol. Chur⸗Fuͤrſten und Ständen ſich 
hleruͤber vernehmen / mithin denen Geſandſchafften dero Mehnung eröffnen / als 
werde ſich hierin das fernere deme nechſt euſſern. Allein das Corpus Evangeli- alba bie 
cum ließ an feiner Sorgfalt nichts ermanglen / zumal da um felbtge Zeit ein Evangel. 
Schreiben der Evangellf. Fuͤrſten und Stände des Ober ⸗Rhelniſchezp Eranfis Sehnde 
die bekandte Oauſul Art. 4. pac. Risvvic. betreffend / eingelaufen und darinn er⸗ Erapfes an 
wehnt war; well verſchledene Ober- Rheinifche Crayß Stände et durch die ee 
Difpofition ſothaner Clauful / als deren noch weitere Extenlion und Miß ⸗ cum eine 
brauch in ihren Tecritorial und daraus ſleeſſenden Epifcopal - Rechten wle⸗ heit Exr 
der dle Reichs, Fungamental. Geſeße bißher vielfältig gravirt worden / auch bey de age ge. 
ren Beharrung darin noch ferners gravirt werden vr tens So haben gedachte 
Ober⸗Rheintſ. Crayß⸗Geſandten dieſe / das ganze Evangellf. Weſen ohne das 
in corpore concernirende ſchwere Angelegenhelt dahin beſtens recommandirt / 
damit bey bevorſtehendem Frieden Schluß der Religion nicht nur in denen vom 
Franckreich reſtituirenden / ſondern auch denen Orten und Staͤdten 7 welche an 
dieſe Cron cedirt . profpicirr wuͤrde. zꝛc. Dahero dann / als 
den 21. Apr. die deliberasion über offterwehntes Kayſerl. Commillions- De- 
ctet continuixt lind noch einige Vota ad protocollum gegeben wurden / auch ein 
Votum commune Evangelicorum abgelegt worden / des Inhalts; Es erhelle Forum) 
aus dem Kapſ. Oommiffions- Dectet vom 24. Mart. zur Genüge und ſeye ſonſt Cee 
am Tag mie was Mühe / Sorgeund Arbeit auch unergteichlicher und recht Fr gar 
Kayferl. Standhaffegkeit Ihro Kayſerl. Maß. dem Reich einen Frieden zu we, Kar er. 
Faaddege e Ma aus der euſſerſten Gefahr had und bey feiner deere. 
onhfteng erhalten worden inglelchem wie es nicht bey Derofelben geſtanden 
die Bedingnuſſen des gu Verſicheruns ſolchen ridens 7 sefhfeffenen ia 
ſchen Trackats vorcheilhaffftger einge „Und gleichwie mn Chur 
und Augſpurgiſcher Co daralts mit hoͤchſtem Dance erkennen / 
See M ee Be al en and Dre 
4 en, * na 
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10 RELATIONIS HISTORICE. Cap. I. von Kayſerl. 
Ertz⸗Hauß betreffende conſiderationen. / hierbey vortringen laſſen; Alſs ſeyen 
Ste auch des feſten allerunterthaͤnigſten Vertrauens / J. ot ere. 
ſolchen Reichs Daͤtterlichen Antriebs / ferner bey denen. bevorfichenden. Frledens⸗ 
Tractaten nach Anleltung deſſen / was den 6. Mart. zu Raſtadr vorläufig zwi, 
ſchen Deroſelben und der Cron Franckreich abgereder worden / zu des Reichs 
Wohlfahrt / und eines jeden Stands in particulari Conſolation, alles was 
möglich zu erhalten / bemuͤhet ſeyn. Wie Sie dann in anem ſolchen vollkom / 
menen Vertrauen und in Erwegung / daß es mit der An. 2709. im Vorſchlag 
geweſenen engen Reich Deputation. bekandter L unſtaͤnde halber ſchwerlich zu rech 
ter Zeit zum Standt kommen kan / davor halten / daß S. Kayſ. M. darumb von 
Reichs wegen zu bitten. / und mit Vorbehalt der von Ihnen ſuchenden Erlaͤute 
rung und ſonſt dabey habenden Rechts / auch eines jeden: Stands eigener Be · 
ſugnuß und Nothdurfft gnugſam zu bevallmächtigen ſeye. Wie Sie Augſpurgiſ⸗ 
Conf. Verwandte / Chur / Fuͤrſten und Staͤnde dann ſich dießfalls / Krafft dieſes 
» beſteus verwahren und hiermit offentlich declariren wollen / daß jie ſich in Eecle⸗ 
„ flaſlicis an den Religions und Weſtphaͤliſ. Frieden / umb the darauff gegruͤn. 
„ dete / ſeit Schlteſſung des Rißwickiſ. Friedens / in dieſer Materia abgelegte Vota 
„ Communia und andere teftantibus Actis gethane Erklärungen, wle auch fetrher 
„ erfolgte Kayſerl. Commiſſions-Decreta, Koͤnigl. Franzoͤlſche Sincerationes 
„ und Verſprechungen / in fo weit ſolche Decreta, Verſprechungen und Verſiche⸗ 
„ rungen gedachten Religions und Weſtphaͤliſ. Frteden nichr zuwieder ſeyn / und 
„ ihnen A. C. V. zu ſtatten kommen koͤnnen; wie nicht weniger an die hicher ger 
a» hörige folenne Reichs Schlüͤſſe / halten und davon im geringſten nicht abwei⸗ 
„ chen / ſondern vielmehr ſich ſolches alles und ſonſt quevis competentia Juris per 
„ expreflum hiermit reſerviren. Allermaſſen auch Ihro K. Maj in eingang 
„ erwehnten dero Commiſſion decrer zu erkennen gegeben / wie es deroſelben ohn 
„ Möglich geweſen / bey der Raſtaͤdtiſchen Friedens ⸗Handlung / nach der ſonſtigen 
„ Erfordernus und der dabey von Anfang gehabten Abſicht / ſich ordentlich mit 
„ dem geſamten Reich zu vernehmen; In dem aten leparaten Artlcul aber 
o dleſes Fractats exprefse bedungen/ daß weil die e Ulmſkaͤnde Ihre 
„ Königliche Maj. nicht die Zeit gegoͤnnet / Churfuͤrſten und Stände des Reichs 
„ über die Friedens Conditiones zu confülisen./ und deren Conſens daruͤber eln · 
» zuhohlen / ſolches nicht als ein Exempel angefuͤhret / noch zur conlequenz. geio 
„ gen werden oder jemand wer der auch ſey / Pre judicirlich ſeyn ſolle. So ſeye 
„ man an ſetten Chur fuͤrſten und Stände A. C. volltommen überzeugt das Se. 
„ Käyerl. Maj, denenſelben und dero Mitt Staͤnden bey dieſem ganzen Berlauff / 
„ den geringften Nachthell zuinfüͤgen nicht im Sinn gehabt: wie dann bey dteſem 
„ wichtigen Werck von Käyferl. Maj. gebrauchte Vorſicht / auch gethane Er⸗ 
». laͤrung und Verſicherung / denenſelben zu ſonderbahrer Conſolation gerei 

„ und fie auff ſothanes aller gnaͤdigckes Kuͤyſerl. Wort ſich verlaſſend / hiermit 
n das ex forma Reipublicæ, Pace Weſtphalica und andern Reichs Grund. Gee 
v ſehen denen Reichs Standen bey Frledens⸗Handlung zuſtehende jus Sufkragii 
„ duff all kͤnffrige Falls er abundantt beſtens verwahrt haben wollen. 


und Reichs⸗Geſchichten. «AUTUM: codrNW, f 

Den folgenden Tag und 22: April bey gehaltenem extraordinaiten Ntichs. worteger 
Rach hat der Herr Sa gbürg, wegen dleſts vol! Evangelicorlim- gemeldet / sole RK HT 
man vorlaͤuffig nomine Catholieotum auff die von denen Herrn A. C. verwandten eomperen- 
abgelegte vora communis und fonften ſich alle Nothurfft und competenn per ex. an een. 
preſſum vorbehalten haben wolte. Status Evangelici haben ſich dargegen gleich . 
fals alle Nothurfft vorbehalten: doch wurde Nachmittags darauff ein Conclufum 
verfaſt / aber von denen Geſandſchafften deſſen Communication verlangt / ihre 
monita heytragen zu konnen. Als nun der Salzburg. Herr Director davon dein 
Chur⸗Maynaiſchen Dltectorio die Anzeige gethan / hat Er in das Fuͤrſtl. Collegium 
luruͤck gebracht / daß gleich wie Ihro Kaͤyſerl. Maj. die vollſtaͤndige Außmachung 
dleſer dem Reich und vielen unter der Franzͤſ. contribution ſeuffzenden Reichs · 
Standen ſo importanten Sache / ſehr wuͤnſchten / zumal der termin zit denen 
vorſcyenden Geucral Friedens- Traltaten nicht mehr tweit entferner wäre 5: Alſo 


derlanggen / ob allerhöchſt Derofelben von Reichswegen zu -denen bevorſtehenden garage“ 


Demnach ſeye einhellig in denen dreyen Reichs Collegiis das beſte zu ſeyn davor 


möglich ſeyn word; Geffalten 1 80 
36 daß dieſelbe Ihres Al⸗ 
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22 REEATIONIS AISTORICH. Cab. von Kayſen 
und Weſſpyaͤltſ. Frleden / auch andern Reichs⸗ Handlungen und Alz Publicis 
habendes Recht / auch eines jeden Reichs⸗Standts eigene Befugnis und e 00% K 
durffft vorbehalten; welches die Catholiſche Chur „Fürſten und Stände in ſe 
weft angenommen / als es denen nach dem Weſtphaͤllſchen Frieden errichteten 
Itiedens⸗Trackaten und der Cathollſchen Stände dabey habenden Rechten und 
Befugnus (wodurch jedoch die Augſpurglſ. Conlellions- Verwandte 7 
sholifchen nichts eingeftanden / dieſe aber hierdurch auch nichts begeben / ſondern 
obigen et nochmahl anhero wiederholet haben wollen) nicht nach 

khellig t. 5 
2 Allermaſſen auch Ihro K. M. in eingangs erwehntem Dero Commillions- 
Deetet zu erkennen geben / wie es Deroſelben shhmäglich geweſen / bey der Ra⸗ 
ſtaͤdtiſ. Friedens⸗Handlung / nach der ſonſtigen Erfordernuß und der dabey von 
Alnfang gehabten Abſicht / ſich ordentlich mit dem geſambten Reich zu vernehr 
men; In dem 2. ſeparaten Articul aber dleſes Tractats exprefse bedungen / 
daß weſl die gegenwertige Umſtaͤnde J. K. M. nicht Zelt gegoͤnnet / Chur Fuͤr⸗ 
ſten und Stände des Reichs uͤber die Friedens» Conditiones zu confuliren und 
deren Conſens darüber einzuholen / ſolches nicht als ein Exempel angefuͤhrt / 
noch zur Conſequent gezogen werden / oder jemand / wer der auch füy / præ⸗ 
7 ‚juaicirfich ſeyn folk, So ſeye an Setten Chin-Zürfen und Srände vollfom 
men uͤberzeiigt / daß S. K. M. denenſelben bey diefem ganz Berlauff / den 
geringſten Nachtheil zuzufügen nicht em Sinn gehabt; wie dann die bey dieſem 
wichtigen Werck von Kayſ. M. gebrauchte Vorſſcht / auch gethane Erklärung 
und VBerſicherung denenſelben zu ſonderbahrer Confolarion gereichet / und Sie 
auff ſothanes allergnaͤdigſtes Kayſerl. Wort fich verlaffend / hiermit das ex for- 
ae ma Reip. pace Weſtphalica und andern Reichs» Grund» Geſetzen denen Reiches 
Ständen bey Friedens Handlungen zustehende Jus fuffragii auff alle künffulge 
Fälle ex abund anti beftens verwahret haben wolten. Sonſten wäre J. K. M. 
alich / wie hlemit geſchicht / allerunterthaͤntgſt zu erſuchen / Sie geruhen maͤgten 
zu vermittelen / daß toleder den Raſtädtif, Friedens Tractat feine Contribu- 

tiones und andere Kriegs Forderungen eingerieben das von denen Meichs + Un 

gerthanen aber empfangene wieder erffattet werden möge. Uber die lbrige Pune 
chſtens das fernere Reich Gutachten erſtattet 2 775 


von Bap . * f gew. den * 4 15 N 
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und Reichs, Geſchichten. AUTUM. CONTI... 5 
milbedungene Relitution des ehmallgen Chur, Jürſten in Bayern / Indie S 

Chur, Fel. Dan Bag zukommende / miehin von ar Maj. tum 
den Reich Darofelben, gweccheift hlnroiederumb augeroeidete Ale Dirterl, Shirr⸗ 
Wurde und Ober⸗Pfaltz / endiſch zu verwilllgen beſchloſſen haͤtte ; Jedoch in der 
Fu one daß Derofelben und Ihrem Chur⸗Hauß deswegen nach der von J. 

Layſ. Maj. Deroſelben gemachten Hoffnung / ein ander weites billig und zulaͤng⸗ 
liches Equivalent angedehhen und vor oder doch bey dem bevorſtehenden Haupt, 
Frieden Schluß allerdings vorgeſſellet würde. 


Den z. May bekam der Kayſerk. Hr. Prineipak- Commiflarius mit d. Zapf e. 
„ nem Courrier ein Kayſerl. Reſeript vom 29. Apr. deſſen Inhalts extra Brände, 
„ware; Belangend die von denen A. C. Verwandten ſowohl als von denen arg 213 
„ Cathol. Standen beſchehene Verwahrung / feheiner ſelbe in dieferm Aer ehen Girachtens 
„ nicht zun anſtaͤndigſten gefest zu ſeyn und hat alfo der Principal - Commillar vom 2; Ar. 
„ auff deren Abergehnig machrrtictlidh anzutragen die. bedingende Abſtell, und beinahe 


„ Erſezung deren gegen den Weſtphaͤl. Frleden vorgegangen Contraventionen / 
„ mag in dieſem zu umferer Reichs Vollinacht dienenden Conclufo, umb ſo went 
„, ger ſtehen bleiben / als die Sransofif. Gefandtſchafft daraus Anlaß nehmen 


„ loͤnte / gegen die Uns auff dieſe Art von dem Reich unter ſolcher Condition a 


„.eingefchrenefe ertheilte Vollmacht su exeipiren / und die Friedens⸗Handlung 
„ iu verweigern. 1 yon dieſes Paflus iſt dahero auch in dem umbzu⸗ 
, ſchreibenden elchs⸗Conclulo in alle Wege vonnsͤthen / und von denen Staͤn⸗ 
„ den umb fo weniger ſchwer zu machen“ als Sie ſich gang geſichert halten kan 
„ nen / daß dieſer Punk unſerer Bottſchafft in der Inftrution gar nachtruͤckſam 
„ eingebunden wird. Es wurde demnach dem Principal- Commiffärie hiermit 
„ gnaͤdigſt gal deen ſolches bey denen Collegiis richten / und ſoviel es im⸗ 
„ mer thunlich / befördern zu laſſen z worn S. K. M. Erachten am vortraͤg ⸗ 
3, lichſten fen doͤrffte / wann aus obgedachtem Reichs ⸗Coneluſo zwey gemacht / 
„ und in das eine allein / was zu Kayf M. Bevollmächtigung gehört / n das 
andere aber die uͤbrige partienlatia gefent würden u. ſ. w. Des Kıyt Princip 
Com. Durchl. Iteß darauff die 125 Geſandten / einen nach dem andern zu ſich 
erbitten; bey deren Erſcheinung Er denenſelben das Kayſerl, Verlangen recom- 


mandirt. 


Die Herrn Evangelichtamen darauff den . Man bey dem Chur Soͤchſiſ. wor an 


iuſammen / wofelbſt von Ihnen ein votum commune verfaſt lind nadjgehende tn 55 an 


denen Collegiis ad protocallum gegeben worden / wie fogt: Nachdem S. K. 


tum 
M. der Reichs Verſammlung vorſtellen laſſen / welcher Geſtalt dle in dem Reichs tommune 
Gut. „ Eu 


chen Traßtarsgefchehene Bedlngnüſſo/ wie auch Bas ven Abflelungder wieder ein 
genommenen Con 


ee 
n. en . Pleni 
demterüs Anlaß gehen doͤrfſce wieder her Dolch Sinwenbumgiumadlenv" 
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34 RELATIONIS HISTORICE. ' Cap I. von Kayser 
Concluſa bringen mögre / und man dan an feirender A. C. VB. Chur⸗Fuͤrſten 


Or t 2 
ar e Maj. intention eröffnet ; und wegen Separirung der in dem bereits einggeſchick⸗ 


ber Oker, 
Abeivicce fung der verwiligten Geld⸗Beyträgen wegen / glenge es etwas langſam her. 
e Dir See ent Graf here anf Map vn deren de Red 


Contingentien an Voſck / wie ſie in dermaliger Poftierungftehen auch fo lang 
als der Haupt, Tacker dauren wird am Ahern zu behalten / und forderift zu 


und Reihe. Geſchichten. AUTUM, CONTIN. 25 
und dann der Schulden halber / fo wohl dle noch vorhin ziruͤckſtaͤndige / als an de⸗ 
nen letztern z. Millionen zu bezahlen ſeyenden Geld quote nach dem Glorwürdigen 
Exempel J. K. Me zu dem Ende unverzuͤglich zu en richten ſeyen / damit darauß 
die jenige Stande / fo dem Vatterland zu m beſten über ihre Schuldigkeit Troup⸗ 
Pen hergeſtelle haben / gellemend befrtediget / und die übrige ben des Reichs wegen 
zu dieſem letzten Krieg gemachte Schulden / oder ſonſtige Erfordernuſſen abge⸗ 
ſtattet werdenkoͤnten. Worauff obbeſagte Ober Nheinſſche Creyb · Staͤnde bier 
mie weltlaufftig vorgeſtell t! was dieſer Ereyß wehrenden tekigen Kriegs mehr als 
andere Staͤnde gethan und prekirtdec, Daher Sie auch der troͤſtlichen Hoff ⸗ 
nung und Zuverſicht lebten / man werde dleſe ihre Vorſtellung und Angelegenheit 
um fo mehr hoͤchſtbilllg erkennen / als ſolches / in denen verbindlichſten Allianz 
Receſſen imd hierauff erfolgten allgemeinen Reichs Schluͤſſen / ohnwiederſprech⸗ 
lich radicirt und gegründet ſeye; Vannenhero vermoͤge und in Krafft letztberuͤhr⸗ 
ter zu Nördlingen errichteter und mit fo vielen Reichs Gutachten und Schluͤſſen 
in vim pactorum publicorum bewehrt und beffaͤtigter Tractaten, mehr hoch. 
und wohlerwehnte Fuͤrſten und Staͤnde auſſer allen Zweiffel ſetzen / es werde we⸗ 
gen der Ißnenbey ſolcher Bewandnuß ipfo Jure zu ſtatten kommender indemni⸗ 
ation iind ſatisfaction num nichts mehr übrig ſeyn / als daß die offters wie⸗ 
derholte ſtarcke Reichs ⸗Concluſs nicht ſruchtloß bleiben / ſondern zu Ihrer Wuͤrck⸗ 
lichkeit und Execution zulanglicher Manurenenz gelangen möchten ; Wo⸗ 
durch dann dieſer Obere Rheintfche Creyß im Stand erhalten wuͤrde / fernerhin 
elne Reihe-Praftationes an Menuſchefft ſo wohl als an Geld in leiſten u. d. g. und der 
Der zu Ulm verkammler geweſen Schwäbische Creyß if ebenfalls mit einem Me- Schwabe 
worial vom z. Maſt wegen Ningerung des Cammer-Gerichtl. Anſchlags beym die mode 
Reichs. Convent abermahl eingekemmen / darin Er ſich auff den 19. Jun. vori ration des 
gen Jahrs zu deſſen frvor ertheiſtes Kayſ. Com. dec. bellehet / und in fine hinzu Sammer: 
thut wieſelblger Convent zu ſolchem Ende / fo wohl bey J. Kayf. M. als auch bey Srridtt- 
J. Sburfürſtl. Gnad. n Mayr um der Sachen Beförderung behörige Anſu⸗ Aula 
Hung gelhan / zugleich auch dle cdeſandſchafften auffs angelegenfte erſuchen wol⸗ 
len / dieselbe Ihres Hochmo genden Orts / auch darzu verhůlfflich ſeyn / und ur Zeie 
da dieſe Creuß Angehgenheit in Dortrag gebracht werden ſolte ſolche ad clemen⸗ 
tillimam Intentionom Cæſaream umd der ſelbſt redenden Villgkeit nach / s 
einem favorablen Reichs- Gutachten zu lecundiren / ſich geneigt erfinden Ti 
wolten: Dagegen man erbletis ſen / wann der Anſchlag ſelbſt fo wohl mit N 
tragung der Reſtanten, als auch Beybehaltung der ſauffenden Zieler Ach 
F aa u übrigen wenigel n Krafften / au beftrehen’ und daiů verbůndlich zu 
U. ſ. w. 5 5 x 
Den 19. Jun. wurden die reftirende Puncte des offterwehnten Kayſerl. Verlbicher 
Com. Decrets, welches ſchon den 2. Maji e eee Ade Se 


nen Collegüs reproponite / man hat aber ſich noch nicht im Stand befunden ein Sta 
Concluſum perfaſſen zu können. Glehn deen $ a Ca — 
in Baadın in Ergau ee enen ungen wendete ib re Anger 
1 As 2 a 2 
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tegendeiten der Herr Marggraff n Barden Durlach / kam anch deßwegen bey dem Reiche» 
bey dem 

Friedens darin erſucht wurde / durch ein Reichs Gutachten J. Kayſ M- jun recommandi- 
ess ren, daß ben denen Friedens ⸗Ttactaten zu Baden der auff Ihn und fein Hauß 


Con 
zu b. 
dern. 


Convent mit einem Memorial ein / welches den 2 1. Jun. dictirt und das Reich 


gefallene Schaden / invorderſt wieder erſetzt / die vollkommen: Reſtitution aller 
Ihm zuſtaͤndiger Rechten und Gerechtigteiten / Nutzungen und Lehnbarkeiten / 
wie ſolcht vor Errichtung des Nifroieftichen Friedens geweſen / und hernachmahls 
durch gedachten Frieden beſtattiget worden hergeſtellt werde. Iweytens verlangte 
S. Durchl. eine unpartheylſche Commiſſion von eintgen Meichs· Staͤnden / oder 
doch einen gewiſſen Richter in der befanten Cerolzeckiſchen Soche / und daß der 
paragraphus des Weſtphaͤliſchen Friedens de Baronatu Hohen Gerolzeck con- 
ventum eſt &cc. fettes volligen Inhalts wlederhohlt werden möge. Drittens 
wurde an J. Kayf M. um wieder auff Hülffe des Baden Durchlachiſchen Hau · 
ſes in geziemender Bitte gebracht / daß dlefelbe aus angebohrner Großmuͤthigkelt 
und Freygeblgkeit / den icho in eine Eins de verwandelten kleinen Beriref des Stade · 
Teins Neuenburg am Nhein / als welcher voͤlig mit dem Durlachiſchen Land 
umgeben / und oͤffters denen Beambten zu Irrung Anlaß gegeben hat / dem Fuͤrſtl. 
Hauß Baaden Durlach zu etwelcher Erſetzung des vor dag Er Hertz Oeſtereich. 
Hauß Zelt wehrenden Kriegs erlittenen Schadens / alergnädiaft einraumen und 


ct; mit dem allda befindlichen Zoll bekehnen/ ingleichem die dem Fürſil. Baadiſchen 


Hauß eben deß wegen ſelthero nen verliehene Lehen auch dem Fuͤrſtl. Durchlacht 
ſchen Hauß mit verkenhen moͤchten. Bierdtens werden J Kayſ. M. und das 
eich erſucht / die Baden Durlachiſche Lande / weil ſie nicht nur gaͤntzlich verderbt / 
ſondern auch uͤber das noch in eine Schulden Laſt von etlichen Millonen / durch 
des Kriegs Unglück verfallen ſeyn / eine zulaͤngliche Anzahl Jahre aller Yeichs⸗ 
und Cranß - Anlagen zu entheben / u. . w. Das Nieder Rheinif, Weſtphallſche 
Crayß Directorium hat auch ein Schreiben an den Oeſchs . Convent abgelaſſen 
und barinn fräfftigfirecommandire, ſich dahin zu bemühen / damit beym Freier 


den Schluß und Abrrettung des Hertzog hums Luxenburg aus Frantzoſchen Hätte 


den / die Sraffſchafft Schlelden dem ge. Reich nicht entzogen / ſondern deine und 
die ſem Ereyß beſtaͤndig beybehalten wuͤrde; auch Kyſ. M. zu erſuchen / daß Ste 


dero Ichtmahligen Kayſerl. Plemipotentiarüs ebenmaßig Befehl aufftragen und 


zuverläßlich zu befördern belteben wollen / damit gedacht Graffſchafft zu Schladen / 
1 8 articul völlig redintegrirt und beym Reich und Crayß intur- 
birt conlervirt werden möge: a 2 

; Das Corpus Evangelicum hatte allſchon in einer den 2 Junũ arhaftenen 
Conferenz ein Schreiben an Kayſ. M. ausgefertiger) und dero Rellglons Angele⸗ 
genheit auff dem General- Congreſs allergnadigſt beobachten zu l ſſen / fonderlich 
in puncto des 4. Artic. pacis Risvvic. allerunterchaͤnigſt recommandirt, Et 
ſelen aber ben Unterzeichnung diefes Schreibens einige Stande fich hierinn lou 


licht erzelgt haben. Hergegen hat der Englische Minifter Milord Strafford gar 


ſehr verlangt / daß der Königin n und die uͤrtg: Evan zel. Reichs Stande 
nige Schickung nach Baden ihun möchten / daß Intereſſe der Se 
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Religion daſelbſt deſto beſſer zu beobachten / deßwegen Er von denen Evangcliſchen 
Geſandſchafften zu Augſpurg verlangt zu vernehmen / ob ihre Herrn Principalen 
feine Manung approbiren und zu dergleichen Schick ung rebolviren mögtenz 
Weil ſolchenfalls die Königin in Engeland geneigt / wann es deſto mehrern 
Nachtruck haben koͤnte! dergleichen Geſandſchafft auch deßhalben mit Ihrer 
fpecial Vollmacht und Creditiv zu verſehen. Worauff Status Evangelici ge 
meldet die Svangel zu Baden befindlichen Miniſtri, ſeyen bereits von 25 
Evang. berollmächtiget / wuͤrde aber jedoch nicht und enlich ſeyn / wann die Koͤ⸗ 
nig in denenſelben oder einem von Ihnen die Special Vollmacht aufftragen wolte. 

Den 16. Jun. wurde auch vom Corp. Evangel. ein Schluß gefaſt / wegen der in 
Augſpurg und ſonſt en ſehr aunzüglichen Predigten und MehlfährlichenSchrifftens Sr 
Diefer Schluß wurde hernach den . Jul. inter Eyangelicos dictirt, und als eine 
Vorſtellung abgegeben / wie folgt: Machdem verwoichene Faſten-Jeit fo wohl in 
Augſpurg / als anderer Orthen / von eintgen Catholiſchen Geiſtlichen ſehr anzug · 

liche und dem Religions Frieden zuwpleder laufende Predigten gehalten worden: 

So befindet ſich das Corpus Evangel, gemüſſtget / bey denen Hrn Catholiſchen 

Mit Standen Beſchwerdedarüͤber zuführen und dleſelbe zu erſuchen / daß die Au- 

tores, welche zur Genüge ohn · dem ſchon bekant ſeyn / nach Anleltung des Weſt⸗ 
phaͤliſchen Friedens davor rigorofe ange ſehen / und dergleichen in Zukunfft ver · 

bürer werden moͤge. Wogegen man ſich Evan z. Seſts erbletet / auch Ihre Geiſt· 

lichen zu aller moderation da es noͤthig ſeyn ſolte / anzuweiſen. $ 

Das pag. 16. let voriger Relation vertroͤſtete Reichs Gutachten in der eiche 

Hollſtein Gottorffiſchen Suche iſt endlich den ar. Febr. zur dictatur kommen; achten in 
des Innhalts; Es ſey in der Nordiſ. Unruh und deßwegen von einigen Reichs⸗ der Noll. 
Standen geführten Beſchwerden / afffchen an J. Kant. Maj. ein Reichs Gut fein Bot. 
achten dahin erſtattet worden / daß denen Reichs Conſtitutionen gemäß die dam- ge 
nihicirte Stände vergnügt und dieſe Beſchwerden beygelegt werden mochten. x 
S. Kayſ M. habe auch dero Autoritæt mittelſt Ablaſſung kraͤfftiger dehortato- 
rien und Abmahnungs Schreiben / an die im Nordiſchen Krieg begriffene Theile 
interponitt / nnd leo dero Kayſerl. Mediation zum vergnuͤglichem Accommo-. 
dement und Verlegung ber Sachen in der hierzu benenten Stadt Braumſchweig 
übernommen. Daheronachder Sachen / und deren Umiänden reiffer Erwe⸗ 
gung / von Reichs wegen davor gehalten und geſchloſſen worden / daß Hellſtein 
Gottorffiſ. den 30. Jul. An. 1713, dictirte Beſchwerungs Memorial J. K. M. 
und allerunterlhäntgſten Erſuchen / wie hiermit beſchehe / zunuſchler en / doß dieſelbe 
nach dero unermuͤdeten Reichs Vitterlichen Sorgfalt / und zu Beruhigung des 
Nleder⸗ Saͤchſiſchen Crayſes bißher ruhmwuͤrdiaſt bezeigtem Eyfer / noch ferner 
allermildeſt geruhen moͤgten / nach Anleitung des Weſtphoͤliſchen Friedens und 

anderer Reichs Satzungen alle chunliche Mittel aüff Art und Weiſe / wie bißher 
geſchehen / zu Befriedigung des Fuͤrſtl. Hauſes Gott eff / bevorab nach dem vor⸗ 
ſeyendem Congrels zu Brauuſchwelg anwenden zu laſſen. Wofern aber wieder ver · 
hoſſen / die Holſtein Gottorffiſ. Reſtitutions-und Indemniſations-Sache / das 
fabſt un einer vergnuͤglichen Endſchafft nicht 8 den ſolte / ſoware J. M. 
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Hertzog zu Mecklenburg Schwerin J. Kayſ. Maj. klagend angebracht / daß der Es wird 
Vice- Gouverneur zu Wißmar eine abermahl aus den Mecklenburgiſchen Landen auc auf 
zu præſtirende Liefferung an Foucage und Vivres gefordert und deßwegen die 5955 257 
Execution eſörchtet werde. So haben J. Kayf. M. nach Wißmar an die Re Mecklenb. 
glerung reſcribirt von allen Exactionen und Thaͤtlichkeiten abzuſtehen / und dem Schwerin 
Vice-Gouverneur behoͤrige inhibition zu thun; Wiedrigenfals J. Kayſ. Maj. klagen Re- 
auff ferneres Anruffen des Herin Herkogs denen Relchs⸗Conſtitutionen ger fexion ge» 
mäß nachttückliche Verordnunz ergehen zu laſſen / nicht ermanglen würden. macht. 
Hiernechſt iſt denen in dem Kayſerl. Oonſervatorio benanten Herrn Conlerva- 
toribus mit obigen Referipti Abſchrifft Beyſchlleſſung referibire worden / dafern 
durch militariſche Execution, aus denen Mecklenburgiſchen Landen fourage 
und viyres erzwungen werden wolten / den Hertzog und feine Unterthauen dagegen 
ınanu militari zu ſchuͤtzen. Und endlich iſt die notilleationdleſer Kayſ. Verord⸗ 
nung an die Kayf. Miniftros zu Braunſchweig geſchehen / umb hleruͤber gehoͤriger 
Orthen der Kayf: Intention gemaͤß die noͤchtge Vorſtellung zu thun. 
Gleichwohl tam den 30. Jun. per dictaturam ein von dem On. Hertzogen Carl 
Leopold zuMeckl Schwerin an den Reichs Convent abgelaſſenes Schreiben zum 5 1 
Vorſchen; Selbigem war ein Summarifcher Extract der ratione der Nordi den Reich 15 
ſchen linruhe erlittenen Schadens beygefüͤgt / ſo ſich über 2· Millionen 6. Tonnen Convent 
Goldts und 14118. Thlr. 47. Sch. belaufft. Die Hrn. Geſandten wurden ſchreibt und 
darinnen er ſucht / ſich deſſelben (wie biß her unttelſt Favorabler Erſtattung ihres ſeiuen erllt⸗ 
Neichs⸗Gutachteus ruͤhmlich geſchehen / alſo auch munmehr) mit mehrerm deen, 
Nachdruck ferner anzunehmen / und nicht allein ihre Herrn Principalen, ſondern aue 
auch inſonderhelt Ihro Kayſ. Me durch vermögfame Vorſtelung und forderſam⸗ geluchter 
fe Erſtattung eines dahin absiekenden abermahllgen Reichs Gutachtens dahin zu indemnik-, 
diſponiren daß Ste Ihre bey dem Congrelszu Brannſchwetg habende Miniſtros tion. 
dahin in ſpecie mit inſtruiren moͤgen / daß der Hertzog nicht allein zu ſpecificirten 
Schadens Erſtattung von allen kriegenden Partheyen / in conformitæt ihres tie 
genen Versprechens / und der offenbahren Natur Voͤlcker und Reiche · Rechen / 
elfective endlich einnrihl erlangen und verholffen / ſondern auch alle etwan bey 
fchigen Conjuncturen ferner beſorglich imminirende Gefahr / von denen Mecklen⸗ 
burgiſchen Grant n zurück gehalten und kraͤffttgſt abgekehret werden möge. Den 
23. dito ſſt auchein Memorial des Schwedischen Bremiſchen Geſandten an den 
Reichs. Convent publice dictirc worden; Hierin wurde ein anders an die Roͤm Schwed. 
Kayſ. Maj. ron denen in denen Hertzogthuͤmern Brehmen und Verden verord Brem ſches 
neten Koͤn Schwed General Gouverneur und Neglerung allegirt und bergelegt Be 
achte Sefandfchafftcn angelegenrlichterfuche  flbtaes dero Drn. Principalen Nertechen 
durch dienluche Vorſtellung dahin zu recommandiren/ daß Sie des Königs von Kriegt. 
Schweden darinn enthaltene Anſuchen bey J. Kayſerl. M miltelſt eines Reichs · 
utachtens / ob ſummum in mora 1 auffs ſchleuntgſte u Secundiren 
ſich nicht enenehen moͤgten. In dem Memorial ober Schreiben ad Imperarorem 
aber / wird weltlaͤufftig 20 age Ss Regis Suediæ Reichs dande / 
; . 3 ? wieder 
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wieder dem Weſtphalſchen Friedens⸗Schluß von ders Feinden occupirt und 
Sißher ulurpirt worden. Und in fine J. Kayf M. im ahmen und von wegen 
hoͤchſtgedachten Könige erſucht / daß dieſelbe Ihm hierunter in dero Gerechtig · 
keitund Freundſchafft geſetzes Vertrauen nicht vergeblich ſeyn loſſen / ſondern 
nunmehro / da der Hoͤchſte J. Kay, M. bißherige glorioſe Verrichtungen mit 
dem erwuͤnſchten Frieden gefegner und betroͤnet / mith n dieſelbe in den Stand 
geſeßt hat / dero Kapſerl. allerhöchftes Amt wieder diejenige mit drachtruck zu fh. 
5 ren / welche bey denen verwichenen Kriegs Zeiten / weder Ihre noch des Rechts 
und der Geſetze Schrancken mehr kennen wollen / die nacheruͤckliche Mittel an 
Hand zu nehmen / allergnaͤdigſt geruhen moge / welche dieſelbe in ſelbſt eigenen 
hoͤchſterleuchteten Einſehen am zureichltchſten finden / dasjenige was wieder des 
Reiche Geſetze und den fo empfindlich vdlirten Weſtphaͤliſchen Frieden zum Nach ⸗ 
theil S. Kon. Schwed. M. geſchehen / auff den Fuß und nach Anletrung iehtbefagtee 
Reichs Geſetze zu redreflicen und die im Weſiphä iſchen Friedens Inftrumen- 
den herſprochene garantie wüͤrcklich ang edeyen zu laſſen ze. 


Mittlerwell und unter verlaufen obigen allen / und dame der Reichs 

Convent nicht nur mit lauter militar und andern wichtigen Geſchoͤfften oecupirt 

ſen / muſte wegen eines præcedenz Streits unter einigen Prælaten, neue Materie 

1 in deliberiren vorkommen; Wie dann gegen Ende des Monats Februarii der 
Hellen Schwäbifchen Pralaten Orfandrer / Heer von der Halben / wegen des Abts ven 
an Peters, Peters hauſſen / gegen das O Ottes Hauß Creugzlingen in puncto præcedentiæ 
Baufen ge, Mit einem Memorial eingetemmen / bittend dieſt Sache S. K ye. M. auff das 
deu das allerkraͤßftigſte zu recommandiren, und pro äcceleranda clementislima di- 
> Kofler" ſpoſttione zu imploriren. Im Fall aber das Gottes Hauß Creutz ingen poſt 
5 ckam citationem zu compariren ſich weigern wolte / und pro executione Ju- 
dicati Romani halßſtarrig darauff verharren ſolte / daß ſich Seine Konſerliche 

Majeftär allergnaͤdſaſt gefallen laſſe / ben amtes Creußlingen bey Oonßleation 

des Einzugs dero im eich habender Gefälle) Renten und Guͤlten / zu der Gebühr 

im Vermoͤgen / e. Den T. Marit if hinauf das Reichs Gutachten erfolgt / 

und beliebt worden / daß der Herr Chur⸗Mayntziſche Geſandte ſolches 

der Kayſerlichen Commillion extradirt. Es gehet dahin; daß man an 

Darian er, Seiten des Reichs davor gehalten und geſchloſſen / daß die von Selten des 
gangenes Kloſters Creuflingen angemaſte precedenz wieder die Jura, privilegia 
Neiche. e prerogativas Statuum Imperii laufft / vermoge deren kein Status 
Sutach. Iinperü eum mediato nach winiger extraneo, wir das Kleſter reutlingen 
N ift/ den Vorzug geſtatten / noch zugeben kan / daß derglelchen Zumuthungen he 
der das freyt immediare Mriche Gottes Hang Petershauſſen verhenget * 
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Immaſſen dann auch ferner daror gehalten worden / daß die gegen dleſes Goltes. 

Hauß anmaßlich vorgenommene Judicaturen und Faeta vor jetzo und ins fünftige 

weder des Rom. Reichs noch deſſen i corporirten Mittſtands des zeitlichen On. 
Prælatens zu Petershauſen habenden Juribus, Privilegis & Prærogativis im 
geringſten derogiren und nachtheilig ſeyn ſolen. Solchemnach Ihro Kayſerl. 

Maj. zu erſuchen waͤre / Sie geruhen moͤgten / zu folge des von weyland Dero in 
Gottruhenden letktern Herrn Vorfahr ts K. M. glorto Andepckens / an den Præ⸗ 

lat n ged. Peters hauſen unterm r. April. 171 1. erlaſſener Inhibition die fetnere 
Kaͤyſerl. Verordnung in dieſer Dero Aller hoͤchſten Judicatur eigentlich untere 
worffenen Sache / fo wohl an das Schwab. Creyß Ausſchreibammt / als dle 
Kayſerl. Geſandſchafft an dem Paͤbſtlichen Hoff / wie auch nach allergnaͤdigſten 
Gutfinden / an die loͤbliche Ober- Oeſterreichl. Stellen allergnaͤdigſt ergehen / mit · 

hin durch Vortehrung aller zulaͤnglicher Reichs Conſtitutions-maſiger Mit · 

tel und Wege nicht geſchehen zu laſſen / daß diefür dem deeich unmſttelbahr unter ⸗ 
worffener Stand / an feinem kundbahren Jure weiter gekraͤnckt / oder 

durch einige Execution und Umtrieb dies falls zu Schaden kommen möge u. J. w. wird von 
Dieſes in Favor des Prælaten zu Peters hauſen abgefaßte etch s. Gutachten IR Kar. Maj. 
nachgehends durch ein den 19. Inn. dictirtes Kayßrl. Commiflions-Decreratifichrt, 
ratificirt- und die des halben abgelaſſene Kayſerliche Schreiben / ſo wohl an den 
Prælaten zu Perershauſen als den zu Creutzling en / dann auch an den Kayſerli⸗ 

chen Geſandten zu Rom den Graff von Gallas; item an den Graff von Traut 
mansdorff, an die Crayßausſchreibende Fürſten des Schwaͤbiſchen Creyßes 

und an den Gubernator in Tyrol „ dem Reich dabey communicirt wor⸗ 

den 7 


Noch eine andere Beſchwerde legte gegen medio Aprilis der Hochfürſtl. But og. 
Ausſpurgiſ. Geſaundte vor“ mit einem getruckten Memorial, die famoſam Andipurg, 
cauſam Lotichianam betreffend / worin die Gebrüder Lotichii oder Lotz und Memorial 
Ihre Thaten „wie auch der gezen See geführte Criminal -Procels, ſammt wegen des 
der von Ihnen beſchehenen Appellation au ken Ranferfichen Reichs Hof, auß tic gen 
und von dieſem darauf ergangenen Inbibitions-Reſeripta Executorialia weirbe- er 
schrieben / und in tine die Geſendſchafften erfucht werden . Ste beleben moͤch 
ten / das Reſpectu des Hoch Stiffts hierunter verlirende periculum in mora 
(nachdem des Heren Herzogs von Würtenberg Durchl. der demandirten Exe- 
envion nur noch 14. Tage Anſfand zu geben ſich durch eigene Abſchickung 
erbitten laſſen) und denen übrigen Neldie» Ständen hoͤchſtſchaͤduch immini- 
rende irreparable præjudicium in biligſte Conſideration zu nehmen / und 
in eines ſo wohl als des el Abwendung / dem warheafftig hechbetrangt · 
und defolirten Hoch Stufft Augſpurg und zumal ein em jederzeit geweſenem 
und noch ferner ohnausſetlich verbleibenden treuem Mitt⸗Stand / an Ihro 
Kayſerlichen Maſeſtaͤt interyenjendo & recommendando permittelſt 


And da · 
rauff er · 
folgkes 
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eines er wuͤnſchten fayorablen Reichs Gutachtens / forder ſanſt zu ſtatten zit 
kommen auff daß das Fuͤrſtliche Hoch⸗Stifft und ins kuͤnffctg alle Chur Fuͤrſten 
und Stände bey ihrer wohl hergebrachten inappellablen Se nullitatis querelæ 
nicht anders als cum obligarione de remittendo unterwüͤrffigen hohen Cenc- 
Obrigkeit / wleder ſothanes dero Reichs Hoffraths unternehmen allergnaͤdigſt ge- 
handhabt / oder wenigſt dieſe auff einer lauter notoriet it beruhende cauſa crini- 
nalis, ſo fern es vor noͤchig oder unpræjudi irlich. zu ſeyn erachtet werden ſol e / 
durch eine ohnpartheiſche Judicatur (conc To in omnem eyentum ſaltem re- 
medio Beneficii reftitutionis in integrum, ex cauſis & opus erit ad longum de- 
ducendis) beſſer unterſucht / indeſſen aber mit allem weiterem Relchs⸗Hoff⸗ 


en. Raths Proceſs und in Ipecie der Erecution, Stilſtand gehalten werde / c. Man 


brachte hieruͤber den . May ein Reichs Gutachten zum Stand / worin beſchloſſen 
wurde / daß J. Kayſ. M. das in oberwehntem Memorial enthaltene Anbringen 
in tleffſten Reſpect einiuſenden / und von Reichs wegen pro juſtitia beſſers zu 
recommandixen, mit dem Er ſuchen / Sie allerznaͤdigſt geruhen moͤchten / nach 
dero allerhoͤchſten Juſtitz liebenden Gemüths⸗Eyffer dieſe Criminal-Sache nach 
Anleltung der Reichs Satzung an das Hoch Stifft Augſpurg rewittiren und 
gehöriger Orthen die Verfuͤgung thun zu laſſen / damit das Hoch ·Stifft / auch in 
der Nachfolge andere Chur Fuͤrſten und Stände an Ihren Juribus und preroga- 
tivis nicht gekraͤnckt / folglich mit allweltem Proeelſen niſd der Execution möge 
eingehalten werden. 

Sonften hatte den vy. Mertz der Chur · Saͤchſiſche Geſandte dem ſaͤmllichen 


1 r- 
Sache Reichs- Convent durch eln Memorial zu erkennen gegeben; Welcher geſtalt be · 
Memorial kant daß einige Zelt her fo wohl in Dilcurſen als in denen offentlichen an verſchiede⸗ 
und Since- nen Orthen gedruckten Zeitungen ungeſchent alferirt worden / als wäre Rex Po- 


sation, 


oniæ mnit der Cron Franckreich in eine Formale Allianz gerrertens und Dabey An- 
laß genommen werden wollen zu gebitiren / daß der Friede ztwlſchen dem König in 
Pohlen und dem König in Schweden durch interpofition obbemeldter Cron fo 
gut als geſchloſſen. Hierauff num habe J. Koͤnigl. Pohln. Maß. ihme Geſand⸗ 
ten referibirt: aller Orthen two er es vor dienlich erachten wrde / frey herauß zu far 
gen und ſancte zu verſichern / daß Se. Maj. keine Allianz mit der Eron Franck 
reich wie es außgeſprengt werden wollen / geſchloſſen oder zu ſchſteſſen Willens 
geweſen; Solcherley Dilcurſe alſo an ſich felbit den gerinaften Grund nicht haͤ⸗ 
ten / und mur in bloſſen Spatgement beſtuͤnden / welche von ihren Feinden Indem 
Ende ausgedacht worden / um die Uneinigfeie oder Diffidenz unter den Nordl⸗ 
ſchen Allürten einzuſtreuen. Es ſeye zwar bey S. Mü legte n Anwesenheit zu 
Varſchau etwas im Vorſchlag gekommen / ſo aber in einem fmplen trait 
damitie heſtanden / von weichem man gar fein myſtere machen wollen / ſondern 
dem daſelbſt auch anwefenden Kay. Envoys Hrn. Baron von Tiepolt dieſethalben 
Explication gegeben / auch nachgehends J. Kayſ. M. ſelbſt / welche die Sache 
nicht disapprobirt durch den Herrn Graffen von Wack erbarth davon Eröff. 
nung gethan; Und welcher vorn mlich ein gutes Vernehunn zwiſchen Wee 
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nen zum Endzweck gehabt z dann ader nicht das geringſte enthalten / auch vor 

nichts gedacht worden’ ſo dem Kayſerl. Interelle in etwas zu wieder oder dem 

Rom. Reich und dem Publico einiger map nachcheilig ſeyn mochte. Ja weil 

hauptſaͤchlich die heylſame Abfiche dab ey gefüͤhret werden / die Cron-Franckreich 

dahin zu diſponiren / daß dleſelbe von denen bisher bey der Ottomaniſchen Pforte 

gehabten Mendes um ſelbtge zu einer Ruptur zu bewegen / gaͤntzlich abſtehe / dar 

durch der gantzen Chriſten hett und folglich dem NRemiſchen Reich / vielmehr groſſe 

umderfprisfiliche Avantage zu wege zu bringen 5 uͤber das ſeye auch ged. trait od 

amitié nicht einmal gefchloffen- 7 ri AR 

Ubrigerns iſt auch zu wiſſen / daß einige zeichero die Fuͤrſtl. Geſandſchafften Ceremo- 

mit denen Reichs Graͤfflichen in differenz gerathen und in cerimoniali von Fa Ind 

diefenprxtendiren dicerſte Vifiteund Notification ihrer Anfunge / wollen auch Enid 

jene dieſen im Gehen und Sitzen die Hand nicht geben / fie auch anderſt picht als Graff. Ge. 

vor der Thur des Zimmers empfangen und nicht wetter als bis dahin wieder zurück ſandteu. 

begleiten. Worzn ſich die Gräffliche nicht verſteben wollen. Und obſchon der = 

-ünafthin ſich wegen des Netchs Pralaten Collegülegitimirre Plat zu S. UL- 

rich, ſo denen Graͤſfl m Reich vorgehet / ſich bey der Notiſication erbotten / de 

nen Chur · und Fürſtuchen die erſte Vilite zu geben / fo haben ſich doch die Fuͤrſtk. 

unterredet / Ihme in Ihren Quartieren keinen andern Rang noch Ehre / als 

obengemeld / zu geben. Von dieſes Streits weiterem Erfolg / was anch ſonſten 

auff obige noch uneroͤrtete Matexien id relolyirt werden / muß man nach des 

Nelchs⸗Convents um etne geraume Zett meditirte aber nunmehr reſfolvirte 

Rückkehr nach Regenſpurg und daſelbſuugen wieder Ewrichtungen erwarten. 

Dann es iſt den zo. Juli em Reichs ⸗ Gutachten megen dieſer Nückreife zum DerReſchs⸗ 

Stand kommen: wie daß man über die Rück tehr des Nacht, Convent nach wil wie 

zen tnrerretuma geyſlogen / und daben erwogen / daß durch einen von KR 
apſerl. Majeſtat retifieirten Reichs; Schluß ben eingeſcklchener Seuche in ſpurg gehen 

vorgedachte Stadt beltebet werden / den Reichs Convent nach Augſpurg ad in- ; 

terim dergeſtalt zu transferiren / daß doch Regenfpurglocuscomitiorum ber- 

bleiben / und nach geendigter Gefahr man dahin revertiren ſolte. Und dann um 

gedachte Stadt und Gegend von der Contagion alfo vollkommen liberitt / daß 

die ruhmwürdtaft angtordnet geweſene Stadt und Lands Perr nieder geöffner 

und das Commercium hergeſtellt worden. So habe man davor gehalten und 

geſchloſſen / daß der Reichs · Tag wiederum nach dem vorigen loco comitorum 

wehrenden Menath Augufti ſich zu begeben / und ein jeder Geſandte feine Rück · 

reiſe alſo anffellen moͤge / daß ben angehendem September die Reichs - Delibera- 2 

tiones daſelbſt wieder fortgeſezet werden koͤnten. x 

Ehenfelbigen Tag den 10, Jul. hat der Reichs Convent noch einenandern Serge 

Schluß abgefaßt und ſolchen an die hoͤchſt anſehnliche Kapſerl Commiffion in aber vorher 

bringen / und darin des dlen Vagiſtrats zu Augſpurg ſich auzunehmen Feder 

wor mörhig kachten / gefallen nur gednchrer Miagiftrat , nach dam Er dem gelegene 

5 € Chur · 
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der Quar- Chur Brandenburgiſche Herren Geſandten voriges Jahr bey deſſen Anhero⸗ 
tier halber / kunfft ein Quartier angemwieſen / und ſelbiger es wieder des Eigenthuͤmers Wil 
fo NR len bezogen / dieſer aber deswegen bey dem Meichs Hoff ⸗ Rath: fich beſchweret / 
5 auch darauff wider den Magiftrat fcharffe Poenal- Mandata erhalten / durch 
Bu ſothanes Verfahren fich ſehr gravirt zu ſeyn erachtet. Der Reichs · Schluß if 


diefer. 5 5 
} Es hat die Thur ⸗Brandienburgiſche Geſandſchafft zu vernehmen gegeben / 
wee der hleſige Magiſtrar deroſelben bey feiner Ankunſft des damals ledig geſtan⸗ 
dents ſogenanntes Schererlſches Hauß zum Quartier angelwleſen. wohl 
nnn die Heſandſchafften bey Reichs · Tägen mit oder wieder Willen der Privato- 
rum logire werden müſten; und der hieſige Magiſtrat oieſes m al ſo vlelmehr darzu 
geha ten geweſen / als der R Ecb· Marſchal zu Anwerſung der Quartier, vermöge 
der zu ve genſpurg genommenen Abrede / ohne præjudit deſſelben niche beruffen wor⸗ 
den; So haͤtte doch des hieſigen Hoch Stilfs Nentmelſter Johann Jacob: 
Scherer / es dahin zu bringen gewuſt / daß gedachtem Magiſtrat aufferlegt wor- 
den / das Ihr der Chur Brandenburgif. Geſandſchafft angewieſene Quartier 
bey ſahwerer Peren frey zu machen. Wennaber der Chur Brandendurgtſ. Ge 
ſandſchafft dergleichen Verfugung (welche in etfectu wieder Ste ginge indem 
ſie das Hauß raumen ſolte / da es doch gedachter maſſen unbewohnt geweſen / zu 
einer nicht geringen Beſchwerde gereicher/ da andere vornehme Bürger / auch 
wohl Rache Perſonen / aus ihren: Haͤuſern zu welſen / und denen Geſandſchaſſten 

Plat zu machen genoͤthigt worden / dem Kayſerlichen Herrn Principal-Com- 
millärio und auch dem gantzen Reichs ⸗ Convent am beſten bekannt / wie hart 
dem Magiſkrat zu geſprochen worden / wegen der Quartier Vorſehung zu thun / 
wofern der ſelbe nicht die Schuld / des andern fals anffſemer dillolation ſtehenden 
Reichs «Tags / auff ſich laden wolte / und daher die Chur. Brandenburgiſche 
Geſandſchafft das Erſuchen thut / mit derſelben in dieſem die Jura Legatorum 
betreffenden Fall caufam communem zu machen: Als iſt in allen dreyen 
Neichs » Collegüs für gut angeſehen und gefchloffen worden / dieſes alles der 
hoͤchſtanſehnlichen Kayferlichen Commilſion von Mrichsrorgen auff Begehren 
der mehrgedachten Chur Brandenburgiſchen Geſandſchafft gestemend vor» 
fſtellen / uind dieſelbe (wie hiermit beſchleht) zu erſuchen / Sie Sich / als in 
Sachen am beſten informirt / gefallen laſſen möchte / Kayſerliche Majeſtaͤt dat- 
über dienſahme Repræſentation mit dem allerunterthaͤnisſten Erſuchen zu 
thun | in Sachen das Schereriſche Hauß betreffend nichts zu verhengen / 
* die Jura & Privilegia Legationum directe oder indirectè ſchmelern 
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Ven um dle Zeit als zu Wien die hoͤchſterfreuliche Nachricht von literzeich Die Kaye 
nung der Preliminar-Frledens ⸗Puncten zu Maſtadt eingebracht worden / via lol in 
ende auch das Sercht/ daß Ihro Kayf, M. nebſt Dero Alerdurchl Kayſ⸗ en 
Frau Hematzlin von Laxenburg nacher Preßburg in Ungarn ſich erheben / auch werden . 
allda die Croͤnung allerhoͤchſtged. Ihrer Maj vor ſich gehen laſſen und verſchlede 
ne von denen Staͤnden des Koͤntgreichs annoch obſchwebende Beſchwehrungs· 


den 18. dito IR der Kayf Brücken. Melfter mie ener groſſen Anzahl Schiffe und gungen i 
Sa Materialien von Wien abgefahren und bey Preßburg / noch vor ungarn - 
Ankunft des Kanfırl. Hoffs eine Brucke übe die Donan ju ſchlagen / und alles 

zu commoder paſſirung des Pullis einzurichten / zu dem Ende auch das General 
Heiſteriſche Reg ment zu Fuß dahin zu marchiren Ordre erhalten hatte. Vom 
Obern . hein ware in denen Vorſkaͤdten vor Wien das Huſſaren Regiment Ba- 0 1 
bozai ein gerucket / ſo fernen March nacher Ungarn forefegen und denne noch eine 

ſichere Amahl Regimenter abſonderlich das Neuburg⸗ und Lanck iſche zu Fuß / auch 

das Neuburgiſ zu Pferd felgen ſolte / dann es hatten Ißro Ranf. Maj. den End⸗ 

ſchluß gefaſt die Deſtung Tan der Stadt Ofen in alen Perkections Stand wie 

derum herzustellen ja man wolte ver gewiſt behaupten / oaß Printz Eugenius von Die Beſtun. 
Savonen felbften eine Tour nacher lingarn in Siebenbürgen thun und das Forti- gen alen in 
feations-Weſen diefer Orten vifitiren würde. Zu Bedeckung derer Schantz dug ere » 
und Veſtun as Arbeiter an der Fuͤrftlithen Relidenz Weiſſenburg in Sb benbür- eden 
gen an dem Nlaros-Juß gelegen / waren auch die Kayſerl. Regimenter ſo elne werden. 
seirfang bey Erla in Ober. Ungarn cannpiret hatten / in völligem March begrleffen. 
Inzwiſchen lief um Rauf. Hoff eine Klag über die andere von denen Evangeliſchen Proteflar- 
Proteſtanten aus Ungarn und Slebenbürgen wider die Römische Catholiſchetiche Be. 
Oaltlche en / ob ſolte dteſen jene ale die Küchen fo ihnen dle Trirefenzu bauen (WINTER 
geſtattet hatten / hinweg nehmen ern Befehl Ihro Hoch- Füͤrſtliche Ei⸗ 
nene und Durchlaucht des Cardinals und Primacis in Uingarn aach Herte . 
E 5 Sichſen. Zeit / an verschiedenen Orten alle ihre Buͤcher verbrennen 


S 2 Der 
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Den 14 Jumi langte der König Stanislaus Leszinski unter einer ſtarcken Eſcorte 

fo ihme in Siebenbürgen aus Ordre und Befehl des Kanſers zugegeben worden / 

mit dem vom Graff Torſtenſohn ihme uberbrachten Kay. Palleport incognito 

R und zwar des angenommenen Nahmens als Graff von Cronſtem in. Offen an / 
Pa ſeche darauff den 17. dito feine Neyſe den nechſten Weg nach dem Hertzogthum 
S Zweyb růͤcken fort / u obſchon einige der Meynnung waren / es habe fich auch der Konig 
in Schweden nebſt dem König Stanislac in Oſen eingefunden / fo iſt doch ſolche 


Die Zar. Inarnieren angefehen ſey / ſo unterlleſſen dannoch die Turck en nicht auff dieſe Der 


1 555 wegung ein ſcharffes und wachſames Aug zu haben auch deßtwegen zu Belgrad und 


brage 5 800 
5 da Diejenige proteſtantiſche Deputirte.fo von Eperies nachet Win artommen wa⸗ 


Drit⸗ 


und Siebenbirrgifch. Seſchlchten. AUTUM: CONTIN-- 37 
Dritter Haupt⸗Titul. 
Dow Roͤmiſch ⸗ und andern Italiaͤn iſchen Geſchichten. 


l Nom langte mit dem neuen Jahr ein Courier von dem neuen Stelltaniſchen 

Konig en) welcher eine volſſtaͤndige Relation ven dem vorgeweſenen Croͤ⸗ 

nung Actu mitgebracht gleich nach deſſen Ankunſſt begabe ſich der Koͤnigl. 
Sicilianiſche Agent noch dem Cardinal de la Tremonille, und dieſer ſchickte ſo Car kn al de 
fort in den Pabſtl. Pallaſt und begehrte eme Audienz bey dem Pabſt / ob ihm nun 4a Tremo- 
ſchon darauff / daß keine Gelegenhett da ſeye / bedeutet wurde / Id Et doch ſelgenden Mille dat 
Dags als den z. Jan, darzu gelanget. Das vornehmſte / ſo bey diefer Audienz 5 
auff das Tapet gekonunen ſeyn mag / wird theils von des neuen König geſuchten denz. 
Inyeſtitur und Belehnung theils wegen der zwiſchen dem pe lichen und Sic · 
lianiſchen Hoff obſchwebenden Differentien in einem wettlaͤufftigen Vortrag ber 
fanden haben. Wee dann das Mißoerſtaͤndniß zwiſchen beyden Hoͤffen von 
Tag zu Tag groͤſſer wurde abfonderlich als der Biſchoff von Giorgento auff Be⸗ 
fehl des nenen Königs ſein Biſt hum quittiren nnd verlaſſen müſſen / dieſes aber 
von gedachtem König elnem Dominicaner, fo wegen der diferentien mit dem 
Puͤbſtl. Stuhl in kaxorem bes neuen Monarchen geſchreben / confetiret und ger 
geben wurd. In der Anfangs Februarü gehabten Audienz hat dem Pabſt der König in 
Portugleſiſche NMiniſter und Amballadeur ein Schreiben von feinem König über Portugal 
rech lein welchem ſich Se. Mai. wegen des auff der Inſil s Michel in Areep (Breit au 
gekommenen mir Pabſfl. rare verſehen geweſenen Capwciners,gar feht uche zu den Pabkk. 
rechtfertigen / meldende unter andern / daß ſie den bey der Wahl eines nenen Könige 
in dem Koͤn greich Congs erregten Tumult nicht haͤtten groͤſſer machen oder 
vermehren mögen. Endlich hatte medio Februarii der Marquis de Prie in qua- 
litæt eines Kayſerl. Ambaſſadeuts bey dem Pabſt offentliche Audienz gehabt / zu 
weſcher er ſich mit einem ſehr zahlreichen Geſolg von Kutſchen und ſehr prächtigen 
Liyreen erhoben / als er in den Audienz - Saal mit denen gewohnlichen Cereme- i gu 
nien begleitet worden! hatte er dem Pabſk in Gegenwort der Cardinale Paulucci, ge par 
Albani, Sacripanti, Dada, Inipetiali, Colonna, ſein Cxeditiy überreicher/ tor erpäre feine 
rauff Ihme von dem Pabſt ein Brevet, in welchem diefer dem Kayſer die Freyhelt Abſchieds 
einmahlohne Confequenz über alle vacante Reichs denefſcia zu dilponiren ein Audienz 
geſtehet / dargegen zugeſtellet worden. Der Herr Marquis de Prie lief ein fon de 
derbahres Veranligen von lich verfotihren daß die Hindernuffen/ weiche an fo Pagniges . 
neichtia und impor tan es Merck fo lang auffgeh ten / noch vor Ankunft ſeines preye we⸗ 
Herrn Succellotis des Graffen von Gallas gehoben / und aus dem Weg geraumt gen der va- 
worden. Diefer neue Kayſtrlich: Ambafadeur, nachdem felbiger glücklich in anten 
Bom angelangt, und von ſenner Ankunft alen Cardinzkn 7 Fürften und Rache be- 
Juͤrſinnen Nachricht geben Fallen! hatte denen Cardinælzn Paulucer und 9 - 


38 RELATIONIS HISTORIC, Ca p. il. von Nömiſch. und 
Der neue bani, hernach dem Monſieut Duodo Amballadeuren von der Hurchl. Re- 
Kapſert, public Venedig / dem Mr. Fuentes Köhgl. Porfugleſiſchen Ambaſſadeur 
Amb giebt und noch einigen andern Miniftern, Dievilite incognito und dicßkals erkennen 
8 mec. gegeben / daß Ihro Rom. Kayſerl. Maj feines allergnaͤdtgſten Hirn Principa- 
sen. ſen Interelſe eiferiger als die formalitæt des Ceremoniels angeltgen ſeyn laſſe. 
Marquis Von Neapolis war der Marquis Stella unterwezes und bey dem folennen und 
Stela ft publiquen Einzug Nahmens des Vice-Rönſas dieſen Kay. Herrn Anbafladeue 
aufder zu complicꝛentiren und zugleich dein naͤchſt hoͤchſtrüßmlichſt abgelegter Ambafla- 
90 9 de an den Paͤrſtl. Hoff reyſefertig ſtehenden Hert Marquis de Prie zu gratuliren. 
Mt Patio- ahingegin machte Mr. Pafionei, welcher hlebevor als Pähftl. Minifter dem 
nei machet Congreſs zu lItrecht beygewohnet / die noͤthige Veranſtaltiing in Qualitæt eines 
ſich eiffertis Nuncii Apoſtolici umb das Päbitt. Intereſſe zu obſeryiren und zu beobachten 
nacher Ba zu denen allgemeinen Friedens Conferenzien, welche nach dem zwiſchen dem Kup 
deu. fer und Koͤnig in Franekreich errichteten Mufkirtilehen Trastat zu Baden in der 


Verdam . 
met dieſelbe 


ch Pabſtl. 
dle Biſchoͤffe eines 
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Majeſtaͤt die Hand bi ten und gerne beſoͤrderlich ſyn welten. So har 
dannoch der Cardinal de la Tremouille ſeinen aͤuſſerſten Fleiß angewender 
den Pabſt auft gelindere Gedancken zul bringen“ nicht unbillig beſor · 
gende. Das Päbfliche alu ſcharffe und rigoureuſe Verfahren gegen 
dleſe Bifchörfe eine groſſe Trennung in der Kirchen nach ſich ziehen doͤrff⸗ 

te; Dee ſer Pra lat hat ven kurtz vorher erwehnten Deeret feinem. König ene 
Copey und Abſchriſſt zugeſendet / es wurde zwar unter der Hand vorgege⸗ 

ten der Pabſt habe an Seine Königliche Majeſtat ſelbſten geſchrieben: 
Wie die Chriltliche Keb erfordere in dergleichen Ädairen mehrere Moderation 

en gebrauchen; und hatte der Pabſt das qualtionirte Inquifitions Decret 
wegen einiger in derer Frantz ſiſchen Prælaten Schreiben inte eingeſloſſen Ihro 
HEHE mißfiliger exprefionen ergehen und publiciren Jafın müßen. Da⸗ 
hero auch in dem Decret außdrücklich gemeldet wird? daß es verdamme und 
nenne die Prieſterl. Schreiben derer Biſchoͤffe von Boulogne, son Chalons 
und von Bajonne, weilen fie ſolche in ihren Diercefen und Biſtthuͤmer haben 
berumb gehen laſſen umb zu verhindern daß die 101. propolitiones des Pater, 
Quesnels condemnirende Bull nicht angenommen worden / aͤrgerlich / 
verwegen / dem Heil Stuhl injuriofa, der Kezerey verdächtige / und auff eun 
Schisma oder Spaltung abzielende Schreſben. Gewiß If es daß dieſe 
Sache in der Stadt Romund gan Itatten fo wohl als in Franckreich ein groſſes 
Geſchrey gemachet / alſo daß es das Anſehen gewinnen wollen / es moͤgte der 
Pabſt / wellen der König- und die mehriſte Biſchoͤffe in Franck reich dabey 

es bewenden laſſen / zu mehrerm Eifer niches unterlaſſen fein Verfahren zu 
ſouteniren, und daß dieſe Pabgetche Conſtitution noch in denen zaͤndern 

oter Provinzien wo ſelbiger halben Difficultat ngemacht werden / noch an⸗ 
genommen und genehm g halten werde / zu wege zu bringen. Dem Gouver- Der Gou- 
neur von der Stadt Rom / begegnete den 1. May eine wunderliche per, Lerneur 


y 


drießlich und faſt gefährliche Abend heuer / denn als felbiger durch die Poren em e 


de Fabrica hinauß um eine Promenade zu machen gegangen it Er von al. St ee 

lerdand bey die 300. ſtarck geweſenen liederlichen Geſindel mie Stein werfen une 115 

auff leinen Kutſcher und ſane übrtge Leute dergestalt überfallen worden / pſangen. 

daß Er ſich in ein Luſt Hauſſe retiriren müſſen; Allein eine Amohl Sbiri zu 

gie fennd gleich aus der Stade und dazu gekommen / haben von diefen 
uſſtührern 17. gefangen / deren auch ſchon elſſche ins Elend perivie- 

fen werden. Als der Pabſt Mittwochs den züen May am Feſt des heiligen: 

Arhanafiiinder Griechiſchen Kirchen eine kleine Meffe-celebrirer, hat ſich 

der Engeländtſcke Graff Peterborough, welcher chen aus Seeſten BrafPe- 

gefsmmn / auch netſt dem Minifter des Herzegen von Savoyen, teiborong 

dokey eingeſunden / fender Zweifſl um den Pabſt im. e 
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cvle er dann den Pallaſt von Vatican auch beſehen / und der Cardinal Albani ihm 
daſeloſten auff der Gallerie nich der gehabten Pͤͤbſtlichen Ordre eine magnikique 
Collation gegeben / er iſt aber Montags fruͤhe von Rom wleder ab⸗und nach Flo- 
renz forget. Nichdeme von Benzdig eine Nomination und Benennung 4. 
Per en / aus welchen der Pabſt einen um die durch den Todt des Mr. Barbari- 
. gowacant gewordene Auditor. Stelle de la Rote wieder zu erſezen ) erwehlen folle/ 
angekommen / fo hat der Pabſt darzu erkiiſet den Mr. Foſeati nid dieſes ſein Gou- 
Vernement von Perouſe dem Mr. Caroli gegeben / auch ſonſten in denen anderen 
Gouvernements ein · und anderer Veranderung gemacht / den g. May aber ge 
Pabſt no. heimdes Confitorium gehalten und allen Cardmaͤlen / die ſich eingefunden / Au- 
0 dienz gegeben / anbey denenſelben den Todt der regierenden Kayſerin ihres Groß⸗ 
nalen den Vakters Herzogen Anton Ulrichs von Wolffenbüttel notikicire und bekant ge 
Todesfall macht. Hierauf ſchluge der Cardinal Aquayiva als Protector von Spanten zu dem 
Nertzog An Bißehum von Rodrigo den Don Joſeph Sanctos de Piedro und zu dem von Ca- 
ton Ullrichs. naries den Don Thomas Conghero vor / den 9. dito gabe der Pabſt abermal Au- 
dienz denen Cardinaͤlen Grimaldi und de Sc Ceſarce, welche beyde nach der 
Succeſſion des abgelebten Marquis Pallaviciri ihren verlangenden Vortras ge · 
chan haben. An eben dem Tag prefentiere dem Pabſt lein Detter der Cardinal 
8 Albani ein Manuferipe von der Ehriſtl Sehr / welches er heraus geben wolte / die⸗ 
lande kem ſes it von Clemente dem XI. ſehr gnãdig ur fo gütig auff genommen worden daß 
Pabſt ein 1 Eminenz 2, foſtbare Medailles ene von Gold und die andere von Silber 
Feriptum. verchtet u. gegeben hat. Sambſtags den ı 2 dito kame zu dom Don charles Alban 
Don Char. fit feiner neuen deſponß der Gräfin von Borromeo u Rom an / welchen henden an⸗ 
ie Albami derm Tages darauf der Pabſt im vorbey fahren aus der lieben Frauen Engel Kirch / 
komt mit woſelbſten der Cardinal Aftalk in czegenwart des Pabſts und 1. Cardin ilen zum 
mer Biſchoff eingeweyhet worden / die Benedickion gegeben / worauff diefes hohes 
Drautzu Ehe⸗Paar Nachmfttazs im Quirinal erſchienen. An eben dteſem Tag iſt der 
Kom au. Cardinal Barberini mit 3. fechefpannigen Caroflen nacher Aqua Traverla, wo- 
hin ſich der Graff Gallas Ihro Rem. Kayſerl. Majeftär neuer Geſandter begeben 
82 batte gefahren von dar Ihre Eminenz der Herr Cardinal Ihre Hoch Graͤffl. 
me an "Excellenz den Kayſ. Herren Geſand ten bis zu dem uch auß Pab Juli in wellen 
deur ät Sie von allen Carchimſlen und was ſich von Piltinction in Nom befinden) auffer 
zu Rom ſei der Philippiniſchen Parthey complimentitt worden / begleitet beben. Hierauff 
nen Einzug. geſchahe der offenllche Einzug und fuhren indem Wagen des Cardinal Albanı, 
vorher aber die z. des Cardinalen Barbarini imd noch 9. andere Caroſſen, 
z 


viche Trompeter / 12. Hand ⸗ Pferd / 24 Leib. Guardes zu Pferd / 12. Heydu 
cken / 212. Cämmerling / 12 Pages, Sc. Werauff u. h. 107. Carollen 
die groſſe Außzahl des Adels zu Pferd gefolget⸗ Als Ihre Excellenz an Ihrem 
auff dem Apoſtel · Platz gelegenen Quartier angelanget waren / wurde der Com 
pagnie eine anſehnliche Collatien gegeben. Demmächft har der Cardinal Barbe- 
rim den Herrn Grafen von Gallas in feiner eigenen Carofle mit 2. Pferden denen 
noch 6. mit gleichem Geſpanne und Pferdz ug geſolget nach dem Qairinal begleiter 
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Jun mit Ihrer ganzen Famille nacher Civita, Vechia gegangen / um von dar 


die billerentien iiſchen dem Pabſt und derk eppblicGenua durch die Vermittelun Er. ! 
derer 3. Cardinfile Imperiali, erte te Gier 3 Been 
n 


dahln abgerelſet . 


Koͤnigl. S 


5 ven Sa- 
1 pen nebſt Seiner Durchl. Semahlln nuntnehro mit Haͤuptern 
auff dem Koͤntgl. Stelltaniſchen Thron ch dit Privilegia und 

Saane 15 e 


e > rs beyfammen SH Dongranı; 
Paldtmo, preſentirten. auch Ihrem 8 ein Don gratuit po son tem 
20000. Dublonen / wie dann je einer ptim andern Senne dean 
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ſchen zur Ruptur fommen/ wie daun die in Neapoli imd anders wo gelegene Kayf- 
Trouppen würcklich Ordre erhalten batten / ſich um March gegen Calabrien 
fertig zu machen. So umterlleſſe auch der neue König hichtauff Vermehr · und 
Verſterckung fein Trouppen bedacht zuſeyn / dann er gab Ordre in Savoyen 
mm aller Eyl 10. Bataillons Milice guff bie Beim zu bringen; Allein die Regierung: 


mn Au formiren reſolvirt hatten / und aus lauter Edelleuten beſtehen ſolte. Ven 


e 
5 8 Be na „fo ſonſten die Haupiſtadt und Reliden derer Vice: Rönigen gewiſer / obſchon 
Und baba, diefe ffters zn Palermo ſich aufgehalten; diefes Ne tina has der König mie Mau- 
5 ren / Walen / Gräben’ 4: Bolwercken und 4: Caſtellen verſchen gefunden da⸗ 


> 
8 
2 
5 
2 
5 
= 
& 
8 
€ 
& 
! 
; 
= 


Kögel 
e 
Stände. „ ler derer Schtrlerlgkeiten / fo Ihre Anberoreiſe mn verhindern vorhanden ge⸗ 


„ weſen / 
„ jedesmal eine beſonde re Freuden Stediejentge ſo eigentlich 
3» kedesmaletneßtſondere Fre eee eee Tenge 


> das reptæſentiten / mi ſoſchem Eyſer vor Dero Kung bn 

IE ee —— 5 Daberofetsen fi: ſamt und ſonders einer richt Vaͤtter⸗ 

i ebe geg H Majeſt. ſich ert t 4 
i > llchen Siebe gegen fie ven Maseft h verſichert hatten / auch fe⸗ 


5 fol glauben / wie Ihrer Diaj. Gedancken einig” 


> sortflhchen r Hub ud der hr isn 
1 wee Greene ge dente 1 
vr 2 | 
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Zweck zu gelangen würde S. M. die gtrige Nachrichten und Meynungen / fo “ 
deroſelben von Ihnen zu tacilitirung der ſo guten Intention gegeben und eroͤßfnet * 
werden koͤnten / in alen Gnaden auffnehmen und erkennen / wann ſie durch gu °“ 
te Verfaß - und Ordnungen in Adiminiſtrirung der Juftiz „ in Befsrderung ⸗ 
derer Wiſſenſchafften und guten Kuͤnſten / in Auſfnahm / Handel und = 
Wandels / in Sccherſtellung der allgemeinen Ruhe mit denen benoͤthigſten * 
Trouppea und in Beobachtung alles teſſen was des Koͤntgreichs Anſehen und “ 
Nuhm in frembden Landen vergroͤſſern kan / das Königreich horirend machen. 
Dieſes ferne dasjauge / was Se. Maj. von ihrem her vorleuchtenden Eifer vor * 
das gemeine Beſte und vor die Ehre des Vatterlands fo erwarteten / wie von 
Ihro Maj alle Protection um in ſo gutem Vorhaben zu reullicen / Sie Reichs · 
Stände zugewarten haben ſolten / n. w. Kurtz hern ach hat der neue Koͤnig ollen “ 
Fremden thre Chargen und Aempter ſo ſit in Steilien gehabt / abgenommen und Der nene 
ſolche ir aroͤſtem Vergnügen feiner neuen Unterthanen lauter inlaͤndiſchen Stellia · König gibt 
nern conferiret und gegeben; Jedoch hat fick der Marquis d' Andorne ein Pie-eAcmpter 
monteſer die Hoffnung gemacht / er würde noch wohl zu der Vice· Reſchafft ee . 
langen; man kumte auff keinen gewiſſen Brand kommen / ob und wann der neue 5 
König wieder nach Pie mont zurück gehen oder konnen werde. Daß der Pabſt N 
noch mmer die inxeſtitar und Kirchen Belehnung mit dem Königreich Sicillen r N 
dem neugekroͤnten König ſchwer gemacht / verurſachte taͤglich mehrere Verdrieß 

lichteiten zwiſchen benden Hofen / alſo daß die Hoffnung zu eme m guͤtl. Accommo- 

dement faſt gar ver ſchwunden. Die Geiſtl. en Stellten hatten kurtz vorhero noch Zwiftigkel⸗ 

einige Kirchen in dem Königreich auf erhaltene Paͤbſtl. Ordre geſperret / der neut Ko. ten wilden 

nis aber har folche wirder offen laſſen / welcher um do eherder groſſe Weitlaͤuff. dem Pabſt 

igteiren nach fc schen derfte, wilen der Pabſt Darüber ken dem Keyser und BAD lt 

dem König in Frankreich ch klagend biſchwener, und bands geanemporter haben agen N 

ſollen / daß ſie jederzeit der Kirchen: Freuhelten Schützer und Beſchirmer ſeyn und 

verbleiben wurden. Anfangs Juni wurde geſagt / daß zu Meslüna ang enblicklſch 

3. Galteren von Malta erwartet würden / alff deren eine der neue König ſich en- 

bor quiren und ner Elcorte 2. Engliſcher Krlegg ' Schiffe nnd 3. anderer von 

Malta zurück nacher Piemont ſich zu begehen / in Sicilien aber einen Vice - King 

Aa danen dahin gebrachten Saroriſchin Trouppen geek ſaſſen wolte. Man 

wuſte aber medio Junii noch nichts von des Königs Abrelſe / felbiger hat dem 

Adel und übrigen Inwoßnern der Stadt Meflina, weilen wegen eines ſichern neuem 

Ampolt auff die Hͤuſer und Feld- Gliuher daſethſten al: Laden und Bäncke J. Tag 

geſperret geweſen / nicht nur alle thre alt Priyilegien und F reuhelten / conumz u 0m, 

ret / ſondern fo gar den da zen groſſen Haufen vor u Nationen einen ſven Daran Force 

‚fen erkläret, toorüiber eine folche Freude n Maflina enetanden/ daß deßwegen Te- alte pech, 

lolz irt worden / auff einem der gröften Pläne der Stade des Königs Bildnüß zu baten. 

Pferd aufzurichten. Die Steiltaner harten mehr Devotion und liche vor diefen 8 
ee eee Ran ih obermebnyee Bier 

150 5 5 2 5 n 
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Don Grarüit oder ſreytvillige Gab lieſſen ſie Ihro M. noch eine zuͤldene Cron und 
Zepter mehr alt o 360, Louis d) Or werch machen / welche groſſe Veneration 
auch wohl die Urſach mag geweſen ſeyn / daß des Königs Zuruͤckreyſe nacher Die- 
mont bis in den Monath Septemberl nechſtkuͤnfftig ausgeſtellet worden. In⸗ 
. deſſen kame aus Shitternüber Senna der Graff Pererboroug zu Turin an / And 
kommt zu hate die Eptedte Herzog. Frau Matter und die Printen auf der Jagd zu ſpre 
Turin au. chen / hernach iſt er faſt täglich mit den Hertzogl Savoyiſchen Miniſtern in Gon- 
erenz geweſen / um Mittel auszufinden / wie die fo langwuͤhrige Ditferentien 
zwiſchen dem Kayſer und dem neuen Koͤntg von Siilien und Hertzogen von Sa · 
voyen in der Sue abzuthun ſeyn mochten. Die neue Werbungen giengen indeſ⸗ 
fen indem Pie monteſiſchen und andern Landern immerfort / und ware der Gene. 
ral Schulenburg wuͤrcklich beſchaͤfftiget die in verſchiedenen Platzen in Carnilon 
liegende Trouppen zu muſternz Jon Mes ſina über Genua waren der Graff ponBo- 
reno, ein page und 12. autere Bidienten von der neuen Sililtaniſchen Koͤnigin 
mit koſt baren Præſenten und der Zeitung an ihre Printzen unterwegs / daß beyde 
Majeſt. ſo bald pte groſſe Hit vorben nacher Piemont zurück kehren wrden. 
Mahlaͤndiſche und Negpolſtaniſche 
an Geſchichte 5 ER 
Keurde sen Turin lb in agen Gran · Beſtungen über. Halfemd Koyff geſchan⸗ 
\ tet / ſo hatte man ſchon zu Novara, Cremona, Pavia, und andern May⸗ 
5 laͤndiſchen Orten / die Stadt · Graben zu ſaͤubern / die Schantzen und an⸗ 
dere Beſtungs Wercker auszubeſſern den Anfang gemacht / auch die Magaßtnen in 
dem ganzen Staat von Maylandſ abſonderlich in denen vornehmſten Platzen des 
22% Landes anzufüffen nicht unterlaffenyäc oöſchon in gang Jrallen bald daß Ale darm 
befindliche Trouppen des Kayſers und Carhstifaen In gs nach Sardinien ſich 
Im Map. warchſertig zu halten beordert und noch wohl 200. Mann durch Tyrol mitt ſich 
" Yänditepen mit diefen zu conjungiren unterwegs ſeyn ſolten / bald daß dle Königin in Engel» 
und Sa. fand auff vielfältige Inſtanz des Grafen Pererboroug und des Königs in Franck» 
vopiſ it we. reich auff des Koͤnigl. Sleillaniſchen Miniſters oͤffters ſollicitiren / die Sache 
%%% ven Saroven urgilchem. Comporseuert 
5 zen wütden / ausgeſprenget worden / ſo voare dannoch vam Irteden oder Kele 
geettogs pofiti ves nicht wohl / aber daß der / wo nicht mit willen / dochin der That 
— — — . — der Waffen oder die ſogenante Neutralität vorhanden ge⸗ 
wein gewiß zu glauben. 5965 e „ 
Die tauſeniderley Haͤndel! — rg 
iſche 
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x 
Anaif,atig dem Spielen eneſtanden / haben dle Meglenmz dahin veranlaſſel / 
Regierung daß auff das Karten und Würffel⸗ Spie udo: Gold. Gulden Straffgefeitr/umd 
werbiet das noch dai die llbertrettere Mir der Landes Verwelſung / au er — 3 
Würfel gefiel wid! mit Der Confifeaicn  Angeehen 7 digen ge aber ode anne 
Spiel. Strafe nicht zerlegen verz. denen Gallen recommendirt ſenn 7 
Nes back it uno fo mehr za oben ⸗ als dich / wann | 
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Alexandriniſch und Lumelliniſche Kinder wieder zugeben / auch daß die Beſtun, Saboben 
Mortara quß Beſehl des Herzogen geſchleiffet werde / relolviret. Lind un org 
foldhe Schlaſſuuns beſagter Beftung Mortarayen 1000. Athlitern durch Bierftr⸗ belänffge 


agu wieder, Minensalles Ernſtes befehleuniger: wunde / als hat dee Regierung gen. 


ſicicet, fortaefahren worden daß Mayland annoch den getwuͤnſchten Frieden ge m 2 
eine exaete Neusraliter in Jtalten bedungen worden. Der annoch zu Mar Adtteri / 
Barcelona Fticen dit 


deres Le A dee, Dengesen der Muenchen. 
hi 


er 


„erofelben General Vicario-nocificires.umd befand gemacht / daß Ihro Pas, - 
a a e ee > 
h Valwalung zu, Vatterland⸗ 
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das Biſtthum Lucca, im Fall er ſolches nicht annehmen welte / an den Ast 
Vanni Auditeur der Annuneiatur von Pohlen würde vergeben werden] hat fol- 
ches endlich angenommen und ſeine Reyſe nacher Rom / umb daſelbſt examinirt 
und confecrirt zu werden / veſt geſtellet / und iſt an deſſen Stelle Don Caſtiglioni 
Vicarius eruennet worden / Ihro Kayſ. Maj aber haben an ſtatt des Graffen 
Imbonati, ſrelcher nicht mehr im Stand war die Rentmeſſter Stelle des ordinari 
Berſchie⸗ Magiftrats zu Mayland zu verſehen / den Herrn Morras einen Spaner und Bru⸗ 
dene pro- der des Marggraffen Onrubio zum würcklichen Kentmeifter angenommen / doch 
motiones. daß jener infeiner bißhers genoſſenen Beſtedlung continusren ſolle. Ulber daß ha- 
ben aller hoͤchſtgedachte Raj. 2 neue Mathes Herren / nehmlich den Fiſcal A zefini 
und einen Gelſtl. welcher Regent dis Aragon. Naths zu Rarcelona war / in dem 
Beh Mayländifchen Senat gemacht. Nachdeme zu Mänland das Stehlen und 
Strafen, Stroſſenrauben dergeſtalt berhand genommen! daß diefer lbeſthäter erliche 
räuber. hundert eingezogen worden / ſo war endlich hoͤchſensthig ut creſcentibus delickis 
ereſcerent pœiæ folglichen ſolche exemplarifche Straffen vor ſich giengen / welche 
jederman von dergleichen Miſſethaten / abſchreck en moͤgten. Dahero den 4. Juni 
drey Straſſenraͤuber vom Leben zum todt hingerichtet / deren Haͤupter hernach an 
diejerngen Ort / wo fie gemordet und gerauber hatten / ausgeſetzet worden. Der 
— verruchte Boͤhelmer / Rahmens Birago, welch'n die otüinari Wachten miemahlen 
; arrekirenfoͤnnen / iſt endlech auch ven einem Capitals, und z. anderen Ofticiers, 
welche ſich hierzu einer ſonderbar aus geſonnenen Lift bedient / ergriffen / und nach 
Pavia, woſelbſt er die mehriſte Safter begangen / gefuͤhret worden. 
Cardinal Nachdem der Cardinal und Maylaͤndiſche Erz⸗Biſchoff Odeschalchi 
Odeschäl: vom Pabſt permiſſion erhalten che er nach Rom gienge / den Cardinals Hu 
a — — empfangen / in der Stadt Mayland ſeinen öffentlichen Einzug zn halten 
Mah ⸗ 9 derfelbeiniiehrgedachrer Stadt ven Sranello wieder angelangt / umd alles nöth 
land hal. zu beſagtem Einzug zu veranſtalten. Den 13. Juri als eben eine Menge Volcks 
ben. und ſehr große Anzahl Perſonen in der Kirchen der H. Mariä des Friedens dag 
Der Don, Feſt S. Antonü de Padua celebrirten, ſchluge del Donner in ſetbige Kirche ohne 
bed eintgen Menſchen darinnen zu befchädigen eder zu tödten / weßchegen folgenden 
d. eie Morgends früh das Te Deum laudamius und eine lölelme ME in gene dier 
44% Pace. Kirchen / dem groſſen G Ort ſchuldtgſten Danek abzaſtatten geſingen wor 


Es iſt allein der Leib des Bildnüſſes von S. Louis in mehr gedachter Kirchen ab⸗ 
EN geſchlagen / und ſolches von einigen vor ein böfesOrien vor den Ko ranck⸗ 
reich aufgenommen / ven andern aber das geringffe daraus nicht gemacht / weniger 


darauff reftectirt worden. 2 * 
Von Neapolis ſeynd nacher Reggio umb baſtge Garnifon zu verſkärcken 
120. Nauher nebſt 250. Fußgaͤnger abgeſand worden / und hat man von dünnen - 
vernommen, daß zwoiſchen ſelbiger Stadt und dem Königreich von Siulien darum 
groſſe Uneinigkeit entſtanden ſeye / wellen man 1 io eine t 
ſche Barque mit feiner Equipage in. s. Matroſen beſtanden ar nel and winde 
Sega af fiche noch ihre BANG. fh hend ÄfTe 
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Den o. Marti tamen zu Neapolis der Herr Graff von Attalaga neuer Vice-Re:, 
Vice-Roͤuig an Sardinien nebſt dem Gen. Gouverneur deren Armeen: ſelbigen vou Sardis- 
Komgreſchs unter Kung der Canonen ) an welchen der Vice Re rden Grafen Fe ig ; 
von Aquillar mit 2. Carollen, jede zu 6. Pferden befparmer / zugeſand / dieſelbe ga "ap®“ 
abzuhoßlen und nach dem Königl: Pallaſt zu fuͤhren / allwo ſit auch logiret. 
wurden. Der Vice. Re zu Neapolis lieſſt ſich unterdeſſen die Außruͤſtung der an» 
gefangenen ſtarcken Eſcadte eiferigſt angelegen ſeyn. Gleichwohlen kunte man " 
ob felbige wieder Sleilten. oder zu einem andern Abſehen deſtiniret ſeye / nichts 
gofitives; melden; Den 27. Martix ft der neue Vice-KRöntg von Sardinien / . 9977 
Braff von Actalagaumier Loͤſung der Canons von Neapoll nach dem Koͤntgrelch kt win, . 
Sardinien abgereiſt. Don denen neuen Galeeren, weiche / wie vorgedacht deb. der en 5 
Vice-Köntg verftruigen laſſen / wurde eine ſchoͤne und groſſe mit vielen Solennita⸗ 
un und in Gegenwart des gantzen Hoffs aus dem Arſenal' zy Neapolis in den 
Port gezogen und eingefuhrt / diefe war dit Sechſle und Patrona von den Galeeren. 
Mon hat auch ſtarck ar einer Arzillexie: gearbeitet um ſolche nacher Reggio in 
Calabrien zu überbringen , allwo ſich ſchon ſehr viele Kriegs Heräthſchafft 
ſamt einer bar que mit Bomben und Kingeln beladen beyſammen gefunden / auch 
ſenſtenallerhaud Anflaleen zu linterbalt derkt Trouppen gemacht wurden Der Ze, aefanı 
von ſeinem Könia ſelbſt ins Elend ver wie ſene und in dem Callell nuovo zu Nhea- gene Baron 
Polis g fungen geſeſſene Frantz ſiſche Baron von S. Hilaire-ift zwar herouß getom - bon S. kli. 
men und ecllappiret / allelt der Vico- Roͤnig her aller ee ee rehſet 
außgeſand: iht auff petretten aunfs neue in Arreſt zu nehmen. 7. Aprilis aut. 5 
ſeynd der graf Stella; raff von Alkhan,,Rınfır'. Obriſt Hoffmeiſter und der: 
Marcheſe Stella gbbeſagten Herrn Hraffens Bitter mit ſeiner gantzen Familia in 
den Neapoſicani chin Adel aufgenommen worden / und wie num grſant ſelten fie: 
an zu dem Nlontagna Sitzrin zeſchrleben ſeyn: Als der geweſene Vice -Re im 
Sardinien Graff ven Exil, nachdem Er ſich eine knrte Zeit zu Neapolis auffgehal⸗ * 
ten / unter Loßtrennung der Canons nach Wien adgerelſer / der Bring: von ez 2 5 
Silla,, um wegen eines Prices ſo er ſchen vor euuger Zeit an feine Darwandte muga 
ungen leſſinageſchrieben aber. ven Copmtendänterevon Reggie auffgefangen Wien ſch 
wordeir We und Anmorrüigesens gleichſalbs nacher Wen zu renſen obligiret/3u beraut. 
dessen aber ſein Schloß von Silla durch Deranfahe Solduten beſegt worden. Zu worten. 
mehr gedachten Keggie fand viele Frantzſtſche Schfffe / denen man die Handel 


Fr erlaubt; Meer unten aber mit 78475775 ſiſchen N 
Muͤutz ſirexe woßl zu ee Den e . en ne hat Der Vice: 

a 6 nor fkals immer Bogen und andere Kriegs Sachen zu Neapo-Rr ſcget 
Rellensringengefelsn./ weilen der Vice Ne fits mit olerhand das Kö. 
peudtateiter wohl verßzhen haben wellen. Auch waren Ibro Ex- Mireic in: 
der Vice-Nöntg Willens den. av; n ven Baya fotcibriren zu laſſin. Au ds 
dem Ende verſchiedene leurs dahin abgeſchickt worden / ſo eln und anders 


dan Seba, 
5 De ei wurde von Wien zu Neapobs: 
| ne he adele ber Ban Emm fers bern 


* 
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2 nacher Wien abzutreiſen um Ihro Kayſ Maj. den Zuſtand der Tentſchen in dem 
Al den Neapoliraniſchen befindlichen Trouppen zu hinterbzangen. Wellen vom Kürf, 
Frieden Hoff aus Wien ordonnitet worden / daß zu Neapolis der zu Raſtadt geſchloſſene 
durch ein Jötteden publicirer werben ſollen / ſo wurden innb ſolche Ordre zu exeeutiren viele 
Dauck. Feſt præparatotia dazu gemacht / und endlich den to. Juni hat man in der S. Marla 
publicircu · Nirch wegen des zu Raſtade wiſchen dem Kayſer und Koͤnig in Franck reich ge · 

fenen Friedens / daß Te Deum laudamus geſungen. Und eine dran fache 
Jalve aus aller Mousätteterie lind Artillerie von denen Schloͤſſern und Caltellen 
geben; Worauff Abends Ihre Excellenx der Vice - König Herr Graff von 
haun viele Cavalliers und Dames herrlich tracktret hat und iſt dergleichen 
Bird ge. Dagck⸗Feſt in allen Seadren des Koͤnigreichs oolebriret worden: Kurtz hie raff iſt 


6 5 legt gedachter Vice⸗Könſg in eine ſo gefäheliagze Krane hett verfallen / daß auch an 


Der Vea. unnd Krteg- Bezeng nach Reggio und anderen din Calabria am Meer gelegenen 
wir wütet Oertern zu Uberbringen. Die Flammen welche abermabl in greſſer Menge und 
mit Feuer entſetltcher Sreſſsder Berg Veſun ius ulggeſpühen /und auggelbor fen haben ſich 
um ih. btß gegen Ottas land auß gehreiter/ und unbeſchreiblichen Schaden inſelbigen 125 


Neapolita. 
niſche Ba⸗ 
ronen fi 
Sauige 
ade. 
d 


chez ihnen zugeſtü nden / 
7 wolten. 
Mate e 


we . v 
8 Mi IENG 


eee es 
Dine p. 
duet verſch 
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m an / umb allen wiebrigen Fllen ſo ſich zutragen oder begeben koͤnten / wann niche 
in enen eine welßliche und nach dleſes Landes herkommen gewohnliche pracau- 
tion genommen wurde / anfangs diefe Printzen mit einer Succeſſion und Erbfolge 
en verſchen. Diese Urſache halben hat man zu beſagten Florenz den 27. Now. 
vorigen Jahres einen Wahl- Brleff in lav or Ihro Durchl. der Reglerenden Chur. 
Füuͤrſun du Pfalg / als welche nach ihrem Herrn Bruder dem Greß Printzen und 
Finen Mannlichen Namen zur Migierung auſſerſehen worden / verfertiget und 
aufgerichtet. Das hohe Anſehen Sr. Koͤnigl. Hoheit und des Groß ⸗Prlutzen / 
die einmiubigt Stzmmen aufſerordentlich verſammlet geweſenen hohen Senats in 
der Groß. Hergzogl. Reſidenz, die Einwilligung des Adels / und der allgemelme 
Freuden Zuruff des Florentinifchen Volcks in verrichte er dieſer allen Ihto Ho⸗ 
Heilt die Churfürſtin angehenden Wahl recht wohl übereingetroffen / und zwar 
etwas beygetragen / alleitn die rare cer iter dleſer theuterſten Fuͤrſtin unnd die unver» 
gleichliche Elgenſchafften einer ſo groß mut higſten Regentin haben mehr als alles 
andere dem Weg zu derjenigen Tolcanifchen Cron / welche durch eine gleiche Wahl 
Cosmo dem Erſten und allein ſeinen Maͤnnlechen Erben als Groß Hertzogen von 
Toſcana übergeben worden / herelter und gekahnet. In Florentz ware man nun 
beſchaͤfftiget alles zur Abreyſe der Furſtl. Frau Wittib des verſtorbenen Printz 
Ferdinandi Geneahttn wohl emzurichten / dieſe Reyſe ſolte Über Loretto, auff - 
Ancone umb daſelbſt mit chres Herm Brudern des geweſenen Chin fuͤrſten von 5 
Bayern Fr. Gemahlin ſich zu befprechen. Nachdem der Gefandte von der Republic 


Lucca, bey Ihro Koͤnigl. Hohett dem Groß. Hergogen die Abschieds Audienz ge- = 
habt. iſt Er wieder iim zrnũck gereyſer umb dam Senat von gebachter Republic we > 
gen feiner Verrichtung Relation und Berickt al zuſtatten 8 ; 
Nuntmehro war die Regierung der Republic von Genua in Deliberation a 
wegen Außfindung guugſamer Mittel dem Nathhauß eine ſolche neue Fagade fenden 
oder aͤuſſerltches Anfehen iu geben / damit man feines gleichen an Magnificenz Ir Ratte 
und Harichtar weng un ®cichrebefommen mndge/ derfen. Auch daten die been 
Herren von dieſer Stadt den anderen . wofür pen zfen 


vorhero Termin 


nen einen zrleden iw ſchen denen von Algier in. Tunis; fo dan der Republie 


ven Genua zutwege zu bringen fich heworben / und ob gleich Er in ſeinem Vorhaben 
nicht ſo gar glücklich geweſen / augeſeben deſſengute Wort / fo wenig als deſſen Ber 
drehungen Pla eien, n Cr Yan wegen Pe En der 


Z 
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Reg erung gedancket / und das Gluck gehabe waͤhrenden feinem Auffenthalt zu Ge- 

aua von feiner Ehe Frauen mit 2. Jungen Söhnen erfrener zu werden. Die 

eigentliche rfache / warum der fo wohl senommirce D. Romelli, ſo mit einer 

Galeere von Final nacher Genua gekommen 7 alsbalden gefangen geſent worden / 

wolte niemand wiſſen / und dannoch wurden von einer verdächtigen Correſpon- 

denn allerhand diſcuiſe formiret. Es hatten zwar die Genueler zu oblervirung 

des nacher Sardaigne gehenden Teulſch Spamſchen Regiments / biß nach gehal⸗ 

tener Quatantaine 2. Cempagnien Soldaten nacher Novi abzefchicket / umb 

dieſer Beſchwerlichkelt aber abzukommen / gedachtes Regiment ohne Quarantaine 

zu halten / durch hrt Lande zu paſſiren permittiret, dieſes erhielte Ordre feinem 

Mar ſch durch das Parmafänifche forruferen/ und das Savoy ſche Gebet gaͤntzlch 

u meyden / wurden aber 990. Mann ſtarck von z. Schiffen zu Novi eingenom⸗ 

men end nacher Sardinien uͤbergefuͤhret. Hingegen ſeynd 5. Schiffe mit Saltz 

von Trepani und 8. Bar quer von ſelbiger Nation mit Früchten aus Sicilier im 

Genua angekommen berichtende daß die Barbariſche See Räuber 2. kleine Schiffe 

von Capraja und eint Genueſiſche Tartana ſambt der ganzen Equippage hinweg 

genommen / auch daß y. Algieriſche Schiff. imder See kreutzeten / mehin des Türe 

N ckiſchen Cadi gethane Bedrohung der Regierung zu Genua einigt Ombrage ge» 

er ben wolte. Was man aber zu Genua am allertneiſten apprehendirte - ware/ 

5 ie daß daſelbſt ble Kranefbfiren fehrcontinuirten, und die Syftaler voller kranckem 

56 in Ge- lagen / ſich viele gaͤhe Todes Fälle erelgneten / ſo jedoch ordentllch und nicht unge. 
Aua, woͤhnlich ſchelneten Den 14. April morgends waren 9. Perſohnen geſtorben / 

und da man den 13. dite früh. einen verſtorbenen Geiſtlichen Set Meile hielte / 

fſanck einer von daſtgen Cano nieis der ſolche verrichtete ploͤßltch umb und bliebe 

GH todr.. Es har aber diefes alles ſich bald wiederum verlohren / und iſt Cenua der 
N mahlen und bey gegenwuͤrtigen Conjuncturers faſt nietmalen ohne palfanten vom 

BA Fu, rg den 12. May arrivirte daſtlbſt ein Courrier von 

x urin, weicher nachdem er einige Brleffe bey dem Savoyſchen Miniſter abge 

legt / ſeine Reiſt nacher Sicikien fortgefeker/ um fo wohl eine traurige als froͤliche 

Derſchi. Goltſchafft / daß iſt die glͤͤckliche Retablir- und Geneſims des einige Tage ſhr 

baten in ktanck gewesenen Printzen von Piemont, und dann den frühzettigen Todt des Her. 

n sogen von Berry in überbringen. Den 13. dito fame der Bruder des General 

Nebots aus Catalonien auff elner Pinque von Marfeille in Genua: qt / welcher 

1 den 16. dito pon dar wieder ab und nacher Wien / woſelbſt Er anderer oßhaben. 

den Comnnffionern von Bareellona zugeſchweigen von Ihro Roͤm. Kayſ. und 

Cathol. Maß. dle Perwilſion vor feinen Bruder / daß Er dahin kommen doͤrffte / au 

; fchengedenckery per poſta perreiſet; Den 10, Junii ſſt die wieder Eröffnung des 
2 5 freyen Commercii pui lciret und fund gemacdet auch alen auff den Frontlerem 


N 
y verordnet geweſenen Bedtenten wieder zurück zu kehren iptimiret worden. Ole⸗ 
Wafmenes ranff (Feige Veränderung im Regiment vorgegangen und ſelnd zu Procurato- 
Iseräutte rende Herrn Nicolo de Negti und Carlo Spinola,sy Gouverneurs abr erwäͤß⸗ 
aug bs: it worden / die Herrn Francs Imperiali eee l 
belbſk. 5 NER ; ER Palla- 

ryyyyySͤ;ĩöͤ1ĩ8ê ... ͤꝛ- ̃ —ͤ 1 * 4 
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Pallavicino,. welche alle dteſe Bedienungen Anfangs Julii angetreten haben. King 3 
Machdeme die verwittibte Koͤntgin von Pohl en / welche von Nom über Cine Poten 0 
Vecchia nacher Genua geommen von der Regierung complimentiret, und mit to npt auf 
allerhand Erfriſchungen regaliret worden / Iſt felbi ze in gröjten Vergnügen zu End Genus, 

des Monats Junii mit denen 3. Päbſtl. Galeeren, wel he ſie nacher Marleille 8 
bringen und begleiten ſoken wieder abgeretſet. 


Venetianiſche Geſchichte. 


Er Heydulſche Poet ſagte: A Jove principium; lind die Chriſten: aw 
D ſoll alles nut GOT Tanfangen. Aber zu Venedig hatte den 9. Jan. zum 
Eintritt des nenen Jahres das Carneval mlt denen gewohnlich en Luftbar⸗ 
kekenſeinen Anfang genemmen / und zwar nie weit gröfferem Zul au Fund zahl 
kelcherer Verſammlung derer VMasquirten als in vort em Jahr / amd daß daßer / Sarner a 
wellen die Ruhe in Italten denen Fremden den Zutel t leichter und anche hien g 
gemacht. In ſelcher Zulzeff und die Frequenz würde noch ſdärcker gew fenen gu 
ſeyn / wann es nicht darch das urauff hͤrliche Schn hen und dle vom ı 5. Januariifaug 
bis in den Februariam gehabte Sturmwinde gar hoͤſe Wege gegebtuund ſo gar die 
Ankunfft derer reitenden Poſten auß denen mehriſten Slaͤdten und Orten Itallens 
verhindert hatten. Der Cardinal Bouillon des H. Collegii Decinus iſt von 
Trient zu Verona ang ommen / und zu haltung der Qsarantaine von dero Mulfe . 
nacher Rom das Dorff S. Michselqugewleſen worden. Der Herr Nicola Tron 
machte alle Anſtalt um Ich als Amballadeur von der Repubtic nacher Engeland 
an ſtate des Herrn Grimani, welcher nacher Wien zu gehen brororet / von denın an 
die Republic vom Kayſer zu einem neuem Amballadeur der Herr Graff Joh. 
Baptiſta Coloredo erwartet warde / retſcfertig zu halten. Der Graff Gallas, 1 
welchen der Kayſer zu einem Amballa deut an den Pall. Hoff ernennet / kum den Sr 
. Marti zu Venedig an kehrte in dem Pallaſt des FürftenErcolani Kayſtillchen 75 2 
Ambafladeurs ben der Republic ein“ und nachdem Atkfelbe kortrefſich de ee 
ret worden / fo wohl durch dleſen Rayſerlichen Viniſder als von dem Senat, weicher . 
Befehl erthellet batte / demſelben alles merck. und ſehenstwuͤrdige in Venedig ſehen 2 
zu laſſen / ift er den x2:dito wieder abger iet / vor gedachter Kayſerlicher Au ba- Reste 
fadeur Ping Ercolani weilen Er ſich auff die Reyſe nacher Wien begeben wolte WET at 
lieſſe an ver ſchtedenen Osten der Stade Venedig gedruckte Zet ul anſchla gen / md 
darinnen die Kamffund Hahdwperck Sele wiſſen / daß wer noch ewas an Jene 
u fordern / die Rechnung / umb abgeiahlt zu werden / uͤbergeben ſolte. Der Der palg. 
u Ben, 1 e bar den 85 Nach Abe Nene 
mittags mitgroſſer Magnificenzfänen offentlich'n Einzug zu Venedig achaltay c bt 
welchen So. Naihs Herrn nebſt Sr. Excellenz dem Rettet Moroſini er . linen Sin; 
- Bat Juful empfangen / und biß in feinem P. daft begleitet / Korguff er folgenden s 
Tags bey Senat publique Audienz gehabt. Der Kayſ Amballadeur 
Prinz Eccolan ber hat Freytags den 11. dito Dep Je esd Heer de 2 
5 G * die 
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Ehurrſall die Abſchteds Audienz genommen um feinem Succellori dem Grafen Coloredo 

KR 5 Plagz n wachen. Wellen alle Paͤſſe und Lazarethe / fo wegen der hin und wider 

Heitogen Sralitenden Contagion geſpertet geweſen / wiederum geöffnet worden / alsıf ven 

24. Pferde rom ein Chur⸗ Pfälzischer Agent mit 24. ſchönen Pferden / weiche Ihre 
Ehur-Fürftt: Hurchl. zu Pfalz dem Groß ⸗Hertzogen von Tolcana zu einen Bee 
ſchenck üͤberſendet / nach Florenz fortgegantzen. 


e 5 2 
f Tuͤrckiſche Geſchichte. 
Tlrcken an 9 Us der Tuͤrckey hat man gleich mir dem Anfang diefes jetzt laufenden Jaßrrs 
air ſich A aß gehabt / daß ſich die Muſelmaͤnner und Mahometaner zu Waſſer 
Fi Zu und zn Land ſehr ſtarek um Krieg rüsteten / ohne daß man ihr Abſehen oder 
A. dubzude, Norhaben erra⸗hen konte / zumalen da fie als geſprenget hatten / daß fo bald dte 
5 Campagne würde roͤffnet werden / ſolte ihre Arme in eines &hrifll. Potentaten 
Laͤnder rücken der ſich deſſen am wemialken verſehen haͤtre. Als der Maſſoviſche 
Palatinus des Koͤnigs in Pohlen und der Republic Extraordinari-Geſandter 
pre, Audienz bey dem Groß⸗ Vezier gehabt“ har fich den dieſem jener ber des Groß 
Se andens Sultans Verfahren und Conduite abſonderlich daß er zum oͤfftern wieder den 
Beschwerde Carlowitlſ. ractat gehandelt habe / ſehr beſchwehret / deßtvegen billige Satiska⸗ 
>, Kon virlanget und die Schlaffung der Veſtungs: Wercker von Chozimpraten- 
diret / welcher Vortrag und Prætenfion hat bey der Pforte das unruhige. Nach⸗ 
dencken verur ſachet / ob nicht der Koͤnig in Pohlen dieſem Minifter ſich alſo zu wer» 
j) halten befohlen umd er mit der Czaariſ. Maj. darüber einig worden. Der König: 
in Schweden ware noch unpaͤß lich zu Demottra / und die gemeine Sag glenge / daß 
feine gente an för virlen noͤchigen Dingen Mangel gelitten / fo ware auch die Znrů⸗ 
fung zu Waſſer um dieſalbe ſamt ihrem Koͤnig nacher Franck reich und von dar in 
Grof. De, Schweden zu bringen / eben nicht ſo gar conliderabie „ und wann man dem dar 
Zarsen maßligen Bericht aus der Türcken G lauten beymeſſen Darff ſo it der Berftand: 
due. und die Stagtsklugeerfahrenhe bey dem damahligen Broß Veꝛier nicht nach der 
Pariſer Stab odet nach der Brabander Elen ausgemeſſen / dahero auch nicht zu ſe⸗ 
hen geweſen / wie derſelbe ich lange hey dieſer ohen Stele ſeſt halten werde. Die 
Branköfifch- Engel und Hollaͤndiſche Geſandten haben bey ihtme die m- 
mungs Complimenten abgelegt und ſeynd von ihme fehr freundlich ange ‘ 
worden / dem Wenne Geſandten aber hat dle Pforte oder 
Eupfiung der Sultan 2. Schiffe bis an die Caftellen gefand/ um ſolche nach der Stadt Bi. 
in Alen Landing iu begleiten. Imeſſen machten die in Alien enifandene Empötungen 
alla mirt dem Turck ſſchen Hof ſehr unruhige Sedancken / n malen da auch ein gien 
Len Tütckiſ. ge als ob in Arabien ſich gleichfalfs ein groſſer Auffſtand anſpinne / war alſo von 
No. zen Türcken nicht zu werwundern weniger fonffen zin apprehendiren/ daß ſie um 
dieſe UInordnun gen in Zeiten zu dammpffen und in det erfien geb unh in erflicken um 
gemene Anfkale und mögllchſte Kriegs: Verfaſſmzen zu Waſfer und Land gemar 
cher hatten. Die Montenegriner wie man von Citaro erfabren / wien auch 
argeſam an zine ür g iſche Parthey ſodaß auff benden Stun ſehe viafe 
* * W 4 > A 
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geblieben. Sonſfen wurde conknnir daß ein ſtarcker Auffruhr und Confpira- Conſpir x- 
tion einiger Luͤrckiſchen Groſſen wieder dis Sultans Perſon vorgelveſen / der fon wieder 
aber viele von denen Principal wiedirſpaͤnſtigen Raͤdels Fuͤhrern arreſtiren / und 5 le 
den Balla von Rumelia gleich Rrangulirenlaffen/ mit denen Kriegs» Verfaſſim⸗· baus Per: 
gen wurde indeſſen noch immer forsgefahren / von dem Groß ⸗ Sultan aber der 
Tüͤrckiſche Admiral und General pon der Artillerie abgeſeßet. Ihro Majeffaͤr - 
dem Königin Schweden hat der Groß · Sultan erfcchenlaffen / nach Derogefa- ” 
ſten Reſoſution die Türcfifche Landen nicht fo eilfertig zu qiuttiren / ſondern nur 
noch eine Heine Zeit in Gedult zu ſtehen / bis man ſehe wo dle zwiſchen dem Rom 
Kayſer und dem Konig in Franck reich obhandene Friedens ⸗Trackaten hinaus 
wollen / und ob foldpesum Schluß gelangen werden / dame Er Sultan auff er: 
haltene ſichere und gewiſſe Nachricht deſto figlicher fine Meilures darnach neh 
men ine. Ob Ihre Königl. Schwediſ. Maheſtät durch dieſe Vorſtellung auf 
andere Gedancken gekommen / kan man nicht vor gewiß melden / weilen von dens 
telolvirten wuͤreklichen Auffbruch des Königs wetter niches Zuwerläͤſſſges zuver⸗ 
nehmen geweſen. Auſſer daß Se. Koͤnigl. Majeſt. aus Dero Relidenz unter 
Adrianopel ab und nacher Salonique abgereiſet / ans was Lirfachen konte man 
nicht wiſſen. Als der Ageſandte vondem Abdy Baſſa über Caminick unterel⸗ 
ner ſtarcken Conyoy nach dem Cron Feld ⸗ Herrn gegauzen hat man nachfolgen / 
de Specification derer Obriſten und Firnehmſten Türcken / fo ſich hey denen in. Abd Baſſa 
und um Chozim ſtehend u 1000. Mann befinden / erhalten / (1) der Aby Bab gef an 
ESeraskier vom Arnot fand (2) Janitſcharen Aga pon Anatolien, 0 Eron Schr 
Tyrwygs Balla aus Adrlancpel. (4) Mahomed Baſſa aug Adrianopel, a Kern. : 
Wylyr Degur aus dem Königreich Agypten- (6) Wyzyr Janitſchar Aga 
aus dem Koͤntgreich Kgypten. (7) Mahomed Szaus Bada aus Conftantins- 
bel, wobey men erfahren? daß der Fücft Wiesniowvicki mit dem Herrn Schu- 

ilski durch das Ski dilein Horodenko nach) Pohlen palliret/ des Herrn von 

low aber man alle Tag gewaͤrtlg fe. Nachdem der Babylanifche Balſa den 
don der Ottomanntſ. Pforte dahin abgeſchickten Capecy Bafla den Keyff heran Tiiräten ſu⸗ 
ser fehfagen und ſolchen durch deſſen Venen dem Graf Sultan feinem Kapſer den den 
zurück geſchicket ſeyn nach ged. Babylonten 40000, Janitſcharen derachire Aufftand 
worden / um daſtgen Auffftand zu feilen / die aber ihre daſt werden gefunden haben / in ng 
wellen gedachter Babyloniſcher Balla bereits einen groffen Anfang von Arabiern Ba ; 


wachſen unt verſichert / da 1 
: Re worden. 
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8 worden. Die Zeitungen vom Frieden zwischen dem Kayſer und König in Franck 
x reich ware denen Tuͤrcken eine ſo unangenehme als faſt unvermmhete Poſt / dahers 
fFfeeſich gantz beſtürtz erzelgt / als ſie pur vernommen / daß man von einem zwiſchen 

Hud die denen beyden hoͤchſten Eucopzifdjen Chyſtl. geſinmen Höfen vorſeyenden Frieden 
an 10 bengefproggen Der Potlriſche Geſandter wurde gantz unberhofſczum Groß Verler 
Agenten, "berufen / und ſtatt einer kay oralen Refolutionbefrager : Mag er dann endlich 
wegen Abtretung der lick cane reſol irt hates Dann wann die Pohlen niche dar⸗ 

aus weichen wolten / würde der Tartar- Cham gedachtes Land vollig in die Aſche 

Poblulſ. legen / deme aber der Pohlniſ. Geſandte geantwortet: bey ihme ſtüͤnde es nicht / 
Seſaudteus haͤtte auch die mindeſte Aushoritir dahin / et was zu vergeben / wohl aber Befehl 
Autwort den Carlowitiſ. Frieden genatt zu oblerviren und zu beob chten; Als ihme daß⸗ 
auf ſoglelch von dannen zu gehen angedeutet wurde / verlangte er enen xpreflen an 

Srefen mit ſelnen König und die Republic abſchicken in doͤrffen / m t dem Anhang es würden 
denen fer ſich die Poblen gnugſam zu defendiren wiſſen; Der Groß Vezier welcher ſich fo 
bellen. gleich zum Groß Sultan begeben it mit dleſem und dem Muffti in elner 3. ſtůn 
digen Conferenz geweſen. Von der groſſen Rebellion inDamaſeo, Tripoliund 

Tunis aber hat der Wr. Urbanovyiz nachfolgenden Bericht nacher Pohl n gr 

chan / neimlich ſolche Empoͤrung habe der Herr Smamolla und Emir Ismael Bas- 

cha angefangen und bereits eine Armee von zosooo. Mann unter ſich gebracht / 

das Heer ſo von Conſtantinopel dem Emir Imael Baſcha æutgegen geſchicker 
totalitet geſchlagen und daben der Zuzuff Taba Baſcha gefangen genommen wor 
den / die groͤſte Gefahr hat fich gezeiget in der Zegend Perſien / welcher König 
dem Baſcha nicht allein feinen Schutz und Protection helliglich zug ſaget / ſondern 
auch mit Geld und Volck thime an die Hand gehet. Aufl eln mal kam in Con- 
ſtantinopel dieſe contraite Zeſtung an / Oſman Ogly Baſſa, alg. Urheber der 
Stadt de Aliatiſchen Rebellion, feye gefangen und deſſen Kopff nach ged. Conftantino- 
ro ift abge, pel vor den Groß ⸗ Sultan gebracht worden / gewiß iſt es daß in diefer Aſiatiſchen 
Era, Imuß dies rote Handels⸗ Stadt Cairo in Egypten am Nufluß vollig in die Aſche 


er ſeye . 0 

335 7. Febr. haben die ſambtl. Moſcowittiſche Amballadeurs bey dem 
SGSroß⸗Verier Audienz erhalten / und demſelben nozificiter / daß der General 
Moſcowünl Cheremetof pon Ihro Cfaariſ. Maſeſt. befehligt ſeye mit denen Türcfif. Com- 
Sewell die Or inden zu reguliren / worüber der Groß Vezier fichfehr latiskait 
eren die Ih. bezeugte / auch fo gleich folgenden Tages zu dem Ende denen Commillärien die 
nen an. nithige Ordres ettheilte; Der Tartarı Cham empfteng die Ordre ale Obſtacu- 
Befoßtene len welchebey Regulirung gedachter Bränge encſtehen konten aufzuheben. Be⸗ 
ase. ſagte Amballadeurs haßen herauf dem Groß Vezier ferne zu teilen gethan / daß 

. fie von ihrem Principalen zurück beruffen dahin inttruirt ſehen / der Seccetarius 
vonder Generalirät bon Rist fo fehon angekomenen folle in Conformirät der ob⸗ 

babenden Ordres, Ihre Szaariſ Maß. Akaires nach ihrer Abreiſe in Conftanti- 

nopel wahrnehmen. e e 1. und wolte 

fis hoch fo lang add n twiſſen / bis die sranten e fun / in deſſen — 


Die groſſe 
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dieſelbe mit aller Ehrerbietung und ſonffen auff das herrlichſte contentirtt / umb 

ihnen dleſen laͤngern Auffenthalt deſto vergnügter und annehmlicher zu machen. 2 
Dem Pehlniſchen Extraordinaixe Ambatlädeur Palatin von Mallovien hinge- Der Gruß 
gen wurde gantz anderſtbegegner / alſo daß da dieſer der gaͤntzlichen Meynung war / 8 
die Strittig kelten zwiſchen der Pforten und der Republic Pohlen folren allerdings yageiy, 
terminiret ſeyn / fo wurden ſelbige den 2 5. Febr. da Se. Excellenzdie Abtret⸗ 

tung eines thells von der llkraln e zu unterzeichnen ſich wegerte dergeſtalt vermehret 

und der Groß Vezier ſo hefftig erbittert daß er Pohlen einen neuen Krieg gedro · 

het / und mit zoo Mann ins Koͤngrelch einzufallen ſich ausdrücklich ver- Groß. Be. 
meſſen / es haben aber die Pohlniſche Miniktriikmedarang fo viel zu berſtehen ge· 111 10 
geben / daß ſie auff dergleichen Reden nicht zu antworten wüten / inmaſſen ſie auff den Den 
der Pforten Verlangen ſo dann auff ihres Könige und der Republic Pohlen Ber niſ Mini 
fehl kommen wären den Carlowittſchen Frieden zu contirmiren / nicht aber zu el. fris. 

utge m Krieg den geringſten Anlaß zu geben 5 Als dieſe Vor ſtellungen bey dem 

Groß · Vezier nichts helfen wollen / ſeynd ſie unverrichter Sachen anseinander zu ia 
gehen gemüͤſſiget worden / und dieſes war die Litfach / warum die Audienz beym 

Groß ⸗ Sultan den 27. dite als wo xʒu dteſer Tag veßgerfeller geweſen / nicht vor 3 
ich gangen / dann der Groß · Vezier hatte ſolches durch feine Caprice wiederum 5 
hintertrieben und ruͤckſtellig gemachte. Interdeſſen pallicte indet Wallachey die Ser Wal ' 
iR als etwas Merckwürdeges / daß der Groß Furz ſelolgen Landes ſamt feiner lachiſche 
engen Hoffſtatt von oo, Türck en alis Bugerelti nacher Conſtantinopel grfüh Für teird _ 
rer / und dieſe Regierung ad Interim dem Herrn Contor vezeno dl nach Lon. 
Schatz Meiſteranff getragen worden: So haben auch ged. Turck en deſſelben gros * 
fin Silberne Puucken und Trompeten nebft andern Pretioſis und koſtbaren Sachen 2 
mit hinweg giſchleppet. Die vorgetreſene UIrruh ſo Oßman Ogly der Damafce- 

niſche Bafla durch feine Wiederſezlichktir an der Pforte erreger und verurſachet / 

wurde geſtillet / er Baſla vor einen Wledetſpaͤnſtigen ertlaͤrꝛt unt deſſen Soldaten ruh in 
anbefohlen ihn zu verlaſſen / welche auch ſolchesgethar und iu Fla halfaüberge - Ai gef 
gungen / alſo daß ber rebellirente Baſſa allein mir o. Man vis lucht iu neh · let. 
men ſich gesungen geſehen z Kurt hernach Hefte die Nach richt ein / daß ein Die ⸗ 

ner feinengefflichteren Herrn im Schtaff gerößrerund Afgn Haupe nach Conan 

tinopel gebracht habe. Mittemim Monach Nartio amen zu Adrianopel per * 
poſtagn / der General’ Major even und der General Adtrane Duren „ jener gwey Ey 
um Ihro Schwediſ. Maieft feinem allergnidigſten Kante Nahmens derergreichs pre: tem 
Stande mas dr angwlerge Königliche Abweſenhett vor Uterdnungern und vor men zum 
greſſe Hindernuͤſen an allen guten Verfaſſungen wediſ. Vaterland ver König n 
imfachet altrunrerthanigſt votzuſtellen und um elne baldige Abreift auf das beweg · Schweden: 
lich ſe und infrändigrte zu bitten / dieſer aber mit Briefen von dem Deren Admini- 
ſtrator qu Holſfein ortorff an deſſen Ministern. Seit deme der Groß · Sul · 

tun zu Conſtantinopel ſich befunden / hat man alle exprelle in Arreſt genom- 

men und erff auff erhaltene Freyhett von Groß. Ver ier ihren obst has en Affaitet 
nachgehen laſſen; Dahrro heſchahe es auch / daß obged. beyde ſa bald ſie u Adria- 


vopel 
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napel angelanget waren und ehe fie vor den König gelaſſen worden / der General 
Werten Vlajor zwar nacher Qonſtantinapel. gebracht der Adjuranz aber in Verhafft geze · 
Heyde are · gen worden / bis ſie bende wem König auffzu warten die Freyheit vom Groß ⸗Ve⸗ 
Ack. Lien echalten. Der General Major;uft fehr nißvergnuͤgt von Conſtantinopel 
zuruͤck gekommen / weilen die Pforte beſchloſſen den Stanislaum von Bender ab⸗ 
gehen zu laſſen / zu dem Ende ihme der Groß · Verier herelts Paßporten / Geld 
und alles was Er zu feiner Reiſe noͤthig haben wurde / zu geben verſprochen; auch 
von dem Pohlniſchen Ambafladeuc dem Koͤnig in Schweden eine Convoy pen 
6000. Tuͤrcken durch Pohlen mit dem Beding daß in des Koͤulgs Grſolg und 
Suite keine Polacken und Tartarn ſich befinden ſolten / zugeſtanden worden ſtye. 
Oen 13, Aprilis hatte der Kayſerl. Relident Fleifchmann dem Groß Vezier 
nominè publico von dem zu Maſtadt zwiſchen den Kayſer und Koͤnig in Franck. 
reich geſchl oſſenen Frtaden notification gethan / andıy die Pforte n Benbehalrung 
ves Nnheſtands mit der Cron Pohlen wohlmeynend er wahnet / welches fo viel ger 
fruchtet / daß der Groß Verier darauff den 16, dito die Pohlniſche Amballade 
Tractaten zur Audienz berufen / in welcher die in 2. Puncten beſtandene Tractaten unter · 
werden un eichnes und ausge wechsele“ Diefe auch den folgenden 27 diroin einemratihicire 
in und darauf das bey denen Turck en in dergleichen Begeben heiten gewoͤhnl Danck⸗ 
wenne Gebeth gehalten worden. Nach dieſem Verlauff ist obged. Ambalſade endlich 
„ben 24, dito als Mlimiſter von dem erſten Nang mit allen uͤblichen Solennitaͤten 
zur Audienz bey dem Groß · Sultan ſelbſten ineroducirer worden; da dann dieſel⸗ 
be nicht allein das Creditiy, fondern auch die mitgebrachte Oeſchencke / ſo aus 
vielem Silberwerck / Ihren / einem mit Diamanten Cuarnirten Raiger · Buſch und 
vitlen anderen Galanterien beſtanden / preſentirtt und uͤberreichet haben. Was 
oben ven Abführung des Wallachiſ. Jürgens nacher Conſtantinopel gedacht 
worden / ſolches hat nachgehends elne ausführliche Ge Erzehlün von deſ⸗ 
fen Fall / Abſet und Hinwegführung folgender maſſen conßtmuref / nemblich: 
N Es ware den 4. Aprilis vom Groß Sultan ein abgeſchtckter Capigi Balla gantz uns 
Wabr⸗ vermuthel zu Buggereſti unter dem Vorwand gantz anderer obhabenden Commiß: 
bafftige lion angelanget . Als er aber nacher Hoff getommen und in das Fürffl. Zimmer / 
Relation woſelöſten der Für Herr Conſtantin Branckovan th erwartet / hat er ſogluch 
von dem mit dem Kayſerl. in Handen gehab zen Befehl ihme feine Enifesung angel under ⸗ 
den gal Babel 1 „ und deme ſane Commillion er£finer/ der jich dann 
55 auch nach aner kurzen Uberleg und Berachſchlagung dem Türckiſchen Wilen 
gefänsg, lab mittirck. Der Balla mteer diefe Wadlfahrigtetk geſchen, hac dem Abel ober- 
weg : nanten ihren Fuͤrſten gegenſchrifftllchen Revers, daß fie ihn nicht durchgehen laſ. 
köbren des fen wollen, In Ber vahrung gegeben darauf dinenſelben beſah den ur Wahl el. 
Seen. Les aten Bürffeng und zwar aus dem Adel anne tel zu schreiten, 
Stent Anfangs war hac de Aon ans nibrteuend ferch ſahme müͤth nicht daran ge⸗ 
Sonfanın Wolt/. vielmehr ausgeruffan; Ste brauchten keinte andern Fürsten mehr! Ils 
Brauckova. aber in zwiſchen der Balla in der gemeynen und beſondeen Schaßtammer alles ver⸗ 
dle aus der e app en sende cn ſeinerganten Familie . 
5 reg 
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gen Abreyſe nacher Conftantinopel ferrig machen ſelle / angedeutet / (hmescrkühen 

jedoch auff fein lamentiren und auff des Adels eingelegte Juterceßlen einigen . 

tand berwiliget. Als auch andern Lags des Sultans Ober Stallmeſſtor das, 77 

Decrer eines neuen Fürſten Wahl betreffend und aus Furcht eines Auffſtandes ltamino. 

zoo. beſt gewaffnete Türcken / ohne einigt in der nähe gelaſſene 1e oo. welche auff pet. 

erſtes Zeichen ſich parat halten muͤſſen / mie ſich gebracht / dleſe Sorge aber wetlert 

dle ihme entgegen gekommene Bojaren, deren Treu er gelobet / und ihm auff alle 

Weiß behuͤlffuch zu ſeyn verſprochen / ihme aller dubmiſſion verſichert / vor gantz 

unnoͤthig gefunden hat / iſt er gang allein nebſt einigen Dienern in die Relidenz 

Targevift geritten! und hat dem Adel befohlen / daß ſie nach 2. Stunden wleder 5 

kommen und die Wahl vornehmen ſolten. So tft ſolche Nachmittags erfelget Watt ei- 

aber nicht verfolger oder continuiret worden / welches der Türckiſche Ober Stoll · nes neuen 

melſter wahrnehmend den Herrn Grafen Scephanum Cantovvezenum id dich ng 

gerufſen / und ſolchem dem gantzen Adel mit dieſen Worten vorgezelget: Schauet En 

hier iſt euer Fürſt. De der gedachter Herr Graff ſich zum dutten mahl ene. 

ſchuldiget dieſe Dignit et und den gewohnlichen Kafftan antunehmen / habe der 

Turck uber laut geſchrnen: So ſeyd ihr dann alle Rebellen und boßhaffte Leute 

mit eurem abgefikten Fuͤrſten / ihr ſollet auch als Rebellen trackiret und euere Pro- 

vin mit Feuer und Schwerd verheeret werden. Der Adel muſte alſo wohl aus Nerebrung 

der Noth eine Tugend machen / gedachten Stephanum ihr künftiger Fuͤrſt zu des neuen 

ſeyn / fußfallig bitten / dieſer alles bevorſtehende Unglück beherzigen in ihr bieten Sürtten. 

miligen “ mie dem gewöhnlichen Fuͤrſten Ornat ankleiden / auff den Fürfllichen 

Si erheben / ſich gewohnlicher maſſen mit aller Magnificenz und etlich mahltger 

Abfeuerung des groſſen und kleinen Gewehrs verehren laſſen. Hierauff iſt die Der abge. 

Abreyſe des abgeſetzen von denen Tuͤrcken fo ſtarck urgtret worden / daß ohngach / 15 15 

tet ihme auff Dorbletdes neuen Fürften/ noch biß folgenden Tag Anſtand gege ver. 

ben war / Er dannech eddem dato Nachmittag um 2. Uhr ſich zudem Abmarſch 

bequemen müiſſen / und hat man mit ihme dergeſtalt geilet / daß noch felbigen Tages 

die Donan paſſitet worden. Nach der Hand hat der Obriſte Stalmeiſter in der Der Tür 

Saat Kammer alle Küſten und Karten durch fuchet / und als Er darinnen mehr dihe 

nicht als 4 500 Lᷣwen Thaler gefunden / ſolche dem neuen Fuͤrſten verehret. In Dtrift- 

der Privat-Cafla waren 12000. Umngatifche Dueaten / an Gold und filbernen ER 

Geſchrren / — u Peter etrmaber e Der de e 8 

auff eine hohe Summe Geldes ſich belauffende Quantitat vorhanden / fo alles in- %ẽj 

ventiret und ordentlich auff notiret worden. Des abgeſegten Fürften Schwa · 

ger als Schoß Verwahrer Hr. Emanuelis wurde gleichfalls arreſtiret und befro⸗ 

get: Wo des abgeſetzen Schwagers Schat ſeye? Durch viele Bedrehungen 

auch dahin gebracht daß Er geantwortet: Einen Thel habe Er mir ſich nacher 

Conſtantinopel genommen / tiefes befinde ſich zu Cronſtadt in Siebenbürgen’ das 

mehriſte aber liege in. Holl⸗ und Engeland auff interelſe. Nachdem der abgeſegte 

Wallachiſche Fürft mie ner ganzen Familie gefangen nacher Conftantinopel fegte Kr 

gebracht wocden / hat wan fie alda In das G. füngnuß der fo genannten ſieben wird mie 
* 8 a Thuͤrne feiner Fa. 


58 RELATIONIS: AISTORICA. Cap. III. von Tuͤrckiſchen 

7 is Thürnt / auß welcher Gefängnuͤß ſelten einige Erloͤſung zu N geſetzet / die 
Zu Tircken haben ihm vorhesofine Kleider und feine Frau Gemahlin ihren koſtbah⸗ 
ven Ober · Pelz abgenem men / feln ſchöner Wagen und Pferde / worin er geſah⸗ 

day. Palla gefähret / unnd die Bediente ſo ihn hiß dahin begleiter 
fortgelaſßen worden. Alls Er ais fine Refütenz von benen Tür ken adgrhokter 

worden / haben je bey ihn nber die 30. Millionen an baaren Geld und 500, grofk 

ſilberue Schiſſel gefunden / woraus bann leichtlich abzunehmen / tas für Teller 

amd andere Keſtbarkriten / an Servi můſſen vorhanden geweſen ſeyn. Nachdeme 

nun der abgeſeſſte Wallachiſche Jürſt in denen 7. Thuͤrnen in dem erſten Stock 

fing Gemahlin in andern / ſeiue ohne und Eydame aber in denroenten *r 

alſo daß feines mit dem an deten. die geringſte Secrelpondene hat haben konnen / 

hatte der Sultan mit dem Hroß - Verier kelolyiret inner dem Nahmen z, ſeiner 

guten Freunden zu ihme ins fan znuß zugehen / woven Er Fuͤrſt aber 3 Stun 

den vorhero von einem Turck en der ſein alter guter Fyeund war / Nachricht und die 

Ermahlumg bekommen / ade u ſeinem Reden wohl in Obachr zu nehmen / damit er 

Holm Sultan alles verantworten koͤnne⸗ Eben ſelbigen Tag um die ſbenimmte Stunde kamen 
und Groß. der Sultan und Groß- Vezier vertleider lu ihme / condolirten ihm als ſeine ver. 
im cognito meytne gute Freunde / und nachdem ſie mehr als eine Seunde bey Ihme geweſen 
geſprochen. haber ſte ſich wieder herauß begeben und ſo glelch Ordre erthellet / in dem Hoff anſ⸗ 
Aiden ſerdem Gefangnüß ein Gezelf aunfzuſchlagen / ihn aus den Sefängnnß darem us 
e u, führen / und wohl zu nackten, worauß dann dieſes gewiß y ſchlleſſen / daß Er ei⸗ 
anf ges nige Proben feiner Baden dag egen ſeinet Feinde übten Au führung mit Bey · 
d behalknng alles dem groſſen Kayſer allerſchulbigſten Relpects und canteſtirter 
e vor den Greß⸗Vezter werde von · ich gegeb in und in eden · dartze⸗ 


5 Bierter Haupt ⸗Titul. 
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Seniches grinamigers ifo alg eine Rache welchebald ausläfchen- eu alſo it 
W nichts gefüͤhrlicher / als diejenige / sing umb 1 beit zin erben ent · 
ſchloſſen / allſczon mit dem Todte und e air Bay 


2 König Philippus und der Ducz d Popoli hatten ſich us in An 
Catalonien dung Wer e Career „ e cn 
ke viel fo dann ſich gewiß niche doͤrffen See uchr Spamſch Bolek um 

Sraaſſch Dieeinige Provinz Catalonien als einen leber. drin durch mie 
Blut, gen Hotentaren indie Pfanmgthacter wo 6 y.diPopolife — 

Raniſche Armse haste durch die Effters - 


rlele und oſtterg delent 
pot Barcelona biß auff den dritten Theil abgendemmen / undd dle aus Flabdern 
Toupyrn / * Seins ſo vir West mache 
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worden / beſtunden lacht chf aue z oe, Mann; Deßwegen dle Beſagerte aus Be 
Barcelona einen glückelchen und arimtnigen Auß fall über den andern eharen / den chen 2 
23. Dec. hat die Befatzung auß dem Schloß Monjovi einen Außfall auff dle u. ters Xug- 
tilianer gewaget / ſelbige mah mahlen uͤberſalien / viele davon getodtet / auch Her fle. 
chu dere Heſangene mit guter Beute eingebracht; Den 24. dito als am H. Get 

Abend wurde abermahlen und war mir dem gröfter Theil der Beſazenig von der 

Selten U. L. F. digratix genandt / eln ſtarcker Auß fall bewerckſtelliget / alle Calti- 

llanet ſo auff ſelbtger boſtirung geſtanden übern Hauffen geworffen / die Baraquen 

An Brand geſteckt / und 200. Gefangen eingebracht / ja in Mabrite ſelbſten war 

aug Catalomen ein Schreiben ohngefaͤhr des Innhales eingeloffen: Wir haben 

in dieſem Land craurtge und betruͤbte Zeit? Die- Rebellen werden noch immer 
grininntg· und hartnaͤck ichter / fie haben 2. Battaillons von Leon gefangen be* 
fommen / dieſelbe 8. Tage lang in dem Schloß Givxe aufſbehalten / nachgehends 

deren je to. uind o. hermis gelagſeu / ſie alle mahl nieder gemacht und alſo dieſe 2. 
Bartaillans gaͤntzlich auffgerieben; Welche Barbarifche That unter denen „Gi ſe 
Spantern eine groſſt Furcht aber auch eine ſolche Wuth erwecket / daß ſie alles Derbiter 
was Nebelliſch heiſſet / ihnen vorkonmmet und fiebemeiftern koͤnnen / nederharien ! rung Atie 
und gerörennen/ Bamftaber Aro feinen anderen Nuten Gefhaffer/afemarın ie < Se 
3. 0d82.4. Otter unter den Gehorsam gebracht ſich hingegeneine größere Arr. nernund⸗ 
lahl wieder auuffgelehnet haben. Auf 3. Million Stück ton Achten beliefen ſich Safllia- 
dit Contributions Gelder fo der Herßog won Popoli an dieCatälonier begehver / nern ger 
daran jedes der vornchmſten Haͤuſſer monaehlich 10. Stück von Achten / bis ſolche Phitepio 
Summa pollig abgetragen / bezahlen muſt en / und dleſes war die Haupt Urſach ih- nern. 
res neuen Auüfßßandes in welchem / wie Vrieffe von Gemur unteren 17, Febr. na me 
gemeldet ſich 10000. Miqueless unter den Waſſen und in dem Hebſrg befun⸗ N . 
den! die Philippinifche Trouppen dergeſtalt eingeſchloſſen gehalten hatten / das ragoneſen 
fhnen keine Vivzes zugeführet werden können. Es hatte war der Graff von verftärst, 
Monte mat mit feinem unter ſich gehabten Trouppen den in Soi ons eingeſchloſſen 

geweſenen ond oſeph Vallejo liberixecund Befrener / die Bloquirte Berga auff 

der Lobregat und das Cat ell von Gironella entſchet / wäre auch in aller El noch 

dem Luannoiſchen marchirer, und hatte daf bſten Sartelion de Sacerra, Orlita 

und berſchredeneanderequff dem Sand gelegene Dörfler abgehrand. In der Fla⸗ ; 
che von Yicatoare eg auch gans fil / wellen der Oraff von kiennes ſo i der Nach · 

Barfchafft geffanden / gefürchtet worden. Die Einwohner der Doͤrſſer von Satatzulker 
Mont Cen abet flunden noch aleitin Waßfen / welſen Armengol. welcher zun S. dauer 
Paul CO. Mann debarguirer und autsgeſchiffet / ſich mit ihnen conjungiret, — 
auch noch viel mehrere an dich geicgen harte. Don Diego wurde nach Sansa. 
loni Tordera geſand / um üfsen.d Communication mit S. Paul abzu- 
fe ‚Allein et hatten an dieſem Dre die Revollirte ſichdergeſtalt werfchan- 
get / daß man ſie von dan nen in vertreten Canons brauchen mußte. Don Sa- 


brielCano Mat de Camp, der aden commandirte, hatte das Heſchütz 
boat 60 2 N fe und fa 
; . 5 ; ſlbiger 
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felbiger Seiten verſchledene Actiones vor. Barcellona wurdt unterdaeſſen zu Waf- 
ſer und Land belagert / und gleich wie man von allen Seiten in die Stadt gefeurtt / 
alſo haben die Einwohner denen Spaniern dnrch ihr continuirliches werfen der 
Bomben und Granaten in das Lager des Hertzogen von Popoli wack er geantwor⸗ 
tet; Sintemahl gedachter Hertzog dadurch groſſe Approchen zu machen verhun⸗ 
dert worden. Den 22. Febr. iſt man mt Außſchiffung der Artillerie Munitions 
und Viv res fertig worden / und ſeynd von denen 10 Mann / ſo auff der Flotte 
geweſen / 7000. ang Land gzeſtiegen / 3000. aber auff derſelben geblieben. Den z. 
Martii haben die Barcelloner einen' nochmahligen Außfall gethan / und eine 
merckliche Avantage erhalten / auch biß dahin die Stadt / in welcher noch vor 2. 
Monath Vorrath an Fruͤchten geweſen / zu irbergeben einen ſchlechten Mogen ge⸗ 
habt. Den 5 dito Abends wurden von 14. Schiffen und 2. Galeeren die Are 
cker gehoben um einige Kriegs Schiffe / ſo emdecket und vor feindlich gehalten 
worden / zu atta quiren, fanden ſich aber in ihrer Meynung iris / dann es waren 
die 3. Schiffe des Ritter Marri, ſo die Spaniſche Efcadre vor beſagten Barcelona 
verſtaͤrcken ſollen / diet Eleadre hatte ſich als eine Schnur um die Stadt geleget / 
und die Belagerte ſehr incommodiret; Gleichwohlen hatten auch die Belagerte 
ſich dieſer Gelegenheit bedtenet und einige armirte 1 in faveur der Nache 
Nehmen 2. auß geſandt / welche am Mund der L oßregat 2. Genuellſche Schiffe mit Mebl 
Genauer und Habern / wie auch 5. ledege Barquen hinweg genommen. An dem Koͤnigl. 
Abe belade Hoff zu Madrit, glenge unter deſſen nach dem hoͤchſt traurigen Todtes Fal der 
yu. Königin alles beſſer als man gemeiner ⸗ dann die Furcht fo man gehabt / der König 
« „n, Philippus würde den Verluff feiner Semablin ſich alzuiſehr zu Herzen und darüber 
Sen. elnige Leibes Indiſpoſition zu ziehen / ware als ohnnoͤthig verſeywunden / finte⸗ 
mahlen der ſelbe obne eintges mediciniren, durch das tagliche außfahren und Bere 
Anderung der Suffe wieder gantz auffgemunterten Geiles worden auch eine gautz 
Prutz von geſunde fruſche Farbe bekommen. Der Print von Afturien aber divertirte ſich 
Sid mit fal räglch mie denen 4. Nele Pferden, wacheſemeäſliche Zdumen Sale 
A. enen und Schabracken ihme von dem Droſſart von Cordona verehret worden. Eins 


den mahls Nachmittags als der König vom Land zurück gekommen fand Et gedach⸗ 
rg ten Pringen zu Pferd an der fronte feinr Guardes , da Er feinen Herrn Vatter 
mit dem Degen gegruͤſſet / und ſolches mit fo angenehmer Manier und * 


Geſchicklichkett / daß gedachter König Philippus V. ſich des zachens uche 
ten konte. Aus Catalonien Iteffen hingegen wieder fo edieufe vor den Hoff als 
und favorable Nachrichten vor die Barcellonier ein; Dann 800, 
F  ‚Branköfifche Spanier waren gegen Arbucias, in Wilens diefes klene Städigen 
Au verbrennen gerurket / von denen Bauren in ſelbiger Teachebantchafft aber derge⸗ 
Entatenker ſtalt empfangen worden / daß ihrer kaum so. entfommen Diele Bamnen hatten 
e 0s een 10. Standarten / eliche Trommeln und Trogpeten 
300. SPA erobert / 200. nebſt 72. Officiers von unter chledlichem Nang zn Kriegs. 
ki) Gefangenen gemacht / auch nachgehends viele foren auff der Mer Selten in 
Saen Drforeamdan und Sanden der Spanier hinweg genammzn und =, 


FP 
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Proyılion auff daß beſte 1 70 gefahren. 400. Caralonier haben einen Außfall 

tentiret, ſeynd aber durch den Briquardier Gonzales repouffiter und zurück ge⸗ 

ſchlagen au h alle Gefangene auff deſſen Befebl in Geſicht der Stadt aufſgehencket 

und 700. andere Citalonier fo im die Haͤnde eines Spaniſchen Detachements 

gerathen und verfallen auff gleiche weiſe tractiret werden. Worüber und / daß Die groſße 

die Spanier viele Flecken und Doͤrſfer verbrannt / die Einwohner aber ohne per any 

und Kinder zu ſchonen / nleder gemacht haben / bey denen Cataloniern fo ſich auff 

dem platten Sand in denen Waffen befunden / eine ſolche Verbitterung eniſtanden / Seu 

daß fie ihrer Sets keinem einigen Spanier den fie bekommen Quartier gegeben. ee 

Dis Detachement vonder Spanlſchen Armee fo die Belagerung des Schloſſes wnicrn. 

Cordoua formiret hatte / wurde ſolches zu feinem Schaden innen / dann nachdem 

die Guarniſongeb achten Plates in verſchledenen Außfaͤllen 770. Soldaten nebſt 

237. Officiers gon denen Belägerern gefangen bekommen / bat der Gouverneur 

des Oris / als Er von det Spamer Graufamkelt wider die Catalonier benach · 

richttget worden / denen erſteren alle die Koͤpffe herunter machen / die letzteren aber 

biß auff fernere Ordre von der Barcelloniſchen Regierung leben ſaſſen. Auſſer Frauckreich 

denen bereits nacher Barcellona und Catalonien abgegangenen Frantz ſiſchrn In- a je 

genieurs hat der König noch verſchiedene Offlclers / * ai au bey der een re 

Isen Belagerung vor Barcellona geweſen / dahin ben dere ne. 

und unter Commando Mr. de Puy Vaubon Bund ee wi ders zu der 
en anfehrlichen Gar- Amte fn 


. 5 Be a en, 5 an diefe mit „ 8 
t ferner 1 eifrig d waren / des 
acc Seen benebens auch noch / sole 
— — Valenzien und Artagonten, als melden das uner· 
2 en eee karl 
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enoͤgten / die unermuͤdete Sorge trugen. Senſten wurde die Veſatzung von mehr 

= gedachten Barcelona taͤglich bon denen Partheyen des bandes verſtaͤrcket / ob (ham 
Nude die Caſiſttaner noch ſo wachſam darauff waren. Der Duc de Bopolt ſelbſten 
Perg will muſte mt Annaherung der Stade / wellen Er / daß alldotten alles unter minixt 
eser, (eye benommen, ſchr behurfamgehen ware becßwegen auch entſchloſſen zu Era. 
aus Sun. rung des Volcks / die Stadt nicht zu belagern / ſondern dieſelbe gang eng elnge⸗ 
Ser. ſchloſſen zit halten und dutch Hunger zur Ulbergab zu wingen. Anfang des 
Mber einige Monaths Aprilis langen aus Franckreich Briefe vor den Hoff zn Madrit an? 
Lepeche ber welche fo gleich groſſer Rath gehalten deren Inhalt aber niedt offenbart 
Lat wing orden jedoch harman unter der Hand fosiel benommen es habe der König in 
rose Franckreich dem Mi. du Calle Ordve nügeſaldr / die Seindfesligkeiten gegen Da- 
Math ge- Lellana biß auff andermeiten Königlichen Biehl nicht anzufangen / eben derglei 
halten. chen Ordres haben auch bie vor der Stadt Batcellona geſtundene Fronzoͤſtſche 
Trouppen eſnpfangen / welches dann zu Yladrit umob mehr eine groſſe Conſterna⸗ 

tion perutſachet / als man bemerck en koͤnnen / daß der Koͤntg in Franck reich mit 

gewiſſen Sachen / fo ſeither einiger Zeit an dem Philippinifchen Hoff pallixet 

ſeytid / nicht allerdings zu Frieden geweſen / wle ſolches der Frantoͤßſche d Ainet 

Marquis de Brancas por kurzem dem König Philippe ſelbſten zu erkennen gege⸗ 
“en. Ja pas noch mehr i / fo harte der Frantzöſiſche Hoff dem zun Madzitdurdy 
den Expreflen welcher Nachricht von dem geſchioſſenen Frieden gwiſchen Ihre 

Kayſ. Maß. und dem Koͤntg in Franckrelch uͤerbracht andeuten laſſen / man wog 

Kuccht mehr auff die Guarantie von denen Herrn General⸗ Staaten / wegen des 
Landes / ſo vor die Princeßin von Urfins in denen Spar ſchen Mieberlanden ber 

gehret worden / ſo ſtarct dringen / wellen Ludy vg der de E- beſchloſſen und haben 

n 

. 


- Spanien und Frenckreich bey zu behalten wurde in folch. gehalten a 
„. Math beſchloſſen/ den Cardinal, von Ciadict-erſſen Nliniſter vom Staat und 
0 dem. General Inqquiliteur ſchleunlg nacher Paris abzüſenden / wie dann auch Seine 
? 297 Eminenz den 30. Marti mit dem Printzen von Cellemare Bahn wüͤrckllich abge⸗ 


wolle / daß der! General ſeyn ſolle: Umb nnn die e 
0 


daſelhſ näheren Befehl absumarten/mobinerfichauentiren hab 
“Emanuel de Silva. ben 9. dito bend ſadrit nach dem Gaftel von Segorten 4 

de zwi. E e 5 ee e 
Erlede wi. Eben zu it wurden zu Madlrit die mit 2 n 2 
ſchen ge N Commereien⸗ Tractaten mit 5 formaliszten publi 
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überbracht / auff welche die Barcellonier ſich zu ſubmittiren und zu unterwer pe 

fen offeriret. In der Nachbarſchafft von Cervera ſtunden 20. Bartaillons und 

erwarten der Marquis de Thouy nur noch einige Trouppen um die Belagerung 

ven Cordua zu unternehmen. Hingegen wurde der Duc de Bervvickin Cakac⸗ 

lonien erwartet um die Belagerung von Barcelona zu commandiiren, zu dem 

Ende Mir. di Calſe die von Voulon gebrachte Proviſtones, Munitions und ande · 

re Kritas· Gera ſchafften ausladen laſſen / auch iſt der Graff Fiennes mit 1. 

Hatraillone nach dem Aager vor Barcelona marchiret. Es hatte zwar der Due Due a 

de Popoli einigt Tage aus Mortie rn brav Bomben in Barcelid aa geworffen / ee 

dech mit wentgem elfe. weilen ncht nur Er durch ſtarckes herauß ſchleſſen ſeine ror Karel 

Batterien. der Stadt zu naͤhern gehindert worden / ſondern auch die Einwohner Iona opus 

das Stein Pffaſter auff denen Straſſen auß gehoben. Das jenige ſo die Barcellaseiica 

net ven Caſtilianiſchen Schiff en an lrilen eingebracht und erbeutet hatten / be · 

Runde aus 2g. aus gtrüſteten Tactanen und 3. kleinen Schiffen / 2. Engellaͤndi⸗ 

ſchen mit geſultzen Fleiſch und Eß · Waaren und einem Senueſiſchen mit Haber 

und Stuͤcken beladen / ſambt denen Schiffen / die zu Cadi Meel eingeladen haben / 

wobey verſichert wurde / daß a. Kriegs⸗Schiſſe und 2. Transport Schiffe / mit 

lich tauſend Soldaten und vtelen debens· Mitteln im dem Lobregat vor die Stadt Basctlhes 

Barcelona glücklich eingeloffen. Der Graff von Fiennes nachdem Er die Ca- betomkef. 

tlonier von Riponil petinget / hat Er die Oꝛartlere ſeiner Trouppen von dar an neu guten] 

biß nach Olo und Campredon um die Commünieation init Sardaigne in Renfors. 

eonſerviren, außgebreltet umd extendirt. Und als Er von dem Nr. de Braca 

monte. Bericht erhalten / wie ſich die Caralonier zu Congot und auff dem Weg 

von Bareellonz verſaumlet / auch in die ebene von Vice zu marchiren angefangen / 

Bar Er ſich alſobald mit einem Theil ſetner Trouppen, jenen die Pallage abweſchnel⸗ 

den / auff 1 Br —— mittlerwell Mr. Braccamonte attaquiren 
ſollen. aber die Catalonier die Attaque nicht abgewartet / ſondern 

ins Gebuͤrg reririret. WMoranff dieſe beyde acer; 3 — 
Caralonzer ihre Subſiſtera zogen zu verderben. Mis, de Bracca monte Mmarchies 
ve fo gleich nach einem die ſer berden Oerter / da unterdeſſen der Marquis de Fien- 
nes die ballage wohl verwahret / die Cataloniet aber haben noch in Zeiten davor 
Nachricht bekommen / und ſich mut hinterlaſſung fehr vieler provilions retiriret. 
Worauff die Spanſer ohne einige Gegenwehr den Flecken beſezt / denselben rem Cann 
ausgeplümpert und perbrannt haben / welches aucd einigen andern Orten ſelbiger und ver. 
Segend wo oben gedachte 2. Walceniſche Barrailons ntederneßauen worden / brennen 
wicherfahren. Der Frantzſſſche General Lieut. Marquis de Thouy har den einige Des 
Graffen on Montamardag Commando von ſeinem Detachement hinetrlaſſen / ber. 
mir er bon der Gegend Cervera nacher Calaf auffgeß rochen / um Iqua- 
ada in nehmen / und dadurch die Communication g iſchen 1 
Cercera und Barcellona wiedet in eröffnen. Der Graff von Bergeyckift mis 
| bergan Famiieyan Sadat hen 1 3-Aprili> nachpenen Ikedirianden 
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relſet / und hat ihm Philippus der Vte die Helffte feiner Jährlich gehabten Ein⸗ 
kuͤnfften in Form einer Penſion aunoch gelaſſen. Seind deme Don Franeiſco 
Ronquillo gefanglich nach dem Eſcurial und Don Emanuel de 
Silva nacher Pampelona geführer worden / iſt auch Don Jean de Heredia, ſo vor 
diefem General Lieutenant in Flandern geweſen / einer der aͤlteſten Spanifchen 
Generals ins Exilium nacher Biſcayen geſchicket worden. Dahingegen hat 
Philippus der Vreden Don Ambroiſe Bernel zum zweyten Præſidenten im Saal 
derer Alcaiden an ſtatt des Don Francois Goveo, den Marquis de Majorada, in 
den Staats Rath auff genommen / und Don Joſeph Grimaldo, die Commanderie 
von Ribeira vom Orden S. Jacob dem Sohn Gomez Trias aber dag Biſtthiunm 
Popayan in Indien gleich uͤber Peru gelegen gegeben / auch Don Toribio Coflio, 
zum Gouverneur von Guatimala in Mexico oder neu Spanien woſelbſter der 
zte Theil des Landes ſich in 8. Provinzien thellet / gemacht / über daß an Don Juan 
Elixondo hiebevorigen Kriegs⸗Secretarium das Secretariat vom Staat / das 
Secretariat von denen Finanzien.an Don Jerome Uzariz und deſſen Indianiſche 
Secretariats · Stelle an Don Juan Battifta Drendain geweſenen Adjudanto von 
dem Expeditions Secretariat conferiret. Der Herr Orly iſt den 19. e 
500800, Sterl. von Achten über Valenzien nach dem Lager vor Barcellona ab · 
gereiſet / und wurde von dieſer Reyſe unterſchtedlich geſprochen / dann einige waren 
der Meynung / er würde die Spaniſche Trouppen, in was Stand ſich Piefelbe- 
befinden / viſitiren, und die unauffhoͤrlche Klagden uͤber die ſchlechte und boͤſe 
Zahlung derſelben examiniren, andere aber und zwar die mehrifte wolten behaup« 
ken / daß Er dem Di:c de Popoli geheime und naͤhere Ordres überbrachte / wie Er 
ſich / falls die von Barcellona neue Vorſchlaͤge herauß thaͤten / zu verhalten habe / 
welches legtere nicht allein um do wahrſcheinlicher war / als ſich Ur. Orc vor feiner 
Abreiſe gegen einige feiner Freunde verlauten laſſen / die Sache in Catslonien 
wurde nach feiner Retour ein ander Geſichte haben. Sondern auch der Erfolg in 
der That gezelget / daß gedachter von dem König Philipp abgeordnete Mr. Orry 
imar den 2. JuniieinnOflicier in die Stadt geſchicket / und allen dem Fuͤrſtenehum 
Catalonien an und eingehörigen ihrer alten Privilegien wieder Herſtell u 
ſtaͤttigung offeriret und augebotten / die Deputation in Barcellona, als Sie deſſen 
Ankunfft vernommen / geantwortet habe. Man fönne mit ihme / ohne ay · 
ſer / welchem fie den End der Treue geſchworen / ſich nicht in Tractaten red 
dahero ſolcher Oficier ſich den zten wieder aurlick Ing Spamſche Lager begeben. 
Urſach dieſer kurzen Abfertigung und der fo ſtandhafftigen Entſez ieſſuns derer 
Catalonier mag wohl Hauptſächlich geweſen ſeyn daß fo wohl der Keyser als die 
Kayſerin 3. Brleffe mit 2. Majorciniſchen Fregatten einen an die Deputirten 
von Catalonien, den anderen an den Nagiſtrat und Math der Hauptſtadt 
Barcelona, den dritten aber an die Protectores und Generalen beg 
nacher Barcellona ofngefäßs des Innbalis abgekaßen haben: 


a 
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Nachdem Ihro Kayſerl. Maj. ſich von allen allitteen e e die‘ 
ſelbe mit Franckreich müͤſſen einen zwiſchen den 6. und 7. Martit i Raſtadt 
unterzeichneten FIrleden ſchlleſſen.; Alleln wie ſich allerhoͤchſtgedachte Ihro Mai. 
durch ſolchen Trackat alle dero Rechten / Anſpruͤche und Tilul wegen der Cron 
Spanien vorbehalten / alfo duͤrfften fie ſich auch verſichert halten daß von 
deroſelben / umb ihnen Catalonjern elne durch ihre Treu / eſtändiglett und fat 
nie gehörte ruͤhmlichſte Thaten meritirte Conſolation zu ſchaffen / all nur immer 
moöglichſter Beyſtand erfolgen ſolle. Dahero als diefe den 18. Marttt datirte 
Schreiben offenefidh durch den Truck bekannt gemacht wurden bat das Volck 
eine ungemeyne Freude bezeuget elne groſſe Procellion gehalten und das Te Deum 
geſungen / den 23. und 24. May. waren lauter Freuden Jeſte und man hat noch 
immer das Te Deum unter dem Knallen der Stucke geſungen / da dann ein jeder 
mehr als jetalen bey der eilimalaefaften Reſolution ihr Leben vor die Vertheidl 
gung Ihrer alten Privilegien und Freyhetten auff zu opffern conteſtiret hatte. Nach 
geendigter Freuden Bezeungung über den mit Franckreich geſchloffenen Frieden ha⸗ 
ben die Cacalonſſche Generals ordre ertheſtet nicht mehr auff die Frantzoſen zuſchleſ⸗ 
ſen / und der General Dalmann hat ſich in das Quartier des Grafen von Fien- 

nes erhoben und ihme zu verſtehen gegeben / daß. Er der Hoffnung lebe / wellen 

der Frieden geſchloſſen / Er Graff nunmehr von allen holtliräeen abſtehen 
und fine Trouppen zurück ziehen wuͤrde. Deme der gedachte Herr Graff geant⸗ 

wortet / daß Er ſchon die erfte Ordre erhalten / die andere aber von dem König 

feinem Herrn noch ju gewarten habe. te dann derſelbe nachgehends mit ſelnen 
Trouppen biß auff eine Melle von der Stadt ſich zuruͤck gezogen / und fett Lager 
nah an den Fluß Bezos auffgeſchlagen: 1 — daß denen Inwohnern von Bar- 

cellona ohngeacht der außgeſtandenen 10. Monäthlichen Belagerung der Muth 
mehr als jemals gewachſen / zumalen als der Commandirende General derer 
Frangsſiſchen Voͤlcker durch einen abgeſchickten Trompeter fo wohl an den Ca- 
taloniſchen. Hrn. Generalen Marcheſe del Poal als auch der Stadt Baccellona zu 


worden“ dann als ein Lieutenant, welcher ein Piquet von 30. Mann geführet dessen 
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ob Er gut Freund und fie zu verſtaͤrcken angekommen waͤre / geantwortet und 
wurde von der Garniſon mit ſeiner Mannſchaſſt nach eroͤffnetem Schlagbaum 
eingelaſſen. Vor Barcellona waren nunmechro die Trenebten eroͤffnet / und auff 
obgedachtem Poſten der Cappuciner Batterien von Canons und Mortiers auffgerich⸗ 
zel / wovon die Stadt beſchoſſen wurde / die Bomben hatten in derſelben ein Oehl⸗ 
Magazin und ein anderes von Kaufmanns Guͤtern en Brand gebracht / hin. 
un aber war auch eine Bombe aus der Stadt in einen Puſver⸗Hauffen in dem 
wi ae Spanifchen Lager gefallen / wodurch ſelbtger gänzlich in die dufft geſtogen. Joo. 
2onbarr Miquelets hatten Mataro belagert / dahere die Spanier von Ihrer Elcadre 2. 
da, Krlegs⸗Schifſe umb gedachte Miquelets zu beſchteffen und von dem Ort abzutrel⸗ 
ben / dahin abgeſchicket. Das Frauen ⸗ Zimmer aus Barcellona hat ſich beſſer und 
mehrerer Sicherheit wegen unter das Schloß Mogtjovi retirtret / dann wann Briefe 
fen auß dem Lager zuglanben / ſo ſeynd in einem Tag und Nacht 1160. Bomben 
in dle Stadt geworſſen worden / wodurch abſonderlich von denen Feuer Kugeln 
der Miltlere Thell derſelben ſehr rulnurt worden ſeye / die Einwohner hatten ſich 
end mit an das Ende der Stadt zuſammen gezogen / fie wurden aber auch daſelbſt gen 
a thiget / ſich anderwaͤrts hin zu lalviren / ſo daß ſich der meiſte Theil nach Montjovi 
“ Angfiger. die andere in die Barquen Chaloupen und andere Schiffe fo. ſich in dem Haven 
befinden / begeben muſten. Woranff ſich die Frantzoͤſl. Spaniſ. Flotte in einem 
halben Circu von 2. Seiten biß an die Mühle vor dortigen Haven geleget / umb 
den Ein⸗ und Außlauff der Schiſſe zu hindern; Allen ohngeachret dieſer gebrauch⸗ 
ten Præcaution des Mt. du Calse und feiner fo vortheilhaffigen Rangirung der 
Schiſſen vor dem Barcelloniſchen Haven / ſo iſt dannoch den 29. May nicht nur 
elne groſſe Pinque von Majorca mit 100. Mann 10. Canons und ı 500. Faͤſſer mit 
Pulver hinein gekommen und von 2. Galeeren fo fie verfolget nicht erreichet wor⸗ 
den / ſondern es ſeynd auch zum sͤfftern kleinere Schiffe mit Vivres in den Haven 
eingeloffen. Uneer deſſen hatte der Due de Pepoli abermalen der Stade Barcelona 
due de po. durch enen exprelse hienelngeſchickten anſagen laſſen / wann fich dleſelb, gütlich 
rollten. ergeben wuͤrde / als dann ihr aben die dieb und nad wie Arragonſen und Valenzien 
20. Ger wlederfahren ! wtedrigen fals aber auch eben die Schärpffe derer Waffen feines 
Bey der Herzogens ingewarten haben ſolten. Allein die Stadt ließ thme darauff zur Ant 
Gtabt Bar- wort ſagen: Daß des Duc de Popoli Kräfften viel zu ſchwach fie zu vermögen / 
alone, ſſich nach feinem Vortrag zu beqllemen / vielmehr habe ſich die Stadt / in Erwa⸗ 
gung der gerechteſten Sache ihres Monarchen / ihre Fruyheit auff alle nur ewenck 
uten liche Weiß in behaupten und zu defendiren“ auffs neue verſchworen und im 
Laber, Fall / fo aber noch nickt glaublich / die Callilianlſche Macht die Stadt zu Liber 
gab zwingen würde) ſolches nur als dann geſchehen koͤnnte / wann in dem Plag- 
feine Perſon und in dem Land keln Catalonier mehr zufinden wäre / dann die 
Stadt habe noch wetters beſchloſſen ulcht allein gegen agen Gewalt ſich zu wehren / 
ſondern auch alles ihrem rechemaͤſſigen Monarchen vorenthaltendes wieder abz 
men; Und dieſes darumb / wellen fie ſich augenſchelnlich von der Goͤrtl. Allmacht 
geſchun und mit der Hoffnung noch feruts den eee 
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ihren Herzen geſläͤrckt faͤnden. Es ſſe leicht zuerachten wie diefefo Unvermuthet 

als wunderwuͤrdige Entſchlleſſung dem Due de Popoli fo fpanifch mir verge. 
kommen ſeyn. Kur hernach iſt der jenige Brleff / welchen der Vice. König von 
Majorea an die Stadt Barcelloma abgehen laſſen / zum Dorſcheln gekommen „ug den 
„ und war folgenden Inhalts: Edle und getreue Mannhafſte und unverzagte, Ga aMajorca 
„Europa bewundert Euere Tapferkelt / und das Erg Hanf von Oeſtereich kane ee 
„ die Treue Euerer Gemüther der Welt zum Beyſptel der Nach folge vorzustellen zurccona, 
„ nicht Worte ging finden ; Und gleich wie es billig iſt daß Euer Grenz ⸗Nach⸗ 

„ baren an ſolcher Trene Theil nehmen; So ertlaͤre ich mich Krafft dieſes ſchrei. 

„ beus Euerer a Tapfſerkelt fo viel immer möglich bey zu ſtehen. 

„ Damit ihr aber fd viel wenkger hieran zweiten möger / fo kan ich Euch vers 
„ ficher / daß in meter Regierung ſolche Anſtalt vorgekehret ſeyn / damit ich euere 
„ Rechte mit einer beſtändigen Armee unterſtuͤſen fan. Ste iſt eben nicht ſo 
„i lahlxeich / in dem ſienur ans 1500 Reutern und 2000. Fuß. Knechten beſtehet / m 
„ allein die Hershaffetgteie fol die Anzahl uͤbertreffen / und in der That zeigen  ' 

„ was eine Stadt von Ihrem Entſaß verlangen und ſich waͤnſchen kan.“ Blel⸗ N 
3» bet ihr auff entre loͤblichen Vorſat lleber die Sade in einen Stelnhaufſen ver⸗ 

» wandelt / as Euch umb euere Freyheiten und Privilegien gebracht zu ſehen und N 
„iu wiſſen c. Dek Hr. von eee der von denen Frannsſiſchen Spa⸗ 

niſchen Schiffen iſt die Außwechſelüng beyderſeſts Gefangenen zu regaliren in Bar⸗ — 
vellona geſchickt worden / fo auch gute Verrichtung gehabt / dabey aber auch ges wegen 5 
meldet / daß die Barcellonefer fo harenäckicht ihn veriicherrhätten / wie ſie nichreweakting” 
fͤrchteten / und das aͤuſerſte abwarten wolten auch darauff fich verlieſſen / daß end, gare 1 
lich doch wegen ihrer de dem Kayſ und dem König in Franckretch 2 
en accommodement würde getroffen werden. Der Herr du Catse iſt durch den 18 
Baillif de Belle Fontaine abgewechſelt worden und eiltgſt nacher Cavaillona ge. Preca 
gangen / dafelbften auch den 25. Juni angelanget umb von dannen nacher Beate ih ®kcuneie 
1 5 fine Geſundheit wieder zuerlangen / Er hat der Barcelloner Condiritesatier aus 
f . ob man ſie bezwingen werde. So hat ſich a chen age. 
der Hr. von Orry mit feinem Sohn in aller Eil aus dem Lager vor Barcellond dense say 
24. dito langſt der See nacher e von dar nach Madrit nige: ore mit 
ben“ walen er vernommen, daß der Maclchall Hergag von Dung mie vielen gon , 
e e Lager im Anmarſch ſeye! das Commando uber die Armeteineranter 
und Belagerung nuführen / hat Er e , hahe mus ficheren Urſachen gage 
beſchwerl. Gegenwart nicht abwarten ſchon die neimbliche Antunfft ger 

dachten Generals dem Herrog von Popoliſtlbſten odieus waritl d ſehr unangenehm g 
e ai rn, en 

denen Franzͤſiſch· und Spaniſehen Officers her zuſtellen / als auch die nöthige Ber Kinder 
ar dir Attaque rung der Stadt Bareel. fhlenniant for zu, rns f- 

5 „König Philip. deſſen Prang von ARurien ſch mitder Jagd iu vet. Alea 
e eee Tauben und g. Cantnichen gef 1 harttves&oagrefe 
fene In, 1 e Plenipotentiarkn on. feu 

5 2 
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gteſs zu Baden an Banana Hof erneuert / auch inftruktion dahin gefande der 
ren man ſich umb Ihro K. M. mit denen Spaniern in Friedens Handlung zutret⸗ 
en / zu perſuadiren / bedienen koͤnte. Sk ſoll elgendlich darlrmnen beſtanden haben / 
bogleich bey der admittiriung würde die Neutralität und Stillſtand der Waffen in 
Catalonien preliminatieer bewilliget / und fo bald der Frieden unterzeichnet / das 
Gouvernement imd die Sonverainere von Catalonien J. K. M. Lebens lang offe- 
26 Cech, klrt werden. Gleich tote alles dieſes dem Matechall de Villars communieiret 
br Keul. worden / aſſo hat dleſer auch nicht unterlaſſen ſogleich an Prinzen Eugenium deßhal⸗ 
ain in @ par hen das nöthige züberſchreiben. Unter der Hand wurde verſichert / daß dte ver · 
werde ben wittibte Rönkzin in Spanzen wegen des Irtedens an Ihro Roͤmiſche Kayſerl. 
Tage ung SPRaj. ſo wohl als anthren Herr Bruder den Chur⸗ Fuͤrſten von Pfalz einige Hand» 
aan Zellen abgelaſſen habe. Den 2 F. Zunit ſt Don Joleph,Grimaldo von Pardo na, 
zu Pfalz cher Madr, gekommen mit ordrebey dem Marguis de Bedmat in Beyſeyn des 
Pringen von bie, des Graffen de la Torces und des Graffen de Ia Roſe in deli- 
n r beriren / wie Philippus der V. die Caralonier fonderheitlich aber e! 
der Valet, Jona anzuſehen 1 6 3. Fällen? (1.) wann fie mit der ubmiſſion 
Aeneon. warteten biß die Stadt voͤllg eingeſchloſſen pe. (a.) wann die Lauf Sraben er⸗ 
Defeuhon, öffnet unnd (.) guugfame Freche, umb den Sturm vornehman zu können / ger 
cſchoſſen ſeye; Als dieſes geſchehen hat ſich Mr. . ies jeden von ſich 
gebenen ſchrifftlichen dentiment wlederumb zurück nach gedacſtem Parda begeben. 
Den 21. dito ſchnd der Marquis von Crevecocur „der Herzog von Havre und der 
Kı.0ny Mat quis von Robee aus Madrit perpoſta nach demdager vor Barcelona abgangen / 
Aman. woſelbſten der Erſtere als General Lieutenant, dle beyde Legtereaber als General 
art le Su. Na jers inter dem Herzogen von Bet yvie k dienen ſolen. Dem Mr. Oety als Ex 
aan r fe feinem Sohn Ainterweges war nacher Madrit zugehen ſeynd von Philippe 
elena A N 
dem v. durch einen expreflen ordre zugeſandt worden / nach dem Lager vor Bar- 
cellona zurück zukehren / und biß zur übergab der Stadt allda zu verbleiben. Der 
guten Stadt wurde in der Warheit gewaltiglich zugeſetzt / allein jegröfferen Schar 
den die Bomben darinnen gethan / jemehr die Verbitterung unter denen Einmehr 
nen zugenommenhat. Es haben zwar die Belaͤgerer von 10. feinen Majorcn- 
niſchen Fahrzeugen / welche in den Haven von Barcelona einlauffen wollen / ein 
hinweggenommen / es ſeynd aber unter ka yeur der Nacht dargegen wiederurnb 8. 
Fbiß 10. andere mit Lebensmitteln glücklich angelangt. Wie N 
1 me Ele dieſe deut ihren Dorfar behalten iſt darinnen abzunehmen 
net. Batch | jeder man 3 Straſſen in 3 Gegenwehr angefriſchet ia 
ner id gar die Einwohner eine Compagnie von 200. Volontairs unterm Mah ten Nlata- 
dels debe. dores, welche bewaffnet mit Poignarden Mulgueten und die Straſſe 


-diren derer durchgiengen / mit ordte W ‘ twirden.fo 
1 


bene eren. gleich zu tͤdten. Den 1. Jultt arcivirtem zul Batcellona einige Barquen ven Ma- 
. 2 ge ie ange ins mb Sen re 1206 auf 
eapolis alle 


denen Cüſten und . alnem Secours ferug gemacht 
ine Se ba base gen bombaraina wegen eee 
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Diegens eingehalten den 3. aber damit eontinuiret ind eharen die Fußliers Aus der 
Stadt einen Außfall in welchem fie dle Feinde biß an die Oircumvalations Line 
rück getrieben. Den 4. dito langte aber mal eine Fregatte unter continuirlichem miesen un 
ombardiren von denen Spantſchen Galeeren biß unter die Selteke verfolgt iin e en Kut. 

Barcellona an. An dleſem Tag haben die Bomben an denen Hiuſſern / Clöftern ken men 
und Kirchen einen unbeſchreiblſchen Schaden gethaln / und faſt alles verheeret / Lauffen voch 
dannoch blleb die Bur gerſchafft getroſt / dann man horte unter ihnen nichts anders ee 
ſagen / als daß dieſer Schaden wohl zu vertragen ſey / wann fie nut ihre Freybelt Kegarten in 
und Privilegien unter Ihrem rechtmaͤſſigen Konig Carl den dritten ſambt denen kun. BE 7 . 
damenten ihrer Gebaͤuden behielten / welche fie nachmahls viel herrlicher auff⸗ ke 
bauen wolten. Ein jeder achtete es ſich vor eine Ehr / wann fein Hauß durch dle 
Bomben befchädiger wurde; Hingegen dieſentge / fo (ich deſſen nicht rühmen koͤnten / 
wurden vor unglücklich geachtet. Unter dieſem Troſt blteben dle Familien nachlaͤugſt 
dem Strand an dem Koͤnigl. Bollwerck / Und von da ineiner rechten Ante biß an 5 
Montſoui gelagert. Den g. dito fuhren die Belagerer mit Bombar diren fort / defr = 
fen ohn geacht der General Don Juan BartitkaBafferRumos umb Sorge zutragen daß 
gute Anttalt gehalten werde / ſich überall in der Stadt ſehen laſſen / und auſſs neue Generals in - 
befohlen hatke 3. Batterien vor Mortiers qu verfertigen; Eben ſelbigen Tages wur⸗ 10 ae 
den einige Spaniſche Ofliciers, welche mer dem Vorwandt als Freunde mit aal 
denen von der Stadt außgeſtelten Piquets zu correfpondiren ſich zu nahe heran ge 
wagt / oblerviret / gefangen genommen und in das Gefaͤngnuß gebracht / unter 
welchen ſich des Graffen von Rola. Sohn ſo Capitain iſt befindet. Den 6: dite Ki 
batte der General unter continvitendun Bombardiren in der Stadt bet die Tol 
pen fo wohlzu Pferd als zu Fuß die Muſterung gehalten. Und den v. und 8: wurde 
iwar wleder fort bombardlter / es kamen aber 2. Barguen mit Franzoſ. Flaggen 
mitten durch die Flotte von dfefer Nation zu Barcellona an / ja fie waren berelts im 
Haven und Außſchtffung der auff zehabten zebenzmitteln begriffen / als die Spanif. eine @yas 
Galeeren angerüicket / eine von dieſen / wellen ſie zu nahe unter das Geſchuß gekom⸗ Mil; Galeert 
men“ wurde dergestalt aus der Stadt malt denen Canons begrüßt / und gage, nen Het 
richtet / daß ſie ſchwer ach mehr in See wird gegangen ſeyn. Nachmittags kam Ken aus der 
von dem Frangoſ. Admiral ein Tambourmiteinigen rfakhungen an den Jene. Paten 
a! Commendansentndanden Colonet Don Sebaftian d Alleman in der Stade aeg. 
Barcellona an. Den 9. dito unter waͤhrendem bombardtren haben die Pelagerer 
einige vondenen in der Stadt verfertigt n atterien Abernhauffen geſchoſſen / welche 

- man aber fo gleich wieder hergeſtellet an dieſem unglüͤrtlichen Tag iſt die dich. au g. 
Kirch,de Pino in einem Steinhaufen worden / mitten tur dieſem Alarm ey Fang 
8 10. Mann von der Stadt Reuteren außgegangen und haben die groſſe Fetiidliche Age. 
Wacht an der Sobregar Aberrutmpelt aufgehoben unnd in bie Stadt gebracht. Vom dan San 
10. biß 16. diro iſt ul N lich mit 30. Canons und 24. Mortiets auff debatte 


Stadt Und ſeynd über goce, Hͤͤußer / Kirchen und Ciffer ſcht beſchä⸗ 
diget / gröften er in dle Aſche ge ma 
Peer ls aber ind ee eee aus der Stadt hat man auch 


r isch 
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aus 20. Canons und 4 Mortiers ſchleſſen koͤnnen / dann die übrigen waren alle 

demontirer; So war auch in Barcellona noch kein Mangel an Vivres wel⸗ 

len deren taͤglich von Majorca an kamen / und hat man gewiſſe Nachricht gehabt / daß 

in 2. Tagen und Nächten 29. Barquen mit Proviſions in dem Haven von Barcellona 

angelänger ſeyn. Der Mr. Villardel hat dem Mr. de Querchy geſchrieben / und 

ihme in ſolchem Schreiben zuverſtehen gegeben / wie daß er mit der groͤſten Plaiſir des 

Marchal de Bervvick Ankunfft in dem Lampurdantſchen vernommen / auch trach⸗ 

vue de her. ten und dahln ſich beffetſſtgen wolle / dann Er durch tapfferen Wiederſtand meritren 
5 Sant möge / von einem fo groſſen Generalenzftimirt zu fü Senften hat gedachter 
Barcellona. Marechal de Beryvick den Einwohnern in Barcelloa eint A mneſtie ind allgemeyne 
e Vergeſſenhelt anſagen und entbleten laſſen. Von dem Mr. Bellefontaine aber iſt ein 
raue. von dein Gouverneur gus Datcellona heraus geſchickter Trompeter / ohne daß er 
ale en, waͤre angehoͤret worden / wleder zuriick entlaſſen worden. Endlich iſt auch dle 
groſſe Majorcauiſche Convoy ohne ſonderbaren Verliſt gluͤcklich zu Barcelona ars 
gelanget / und ohne daß die Frantzoͤſ. und Spanſſ. vor dem Haven gende Schiffe 
ſolches verhindern koͤnnen / maſſen dieſe nach einem hisigen Combat nur z kleine 
Schiff genommen und s.in Grund geſchoſſen / die übrige aber an der Zahl o. ſe 
mit Mund ad Srtege-Munition fir mehr als J. Monath beladen geweſen / ein 
neloffen / welches die Courage derer Barcelloner dergeſtalt vermehrt / daß / als der 
Duc de Bervvick mit i 5coo. Frantoſen im Lager ſich eingefunden / und die Stadt 
ematnet ſich zuergeben ermahnet / derſeſbe eben ſolche teſolvirte Antwort / wie fi der Due de 
ſe zur Er. Popoli bon der Stadt auch empfangen / zurück erhalten habe. Nembllch vor die 
bung. Crhaltung chrer alten Privilegien und Freyhelten twaͤren fie ſambt und ſonders ent 
ſchloſſen ihr Blut auffznopffern dabey aber haͤtten ſie die Ankunfft eines fo er fahr · 
nen und vornehmen Kriege Heldens im Lager gaut gern vernommen / dann deeſer 
wurde ihnen in der Stadt Anlaß geben / deſto vtgilanter und wach ſamer inthrer 
N Pefenlion zu verbleiben / wie dann der Gouverneur hinter denen Veſten und Voll 
= Wercken Retrenchementer / Winen und andere Wercke umbdie Stadt auffs aͤuſ 
ferſte zu mannentren anus gemacht hatte. Indeſſen ſeynd dle Belaͤgerer ohngeacht 
des ſtarcken Feurs Soße Sud ſchon . Ruthen vor denen Contrescarpen avan- 
ciret / die Catalonier ans verſchtedenen noch auſſerhalb gehabten Plaͤsen vertrieben / 
die Batterien der Belaͤgerer in gutem Fortgang / dieſe ſelbſten aber der v n Mey · 
mung geweſen / vor Ende des Monaths Julitfpatiofe Brechen in denen Wällen der 
x Stade zuhaben/ und wiedesperar die Bcfarung Darttınen fich glich twehre/den 12, 

Be) Magi dr Grade ſelbſten zit erobern. an einem Pacifer Brief vem 13. Aug. 

7 zuglaulben / fo hat ie Madame de Maintenon auff inhalten deren 
Rlatneewen bey Ihr ſich angegebenen Catalonifthen Depuckrten den Köntgin Franckreſch dahin 
beg ber den ver mocht / und darzu beweget / daß denen Caraloniermihte Freyhelt erhalten. auch 
dcs e alle Extremitäten der Belagerung abgeleneket werden mögten / und ſo ole dißfals 
mern” gewürcket daß Ihro Koͤnigl. Maj ſolches verſichert Bey ſchlteſſung Dies 
ales an ſes Periodi ven denen Spanſſchen Gefchtchten Ift nach anführen, daß Kaus 
Phllppus der V. nach kůr lichem Abſterben Fame Gemahlin e 
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eine an dere auserfehen / nehmlich des Herzogen von Parma Princeſſin Elifa” sing 
betham / sumb welche der Cardinal Aquaviva die Anwerbung und zwar ſo glück bit ie 

lich gethan / daß auſſer allen Suh noch vor Außgang Auguſtt dleſe Koͤntgl. vermäßlen 
Braut auſſbrechen und zur Könfglichen Dermaͤhlung den 8, Septembris ich ein ele her 
finden werde. erg neos 
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n Fuͤrſt / der uͤber Koͤntgreſche und Länder von dem Himmel Cron und 
epter empfangen / kan fo wenig ohne Diener ſan Land und Untertha⸗ 
nen / als das Haupt ohne Augen / Ohren / Hand und Fuͤſſe den Menſch⸗ 
lichen Leib regieren / dahero kluge Regenten alſtets dahin bedacht ſeynd / wie ſie 
an ihren Dienern fcharpfffichttge Augen / wachſame Ohren / geſchickte hurriae 
Hände und willigfertige Süße haben mögen. 

Dieſes Staats Morale wolten Ihro Maj. der König in Portugal ar 
fangs Februüarit auch in der That ſehen laſſen / deßwegen haben dieſeſbe von 
verſchtedenen Vacanten Chargen difponirer/ unter andern den Graf von Fu. 
Javerde hum Vice- Konig derer conqueſtirten Landen in denen Weſt⸗Indlen / den der dd a 
Grafen von 8. Croix zum Marquis von Gouva, die Jungen Marggrafen ge begebe N 
Minas und von Marialva nebſt dem Grafen d Ouhro zu Caͤmmerrern / Don Lo- !nigChar- 
reno d’ Almade zum Præſidenten von dem Commercien Math und den Grafen Pana. 
Lorenzo zum Gouverneur von Algarblen erkleſſet und gemacht / ja gar weilen doch nen. 
in turtzem der Frieden mit Spanten werde erfolgen / den jungen Marggrafen von 
Cascaꝶs als e ne nach dem H. f von Madrit Aund in eben 
der jenigen Qualitat den jungen Grafen von Ribeira an den Frangoͤſ. Hoff zugehen * 
ernennet. Wellen dem Engliſchen Envoy& Me. de Land n . 
Londen aus zu beordert worden umb dahin zuriick zukehren / als iſt derſelbe nach bet zurück 
allerfeits genommen Conche und Abſchleds Complimenten-ofne einige Eleorte lud. e. 
den 12 ee au Schiff gegangen. Sonſten haben die Einwohner zu St. 
Paul in Braßlien eine neue Gold. Mine entdecket und Sr. Mau. dem Kontg 
wann Er ihnen ſolche vor egen laſſen wuͤrde / ae) 50. Aroben oder 1600. 

. erbotten / welches dann der egg. 
reugzleſiſche Hof eingewilllget umd chiſtens ein Kriegs Schiff nach Braſilten ken enn. 
auslaufen zalaſen / umb davon Nachricht iugeben / befohlen dat / weiches ge St. 
dann ultimo Februarit mit gutem Wind unter Siegel gegangen. Der Kö, el de 
ung und die Königin nehſt der ganzen Königlichen Familie befanden ſich da den 
en bey erwuͤnſchter Geſundhelt hatten sſſters über den damaligen Zuſtand geen be 
der und Veränderungen der Can ſuncturen Nach gehalten. Ob vr Dei. 
ae 2 5 an e er 7 mie Zeh 20 mer ncht e ger 
oran man war / alſo ne ſo lange Verzoͤgerung billig einiges Nach. 
dencken eerurſachte auch der Urſachen die Tronppen ſchleiintz an con pzettren ER 
d Regimenter nuch denen Brenten maschitgn/ 1 Sas und Oliven ne 
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Magaxinen auffrichten zulaſſen / alle gute und möhfge difpofikiones , umb bey nicht 
erfolgenden Frieden frühgeiig im Feld zu erfcheinen gemacht und vorgekehret wur⸗ 
den / ſo wurde dannoch an Verferttgung elnes koſtbaren Trains vor den jungen 
Grafen ven Ribeira umb als Königl. Ambaffador nach dem Frangzöͤfſchen Hoff 
u gehen gearbeitet. Man hatte auch eine general Amneſtie fir alle Deſerte urs, welcht 
fi vor End des Menaths Martii bey ihren Compagnien und Regimentern 
wieder einſtellen wuͤrden / publicirer und dabey hautement von ſeiten Portugal 
ſich vernehmen laſſen / man machete deßwegen alle Anſtalt zur Campagne / wel⸗ 
len bey laͤngerer Trainirung und verzoͤgertem Frtedens⸗Schluß zu Utrecht / man 
den Stilſtand der Waffen zn brechen und mit Aitaquirung eines oder des andern 


Dres die Feindſeellgkeifen wieder amufangen gedaͤchte. are Nach · 
(offen und 


aldEnxoye rauff be v 
3 dientz geweſen. ge Tag hernach iſt der Koͤnig nach dem 20. n 


und Portugall. Geſchicht. AUTUM-CONTIN“ 4. 3 
ject, Math gehalten / und den Expreſſen fo. darf: be Uberbracht mit der 
kehren Königlichen Reloluton wieder zurück geſandt; Kurs hernach iſt von 
dem Portugieſiſchen Plenipotentiario zu Utrecht Comte de Tarroca die gute und 
zuverlaͤſſige Zettung zu Lilabon eingeloffen / daß durch Vermittelung Franck⸗ 
reichs und Engelland der Friede zwlſchen dem König in Portugall und der Cron 
Spanien ehiſtens doͤrſſte geſchloſſen werden. Wellen die Niederkunft der Koͤnl⸗ 
gin Kündlich erwartet wurde / hat man mit denen offentlichen Gebettern zu 
en Maß. gluͤcklichen Enebindung eyferig continuirer / welches Gebett dann 

Ot erhoͤret und nicht nur die Königl. Refideng ſondern das ganze Koͤnig⸗ Du a 
reich Portugal mit einern glücklich zur Welt gebohrnen Koͤnigl. Printzen in 8 an 
groͤſte Freude gefun. Den 10. F Engliſche Envoye Mr. Worsley Pringen tr. 
dem Sau in einer Audienz Debtvegen gratuliret. Nach dem zu Utrecht we Feack 
gen des zwiſchen Spanien und Polsce l reg den riede ns einige 0 Des rleteng 
nen Portugieſiſchen Minıfris vor geſtelte Conaitionen verworffen worden iſt Medission 
die An Sache zur Mediation von Franckreich und Engelland Man 
worden. 


Alrican. Oſt und Bell Indianifihe Geschichte 7 


OS der Chinehfehe Kapſer mit übergehung des älteren feinen — 5 
Sohn zu feinem wuͤrcklichen — mir iu Cron und Thron ernen⸗ 
net / iſt der altere —.— dadurch pet en an rg daß Er feinen 


Bruder bey dem Vatter auff 8 ren ſich bemuͤhet / j 
gar dem Voker durch n en uk a) in juͤngerer 
n o ruhiger zu dem Leben fiche beredet / 
dadurch auch fo viel zu we, 5 5 Vatter ſeinen ernannten 


Nachfolger ins air ud a aber der Vatter bald dar⸗ 
auff eines andern berichtet —.— "ne 2 wieder loß und der altere 
an ſeine Statt geſetzet / weilen nun dieſer ſich einen ſtarcken Anhang vom 
Voick gemacht hatte / iſt er ſogleich von 8 wieder auff freyen Fuß Sac 
geſtellet / der Vatter mit feinem beſtimmten Nachfolger erwürget / Er ſelbſten e Kap. 
aber als r nen re In dieſer Furie ſeynd auch Rx und 
alle Wohlgeſinnte fer 4 infonderheit Jefaiten und Kane 
un Chriſten 7 137 ee Et, 5 Sy ah eg Weiſ umb⸗ 
kommen. Ja dieſer neue Vatter⸗ und Bruder⸗Moͤrder hat allen 
feinen Unterthanen bey N und e verbotten kuͤnſſtighin den 
chen Glauben anzunehmen. zu Gajg in Braſilien ift dieſes Jahr das 
wachs fo ſch are daß ſich die Portugieſen von dannen N) 
um 8000, Kiften dürften. Der Capitain Padon , wel Icher von per allen 
I mit dem Kayſer von Marocco einen neuen Frieden gefehlof: euer, 
in u. W I und mit * 17 m — 


4 _ RELATIONIS HISTORICH Caf. L von Snpranit: 
zurück zubegeben dermeynet“ iſt wieder ales Dertnuthen unter dem Vorwand / 

es haͤtten ſich einige Difheultäten und Schwlerthkeiten ereignet / auff Ordre 
dieſes unglaubigen Printzen wieder angehalten worden. Dieſe Difkeultiten 
beſtunden darinnen / Er koͤnne und wolle die in ſeiner Macht habende 
Stlaven ohne Ranzion nicht heraus geben / und alſo kunte man wohl fer 
hen / daß der Friede zwiſchen der Königin von Engelland und dem Kayſex 
von ET noch nicht fo gewiß und ſo veſt geſchloſſen ſeye / als man vor⸗ 
gegeben. t 

Heilen dieſer weder Treu noch Glaubenhaltende König von Marocco 
ſeinen Sohn nach dem Lager vor der Stadt Ceuta gehen laſſen umb daſelbſt 
an flatt des mit Todt abgegangenen Alcayde Haly zu commandiren / fd 


„ Wiesen muſte auff Befehl des Königs 1 0 a e Renfort von Tronppen 
n. 


äbnträge. Und Proviſon nach dieſer Stadt äbgeſchicket werden. Auff eingezogene n 
en, here Nachricht daß der von Marocco feinen Sohn mit 20000, Mohren ins 
8 Lager zum Commando abgeſchickt / und den Vorſatz habe von allen Seiten 
Aber Be, einen general Sturm zu thun / fo wurden von Cadix und anderen Platzen in 
kerung aller Eil 2000. alte Spanische Soldaten / Kriegs-Provifion , Geld und Le⸗ 
bens⸗ Mittel nacher Ceuta abgeſchicket So hatte auch die Koͤuigin Anna 
in Engeland relolvirt innerhalb 14. Tagen eine Convoy mit einer gewiſſen 
Quantitat Pulver fo der Kayſer von Marocco noch als eine Schuld von Konig 
Wilhelm Glorwürdigſter Gedachtnuß vor Sclaven korderte / nacher Sale abe 
34 Epriften zufenden. Den 23: April. hatten ſich 34 Chriſten Selaven eines Engliſchen 
Saher Schiffs ſo auff der Rhede vor eier gelegen bemdshtiget und ſeynd 
fi eins damit davon gefahren; Auff dem Schiff waren ohne den Capicain noch 2. 
Saen andere Capitaine / ein Olere von der Coimgagnie und e. DomeRiquen des Con- 


Tehel eing. {uls fämbt einer confiderablen Summa Geldes. Dieſe Avanture hat die 


gantze Stadt Algier in Aufflauff gebracht / und durfte fich kein Engelaͤnder 
ſehen laſſen; Der Bey war darüber ſo erzoͤrnt / daß er alle appartementen 
der Engeländer obligniren laſſen mit dem Befehl ſie ſo lang als gefangene 
Sclaven nacher Bagnio zuſenden / biß man wegen der entwichenen Chriſten 
Satisfaction bekommen. Die Engeländer waren deßwegen 2. Stundtlang 
en peine , das iſt / zwiſchen Furcht und Hoffnung; Nachdem aber der Fran⸗ 
tzoͤſiſch und Holländiſche Contuls dem Bey oder Vice Re vorgeſtellet / für was 
vor einen hohen Schimpff die Königin von Engeland ſolches a men 
werde haben fie mit groffer Mühe ihre Frepheit wieder bekommen. In⸗ 
zwiſchen waren dieſelbe nicht wenig beſtürzt / daß die Tuͤrcken eines ihrer 
Zärten Schiffen bon conſiderablen Werth / weilen es keinen guten Paß gehabt / hin⸗ 


gelifhen auffgebracht hatten; Sie hatten aber daben die Hoffnung / der Admiral 
er an we fo in kurzem ertvartet wurde / ſie aus aller Diefer-Beowillerie erer 


werde. ;geländern wurde auch ſonſien 
denen Spaxjſchen Weſt⸗Indſen falt gantzlich Darnieder geleget = — 


* 
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fihweigen daß auff der Hohe von Cartagena, Porto bello, Havana. und Gractäntee 
Vera. Crux nicht allein 4. Spaniſche Kriegs⸗Schiffe gecreutzet / ſondern auch ut ke 
ein Engliſches Fahrzeug mit einer Ladung von zeooo. Pfund Sterlings zu in Abgang 
Cartagena duffgebracht und vor eine Peife erklärt haben / fo befanden ſich tr 
noch in der Suder See die Frantzoſen mit mehr als 30. Schiffen. 


Fünfter Haupt⸗Titul. 


Von Chur⸗Pfaltz⸗Bayer⸗ Franck / und Schwäbischen 
auch Elſaß und Schweitzeriſchen Geſchichten. 8 


S haben die Kinder- Blattern und andere Krauckheiten zu End det 
8 Monaths Februarit in Duͤſſeldorff fo ſtarck angefangen zu gralliren / 

daß man in dem einigen Monath Martio 500. daſelbſt begrabene Tods 
ten gezehlet hat. die Franßöſiſche Intendanten und Gouverneurs-derer Be» 
ſtungen hatten dem 33. Articul des Raſtadter Friedens zu wieder mit Einſor⸗ 
derung der Conctibution und Eintreibung der angeſetzten übermaſſigen Fourage, 
rationen und andern faſt ohnmöglichen Preſtationen in der Pfalz immerfort Oe ere 
continuiret vorgebende / daß ob angeführter Articul ehender nicht als nach fi- arte Pratk 
gairt und radificisten Haupt- Frieden 760 feiner Würcklichkeit gelangen konnte / ne Frantz 
andere aber wolten behaupten der Konig in are habe denen Gouver: firhe Preifu- 
neurs derer Veſtungen Landau und Freyburg eine Gratification vonetlich 1000. "uertutten. 
Livres zugelegt von denen benachbarten Ländern 1 worauff die- 
felbe eine Kepattition gemacht und die meiſt exponirte Chur-Pfälßtfche Aembter 
dergeſtalt angeſehen / daß das kleine Amt Simmern fo nur 1200. Bauern 
hat auff 700. Lwies allein in Anſchlag taxiret worden. Dem ſeye oder ware 0 
wie ihm wolte / fo wurde ein Chur⸗Pfaͤltziſcher contributions Sema derenkwegt 
nacher Metz an dafigen Intendanten Mr. de St. Conteſt abgeſandt mit der In wir ein 
Acuckion daß Er nicht nur wegen der Contributionen einen richtigen Schluß enscom- 
machen / ſondern auch weilen Die Frantzoſen fich felbften zu einem moderation N 
‚Accord verſtanden“ die neue Exackionen nach Möglichkeit in der Güte ab- geranze. 
thun ſoll. Am Obern⸗Rheinſtrom ware alles wegen der gefehloffenenpreii- 
minar Friedens- Trackiten in höchſten Freuden und cb daß Handel 
und Wondel wieder in klor kommen / dargegen die Contributionen Einquar⸗ 
mungen und Krieges⸗Gelder dereinſtens ein End haben wuͤrden. Zu Düſſel⸗ 
dorff hatte unterdeſſen der Land Tag, mit denen gewohnlichen Eeremonien fei, un, des 
nen Amang genommen und haben die Herren Landſtande mit Vorwiſſen und tan: Los 
Gutbefinden Ihro Churfürftl. Durchf. die einmüthige Reſolution gefaſt ohne i 
die ordinaire Deliberationen dahin abſonderlich bedacht zuſeyn / daß die dur 8 
den langen und schweren Krieg 50 Guͤlich und Clevifehr une 

ö : REN wiede 
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TE porberiimb:confelirt die Früchke des Friedens genleſſen nögten Zu dem End 
h die auf die Waaten, geſetzte Liceneigegen Erlegung eines tut Geldes ein 
: vor allemal abgeftellet bey der auf die Vicku⸗hen gelegten aber in denen Staͤdten 
es noch zur Zeit gelaſſen worden. Der Frey⸗Berr von Dalwig wurde zum 
Prafidenten des Churfürſtl. Hof⸗Raths ernennet / und der Her Baron von 
Hundheim hatte ſich ſchon den 8 Aprilis / umb zu dem Friedens + Con- 
stels nacher Baden in die Schweitz zu gehen / angefangen reiß fertig zuma⸗ 
chen. Vorhero den 4. Aprilis iſt der Hochwürdig und Hochgebohrne 
Graf und Herr / Herr Johann Philipp Frantz / Graf von Schönborn 
een Buchheim Herr zu Reichelsberg . Dohtnb Probſ zu Warsburg ꝛe⸗ 
Wirhung Churfürſtlicher Mayntzſſcher und Hochluͤrſtiicher Wurtzburgiſcher würckl. 
Saen geheimder Rath ꝛc. per unanimia zum Dohmb Probſten zu Mapntz erweh⸗ 
Seng let worden. Den 27. dito iſt der Chur⸗ Prin von Sachfen zu Düffel- 
dorff mit einer Suite von 30. Perſonen angekommen / beym Jrantzoͤſiſchen 
Traiteut im Hoff von Holland abgestiegen und ſogleich von einer Chur 
füͤrſtlichen Granadir- Wacht bedienet worden. Den 18. dito Darauf Mit⸗ 
ehm rung tags wurden Se. Hoheit von einigen Eburfürſtl. Cämmerern mit vielen 
din Sucht Heyducken und Laquayen in zweyen Caroſſen nach Hof eingeholet ( umd 
Lem an ſelbigem Zeit ihres Dableibens zu og ren / es haben aber diefelbe-fich 
Dipetor auff das höflichfte bedancket und jeder Zeit nach der Tafel / wohin ſie Mit⸗ 
Wen Hef tags und Abends von dem Prntzen von Sulsbach abgeholet wurden / 
wieder nach ihrem Quartier begeben: Den 20. dito hatte der Chur⸗Printz 
in Geſellſchafft Ihrer Churfürſtl. Durchleucht und geſambten Hofes: biß 
gegen den herannahenden Abend mit der Reiger⸗Beitz ſich hyertiret. So 
jang Er dageblieben / war bey Hof offene Tafel / und hatte es das Art 
5 daß Er mit demſelben / wellen nichts was ſo wohl zu beſſerer 
deſſen Beehr⸗und Ergoͤtzung gereichen koͤnnen / unterlaſſen eder verabſaͤu⸗ 
Pr met wurde / ſehr wohl zufrieden geweſen. Den 21. dito ſeynd von dem 
Thpur⸗Printzen in feinem ‚Quartier zu Mittag der Prinz von Sulgbach / 
der Graf von Diamantſtein und verſchiedene andere Cavaliers tractiret wor 
den; Den 29. dito wurde bey Hof ein rares Stuck von e 

"> prefentiret. / worzu das Theatrum auffm Ritter⸗Saal eingerichtet war 

und damit ſolang die Gegenwart obhöchſtgedachten Chur Printzeng gew 

vet / ‚continuiret und fortgefahren; Nun hatten zwar Ihre Hoheit der 
Chur⸗ beſchloſſen dero Ab, und Zurüͤckreyſe nacher Tollen anzutret⸗ 
ten / als dieſelbe aber ſich bey Hof umb die Abschieds Comelimente zue 
machen eingefunden / wurden ſie von Ihro Churfürſtl. Durchleucht auff 
das Hebreichefte gleichſam arretiret und dahin difponiret daß fie umb bey 
damalig angenehmer Salon ſich mit denen abe. Plaiſir augeſtelten 
Se juergotzen nech einige Tage zuper bleiben ſich gefallen lieſſen. In⸗ 
Tuiſhen haben Ihe She iche Durchleucht unterm 25. Apillis Durch 
dflenlichen Druck bekunnt machen laſſen / was maſſen fie ee 
4 ſſchloſſen / 
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ſchloſſen / die Auswechſekung der à Vijo, des letzt zurückgelegten 17 73. Sabre) 2 
BE zu End des Monaths Aprllis in dieſem Jahr verfallcher Banco Zerkulen Kae ag 
welche in der zu dem End im Jannarfo nechſchen anberatimegewefenen Friſt wre wesittung 
get enge der Zeit ncht vollig Fewerekſtelcgtt werden können / durch die hierzu dealer 
guaͤdtgſt delegirte geheimde Räthe anch von dero Gilleh und Bergischen Lande 
Staͤnden hierzu ernannte Depariree zu Ehtlen im dafigen Münder Brüder Cloſter 
wiederum den 6. May vornehmen und damit bp auff den F. ejüſdem Bors 
umd dꝛachmittags continuiren züllaſſen. WWernach ſich alle und jede fo annoch derglel⸗ 
chen A % 1713.bifruleime obmeldten Aprilts erſchtenene unausgewwechfelte Baues / 
Zertufen in Handen gehabt zu achten gerpiſt haben. Den 6. May it der Durch 
leuchtigſte ti von Sachſen in feinem Quartiervon Ihro Churfuͤrſtl . 
Durchleucht zu 42 mit einer Vilſte beehret worden / worauff ſelbiger den 7- 
dito nachdem er ſich 3. Wochen zer Düſſeldorff auffgehalten wieder snrück nacher u Prin 
Tollen gegangen. Ihre Churfürſtliche Durchleücht zu Pfals haben dero biß ridge zu 
herigen Ober⸗Hof⸗Canzlar den Frey Herrn von Gieſſe zum Stadthalter des ee 
Hertzogthumbs Neuburg gnädfaft ernennet / ob um ſchen zu deſſen erledigter 
Charge viele Competenten ſich hervor chaten / fo hatten doch die des Herrn 
Baron von Humdhelm vor ſich habende merrten in public affairen abſonderlich 
bey dem Ittedens,Negotio zn Utrecht und Raffadt ſodann mie der neu über 
nehmenden Reyſe nacher Wien und Verlailles allem Anſehen nach dle wichiigſte 
Recommendation eingeleget. Von denen Sand, Ständen ſeynd Ihro Cynr⸗ 
fürflichen Durchleucht zu Pfalz auff dem aunoch vorgeweſenen Land⸗Tag vor 
das Guülich und Bergiſche 609000. Reichstaler eingewilliget ! weilen aber der 300 
Chur, Fürſt eme Million pretendire 7 als hacken gedachte Fand. Seände einige dach ges 
Bedenck zelt ſich . ausgebethen. Ei ſchen iſt an das Dohmb⸗Ca⸗ Sanottäne 
pin zu Coͤlen von Ihre Kapſerl. Maß. ein 2 des Inhalts eingeloffen „en Ci, 
daß dieſes Erabiſtumbs Aamimiſtrstion fo lang in ſtatu quo und unverändert ür 
bleiben ſole“ bis der Erabifchoff mie gewahnlichen Ceremonien in dieſe Wurde ag ee 
wiederum einge ſtret und dainte von Allerhöͤchſtgedachten Ihro Kayſerl. Maj. ins 
auſſs naue beſchnet worden. Daß der Minifter des Herrn Herzogen von Güa- Hann 1 
Alla Graf Fanteni? weſcher fich einige Zeit an dem ray Seien ee 
grels nacher Baden in die 


achten 
Meer uind hat man ſich tt "die ſowohl von 
Nayſerl: Maß als von e e a Aae 7 

daß nemelt . ſowohl in Anſehung des bey vor gaweſenem Sun Drag, 
1. 
ebe e eee den ehr 
85 3 
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Durchleucht gnaͤdigſte Reſolution dahin aufgefallen / daß die Sifhere in Chur, 
Pfälseſchen Dienften geſtandene Paderborniſche Bataillon vom Haxthauſiſchen 
Regiment, welche bey leßter Campagne in Kayſerslautern zu Kriegs, Ge, 
fangenen gemacht nachgehends aber relaxirge worden / deren wieder entlaſſen / 

und dem Herrn Biſchoſſen in dem nemblichen Stand / wie fie in Chur⸗Pfaͤltzlſ. 

Dienſte gekommen / zuruck gegeben werden ſolle / als waren die Chur Pfaͤl 

alfhe Kriegs, Commillatii mit deren Muſterung beſchaͤffttget / umb ſolche aus 

der vorgeweſenen Reduction wieder zu completiten und wann felbige mit aller 
noͤthigen Montur und Gewehr verſehen anbey mit einem Monath Sold verpfler 

get / alsdann außzulteffern. So wurde guch von der Chur⸗Pfaͤlziſchen Regie 

rung zu Heydelberg bey dem Churfuͤrſtlichen Hof zu Düffelderff eine Instanz fir 

ber die ander gemacht / und ſtarck angeſuchet / daß doch die in der Pfalz ein · 
quartirte Regimenter wellen die Vivres fehr ſchwehr und faſt gar nicht auffti, 
Herdelbete bringen ſeyen / abgefuͤhret und anderweris perleget werden moͤgten; damit das 
ache dee ohne dem ausgemergelt und verderbte Land ſich wieder in etwas zuerholen Gele. 
din tte Ab genhett habe. Aus dem von Ihro Churfürfttichen Durchleucht zu Pfalz auff 
nehmung der Ihro Kayſerl. Maj. Requilision ſpecificirt und nach den Congteſs zu Baden 
negra, Wülttlch eingeſchickten durch Chur: Bayern und deſſen allürte denen Churfürſil. 
Landen zugefügten Schaden hat man unter andern 1 und beobachtet / daß 


bey der lenteken von den Franzolſchen und Bayerischen Trauppen in die Pfalz 


gethanen Iuvaſion allein dem Land mehr als vor 600000. Gulden Schaden und 

Koſten verurſachet worden / ja man hat nachgehends erfahren / daß 100. 

Mann Feindliche Trouppen wuͤrckliche Ordre gehabt haben / den lezteren Winter 
im das Gulchuſche einzurüͤcken umb e eee euNE/ 
2." weiches, aber darch den Bee 

ſten ſen Danck davor gal 

des Frey⸗Herrn von Hi 


viſchen gekommenen Haſfadar Frieden dem Hoch. 
aget abgewendet worden. Sobalden die Equippage 
indheim / woran vorherg Tag ind Nacht gearbellet 
Stand gekommen war und von Ihro Churfuͤrſtl. 


ch verrichtzter Sonmillion von dannen 
ee i Frangsſiſchen Inter 
ommillarien neueriſch vorgekommene firitrige 
5 0 75 ſtäudiger 5 in der Gute bey Base 
wach DEM und zugleich den Koͤnig Ludwig den XIV. us des ken über 
Nene 5 eden 0 irn 1 ache ane 06 9 0 
nig Stanislaus welcher den 4. dite mit 4. biß g. 
u Sarin Jan age em des Könige 
Schweden General Paniorovvsky. Tags nkunſſt dem Gou- 


Grafen von Cronfetn geſchehen werde if ee on Sn 7 
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Gewehr enmpfangen worden ſondern es hat der Herr Gouverneur von Straf» - 
Kenhelm nur feine mit 6. Pferden beſpannte Kurſche biß nach Rothalben eine 
Stunde von Zweybrücken gehen laſſen / in welche der; Koͤnig geſtiegen / damit 
ins Schloß gefahren und von dem Herrn Couverneut empfangen nd campli- 
mentiret worden. Er hat fslbigen Abend offenılich gefpeiflet/ daß ihn jederiman 

ſehen konnen. eee e 812 

Er war ein kurzgeſegkek Hekr eines Leutſeellgen Angeſichts / redete que 

Teucſch Latelniſch und Frantzöſiſch glenge ofſentlich uber die Gaſſen nach, der 
Kirchen zu Fuß jedoch allezeit in Stieffein / und halte er fich aus dem Schloß 

in ein ander Herrſchafftliches Hauß begeben. In Francken iſt wenig Denck⸗ 
würdiges vorkommen / dann auſſer dem neu auffgerichteren Eymnalio miu! 
au hildpurghaiifen,/, wohey den Ackum inaugürationis der van Jeng verſchrie⸗ eng 
en berühmte Theologus N. Budzus verrichtet / und welches nach der vom Di en Ghee. 
rectore M. Stollen in offentlichen Druck gegebenen kürtzen Nachriche vor vielen . 
. 55 den Vorzug haben folk ; So dann dem zn Erlangen den 6. Aprills ce⸗ * 
bripten Geburts Tag Ihro Köntglichen Hohelt der e e 
iin zu Brandenburg. Vaxemth / und der den 3, Yünil zwiſchen deim Regieren / 

den Harn Herzogen u. Sachſen Coburg und Malnungen und yhro Kontgl. 
Hohett der ſverwittibten Frau Marggräffin zu. Brandenburg Sulmbach in Coburg 
auff dem groſſen Schloß Saal erfolgten Hochfür lichen Vermaͤhlung hat man 
eln mehreres nicht vernommen als daß Ihro Churfürſtliche Gnaden zu Mayngz 

den über 1 6, Jahr bey Derofetben ſo wohl als Seit. und geheimder Rath / wie 

auch Official geſtanden und während ſocher Zeit in denen wichtigſten Negotia-, 

tionen amd Geſandſchafften eu pöchſtgedachten Ihrer Chlurfürſtlichen Gnaden 


en AR noch wenlger vorgefallen) ſiittemaf auſſer der ben g dee 
Schwaͤblſchen Hal verübten abſchenlichen Walde ien Bi a 


en gegen fig vornehmen / maſſen dergleichen Ordres von der Frantoſiſchen 83 


so _ REEATIONIS „HISTORIC Faß. von Elſaß⸗ 
Generalitit an die ihrigen auch ergangen. Aus Bayern hat es anſſer Demi 
gen fo unter dem 6. Haupt ⸗Titul / von denen Franzſiſchen Geſchichten mic us 
terlaufft / gar nichts ſo dieſem Hiſtoriſchen Bericht einverleibt zuwerden meriti⸗ 
rte / ſonderliches gegeben. Fit J 7 


Von Elſaß und Schwatzeriſchen Geschichten. 


h En 18. Martil iſt der Engliſche Enyoye in der Schwei Herr von Sta= 
„ nian nach em Et geraume Zeit in Bern rehidirer / niit einem groſſen 
ech Bein Geſolg zu Bafel angelanget und gleich ſelbtgen Tags von E. E. Ma- 
gemn nach gitrat complimentivet und ſehr herrlich tractiret worden / darauf den 15. dite 
RFRDN- in einem groſſen bedeckten Schiff allein mir 8. Perſonen nach Zeoter damn abge, 

fahren. Er wurde bey feiner Abreyße von dem Canton Bern mit einer gulde⸗ 
nen Kette und elner Medaille 500. Reichschlr. werth regaliret / woraus man 
ſchlleſſen konte der Loͤbl. Canton ſeye mit ihme und Er mit gedachten Canton 
wohl zufrieden geweſſen; Dahingegen tft der 9 Intendant Mr. de 
la Houflaye von Straßburg nacher Solothurn in die Schweiz verreyßet / umb 
alda bey dem Herrn Grafen von Luc biß zu Eroͤffnung des Friedens Congtefles 
in Baden zuverbleiben. Zu gedachten Straßburg tft alles zur Paſlage der 
Teutſchen Trouppen veranſtaltet / zu dem Ende 50000, Rationes Brod gebacken 
worden. Im Elſaß wurde noch vor gewiß gehalten / daß die verferelgte 100. 
enge Gleiß Wägen vor den Baperfuͤrſten umb ſich deren durch den Schwarge 

Walt bedienen zukoͤnnen verferttget worden ſeyen / wie dann bereits viele Bayer 

riſche Olßeiers zu Freyburg angekommen / ſo daſelbſten den March ihrer Troup⸗ 

pen nacher Bayern abwarten wolten. Der Kayſerl. Herr Bottſchaffter Graf 

Der Kefer von Trautmannsdorff hat dem Stand Zürch ein Schreiben von ſelner Kayſerl. 
Sete! Maj. durch einen Expreflen nberſandt / worinnen dem Canton Zuͤrich notifi- 
Arnd berg ciret wurde daß der allganeyne Friedens Congreſs werde in Baden gehalten wer ⸗ 
Songeegug den und den 15. Aprlloder 1. May ſelnen Anfang nehmen. Se fett 
Schreiben wurde von dem Herrn Grafen mit einem eigenhaͤndtgen des J 2 

an gedachten Canton begleitet / man moͤgte verfügen / daß die Vi@kualten in 
Gulgeund umb billigen Preiß zur Hand geſchaffcauch die Logiments und Quat- 

nglech diere umab ein leidentliches zu haben ſeyen. Zu Noſckach ſeynd endlich die Con 
viren, ferensien mit fo gugem Effect geendige worden / daß mi Ihro Zürfll. Bnaden 
ane l dern Abbtvon St. Gallen ein Derakich den 28. Marg getroffen worden / in maſſen 
une. Die Hrn. Depurfere bey ihrer Anpeimbeinnff: alerfets bl, eaglſragen son ihren 
Senken Verricknungen Bericht erſſattc t. l 
Leaßtons. Es wurde der 26. May erſt zum 8 Con erneunek und wa⸗ 
ren noch keine Haͤußer vor die Kayſerl. Gevoll e meublirer / das Hauß 

des Congreiles feloften aber mil rochem Damat fee magnificque ke 

. 2 at N 
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Der Tanton Bern hat den Herrn Schelcheißen von Grafenriedt und Herr 
Friſching ernenner umb die Hern Plenipotcutiatios bey ihrer Ankunfft zu Baden 
zu complimentiren / und ſeine Unterchanen fleiſſig die Burger in der Stade as 
ber Wochentlich 2. mal exereixen laſſen. Im Elſaß iſt bey der General- Mu⸗ 
ſterung ber Dieuterey keine Reforme vor ſich gegangen / von denen mehriſten 
wurde der March nach denen auf der Route gegen denen Niederlanden abge ⸗ 
ſtochenen Campements genommen und nur 4. Negimemer im Elſaß gelaſſen ; 
Zu Baden if refolviret worden / 14, groſſe Küchen / umb die Herren Am- 
baffadeurs beſſer wegen des Kochens zu accommodiren auffbauen zulaſſen. Den 
28. Aprilis kamen 2. Bedlente aus Mayland zu Baden an / umb daſelbſt vor 
2. Italtaͤniſche Graſſen Haͤußer in Beſtand zunehmen / fie kunten aber nicht 
wohl mehr unterkommen. Der Herr Baron le Beque Miniſter des Hernogen 
von Lotharingen iſt den 25, dio abends in Baden und der Chur ⸗Vayerlſche 
Geſandte Mr. le Baron de Mal knecht mit einem Secretario einem Camtmerdie, Baperitäee 
ner und etlichen Bedtenten den 28. dito per poſta zu Baſel angelanget / von Pan doe 
des Magictrats daſelbſt Peputitten folgenden Tags complimencitt und fo köͤſt⸗ Malkneche 
lich tracttret worden / daß Er ſich darüber ſehr vergnügt bezeugt / auch bote zu Bagel 
Er ſeinem gnaͤdigſten Chur Fuͤrſten und Herrn es anruͤhmen wolte / ausdruͤckl. 
fi vernehmen laſſen Per Majora und durch die mehriſte Summen iſt es in 
Buͤndten endlich dahin gekommen / daß denen Kayſerl. der freye Paß durch 
das Land verwelliget worden / wie dann gleich darauff 500. Mann in Italten 
durch warchiret. 2 J 2 4 

Dargegen hat ihnen der Kayſerliche Envoye Herr Baron von Greüth \ 
die ſchriſſtliche Berſicherung gegeben / daß der Kayſer die Erb⸗ Vereinigung ins 
tunffeig ſtaiff und wert halten auch die Zu⸗und Einfuhr der Früchten n 
Pünten zu allen Zelten geſtatten / das E pitulae mir Mayland verneuern und 2 
auff einen beſſern Fuß / als das vorhergehende / fegen und einrichten laſſen wol 
le. Inzwiſchen ſeynd die Herrn von Bern bey der einmal gefaſten Refolution, 
daß die 3. Ort Zuͤrich Ban und Glaris / deme dißmalen Baden gchoͤret / Sg helge 
ihre Deputlete umd die ankommende Miniſters und groſſe Herren zuerſt / und rſſche com 
wann lernach die ſämbiliche Cantons in der Schwelg dteſelben glelchfals Be ale 
zu complimentiren gedaͤchte / fie als ein Glied deſelben ihre Deputirte 
mieſchicken molten. An den Matſchall de Villars hat der Prins Eugenius N 
durch einen Qourtiet berichtet / was maſſen die Inkradtion vor die Kayſerliche Ben 
Herrn Gevollmächtigte zu dem Congrels noch nicht expedirt ſeyen / wann aber geietengs 
felches geſchehen er es an denſelben wicder durch einen Expreſden advifsren wolte Sagen 
Einige waren der Meynung die Urſach ſolchen Auffſchubs des Congteſſes sey nens ge. 
en „ eee geweſen“ ſo ſich zu Augſpur z zwichen denen Cathol. elt 
und Preteftirenden Ständen hervor geihan härten. Im Elſaß hat endlich und 
Ba Fr. Reduction ihren Anfang genommen und zwar 
unter der Reuterey / da von jeder Compagnie 5. Mann caſſiret / und alte gage. 
dis Compagnie von 3 5. auff 30. Mann ee von der Infanterie fe 


ſolte ind 


Ja RELATIONISHISTORICE, Cap V von Schweißerif, 


ſolte die Reduction vor doppelt und an ſtatt 5. von jeder Compagnie 10. ab» 
gedanckt werden / ja man hat verſichert / daß gleich nach Endtaung des Badniſ. 
Congrefles noch uber 100000 Mann worunter 3 . nen aufſgerichtete Draga. 
ner und Reuter Regitmenter begriffen / würden caſſſret werden. Zwiſchen dem 
Poſt⸗Ambt von Mayland und dem von Zürich ſeynd eintgs Strittigkelten ent⸗ 
Fanden und iſt derentwegen der wochendliche ordinaire Cours über Luggano 
nacher Mayland unterbrochen / adinter im aber ein ordinati über Chur und St. 
Marcusberg auf Bergamo etabliert / und eingerichtet worden / ſtehet alſo ab 
zuwarten wie etwan ein Vergleich mit dem Gouverno oder Poſt⸗Amt zu May⸗ 
land getroffen werden lnoͤge. Der Kayſerliche Envoye Herr Baron von Greuth 
hatte die Herren des Congrefles zu Chur unter andern verſichert daß die Loͤbl.3. 
VBuͤndten auf das Alerträfigfte ſolten in den Friedens Tractat mit eingeſchloſſen 
ee werden. Die zu Hünningen in Bartifon gelegene 2. Regimenter ſey d beord» 


ligen ret worden / den 29. May aus und auff die Saone nacher Burgund allwo ein 


tirtt. 


Lager von 60. biß 70. Elcadrons formirt werden ſolle / zu marchiren an deren 
Dias aber ein Eſcadron Huſſaren vom Regiment de Kas ki aus der Veſtung 
alt Breyſach und das Regiment zu Fuß de Lorraine ein zustehen. 
= Die Erwehlung eines sand » Michrerg in dem Obern oder Graubündten 
hatte groſſe Striitigtelt erwecket / indeme der Herr de la Tour von denen mehr 
riſten Botten derer Gemennden dieſes Bundts zum Land, Richter declartret 
worden / und effectiye 16. Stiminen erhalten / deſſe ohngeachtet hatten die 
Cathol. fo von dem Herrn Baron von Greuth ſouteniret wurde / den Herr 
Butiſtie· Caſtelberg zum Land⸗ Richter declariret / und ihine des Obern, Bunds Inſiegel 
geneines anvertrauet; Der Biſchoff hatte an etliche Gemeynden dieſer Wahl wegen ger 
ben gent ſchricben“ undfelbtgen bey Straff der Excommunication befohlen thre Borten 
Hider in dahin zu inſtruiren und zu beordren daß fie ihre Stimmen dem Caftellberg und 
Sraubändt nicht dem De la Tour geben / ob ſchon einer ſowohl als der ander groͤmiſch⸗ 
Catholiſch ware; Diefes allen Conventionen Vertragen Ordnung ⸗ und Ges 
braͤuchen contravenirende Verfahren / wurde vom groͤſten Theil Loͤbl. . Buͤndten 
rl, ſehr übel aufgenommen / dahero Die jentge ſo den Herrn de Ja Tour durch die 
L mehriſten Stimmen zum Land Richter erwählet hatten / einig worden und har 
nig ia bet ben an den Herr Præſidenten des Gottes ⸗Haußes Vumdt geſchrieben / daß 
San e man dieſen und keinen andern für ein Haupt des grauen VBimdts erkennen un 
Miglers. annehmen ſolte. Ber Canton Bern hat alle feine in Bereitſchafft geſtandent 
Neuterey und Cuirallices abgeſchafft 7 und deren Gewehr wieder in die Zeuge 
Haͤußer bringen laſſen / dahlligegen aber beſchloſſen an deren Stelle lauter Dra⸗ 
goner zu unterhalten wellen ihnen dte Erfahrung gezelget / daß die Dragoner die 
deſte Dienſte gethan haben / wie fir dann zu dem Ende / das hierin erforderte 
Gewehr / beret:s von Bern aus in die Vogthehem geſchlekt hatten. Sonſten 
wurde von venen 3. $öbl. Cantons Zürich / Glaris elne Garmiſon in 
Baden geleget / woſelbſten des Mr. de St. Conteſt k ch mit 65. Waͤgen 
von Hünniagen angelangt. Die Kayferl und Sranzöſſſche Gevolmächtige 


R 
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hatten den 7. Junil ſchon die zweyte Conferenz gehalten; In dem Saal wo 

der O war / ſeynd zwey Pforten gemacht worden / durch deren erſtere 

die Kantel. und durch die andere die Frantzͤiſche Gevollmaͤchtigte umb alle 
Welelaͤufftigteiten der Ceremonten wegen zu evitiren hinein glengen / mit denen 
Conferenzien wurde täglich contlnnret / umb ſoviel immet möglich das Werck 
zubeſchleuntgen und zu einem baldigen End zubefoͤrdern / damit maͤnniglich die 
angenehme Fruͤchte des Friedens / wornach fo ſehnlich geſeufftet wurde / deren · 

ſtens genieſſen moͤgte / nahmentlich aber wurden derer ſelben kwochentlich . das 

bey auch alles geheim gehalten / daß man nichts erfahren dieſes jedoch glauben 

kunnte / daß die Chur⸗Bayeriſche Sachen die erſten Materten zu wichkigſter 
Uberlegung luppeditirt haben werden; So wohl die Kayſerl. als Frautzöſiſche 

Herrn Plenipotentiatii ſeynd allezeit Schwartz gekleldet bey dem Congkels er» 
fchtenen. Ein Miniſter von des Herrn Abbes von St. Gallen hatte das Inte 

relle ſeilnes Principalen denen Frantoſiſchen Gevollmaͤchugten recommendirer / 

welche daß ſie keine Ordre von ihrem König darzu hatten / geantwortet / von 

denen Kayſerl. Herrn Gevollmäaͤchtigten aber iſt eine kavorablere Antwort ge 

fallen. Den 3. Jultt hatte man zu Banden die 18. den gren die ıgfeden 3. 

die zote und den sten dito die 21te Conferenz gehalten und vor gewiß far 

gen wollen / dle Keſtitution des Ehur⸗Fuͤrſten von Bayern feye zwwiſchen de, Saprrifde 
nen Kayſeriichen und Franz ſiſchen Plenipotentiarlen mit folgenden Umbſfaͤn, Sach. 
den eradtirer worden. Die Kayſerliche hatten die Fragen formiret / (1.) ob 

die Reſtitution auf einige oder nur gewiſſe Art geſchehen ſolte? (20 fine dle⸗ 

ſes eine ausführlich abinhandiende Affaire. Den erſten Puncten haben die 
Frantz ſiſche mit dieſer Gegenfrag / wie dieſes zuverſtehen feye / den aten Pun⸗ 
cten aber damit beantwortet ( es ſeye dieſes Werck in Naſtadt ber tes alſo abe 
gemacht / daß dem Chur, Fuͤrſten alle hemaltge Lander und Dignirdeen ſolten 
wiedergegeben / und hlerzu eine gewiſſe Zelt beſtimmet werden. Als nun hier⸗ 
von pro et contra geſprochen worden / war endlich der Schluß / es ſolte vorher 


diger Erlangung eines Schluffes derer Tractaten haben die Frangsſif. 
Miniftces befchloffen denen Kapyſerl. ale abzuhandlen ſthende Materien des Tar 2 
ges vorher zu communiciren. liche Miniſtei haben des Sorharingtf-gsftarist. 


genommen worden. 
bey ſich / und kam . 
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man kaum vor Geld etwas haben koͤnnen / die Franzoſen hatten zwar ſchoͤne 
Zufuhr von Victualien / allein fie wolte doch nicht zulangen / wellen zu Baden 
ſelbſten nicht viel zu bekommen / und alles von weltem hergefuͤhret werden 
muſte; Niemand als die Kayſerl. und Frantzͤſiſche Geſandte nebſt ihren Se⸗ 
cretarien giengen oder lieſſen ſich zu denen Conferenzien tragen / derer anderen 
Geſandten aber kam keiner mit in gedachte Conferenz , ſondern ein jeder brachte 
das jentge / fo er feines Principalen halben anzubringen hatte / erſtlich bey de ⸗ 
nen Kayſerlichen hernach bey denen Koͤniglichen Sranssüfchen an / welche das 
rauff die Sache vorgenommen und mit einander allein in dem ordentlichen Con- 
ferenz -· Zimmer tractixet haben. Der Savoyifche Miniſter Monfieur de Mel- 
latede hatte ſich als eine Privat-Perſon in Baaden auffgehalten / und wolten 
weder die Teutſchen noch der Itallaͤntſchen Fuͤrſten ihre Miniftres in Anſchung 
des Kayſers etwas mit thme zuthun haben. Der nach dem Fran tzoͤſiſchen Hof 
Courier ſbedipt ge veſen und wieder zuriick gekommene Courcier brachte die Koͤmgliche 
aus Franct- Und Chrrfärftiiche Refolution init daß mit dem Bayeriſchen Inventario biß zu 
1018 wegen Ende des Congrelles Ihro Roͤmiſche Kayſerliche Maj. zu unterthaͤnigſten 
knetet Reſpect, abgeſtanden werden wolte / doch daß zurenburg und Namur zu mehr 
rerer Sicherheit der Chur ⸗VBayeriſchen Anforderung in Beſit gelaſſen werden 
muͤſte. Kurtz hierauf kam der Marquis de Lue Sohn des erſten Franzöjif. - 
Gevollmaͤchtigten mit feiner Gemahlin in Baaden an / und haben die Frantzoͤlſ. 
Miuiſttes beftändig offene Tafel gehalten. Der Paͤbſtliche Minifter Mr Paſſio- 
uey hatte ſichs ſehr angelegen ſeyn laſſen den Kayſerlichen und Frantzoͤſiſchen 
Plenipotentiariis die Viſite zugeben / es wurde aber nicht remarguiret oder ge · 
Swell ſehen / daß Er mit eln oder dem andern in eine Particular. Conferenz getreten 
nische Keſo. ware. Die Schweizertſche Tag Satzung hatte ſich indeſſen zu Franenſeld ge 
Nation u endiget / und ſcynd die Cantons ins gemeyn darin eines einmüthigen Schluffes 
at worden / daß man im Nahmen des gantzen Schwetzertſchen Corporis an Ihro 
Roͤmiſche Kıyferliche und Cathol. Maj. und an den Allerchriſtlichen König in 
Franckreich ſchreiben ſolte / dieſelbe zu bitten / fie ſaͤmbtliche Cantons in der ber _ 
ſten Form in dem bevor ſeyenden Frieden mit einzuſchlleſſen / und haben ſich die 
Catholiſche Cantons gegen die Ehren Geſandten von Zürich abſonderlich erbot, 
ten / gedachtes Schreiben durch ihren Canzlar Mahınens derer 13. Cantons auf 
das obligeanteſte ausfertigen zulaſſen / ſo daß wieder alles vermuthen dieſe Tage 
Sasımg beſſer als geglaubet / abgeloffen. Die allgemeine Gedanken ſeynd 
zwar dahin gegangen / daß die Cathol Cantons ſich der jerigen Confunctu- 
bu . Con- ren bedienen / und umb die Sache wieder auf den aleen Fuß zubringen / elluge 
ferenz auf Propoſitiones thun würden; Allein es iſt nichts zu feiner Wuͤrcklichkelt gednahen. 
dem örteds Den 24. Julil haben die Kayſerliche und Frangsͤſiſche Plenipotentiatii die 286 
wage Conferenz gehalten und wellen nicht allein die Kayſerlichen einen Exprellen 
von Wien / auch die Collniſche und Bayeriſche von ihren Prineipalen Conrrirs 
gehabt / fo wurde ins gemeyn geglaubet daß di te Conferenz die Affaires 
—beopder Fürſten und vielleicht auch des Herzogen en mit 1 5 
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Auch daß der Conte de Luc nach geendigtem Congtels oder vielleicht auch 
ehender die Alltanz zwiſchen feinem König und denen Schweitzeren zuerneue⸗ 
ren und zu prolongiren trachten werde. So wohl Franckreich als Savoyen 
Hätten gerne geſehen / daß die letztere Affairen dieſem Congreis beygeleget wor⸗ 
den waren / teilen aber die Kayſerl beſtändig dabey beharreten / daß fie hier⸗ 
zu keine Ink uction hätten / man auch Sicilien und Montferat an einem Alli- 
anz brüchig gewordenen Hertzogen nicht fo ſchlechter Dingen uͤberlaſſen konnte / 
ſintemal dieſer die Oonchieiones, worauff ihme in dem Tradtar vom 8. Octob. 
1703. der Kir Theil vom Montferat , welchen Weyland der Hertzog von 
Mantua befefjen / cedirt worden / nicht adimplivet hatte / zudem koͤnnte ſich 
der Hertzog gar wohl mit Valles de Pragelas, Fort Exilles, Feneftrellas und 
mehr anderen Vortheilen begnügen laſſen; mit einem Wort zumelden / die te 
Verbitterung der Gemuͤther war fo ſtarck / daß nicht allein der Kayſerl. den galt.“ dr 
Savopſſchen Miniſter nicht vor ſich gelaſſen / ſondern auch denen übrigen 
Reichs Miniſtern zuverſtehen gegeben / daß man es Kayſerl. Seits nicht gern 
ſehen würde / wann man ſich viel mit ihnen in vertraul. Conferenz einlaſſen 
wolte / ſolchem nach iſt keine Hoffnung geweſen / daß die Savoyiſche Sachen / 
zwiſchen dem Kayſer und Konig in Franckreich ehender als biß nach geſchloſ⸗ 
ſenem Frieden zwiſchen Kayſerl. Maf. und dem Doe de Anjou in Spanien 
zu einein Accommodement gelangen wuͤrde; Der Paͤbſtl. Miniſter Vr. Pas- 
lioney, welcher ſich in dem Pfarrhof zu Baaden auffgehalten hatte die 
Complimenten und Viſicen von denen Kayſerlichen und Frantzöſiſchen empfan⸗ 
gen / aber den 2. Auguſti die contre Vifire noch nicht gegeben. Der Mar- 
quis Beretti Landi Miniſter von Spanien hat einen Exprellen nacher Baden 
geſchickt umb den Mr. de Capres zu complimentiren. Sonſten hatten Ihre N 
Ehurfürftliche Durchleucht zu Pfalz / und des Hr. Hertzogen zu Würtenberg ee 
Hochfürſtliche Durchleucht an die Cantons Zürich und Bern geſchrieben und tens. v. 
ihnen in der Sache des Hrn. Abbts von St. Gallen die Mechation angebot⸗ Ten ine Ms, 
ten was aber gedachte beyde Cantons darüber fich entſchloſſen haben! das Perg une 
kunte man damalen nicht wiſſen / doch war dieſes gewiß daß die Wale Zürich. 
ſich ſehr angelegen ſeyn laſſen „ daß ſie den ꝛaten Canton Löbl. Endgenoß⸗ 5 
ſchafſt abgeben mögten. Dis in der Gegend Villingen einguartitt geweſene 
Bildes beimiſche Regiment hat fich / als es unter die Kapſerl. Trouppen 5 
ſtoſſen De ſo daß der General Vauponne . 5 
ched in Villingen nehmen zulaffen ſich gemöthiget geſchen. Nachdem er nun para, 
den gantzen Tag die Thore 'oſſen gehalten / haben alle bi auf 130. zur mirsenego> 
der Fahne geſchworen“ welche man / fals fie ſich nicht in der ute ſubauti. muy rote 
ven wurden mit Gewalt altringiren wolte. Ehe dann gedachtes Regiment in die 

i warchiren müſſen y hatten fich fchen 16 Mann Schgs en welß in die 


Flucht begeben / worunter ei chtmeſſter mit 19. Mang. als ſie von einigen 
nachgeſchſckten Neutern / werden RER zur Gegentochr 8 
. ; 8 3 
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die Reuter mit Verlust eines Todten und Verwundten zurück getriehen ha⸗ 


ben. Zu Baaden ſtunden die Conkerenz en ſtille / und wurden nur der 
Printz Eugenius und Marefchall de Villars unib den geſchloſſenen Frieden zu 
Unterzeichnen erwartet. So viel man der Zeit in Erfahrung bringen ‚Fön 
nen / fo haben ſich in Baaden auf daſſgen Friedens⸗Congrels gegenwaͤrtig 
N befunden / vom Pabſtlichen Hof Monteur Pallloney. Vom Kapyſer der 
kunden. Graf von Goes und Graf von Seilern nebſt dem Herr Sectetatio Pende- 
Miniftres lu ritter. Von dem Frantzöſiſchen Hof Comte de Luc , Monfeur de Sc, Con- 
Dam get, Bon Engelland Charles Withvrort. Von Spanien Prince de Cha- 
lis. Von Venedig Monfieur Vincentini an ſtatt des abgereyſten Monſicur 
Savioni, Von Schweden der General Spatr, und Herr von Engelbrecht. 
Von Genua Herr von Sorbe. Von Chur⸗Coͤllen Herr Baron von Karrig. 
Von Ehur Bayern der Frey⸗Herr von Mahlknecht. Von Savoyen Mon- 
fieur de Mellarede. Zion Modena Herr Graf von Bergamo und Abbe de 
Giardini Envoyes, Von Parma der Graf von St, Severain d’ Acragone. 
Von Gualtalla / Graf Fantoni, Abbt von Caſligliano ſelbſten und der Her⸗ 
tzog von Mümpelgarde auch felbften ingleichem der Hertzog von St. Pierre. 
Von dem Land⸗Graffen zu Heſſen⸗Caſſel der Baron von Maltzburg. Von 
Darmſtadt der Monlieur Mascovvsky. Von Vaden Durlach der Herr 
Stadelman. Von Würtenbergder Herr von Hefpen. Von dem Teutſchen 
Drden Herr General von Falckenſtein, Von Lüttich Monlieue Maufoel, 
Von der Princeſſe & Urgas, Baron de Capres. Dom Schwäbiſ. Crayß 
Herr von Stauffenberg. Bom Ober⸗Rheinſſchen Crayß Herr Baron von 
Wiler. Von der Stadt Hamburg Syndicus Anderlen ꝛc. 


Scchſter Haupt⸗Titul. 
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a S war ein ſehr unangenehmer Courrier, welcher den 22. Februarii zu 
Stamigt Pariß die betrübte Na an den König überbrachte / daß die Könis 
Pelze: gin in Spanien Maria Anna gebohrne Herzogin von Savoyen Kö⸗ 
2 „ige Philippi, Gemahlin in dem 26. Jahr ihres Alters Todtes verblichen / 
a und ihr hinferlaffener Herr Gemahl über ſolchen Fall faſt ncht zu tröſten wa⸗ 
Semablün. ze Der König war zu Verfäilles als er dieſe aßtligeante und empfindliche 

Nachricht erhalten / und durch ſelbige dergeſtalt gerühtet / daß Er auch die 
Träßnen als Merckmalen feines hertzlichen Mikleidens nicht bergen konnte. 
Er batte den 2. dito auf 6. Wochen die Trauer angeleget und ſolches ale 
len frembden Miniftres durch den Monſſeur ee laſſen / gleich 
darauff ſeynd die Hollaͤndiſche Geſandten mit allen ihren Leuten bey Hof in 
5 tiefer Trauer erſchienen / und hernach von 2 n von Bervvick — 
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Hertzog von Beauvillers, dem Marquis de Torey und vitle andere Stands⸗ 
Fo ſonen mit der gegen Vite beehret worden. Gleich wie aber nichts be⸗ 

aͤndiges in der Welt ſondern Regen und Sonnenſchein / Freud und deyd 
miteinander abwechſeln; Alſo gieng es an dem Frantzoͤſiſchen Hof auch her / 
daun als der König über der Tafel war fo brachte der Monfieur de Contade 
den Raſtadter Friedens⸗Schluß welche darob empfundene Freude den Kö, Fat, 
nig veranlaſte zu der Madame de Berry zu fagen : bald! bald! werde Franck enger 
reich der groſſen Krieges⸗Laſt abkommen / und die Fruͤchte eines allgemeinen fer rien. 
Friedens genieſſen: Seiner Unterthanen Jummer und Elend werde tin End / 
der Ulberfluß in allen Dingen aber bey denſelben wieder feinen Anfang neh⸗ 
men. Unterdeſſen hatte der Lermen unter denen Geistlichen in Frauckreich we⸗ 
gen des Pater Quesnel feiner uͤber das Neue Testament gemachten Reßexionen 
von welchen der Pabſt tor. als Ketzeriſch verdammet / die darüber ausge⸗ 
fertigte Pabſtliche Bulle aber von dem Cardinal de Noailles nicht angenoim⸗ 
men werden wellen / noch immer continmpet / die Enge dieſer Relation laß 
ſet nicht zu davon ausführliche Meldung zuthun / muß dahero auf eine an⸗ 
dere Zeit verſparet werden. Der König hatte der Lheolog ſchen Facultät zu 
Pariß alles Ernſtes anbefohlen / die Bult auf die nembl. Art zu regiftriten und 
anzunehmen / gleich die vom 16. Julſi 170 f. iſt Fk al und angenom⸗ 
men worden. Von zo. Doctoren haben 13. die Conflirution des Pabſten 
anzunehmen (17. aber diefelbezumodihiciren geſtünmet. Der Feld⸗Marchali 
und General Major Monfieur de Contade iſt von dem Koͤnig in Franckreich eva. 
wegen des den 12. Marti Uberbracht C. Tag vorhero zu Naftadt Ggnirten zienz 
Friedens mit einer Penſion von 4000, Lites hegnadiget und mit der Rati- Trackaten 
fication zur Auswechſelung nach gedachtem Naſtadt zurück pediret worden. er 4 5 
5 55 iſt 5 aut 12 1 5 bey 171 n auc und von den d 

nig ſelbſten auf das gnaͤdigſte emp n deſſen auch mit der Suc⸗ Oer jun, 
1 auf das e von 1 ſo jahrlich iv α. Liyres tin⸗ ene 
tragt / begnadiget worden. — 
Als die Deputirten aus der Provinz Artois den 19 dito bey dem Koͤ⸗ dascoa ven- 

nig Audienz hatten / antworteten Se. Maß auf des Biſchoffen von Arras nag r 
„ feinen Vortrag: Ihr Herren ich werde euer Memorial Und die Belhaffen 
„ heit eures Anlſegens unterfüchen- Es war mir leid daß ihr ſo viel Us 
„ bels ausgeſtanden / aber es ware mir auch unmoglich ſolches zur hindern. 
„ Ich errinnere mich anbey gatwohl / daß ich verſprochen habe / ſobald es 
» die Gelegenheit würde zulaſſen / barauff Redlexion zumachen und bin mit 
» — en * Laß ich euch nicht chender nach Wunsch con⸗ 
» foliren können. nice und da es Fiſtden / toill ich ſehen was ich zum 
» Zeugnuf meiner Hoch und Liebe vor euch werde thun können / 
be ich uch dann bitte“ daß ihr Deffen meine Unterthanen in Artois bers gere 
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machen / als hat der Graf von st. Luc vor ſich und feine Collegen die ſchoͤn 
ſte Häußer in Beſtand nehmen laſſen. 1 
Sonſten harte man Pachricht / daß die zu Roſchach gehaltene Con. 
ferenz zwiſchen Züri / Bern und dem Abbt von St. Gallen wohl ausge⸗ 
ſchlagen und auff einen Vergleich die gantze Sache außgefallen. 
Als den zo. April. der Pabſtl extraordinar Nuncius, bie Hrn. Buys und 
von Goslinga extraerdinair Amballadeuts von denen Hrn. General Staaten 
; ſo dann der Graft von Rivaflo exwaordinair Envoye von dem Hertzog von 
Ber @inig Parma bey dem König zu Verfülles Audienz gehabt / hat ſich der Hof tags her⸗ 
N nach auff Marly begeben woſelbſten der Cardinal del Gludici Staats⸗Nath 
Aach ei, UND ober Inguifitor von Spanien mit dem Printzen von Cellamare ſeinetn 
Vettern angekommen und von dem König ſehr wohl empfangen worden / 
des anderen Tags darauff iſt auch der Marquis de Brancas von Madrit zu 
Marly angelan get / und nachdem ſie etlichemal mit dem Koͤnigl. Rath und 
Cabinets-Seeretario Marquis de Torcy in Confetenz geweſſen / hat beſagter 
Hr. Cardinal einen Expreſſen nach dem Hef zu Madrit abgeftrtiget / woraus 
man ſchlieſſen wollen / der Koͤnig hab alle die Schwierigkeiten / ſo den Frie⸗ 
dens⸗ Schluß zwiſchen Spanien und denen Hrn. General Staaten der verei⸗ 
nigten Niederlanden bißhero retacdiret und e und geſchlich⸗ 
tet. Anfangs deß Monaths May hatte der König Ordres ertheilet / die Frey⸗ 
Compagnien von denen Dragonern / Reutern und Huſſaren zu reformiren / 
alſe daß die von 100. Koͤpffen auff 26. die von 60 auff so. und die von 40. 
gicht ordre auff 25, Mann die Offisiers mit eingerechnet“ geitellet. Einem jeden abgedanck⸗ 
en nenen ten Soldaten aber 25. Livres ſambt feinem Pierd oder ein zguivalent darfür 
Seen gegeben und gelaſſen werden ſolle Auch hatte der König Beſehl ergehen lal⸗ 
Mardykan-fen zu Mardik nahe bey Dunkirchen einen neuen Hafen anzulegen und zu ma⸗ 
zulegen. chen / der dem ſo faſt demoliret/ geſchleiffet und außgefüllet nichts nach geben / 
ſondern eben fo gut ſeye mit dem don kuere Communication haben / der Ca- 
nal aber ohngeſehr eine viertel Meile von Mardyk in See lauffen oben auff 
47. Schuh in der Bieite / unten auff 35. und in der Tieffe auff 26. Schuh 
gerichtet werden ſoll. TE BR 8 
Die Unkoſten wurden auff 2. Millionen gerechnet ohne die Materlalis 
welche der Konig hergeben wollen und fich auch wohl auff 2 Millionen erſtre⸗ 
cken würden / zu Diefen Unkoſten mu Di Stadt Dünfirchen 8000. fl. 
die Cifellaney von Eaffil zooeo, die von St. Winoxbergen Food. von 
Attois und Picardie Dit übrige 50000. Glen hergeben. . 
Uber das wurde von Abnehmung des lincker Hand am pate zu darly be⸗ 
kudlichen Berges und Erbauung eines neuen Saale zu Verfailles nahe an der 
Tapeſſen gelegen viel und unterſchiedlich gefprochen. War es dem Konig eine 
betzäbte den Todt feines Enckels Philippi Gemahlin zu vernehmen / fo 
ii leicht zu erachten 7 wie tief ihme der ſo und tödliche Hintritt feis 
mE Eickels Caroli ‚Hergogeng yon Bacry 10 Dii 28: Jahr Kine MI 4 
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muſſt zu Hertzen gegangen ſeyn / dieſer Printz befande ſich zu Marly den May 
von einigen Magen Weh ſehr incommmodiret 7 derentwegen man ihme emal 
zur Ader gelaſſen / worguff es auch etwas beſſer mit ihme worden / als es a 
ber fich mit ihme wieder übler und gefährlicher angelaſſen / wurde ihme das 
Hochwuͤrdige zuſambt der letzten Oehlung communicirt und mitgetheilet / wel⸗ 
ches er mit einer fo exemplatiſchen Gottes⸗Furcht als inbruͤnſtiger Andacht em⸗ 
pfangen / und darauff den 4: May Morgends zwiſchen 4. und 5. Uhr dieſes 
fande geſeegnet / Er iſt durchgehends abfonderlich aber von feiner Gemah⸗ wrd gehe 
(der Herbogin / welche ſich alſchon 7. Monath gefegneten Leibs befunden / arc ze, 
und dem Koͤnigl. Herrn Groß Vatter hertzlich und ſchmertzlich bedauret wor⸗ Todt des 
den; Nachdem der Konig an eben dem Tage ſich von Marly nach Trianon Due de 
be geben / fo hat man ſelbigen Abend den Leichnamb dieſes Printzen nach dem N 
Königlichen Luſtgarten bey denen Ziegelhuͤtten gebracht / und beyder Oeffnung 
wahrgenommen / daß fein uͤbeler Zuftand von einem zerſprengten Magen⸗ 
aͤderlein hergerühret / welches entweder von einer ſtarcken Bewegung / oder 
von einem Fall ſo auff der Jagd im Hazard geſchehen / wovon Er nichts ge⸗ 
ſagt / aa nicht einmal haben wollen / daß einer von ſeinen Bedienten davon zureden / 
ſich unterſtanden hergekommen. Durch den Todt dieſes Hertzogen ſeynd 160. 
Bedienten Herren loßgeworden der König aber hat ihnen fein Wort gege⸗ 
ben / daß wann die Hertzogin einen Printzen gebähren würde / fie alleſambt 
in ihren Dienſten continwren ſolten. Den 9. May abends umb halb 10. 
Uhr iſt der Leichnam des verſtorbenen Hertzogen aus dem Königlichen Palaſt eg be. 
bey denen Ziegelhütten auf einem Leichen⸗Wagen ab und nach Sr. Denis ee 
führet worden. Bey der Begleitung hat eine groffe Menge Armen den An: benen Here 
fang gemacht / darauff alle Ofliciers und Bedienten Pages und Carolfen des gen bes 
abgelebten Printzen ſowohl als die des Königs / des Hertzogen von Orleans 
und anderer Printzen von Gebluͤth / und dann iſt erſt der Leich⸗Wagen / die 
ſem aber der Hertzog von Boutbon mit dem Hertzogen de Ja Tremoullle als 
erſtere Cammer Herren Alete Der gantze Train iſt durch die Principalefte 
Straſſen der Stadt pallirt und gegen Tag umb 2. Uhr zu S. Denis ange⸗ 
kommen / der Biſchoff von Seez hat denſelben denen Keligieuſen der Abbtey 
uͤberlieffert / von welchem Er mitten auf das Chor geſtellet / und den 10 dito 
von gedachtem Biſchoffen daſelbſt das hohe Ambt gehalten worden / welchen 
alle Pringen / Cavalliers und Ofkeiers gegentvdrtig beygewohnet. Zu Lu- 
“neyille hatte der Hof ſowohl als der Ritter St. George und Printz von 
Vaudenont die Trauer wegen des Duc de Berry: angeleget / und hat der 
Hertzog von Lotharingen dem Kouig durch den Marggraffen von Paldmpiere pegeg een 
die Gondolenz Complimenten ablegen laſſen. Die Acticulen fo der König erdirnarn. 
von denen zu Utrecht geſchloſſenen Friedens⸗Tractaten enregilkeiren laſſen zug es. 
Stynd der ate mit dem H. von Savoyen neuen Konig in Sicilien rer. 
der tote mit dem Konig uffen der ste z ute und zote mit Holland und 
der 1418 des Commercien⸗ Tractats mit N Der Märfchall de eg 
J N 7 gt / 
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hat / wie man vernommen / eine Muͤntz auf den Frieden zu Raſtadt ſchlagen 
laſſen auff der einen Sette des Prinzen Eugenii von Savoyen und des beſag ⸗ 
ten Marſchallens Bildnuß gepräger / mit der Uberſchriſſt: Idem Pacis Medi- 
usque Belli. Das iſt: Sie ſeynd ſowohl Mittler vom Frieden als vom Krieg. 
Den 27 May haben die Hollaͤndiſche Geſandten zu Paris thren offentlichen 
ſehr pompeuſin Einzug gehalten / wobey die neue Kutſche / fo der König ohne 
llaͤngſt machen laſſen / und ohne die Equippage 700000, Livres gekoſſet / das 
erſtemal gebraucht worden. Und den 29. dito von dem Koͤnig / dem Dauphin, 
dinen Printzen und Princeſſinen vom Gebläch mit gewoͤhnlichen Ceremonten dle 
erſte publique Audienz bekommen / der Hr. Bentivoglio ordinari Nuncius vom 
Pabſt aber wie auch der Baillif de la Vieu Ville Ambaſſadeur von Malta bey 
dem König particukre Audienz gehabt. Der König fo den 17. Juni nach 
Penn Ranibouillet abgegangen / hat das Einkommen der Herzogin von Berry biß auf 
a 800008, Liyres vermehret / fie iſt den 16. dito umb den Mittag / nachdem dier 
ginvon ſelbe 72 Monath ſich ſchwanger befunden geneſen / und hat eine Prineeſſin zur 
ke Welt gebohren / die aber nach empfangener Tauſſe / worinnen ihr der Nah⸗ 
men Maria Louyſa Gabriela beygeleget worden / folgenden Tags als den 17. 
dito nach Mitternacht umb 2. Uhr ſchon wieder geſtorben / darauff hin den 18. 
dito der zarte Leichnam nie gewoͤhnlichen Ceremonien von Verfailles durch den 
Biſchoſſen von Seer nach St. Denys und das Hretzen nach der Abbren von Val 
de Grace gebracht worden. Der Hr. von Pontchartrain Cantlar von Franck 
Der Sant reſch hat vom Konig Etlaubnus begchret / ſich un etitiren / fo Se. Ma. unger 
Srangrih ſtanden worauff dann den 2. Jullt gemelder Miniſter die Slegel überlteffert und 
chase, Dip hehe Ambt dem Hr. von Voifin Mintftern und Secrerario vom Staat 
uͤbergeben worden; Er iſt bey Niederlegung ſolchen Ainbts wohl eine halbe Stunde 
beym König. allein in Geſpraͤch geweſſen / von dannen Er mit der groͤſten Ber⸗ 
gnuͤgung geſchteden / wellen Er eine ſolche That verrichtet / dergleichen man in 
feinen. Hiſtorien findet. Der neue Cantlar von Franckreich Herr von Voilin 
wurde wegen feines: beheigenden Etfers ſehr geprieſſen / ſonſten iſt zwiſchen dem 
Printzen von Conde und dem Prinzen von Conti auf der Jagd ein ſcharpfſer 
Streit entſtanden / fo aber durch Interpofition und Vermittelung des Dersogen 
du Maine und des Grafen von Thoulouse in der Gute wieder biygelegt und 
abgethan worden. Der Paͤbſtl. Hof hatte noch immer ben Ibre Mar. dem Als 
lerchriſtl. Konig ſtarck angehalten / daß man mit denen Janſeniſten lud der 
nen ſo derſeiben Lehre amplectirten oder annaͤh men nach der Schar pft verſah⸗ 
ren ſolte / wie dann bereits eintgen Lalpecten Predigern die Meſſe zu celebeiren 
Lontet verboten wurde. Inzwiſchen bltebe der Cardinal de Noailles hoch üumier veſt 
Ertelnelta bey der ein nal angenommenen Parthey / alſo daß jeder man groſſes Verlangen 
Se Noailes krügt erfahren was doch dicfe Alice noch endlich vor einen Außgang neh⸗ 
witer die men würde. Es hatte auch viele Speculationes verurfacht / daß der Arccik von 
Pöpttcon- dem Koͤngl. Sausts, Rath / gegen das Nlagdemment des Erg iſcheſſen eon Meß / 
Lauten ſo gegen End dis Monath Jauk iu der ganzen Stadt Pariß 0 15 
Fe 5 er - 
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wesen / auf ordte des Raths wieder uberall abgenommen / dein Buchdrucker 
aber feine Eixemplaria mehr davon aufgehen zulaſſen / anbefohlen worden. Die 
mehriſte Glleder des Thom, Capituls in Sens haben ſich auch gegen die Anneh · 
mung des Mandements von ihrem Erpbifchoffen / umb die Conſtitution abzui⸗ 
fündigen / und ver ſchledene Prieſter zu Rheims wolten dieſelbe ihren Gemeyndten 
in der Kirchen nicht vorleſen. Von demjenigen / fo in der Verſammlung derer 
12. Gardinälen / welche der Pabſt zu Rom con vociren und beruffen laſſen / auffs 
Tapet gekommen und deliberiret worden / wurde unterſchiedltch geredet / wie 
dann einige behaupten wollen / daß die Paͤbſiltche Conſtitution auch allda eint 
ges Obſtat fände / maſſen der Cardinal de la Tremonille, wegen der Schwuͤrig Engl ge 
kelten / fo die Conſtitution antraͤfe / und tiber die Unruhe / fo dleſelbe in vice Ja. Fremen. 
len Menſchen verurſache bey Gelegenheit mit dem Pabt ſprechende außdrück zun Phe 
lich ſolte geſagt haben daß niemand z Parifi gedachte Conſtitution annehmen feine Sm 
koͤnnte / weilen der Cardinal de Noaillesthr Ertzbiſchoff anem jeden bey Verluſt danken wer 
feiner Beneficien ſolches verbot en. Ja als der Pabſt hlerauff geantwortet: die⸗ Kruuonre, 
ſe Kirchen Diſciplin ſeye untechtmaͤſſig und muͤſte nicht verhindern / daß der 
Gehorſam fo ihme vor dem Erebifcboffen zu Pariß gebuͤhre / gelelſtet werde. 
Habe er noch welter geſagt: H. Vatter die Furcht vor einem ungerechten Bann 
muß das nicht verhindern / daß man feine Pflicht thut / womit er ſonder Zwel⸗ 
fel auf die 91, Propoſltion des Pater Quesniels und was die Paͤbſiliche Conſti⸗ 
tution darüber anführer / geiielet. Juddeſſen wurde der Cardinal Gualtieri mit 
Ipſtruction vom Paͤbſtlichen Hof wegen gemeldter Affaire in Anſehung der 
Paͤbſtuchen Conkitution zu Pariß erwartet. 

Den 2. Auguſtt wurde mit vielen Ceremonten in Gegenwart und Prefenz 
aller Pairs von Franckreich ein Edict des Koͤnigs enreglſtriret / Krafft deſſen 
die legitimirte Pringen der Hertzog du Maine und Grafen von Thoulouſe ſambt vue dumm. 
ihren mannlichen Deſcendenten und Nachtommen / folgends der Ordnung und den rene 
Succeſſion, im Fall kein Erb⸗Nahm vom Reich überbletben / zur Frangsifchen to werde 
Cron gelangen und von nun an als Bringen vom Geblüth conſidetirt werden du ee 
ſollen. Sonſten hat manu Rom einige Louisd’or zufehen bekommen / auf der bir dern 
ren einen Seite des Roͤntgs Wappen auf der andern deſſen Bildungs mir der dre 
Uberſchrifſt geſtanden: Deo, Carolo et Mihi. ; 
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beſteßen müſſe / haben zu Pordam eln Reglement von ders Milig drucken laſ⸗ 
ſen / worinnen alle ‚Exercitia und Handgriſſe enthalten / auch wie ein Capitain 
mit denen Soldaten von feiner Compagnie Abrechnung pflegen ſolle. Die Re⸗ 
duction dir Monath Cages vor einen Capitain ad zo. vor einen Lieutenant ad 
N 14. und vor einen Faͤhndrich ad 10. Mihlr. hat war vielen nicht angeſtanden / 
Die Stig: dleſe Menage aber unter 49200: Mann / dann ſo ſtarck ! waren die Königliche 
0 Prenſſiſche Trouppen / hat ein ſehr anfehnliches Quantum Monathlich proh- 
Krieges klret. Der General Major von Hackeborn iſt zum Commendanten von Span- 
Macht. dau ernennet worden / wellen der vortge General Major von Schwendig ſogleich 
nach des Genetal Lieutenants von Tettau Todt das Gouveraement erhalten 3 
Aus denn Haag wurde unterm . Aprilis geſchrteben daß ihro Konigl. Maj. zu 
Preuſſen alle Proteſtantiſche Potenzien durch Schreiben errinnert habe / wegen 
Conſerviruug der Svangellſchen Rellglon auf der Hut zuſtehen und gute Wach» 
ſamkeit zugebrauchen / Se. Koͤnigl. Maß. haben den Obriſt Liet: Borcken aus 
Preuſfen zu dero wuͤrckl. Cammer⸗ Herren Allergnädigſt ernennet / und ſelbig 
das Gnaden, Jelchen nebſt dem güldenen Schluͤſſel reichen und ain ene 
fen. In Berlin haben ſich ſonſten die Holſteintſche Miniſtres ſehr ſtarek be 
muͤhet / und hingegen der Moſcowitelſche Geſandte / die verlangte Declara- 
tion, wellen die zweite ihmen zitgeſtellte Schrifftl. und Concept weiße aufgeſentz⸗ 
te Vorſchlaͤge nicht deuelich gung das jenige ſo fie verlanget / exprimirer und 
ausgeklaͤret welche fie jedoch auf Verlangen des Koͤntgl. Preuſſiſchen Hofes 
nach ihren Principalen geſchicket und abgeſandt. Se. Koͤntgl. Maj. haben ſich 
Seeing den 6. Aprilig in Potzdam befinden / und ſeynd alda mit Civil und militaie 
deſludet ſich Affairen in dero Cabinet ſehr oceupiret geweſen; nachgehends aber nacher Wů⸗ 
au Potza, ſterhaußen / woſelbſten eine wollene Manufactur, ub ſelbiges Staͤdegen wie · 
der in Auffnahm zubringen angelegt werden ſollen. Alle im Nieder 7 5 
Coͤllen gelegen Koͤntgliche Preuſſiſchen Voͤlcker zu Pferd und zu Zuß muſten ih · 
ren March gegen Weſel nehmen und allda nähere Ordte abwarten / die mehri⸗ 
fie ſtunden in denen Gedancken fie wurden daſelbſt einguartlert werden / umb dle 
Fortiffcations· Wercker von ged achter Stadt Weſel / wetlen der Feld · Mar ſchall 
Graf von Lottum auch dahin abgangen / in perfection Stand bringen zuhelf⸗ 
fen. Zu Berlin wurde bey Hof noch immer Kriegs Math gehalten“ alles 
jedes aber dergeſtalten ſectetiret / daß man nicht das geringſte in Erfahrung 
bringen koͤnnen. Immittelſt ſeynd die Muſterung und Merbungen ſambt dem 
nnermuͤdeten exereiren der Leuthe beſtaͤndtg forgangen und hat man alles zu einer 
gat Campagne: veranſtalket / wohin ſolches alles angefehen doͤrffte ledann 
7 in Erfahrung gebracht werden / wann die unter der Preß ge e Schriffe 
"public werden und zum Vorſchein kotntmen ſolte. Ißro Königl. Mai. haben 
wuürcklich 3. Campementer als eines im Clevifchen / das andere in Preu 
und das dritte in der Marek Brandenburg e n. Dle Königl. 
Preuſſiſche Poſten haben zu Hamburg ihren vortzen Cours zugehen auch 
wieder angefangen / wie dann den lezten Aprilis die Königl. ee 
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den 1. May Morgends der Hallſche Post- Wagen und Abends die geſchwinde oder 
Koͤntgl. Preufif. Küchen Poſt einander gefolget und abgegangen. Se Königl. n 
Preuſſiſ Maj. haben aus Landes⸗Vaͤtterl. Sorgfalt gum Beſten und Auffnehmen den en 
dero Clev und Marckiſ. Landen das accis Weſen durchgehende in eine beſſere Ber Damburg 
fafung fegen laſſen / ab fonderiſch ſehrd in dem Publicirten Accife-Sar geſſalter zecke 
Sachen nach ein und andere Dings geändert? und die kenpolten / welche die und ka. 
Handlung und in Ipecie das Commereiim imkt Holland angehen / ſoptel mog ⸗ 

lich gemindert auch alles was zu Verbeſſerung diefes Wereks und der Untertha⸗ 

nen Erleichterung gereichen moͤge / beygetragen worden. Gieich wle ſonſten A 
lerhoͤchſtgedachte Se. Koͤntgl. Maj dißfals dero getreuen Unterthanen Ihre al 


lergnaͤdigſte Intention das gemeyne Beſte dererſelben ur befördern und in alle 


n Schreiben / welches einlge auff die Meynung brachte _ 
raf wurde alda als exttaordinaite Envoye des Koͤnigl. Frans 


iz l. * fi 
„„Den 17. Jul ſeynd Ihre Köntgt Maß mie eier keinen Süite b 


ſen / den 15. dito aber j 5 1 N 
Bi nal he Leihen, Ciöfter Atın-Camp erhoben / den r. 


Ge 
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tn eſent. Den 1, iſt der König in Cleve zu groͤſter Freude der Stadt in Begleleung des 
Herrn General Feſd⸗Marſchall Srafens von Lottum und des 5 
Meiſtern Frey⸗Herrus von Harten, Felds angelanget / und in des Herrn Stade. 
halters Hauß einlogiret / ſelbigen Mittag hatte Se. Koͤntgliche Mai, bey dem 
Herrn Ptelidenten von Steunfede geſpeiſct / darauff durch den Parc und dle 
Allee mit reiten ſich erlullget. Selbtgen Tages ſeynd auch der Graf von Al. 
bematle , der General Keppel und der Graf Styrum von Berkelo umb Se. 
Ma. dle Reverence zumachen / daſelbſten ankommen. 149285 7 
Der König Den 24. Juli ſeynd Ihro Koͤnigl. Maj. von Preuſſen im Paag arrivirer 
tomptim und alſo fort von eigen Deputirten derer General Staaten complimentirer 
Haag an. worden / ſonſten aber incognſto geblieben / dleſelbe hatten memanden als den Ge» 
neral -Grumcau und 2. Pages, ſedoch auch dieſe verkleidet bey ſich nachdem 
Hoͤchſtbeſagte Se. Maj. den Herrn benſionarium und Mylord Sıraferd ge 
ſprochen / Sein felbige nacher Honßlardyck gegangen / umb von der dero Rey⸗ 
ße fort zuſeßen / wie fie. dann den 28. Jullt von Weſel bereits wieder zuruck na · 
cher Berlin ſich erhoben. Von dleſer Königl. Menſe wurde different raifonni- 
Mieter zu- ret doch mehreren Theils ohne Grund / dieſes aber war gewiß / daß der Königl. 
nie aufer Preuſſif. Miniſter vor feiner Abreyße denen Herrn Staaten im Haag auffs neu 
Sn. eln ſchr weirläuffiges Memerial wegen der Erbſchafft des verſſorbenen Königs von 
Engelland übergeben / und daruber den 9. Auguſti mit dem Prelidensen von 
Ihro Hochmoͤgenden Verſamblung Conferenz gehalten / dergleichen auch die 
Generals Hrn. Grafen von Tilly gethan haben. Nachdeme der Königin Preuſ. 
ſich eintae Tage zun Herrenhaußen bey Ihro Churfürſtl. Durchl. von Hanover 
wegen wichtiger Affairen auffgehalten / iſt derſelbige endlich den s. dito in dero Re- 
hdenz Berlin wieder gluͤcklich angelanget . Se. Königl. Preuſſiſ. Maß haben / wie 
von Coͤlen ſelbſt geſchrleben worden / an dafiges Ersbifthum noch elne Summ von 
490257. Nthir. pretendiret / worüber man daſubſt / wellen ein ſolch groſſes Geld 
auffiubringen und abzutragen vor unmoͤglich gehalten werden wollen / ſehr conſter⸗ 
niret geweſen. A 28 2 — 
Sonſten wunde medio artii auf Se. Köntgl, Pohlnß Maj. und Churfüͤrſſl. 
Durchl in Sachſenallergnaͤdigſten Beſehl nicht allein in dem ganzen Churfürftene 
Dat de thumb Sachſen allenthalben auf dem dande / von denen hlezu verordneten Con 
Cagſen latien notiret und auffgeſchrieben / wie viel ein eder Getrepde in Vorrach hat! vor 
wind auf no · fein Hauß und die ſeinige brauchet / und davon verkaufen tan, ſondern die Werbungen 


ü. muſten auch gnaͤdtgſt anbefohlener maſſen / ihren Fortgang haben / zu dem Ende 
Die abt Fear Kepilgein Ober Oficier angetenimen wer wache eciger Vor Stadt 
dung coats, allſchon eüngejunge und tuͤchetge Mannſchafft zu Kriegs; Dien cklich ange⸗ 


nommen hat: Zu Anfang des Monaths Apriſis gleich nach denen Oſter⸗Jerien hat 
we) = Ki d Che Mae wegen der hlebevor zur defe 
kon des Landes auffgerichteten Land Melee Wee rſarnſter Beobachtung 
der darinn enthalten Vero maß die junge Mannſchaßft hin und wie 
der an dle ihnen allignirte Serum ode uſammen gefordert und zum loßen an. 


und Nieder ⸗Saͤchſiſ. Geſchichten. AUTUM. CONTIN, 35 
halten / und wie umb dieſe Zeit des Jahres gewohnlich durch das gantze 
Fi damit continuiret daß die durch das Looß erwählte junge Mannſcha 
zu gewiſſen Zeiten nach der gemachten Eintheilung und Ordnung enerciret / und 
Diejenige fo voriges Jahres betroffen / wieder freygeſprochen worden. Din 
8. Aprilis hat man die auf Se. Königl Maj allergnädigſten Befehl / wegen 
der noch weit augſehenden "gefährlichen Zeiten die Ber gegenwärtiges Jahr 
angeordnete 3. groſſe Buß Faltsund Bet, Täge als den ite auf den rz. April / Oer Kung 
den andern auf den 13. Julſt und den sten auf den 26. October / nach geen⸗ Häßler 
digter Früh. Predigt von allen Canglen verkündiget / und jeder man zu wah⸗ ua 
ver Buß und Andacht vermahnet. Den zr. April gegen Abend ſeynd Ihro gen un in 
König: Maß in Leipzig glücklich an zel nget / welchen dero Königl. Frau dalten. 
Gemablın und Se. Exceſlena der Herr General Feld⸗Marſchall Graf von Siem: Lompt in 
ming gefolget / Ihro Königl. Hoheit die verwittibte Churfürftin von Sachſen deivüg ar. 
aber haben wegen Abſterben der Gotiſtelig verwittibten Königin von Dane 
marck nebſt dero gantzen Hof ſowohl Hohe als Niedrige zu Lichtenburg die 
Trauer angeleget. Vor dem letzten Aprilis iſt zu Leipzig in beyder Königl. 
Maj. Allerhoͤchſter Gegenwart / wegen der von dem Czaaren in vorigem Win⸗ 
ter wieder die Schweden er ochtenen Victorie ein Danch und Freuden Felt und 
ultimo Aprilis auf der Borſe Redoute oder Allemblée gehalten; Den z. May 
ſeynd Ihro Maß die Königen von Sion wieder nacher Torgau auffgbro⸗ 
chen / welcher die Bagage und andere Wagen gleich nachgefolget. Auch iſt 
der regierende Hertzo z zu Sachſen⸗Weißenſelß von gedachten Leipzig wieder 
zurück nach dero Relidenz Weſſſen⸗Felß gegangen Der Konig von Pohlen und 
Thurfürſt in S achſen aber iſt noch daſelbſt verblieben und hat zu unterſchiedenen 
malen in dem Appeliſchen Baxten offene Tafel gehalten alſo ſich in den Gärten dat greg 
bey dem augenehmſten Früßlings⸗Witter⸗da die Baume in der ſchönſten Bluͤth ar im 
eſtanden wohl divertiret. Die hohe Königl. iiruſtres und alle von dero Hof⸗ Warten. 
15 ingleichern verschiedene vornehme Standts⸗Perſonen ſeund bey Ihro 
K. M. continvirten allerhöchſten Gegenwart auch noch zu Leipzig verblieben. 
Aus Italien ſeynd von J. K. M. 53. Orange Baume in den Appel. Garten ge⸗ 
bracht und von dar nacher Dreßden in den Nömgl. Garten geführt worden / fie 
llen 16020 Rehft- gekostet haben. Den 12. May haben Shro K. M. dero ho⸗ 
n Geburths Täg in Konigl Derguägencelebriret dann des Herrn Stadthal⸗ 
der urſtens von Furſſenterg Durchl ttscurt in dem Appelif. Garten / wohin zer a. 
fo e Ma. nach 12. Uhr Mittags zu Pferde in Besteitung vieler Cavalliers Bert 
und Bedienten erhoben e Tes. 
il Durchl. in einer K. Kutschen geſolget Nach gehaltener offenen Tafel mach⸗ 
tendie Fischer miteinen artigen Auffegein Stechen auf der Pleiße diefen folge 
ten i Paar Brueren Knechte und de von denen Univeflicats⸗Dorffern mit 
vorgegnngener Mufic derer Bergleuten. Pep angehender Nacht wurden au bey⸗ 
den Seil ‚Allee viele Lampen und Laternen angeſtecket / am End der Allee 
aber hat ſich eie beſondere illumination prælentirct / in welcher unter eine Crone 
die Worte zuſthen waren: Vivar Augultus Rex imb 21. Uhr des Nachts bes 
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chert gaben ſich Ihro Ring Maj. wieder zurück nach dero Logis und alſo wurde 
ai ven e. dieſes Jeſtin mie Frellden beſchloſſe n. 7 
ds und re- Die Stadt Leipzig hatte von diefer Königlichen Gegenwart ein groſſes pro⸗ 
Butte Seirer/ dann Ihro Maj. hatten dem Publico zum beſten / die daſelſt eingefuͤhrte 
12 quatemb ſcharpffe Aceis der Stadt erlaſſen / auch der Burgerſchafft 2. Quatember re= 

mittixet / ſo wie leicht zuerachten ein groſſes Vergnügen erwecket und verurſachet. 

Bndlichen ſeynd Ihro Maj. der Koͤntg den 24. May früh um 9. Uhr von 

Lelpzig nach Proͤrſch / woſelbſt Ihre Maj. die Koͤnigin ſich noch auff gehalten / und 

dem Verlaut nach. ein Schloß auffgebauet werden ſoll / abgereyßet; Tages vor / 

hero haben dieſelbe einen Courriet aus Pohlen mit der angenchmen Zeitung er⸗ 

halten / daß der Friede vonder Ottomaniſchen Pforte mit dem Koͤnigreich Pohlen 
wuͤrcklich ratificiret waͤre. Den 20. Junii wurde zu Dresden aus daſigem Mar⸗ 

wacht ich ſchall Amte au die Koͤntgl. Hof Kuͤchenund Kellerey⸗Bedlente fich zur eye fer. 
1 tig zuhalten die ordre geſtellet / worauff man dann die uͤbrige Koͤnugl. Bagage einge 
in Poßleu. packet und ver ſiegelt hatte unb den 23. dito ſolche von Dresden nacher War ſchau 
vorauß gehen zulaſſen / auch muſten J. K. M. 24. Klepper außm Koͤnigl. Stalle 

welche fie mit nacher Pohlen zunehmen gedachten / in dem groſſen Schloß Hof vor / 

geritten werden. Dem Magictrat zu Dresden wurde anbefohlen vor der Könngl. 

Abreyße noch das gewohnliche Johannes · Schleſſen anzuſtellen / welches auch zu En» 

des Monaths Junſt vor ſich gegangen / inzwiſchen hat man allen moͤglichſten ðleiß 
angewendet / denen Pohlntſchen. Hrn. Magnaten alle nur erſumliche Ehr zuerwelßen / 
maſſen unter andern der Hr. Gehelmbde Rath / Ober Steuer und Accis Director 

von Wezdorff Se. Maj. nebſt gedachten Magnaten auf das beſte tractiret / Se. M. 

aber bey untergang der Sonnen in dem Zwinger: Garteny die umb das ſogenannte 

Badgeſezttund anſtelnern Gelaͤnden veſtgemachte Laternen anzimden / darauff dte 

ae See Grotten und Fontainen, weſchesungeteyn ſchoͤn anznſehen war / eröffenen und 

ſpringen laſſen. Endlich haben J. K. M. mit dem Baron von Loͤnpendahl / dem Gra 

fen von Viathum und andern Cavaliers von Dresden nacher Pohlen die Abreyße 

den 13. Jul morgens umb 3. Uhr angetreten / wie dann zn Croſſen / wo hoͤchſt. 

kompt in. gedachte Maj. pafliren wollen / 62. Pferd beſtellek geweſſen / und ſeynd dieſelbe den 

Groß polen 17. dito fruͤh in Reißen oder Rydzin einem en Groß⸗Pohlen gelegenen Guthe des 

a Stanislai aus Sachſen angekommen. haben auch ſogleich den vs. dito durch circu- 

lat. Brleſſe dle Senatores dahin beruffen ohne ihnen ein gewiſſen Tag pro termino 

. Was hierauff erfolget / wird unter dem 3. DauptsTienfdiefer Relation 
zufinden ſeyn. ; 5 3 

ee ® Die Stadt Braunſchtweig und das ganze Land war durch den Todesfall des 

bn dran Durchl. Fürften und Hrn. Hrn. Anton Ulrichs Herzogens zu Braunſchwelg und 

Sünde Lüncturgindlegröste Berrübnuß und Trauer gefesermorden/ ſind aber durch befr 

due Trauer ſen Durchl. Dachfolger / dem Durch, Zürftenumd Hrren / Hrn. Auguſt Wilhelm 

seiegeh Herzogen zu Braunſchweig und Lͤneburg ze. Ae u nunmehro Gnäolgſten dan. 

des. Furſten und Herren angetretenen Degterung aum hoͤchſten wieder erfreuet und 

verguüget worden. Der Leichnamb des verſtorbenen Hergogen iſt Don 

ag Abends und zwwüör mach decſeo Wollen und TOR eigenem Begehren 25 


ene 


wieder er⸗ 
ſreuet und 
begnügt, 
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acht und groſſes Leichgepraͤng bloß in Begleitung 12, Adeſlchen Capitalns von 

(rdahl nach Wolffenbüttel geführer / und von denenſelben alda in das Her 1 
wogif. Begraͤbnuß zur Ruhe gebracht worden. 

Indeſſen hatten die hohe Herren Plenipotentiarüi und andere nach dein I 
Braunſchtvetalſ. Congrels gekommene Herrn Geſandten zwar Woch entlich 3. 84 8 
mal Seſſion gehalten / aber alles fo geheimb / daß man nichts davon er fahren greß n 
koͤnnen Einige hatten zwar gemuth maſſet / daß die Hollſteiniſche Affaice ſeye n 
auf dem Tapet geweſen aber zu kelnem Schliif gebracht worden. Zu Hand, ange gen 
ver iſt der Ruſſiſche Ambalſadeut Pring von Kurakin von ſeiner Retour aus ſedeb ales 
Holland den 22. April ter Hanover angekommen / und den 2 f. dico un z ſich zu e 
dem Braunſchwelglſ. Congrels zubegeben von dar woleder abgereyßet. Auch iſt 
der Koͤntgl. Engl. Mintſter MonGeur Harley von Londen den 23. dito zu Ha. 
nover angelanget / dteſer hat 2. Tag hernach bey der Churfürſtin Audiebz ge⸗ 
habt und in ſolcher der Churfürſtin von der Koͤntgin in Groß Brltanten elnen 
Brleff behaͤndtget / worinnen die Koͤytgindas Hauß Hanover aller Freundſchafft sr. tragen 
berſſchert; Dieser obgedachte Englifche Miner iet an dem Hanoberiſchen Hof zogen, 
nech mit keinem Character verſeßen geweſſen. Immittelſt ſeynd zu Hanover von in einen 
dem Herm Baren von Schug durch einen Exprelſen Brieffe an den Chir. erg, 
fuͤrſteir ſelbſten eingeloffen welche Rapport gebe. von dem jenigen / fo auf ſein ge⸗ kae 
thanes Anſinnen / daß der Chur⸗Printz in Engeland kommen / und im Parlement * 
als Hertzog von Cambrigde und erſter Pair von Groß Britanten den Sitz nehmen 
möge / pafliret,anich vonder Koͤnigin und dem Miniſterto ſolches verwilllget wor 
den. Serfeirohngeadhrs wuſte man doch nicht / ob dieſer Fuͤrſt in Engelland 
uͤbergehen würde: Auf dem Braunſchwelgiſchen Frtedens , Congrels hatten die 
Kayſerl. Daͤhniſ Miniftres ihrer Seits ihre Friedens Conditiones übergeben / 
welche darinnen beſtanden: Der Konig in Daͤnnemarck wolte dem König von Saen 
Schweden das Stift Brehmen und Verden / gegen Einraumung 
nen / Halland / Bleckingen und Bahuslehen wieder geben und abtreten 7 der kes 


wieder lortißeiret keine Veſtung ſonſten angeleger und — 5 ein Furſtl. Anke 


an die Cron jarck zu Vergi des erlittenen ns abgetretten 5 
werden ſolte. Was vor eln ſchlechtes dleſe alu malliv-gerhang Verſchlaͤ· 1 
ge / gefunden haben / iſt daraus abzunehmen / daß der Schwediſche Euyoye Herr gel 


Scheel. 
Hamburg / woſelb einige W. 
CCT 
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Prineipalen ihme eommittirte wichtige Negotta daſelbſten an prolequiren / wieder 
abgereyßet. Ingleſchem wurde des Koͤnigl. Pohlniſ. und Ehurfüͤrſtl. Sachſtſ 

ld. Fed-Marchall Grafens von Flemming Bagage von Braunfchweig zurück gegen 
zes Anſcben Pohlen und Danzig zugehen beordret. Alſo daß man faſt urtheiſen wollen der 
ala Braunſchweigiſ. Congrels wuͤrde feinen abgestelren Zweck fo leichtlich nicht erlan⸗ 
Stierens: gen / als man ſich ſiateiret hatte; zumalen die andre weit gemachte Kriegs Pra- 
Wirk. paratorien / und projctirte verſchtedene groſſe Marehen der Trouppen in Nor⸗ 
h den / noch keinen Frieden / der doch fo gſehnlich eſucht und damit die bißhero er 
ſchoͤpfft⸗und verwuͤſtete Länder ſich wirder erholen und erquicken moͤchten fo hertz 

lich gewuͤnſchet worden / zu promittiren oder antugewaͤhren das Anſehen harte, 

So bald der Czaariſ. Miniſter Prinz Kurak in im Haag angelange: / hat man 

me das jenige / ſodes Nordiſchen Friedens halben ſelbſten nut dem Hrn. Grafen von 
Strafford und ihr Hochmoͤgenden Deputirten conferirer worden gommunieiret / 

welches derſelbe auch in ſo weft genommen. So hatten auch Ihro Hochmoͤgenden 
Deputirte in einer mit dem Kayſerl. Miniſtro gehaltenen Conlerenz, wegen det 

in Norden noch uneroͤrterter Friedens⸗Conditionen / deliberiret / und denſelden 

Kapf htl. bey dleſer Gelegenheit ein ſolch heylſames Werck zubeſoͤrdern / ſich beſtens recom. 
fer ro, mendirt ſeyn zůllaſſen / inſtaͤndigſt erſuchet. Worauff erwaͤhnter Herr Minlſter 
Se die Antwort 127271 daß Kayſerl. M. ſich folches zu Herzen genemmen und noch 
zn nehmen / waͤre aus dem / was ſie bißhero gethan und nech thun gnngſam zuer⸗ 
ſchen / es fänden aber Ihro Roͤmiſche Kayſerl. und Cathol. Maß daß alle on- 
ferenziin und Unterhandlungen auch die zu Braunſchwelg wenig oder gar keinen 

Nutzen ſchaſſen würden / woferne man ſich Koͤnigl. Schwediſcher Seiten nicht 
vollkommen zu einem Accord reſolvirete / als welches vor allem anderen vorher 


veſt geſtelet ſeyn muͤſte. u. ſ. w. ' 19 1 Bee 
sr. Der Brannfchwetatf-Congrels. harte ſich zwar noch nicht voͤltg diſſol x= 
\ ret / nachdem jedod) verſel jedene von denen Hrn. Geſandten abgereyßet / mit hin 
ar die vorige Zuſammenkuͤnfften nicht welter eontinnirer. worden / ſo war von der 


vermeynten Operation und deren Endſchafftnoch nichts gewiſſes zußoffen Preuf⸗ 
fen hat zwar conteſtiret / daß Se. Königl. Maß, ſich qitecte in die Nordiſche 
Troublen niemalen miſchen / wohl aber zu Herftellung «ins vollkommenen rie / 
„dens dero Orts alles gerne contribuiren und mit beytragen wolten Allein Schwe⸗ 
zu be den ſchiene dann nunmehro umb do weniger zu incliniren / als haͤrter für ſelbiges 
zwa. Köntgreich / die Dähniſ. Seles vorgeschlagene Pundten , ausgefallen und ange. 
Somtelf geben worden / doch kamen folgende van dem Baron von Friſendorff auf den 
: Songtels zu Braunſchwelg übergebene Prztenfiones zum , Borſchein darlun beſte / 
- Hane, daß alles und jedes ſa der Eron Schweden mährenben Feed arenen 
5 . 15 e e ale. 9 | 
r iſt über die bereits in fo kurzet Zeit durch die Te dergog „ 

son Ullrichs der verwittibten Churfärftin, ehe Preuffif. Cros 


bereits fachen Trauer 4. mit der geitung von der Roͤnigin in 
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Daͤhniſ Geſchichten. AUTUM. CONTIN, f 0 
a Achter Haupt Titul. 5 

Von Schwediſch⸗Daͤhniſch⸗ und Holſtei⸗ 

niſchen Geſchichten. 

Uff dem in dem Koͤntgreich Schweden gehaltenen Reichs, Tag und bey 

„Verſammlung derer Rilchs, Stände ſeynd nachfolgende . Haupt⸗Fragen 

in deliberation gezogen worden 5 1.) ob die Reichs Stände in Abweſen⸗ 
beit des Königs einen Frieden fehtteffen können? (2.) ob der Koͤntgl. Senat darüber 
in Lract⸗ ten ſich ohne des K. genehinhaltung einzulaſſen Gewalt und Macht ha ⸗ . 1 
be? (3.) wie der Seide einrichten und an ſchllaſen ſcyee (.) wie man die Amke Sai. 
wieder in Stand ſtelen wotke/ auf dem Fall eines nicht zuerhalten ſependen guten Rus: De 
Griedens ? und (f.) gegen welchen Zeind man die gröſte Macht gebrauchen und lerne 
wenden mitte? Welche 5. Fragen nach langen und vielen uͤberlegum zen endlich das 
hin refolviret und eroͤrtert worden 1.) gleich wie der König ſchon ſo lange Zeit ab⸗ 
weſend ſeye und man noch niche wuͤſte wann die Zur ückkunfft geſchehen oder erfol · 
gen werde / alſo dem Königreich Schweden nichtes fo noͤrthig und fo vortra glich / 
als der liebe Frlede ſeyn könne. (z.) die Stände waͤren der Meynung das bey gt 
genwaͤrtigen Conjundturen der Senat das Frledens Geſchaͤfſt anzutreten und zn 
übernehmen befugt ſche. (z.) man ſolte 4 Ambafladeurs ernennen und dieſe be⸗ 
vollinachtigen anzunehmen und zu verwerſfen alle ihnen vorkommende Conditio- 
nes wie fie das vor gut befinden würden. (4.) daß alle junge Maunſchafft im 
gangen Königreich mil angehalten werden zu threr Beſchuͤtung und Nothwehr 
die Waſſen zuergreiffen. und (5) die groͤſte Macht muͤſſe wieder die Ruſſen als 
die maͤchttaſte Fande gewendet werden. Hlerüber hat ſich Die Princeſſin Ulrica 
Elenora als Regentin des Königreiches dahin ercläret weilen fie keine Inftru- 
‚Aion zu einem Frieden habe“ ſo könne fie auch in deſſen Tractaten nicht con 
Teoriren oder veriwilligen. Ob man nun ſchon der Meynung geweſen / die 
Reichs ⸗ Stande welche ſich ſchon ſepth den 1. April beyſammen gefunden / wire 
den auf jet gedachte der Peincelſe Elenoren den 21. Aprilis gethane Erclaͤ⸗ 
rung daß fie ſich keines Weges der Regierung mehr unterziehen wolle / ler- 
ziret und auseinander begeben haben; ſo ſeynd doch Diefelbe auf Er ſuchen des 2 
Senats ſchluſſig worden bepſammen zubleiden und ihre Sellionen zu comtinui- 
den / dahero diejenige Deputicte welche nothwendig nacher Hauß gehen naüfe 
fen unverzüglich ſich wieder J befehlicht worden. Deo i 
LEN der Königl. Rath umd die Neiche-Stande vereinigt beyſammen zus Reiser. 
halten fich gebrauchet / waren / daß man den Konig ndchfter N in TE 
E ‚geroärtig ſeyn ( und auf den Fall da Se. Maß nicht kämen l Staatz 
70 deliberiren köurte/ wie die Regierung warender Abwe ſenheitderaaen 
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Ser in- Wweſenheit des Königs zu trackiren, Sie haben über dae ihren Drputirtenzum 
man fach. Reichs⸗Tag auffgerragen / alen moͤglichſt u. Fe aevenden umb die Beiftlige 
fetamerften keit gleichfals dahin zu betwe zen / daun bey dir Zuſammenkunſſt dieſe Sache 
Srl. deſto geſchwinder vor fich gehen und durch dieſcs Mittet allem üblen Erfolg 
des dieſem Königreich gedroheten Unglücks in Zeiten vorgebeuget werden mo⸗ 

ge. Seint deme die Moſcowſtter das kleine Eorpo von der E chwediſ. Arme 

ihn Sinnland geſchlagen / haben fie nichts welter unternommen / der (Seneral 

Arnfeld aber hat indeffen bey Gammel und Carleby die jenige ſo ſich aus dem 

Treffen falsiret/ wieder gufainmen und an ſich gezogen / umb das ftreiffen der 

5 Partheyen zu verhindern und mit erwartetem Renfor denen Ruſſen S tand zu 
halten. Von dem Koͤnig iſt der Graf Guldenſtirn als Feld⸗Marſchal in Scho⸗ 

un nen zu commandiren und folglichen in wenigen Tagen dahin gehen zukoͤnnen ſich 
Schweden fertig zuhalten ernennet worden. Die gute Schweden waren ſowohl wegen eint 
a in, ger Briefe welche ihres Töniges Abrenke von Demotica ehrungemiß und Zweif⸗ 
3 het gemacht / als auch uber der in Finnland verlohrnen Schlacht in groſſer 
zen voten. Beſtiutzung / welches dann verurſachte daß die Stände noch fo fleiſſig dellberinten 
a, w paherd als der Senaktit ihnen des ein zugehenden Friedens halben einig/darus 
ber zu trastiren ſchon Deputirte ernennet worden. Der Adel hat inzwiſchen die 
Regierung der Princeſſin Ulrica aufftragen wollen ſo aber von der anderen Par⸗ 

they hintertrieben worden die meiſten waren der Meynung / daß Ihre Hoheiten 

felbſten ſolchen An-und Vortrag nicht annehmen würden it einem Wort es 

ware bey denen gefaͤhrlichſten Läufften von Schweden ein Batales Unglück / daß 

ter Rath theuer und weder die Prineeffin Ulricanoch der Senat weniger die 

Reiche Sunde in der Noth einen Schluß abzufaſſen und denſelbigen zu beho⸗ 

tigem Efed zubringen wuſlen. Dahero obſchon die Stande noch verſammlet ger 

weten anf blieben hat doch N Frieden einzugehen fich nicht refol- 
tion viren können / wohl aber dleſes veſt geſtellet das wann die Ruſſen keine ferner 
Sefandten weite Progreſſen machen würden er Geſandten nach dem Braunſchweigiſ Con- 
kiel nach gteſs abgehen laſſen und demſelbigen abwarten wolte. Nachdem einige Schrei⸗ 
Brannis. ßen von F. K. h in Schweden gus Orientanden Senat eimgeloffen wor nnen Dies 
Peg far felbe überein e ar in dero Königr. und Landen ihren aller⸗ 
gnadigften Willen und Befehl ertöffnet haben/als feynd deme zufolge die annach 
e Belang in Stos holm gegenwartig geweſene Depurirte von denen Reichs⸗ 
Standen auseinander gegangen und ne Die Elcadre ſo nach Finne 
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aus 3700. Mann beſtehenden Surtde, ſo nach Finnland zu gehen beordert nige 
war / iſt der Herr Major Terſenplicht, als Obriſt- Lieutenant unter dem n. Berord⸗ 
Obriſten Ribbing zu ſtehen / von Ihro Koͤnigl. Majeſtat ernennet worden. Ki un. 
Ihro Excellentz der Herr Genetal Gouverneur Herr Graf von Meyerfeld aber do zu Sg. 
daben auff Königliche Genehmhaltung von dem Senat die Dilpoſitton über die ſer Une. 
Seegelfertig⸗ liegend und zu Gonvoyirung einiger Schiſſe mit Ammunitjon, 
Proviant und Geld nacher Wißmar und Strahlſund dekinirte Flotte erhal⸗ 
ten- Der Herr Admiral Wattrang hat die Princeſſin Ulicam Eleonotam 
und den Königl. Senat durch einen Expreiien Capitain, Nahmens Gothe / fo 
eine Brigandine von der Finnlandiſchen Eleadre führet / berichten laſſen / daß 
die Schwediſ mit der Ruſſiſchen Flotte bey Copo⸗Strom eine glückliche 
Action gehabt / einige 30. Fahrzeuge zur Beute bekom̃en / und einige in rund 
geſchoſſen / anderer daben erlangten Vortheile zu geſchweigen / er warte nur 
um die Moſegwittiſche See» Wacht anzugreiſſen / die Bombardier Gallot- 
ten / fo aͤngſtiglich man vorhin auff einen Frieden in Schweden bedacht gewe⸗ 
ſen. So gaͤntlich ſeynd ſolche Gedancken faſt wieder verſchwunden / indeme man 
u Stechen faſt täglich mehrere Regimenter ankommen ſahe; medio Juni 
Tangte das Sormländiſche Regiment Infanterie daſelbſt an / und einige Ta⸗ Sharet dus 
ge hernach ſeynd OeſterGothiſehe Regimenter gefolget / ſo ſtunden auch ang zu 
20000. Dahlkarlen in Bereitſchafft auff erſte Ordre marchiten zu kön⸗ an. 
nen / die Adels⸗Fahne und das Leib⸗Regiment waren gleichfalls in vollem March⸗⸗ 
In Helſingland befanden ſicz Sooo. Mann exercirte Trouppen / welche Ordre 
hatten: zu Berſtärckung des Herrn Seneca! Abrenfelds kleinem Corpa in Finn- 
land zu gehen. Die Schwediſche Flotte abſonderlich des Herrn e ! 
trangs Elcädre machten fehr viele ußländiſche / abſonderlich Hollaͤndit Schi 
ſe zu Priefen / wie aber ſolches von denen auswärtigen Potenzien auffgenom⸗ 
men / uͤnd von denenſelben wird excufiret werden können. / muß die Erfahrung 
Ichreny dann ob ſchon der Koͤnigl.Sen⸗t auff des Engliſchen MinitersMemoriak 

wegen dergleichen weggenommener Schiffe geantwortet! ſo hat ſich dirſer ſehr 
mißvergnügt bezeuget. Weilen alle die in Wien befindliche Schweden auff 
den Weg nacher Ungarn fich begeben! ſo wurde ſaſt nicht mehr gezweiffelt 
der König in Schweden werde würcklich im Auffdruch begriffen / und dieſer 
ihre Reife ihm entgegen gerichtet ſeyn 5 x 
Vor DieR eiugiezumd vertriebene Franzosen in Dannemarck war es ein Dieser 
harter Donnerfireich dae ee n, als ſie hören wuſten Ihro bifhero au But, 
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with enge Fehrifftlich confiemirer und eine anſehnliche Fandation, welche fehr viele / fo ſſch 
fentinder, um der Religion willen im Daͤhniſchen niedergelaſſen / genoſſen⸗ employire wer⸗ 
auc Bt. den ſollen / aligniret/ und fernerhin aller Königl. Gnade fie verſichert habe. 
seits Der Königl. Leichn m wurde den 25. April mit Königl. Leichen⸗Pomp nacher 
Notſchild gebracht und dafelbit in dem Königl. Begräbnuß beygeſetzet. Der 
Konig ſo wohl als fein Pring Cal / nachdem fie dieſen Leich⸗Ceremonien mit 
beygewohnet / ſeynd witzer in Copenhagen den 27. dito zurück gekommen. 
Nachdem von der Königin in Engeland vorgeſchlagenen Sttillſtand der Waf⸗ 
fen war es in denen Daͤhniſchen Landen und Conqueten eine Zeitlang gautz ſtill. 
Jedoch auff erhaltene Nachricht daß von dir Rhede von Carlscrona 14. S chwe⸗ 
diſche Kriegs⸗Schiffe unter Seegel gegangen / und ihren Cours nacher Finnland 
genommen ſonder Zweiffel denen Ruſſen / welche ihre Progteflen in Finnland / 
und weiter in Schweden / um zu einem guten Frieden zu gelangen 7 proſcqutren 
wolten / das Concept zu brucken muſten auff Königl. Dähniſchen Befehl ohn⸗ 
Sd geſaumt 16. groſſe Dähniſche Kriege Schiffe aus dem Haven zu Copenhagen 
Seine auslauffen mit Ordre die vorgedachte 14. Schwediſche Schiffe zu verjagen / um 
ven auf, damit dem Mofeoiviter die Auß uͤhrung feines Dalleins deſts leichter zu machen / 
13 als deren Trouppen in Schweden einzudringen / in völligem March begriffen 
waren / alſo daß bereits einige Familien / wie die Avifen gemelt / aus Stockholm 
a ſelbſten ſich retirret haben ſollen. Die in dem Hollſteiniſchen gelegene Daͤhniſche 
unt wat. Cavallerie hatte Ordre erhalten / unverzuͤglich nach dem Wagerland zu marchi⸗ 
chan. ren woſelbſten ein Lager formiret werden ſolte / wonon Anlaß genommen wurde / 
das Dahniſ Deilein und Abſehen ware WWiß mar zu belagert gewweſen / au muth⸗ 
Yu maſſen. Der König in Dannemarck / welcher den 8. Juni aus Copenhagen / 
Feneke, um unferfhiedene Derter und Plage in Seeland zu befehen abgereift hace fi) 
yrabagen den 20. do nacher Gottorff / und von dannen nacher Toͤnningen / woſeldſten 
St alle Fortiſcations - und Veſtungs - Bewer roralicer tuiuiret und geſchleiffet 
an Waren erhoben. Ein von den E rafen von der Nattequppittes Schiff ſo eine 
ziemlicht Quantität Viytes in. Heilgelaud gebracht / dahero die Dähnen ſich da ⸗ 
eur, von Wieiſterzu machen ſchier die Hoffnung veriohren hatten. Ahro Königliche 
gen von al: Majtſtät haben alle dero Trouppen in hohen Augenſchein genommen / und 
im gefunden daß nach der vorhandenen Laa, ohne 2. Regimenter Cavallerie in 
Troupeen. Seeland und die ſtarcke Garniſouen in Copenhagen und Cronenburg auch ohne 
Legs tertt · dit Land Militz / Dero Arne aus 7700. Mann Cavallerie die Prima plana 
aden. nicht eingerechnet / und 22 40, Mann Infanterie / alſo zuſammen aus 30 10. 
«pt ode beſiche. An die in Holſteintſchen ſteheude Trouppen und die Genorzltät iſt 
e Ordre vom Konig gekonmnen / alle Zubereitungen zu machen / inn die Inſul. Hel⸗ 
11 golans zu attaquitten zu dem Ende En Gluckſtadt viele Bomben eingeſchiffet 
emporiren tourden / um mit dieſem zu erſt die daſſge Be —— verbren⸗ 
nen / wann aber dieſes die Einwohner der Inſul pichk betvrgen wurde ſich zu füb- 
mittiren ſolte die Treppe / ſo die eintzige Palage auf die Klippen zu kommen iſt / 
sleichſals ruin met und derne nach das Wacht: auß attaquiret werden. 8 
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Konig hat dieſes darum / weilen die Heiligländer ſich unterſtanden allenthalben 
zu rauben und zu plündern / abſonderlich in feinem Land / wo ſie aulaͤnden konnen / 
unter Bedrohung mit Feuer und Schwerdt Comtelburiom eingefordert / eine 
2 en Refolution genennet. Die Königl. Trouppen hatten bereits den 
Auguſti an dem Fuß der Inſul Helgoland / auff ber fo genannten Duͤhna / dy cru 
e eines wohler fahrnen S Ste Mannes angelandet und Potto Oe Sure been 
t / auch ſo fort die Koͤnigl. Dähnif d Flagge darauff geſtecket und wehen laf. and een 
fen. Immittelſt wurde von denen Koͤnigl. Schiffen und Brahmen / auff dit an rea⸗ 
7 Seiten am Fuſſe deß Berges / wo die Giſcher⸗Hüͤtten ſtehen von dem 
Hoch flürſtl. Hn. Commendanten von Boldewahn / verfertigte Batterie à C. Ca- 
nontn hefftig gefeuert; wie aber dieſer gewahr wurde / daß die Duhna obgedach⸗ 
ter Maſſen von denen Daͤhnen bereits beſetzet / hatte er ſeine am Strande vor⸗ 
vorbeſagten Orts beyderBatteriepoltire geſtandene Leute abziehen und auff die zue ann 
Belſen⸗Inſul / nachdem ſie vorhero ſelbſten einige Hütten in en! ee 
geſteckt / auff die Höhe des Felſens oder Inſul ſteigen und kommen laſſen; Al: vu Scxe- 
kein nachdeme die Dähnifche Brahmen und Fahrzeug etwas näher avanciret / Kuben. 
haben dieſelbe aus denen vorhandenen Mörfern mit Bomben und Fruer⸗Ku⸗ 
zum den oberſten Hauſern derer Einwohner / einigen Schaden auch groſſe 
Beflürgung und Schrecken verurſachet / dahero die Leuthe den Commendanten 
gebethen und ihme vorgeſtellet / wie ben e den Feuer kein Waſſer zum lo⸗ 
Fine das nicht gnugſame Lebens⸗ Mittel vorhanden / er ſolchem nach ihren 
ergang abwenden / und die bey der Aufforderung angetragene honorableCapi- 
tulation eingehen moͤchte. Welchem Anſuchen aber er Her Commendant bon 
5 5 kein Gehör geben wollen ſondern noch eine geraume 
— mit Canoniren cominuiret biß Endlich die Einwohner ſelbſten wegen des „ gen 
gemachten Feuer / ohne Vorwiſſen des Commendanten eine weiſe Fahne aus: ore Ber. 
Alec und mit denen en Chefeommandirenden Königl. Dähniſchen On Ce Kits ie 
neral Ma, I Wilſtet/ und Hern Obriſt Lieutenant Landsberg welche Die Aua. ana vie 
men gefül — Kun verlanget! Da dann der Herr Commendang den weılesubnt 
vorgeweſen in Erwegung gezogen und endlich den 2. Augu; dun- und bapins- 
kret. Diech pisulations-Puncten / und was 8 — ze s 
Ka’ Kl u 6 OR ein Paper De DOfker-Reasion auß führ 
gemeldet * 
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men aber concludiret und geſchloſſen / daß dieſe vor gut angeſehene Declaration 
zu for deriſt zu dem rimati-Regni und Cron⸗Feid⸗ Herrn um deren Vorwiſſen 
haben / ſich erheben ſolle⸗ Zu Brzezan iſt der Palatin Potoſty angekommen / und 
hat der Cron⸗Feld⸗ Herr ſich oͤfſters mit ihme abouchirtt / aich ihme der von dem 
König Auguſto ihme zugeſtandenen Amneſtie vollkommen und gäntzlich verſi⸗ 
Tate chert. Was ſonſten des Palatin von Maſſovien an der Ottomaniſchen Pfor⸗ 
Han ſchreibt te Negotiation und Verrichtung betrifft / ſolches alles iſt bereits oben unter De 
Aten en Titulvon Türckiſchen Geſchichten ange uͤhret hier aber ſoll mu des Briefs / 
Caltelan zu welchen der Tartar⸗Hahn an den Herrn Kalinowky / Caſt llan zu Caminieck ge⸗ 
Eaminltek geſchrieben / mit wenigem Meldung geſchehen / dieſer beſtunde hauptſaͤchlich und 
„ kuͤrtzlich darinnen: „Er habe ihme ſeiner Freund⸗ und guten Nachbarſchafft 
zu verſichern / es ſeye aber dieſer in Geſellſchafft eines mit Mund⸗ und ſchrifftli⸗ 
„ cher lnſttuetion verſehen geweſenen Faͤhndrichs Grabonne zuruck gekommen / 
„ und dasjenige confirniret / was aus den Schreiben zu erſehen / daß man ſich 
„von Seiten Pohlen die Ukraine zuzueignen gedachte / und deßwegen auff Or⸗ 
„ die des Königs und Cron⸗Feld⸗Herrn miteſnigen Trouppen eingeruͤcket / und 
„ die Coſacken incommodiret habe. Weilen aber des Königs und Cron⸗Groß⸗ 
„ Feld⸗ Herrn Ordres ſich nicht uber die range des Königreichs von Pohlen 
erstreckten. Da nun dieſe Ukraine / welche zwiſchen mehr Königreichen liegt und 
biß gegenwartige Stunde keinen einſgenErb⸗ Herrn gehabt habe / auch da dieſes 
„ Latid durch jemanden ſolte behauplek oder regieret werds / die Coſacken folche 
„ bewohnen die naͤchſten ſeyen⸗ Die Pohlen und Ruſſen konnten ſolcher ſich ni 
„ anmaſſen / weilen ihrer beydendration von undencklichen Zeiten her dieſelbe nie 
„ bewohnet /a wat noch mehr iſt / o habe weder der Abgeſandte unde zevollmaͤch 
„ tigte des Königs und der Republic dißſalls die geringſte Declaration erhalten / 
„ noch guch bey der Zuruckkunfft feines. Envoye aus Poßlen gewuſt 7 wem 
„ die Ukraine in boſſellion gehöre: Deſſenohngeacht ſeye man mit vielem Volck 
>» und anfehnlichern Seſchütz eingefallen; Er wolteſelbſt zu überlegen geben ob 
„ dieſes wohlgethan ſeye. Er wuͤſte gar wohl daß Feine 950 vorhanden ges 
weſen / gegen die man ſo viel Volck und Artillerie noͤthig gehabt — 
wake dann / daß man ais Freunden / Feinde machen wollen. Dieſes ware die 
ach warurm er twünſchte / dir Pert Caſtellan ſo gleich nach 1 — 
, Briefs feine Leut zurück ziehen mit derlukraine / weilen es ſich in kurtzem weiſen 
v werde / weme fie zugehoͤre / en nicht meliren möge. u ſ. w. Weilen 
aenniſen io die Tüͤrcktn ihre Trouppen vor € unter dem Prætext der Fortifications· Are 
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hierauf ift die angenehme Zeitung auß der Dürckey einggtoffen das But: Ze; 
Fe man Pforte dan ne Frieden mlt dem ‚Bo und 5 ng, een: 
Republic von Poblen erneuert und der Palatinus Mallovitd g . Nollen 5 ee 
Ambaſfageur bey dem Groß Sultan den 24. Aprilis gfſentliche udieng 
gehabt babe. Die Pohlulſche Edelleuthe wolten je langer je ſchwieriger 
werden = maſſeuſie entſchloſſen waren / alle Extrema ten zuergeeiffen / Bus 
Und alles auſſerſte daran zu ſezen / wann ſich dle Sachſtf Frouppen niche 
auß Luthallem zur uͤck ziehen würden. Indeſſen waren auch der Graf von 
Daͤnboff / und übrige Depunrte von der Republic Pohlen zu Dreßden an Dexutirte 
elangt / und wegen ihrer obgebabten Commilhon bey Ihro Koͤnigl vonder Re. 
Mobtnik Majeſt zur Audient gelaſſen worden deren Vortrag / wie man bubu Poh 
geſugr / darin befanden baben folle . Ide Maſeffät wolten ſich nacher b ein. 
Pohlen je ehender re degeben / einen Saen Meichs Til Bee t 
zu halten und den Abmarſch der Saͤchſiſchen Trouppen zu beſe e Audienz. 
allergnädigſt gefallen laſſen. Worauff, 10 Kaugin u en / daß 
Jhro Maje in wenig Tagen die Rück reiſſe nacher Pohlen anzutreten 
gnadigft sefolvirst batten. a dann auch dieſelbe kurtz her nach und wie 
oben unterm zten Titut erwaͤh une den über Eroſſen nacher Rndzin in 
Groß. Poblen erfolget; woſelbſt ſich den 26, Juni der Cron-Marchal 
— 2 Gemahlin eingefunden. Nach dem in dem Königreich Pohlen 
die Factionꝰn ſich aufſs neue ee Jg und au Krieg Anlaß zu geben 


— wollen als haben Ibro Ko ze dero un die Stad Bar- Der Fs 
au herum geſtandene 2 b 7, Wolmenter vermeßret ego 
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Partbev der Cron Feloherr bereits ac und E, 

der Eron Armee derachiret auch dem Caltellan 85 Kian En Au 

über das Commando auffaetragen on 7 5 Ibro Könige M. aſeff. 


barte Or ore an den Cron Feldherrn ergeben laſſen? keine on 
der Armee zu derachiren Eine Gan fe an ee 6 hat} 
do zu entziehen: So dann auff denen bevor 2 1 Cracau un 9 
miriſchen Land. Lagen Namens des zu deelsriren “ daß Ihrd 
alle diejenige vor Auffruͤhrer und Rebellen a laſſen wurden 
welche vor ſich ſelbſten / auß deß Primatis Regni oder einer andern Na. 
&horicät aufffigen und gegen Kömgl Ma N eines eindluches 
e aeg ver 


a een 


1 0 
ih: 
1235 


180 BIN 1 t e 5 


* 0 
106  RELATIONIS HSTO RCA. von Pohlaiſchen 
Cron nach I ee ce Be u Fahnen enen en 
Schwerdt Caltellans von Kyovv, ſo en chef den auffgeſefſenen Adel Anführer anſammen 
träger über rottirtt! Dleſem weit auußßſehenden Ubel aber in Zeiten vorzubtegen und dieſes on⸗ 
falk chat gehende Feuer nuche in volle Flamm n kommen zul laſſen / hat der Cron Sch werd 
Rt 2 9 5 träger einige Tronppen aufatmen gezogen / obged. Caftellan überfällentgefchlagen/ 
die Flucht. und lezen ga zen Anhang aaf einttal in die Buche gerviehen. Allediejeanige Gran: 
des ſo ſich in Reydzin befunden und deken dle mehrifte auß dem Nitterand: waren / 

haben durchgehends lamentitet / daß feine Saab und Guth ruimir et würden. Die 
Cijjaviſch und Czerktowiſche daſelbſten gekommene Geſandren haben gleich fals ger 

bethen / daß mand e Auriliar: Trouppen auß dem Land ſchaffen / und denen Woy⸗ 
wodſchafften allen Schaden erſetzen mochte / damit im widrigem Fall nicht alle er· 
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a Preufh euer Stettin zu conjungiten Ordre haben ſolten. Deme wurde noch dur 


Geſthichten . 0 N COMTIN.- 107 
T eee ace, den Schau G aß Bla Herten en Sa 

at üb errach en und in deinfelbemidie ltſachan dero Commiandirter Dal 5 
. —— — Genfuncku. 
ren haben denen Litbauer Herrn Abre nacher Könſgeberg geſlchtete Pretioſa 
von danen wieder ab nuholen anlaß gegchen. Sonſten hatten die. Nuſſen bey dem 
ee ee e e 1 
albigen auff den Fall emiger arto que deſto enn koͤnnen. Wenn 
Ber hohe vorhaben dem Köntgrach Sch . von Ihro . 


arenen ee ohne Grund. 
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103, REEATIONB HISTORICH. „on Pohttifhen 
Röniain find nach deine dit Gemeynden mit denen getvͤͤhnutchen Cersmonien zuſammen 
Sei „berufen worden das Oker⸗Hauß alſo angmedet; Ste befinde: dich recht ber. 
Ane, r nüt inn dem Stand / ihnen dle ausgenechfelreRatificarion berte Friedens und- 
Redet das Tormmertiäh Trafaten mit Spanten zu nötificiren 5 welche Tractaten ih⸗ " 
Ober · ren lnterthanen Gelegenheit gaͤben / den Kauff Handel in noch beſſern Flor * 
Nauß au. zu bringen: Daß ſie unt S Ottes Hiuff einen ehrlichen und btllichen Frieden * 
vor Ihre lInterthanen / und dle mehriſte ihren Bunds Gemeſſen aur Wege ge⸗ 
bracht / auch demſelben allgemehn zu machen nichts unterlaſſen wollt: Daß Ste 
ihren eigenen Unterihanen zut Erlsſung von dem verderblichen Krieg und zur “ 
Genteſſang der Früchten des Friedens gratuliten fönne Daß ſie denen Fuß“ 
Kapffen Ihrer Vorfahren eine richtige Balance von Europa zu halten / treulich·· 
Aſelhtt Auch nicht ſwaffelte Ihre Nachkommen deßsleichen thun * u- 
Dasttı- ew. Zu dem Unter Hauß aber hat Sie linter andern dieſe Mede gerhan:“ 
ter Nauß: Daß Se allelm von demftiben die Sublidten vor das luuffende Jahr / und zu « 
Bezahlung der Schulden verlangete: Daß Ste die allgemeine Freudt / ſo man *“ 
uber ihre wieder erlangte Geſund heit und Retour in der Stadt Londen bezel⸗ 
get / als eine Erkaͤutnuͤß der zarten Affection, ſo Sie jederzelt var ihre getreue! 
Unterthanen gehabt / couiderirte; Daß Sie wuͤnſchete / umb die auffrührige““ 
Schrifften und Geruͤchte zu meh —.— und umb deſto mehrere“ 
Sorge gel werdzn moͤchte / als ſich gar ober ſchen unterſtan⸗ 
19 Bi) Neuer nee Srl unter S e 4 — 
8 da ſte doch immntrdar dle Sicherheit und Freyhelt denen 
ingen zu hinterlaſſen gefliffen und bedacht geweſen / u. ſ. Ww. , 
. bende Hälſſer Darief Addretfen an Ihre Maieſtät die Koͤnigin ab! 
in Dea kelolpitet.? Soauch defp i J. dito in ehr fübniillen Terminis, wie die — 2 
zu. FE Ane Condeltiretabtwerekffellger worden Den 15. dika hat manauſſm Font u. 
James über die Außwechſelung der Friedens und Commercien Tractaten mit 
Spanten die Canonem abgefeitret / und den Morgen hernach hat die Kö⸗ 
5 5 die Proclamation um den Frieden zu publiciren unterzeichnet / ſo auch mit 
gewohnlichen Ceremonien geſchehen. Gedachte Tractaten enthalten as. 
Articuls ohne 2. ſepar itte deren erſtere die Verſicherung gibt / daß Spann 
nimmermnchr zu gebeiroder geſchehen laſſen werde einige Ceflion oder Verluſ · 
tung der Brſttanniſchen Eron zuſtaäͤndtger Länder / Provincienund Herrſchaff⸗ 
ten. So dann Engelland andern Theits ſolche Veſures nehmen und es eben fo 
eelumichten we. En andern. in — — 
Sad der Spamſchen önarchieenpas abuthmen oder davon trennen ole Der au 
den dib hall reifchen Spo men Engeland und Porkugal In ſchlleſen rerſproche⸗ 
nin defenfiv Allianz in geſchwergen. Deren andere aber der Königin von En 
gelland ſonder bahre Eſtime und Conſideration ſo Seine Majeſtaͤt vor die Prin- 
Felle e Den et 


conformitat dis Auno 171 J. dena. Marsh 
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nen 101 0 und 1 amen offenelich ertheilten Paten- 
ten Philij pi V. den Bell U en, n nemblichen 17. Marti 
ſeynt die Communen Ihro Majeſtaͤt ber Königin. ein Sublidium zu bewilligen 


einla geworden / haben Aber 4. Puncten übergeben / nach welchen ſich ein ein jedes DIE Em 
Parlaments Glied ing kaͤuffeig wie lezund als qualificirt legitimiren ſolte / und 79 N 
hatte man fchon 1 ſachdenckengeſunden / daß wann diefe Norfebldge mit ele qua: 
rigeur zu lhre! i gedephen würden / mehr als 100. Parlaments Olle rate 
der ohne die deſice EN ualiteten erfunden daß Hauß quittiren mußten. Den welches 
20. dito haben die Gemeynden abermahl refolvirt der Königin eine Äddreile ju jedes Par⸗ 
bræſentiten und umb Communication ro, Res en zit bitten. Die Par- A 
enen Slice beyder Hauſſer welcht wegen der O. Oker Ferien aufeinander der Mi 
gangen waren / haben ſich den 1.7. Re wieder zu ſammen e und 

Mlecorefähedene es der Nation deliberirt auch verſchiedene Bils addreſſirt. 

Den 16. Aprilis haben die Herren über den Zuffand der Nation deliberiret, bee 
nach vielem difcourriren ift die Frag auff das Tapet gekommen: Ob die Suc- Gi, Aber 
cefflon in der Proteſtantiſchen Ligne unter der Adminiftration Seiner Majeſtät de Me 
in Gefahr ſtuͤnde? Einige Hern waren ee ſolte in der ſtaniſchen 
Frag die Ichtere Wort unter Seiner Majeſtaͤt Adminiktration aus laſſen / werk Succeflon 
ber ein Streit / 13 von 2. hr Nachmittag biß Abends um 9. Uhr gewaͤhret / ent- ner dler 
ſt nden / nachdem aber refolviret worden / und zwar umb 12. Stimmen mehr K lain, 
nmlich 26. 17600 „daß die Protecliteude Sücceſfion unter Adminiftration hae, 

fi 


l as Mojsnär in Leiner Gefahr Mimde-, Dan z dito if eiwas beionders. 
nachdencklches des Ourchfauchetae Eber Hauß Hannover betreffend . 
8 femme, unge Be Heir Baron Le is Churfürilicher Hanmaserifcher En Voye gtur han. 


an dem Engi fit, bey daſſgem Groß⸗Canz er angemeldet und noberifler 


8 ihne um bee Ordre vor den Chur Printen als Hertogen von Cam- Envoye 
brigge und Erſken Par in expediren, damit Er . 4 reflentiret 
denen Paribus 99 8 . tonne. ankfat „ 

antwortet: E a 
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der That folgenden e en 1 Siepe diocher Riche- 
Wong gehangen e 1 e 
Sue e e loan ficht en ee 
„ Parlamem durch die wehreren Stimmen decistirec hit ie MD e 
i Succeſſion zu ber Eron auff dem Hauff Hannover ſehe in keiner unter 
Adminittration der Köͤntalm /dieſer Minifler hae alen denen Herten Welche in 
5 e item 1 
Disgraee. Principelen bezenget gedatikket. Sers te 
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d Frangöſlſthen Friedens waß l den Müffte ſpielen und die Köngen 

Fran dri zuge anzuzrigen / welche ſolche nur in ion Vertröffun 

Fe ke emo benden ang hen Fan ale gene 
ifſtet habe; Atlein mers ulvimg lings rerum nach dem Todt if 

RR bat der Königin don Groß Braune den 12 Aae Nr * 

gends um 7. ihr erfolgter Todt einen gewaltigen Strich durch viele fehr 
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m 1 & 7 
werden ſpll g a es war ſid r micht gnug zu ver wundern 
dat ſo leich nach der Königin Abfterben die main. 2 en 1 25 
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fi RELATIONS HISTORICH Cap N. von Engellandiſ 

terburs ale Piäihati Regni, dein Groß Canßlar / . 

ſter / dem Preſidenten des gebtünden Raths „dem gehennden Siegel: 

Verwahrer / den erſten Commilario der Admiralität und dem Haupt 

der Juſtiz von der König chen Ban zu wiſſon thun taſſen / ſich unge ſaumt 

in den Pallaſt von st. James begeden ſo acht geſcho hen und daft lbſt dieeni 

g Parlameits-Acte, worinnen vor mals die Succeſſion zur Cron auf das 

Hauß Hanover veff geſtelter war⸗ nehff denen 3. von Sre Shürfürffl, 

Rural. zu Hanover eigenhändig gester ebenen Patenten / woringen 10. 

100 Pairs welche nrebft obigen 2 grote: Minickels Regenten des Reichs ſeyn ſol⸗ 

De Sher ten, eenennet waren“ bench abgaleſen. Daraoffder Durchleuchtig⸗ 

auover fte Fuͤrft Georg “ Chur⸗Fueſt von Hanover in demgeheunden Nach zum 

Bird ass König von Groß Beltannten / Schorr und Jrtlund auch Befgügern des 

Köuig pro- Glaübens proclanzirkt worden. Nachuiiltag um u lber iff ſolche Prodla- 

clamirt. mation durch die Reichs Hetolden an denen hierzu deſtimmten Orten wit 

gewohnlichen Ceremonien unter groſſem Frolocken des Volcks geſchehen: 

Worauff in gantz Britannien alle noͤthige Præcautiones vorgekehret / ſo 

dann 2. Expreſſe der Eine von dem geheimden Rath / der Andere von 

8 dein Herrn von Böthmar um von ullem Bericht zu geben mit 1 
Sögefertiget ſter Bicte Kr gs liderkunfft zu beſchleunigen / ein Dritter abe 

ji an den Herrn Grafen von Strafford um denen Herren 
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Geſchichten. AUTUMN. CONTI NF. 113 
Eilffter Haupt⸗Titul 
Von denen Nieder laͤndiſchen Geſchichten. 5 
Dae un Dlenipotenckarii fo init deim Biſc offen ven Lo 
"Ss Awiedtr nach Sngelland / von dannen der Graf don Str Tradar 
men / gienge / haben von Neuem den Congres zu Utrecht ant eim peiſthen 
Engl. und Span. auch vielen andern Miniftern devge wohnt / umd ie tetz Perca 
te Hand an den Traktac des Königes von Portugal mit Frauckre ch uno un ER 
Spanien anzulegen. Aber diejenige Ihro Hohimdgenden der Heren Senne 
General⸗Stanten mit der Cron Spanien fande noch ehr vile SCHWEIZ komt zung 
kelten / ſo mit anderen dar zu gekommen ung ünbten Dingen die Hochmd⸗ Ende. 
gende Herrn Staaten von Holl⸗unn Weſſ Fießzland eine ordönrance zu 
publiciren veranlaßte / zu folg deren nicht allein weilen es ſo ſchwebt hielte 
mit den Tractat uud Friedens. Schluß wir Spanien / ſonder g auch weilen 
das Vieh fo haͤuffig dahin ftuͤrbe / ein allgemeinen Buß- Faſt und Bettag eren. 
gehatten und an demſelben umd Erhaltung des Friedens / abwendung ag 
nerer Kriegs rroubfen und aufhöreng der Seuche unter dem Viet GHOtt 5 a 
angerufen werden ſolte. Den 12. Marti hat der Käyſert Euvoye Betag 
Herrn Baron von Heems von dem Printzen Eugenio Brieffe erhalten mul au. 
der Confirmarion daß der Friede zwiſchen dem Kayſer und Reich ſo dann 
der Cron Franckreich wüͤrcklich unter zeichner ſeye (hat ſelbiger ſo gleich al teten 
len in Haagbefindfichen Ministern davon part gegeben; Als er ſolches bey N usrite: 
dem Frantzſiſchen Ambasfadeur Mr. Marquis deChäteauney Frrrichtete von em 
hat bine diefer eine gegen vilite gegehen und darzu graticiret. Die Heren Feder u 
HDeputirte von Ihro Hocnmögenden zu denen Auklandıf. an uren haben in Kaftatt. 
der Verſanmung derer Herrn General Staaten den 22. Marti über ein 
don dem Extraordmaiti und bevoll Kaͤchtigten Engl Anbasſaceur Grafen 
bon Straffert ihnen übergeben N Memotial relerixet / und 
a 


ö in Spanien und bre Hoch Kl eltoß 
nden geſcloſſen eye und daß dederſeits Minitres denſelden nehtler en e. 
wurden / und dieſe certioration wurde durch die lesttte 
Paris contirmurel/ welche dahin getviß gegangen daß den 
1 rung Dura ndn premier dee. 


ſten laſſen. 
er 
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114 RFLATIOMIS AISTORICA von Niederland. 
Der eine von dieſen Mr. de Goslinga hat ordre hefbinmen noch vor end be. 
ſagten Monaths zu ruck zu kehren / Mr. zuys aber annoch eine Zeirtang 
Srautzeſen allein als Ordinari Amballadeur caeteriſixt zu verbleiben. Die Frangoſen. 
doncmub führen unterbeſſen init allem Eifer fort den angefungenen Ser⸗ 
ren den dae Hafen zu Mardyck / unter dem Vortvand / daß ſolcher zu niemande Schar 


u 
ET cen Worten verlanget hat 2. den Serzogen von Savoyen boneinen Mr 
Safe von nig von Sicilien zu erkennen 2. der Madame des Usfiusihre forderung fo 
Sırafford zuſetzen und; zu zugeben daß er denen Cönferenzign derer Heren-Stage 
ae ken mit dem Kähſeri. Minittro dezwohnen mögte“ wiedrgen falß feine. 
Herren Königin die gemachte Convention nicht halten dorffte / ſo haben ſich diefel⸗ 
Staaten. de darzu doch feines Weges verſtanden / vielmehr dem Herrn. Grafen. 
ſchrifftlichangezeuget / des 1. und 2. Punctens Erörterung beſtehe aufff 
die darauf den Schluß des Badlſchen Friedens und der z mache keinen Souverainen 
alelsteer⸗Staat verbindlich. Woben dem Herrn Grafen noch abſondrrlich beden. 
MÄRUNG" tet worden daß man Fünfitig auff keinen Mundlichen Vortrag Hure: 
ſchrifftlich antworten wuͤrde. Endlichen iſt doch der Frieden zwichen 
Spanien und Holland zum Schluß gekommen) und dürch einen Cour- 
rler, welcher Ordre hatte in 6. Wochen wieder in Urrecht zu eon / damit 
Eudlchen die Außwechſelung geſchehen koͤnne / nach Spanien — 4 worden. 
i derörre beſagter Friedens und „„ wie der Frie⸗ 
Kup de vor den letzten Krieg mit Spanien geweſen / bergeſellet die Comer 
den SP cienaber nach dem 1713. den 9, De zwiſchen Spanien und Engeland 
Boland geſchlofſenen Traetat eingerichtet morden. Wegen der Princeffin von Ur. 
zum (nd Bus ſput de verſtchert / daß die Seren General Stasi anheaſch 4 
aan N 
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Seſchichten. AUTUM, CONTIN. 1157 
macht dahin moͤgllchſten Flelſſes zn ſeh in / und bey Ih. Reim. Kreul. und Carb l. 
Majeſt. es nach auſſerſten Kraͤfften dahin zu bringen / damit dieſe Affaire quff dem 
Congreſf mit vorgenommen / und darüber deliberi.e'etnfolglich Diefelbe zwiſchen 
dem Kayſer und König in Franck reich zu Ihrer Avantage regulmet und abge⸗ 5 
than werden moͤge. Den 7. Juli iſtem abermahlige Conferentz über bie Nor⸗Gonrent 
Ilſche Alfairen im Haag gehalten / dabey aber noch kein Mittel / dem Nordſſcher ler die 
Krieg ein Ende zu machen aufgefunden / wernlger wie der Koͤnig in Schweden bey aan 8855 
dermaltgen Conjuncturen reſtituirt werden tonne / ein expediens getroffen wor. 
den. Maſſen Se. Koͤnigl. Mojeſt in Schweden den Braunſchwelgiſ. Oongrel 
nicht beſchict en / Dero Landen Reſtitution nach der Cuarantie des Weſtphaͤl⸗ 
Feen Briedens haben / und deſſelben Aufmachung auff dem Congrell zu Baa · 
den ſuchen wollen / wohin anch der General Spaar und Baron ven Gaͤrz zu ge 
ben beorde t waren. Inzwiſchen hatten die Suͤchſiſche denen Kaͤyſerl. Miniſſern 
durch ein producirtes Memorial angezeiget / daß ihr hoher Principal wegen der 
Schweden ehemaligen Einfall in Sachſen 2 3. Millionen zufordern habe. It 
diefer Confereng haben die Moſcowittiſ. Pohlniſ. und Daͤhniſ Miniftres ſich 
unhellis ertlaͤret / daß want der Konig in Schweden nur einige Difpolition dar⸗ 
in gehabt / der Krieg in Norden nicht ſo lang gedauret batte. Die Herren Ce- 
netal. Staaten hatten die Seiten wegen der von dem Kayfer prætendirten Bar- 
gere und anderen Allecurationen gewaltig hochgeſpanntt - aber auch auff die Der deren 
Am wort des Freyherrn von Uleems, wle Ihre Kayſ. Maßeſt. keines weges geſin⸗ Staaten 
net ſeyen die Spanifche Miederlanden auff beſchwerliche Art und Manier alſo guprätuten 
beläftigen/ dahero Er Ihnen auff Kayſ. Ordre ſagen muͤſte / im fall die Herren wegen der 
Staaten ſich nicht in der Süre mit Ihro Kayſerl. Majeſk. daruber verſtehen woll- Barriere 
ten / Sle diꝛ Confereng im Haag auff heben / und dieſelbe entweder zu Franck furt 9 81 5 
oder Bruͤſſel anzaſßcllen intentionireg wären / uud dazu allen fel den Herrn Serden beant- 
meral- Feld: Marſchall Grafen von Königs. Eck ernennt / und dann weilen Ihre worttt. 
Kayf. Maſeſt dle Spanif. Niederlanden / als Ihr rechtmaͤſſiges Eeb einzunth 
mengemüſſiget / fo wir den die Staaten es nicht üdel nehmen / wann der Kayſer 
feine Trouppen wůrde ſuchen einzulegen zumalen da der Frieden n Baaden ſehr 
ayancicte und da Ihre Kayſ. M ſeſt. den Churfürſten von Cellen und Bayern 
ihr dand zu rellituit en haͤtten: Sie dann auch im Gegenthenl das Ihrige in Pol⸗ 
ſeſſion haben wolten / ſolche wleder herunter gelaſſen / und mit Verſchickung in 
die Prosinsten um Dero Sentiments darlůb reinzuholen / ziemlich gelindere auff 
gelogen / fo gar daß eintge Provincien reſolvixet hatten / ohngeacht andere darge- 
gen ſich geſeget / wie es ohnmöglich ſene / ohne die in dem plan ſpecitzcicte Poſten Einig · ru · 
und Platze auff der Maß / Liß und Scheld gelegen Communication zwiſchen bingen wel. 
Namur, Menin, und Dornyck zu haben / das Reglement wegen der Barriereltu dag Ne. 
derer Spanifchen Niederlanden Ihrer Koyſerlichen Majeſtaͤt Diſcretiozuüber een ker 
foffen. As der Hanerenſche Miniker in einem an bie Herren Stansen überae Kanı or 
kebenen Meinoriali die Anfrage gethan / ob ſein Principal permoͤg des Tractats ret 
6 Y 2 ſichuͤbalafen 


— Fee > 


bis lachne al der Linder Bredgefehren uneermgen md 


41s RELATIONIS HISTORIC. Cap. xIl b. Niederländ. 
ſich ener Allie ng von 6000. Menn imd einer Efeadre Krlegs⸗ Schiffen konte 
verſichert helten / iſ Ihm zur Antwort gegeben worden: daß alles auff erſte Ordre 
ſelle geſtellel werden. 0 


Zivoͤlffter Haupt⸗Titul. 
Von deuckſvuͤrdigen Begebenheiten. 


REEL Se Avanturefopern Hertzog ren Anjou wit einem wilden Schrein mf 
€; SR der Jagt begegnet / iſt remarquabel, dann als Selbiger ſchon z. Stuck 
7 Serfeget / und das ate mit der gröffen Fourie auff ihn loß kam / auch fich zu 
alviren ken Mittel uͤbrig ſahe / lieffe zwar der Obriſt Stalmaſter Don Alon 
Aauriques zu Hülfe / weilen aber der Stoß fchlete und die Gefahr g ſſer wunde / 
warff ſich gmeldrer Cavallier auff die Erde / vor dem Duc d Anjou im denfelben 
vorm Anfall ubedecken / imd ab ſchon die Beſtie auff Ihn loß ſtuͤrmete / wurde Er 
dennoch nirgends vertundt / ſondern hiela der fiber ſo lang auß / biß die Guarde 
Herden kam / und ſolches erleg e. Man pflegte ſonſt zu ſagen / was an Galgen zehoͤrt / 
erfänfftin keinem NV aſſer aber das hat icht eingetroffen an einem Moſcowitter 
die ſer hatte in Thoren ben dem Herrn Sievert vor einen daͤrz er als Nnecht gedienet / 
und in Abweßenheit ſeines Herrn z. gefarselee Pferde iind 2. Stück Tuch zu fehlen 
ſich unterſtanden im itverſeh n durch die Drebent aber mit 2 Pferden / denn das 3. 
daͤrvon gekommen / zu Srund gegangen und erſoffen. Denen zur Warnung wel · 
che um Erbſchafft wollen und unt dre Zahl der Ihrſgen nicht virmehrt ſehen wollen / 
wurde auß Sorharingen berichtet / daß eim bedagte Jungfrau ron 1. Jahren Na 
mens Maria Johanna Claud einen von der Koͤnigl. Leibwache mu genannt ge⸗ 
ehliget / und im 62: Jahre ihres Alters mit einem Sähnkein nieder gekommen In 
einer . Meilen vor Cracau g legenen Staroſten hat ſich am H. Pfngſt. Abend 
nachfolgender Caſus zugetragen / ein Bauer deme ſein wenig s vich crepiret / und er 
wegen d iß wachs in vergangenen Jaht gantz in Aramıth gerathen war igieng bey 5. 
Tage lang fich und die ſeinſgen vom Hunger zn erretten / etreln herum / da er aber 
nichts wegen der Menge des umen pulck s erzwingen konte / und darüber nach hauß 
kehrend Weib und Kinder in groler Miferie angefeben / und von ihnen noch dazu 

hertz rechende Wort und ein erbarmleches Winſeln anhören müſſen / bteng ſich auß 
DHeſperation und Verzwefffelung an einen Baum: Es kam aber einanderer Bauer 
dazu / ſchnitte ihn etligſt ab / und fuͤhrete ihn zum Gouvernator dafigen Ort wo⸗ 
felbſt er wegen feines velzweiffelten nternehmens mit einigen Strelchen abgeſtraf⸗ 
fel daben aber auch mit einem Scheffel &ierrende zu feiner Sublilteng perlchen wur- 


de., Bey der Danck ligung fragte der Bauer noch / wann dieſes werkbret / was er 


dann / weil teine Arbeit noch Brod zu finden ſen / hinführo thun folks ? ob es beſſer ſehe 
ſeclen und von andern gehenckt werden / eder ſich en wallen Ahmedis- 


BT: Dre 


AUTUMN. CONTIN.. Cap. XIII. von Zeichen 177 
Dreyzehender Haupt ⸗Titul. 


Von Zeichen und Wundern. 
us Ruppin har man vom 25. Maji Nachricht gehobt! daß ſich Abends 
5 vorhero um © Ihr 3. Monden neben einander alm Firmament des Him 
mals praſontiret / und ine man in dem Mittelſten ein groſſes gelbes 
Creutz / welches ſich ober und unterwaͤrts gegen beſagten Monden extendirtt nad 
ausgedͤhnet / gat eig mlich ſehen und betrachten knnen. 


Vierzehender Haupt ⸗Titul. 
Von Erdbeben und Ungewittern. 

M Montag den 17. Junii als der Cardinal Barbetini in Subiaco war / 
Lemſtund e Dennawetter / welches in das Zimmer ſchlug / allwo der 
8 Crcchnal dh aufhiete deſſen Seſſel / von dem er eben auffarftanden 
War eine upuciner fin Vlemorial wegen Allignation zu anem Allmoſen zu ge- 
bar / verbrannte; der Knall vom Wetterſtral har gem. Cardinal dergeſtalt zu 
Boden geſchlagen / daß man ihme 2. mal zur Ader laſſen muſte Auf demband 


um die Stadt Rom herum hat es auch erliche me l mit beſchaͤdig img vieler Leute ein⸗ 


geſchlagen Am darauf folgenden Montag als den 1. dito um die 20. Stun⸗ 

de kam das Werter wieder und ſchlug etliche mal ein / unter andern aber fuhr ein 
Strahl in den Flock en⸗Thumdes Pallaſts des Conneſtabile Colonna, allwo 
Er em Creutz doch ohne einigen Schaden zu Boden warff z eben ſelbigen Tag 
fuhr auch auch in Albano ein Strahltn das Zimmer / wo ſeine Eminenz Aqua- 
viva aut 14, andern Perſonen an der Taffel ſoſſen / da dann der Tiſch verbrant 


niemand aber ſonſten beſchͤdiget wunde Hieranff Ang ged. Strahl in die. Kir ⸗ 
che / wo er alle darin arbeitende ohne Verleſung zu Boden warff / ſonſten aber 


in der Kuchen viel Geſchter wuinivre/ es iſt lelcht zu gedenck en in was vot Be⸗ 
ſtürtzunz die Leute geweſen / als fie ſich auf der Erd en undd dech in fo groſſer Gefahr 
von OOtt erhalten befanden. Den 1. Juliueneffnge zu Euferburg in Sachſen 


ein ſo heftiges Denner. dergleichen dleſer Gegend noch keines miemalen fo viele 


Sune befaridiger und gero dtet hat. Zu Frey. Stadt in Schl das 
25 die dorlige Kirche ade iſt ſamunt — er 
en. 22 5 5 


x guͤnffehender Haupt, Titul. 
a Von Feuers⸗Brunſten. 


\ En 29 Juni tags. iwiſchen zwey und drey Life I fn 
3 in durch unverſchens in das Puls 


Naumbi 
ee dis abe tom Bar in nern ele 


11.8 RELATIONIS HISTORICH., von Feuers 


entſtanden / daß dadurch uͤber 24. Menſchen elen diglich zu ſchine tert und zerriſſen 
worden / alſo daß man die Stücke auff den Gaſſen zuſamtmnen leſen muͤſſen / ohne die 
jenige fo ſonſten hart und vlelfaͤltig beſchaͤdtget worden: Hierauf das Feuer auch 
die Haͤuſſer ergriffen / und ſtynd die gantze fo genandte Frepheit / die groſſe Vor · 
Nad alles biß auff ſehr wenig Haͤuſſer verzehret / man ach ret es uͤber 800, Feuer 
Staͤdre / in der Stade ſelbſten ſeynd ſehr viel Haͤuſſer beſchaͤdiget worden. In 
dem Dorff Bardewiſch an der Weſer gelegen hat der Blitz einige Haͤuſſer ange⸗ 
kund / wordurch das gantze Dorff im Rauch auffaangen / daß faſt niemand von 
Den Seinlgen was lalviren können. Denn z. Juli als am groſſen Buß- Fast 
und Bet · Tag sogen ſich in der Gegend vom Dreßden 3. groſſedhewitter zuſammen / 
welche endlich nach einem 2. ſtuͤndigen Dunnern und Blitzen gegen 8. Uhren zu · 
gleich in das Staͤdtgen Radeberg einſchlugen / und dieſen Ort in eine fo groſſe 
Flamme festen daß nicht mehr als 4. kleine Haͤuſßer davon ſtehen geblieben / mit 
Hin in 4. biß . Stunden die Kirche und das Nachhauß! benebenſt 2. Diaconaten, 
bie Schul / 12 2. Bürger als Brau- Maltz und 2. Thor-Däufferfämmerlich in 
dit Aſche geleget worden. Es war keine Rettung wellen das Wetter an 3. Orthen 
auigleich ohne einige Tropffen Regen feurig eingeſchlagen. ‘ 


Scchzehender Haupt⸗Titul. 
Von neuen Erfindungen. 


Ine Meile von sven auff dem Landguthe Traſchwitz genannt hat ein Mechanicus eiue 
Machine zur perfection gebracht / welche man vor ein perpetteum mobile, biß eiu beſ. 
ſerers auf gefunden und die von dem Ezaaren pro præmio Darauf gefehte ſo viele ro. 
Kubeln verdienet worden / billich pafliren tan muß; dann es it weulgftens der modus pen 
peruirlſch / obſchon oie Materie we von es gemacht werden muß / nicht perpetufrlich au zu 


reffen / es beſtebet aber dieſe Machine aus eiuen perpendicularen Rad ſetwau einer Spanne 
Breit / uud im dia metro 3. Il Id eine halbe Ehle / ſt bon gautzen leichten Latten und brettiein zu 


ſammen geſchlagen / es laußt / wann es (of gelaſſen wird in einer Ratımer an feiner Are / wel⸗ 
He etwan arm ſtarck jo lauge von ſich feiflen herum biß es mit groffer Mühe wieder auffze⸗ 
Halte wird treibt auch eiue leichte Pech Muͤble / sicher Waſſer und Holt auch andere und 
AR bereits mit Verwunderung von vielen auch ia voriger Leipziger Meſſe vou dem Kaufen 
Aud Engl. Oeſanden deſehen worden, BR 


Siebenzehender Haupt. Tituu. 
Von curiolen Büchern / und Proceſſen. a 

der curioſen Bit roce dich dan ch der ſübris w 
fe ee 1 pe In cee 


: 


Brunſten. AUTUMN. CON TIN. An. 1714 119 
Saptivorum Joſephiſ JESU Maria Ordens der Agerheiltsſten Oreyfaltig 
keit von Erlöiung der Gefangenen Chriſten! ſammt ſeinen aus der grauſamen⸗ 
Varbariſchen Befangenfchaffe erloͤſten 110. Chriſten / welche zu Clauſenburg in 
Siebenbürgen in folgender Ordnung in die Stadt geſchehen / erſtlichen gienge: 
ein Trommel » Schlager / dem atens der Sdeius des P. Redemptoris mit einer 
welſſen Ordens · Jahn / darauf eln Creutz und das Erloͤſung Zeichen gemercket war 
geſolget. z tens fan die klemme erloͤßte Knaben und Maͤgdelein mit ihren gletch · 
falls erloßten Müttern. atens waren zu ſehen dle erlͤßte Männer 2. und 2. 

davon jeder wit die Muͤtter und Kinder auf weiſſen Hembdern das Ordens 
Scapulier der Aller heillaſten Dreyfaltigkett von Erloͤſung der Gefangenen Ehrt 

ſten getragen. stand machte den Schluß der Pater Redemtor felbften. Als 
fie in diefer Ordnung aus der Vorſtadt Monoßdorff bald bey denn Stade 

Thor angeruckt waren / kamen ihnen der Hert P. Rector d. Iamit feinen fünmifs: 
Gulſtlichen · und daſelbſt b. findlid en Teurſch · Hungariſch und Slebenbuͤrgiſchenn 
meiſtens Adelichen Schul: Jugend auch verſchledenen andern Hohen und ME 
dern Stands Perſohnen entgegen / und wurden fo gleich mit einer ſo geiſt⸗ 
als lehrreichen kurtz en Anrede dleſe Arme aus der grauſamſten Barbaren von lau ⸗ 

ter geſammliten Almofen erloͤßt gefangener Chriſten in Bedienung des Spruches 
aus der Offenbahrung Johannis am 7. Cap. 13. und 14. Vers. Wer send 
dieſe nut weiſſen Kleldern auzethan und woher ſeynd ſie kommen? mitder Ant⸗ 
wort: Diefe ſinds die kommen ſind aus greifen Trübfal ꝛtc. auf das zarteſte em 

pfangen / und mit dem Pfalmen laſt uns dem Herrn fingen beſchloſſin / darauf 
unter Trompeten und Paucken⸗ Schah auch fliegenden Fahnen in die Haupt- 
Kirchen begleitet und fo weiter. . 


Achtzehender Haupt „Titul. 


Von Hoher Stands / Perſohnen Vermaͤh⸗ 
i lungen. 


En sten May hat ſich Don Pedro de Zuniga Bruder des Herz 
gen von Beſar an die Hirtogin von Naxera perhtyrather. In eben 
dteſer Wochen iſt der Graff von Santifanne mit einer Tochter des 
Marggraffen von Tenetrou permähler worden, Den z. Juni ſeynd zu Cor 
burg der regierende Hergog daſelbſt aut Ihro Hohelt der Verwitttbten Frau 
Marggräfin von Bareith getrauet worden. lind den g. Aug. iſt die Bermaͤh · 
lung des jüngſten Pringen von Braumſchwelg Knenburg Bivern Ernſt Fer- 
dinanden mit der Durchlauchlgſten Cuhrlaͤndiſchen Priptceſſn Eleonora Char- 
Bora: n Dansyıh vor ſich gegangen ; 


Name 


223 RELAT. HIST. AUTUMN. CONTIN. 
Neunzehender Haupt⸗Titul. 
Jon hober Stauds⸗Perſohnen Gebuhrten. 


Der Herzogin de Berry iſt eine Prinßeftinzur Welt gebohren uud ſo gleich den 

“, Junſi Maria Louyſa Gabriela getaufft werden. Den 6. Juli iſt de 
Köngen ron Portugal mir eisen jungen Prinzen eingelegen. Den 7. Juli 
nud die Cz zariſche Cron Prurmeß n mit einer jungen sPriänfin morgends ai · 
ſchen s, und >. Uhr glücklich entbunden. 5 


Cap. XN. 


Zwantzigſter Haupt, Titul. 
Von hoher Stands Perſohnen Todes⸗Faͤllen. 


Den ?7. Marti iſtdſe Mütter des Köntgs in Dännewarck / und Schweiler des 
Land Graffen von Hach Laſſe Charlotta Amaliafu dem . H Errn entſchlaffen. 
en 28. Apr. iſt Vincenzius Gonzaga Herflog zu Quaſtalla mit Todt abg angen. 
Den 14 Febr. iſt die Gem. Philippi V. eine geb. Pertogin von Savon ein geſtorben. 
2 Die verrofistbeeßcäffinoon Mont Caſtel, Schmeilit des Grafen Carlo Borro- 
8 mes. iſt mit Todt abgegangen / anfangs Martü. Medio Maji hat die Printchin 
von Darmftadt zu Bologna dieſes Zeitliche verlaſfen. Ulm diefe Zeit et auch der 
Deo von Up d Schuhen getürſeh. Setzeg Priedzich Exbmenn son 
Morßburg har lu Coͤchen das Zeitlick e mit dem ttolgen verwechſelt. Den a May 
it der uc de Berry ſonſten Carl von Franck rech bitter Enck el des Roͤn ga n 2 K. 
Jahr todtes verblichen. Den 9. Alto die König. Printzeßim zu Berlin eines 
Jahres alt. Der Hertzog von Hoffen Sonderbeurg iſt anfangs Juni in 
Hamburg geſtorben. Die Printzeßm der Madame de Berry nachdem ſie 24. 
Foul al werden wieder 3 A 10. . die en 
+ Bouillon an ain n Schlagfli teden. 8. Jun. iſt die ver witttote Chur⸗ 
e Fürflnun Traufen Aug aus Diefer Welt geschieden. Mylord 
Ryflel farb den 18. Junii im 72. Jahr ſeines Alters. Den 10. Aug. iſt die 
. zunge Braffin von Bechune verſchlcden. Den z. Aug. iſt der thrure Fuͤrſt und 
Dürrlauchuigfte Herßog Anton Ulrich als Er bo. Jaht und elliche Monarch 
Zurück geleger / in dem HEren ſelig entſchlaffen. Endlſchen har diefer hohen 
8 Sandes, perſonen Tedten Carälogum den 13. Augufti Morgen 
x 55 zwischen 7. und 3. Uhr beſchleſſmn Ir 4 
Purim Anme Köngen ben Groß Brian 


SEMESTRALIS AUTUMNALIS 1 a 


bung der denckwuͤrdigſten Geſchichten / fo ſich in Hoch -und Nieder 
Teutſchland / auch Itaſſen Hifpanıen / Franckreich / Ungarn / Boͤheim / Pohlen / Engeland / 


Portugal / Schweden / Dännemar / ꝛe. So dann in Neuſſen / Siebenbürgen / Moſcau / Turckey / Barbarey ⸗ 
Zartarep : Wie wicht weniger in Oſt⸗und Weſt⸗Jndien / ze. vor und zwiſchen, jüngſtverfloſſeuer 
Srangfurter Oſter-biß an die Herbie Meß dieſes laufftnden 1716. Jahrs / hin 
und wieder in der Welt / zu Land und zu Waſſer / 


E 5 iugetragen. 3 na 
en / Hoch⸗und Nieder⸗Teutſchen Documentie, briefſlichen Urkunden / und Geſchicht reichen Schrifften / 
ichen 9 Thells aus jelditeigener Erfahrung 5 mit nützlichen Marginalten / fo an faft eines kurtzen Schu 


Regifters dienen koͤnnen; und etlichen Kupfer» Figuren auß gedruckt. 
GISMUNDI EAT O Mf, jetzund aber 


AIOML jetzund 
Erben fortgeführet und verlegt. 


ſchen Erben / erthellter fon 
heit / mit dem Anhang / daß 
Marek loͤthiges Golds / und 
dergleichen / weder in glei⸗ 
nerer Form / unter waſerley 
es auch immer geſchehen 
nicht in Druck zu geben / 
haben ſol. 


N * a 4 . 
Sranckfurt am Mäyn/ Nrn. 4 . 


jiſtt gedachten Engelhardt: 
derbahrer Gnad und Frey. 
niemand bey Straff ſechs 
Verlterung deſſelben Drucks / 
cher / noch groͤſſer⸗ oder klet⸗ 
Form und geſuchtem Schein 
moͤchte / an keinem Ort / 


noch nachzudrucken Macht 


Bey den Engelhardiſchen Erben und Zeh. Balthaſar Graupitzen / Not. Cx. Publ. zu ff 
* 2 \ x 


Ir Carl von GOttes Guaden, Erwählter 


7 4 
SH 
A. N Moͤmiſcher Kayſer / zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / in Germanien / zu 
I U von! . 
* ᷣHlſpamen / Hungarn / Beheimb / Dalmatien / Croatien und Sclavonten de 
Koͤnig / Ert Hernog zu Oeſterreich / Herzog zu Burgund / Steyr / Karndten / Crain 
und Wuͤrtemberg / Graf zu Tyroll ꝛc. Bekennen offentlich mit dieſem Briefund thun kund alte ⸗ 
männiglich: Demnach uns wiiland Caſpar Engelbards geweſten Kapſerl. Notarii und Ylicher- Commiflarias« 
Amts Protocelliſten binterlaſſene Tochter Anna Kuntgunda und deren Schweſter Suſanna Sohn Peter Cbire 
Fard alerdemuͤthigſt zu vernehmen gigeben / was geſtalten von Unferm in Gott rudenden Herrn Benet und 
Vorfahren am Reich / wapland Kaßſer JOSEPHO, glorürdigſten Andenckeus / Ste dahin- allermildeſt bes 
gnadıt / daß das vorhin ihrem Vatter und reſpective Groß- Vakter untermeſtebenden Februarit Seck zeheupundert 
Rlaf und Neuutzig allergnädigit witgetheilte Privilegium Impreſſorium über die in Unſer und des Halliges 
Reichs Stadt Fraückſurt von Meß⸗zu Meß ⸗Zeiten ausgehende Relationes und Catalogum librorum univerf- 
lem pro Nundinis Francofurtenübus allbereit den fünf und gwankigten Map Sieh nzehendundert und Neun Sie 
ad allos decem annos à lapfu ptioris computatos ſeduenti cum claufula gnädig 
wann auch ſie / oder ihre Ebeliche Leibs⸗Erden / nach Verflieſung getztberöheter zeben Jabren um fernere Ex⸗ 
ienſion anh alteten / ihnen auch damit willfahret, werden ſolle; Wann nun aber fie nicht unzeitig beforgetin / 
daß auch an tere / um nur eigen / obichen unzuläſſigen Gewinn an ſich zu bringen / zu hoͤchſtſtraffbehrem Beracht 
gedachten Käpſerl. Privilegii und ihren nicht geringen Schiden gemelten Druck zu imteiren / fich Unterfangen dorffe 
len, falls nicht von uns fie eine guäzigfte Contirmation auff mihrgemelte Extenſienem borzufchren vermäg'en / als 
bikteten Uns fie allerunter baͤnigſt / Wit bierüder Uuſere Kävferl, Oontitmation ihnen zu ertheilen gnädigſt geruhen 
wolten / und baufete ſolche Extenko Privilegüi von Wort zu Wort alſo: 


| N Joſeoh von GOttes Gnaden Erwählter Roͤmiſcher Rayfer, 


S mallen Zetten Mehrer des Reichs / in Germanten / zu Hungarn / Boͤherm / 
Dalmatien / Croatien und Sclavonien ꝛc. Koͤntg / Ertz Herzog zu Oeſterreich / 
Hertzog zu Burgund Steyr / Kaͤrndten / Crain und Wuͤrtemberg / Graf zu Ty⸗ 


rol ꝛc. Bekennen offentlich mit dieſem Brief und thun kund allermaͤnniglich / 
daß Uns we land Caſzar Engelbards geweſſen Käpferf. Notar and Bücher Jommiſariat. Amts Prorocolliden 
hinterlaſſene Tochter Auna Kunigunda und deren Schweſter Sufanna Sehn Peter Eberhard demhegſt zu 
vernehmen gegeben / was gefalten Unſer in G Ott ruhender Herr Vatter und Borfaprer am Reich / waplaud 
> Käyfer LEO TOT Dus glerwürdigſten Andenckens beſagt ihrem DBafern und relpective Groß Vattern / und 
daun fie mit der allerunterthänigſt nachgeſuchten Extenfio Privileg Über die in Unſer und des Heiligen Reichs⸗ 
Stadt Frauckfart von Miß zu Meſſen in Druck ausgehende Relationes und Catalogum uniyerfalem librosum 
dio Nundinis Francofurtenfibus den Iiebenden Februarii Anno Sech zehenhundert und Fünff und Neuntzig auff 
"gehen Jahr atlermildeſt begnaret; Wann nun aber ermelter ihr Vater und Groß Vater ſelt deme mit Tod abe 
gang n und ihnen / als feinen Erben ſolche Druck Frepheit erblich hiuterlaſſen / ſie auch bey fünffrigem Ablauf 
ermeſt erlangter zehen ahrigen Druck- Frerhelt deren in Liefer veraulaſten Extention auff andere zeben Jahr aus er ⸗ 
bediſchen Ursachen allerdemſthig z In ſuchen ſuw benötbiget befindeten „und ich ſolch förderlichſter Wiffaßrung um 
"fo vielmehr gekröſteten / alldleweſlen ſolche Druck, Frepdeit ihre Vor- Eltern nicht allein redlich erwo ben und auff 
fie erblich gebracht / ſondern auch ermelter ihr Vatter und GeosVatter / weiland Caſpar Enge hire / um feiner une 
ſeren Vorfahren in die dregfig Jahr treu, geleiſteter Olenden willen neben feinen zwepen Töchtern und Lath if ben 
Enckeln / zur Remanetation und allermildeſten Erkantuns mit ſolcher Druck Frer heit auff andere zeben Jahre 2 
lapſu priorum & die typi abſoluti bereits eventualiter extendendo hegnadiget worden / und dann ſolche Oruct⸗ 
Freyhelts⸗Johre hieruechſt zu Ende laufen: Als ditteten fie allerdemüthigt Wir fie und ibre Erben mit der even< 
zuslitor verſicherten Extenſione auff andere zehen Jahre à die abfoluti privilegiati typi, u me ko realiter zu be- 
gnaden allermilseſt geruben wolten. Wann Wir dann gnädigſt angeſehen dieſe ihre demuth güte zem iche Bitte 
ſwo baben wir denenfelben die fernere Gnad gethan „ und fol ihnen ertbeiltes Käpferl. Privilegium nach Ablauf 
der vorbin aun Jahren auf noch Hang Jahre gnaigſt und zwar ſolcher geſtalt wie vorhin exzendirt 
daß wann auch lupplicanten / oder deren Cheliche Leids⸗Erhen nach Beuflieſſun g ſolcher zehen Jahren um fornere 


extendirt worden wäre / daß 


* 


kxtenſion außglten / ihnen auch damit willfahret werden ſolle; Thun auch ſolches biemit in Krafft diefes Rune: 
te 


alſo und dergeſtalten / daß fie Eugethardiſcte Torhter und Euckel auch deren Chelate Lalds Erden ſolche Frar 
furter Relariones und Caralogum librorum nach Ablauff der in vor gen prtvalegüs beſtimten I' hren boch feruer 
tu offenem Druck ausgehen / bin und wieder ansgeden / fell haben und verkaufen mögen / auch ıhuen dleſckoe nice 
mand ohne ihr / oder ihrer Erden Conſens und Wiſſin / weder 2 geicher Arıh / noch auch groͤſſern und 1 
2 — 2 „ 


Tu 


3 


Ferm / unter was Titul / Materie oder fonft geſuchten Schein das auch geſcheben mogle / innerhalb ob 
bestimmten zehrn Fahren / weder im Heil, Aömiſchen Reich / noch in Unſern Erb Ain i Finne tenen 
Landen nack drucken und verfauffen fole: Und gebieten daranff alen und ſeden Umjeren und des Heil. Nomirchen 
Neichs auch Uuſtrer Erb Kboigreichen“ Fürſtenthumen und Landen / Unterthanen nnd Getreuen /infomverkeit aber 
alen Buch rrockern / Buchfkhrern und Bucd⸗ Berkauffern bey Vermeydung Sechs Marck Löthigen Goſds / die ein 
eder / fe offt er ſreventlich hierwit er thate / uns hald in Unſere Käpſert Kammer, und den andern halden Theil 
obgemieldten Enge hardiſchen Tochter und Enckel / oder ihren Chelichen Le be + Erden / Je hlerwider beieldiget wür · 
den / uuuachlaßigs zu bezahlen / verfallen ſeyn ſolle / hiemit ernttiih und wollen / daß Ih. / noch einiger aus euch 
felbft / oder jemand von earktwegen beiegie Frauctfurter Rel⸗tiones und Catalogum librorum innerhalb zeben 
Jahren nach Derfliekung vorigen Kap ert Paivilegii auzurecpnen / auff feine Art oder Weſſe / wie obſtebet / nicht 
Uachtrucket / noch auch al o nac gedrucket difkrahiret / fe habet / umtraget oder verkauffet / noch das andere zu thun 
geſtattet / auff keine Weine / ales dep Bermeidung Unſer Käpſert ungnar und Straf, auch Derliehrung deſſelden 
eulen Orucks / den mehrgemeite Engeibardiche Tochter uur Euctel oder ihre Erben mit HET und Zuthun „eines 
jeden Orcs Obrigkeit / wo ie dergleichen bey einem finden / alſo gleich aus eigenem Gewalt / obne Verhinderung 
wann glichs zu ſich nehmen und earmit nach ihrem Gefallen Hauolen une thun mögen / Jedoch ſollen die Engelbar⸗ 
dicht Tocher und Euceel / auch deren Erden ſolche Relationes und Cat logum, er le geiricfet werden / unerm 
Kacſerl. Becher- Commiſlalio ſet treit zur Genfur exhibiren / diren besmeL tie ( hafte Fuͤnff Exempluria nach 
unserm Kapferl.-Relcds - Hoff-Rath guhen iger Muffeu und Sei en zu überſeuden un uch zu beffe ſſen ſchndig ſern daß 
den el ſeſben nichs einverle bt werde / welches Uns und dem Hen, Reich uach aug Unterer ra teu wadren Eorift ick en 
Ca holiſchen Religion / oder andern guten Sitten zugegen ſere / alles bey Verlun ciefer Unterer Napeerl. Frepbeit und 
Des bercung aller Exemplaren auch. Vermeidung einer abſoncerhic en Straf: Mi. Urkund dieſes Brieſſs! beſiegelt 
mir Unſerm Küferl. ufſgetruckten Inſigel / der g den in Un er Statt Wien den Fünf und Zwanßiglten Map Anng 
Siebenzehen hy miert und Neun Urnerer Neichen / des Röm iſche im zwautzigſten / des Hungar ichen im zwe und zwau · 
bigſten und des Boheimufchen im ſüufften. 4 


5 . 
bſeph. . 
3 ö Ph Vt. Fried. Carl von Schönborn. 1. 
0 
\ 2 Ad Mandatum Sac. Cæſ. 


Me jeſtatis proprium. 


3 BED Frantz Wilderich von Menßhengen. 
Du haben wir gnaͤdigſf anarfheifofdhe der Supplieauten demfitüige z em iche Sitte / unt datum mit wohlbeiahe | 
F . Inhalts guärigr cone 
frmirt und derrartiget haben ; Thun das / eonfirmiıen und beflaͤttigen dieſede auch aiſo temit von Kom Käpferl. 
Macht Volkommenbelt wiſſzutloch in Krafſt deſes Briefs / un? maunen ſetzen / und wollen / daß bemetsExtenfiogim | 
alten ihren Puneten / Ciauſolen / Inhalt / Maineund Begreiffungen krafftig nud mäctig ſenn ſtät / ſeſt underdrſichlich 
gehalten und vollzegen / auch eingangs gedachte Suppiicanten fich derselben all ihres Inbalts gi tig ich gebranchen und 
genieſſen ſolen “voll allermänniglich ohugehindert- Und ‚gebrethen darauf allen und jeden Unferer Erbestonigreiden Für⸗ 
ſteutgumen und Landen Untertbanen und Getreuen / inionderbeit aber allen Buchdruckern / Buchf hren uns Buchvere 

kauffern elnü⸗-und veſtiglich und wollen / daß fie mebrg wachte Supp!icanten an hieror geictriehener Extenfion und dieſer 
-Unjerdarzherertbeilten Käpferl. Confimation uicht hin ve n noch irren / fonbern ſig deren gerubigli freuen / gebrauchen / 
genießen / und gantzlich dabep bleiben laſſen / darwie der nicht thun / handeln oder ſirnedmen / noch folches jewaud andern 
zu thun oeatien in eine Weiß noch Wes / als lieb einem jeden fepe Unſere Käpferl: Ungnad und Skraff und darzu die 
Porn obiger Exlenſton einverleibt zu vermeiden. 8 . . 
Mit Urkund bieſes Briefs / befirgeit mit Unſerm Kspferl. auffgetruckten Secret Juſiegel / der geben in Unſen 
Stadt Bien den ſeckſten October Auue Siebenzebendundert und Zwölf / Un erer Reichen / des Nola ſchen im anderen / ö 
ö 
ö 


des Hifpani’chen im zehenden / und des Hungar und Boh Umiſchen aber ebenfalls im anderen. 


Carl. 5 vn 1955 Seine Aber. 8 


i RR 5 Ad MMundatum Sac, Cæſ. 

7 N . WE einer 
\ i 8 a rang Wilderich von Menßhengen. 
P „„ 
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REL ATIONIS HISTORIGA& SEMESTRALIS | 
„„ . AUTUMNALIS CONTINVATIO. 
HA n ug. — Das if: n gur 
Befehreibung der denckwuͤrdigſten Geſchichten / fo von | 
jüngit » verwichener Franckfurter Ofter „biß an die | 
Herb ME dieſes lauffenden 1705. Jahrs ſich hiu und > 


der iu der Welt augetragen, e 2. eh, EZ BL, 
Erſter Haupt, Titul. Base Rn 
Von des Kayſerl. Hoffs⸗ und Reichs⸗Geſchichten 


und Begebenheiten. 


J Unmehro hat es mit der neuen Univerfl- Bance 
60 zu Wien / welche überall publienet worden / feine voͤllige 
N N 0 Nichtigkeit / davon wir dem geneigten Leſer nachfolgende 


Nachricht / ſo auß dem groſſen deß wegen gedruckten Tram 
plar gezogen worden / communicixen wollen. 
& > Es iſt dieſes Banco Reglement noch im vorigen Jahr / 
und zwar den 14. Decembr, datirt / well aber diefe Affaire immer einen groſſen 
Widerſtaud gefunden / fo kente es wohl ſeyn / daß die Publication desfalls ſich / 
fo lange traimet hatte. Krafft des dabey gefügten Patents ſoll das Präfir 
diem in derſelben der Fuͤrſt von Trantſon führen / der Endzweck gedachter 
Banco aber hauptſächlich ſeyn / das gemeine Beſte zu befoͤrdern / und denen 
Selen Erbe Köntgreichen und Landen Erleichterung zu ſchaffen z hir Rasride 
ſollen auch dadurch vornehmlich die Cammersund andere Kepſerl. Ke 886 d 
auff einen guten Fuß gefenet werden / damit man hiedurch auß dem ga ne 
ee wie groß ee ſeyn / und in Zufunffe vermehren rer -iverfale 
W. 


sauer 
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werden konnen / damit nach demſelben der Auffwandt dergeſtalt regulirer wer⸗ 
de / daß die Ausgabe mit der Einnahme proportionable ſey 7 und die Civil- 
und Militair. Bediente das Ihrige richtig bekommen moͤgen / ferner den Eredit 
welcher durch ein und andere Zufälle geſchwaͤchet worden / dadurch wleder zu 
erlangen / nicht weniger den Kauff Handel und dte Negotia, welche ziemlich 
bißhero gelitten / in Fler zu ſetzen / hingegen viel Onera und Außgaben zu 
verringern und abzuſchaffen. Und damit dieſe Banco allezeit beſtaͤndig und 
im gutem Stand ſeyn moͤge / fo haben Ihro Kayſerl. Maj. dazu unterſchied⸗ 
liche Einkuͤnffte als die Hof Calnmer⸗ Gelder / die Taxa und Straff⸗Gelder / 
welche an die Kayſerl. Schatz Cammer verfallen “ alligniret. Es muͤſſen 
auch alle hohe und nidrige Kayſerl. Miniftres und Bediente / Krafft der Ma- 
tricul, welche dem Paten beygeſuͤgt iſt / zur Banco centtibuiren / und giebt 
ein- Kayſtklicher e edle Nach darzu b 00, fl. ein 
Titular⸗Geheimbder Rath 10. fl. diejenigen / welche nur allein den Titil vom 
Gehelmbten Rath haben / und ſonſt gar kelne Charge wuͤrcklich bedienen rod. fl. 
5 und fo nach advenant. Die geringſten Bedtenten zahlen 3. fl. diejentgen aber 
f fo Livree tragen / find frey. Die vornehmſten Juden / welche Hof / Factors 
ſeyn / zahlen Jaͤhrlich 300. fl. Die Hof. Livranten 100. fl. dieſeingen / welche 
Fi Hof, u e haben 30. fl. die uͤbrlgen / welche dergletchen 
. Dilenſte haben / oder beh der Bancs erhalten 6. fl. wer nun ſein Geld in diefe 
; Banco legen will / bekommt davor Jaͤhrlich 3. procent wer aber gegen genug · 
„2° Tome Verſicherung ein Capital daralls verlanget / ſoll gleichfalls nicht mehr als 
ee, 3. procent geben. Der Autor von dleſer⸗Banco ſoll ein Engelländer ſeyn t 
N susirnaterder Gubernator aber iſt / wie bereits oben gemeldet Johann Leopold Donat 
Ga der Fuͤrſt von Trautſon / der Viee- Gubetnator Sr. Kayſ. und Cathollſchen 
mente. Ne. Maj. wuͤrcklich geheimer Rath / Feld⸗Marſchall und Obriſter über ein Regl⸗ 
th.“ Rafe. ment zu Fuß Herr Johann Martin Gſanvind / Freyherr von Peckſtein; re- 
böneene lpective würckllche Hof, und Genvernaments-Nathe auch Referendarien im 
zar bo Herren Stande / find Herr Ferdinand Carl Graff von Caraffa di Stigliano, 
due Ban Herr Johann Friedrich / Graf von Scezu, Herr Johann Beorg/ Graf von 
Szunyough, Herr Anten Marta / Graff von Thurn und Valſallina, Herr 
Johann Chriſtoph / Graff von Oed / Frey und Pannier Herr und Herr Fer ⸗ 
dinand / Graff von Colobrat; Supernumerarii aber / Herr Frantz Leopold 
Graff von Sternberg / und Herr Phllh Joſeph von Urſin und Graf von 
2 Moſenberg; fodann im Nitter⸗und Gelehrten Stande / Herr Frans Joſeph 
$ von Krapf / Herr Bernhard Georg pon.Mikos „ Herr Frans Bernhard von 
| 1 Zehrern / Herr Wolff Willhelm Andre von Blummenthal / Herr Frans Paul 
von Stockhammern / Herr Auguſtin von Proſamer und + Johann Andre 
von Offner / denen allerfelts gleich andern würcklich Kayſerlichen Hof⸗Raͤthen 
alle Prerogativen und Præeminentien gebühren und zu chen ſolen. Die 
Vorſtellung beſagcer Ihro Fuͤrſtl. Gnaden des Henn Gubernatoris, Herrn 
Vice: Gouvernatofis und ſaͤmbtuicher Herrn Hof und Gouvernamenss-Närhe - 
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iſt von St. Kwſerl. und Satholſſchen Maj. wuͤrcklich ⸗gehelmbden Rath und 
Obriſten Hof⸗Meiſter / den Fuͤrſt Anton Florlan von und zu Lienen / 
Mittern des goldnes Vileſes und Grand von Spanten in der Kayſerl. Burg 
in Wien geſchehen / auch die übrigen Herren alsdenn von dem Herrn Guber- 
natate in die behoͤrige Pflicht genommen worden. Den 13. Febr. reiſten 
Ihro Kayſerl. und Cathol. Ma wuͤrcklich gehelmbder Rath / Herr Aloylus 
Thomas Raymundus, des H. Roͤmiſ. Reichs Graf von Harrach / Nirter 
des guͤldenen Vlieſes ze. wie auch Dero Cabinet⸗Steretarius Herr Johann 
Theodor von Immeſen Stcerctartus des Ritter⸗Ordens vom guldenen Vlleß 
von Wien nach Graͤß / umb daſelbſt unter andern im Nahmen Ihro Kayſerl. 
und Cathollſ. Maj. dem Aelteren Bayriſchen Peing das guldne Vließ zn über / 
bringen / und Ihn zugleich damſt zu inyeſtiren / welcher ſolenne Ackus den 17. 
dito mit folgenden Umſtaͤnden erfolgte, 

Nachdem alles vorhero zu volkiehnng dleſer hohen Verrichtung veranſtal . 
tet worden verfügte ſich der Kapferliche Reprelentant, Ti. Herr Graf von San ste 
Harrach in einer ſehr koſtbahren Kleidung mit dem Kayſerl. Cabinet -Secre- Spur Pring 
tario und Grefhier des Ritter⸗ Ordens vom guͤdnen Vlleß / Hrn. Johanne a 
Theodor vom Immeſen obgedachten Tag’ als Sonntags gegen 11. Uhr nach Kapſer das 
der Reſidenz zu Gratz in ein dazu beſtümmmtes Zimmer 7 daxinnen der In, ug 
Oeſterreſchiſche hohe Adel in praͤchtiger Galla und zahlreicher Menge verſam e 
let ware; welcher / alſobald vorhertrettend / den Kayſerl. Herrn Repraͤſentant 
nach der zu dleſer Verrichtung forbar ausſpallirten In Defterretchif. gehel⸗ 
men Nachs, Stuben era 5 Allda war eln auffgerichteter Baldachin / 
darunter Ihrer Roͤmtſchen Kayſerl. und Catholiſchen Muck: Bildnüͤß anf 2 
gemacht: und ein Lehn⸗Seſſel / darnebens zwey Tiſche mit zwey rothſammeten 
Kuͤſſen / rechter Hand des Baldachins / und lincker Hand deifen ein anderer 
Tiſch / auch mie einem rothſammeten Küſſen / auff deren elnem das Schwerd / 
und auff dem andern das Evangeltum⸗Buch und Crucifix, auff dem dritten 
aber die Ordens⸗Kette gelegen / zubereitet gewefen; Hierauff hatte der Kayſerl. 

Herr Repraͤſentant ſich unter den Baldachin / und zu deſſen benden Gilt 
der Adel Mʒaͤnnlichen Geſchlechts begeben / die hohe Damen aber in koſtbarſtem 
Geſchmuck auff einer andern verſertigten Erhoͤhung ſich eingefunden; Als nun 
deffen der aͤlteſte Prinz von Bayern erinneret worden / verfüͤgte ſich derſelbe / 
in Begleltung deſſen Herren Gebrüdern / Prinzen Phillipp / Prinzen Ferdt⸗ 
nand / Printz Clemens / und Print Theodor, ſogleich / mir deſſen Hof · Stadt / 
auß einer Neben · Netirada / in obgemeldt geheime Raths St. = und ſtellete 
ſich auff die Staſſelen des Baldachins bey Einrrettung deſſelben bllebe der 
Kayfırl. Herr Reprälentant entdecket ſtehen; da dann die Kayſerl. Vollmacht 
in latetnuſcher / und das Ordens - Diploma in Burgundiſcher Sprache von 
erw Herrn Ordene⸗Greffler abgeleſen; auch ferners von dem Kayſerl. 
Herrn Reraſentant die gewöhnliche Ritter -Creirungs. Formalien in latelniſcher 
Sprach dem Prinzen vorgetragen: und von demſelben in eben dergleichen 


8 Sprache OR 
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Sprache beantwortet worden. Welchemnach offtgedachter Kayſ. Herr Me⸗ 
praͤſentant ſich auff den Lehn ⸗Seſſel nledergelaſſen und bedecket / von dem 
Steyriſ. Erb⸗Hof⸗Marſchallen / Tiel. Herrn Grafen Ferdinand von Her⸗ 
berſtein / das Schwerd empfangen / fo fort den Prinzen / welcher vor dem 
Kayſerl. Herrn Repraͤſentant auff einem roth. ſammeten Kuͤſſen nledergeknyet / 
mit dreymahligem Streich auff die lincke Achſel zum Ritter geſchlagen hatte. 
Hiernechſt ware der Kayſerl. Herr Repraͤſentant wieder auffgeſtanden / und 

fo lang entdecket ſtehen geblieben / biß der Prinz an dem neben geſtelten Tiſch / 
vor einem Crucifix knyend / den vom Herrn Ordens. Greffiet vorgeleſenen Eyd 
abgeleget hatte; nach welcher Ablegung der Printz wieder auffgeſtanden / und 
unter dem Baldachin vor dem Kayſerl. Herrn Repraͤſentant ntedergeknyet; 

5 welcher firend und ſich bedeckend demſelben mittels Fortſezung der gebraͤuch · 
lichen kormalien die Ordens Kette umgeben / und gewoͤhnlicher maſſen um» 
fangen / dann nicht weniger deßwegen ihime Glück gewuͤnſchet hatte ; Der 

neue Ordens⸗Ritter empfienge ſogleich auch deswegen die Gluͤckwuͤnſchungen 

von. deſſen Herrn Gebruͤdern / und dem anweſenden hohen Adel / beyderley Ge 
ſchlechts / kehrete demnaͤchſt wieder In feine Retirade zuruck / der Kayſerliche 

Herr Repraͤſentant aber / ſo inzwiſchen unter dem Baldachin ſtehen geblie, 

ben / verfügte ſich / unter Zuruͤckbeglettung des vortretenden Adels / ebenfals 
wiederum in vorgedachtes Verſammlungs· Zimmer / damit dieſe fo hohe Ders 

richtung beſchlieſſend. In einer bald hernach genommenen Audientz wurde 

von dem Kayſerl. Herrn Repraͤſentant das Kayſerl. Præſeut, beſtehend in el⸗ 

nem mtt keſtbahren Edelgeſteinen reich. beſetzten Toiſon / dem Printzen uͤberrei⸗ 
chet / welcher ſolchen mit groͤſter Ehrerbletung und Freudens ⸗Bezeugung em 
pfangen / auch um feine Freude hieruͤber noch mehrers zu bezeugen / den am 

dern Tag einen Ball gehalten / und dazu den Kayſerl. Herrn Repraͤſentant / 
ſambt dem hohen Adel / eingeladen / über das ingleichen den dritten Tag bey 
dem Ball / welchen die Frau Gräfin von Trantmannsdorff gegeben / in hoher 
Perſon / nebſt dem Kayſerl. Herrn Repraͤſentant / ſich eingefunden / und Inge 

geſambtt ſich beluſtiget. i A 

Den 18. Febr. wurde auff der hohen Lande fuͤrſtlichen Obrigkeit gnaͤdigſte 
erer. Verordnung mittels offentlichen Trompeten Schall denen im Muͤſſiggang her 
ber nut, rumgehenden und hoͤchſtſtrafſbahre Thäcligfeiren verüͤbenden Schu, Knechten 
gen und vie- gnaͤdigſt und gemeſſen anbefohlen / daß fie innerhalb 2. Tagen zu einem oder 
gabs dem andern Meeifter wiederum in dle Arbett geben ; allen Wirthen und fonft 
Schu, maͤnntglich auferlegt / daß fie ſolchen keine Herberge oder Unterſchleiff bey 
Win inſonſten auff ſich ladender ſchweren Verantwortung und Beſtraffung / geſtat⸗ 
ten / als iin wiedrigen die muͤſſig· und feyrend/ berrettene in Verhafft gebracht / 
denenſelben der Proceß kormiret / und wieder fie mit der in denen vorhin in 
Sachen ausgangen gnädigften Patenten vorgeſehener delbs, auch nach der Be, 
ſchaffenen Umfländen Lebens ⸗Straffe umnachlaͤſſig verfahren werden ſolle dc. 

Dur felgenden Tag paſſirte ettwas ſplendidsrs / maſſen von Ihro . > 8 
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(tig deliberiret / auff was Arth die Bar- rd 
sier - Tractaten am fügllchſten zu Standt zu bringen / und machet man ſich mit de 
deswegen gar groſſe Hoffnung / daß dieſes Negotium nicht fo ganz und gar ne 


million jufolge / nicht nur bereits ein und andere Aus und Einräinnung ber S e 
u ; * werck , die p , 


e 
edouten 1 j n 
möchten / boͤchſtgedachte Ipro Hochſürrf Degen eee e 
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werckſtelliget / ſondern nun auch / vermmoͤge des Baadiſchen Fried ens, Schluſſes 
das Fort de Kehl durch den General Herrn Baron von Rott wuͤreklich ber 
fegen / und mit Schwaͤbiſchen Crayß⸗ Trouppen belegen laſſen. 

So guth wurde es aber dem den 16, Febr. in Wien angelangten Extraor- 
dinalr-Venerlaniſchen Bottſchaſſter / dem Rirter Vetror Zane nicht / daß Er 
die Nahmens der Durchl. Republique Bencdlg ihm aufgetragene Com- 


ee a mi ion, nemlich Ihro Kayſerl. und Earhohfchen Maß wegen Ders Erhöhung 
Soltſchaff zum Roͤmiſchen Kayſer Glück zu wuͤnſchen / haͤnte ablegen koͤnnen / denn er 
See de muſte den 11. Mart. nach einer kürzen Kranckhel in dem roten Jahr feines 


i Adden. Alters / undzwar der lente ſeines Stammes unvermuther dahin ſterben / wel. 


1 


cher gehlinge Todes Fall von allen / fo dleſen Herrn Bottſchaffter und deſſen gute 
Qualitäten gekennet / ſehr bedauret worden / welchen ſchleuntzen Zufall ihm eine 
Feuers Brunſt / fo zwey Tage zuvor in ſelnem Quartier entſtanden / verurſacht 
haben ſoll. Sein entſeelter Leichnam wurde den 14. drauff in der Kirchen de. 
ker P. P. des Ordens S Ftaneiſei de Paula, quff der Walden / mit gewohnt 
chen Ceremonten in die Grufft beygeſcze .. 
Mas ſonſt wegen der von den Türcken unternommenen Ruptur mit Ber 
nedig in Wien relolviret worden / kan man noch nicht gewiß melden; dennoch 
find alle in Hungarn ſtehende Regimenter in einen completen Stand / und die 
Veſtungen in eine gute Verfaſſung geſetzet worden. Man hat ſich zwar, Hoff ⸗ 


ein ft, mung gemacht / afs ſoltedteſer gefährliche Keieg / not durch Kayſerl. Media- 


ache een gütlich beygeleget werden koͤnuen / indem aber der zu Conſtantinopel lab⸗ 
kommet. 


Wien. 


(ltirende Kapferl. Peſident Herr von Fleiſchmann einmabl uber das andre 
berichtete / daß die Tuͤrcken Ihre groſſe Kriegs · Pre paratorien zu Waſſer und 
Lande weder die Binerlaner noch immer continuirten / ſchien alles verlohren zu 
feyn; bevoraus / da der Groß, Vezter als ſich der Herr von Flelſchmann bey 
demſelben melden laſſen und zugleich zu verſtehen gegeben / welcher Geſtalt er 
von Ihro Kayſerl. Maj. befehliget ſey in Deroſelben Nahmen der Ottoman, 
niſchen Pforte wegen der Venettaner dit Mediation zu offeriren / nichts / als 
dieſes zur Antwort bekommen: wenn er ſouſt nichts zu vermelden haͤtte / er nur 
zu Haufe bleiben tonnen / well der Roß. Schweiff / als ein Zeichen des Krleges / 
bereits auffgeſtecket worden. a ER 28 
Inzwiſchen machte man dem Tuͤrctiſchen Aga / ſo an den Kanferl. Hof 


abgeſchicket worden / umb daſelbſt die Urſache anzußelgen / warumb der Groß 


Silben Sultan den Krieg gegen Venedig declare / eln gleiches Compliment/ daß 


mung. 


x 5 


wenn er ſonſt nichts / als dieſes ju vermelden / er nur nach Eonftantinopel zurück 
kehren toͤnne / deſſen Anbringen aber 17 von gröfferer Importang ſeyn muſte / 
well der Kayſerl. Spedixungs⸗Commiſlarius, Herr von Harena den zo. Mart. 
nach den Türeiichen Gr ingen abgehen muſte e unten Aga dafelbft zu 
und Belgrad zugeſtoſſenen ichlelt erſt den . 

bp den Gräng» Selen ankam / und dafelbft mit alen An derglache 


Reichs / Seſchichten. AUTUMN. ON 1. 
üblichen Sofenniräten empfangen wurde. Er längte daſelbſt unter Bedeckung 
oo. Mann / ſo in 6. Fihnen Tuͤrcklſcher Graͤng Milla zu Pferde beſtanden / 
morgends umb 9. Uhr an / hielt hlerauff feinen Rap Tag / und gieng als denn 
den s. nach Jerlgh und ſofort den 7. nach Eſſeck / woſelbſt er den 12. elntraff 
alsdenn den Draufluß paſſtret / und ſolcher Geſtalk durch obgedachten Kayſerl. 
Spedirungs⸗ Commillatium und den auch Kayſerl. Dollmetſcher der Orten 
daliſchen Sprachen Herrn Schmid biß nach Bruck an der Keutha und for 
dann ferner unter Bedeckung einiger Mannſchafft vondem Bayreutiſchen Dra⸗ 
goner Regiment nacher Schwechet / und ſo ferner biß nach Wien begleitet wor · 
den / woſelbſt er den 2. May gantz glücklich anlangte / und in der Leopoldſtadt 
im Lelxelringiſchen Hauſe fein Quartier beziehen muſte. Sein ganzer Comi- 
tat hat in 2 1. Perſonen beſtanden / darunter der Bellgrader Dollmerſch und 
ein gewiſſer Jude / Joſeph genandt / ungleichen noch ein anderer Tuͤrcke / fo die 
teutſche Sprache verſtunde / zn befinden. Die Bagage aber iſt ihm auff 10. 
Wagen nachgeführer worden. 8 \ 
Den Kayſerl. Hof aber wleder betreffend / fo wurde nach andaͤchtlg voll 

zogenen Oſter Fer en von Ihro Kayſerl. Maj. in beyſeyn des Prinz Eſigenlt 
über die Milttarſſchen Affairen eine geheime Conferens gehalten / den folgenden 
Tag aber erhoben ſich beyde Regterende Kayſerl. Maj. nach Laxenburg / ſich Der way, 
einige Wochen dafelbſt mit der Ralger ⸗Baißze zu divertiren / wohin alsdenn Hol geber 
die Kupſerl. Hof Stadt tote auch alle Canzelepen nachfolgten / und den 4 May zug. 
darauff Ihro Maß. der Kayſerin Eleonora Durchl. Erz Herzoginnen gleich. 
falls von Wien abglengen / ſich insgeſammt mit Ralger Balzen zu Divers 
tiren. e N „ 

Den s. dito / als am Vorabend Pu G Orte ſeelig eneſchlaffenen weyland 


„ 
een dich Dede 


gs aber brit. 
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fo dann bey Ihro Maj der Verwittibten Kayſerin Elenora Magdalena The⸗ 
reſia / nebſt Ihro Letztverwittbten Kayſerl. Maj. Wilhelmina Amalia und 
denen Durchleuchttsſten Erg Hernogtnnen zu Mittag ſpetſeten / darauff aber 
wieder nach gemeldeten Laxenburg zurück kehreten. 
„Den 12. May als am Gedaͤchenuß⸗ Tag der im Jahr 1786; von dem 
Due de Anjou und zwey Frantoͤſiſchen Marſchallen / als Comte de Thefle 
und Duc de Noailles, mit mehr dann 20000. Mann zu Land / und von dem 
Groß ⸗Admiral von Franckreich / Comte de Touloſe, mit vielen Schiffen zu 
Waſſer lang belagerken / endlich aber it Verluſt mehr als 8000. Mann / auch 
henterlaſſung des voͤlltg Frantzoͤſiſchen Lagers / fanahr allen 5 
Pulfer / und andern Kriegs und Schang, Gezeugen / auch groſſen Vorrath von 
allerhand Lebens⸗ Mitteln / durch die Heldenmuͤthig ⸗ erwieſene Standthaſſ . 
tigkeit und Staͤrcke des damahlen darin. befundenen und m aller hoͤchſter Per ⸗ 
Du ar fon eommandirend / rechtmaͤſſigen OeſterreichiſchSpaniſchen Monarchens 
ad Ihrer ano glorwuͤrdigzſt Regierenden Kayſerl. und Cathollſchen Maj. wie⸗ 
der anſſge. der beſreyten Haupt, Stadt und Veſtung Barcelona in Catalonten / warteten 
Jeu Sade, alleröchft gedachte Kayfırl. unt Catholſſche Maj-in Begleitung Ihrer Chun. 
derung Nut Durchl. zu Trier / ingleichen vieler Kayſerichen Herren geheimden 
. aͤche / Cammer⸗Herren und anderer Cavallieren / nebſt vorhergehung der 
in Weeneriſchen Untverftrat / auch meiften Getftlichfets / ſambt den Hoch und 
Niedern. Gerichts ⸗Stelen / und Bürgerlichen Zünften vorerſt der Proteſſton / 
fo vom St. Stephaus⸗Marckt zu den alldorten befimdlichen 3. Säulen gehal⸗ 
sen werden / und nachgehends dem Ambroſlantſchen Lob. Geſang / auch übrir 
gem Gottes Dienft/ welchen Ihro Hochwuͤrden / Tit. Herr Joſtph Bretten 
duͤcher / Dom Probſt zu Wien unter dreymahllgen Liſung dis groben Gier 
ſchüzes / und des kleinen Gewehrs von der auff dem Steyfans⸗ Ireythhof ge / 
ſtandenen Stadt, Garde verrichtet / hoͤchſt aufferbaulichſt ab; Speiſeten dar ⸗ 
auff nebſt Ihren Maj. der en und der Juͤngſt · Derwittibten Kayſe . 
rin!“ wie auch den geſambten Durchleuchtigften Erg Herdoginnen / bey Ihro 
Maj. der Verwittibten Kayferin Eleonora Magdalena Thereſſa u Mittags 
als in Dero Kapſerl. Sapelen vorher in allerh Gegenwart Ihrer Mai- 
15 der 0 und VVT er. 
Erg Herzoginnen und anderer rſtl. Graͤſl. wit au 5 „ 
nen Frau Louisa Sophlaverwittlbte Gräfin von Sinzendorßf Grafin 
on Haustwig dle Catholſſche Glaubens Bekandenüͤß in An Dero 
Hirtn Beyſtaͤnden uud i Sa rg Leo, Grafen von Läleftle der Ro, 
miſch⸗ Kayſerllch und Cacheliſchen Maß würcklich geheimen? Feld Mar⸗ 
ſchalten / beſſelten Obriſten über em Eufraflier nt / und Hurtſchter⸗ 
ee, wie auch e ee or dem PD ist. Serra 


j gi 0 Ki bgeleg dag 
x alsdenn von aj renden Keyſerin zu 
„ e e Sen Do ahnden Ellabeth / mit sine te 


2 
r me 1 2 


Rich Geſchicht. AUTUMN. CONTIN. 13 


Madel alerguädigfe beſchencket / zuwor aber in dem Carholifchen Glauben von 
dem Kapſerlichen Beicht Vatter Jyro Hochwürden P. Tonnemann. S. J. 
auff ſelbſt eigenes Berlang n vollſtaͤndig muerwieſen worden. 

Den folgenden Tag wurde der oherwehnte Tuͤrckiſche Aga in Ihrer Durchl. 
des Prinzen Eugeni Leib Wagen zur Audient geholet / in welcher er ſtine von Der Ihr. 
der Pforten mir gebrachte Creditiv- Schreiben gedachtem Prinzen überreichte. e CH 
Diet Au dientz war gar ſolenn, und geſchahe die Begleitung folgender Geſt alt. (1) drinn Sur 
giengen 3. Rund hatſchlerer von der Wieneriſchen Stadt Garde (1) Nine / als g. . 
achrmaeifter / Sieu.der Stadt, Garde Danprmann / Herr Stephan guide m at 
nich von Herliszta. (3) Marſchirten 26. Mann von der Stadt⸗Garde / mit 
bey ſich führend doppelten Spwel / welches aber nicht gerüͤhret wurde. (4) Fuhre 
der Nayſerliche Nach und Spedirungs; Commiſſarius Herr Johann Andre von 
Harenne in einer Kutſchen mit zwey Pferden / hochgedacht Ihrer Hoch 
fuͤrſtl. Durchl. gehörig / auch von einem Dero Laqueyen begleitst. (5) Rite 
der Stadt Garde Hauptmann Herr Johann Georg von Eſchenaner / welcher 
and) gedachten Aga bey feiner neullchen Ankunfft von dem Hauptman des 


mir 6. Pferden beſpannet / darinnen der ober. 5 
und gegen Über der zu feiner Abholung geſandte Kayſerl. Hof, Dolmetſch / Herr 
ıitchifehen Unterrock 
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Freuden⸗Deſte gehalten worden. Der Abzug des Aga geſchahe in vorgemelde⸗ 
ter Ordnung nach feinem Quartler / allwo er nebſt feinen Leuten / nahmens 
Ihro Hochfürſtl. Darchl. auff das herrlichſte gaſtiret worden. Uber dleſes 
Tuͤrckiſchen Aga Anbringen iſt hierauff zum oͤſſtern geheimer Conferenn⸗Rath 
gehalten / ſelbigem auch nachdem erlaubet worden / die nechſt feinem Quartler 
gelegene Gaͤrten zu befichtigen/ welches alles doch in Begleitung des ihm zu ber 
forgen habenden Stadt⸗Gardl. Haupunans / Herrn von Eſchenaner geſchehen / 
auff wel he Arth er gleichfalls den ſchoͤnen Fuͤrſtlichen Lichtenſteiniſchen Garten 

in der Roſſau beſehen. r 
Mi Brreffen unterm 22. May auß Italien lleff zu Wien die Nachricht 
ein / daß man auß Majorca vernommen / wie nemlich alldaſiger Vice⸗Koͤnig 
Herr Marches Rubl durch Untzrmintrung alle Haͤuſer und Gaͤrten / ſs unter 
denen Stücken der Haupt ⸗ Stadt dieſer Inſul gelegen / in die Lufft ſpringen / 
und alfo den Orth in guten Wehrffand ſetzen / auch mit Sruͤcken / fo er theils 
Natricht erkaufft / theils in an der jlingft aus Neapolis uͤberſchückten Zufußr er 
an ad E halten V wohl verfihen laſſen / deßgleichen wäre man auch auff der Inſul Ivica 
ta anien. zu thun befchäfftiners alldor en gegen dem Meer ein neues Bollwerse mit dem 
Nahmen CARLO auffgeworffen worden; Auß Catalonien wären mehrmah · 
len die aldortig grauſambſte Beſtraſfungen ohne Anſehen deren Perſonen / 
Geſchlechts / Gelſt und weltlichen Stands / beſtaͤttget worden / mit dem Bey ⸗ 
fuͤgen; daß der Herzog von Anjon auch die Biſchoͤſſe von Bid) und Solſona 
anderwerts habe gefaͤnglich nehmen laſſen; Von Cadix wäre die Nachricht 
kommen / daß in daſelbſtigen Hafen zwar unter andern 2. Schiff aus Vera 
crux eingelaufen / aber ganz uͤbel zugerichtet; ſambt der Zeitung / daß unter 
wegs 5 Anjouiniſche mit Gold reich beladene Schiffe gar zu Grunde gegan⸗ 
gen waren. 5 0 = 
Den 6. Juny hatte ben Ihro Roͤmiſch Kayſerl. und Catholiſchen Maf. 
Der yon Laxenburg Ihrer Paͤhſtl. Hell zu Wien anweſender Nuntius / Moyſignor 
Nucaas Spinola Audienz und hinterbrachte darinnen allerhöchſt gedachten Kayſerlichen 


I gap rl. Was wie daß Ihre Paͤbſtl. Heil den 29. May (auffer dem ſchon bekannten 
f 7 il 


e dle. Herrn Carditnal Dlivieri) noch fünff nene Cardinale gemacht habe; darmter 
Liane Ihro Nömif. 1 und 2 Maj. wuͤrcklich —— 61 
Lamiall. und Reichs- Hof, ice Lanzlers (Tit.) Herm Friederich Carl Hafen von 

born / Herr Bruder Tit. der Herr dand⸗Cammerthuͤr⸗Graff von Schönborn / 
auch allerhoͤchſtermeſdt Kayſerlichen und Eatholiſchen Maj. geheimer Rath 
und Dero Geſandter bey der Nordiſchen Friedens Handlung zu Braunſchweig / 
dann der Herr Biſchoff von Meaux und andere befindlich / welche 


Heil, aber noch in pe&tore behalten, Auf disfe ſole empfing den 
3. dito von ayſerl. und Catholiſchen Maj Ihro Hochfüͤrſtl. 
Durchl. zu Sachſen / Herrn V Adminiſtratoris 
des Stiffis Naumburg! Dero Georg Rudolph 


don Kapng / Hochfürſtl, Sachſe 


Reichs Geſthicht. AUTUMN.  CONTIN. 15 
Vlee-Canzler die behen ber beſagtes Reichs, dehenbahres Stift zu Naumburg / Di Saat 
welche Belehnung auch kurt vorhero nemlich den 3 1. May des Herrn Moriz sit. Sach. 
Wlühelms / Hertogen zu Sachſen“ Poſtulkrren Adminiftratoris des Evange He 
iſchen freyen Reichs Stiffis und Lehens Merſeburg Fuͤrſtl. Durchl. Abgeſandter empfängt 
Herr Rudolph Heinrich von Dioſtit uber ermeltes Evangelisches Reichs Stifft zur. 
zu Larenburg empfangen. 8 
Den 13. dito / in der Fruͤh haben ſichh beyde Regierende Kayſerliche Ma⸗ 
jeftäten ſambt Ihro Churfuͤrſtlichen Durchl. zu Trier von Laxenburg nacher Pepe Res 
Mariazell in Stenermarck erhoben / ſelbigen Nachmiteggs zu Murrſtaͤdten / vie sierene 
nen dem Hrn. General Graffen von Althalt zugehörigen uch / Abends zu eilten wet 
feld + ſodanm Freytags auff dem St, Annaberg zu Mittag geſpeiſet und des Churfürft 
Abends zei gedachten Mariazell eingetroffen / Sambſtags und Sonntags dar⸗ is 
auff Dero Andacht verrichtet und nach abgelegten Opffer / ſo bey beyden Kayſ. nah Mia 
Mah. in einem groſſen Silbernen Cruelſix und einem Hertz mit vielen koſtbaren iel. 


gang glücklich in der Favorica zurück angelanget. * 
Den 1. Jil. Vormittags enmpſteng in der Kapſerl. Favorita von Ihro Oer, al 


au 
ſelben Vice, Cansler und Abgeſandter an dem Kayſerl. Hof (Tu.) Herr Bar Sa 
ron Drro Wilhelm von Heßberg auff Eißhauſen und Neurtech die Regallen and ar , 
Reichs Lehen über das Fuͤrſtenthum Sachſen⸗Operſurth mit gewohnlichen So, ſandte em. 


ürſtens zu Sachſen / Dero Rath ind reſd nende Kapſenl. He 
Te Or lu Di F 
zogen zu 
im Nahmen des gefanbe Fuͤrſtl. 
Ä nee Blur EC 
Sonſt iſt auch noch zu melden / daß den Durch 
a Sürfe und Her l omni. Reichs Finſ zu 
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deſſen er drey Roͤmtſchen Kayſern in verſchiedenen Pottſchafft und Geſandſchaff 

ten / wie auch ſonſten herrlich und erſprießliche Dienſte erworben dieſes Zeitliche 

Derbilgeg geſegnet / deſſen Leichnam den 10. dito Abends in der Kirche des Kayſerl. Profeß 

Sr aud Hauſes 8. J. in Begleitung vieler Kayferl, Miniſtern und Cavallieren wie auch 

dern Damen zu feiner Ruheſtadt gebracht worden. Das durch feinen Todt vacant 

Genen, gewordene Gouvernement von Comorrn haben hierauff Ihre Kayſ. Maj. Dero 

went von Gen. Feld⸗Marſchall Leut. dem Hrn. Herzog Ferdinand Albrecht von Bevern 
Como, allergnaͤdigſt conforiret. 2 


Reichs⸗Tags⸗Affaren. 
Far ben 21. Jan. per Dictaturam publieam communieirte Memorial 


des Churfuͤrftl. Cöfinifchen Domdechants und geheimbden Raths Hn. 

Graff von Koͤxigseck / worinnen derſelbe Nahmens Sr. Churfüͤrſtl. 

Durchl. ſowohl umb die Evacuation der Städte Luͤttich und Hun / als auch 

Dero Churfürftl. Reſident⸗Stadt Bonn zu gleicher Zelt angehalten / und ſich 

darauff beruffen / daß der Loͤbliche Nieder ⸗Nheintſche Weſtphaͤliſche Trauß bey 

einer hochloͤbl. allgemeinen Reichs ⸗Verſammlung mittels eines unterm 23. Nov. 

An. 1713. ad Dictaturam publicam gefommenen Memorialis alſſchon eyfferie 

ge Inftang gemacht / auff Mittel und Wege bedacht zu ſeyn / die Herrn Gen. 

Staaten zu vermögen / daß ſelbe ihre in der Stadt und itadell Lüttich und 

Schloß Hun liegende Garniſonen abführen möchten / über ſolch billigmaͤſſiges 

petitum auch bereits in vorlgem Jahr in beeden hoͤhern Hochloͤbl. Colleg is ge 

ſprochen / deliberirer und Conclula errichtet worden / iſt die folgende Woche 

darauff in allen dreyen Reichs⸗Collegüs nicht allein proponirr / ſondern auch 

durch nachfolgende Concluſa zuſanbt dem Reichs Gutachten einmüͤthtg vergli⸗ 

chen worden / daß Ihro Kayſerl. Maj. die Vermittelung dieſes ganzen Wercks 

auff ſoche Weiſe von Reichswegen Gurachtlich zu recommendiren ware / damit 

nicht etwan die in dem Raſtaͤdt and Baadiſchen Friedens Tractaten feſtgeſtellte 

Chur ⸗Sollſnſche Rekiturion dadurch gehindert oder auffgehalten werden möchte, 

Cech Das Conelufum Collegii Eletoralis vom 28. Jan. beſtunde in dieſen Ter. 

Colt“ minis: Daß / als man im Churfürſtl. Collegio das am 23. Nov. 17 f 3. den 

498 5 26. April und 2 5. Octobr. 1514. Dann 21. 17 1 f. per dictaturam pub - 

Gir esı.licam communieirte Churfüͤrſtl. Cöllniſche Mieder⸗Aheintſ. Weftphäl. Crayſes 

nie Hen und Furl. Sitrichtfeher Regierung beyde Schreiben und Memorialien/ die Ab. 

Cima führung der Hrn. Gen. Staaten Garniſon und Abſtellung deren Eingriff in die 

zung ter hehe Territorial Gerechtſanne aus und in der refpetive © pen ; 
ta un Doch-Stiffes Lüttſchiſchen Reſſdeng⸗Stadt / Ciradell und Vonn / Le 
Sup. eich und Huy berreffend / dinch ordentlichen Bortrag in behörige Berathſchla⸗ 


gung gezogen / fo ſey nach der Sachen v. denen darinn vor 
gestellten Notiven dafür geha d , daß an Ihro Kan 
Maj. alle dicse mit des Ne Begehren zu bringen 


elchs⸗Geſchichten. AUTUMN. CONTIN. 14 
dieſelbe allerunterthaͤnigſt zu erſuchen wären / Ste allergnaͤdigſt geruhen moch 
ten / bey denen Herrn Gen. Staaten die Sache dahin zu difponiren/ damit ge 
dachte Hollaͤndiſche Garniſon von allen obgemeldten Mefidentz⸗ und andern 
Staͤdten / Citadellen und Schloß ehiſtens aus und abgefuͤhret / mithin die Be» 
ſchwerde damit wegen der Beintraͤchttgunzen der Landes, Fuͤrſtlichen hohen 
Jurium auch san und die Ertz und Hoch⸗Stifft Cölntfch, und Luͤtti⸗ 
chiſche mit Kayſ. Maj und dem Roͤm. Reich gemein Gerechtſatne conlervi- 
ret werden mögen / wie fie / die Herrn Gen. Staaten dieſes von ſich ſelbſten 
alſo auch fuͤr billich erkennen würden, 

Das Fürſtliche Conclufum vom obigen dato lautet e folgender maſſen: die gürguches 
den 23, Nov. An. 1713. und 26. April. am 2J. Octob. des nechſtverſloſſenen Conclu um 
1714. fo wohl als 2 1. Jan. dieſes lauffenden Jahrs publice dickirtes in dem ir rate 
Reichs⸗Fürſtl. Collegio vermittelſt ordentlichen Vortrags in Berathſchla⸗ e. 
gung geſtellce die Abfuͤhrung der Hollaͤndiſchen Garniſon aus der Citadell un 
dutch / der Stadt und Schloß Huy / auch Chur⸗Fuͤrſtl. Coͤllniſche Reſi⸗ 
dentz⸗ Stadt Bonn betreffende Memoriallen und Anſuchen wären in dem lents 
errichteten Baadiſchen Friedens Schluß und Reichs · Sazungen gegründet bes 
funden und dahero dafür gehalten und geſchloſſen worden; es waͤren Ihrer 
Kayſ. Maß von Relchswegen alle obbeſagte Anbringen mit dem allerunterthaͤ. 
nigſten / Suchen zu überſchicken / dleſelbe allergnaͤdtgſt geruhen wolten / fich ge» 

öriger Orthen dahin zu verwenden / damit der Vollzug erſagten juͤngſten 
8 Schluſſes zu beſchwehrumg einiger Nelchs, Stuͤnde länger nicht ver ⸗ 
oben / ſondern vielmehr möglichit befoͤrdert werden olle. 

Das Concluſum commune bieder höherer Neichs.Collegiorum aber vom 
1. Febr. hatte dieſen Inhalt: daß als man lu beeden hoͤhern Reichs. Collegiis das 
am 23. Nov. 1713, 26. April. und 25. O&ob. 26 14. den 22. Jan. 17 lf. per cn 
dictaturam ‚publicam communieirte für. Coͤlniſche Nieder⸗Nhein. reger he 
Weſtphel, Srapſes und Fuͤrſt. Lüctachtſcher Reglerung beede Schreiben und en dc 
Memorlallen dle Abführung der Herrn Gen. Staaten Garniſon ſind Abſtellung dun ter 
der Eingriffe in die hohe texritorial Gerechtſame aus und in der reſpect ive genden 
Chin Sölniſchen⸗ und Hoch, Suifftlſchen ReſtdensStadt / Citadel und Waere. 
Schloß Bonn / Lüttich und Huy betreffend durch ordentlichen Vortrag in be · 
hoͤrige Berathſchl. gelogen / ſo ſey nach der Sachen reiffer Exwegung und 
denen darlun vorgeſtellen motiven dafür gehalten und beſchloſſen worden / daß 
an Ihro Kaͤyſ. Ma. alle dieſe mit des Reichs Interele vermiſchte — 
in bringen und Dleſelbe allerunterthaͤulgft zu erſuchen waren / Sie allsrand 
geruhen mochten / bey denen Herrn Ben. Staaten die Sache dahin zn diſponi⸗ 

damit gedachte Holländiſche Carnilonen von allen obgemeldten Re 
0 und Schloß chi 
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conſetvittt werden mögen / wle die Herrn Gen. Staaten dieeſes von ſich ſelbſten 
alſo auch für billich erkennen würden. Beil 
Not. Das Relchs⸗ Staͤdtiſche Collegium hat ſich / ohne in hac matetia 
einen Schluß zn verfaſſen / ſogleich mit dem vorſtehenden Concluſo communi 
confirmiret. > 
Worauff den folgendes Reichs. Gutachten vom 1. Febr. ergangen: der 
Moͤm. Kayſ. Maj. zun gegenwaͤrtigen allgemeinen Reichs-Tag Gevollmächtigten 
hoͤchſtanſehnlichen Principal Commillarii, Herrn Maximiltan Carl / Fuͤr⸗ 
ſtens zu Loͤwenſtein Wertheim ꝛc. Hoch⸗Fuͤrſtl. n. bliebe hier mit ohnverhalten: 
. Nachdem man in allen dreyen Reichs⸗Collegüs das am 23. Nov. 1713. 26. 
Ki April und 25. Ockob. 15 14. dann 21. Jan. 1715. per dictaturam publicam 
indiefer communicirte Chur, Fuͤrſtl. Coͤllniſch / Mieder ⸗Nhein⸗Waͤſtphaͤl. Crayſes und 
Materie. Fuͤrſtl. Luͤttichiſcher Regterung beede Schreiben und Memoriale / die Abſtellung 
deren Eingriffe in die hohe territorial Gerechtſame aus / und in der reſpective 
Chur. Coͤllniſchen Hach, Stlſſt Luͤttichiſchen Reſideng Stade 1 Cltadell und 
Schloß Bonn Luͤttich und Hun betreſſend / durch ordentlichen Vortrag in behoͤ⸗ 
rige Berathſchlagung gezogen; ſo ſey nach der Sachen reiffer Erwegung und 
denen darinn vorgeſtellten motiven dafür gehalten und geſchloſſen worden / daß 
an Ihro Kayſ. Maj. alles dteſes mit des Reiche · Intereſſe vermiſchte Begehren zu 
bringen / und dieſelbe allerunterthaͤntgſt / wie hiermit beſchiehet 7 lit erſuchen wa. 
ren / Ste allergnaͤdigſt geruhen mochten / bey denen Hirn Gen. Staaten die 
Sache dahtn zu difponiren/ damit gedachte Hollaͤndiſche Garniſonen von allen 
obgemeldten Refidens und andern Staͤdten / Citadellen und Schlöffern ehi⸗ 
ſtens aus / und abgefuͤhret / mithin die Beſchwerde damit wegen der Beelntraͤch⸗ 
tlaungen der Landes Jurſtlich en Jurium auch abgethan / und dle Era, Hoch / 
Stifft Coͤlniſch und Luͤttichiſche mit Kayſ. Maj. und dem Roͤm. Reich ger 
meine Gerechtſame conſerviret werden moͤgen / wie ſie Herrn Gen. Staaten 
dieſes von ſich ſelbſten alfe auch für billuch erkennen würden. Womit des 
Kayſ. Herrn Peincipal-Commiſlatii Hoch Fuͤrſtl. Gnaden / der Chur Fuͤrſten / 
Fuͤrſten und Stande anweſende Raͤthe / Bottſchafften und Geſandte ſich ge⸗ 
zlemend e mpfiehlen. 5 Aa 5 8 
Wlan Inzwiſchen hatte der Fuͤrſtl. Holſtein Gottorſſiſche Geſandte auff die Ks⸗ 
des Kart. la Daͤntſche Vorſtellung wegen Einruͤckung in das Eutintſche / fo wohl pu⸗ 
Sen blice als ptivatim ex ſpeciali mandato nachtrucklich vorgeſſellet: Daß es unge · 
Sega ſegs gründete und gang nicheige Pretextt wären / warum Seine Königliche Mai. 
5 von Daͤnnemarck vorgegeben / die Feindliche occupation und L 
ea en. Reichs Süifſts Lübeck oder Eutin vorgenommen zu haben / a 
tion des ſuchet / ex parte imperii doch ſolche Mittel dar wieder voraukeht 


5 iche Welſe f lchtgte Reichs. 
kn FE seen ee eh € mithlu der 
ſchon längſt in Comieiis erfandten Blülchkeit nach / f eee en 
sschtmällige reRicution und inden lation verſcha . 


Jen 


Reichs⸗Geſchichten. AU TUI. CONTI. . 19 
So hat auch der neue Hanoveriſche Geſandte von Wriesberg ein getrucktes eig 
Memorial nebſt einer gründlichen Information in 35. Bogen beſtehend / und gegen preuf⸗ 
die Graffſchafft Retnflein betreſſend contra des Königs in Preuſſen Maj. in fen megen 
Comiriis übergeben / fo auch per Di@taturam publicam unb zwar einem jeden gumnn, 
Geſandten ein Exemplar communiciret worden / deſſen gange Subſtantz dahin fein. 
gehet: daß Hannover zu erwelſen trachtet / daß Prenſiſcher Seits dieſe Sache 
nur ſub prætextu, als ob ſelbige eine Interpretation des Inſtrumenti Pacis 
beduͤrffte / vom Cammer⸗Gerichte ab und ad Comitia gezogen werden wolte / 
da doch beſagtes Judieium berelts ein Mandatum de Reſtituende S. C. wieder 
Cbur- Brandenburg erkandt / dieſes auch darauff gehandelt und duplicando ger 
ſchloſſen hatte / worüber nun der Schluß des Cammer⸗Gerichts zu erwarten 
waͤre / ſo daß das Hauß Braunſchwetg über die ad Comitia nicht gehoͤrtge Ju- 
dicialia ſich keines Weges einlaſſen koͤnte / ſondern in die Staͤnde des Reichs das 
Vertrauen ſeizte / dteſelben wuͤrden Chur⸗Brandenburg nicht geſtatten / die 
Juſtitz durch dergleichen Abſprung zu fruſtciren / vielmehr Anwelſung thun / 
das Deciſum von dem Judicio , wohin einmahl provociret / und das Werck ad 
Concluſionem uſque tractiret worden / ferner zu gewarten. 
Nachdem Chur⸗Pfaltz die Ober⸗Pfaltz an Chur⸗Bayern wuͤrcklich abge» 
treten und evacuiret / hatte 3 mit der Veſtung Kehl ein gleiches ge. 
than! und den General von Rott darinnen einzlehen laſſen / der ſolches durch 
ein Schreiben vom 7. Mart. an den Reichs Convent berichtet / und wegen 9 
des ſehr ſchlechten Standes dieſer Veſtung vorläuffig zu deren confervation und Panel die 
Repatirung eine Summa von $.bi 8000. fl. verlanget / auch in einem andern 5 
Schreiben vam 11. dito noch ferner berichtet: daß er in conformirdt der Rom. irn 
Kayſ. und Cathol. Maj. allergnaͤdtgſt thm ertheilten Instruction die Wercker und 
Ban dieſer Veſtung in nochmahligen genauen Beſicht genommen / und noch⸗ 
mahlen um eine nahmhaffte Summa Geldes gehorſamſte Anſuchung thue. 
Er hatte zudteſem Schreiben gewiſſe Repatations · Puncta geleget / die id) dahin 
beziehen: daß (1) eine greſſe quantität Fachinen erfordere wuͤrden / eine Fa- 
chinage anzulegen / um dadurch zu verhüten / daß der auff die Wercker der 
Veſte ſchnurgerade mit aller Gewalt fallende volle Rhein ſelbe / wle ohnfehlbar 
bey Anwachſung dieſts Fluſſes zu beſorgen niche hinweg reiffe und totaliter zu 
Grund richte. (2) Sey die Contrefcarpe über die heiffte ſolchergeſtalt einge · 
fallen / daß es ein palus friſch auffgeworſfene Erde habe / und man dareln / 
wie man nur wolle / ohne ingfge Hindernuß und Mühe auff und abſtetgen kan. 
(Dermangelten an allen Werckern die Palllſaden / welche mit gantz friſch und 
nenen wieder zu beſegen. (4) Wären alle Fall und Communications · Br 
cken / wie auch alle Gatter Insgemein in ſolch uͤblen und verderbten Stande / 
daß man ſelbe nicht nur ie auch der Nothdurſſt nach / nicht 
gebra me c. (5) Muͤſten alle Gräben vollig ausge ſaubert werden / 
wellen ſolchevon dem anlaufenden Waſſer mit Schlamm / und was die Fran 
of. Garnifon für Unſauberkeit hinein geworffen / fehr ange fuͤlet wären. 
VER , C 2 () Eben 


20 RELATIONIS HISTORICA, Cap L. von Kanfetl, 
(4) Eben dieſe Beſchaffenheit habe es mit denen Schleuſſen / ke ſelbe 
mit Schlamm und Sand ſehr uͤberſchwemmet / das Holzwerck au 
gar verfaulet / und alſo gang und gar unbrauchbar ſey. (7 Sey der Fuß 
an der Efcarpe und Contrefcarpe an vielen und verſchledenen Orten 3. biß 4. 
Schu tieff hinein von dem wachſenden Waſſer hinweg gefreffen / alſo daß 
wann die reperatur nicht bald beſchehe / bey Anwachſung des Rheins die gaͤnz · 
liche Zerfalinng der Baſtionen und andern Mauren Weſens zu befahren ſtehe. 
(.) Funde ſich die völlige Garonage und Bruſtwehr ſo ruiniret und zerfallen / 
daß ſolche zur defenfion allenfalls ganz unbrauchbar ſeyn / ſolchem nach deren 
reparation mit neuen und frifchen Waaſen belegen / und wiederum inbehoͤrigen 
Defenſions. Stand gebracht werden muͤſſe. (5) Waͤre hauptſaͤchlich noͤthig / 
daß in der Inſul zwiſchen dem vollen Rhein und rechten Fluͤgel des groſſen 
Hornwercks ein neues Werck augeleget würde / um dadurch den rechten Fluͤgel 
von gedachtem groſſen Hornwerck / wie auch die Schleuſen bedecken zu koͤn · 
nen / mithin in vor fallender Noth die Communication vom groſſen Hornwerck / 
und der Veſte behauptet / nebſt deme verhindert werden moͤge / daß der Feind 
du ſelblger Inful kein Poſto faſſen koͤnle. E 

Bey diefen Puneten iſt noch ein Inyentarium zu ſehen geweſen / was bey 
der Ubernahm an Stuͤck und Krlegs Munition annoch hinterlaſſen worden; 
ſondern auch ein von dem in der Veſtung Kehl ſich befindenden Ober Haupt⸗ 
mann der Artillerie verfaſtes Project, was / im Fall einer Belagerung gur de- 
fenſion dieſes Platzes nur auff 1000. Mann Monatlangerforderuch. Was 
num vor ein Schluß deswegen duͤrffte gefaſt werden / ſtehet zu erwarten / und 
haben Seine Hochfürſtl. Durchl. von Wuͤrtemberg krafft dero tragenden Ober ⸗ 
Eommando uber dieſe Reichs Beſtung die gantze Affaire einer hochloͤbl. Reichs · 
n gleichfals in einem Schreiben vom 5. Martit beſtens recommen· 

iret 
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dt an, Den 13, Mart wurdo ein Churs&öünifch Memortal per Ditaturam pu. 
ne gars bliciret / worinnen S. Chur Fuͤrſtl. Durchl. von Coͤln bey einer hochpreſßll⸗ 
due Forks chen Reichs ⸗Verſammlung vorſtellg machten / wie deroſelben zu ſonderbah · 
Pilarbeg ken Gefallen gerechen würde / wann in conformirär des legtern wegen evacul⸗ 
und die Abe rung der Churf. Reſideng Stadt Benn auch Lurtig und Huy / 3 
Pale Maß. allerunrerihäntaft erlaſſenen Reichs, Butachtens mit einer ferner derglei⸗ 
Du chen nachdruͤcklichen Vorſchrifft ad Auguſtiſſimum Inperatorem an Suiten 
Trou pen. eines hochloͤbl. Nelchs, Convents wegen Abforderung der jenigen Wannſchafft 
an Hand geſtanden würde / welche Die Herrn Gen. Staaten der vereinigten 
Niederlande in das bey Anfang des lezten Kriegs auff dem ſo genandten Peters · 

Berg nechſt Maſtrich in dero Sheichifchen tetritorio wieder dero Willen ange · 

A 80 neu 1 9 Bea en und noch — 4 Stunde 

men liegend haben. e mn hierdurch ruchts anders / als was in ermeld · 

tem Reiche Gutachten wegen Sa und Huy an aller hoͤchſt gedacht 

Ihro Kayſ. Maj. enthalten und fr derſt der dente in im Ergan | . 
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Friede expteſſe auswelſe / an Selten Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. geſucht oder 
verlange werde / als würde eine hochloͤbl. Reichs Verſammlung angelegentlich 
erſucht / Ihro ob identitatem tationis wegen avocirung erſtbemeldter Mann 
ſchafft der Herrn Gen. Staaten aus gedachtem Fort mit einem 1 
gen Favorahfen Reichs⸗ Gutachten an allerhoͤchſtged. Ihre Kayſ. Maj. dahin 
nachtrücklich an Hand zu gehen / damit dleſe das Behoͤrige dereutwegen ſchleu 
nigſt vorzukehren / und ihro Hochmoͤg. zu demolir· und gaͤnzlicher Verlaſſung 
dieſes auff dem Reichs Boden gelegenen Orths zu vermögen / allergnaͤdigſt ges 
ruhen / miehin Ihro Shurf. Darchl. ebenmaͤſſig in dleſem Stück die lieben 
Früchte des Frledens genleſſen möchten, e En 
An eben dieſem Tage wurde gleichfals ein Memorial de dato Stralſund Dolf Der 
den 25. Jan. von des Herrn Adminiſtratoris zu Schleßwig⸗Hollſtein Hochfuͤrffl. moriat we. 
Durch, per dietaturam publicam communicire / worinnendteſelbe vorſtelle⸗ 40 Dar. 
vn: Es ſey bereits bekandt / was geſtalten von Ihro Koͤnigl. Maj. zu Daͤnne ⸗ ſchen barten 
marck fie biß dato ſehr hart betraͤngt / der Adminiſtration der Herzogthuͤmer Prostdurrn. 
Schleßwig⸗Hollſteln entſent und ſolche ganzlich oecupiret / Ihre darin lie · 
nde Particul er. Adeliche Guͤter theils gar eingezogen / theils dergeſtalt mit 
ingnartierungen / exceſſiven Exactionibus beſchweret / daß von denenſelben 
fie wenig oder nichts gemieſſen koͤnten / ja gar ihr unmittelbaßres Reichs · Suiſſt 
Lübeck fo wahl mit iders eigenen als Alllfrten Saͤchſ. Trouppen ſehr hart beleget 
und faſt zu Grund gerichtet worden. Ob nun wohl nach Abzug der Sachſen 
dieſes Stiſſt auſſ eine kurze Zett frey geblieben / ſo habe nan doch ſcher Set 
ten / nachdem man vermeldet / daß daſſetde zu Ertragung neuer Lasten ſich el 
niger maſſen wieder erholet / bald andere Melures wieder genommen / allerhand 
ungegründete Prrtexte (denn was wir als Adasiniftrator der Hertzog hümer 
Schleßwig⸗ ollſteinin Vormundſchaſſtunſers Detern / Herrn Herzog Carls 
Irtedrich Lehd. aus erifftigen Bewegnuſſen / welche gegen der hohen Reichs 
Verſammlung ſo wohl als der unpa n Welt ſie bereits ander weit ſattſam 
jußtifieirer / geſchehen laſſen müßten / damit habe das Bißthum keine Conne- 
xion, als ratione deſſen nicht der geringſte Schein einer violirten Neutralitaͤt 
biß dato vorgegeben / noch vorgegeben werden konnen) hervor geſucht / und 
daffelde fo wohl ihres Capituli Anthells num de novo mit ſchwehrer Einguartie 
rung beleget 5 — . — ſubſiſtentz entzogen ſey / und 8 mit den 
gen gar wuͤrden crepiren muͤſſen. Wann jedoch vermdg der hellſamen 
Hate ves und Bunde a Saw ven ben aber ne 
nicht überzogen / beguarttret und bedruͤcket / ſondern denen jenigen alſo 
uberwaͤltiget von dem H. Röm. Reiche Schus und Alfigeng gekiflet werden 
muͤſſe fo finden fie ſich genaͤthlget / einer hochloͤbl. Reichs Verſe von 
und abermahllgen Bedraͤn nuß Nachricht zu geben / 
(be fremd» und güͤnſtiglich in erſüchen ſich ihrer als eines getreuen 
nehmen / amd deren hohen br neipslen umd Oommittenten 
oft, e Buße Ha, 
: 3 
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die jenige Reichs Guarantie, welche die Rrichs⸗Conſtitutiones / Execution 
Ordnung / Inſtrumentum Pacis / und andere Satzungen denen als wieder 
die allgemeinen Friedens ⸗Schluß angegri Reichs ⸗Staͤnden zu gie verord · 
nen / durch zulaͤngliche obgedachten Reichs Verfaſſungen gemaͤſſe Mittel mm 
endlich forderſamſt cum effectu angedeyen laſſen wolten / und Ihro Konigl. 
Maj. von Dennemarck dahin zu vermoͤgen / daß ſie die kigelegte Ein znartiernng 
unverzuͤglich auffheben / und dieſes ihr immediares Reichs / Stifft ferner nicht bes 
ſchweren / ſondern wegen des ihnen und ihrem Stifft zugefuͤgten Schadens eine 
billige Erſtattung thun moͤchten. Solche hoffentliche Alitenz wären fie um al⸗ 
lerſeitige dero hohen Prineipalen und Obern reſpectivs mit allen Freund⸗Vet⸗ 
terlichen Dienſt⸗ und guͤnſtiger Bezeltgungen nicht minder um die Herren und die 
ſelbe mit annehmlichen Dienſten und aller Beheglichkeit zu beſchulden gefliſſen 
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17 abſolvirung 
Wesch wid Verſorgung der b 


und Reichs ⸗Geſchichten. AUTUMN. CON TN, 2 
allenjdreyen Reichs, Collegiis in ordentliche Berathſchlagung gezogen worden / San 
da dann einige vermeinet / ſolche Beſtinngen / daran ganz Teutſchland fo viel gele⸗ . ion sum 
gen / muͤſten mit geſanter conſetviret / uind mit allen erforderlichen requi- [fr * He ER 
eis an Gelde / Mannſchafft / Artillerie / Ammumition / SKuieges@serächfehäfft er N 
Commendanten Gage; Vivtes, Apothecke il. d. g. verſehen werden. In dem . 
aber denen entlegenen Crayſen ſehr koſtbar und beſchwerlich ſiele / hre Trouppen hin z Pöltl. 
und her marcliren zu laſſen / ſo haͤtcen die nechſtgelegene Crayſe beſagte Deſtungen burg a. Kiel. 
mit hinlaͤnglichen Garnilonen zu beſetzen / welchen jedoch dasjenige / was fie über 
ihr Contingent und ordinarium darauff verwendeten / von gefamtem Reiche / 
nach billicher Proportion und war mateicul maͤſſig vergüthet / alſo die gemeinſa⸗ 
me daſt auch mit gleichen Schuldern getragen werden muͤſte / wogegen aber andere 
Staͤnde der Mieder Saͤchſiſch.⸗ und Weſtphaͤliſchen Crayſe vorſtellen laſſen / daß 
die Beſorgung nur gedachter Veſtungen denen oberen Crayſen und denen darinnen 
gelegenen Ständen um fo viel deſtomehr zuzumuthen / weil felbige am meiſten da⸗ 
bey interelſiret und immediate dadurch ſicher geſtellet wuͤrden. Wann mm die 
Obern Crayſe verlangten / daß die Untern zu ihrer Bedeckung und Stcherheit 
coneurriven ſolten / fo haͤtten die untere Crayß mit eben dergleichen Villigteit ein 
gleiches von ihnen zu erfordern indeme darknnen ebenfalls Orang Veſtungen ber 
ſindlich / die auch ſo wohl mir Volck beſezet / als mit andern Erfordernuſſen ver⸗ 
115 werden müſten / und da dem Weſtphaͤliſchen Crayſe die Prolpicirung des 

ter Aheins lediglich uberlaſſen worden ſo hatten die obern Crayſc ſolches 
Exempel zi imitiren / koͤnten die Stände aus e eee 
ge verbinden laſſen. Was mum deswegen noch duͤrffte reſolviret werden / und 
wenn es deswegen zu einem Coneluſo commun kommen moͤchte / ſtehet zn erwar· 
ten / bevoraus da Chirr⸗Mayntz gleichfals das e e ZUG, 
en ans 8 erhalten wiſſen will. 4 5 

Koͤnigl: Där Geſandte hatte inzwiſchen an Sarge 

gene aten Sea Memorial allerhand Vorſtellumgen und ſich 
bemuͤhet / mit vielen ren zu betweifen : daß dieſes F violater 
Neutralitatis und Aggreſſor geweſen ſey / folglich Fee 


Schäden zuzuschreiben hatte. Wobey er fich zu deſto auff Dorfedung 
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Nordiſchen Kriegs von der Cron Schweden laut 8. Artteuls der Steinbockifchen 
ie verbuͤndlichſte Derfi i 


ee ee die verbund > 
erhalten / alſo wenn nun ſolchem n kei n geſchiehet / nicht 
. ſondern uber Schweden Klage zu führen / und an dieſes eins g 
ande habe. Da auch hochgedachten Herrn Adininiftraroris 
und Biſchoffs Durchl, auff die Reichs, Verfaſimgen und Die in ſelbigen auſchul 
dig Bed ichs, Sꝛaͤnde zu giite verordnete Remedia provocirten 
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Innaceng beygebrachte / nunmehr aber Sonnenklar falſch befundene pre ſup⸗ 
Foſita zu allerhand hoͤchſter meldet, Ihr Koͤntgl. Maj. ſehr nachthelltgen Con elu⸗ 
fis und Verordnungen zu verleiten 7 ſich unterſtanden / folge der Schluß von 
ſelbſten / daß obgedacht S. Hochfürſtl. Durchl. abi nicht allein Relche . 
Conſtitutionganaſſiger Ahntung [chuldig gemacht / und der Qualitat eines un ⸗ 
ſchuldtg bedrängten Reichs Standes des falls ganz nicht anzmmaſſen haͤtten. 
Daß aber tortzens vorgewen det werden wolle / es habe dasjenige / was von des 
Herrn Adminikracoris Hochfürſtl. Durch, wieder Ihro Koͤnlgl. Maj. unver, 
antwortiicher Welſe geſchehen / mir dem Bißthum & keine Connexion, 
fo ſey dannoch bekant: Daß des Gotterff. Herrn Adminikratoris und Luͤbeckt 
ſchen Biſchoffs Durchl. det mahlen in una eadem que Perfonabeftehen / nach 
dem allgemeinen Voͤlcter Recht aber ſeinen Feind ubicunque loco rum zu verfol⸗ 
gen / und demfelben Abbruch zu chun ſtatuiret und erlaubt / abſonderlich alich 
bierben der not a ble Umſtand wohl zu conlideriren ſey / daß Ihro Koͤntgl. Maj. 
zu Behaleung fo wohl allgemeiner, als beſonders dero ganden hoͤchſtbensthlgter 
Sticherhelt ſich dermalen zur Evacuation des Bißthum Lübeck keines Weges und 
war sum fo weniger verſtehen koͤnten / wellen des Koͤnigs von Schweden Maj. 
das Hollfkettuſche mit einer abermahltgen Inyaljon bedrohen / und die gegen 
wärttge Conjuncturen allerdings erforderten / die Avenues wie anderer Orthen / 
alſo auch von Seiten des Bißthums mit einiger Mannſchaſſt zu beſetzen und fol 
che Præcaution zu nehmen / damit der etwan einbrechende Feind keln errichtetes 
Magazin vor ſich daſelbſt finden / und ſich n Daͤnnemarcks Nachtheil ber 
dtenen moͤchte / dagegen / wann . Maß. dero Trouppen ab fil 
ren laſſen ſelten / fie nichts g vermuthen und zu erwarten / als daß des 
n Adminiſtratorisund Bſſchoffs Durchl. auffs neue allerhand Gefährlich 
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un jullifcirlichen conduite halber verdlenet haͤt en / Seiner Koͤnigl. Maj. zu 
Dennemarck aber bey angezelgten trifftigen Beſorgunſſen die Evacuation des 
Blßthums Lübeck vorjetzo mit Fug nicht zugemuthet / noch weniger von denen · 
ſelbin accordiret werden konte; fo ſezten offe allerhoͤchſtermeldt Ihr Koͤnlgl. 
Maj in eine hochloͤbl. Reichs Verſammlimg das Zuver ſichtliche veſte Ver⸗ 
grauen / es wurde dieſelbe nach dero beywohnenden Erleuchtung und æquanimi⸗ 
taͤt / alles und jedes in gehoͤrtge Conſideration ziehen / und auff abermahlige un ⸗ 
gleiche Infinuationes des Gegentheills nichts Seiner Könige, Maj. Nachtheilt 
ges verhengen / ſondern deren Gerechten Befugnuſſen ſo geneigt als billich ben · 

retten / und ſolche vlelvermoͤgend und beſtens appuyren Kc. Ko. 
Auff obige Vorſtellung des General von Rott wegen der begehrten 600 fl. 
zu repatirung der Veſtung Kehl ſind endlich die Conc lula und das Reichs Gut 
Lon gage. achten dahin gegangen: daß dleſe Summa von denen Ruͤckſtanden An. 1703. 
Guta sten den 26. Mart, und 3. Dec. durch von Kayſerl. Maj ratificirte 2. Reichs Con- 
metern, „elufa für Philtppsburg und Kehl verwiltgten 6. Nömer-Monathen verſchede, 
kung der ner Herrn Stande des Reichs an ihren Contingentien zu beiahlen und Kunferk, 
Ding May. von Dieichs wegen Allerunterrhänigfl zu erſuchen waren Sie alergnd 
8 digſt geruhen moͤchten / wegen der auff den Verzug · leidender Gefahr an alle Crayß.· 
seoc-fl. alis ſchreibende Fuͤrſten unverzuͤglich geſchaͤrffte Exeitatotia ergehen zu laſſen / daß 
ſie nach Inhalt obgemeldt⸗ und nachgeſolgter vieler Reichs Schlüͤſſe die jenige 
Herrn Stände) fo an oblgen Roͤmer⸗Monathen das ihrige nicht gebührend ab« 
getragen / durch Reichs Conditutious, maͤſſige Mittel nunmehr endlich execu- 
tive fo lange anhalten ſolten / biß dieſelbe ohne Verſtattung laͤngern termins ihr 
contingent daran tolircflich völlig abg zahler haͤten / und Die fo fort surrepara- 
tion Kehl interim begehrte 6000. fi dem oberwehnten Commendanten General 
Rott eheſtens außgefolget / und durch deffen Unkerlaſſung dem Reich mit Ein⸗ 
ſallung der 2. in denen liegenden Rotriſchen Schreiben angemerckter Bastionen 
kein gröfferer Schade zugezogen werde. 2 


ißt per Dickaturam Saxoniam communieirt worden / was 
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in Groß Bruannten Mal. dte gezlemende Anzeige gethan / daß Sie des Hergogs dan a 
Lidwig Rudolphs zu Braunſchwelg⸗Luͤneburg Durchl. dero Fuͤrſtl. Grubenha⸗ 8 
giſchen Sitz und Stimm dem Vatterland zum beſten aus feinen beſondern hoͤch. 
ſten wichtigen Lirfachenin dem Reichs- Fuͤrſten Stand zu verführen / uberlaſ⸗ 
ſen / mit der geztemenden Bite / daß Ihro Kayſ. Maj. ſolches Chur⸗Fuͤrſten 
Fürſten und Ständen des Reichs gewohnlicher maſſen bekandt zu machen / in 
Gnaden geruhen moͤchten. Wann nunmehr allerhoͤchſtermeldte Se. Roͤm. 
Kayſ. Mai. hochbeſagten Herrn Hertzog Ludwig Rudolph zu Braunſchweig 
Lüneburg Durchl. in beſonderer Erwegung Dero mit Seiner Kayſerl. Maj. har 
benden nahen Anverwandſchafft / und nicht nur um dleſelbe / ſondern auch um 
das Nömifche Reich erworbener hoher eigener und vieler Verdienſten Deroſelben 
forderfamft dieſe Vergnũ gung und Abſehen allergnaͤdigſt gern zoͤnnen / und nicht 
zweifeln / daß Chur⸗Fuͤrſten Fuͤrſten und Staͤndehterunter mit Ihro einerley 
Meynung ſeyn würden / als habe Dero wuͤrcklich Kayſerl. geheimder Rath und 
zu fürwehrend⸗ allgemeinen Reichs. Tag verordneter hoͤchſtanſehnlicher Princi- 
pal-Commillatius Tit. Maximilian Carl Fürft zu Lawenſtein⸗Werthelm nicht 
umhin ſeyn wollen / zu Folg empfangenen digſten Befehls ſolches dem 
hochloͤbl. Chur⸗Maynz . Directorio t Nachrichelich zu eröffnen / welches 
der Sache recht zu thun / und es dahin elnzulelten willen werde / damit offt hoch · 
5 Herrn Herzogs Ludwigs Rudolphs zu Braunſchwetg ⸗Lueburg 
l. ſich des Exercitif und Genuß des von Ihro Groß⸗Britanniſchen Maj. 
übertragenen Grubenhaglſchen Voti allerdings zu erfreuen haben mochten ic. 
Zu dieſem Grubenhagiſchen Voto, nun Herr ſt Adolph von 
Tramm / Fürſtl. Braunſchweig · ai Rah und Cammer⸗ 
Juncker in Krafft Vollmacht legitimiret / n zu deſſen vollkommenen Exet- 
citio, Sig und Srtmm wüͤrcklich qualificiree / und iſt ratione loci unter aller» 
ſelts herben interellirten hohen Theilen bellebet worden / daß dieſes überlaffene 
Votum nach der in dem 775 Hauſe Braunſchwelg vor uhralten Zelten 
etablirten Ordnung des Alters eee, e Braunſchweig · Wolffen⸗ 
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lbiges durch machung Schulden biſthero faſt kuͤmmerlich beſorget werden 
05 nicht weniger / En ihnen offtermahl Der daß bey ſo be · 
wandten fatalen Be und ES fie auſſer dem Vermoͤgen geſetzet / dle 
Rice und ErinfPrekanda , gleich wie vorhin abzuführen / dannenhero fie 
auch eine hochloͤbl. Reichs⸗Verſammlung erſiichet / mit einem an Ihro Rayſ. 
Mai. abzulaſſenden allgemeinen Reichs Gyttachten / fir dergeſtalt zu ſeeundiren / 
daß ihnen nicht allein bey dem vorgeweſenen Friedens⸗Congtels zu Braunſc — 
oder ſonſt wegen des bey der Nordiſchen Inruh erlittenen und ſich faſt auff 2. Ton. 
nen Goldes belauffenden Schadens von denen kriegenden Theilen gebührende Sa- 
tisfaction wiederfahren / ſondern fie und ihre Lande auch der führen ſo gar 
ae 1 halber mit Abtragung derer Reichs Prerſtandorum anff 
etliche Jahre uͤberſehen und verſchonet werden möchten. 

Wann aber S. Hochfürſtl. Durchl. zu der ſo billiginäffigen ndemniſation 
wegen der rüumnirten Landes Erſtattung derer exccliven Kriegs, Laſten auff keiner. 
len Arth — — und dadurch ihre Landes Einwohner nicht alſo mit unter die 
Arme greiffen koͤnnen / daß ſie zu einer Fuͤrſtlichen Wohnung hinwieder gelangen / 
ſondern ſich annach in einem ſchlechten Hauſe“ zu ihrem nicht geringen chagein 
behelſſen muͤſſen / vielweniger die Reichs · und Crayß⸗Præſtanda abzuführen ver. 
moͤgend geworden / inzwiſchen fie aber aus dem jüngften Reichs. Gutachten und 
Kayſ. Commillions:Decrero zu vernehmen gehabt / wie die Reichs- Fuͤrſten und 
Stände / welche das jenige / was zum Behuff der Kriegs Operations- Caſſa von 
Meichswegen in denen legtern zu einigen mahlen vertoilliget worden / nicht abge⸗ 
9 dazu auff Reichs en gehalten wer⸗ 
den n / weßhalber bey Ihro Kanf May. mit dem in copia angelegten aller 
unterthaͤnigſten Memorial emzitkommen und um die Remiſſion derer Reichs · 
e „welche ſeith denen Nordiſchen Kriegs Troudlen in daſtger 

Kt eee begeht been I nen. 
per anzuſtichen“ eine 
„ Reich Derſammlunng hiemit freundlich und inftändigft 10 

e dero billigmäifige deli letia dero hoͤchſt· und 
Obern und Committenten ſoͤrderſamiſt 
e tene luſteuction an Ihro Kayſ. Maß. ein allgememes 
abgelaſſen werde und ihnen und ihren armen Un 
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nototiè unter denen erſten mit befunden / welche alles / was von Reichs wegen bes 
liebend worden / gebührend prarſtiret hatten. Welche verhoffende ee 
keit / um fie in einem (ne mora abzulaſſenden Reichs ⸗Convents votis favotabili- 
ter zu erſtatten zu kommen / ſie bey aller Gelegenheit zu erkennen bereit / auch dem 
ſelben ohne diß zu Erzeugung aller Freundſchafft / Affection, auch geneigt ⸗ günſt. 

und gnaͤdigen Willen jederzeit willig und geptjen verbleiben zr. r. 
Ae e. Das obenangefuͤhrte Memorial an S. Kayſ. Mai, aber beſtand in dieſen ter- 
mo minis : In was vor einen deplorablen und ſehr unglücklichen Zuſtand S. Durchl. 
au S. Kap. und dero armes Land durch den Nordiſchen Krieg und Einafcherung ihres Reſi⸗ 
er Vite bent, Schloſſes gerathen“ wurden Kayf. Maß, aus denen offtermahligen in aller, 
urnterthaͤuigſter Submillion gethanen Vorſtellungen ſich ſo wohl allergnaͤdigſt zu 
erinnern geruhen / als ſolches alles leyder mehr dann zu viel bekandt / auch ie und 
die ihrigen daſſelbe mit 4 18 affliction noch biß dieſe Stunde empfinden / mithin 


nn wind 


muten / 
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und dem Unvermisgen ihrer Unterthanen jeno gekommen / und durch 
die allerfchärffite Execution, falls ſelbige 7 7 über Zuverſicht von Reichs wegen 
ergehen ſolte / von ihnen nichteexigire w mochte ꝛc. ze. 

Sonſt haben auch verſchiedene Stände und abſonderlich Preuffen a. * 
nebſt Heſſen, Saſſel auff Erlaſſzung eines ſcharſſen Kaͤyſerl. General kcheks wegen Daran u. 
Aftellung des gottloſen Due llirens im Reich gar eifrigſt angetragen; weil nun die 1 85 
ſes eine Sache von fehr groffen Nutzen / wollen ſämkliche Geſandſchafften dieſes Tuts hene, 
heilſame Werck von neuem vor die Hand nehmen und ſolches nicht cher ans) / Say 
biß felbiges zum völligen Stande / mithin / was relpectu deſſen vor einigen Ai 
ren in comitiis reſolviret und geſchloſſen / nunmehr auch endlich fo wohl von Kayf. Kiste 
Ma, ſelbſt / als allerſeitigen Ständen des Reichs ad Effectum gebracht ſeyn wer⸗ Ted. 
de. Man hat deswegen reſolvirt / um denen anweſenden Herrn Geſandten das 
Placat, fo. im Jahr 1713. vom Koͤnig in Preuſſen heraus gegeben und in deſſel 
ben 8 uberall abgekündiget worden 7 zuzuſtellen / ſolches unter die Preſſe 
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Ubrigens har der. Hochftürſtl. Halltein-Gortorfifche und Biſchofflich⸗übeckl, 
05 Geſandte noch ein fernerweit hoͤchſtgemnuͤſſichtes Memoniale an eine hochtdbf, 
eichs⸗Verſammlung wegen abermahliger von der Cron⸗Daͤnnemarck unternont 
mener uind auhoch continulrender Feindlicher oecupstion, Uberzich, und Ber ⸗ 
heerung des Bißthums Lübeck übergeben / worinnen die in der Koͤngl. Daͤmſchen 
Circular Ordre ſub davo Coppenhagen den 8. Dec. 17 14. angegebene Urſachen 
des bißhertgen Verfahrens der Cron, Daͤnnemarck gegen das Hochfürftl. Hollſtein · 
Gottorffiſche Hauß / daß nemlich ſelbiges (r) wieder alle errichtete Tractaten und 
gegebene theure Verſicherungen ſich gegen die Cron⸗Daͤnnemarck eine zelthero 
auffgeführet / (2) Ihro Durch der Herr Adminifraror eine Reife nach Stral⸗ 
Fund zu Ihrer Konſgl. Maj. in Schweden vorgenommen 0 3) und des Fuͤrſtl. 
Hauſes Hollſtein Goktorffiſche Trouppen / welche vermoͤge der Toͤnningiſchen Cr 
pitüllation ſich nach Eutin begeben und . nach Pommern marchi- 
ren laſſen, ſolchergeſtalt wiederleget worden / daß Daͤnnemarck auff das am 22. 
an, A. Cedlictirte Hollftsin, . Memorial in dem — — 
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Thal, Handlungen / fo fort eigenmaͤchtiger Meife zu verfahren / unnd in proptia 
eaula ſich ſelbſt anmaßlieh) Recha zu ſchaffen / er erklaͤret darauf ferner / die a 
Daͤnnnemarck fo oft allegirte alte Uniones und ſaget endlich: Daß daher nicht 
abzufehen / wie auff das den 30, Jul. 1713, dictirte Hollſtein Gottorf. Memorial 
nach Anleitaund Maßgebung der angezogenen und anderer bekandter Reiche ⸗Sa⸗ 
gungen ein und anders und bey ſolchen in denen Conitutionibus Imperli init une 
Aae Namen belegten Proceduren glimpfflicheres Reichs Gutachten 
ausfallen können, Er wiederhole hierauff die unerſchwingliche Anlagen in denen 
Juͤrſtenchuͤmern Schleßwig Hollſtein Fuͤrſtlichen Antheils / die unerhoͤrte in dem 
Bißchum Lübeck wiederholte Drangſale und andere harte Proceduren / und er⸗ 
ſuchet endlich einen hochloͤbl. Reichs, Convent / nach feiner vortrefflichen Begeb⸗ 
muß die rechte application der Reichs⸗Conſtiutionen auch alter Vertrage und 
Friedens Schluͤſſe unſchwer zu wachen / und ein darinn zuforderſt alfo in der Kak 
redenden Juſtig und Billigkeit gegruͤndetes Reichs Gutachten an Ihre 
Maj. mit dem baldigſten dahin allerunterthaͤnnigſt zu erſtatten / auch N 
verfirenden allgemeinen Inte reſſe halber von ſelbſt geneigt zu ſeyn / damit ſolchen 
Unordmigen und Gewaltehaͤtigkeiten mit Reichs ⸗Conſtitutious, maͤſſigen Nach⸗ 
druck doch endlich einmahl en geſchehen / mithin eln DEN getren · 
er Reichs ⸗Stand bey dein Beſiß und Genuß ſelner von Gott Ihrer Kayſ. Maj. 
und dem Reich inhabender Lande einer unbecinträchtigren Sicherheit und des theu · 
ten Land Friedens ſich zu erfreuen haben möge ꝛe / ꝛ. 

N 17 5 Seiner a San 9 00 in e an dero Sefandeenin Ru 3 

reſeribiret: was iſcher Seits gegen ji durch die Affaire Saul ihres 

er af nunmehr öffendich we le een zuexeteiten geſuche würden gen 
geſtalten fiir einigen Tagen die Schweden gantz unvermuthlich dle Inſul n 
feindlich angegriffen / der von denen Preuſſen occupirten Schange ſich mit Ge⸗ 5 Gehe 
walt bemächtiger und felbige daraus delogirse/ mithin nunmehro ( een 


Welt erfennen würde) alles das ſentge gerhan hätten / was eit einer förmlichen Sum, 
285 Bel 90 er — wäre dieſes noch das corieuſeſte / das alles ſolches eben den daf. 
al der Zeit e da Koͤnigl. 

Ma. von Baer en Kohle 
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dec ferner Zu Ende des Mouachs Juni A. C. zeigte eben dieſer Geſandte in denen Reichs · 
El  Collegüis an / wie S. Koͤnigl. Dear, in Preuffen vermelnten / daß ſie in der More 
wegen der diſchen Sache gar nichts wieder die Reichs⸗Congtitutionen handelten / denn / da 
bt er ſich 1773. der Kricg in dem Ober, und Nieder Saͤchſſchen Erayß angeſponnen / 
nische haͤtten dieſelbe durch die zu Schtweed gemachte Convention ſolchen in der Guͤte zu 
Pen ſtillen ſich bemuͤhet / wenn nur der König in Schweden ſolche annehmen wollen. 
Nachdem aber dieſer ferne Armee verſtaͤrcket / aus Schweden Schiffe und Volck 
kommen / auch im Reich andere Stände zu feiner Parthey ziehen und von Franck 
reich fo gar Volck und Geld begehren laſſen / haͤtte nichts anders / als ein neues 
Kriegs⸗Feuer daraus entſtehen koͤnnen. Daßhero Sie mit den übrigen unpar ⸗ 
theyiſchen Ständen des Nieder⸗Saͤchſiſchen Crayſes communiciret. Es ſtuͤnde 
auch der Meftphätifche zu gleichen Ende in delibetation, und haͤtten S. Koͤnigl. 
Maß. in Preufſen bißher keinen Schritt in dieſer Sache gethan / wovon fie nicht 
Ihre Kayf Maj berichtet / und als Cranß⸗Ausſchreibender Fuͤrſt um Verhaltungs⸗ 
Befehl gebeten hätten. Es erhellete aber aus dem Herrn von Croyſſi jüngſt ein · 
gelguffenen Schreiben / daß der König in Schweden noch dieſe Stunde / ohnge 
geachtet der gemachten Anſtalten nicht auff Friede / ſondern dahin gedencke / wie 
dieſer Krieg weiter ins Reich ausgebreitet werden moͤge. Dahero zu Beybehal 
tung der gemeinen Tranquillität dieſelbe dahin antragen muͤſſen der Executions · 
Ordnung gemaͤß / dieſe Campagne mit Schweden die Sache auff ſolchen Fuß zu 
kn’ daß ſelbiger Cron alle Gelegenheit zu neuen Troublen gänglich abgeſchnitten 

würde. g 
Uberhaupt von dieſer Nordiſchen Affaire haben S. Koͤnigl. Maj. in Preis 
g einer hochlobl. Reichs Verſammlung eine Piececommupiciren ſaſſen / fodcır 
itulführet: Arge Information wegen des von Sr. Königl. Maj. 
in Preuffen übernommenen Vor⸗Bommeriſchen SEQUESTRI, 
woraus die Lirfachen erhellen / die hoͤchſtgedachte Sr. Bönigl. 
Maj. gendehiget zu Abwendung derer / ihren Landen und dem 
teutſchen Reiche angedroheten augenſcheinl ichen Gefahr und ohn⸗ 
verſchuldet wieder fie vorgenommener Feindſeligkeiten mit dero 
Armee anzurũcken / und ſich daburch wieder alle Feindliche dufaͤl⸗ 
le zugleich der Ruhe in dieſen Gegenden zu verſichern und hessus 
ſtellen , und nunmehr in offentlichen Druck zu haben iſt / deren Se 
I curieuſen Leſer / weil wir lch her Weitlaͤufttigkeit wegen allhier nicht ey⸗ 


ei 
konnen / wohl zu recommendiren iff. ; 1 

Se Den 10. Jul. erhielt man von Regenſpurg die Nachricht: Der Herzog in 
kenberg ürtemberg Muͤmpelgord habe leßthin ein Erſiich⸗Schreiben an das geſamte 
dale eich eingeſendet / mit dem Begehren / Ihro Kart May. dahin zn vermögen / 
kene ven daß ſie ſich mie Nachdruck bey der Cron Franckreſch ihrer annehmen möchten 7; 
dem dec damit fie und ihre Lande 17 085 Baadiſchen und n Friede an das 
Be ain Nach dich uten Dereiit AI ken rewirden ain edie Früöcheedes Fudens 
feiner ande genieſſen konten. Seine Durchl. find dieſer Affaire ll 3: 
ven 46 den 3, Jul. nch Degenfpurg faöſt nad. bien gehangen. Son 


Z 2 8 . 
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Sonſt haben auch die Evangeliſche Lutherlſche Conſiſtoriales in der fe alt 
auff das leßtere Terglverlatlons Schreiben der Reformirten / daß fie nem⸗ 
lich das Co n romils auff Ihro Koͤnigl. Maj. in Engeland und Preuſſen nicht 
willigen wol: en / geanttwortet / daß das Annus deeretorius 1618. und 24. zwiſchen 
dleſen beyden Religionen nicht ſondern nur zwiſchen denen Proteſtanten und Ca 
tholiſchen allein geſenet worden. Daher ſich die Reformirten deſſen nicht anzu⸗ 
maſſen hätten. Jedoch weil S. Churfürſtl. Durchl. zu Pfalz ſelbſt Bedencken 
tragen / ihre Unterthanen von auß wertigen Potentaten richten zu laſſen / ſondern 
lieber ſelbſt ihnen die Juſtiß hierunter adminiſttiren wollen / als baͤten Lutheriſche 
Conſiſtorſales im Namen des gantzen Cor poris, daß ihnen ein nachtruͤckliches In- 
tetceſſions Schreiben an S. Churfuͤrſtl. Durchl. ihren gnaͤdigſten Landes. 
Herrn möchte zu ſtatten kommen / damit fie nicht allein die galuter 9. Jahr ihnen 
von den Reformirten vorenthaltene Kirchen, und Schulen Revenuen “ fo an die 
80000, fl, betrügen / nunmehro bekommen / ſondern auch kuͤnfftig bey ſolchen bil: 
ligen Genuß gefchüger werden möchten, 
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lich an zum Ende zu bringen / deswegen gleng den 19. Febr. b Tea, 
Kayf. und Königl. Maß, ee Rath und Sand-aR: al Dirt e 
Ems / Herr Ott. Ehrenteich art 


fe e n / und ſelbigen u befchfifen.. 
So bald nun fein Git Artivement daſelbſt kund wurde / fanden ſich Der &r ng 
die Hungariſchen Herrn Nee nach und nach wieder ein / wan 


Actum celebrirte/ daß Namens Ihrer Kay N ee: der BE 
Graff von Abenſperg ind Tram . 5 Kay Eos ee 
rius den neit erwehlten 9 U a er von 5 9 und 702 

in her E, vieler vornehmen aͤnde / wie auch verſelſiedener N. 


eingefenet/ fo 
uber 3 . 


Sas a die vie Söhre gehoben und 3 
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36 RELATIONIS HISTORICA. Cap. II. von Kaͤyferl. 
Der Fun- Land⸗Tag einmahl gendiget / deſſen Articul der Herr Graſſ von Traun Sr. Kaͤyſ. 


Lan eg Maß ſelbſt nach Wien irberbrachte und ſolche in einer ihme erthellten allergnädigſt 
tadct ſch. ertheilten Audienz allerunterthaͤmigſt uͤbergab / die man aber am Kauf. Hoff erſt ad 
referendum genommen / endlich aber doch von Sr. Kayſ. Maj. zu Laxenburg 
unterſchrieben und durch den Kaͤyſ. Legatiöns Secretatium Haring zuruͤck nach 
Preßburg geſchickt / auch von dem Herrn Graff von Traun mit gewoͤhnlichen Ce⸗ 
remonien wieder uͤberreichet worden. Man erwehlte hierauff den Cardinal von 
Sachſen Zeitz und den Herrn Palatinum Graff Palfy von Erdoͤdi / bey Ihro 
Kayf. und Koͤnigl. Maj. deswegen die allerunterthaͤnigffe Danckſagung abzuftat⸗ 
ten / die dann nach abgelegten muͤndlichen Bericht des Herrn Principal Commiſ⸗ 
ſarii von ein · und andern Affairen im Namen der geſamten Staͤnde erfolgte. Die 
Articul dieſes Land⸗ Tags haben durch oͤffentlichen Druck follen publiciret werden / 
fie find uns aber noch nicht zu Geſicht gekommen / deswegen wir auch dieſesmahl 
von ihrem Inhalt wenig als was vorlaͤuffig in legterer Relat. Vern, p 33. gemeldet 
worden / berichten koͤnnen. 
N Indeſſen machte man in Hungarn groſſe Anftaleen/ dem Erbfeind der Chris 
den groſſe Fenheit aus aller Macht zu wiederſtehen / wenn derſelbe ſich ſolte gelüſten laſſen / 
Außkalen fein: Waffen gegen daſſelbe und Kayſerl, Erblaͤnder zu kehren / welche Anſtslcen 
En Angeln ſo viel eyferiger fortgefener wurden / als man nber Ofen die Nachricht vernom⸗ 
nacht. men / daß etliche 1000, Tartarn ins Sickler Laͤndgen eingefallen und daſelbſt eine 
nicht geringe tavage gethan. So wurden auch die meiſten Veſtungen repariret / 
und muſten an Arrath taͤglich 2000, Perſonen arbeiten / ingleichem warchirten 
auſſer der ſtareken Armee / fo bereits in Hungarn und Siebenbürgen poltiret war / 


keit mit ei. die Nachricht in Hungarn ein. Daß den 1 8. keb. als eben der alte Serast ier 


a Fl Balla von Belgrad abgegangen / daſelbſt des Morzends ber Aufffperrung des 


ckung des Wolffs demſelben zwar zugeſchrien; Alleit dieſer habs fich nicht; 
busen ſondern ſeye auff die Baſtlon / wo b. der ehmaltg⸗ Kayſerl. a mung 


von einem M ters n; 
den ck Od mad 
54 op ger maß ae ana a 
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dieſen Tag / als vorgedachter alter Seras kier abgereiſet / habe man eine Meil von 
gedachten Belgrad ein Raͤgiſches EaludiersEfofsr ausgeraubet gefunden / davon 
der Ingeman oder Guardian an der Keller⸗Thuͤr auffgehangen / 6. Caludier und 
4. Saldenten aber mit lauter Meſſer Stichen getoͤdcet geweſen / und dieſes habe ein 
getwiſſer Delli Balla, welcher eben mit dem alten Seraskier abgereiſt verüben laß 
ſen; Sonſten ſeye den 10. dieſes Monaths Mertz der Idrahim Aga in beſagtem 
Belgrad angekommen / und ſo gleich nach Temeßwar abgangen. . 

Den 13. April haben Ihro Di Einen der Herr Cardinal von Sach⸗ Bir, oer 
fen Zeig Erz- Viſchoff zu Gran und Primas Regni durch eine eigene abgeſchickte Sagen. 
Perſon den ſchoͤnen von dem allerzarteſten Silberſtück mit dem allerbeften Gold- Fahne 
Polllon auff das künſtlichſt. und herrlichſt belegten Kirchen Ornat / beſtehend in Kuen 
einer Biſchoffs Hauben / Meß⸗Cewand / Veſper⸗Mantel und 2. Leviten ⸗Roͤck / dena / fo 
fo cheils aus Ihrer Mar, der regierenden Kayſerin koſtbarſter Kleidung / welcher ein Be 
dieſelbe an dem Tag der Croͤnung zur e Königin in Preßburg ſich ber ad 
dienet / und ſolche der daſigen Dom⸗Kirchen zu St. Martin verehret / auff das Sera 
praͤchtigſte verfertiget worden / nach gedachtem Preßburg abholen (allen / um ges verchret zu 
meldten Ornat / fo ſich auff etliche and Gulden belaufft / für das inſtehende Fe m 
Oeſterlöche Feſt zum erſtenmahl zu gebrauchen. 5 Sig 

Unterdeſſen war auch der oberwehnte Tuͤrckiſche Aga den J. April unter Be⸗ Der Türe 
deckung 500. Mann fo in 6. Fahnen Türckiſcher rang, Milig zu Pferde beſtan, Lifte sa 
den / des Morgens um 9. Uhr in gewohnlicher Ordnung zu Salankement ange aufder 
langet / und von denen in eben folcher Ordnung dahin commandirten Loͤffelholtz⸗ e e ; 
ſchen Muſquetirern und Gram Huſarenempfangen worden. Die Ubernahm hat ger 
Kayſerl. Seiten der Pay Major von Peter Wardein / und die Uberlieferüng der 
der Ali Bey vom Belgrader Bezirck bewerekſtelliget. Nachdem er feinen Raſt⸗ 

Tag in Salankement gehalten / iſt er weiter nacher Eſſeck und Fuͤnfftirchen fort⸗ 
gegangen / biß er endlich wie wir bereits oben vernommen / in die Kayſ. Reſidentz⸗ 

Stadt Wien areiviree if. Don dieſes Aga Mitbringen hat man biß dato noch 
nichts partieulaires vernommen / waͤhrender feiner Anwvefenheit aber die Nach 

richt in Hungarn erhalten Adaß der Groß Sultan von Conſtantinopel die Reiſe 

nach Adrianopel angetreten mit Verauſtaltung / daß die Tuͤrckiſche Amte 
nechſtens daſelbſt fich lagern ſolle und wäre der Befehlergangen, viele Wagen 
zuſammen zu bringen / um gedachter Armee die debens Mittel / Stuͤcke und andere 
Kriegs, Materialien nachzuführen. Weil man nun Kayſerl. Seiten geſonnen 

(es moͤge der Argwohn / daß die Tuͤrcken auff Hungarn einen hungerigen Mia ZUR. 
gen haben möchren wahr ober un ahr fen) ic Dennch Bey Zetir ne AU margin 
Gegen Verfaſſung zu ene die bereits eingerüͤckte noch das nad Yun» 
Palfiſche Regiment ande Ha ſondern auch die Regimenter zu garn. 


nebſt einigen } 
Pfe als Zollern / N ü „ 
Bene 
at 5 1 
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3. ! RELATIONIS HISTORIC, Cap. I. von Kayſerl. 
1 gefangene Arbeit der Hungariſchen und Siebenbürgiſchen Veſtungen fortſeßen und 
gen ſolche in in einen recht formidablen Stand bringen ſolten. Auch wurden vlele 
Bingen in Muntitions / Proviant und andere Requiſita zu Waſſer nach Ofen abgefuͤhret / 
non um an feiner Sache einigen Mangel su haben / an zvelcher Veſtung groſſer Fleiß 
Stand ge. angewendet wurde / ſolche ebenfalls in einen vollkommenen Defenſiong Stand zit 
fü. fegen. Bey Segedin wurde nicht minder ein Berg bey 14. Klafftern durchge⸗ 
ſchnitten / die Theis an den andern Strom herum zu leiten / wodurch ſelbige Ber 
ſtung gantz unuͤberwindlich gemacht worden. Eben fo legte man auch zu Clauſeu / 
burg in Siebenbuͤrgen den 3. May eine neue Citadille an / und ließ daran fo ſtarck 
durch 2000, Bauern ohne die Soldaten arbeiten / daß ſolche hoffentlich minmehr 
bald zur perfection wird gelanget ſeyn. 
Von den Tuͤrckiſchen Gränsen hörte man hierauff weiter; Daß der Groß 
Sultan den neuen Seraßkier zu Belgrad / Numan Bafla wieder abgeſetzet / und an 
deſſen Stelle den nur etliche Tage zu Conſtantinopel geweſenen Ramerzam genannt 
Ticherkes Mehemet Baſſa, ernennet / Wie ſonſt von Adrianopel beſtaͤrtiget 
wurde / ſey der Janitſcharen Aga Topey und Gebeci Baſſa gegen Morea abmar⸗ 
ſchiret / allein man folle wegen Napoli di Romania Venetianiſcher Seiten des 
Angriffs halber nicht ſehr beſorget ſeyu / indem bekandt / daß die Tüͤrcken mit der 
2 nen zu einer Belagerung hoͤchſtbenoͤthigten Ingenieurs umd Feuerwerckern gar 
On lage ſchlecht verſehen. 2 z ; 
Aiſceeeng: . Ubrigens iſt der Hungariſche Eanalıy Tarator Herr Vivary in Ende des 
4e are, Monaths Sit auff feinen Gütern des Abends am Tifch von feinen elgeuen Un, 
been er terthanen erſchoſſen und Herr Mednyansky coͤtlich verwundet worden. 
Merewäre Ingleichen hatte fich zu Clauſenburg in Siebenbürgen dieſer merck wuͤrdige 
Bis alle Caſus zugerragen / daß als den J. Majt daſelbſt ein ſtarcker Reiff gefallen / der den 
don Gott Weingarten groſſen Schaden zugefügt / ein Arrianiſcher Raths Verwandter in 
Be feinem Wein Gebuͤrge Oſopotack genandt / bey Erblickung des beſagten groſſen 
ene l Schadens vom Reiff erſchröcklich wieder Gott geläſtert / undd Die Bienen Körbe 
die er in groſſer Menge darinnen gehabt / zu Boden geworffen / auch mit den Züß 
fen guff elbe geſprungen und dabey dieſe abſcheuliche Worte heraus geſtoſſen: 
Weilen ihm Gott fernen Wein- Garten alſo beſchaͤdtget / er auch dieſe Bienen Koͤr⸗ 
be verreniften wolle. Darauff es aber geſchehen / daß dieſer Arrianer gehling um / 
2 on mtt einem eneferlichen Brüllen fing Gotteslaͤſterliche Seele auffge 
1 885 Mi 
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daß er den 2. Jan. bey Ihro Paͤhſtl. H. nul dem Degen und Hnt ſeine Audient Dan, e 
genommen / iſt bereits Hat ſegterer Relation gemeldet worden anjeso continuiren figfeten 
wir ſeine Affairen / da wir denn zuerſt ſehen / daß er nach der Paͤbſtlichen Audient in dd 
ſo fort denen Cardinalen Albani und Paulucei Tremoglio, Ottoboni und Gualtie- Srunzeig, 
un die Vilite gegeben / felbigen auch feines Koͤniges ihm auffgetragene Commis- 
ſion beſtens recomendiret / in Hoffnung / ſelbe wohl auszuführen. Woruͤber 
den Montag drauff als den 14. dieſes die erſte Particulier-Congregation auff 
Paͤbſtl. Befehl von 6. Cardinaͤlen als Tolomei, Fabroni, Ferrari, Caſoni, 
Spada und dem Unter Decano Acciajoli , in beyſein des Cardinals Albani und 
Paulucci mit Zuziehung 6, Theologen / und des Secretarii Alemani, Bättern 
des Cardinals Laurentii Corſini, eines Florentiners gehalten werden. Den mit ne 
20, dieſes war der Cardinal Fabtoni zum zweptemnnahl mit dem Herrn Ameler im ibm vom 
Pallaſt des Cardinalen de la Tremoaille in Confet ent wolche wohl 2. Stunden ge. gehe Ba wat 
waͤhret / wor auff beſagter Cardinal die Cardinale Aquaviva und Gualcieri gar herr; ® Lebe 
lich trackiret hatte. An welchem Tage der Cardinal Frabroni gleichfalls bey dem 
Pabſt zur Audtentz geweſen / und Sr. H. von allem / fo in obbemeldeter Confe- 
rent paſſiret / Nachricht gegeben. Den 22. hatte Mt. Amelot zum drittenmahl 
Paͤbſtliche Andientz gehabt / wornach er einen Courier an S. K. M. von Franck ⸗ 
reich abgefertiget hatte. 

An eben dieſem Tage iſt der Capitain von einem Engliſchen Schiff / als er Ein Engl» 
chen mit andern von feiner Nation aus der Comedie gegangen / auff Begehren Sch 
des Engelliſchen Miniſters / welcher deswegen Ordres aus Engelland helene * 
tu Gefäaͤngliche Derhaffe genommen worden. Man fagey fein Verbrechen ſen / Non zu gg, 
daß er einige ER feinen Schiff ermordet und ſich ihrer koſtbaren Gn ren gennme 
ter habhafft gemacht. . ap ihm nach dem feinen Proceß zu formiren ge, wen. 
ſucht / wobey er aber nichts betennet / als daß er ſich der Kauffmanns⸗Guͤt⸗ 
ter bemaͤchtiget und ſolche verkaufft / dieſes aber durchaus geleugnet / daß er einen 
Aude daben begangen habe. 

Den 27. Jan- hatte Mr. Amelot eine abertmahlige Confereng mit dem Car / Mr. Amelot 
dinal Fabroni gehabt / welchen er erſucht / zun wenigſten die Woche 2. mahl rn { 
mit ea confetiren / vorgebend / daß er ſich wichtiger 8 rengien, ne * 
von Rom weg begeben muͤſe. Er ee feine Audtemenben Ihro ohe Patt. 

Paͤbſtl. O. dennoch 1 Galſtiche Strirtigketten zwiſchen dem Franz, Bebe. 
ern 8 Paͤbſtl. Hofe von groſſerer Conſoguenz zn ſeyn / als man ſich eingebildet. 

Und eben fo ergieng es auch mit denen Striteigfeiten mit den Tuniniſchen gien 
Hoffe wegen der ae eee Sieilten / zu deren Beylegung ſich noch Sate 5 

gar ſchlechte apparenꝝ ereignete / der Savoyiſche Miniſter elne neue In- Strittigs 

e ae 7 felbige zum gütlichen Vergleich zu bringen. kälte. 
Fade kurz hierauffein Manifeſt . Pabſis 
I. ar ra 5 : 
FE CR ene, pad en deen 


45 RELATIONIS HISTORICK. Ep. II. bon Käyfer, 
Auf bes Den f. Febr. wurde eine Orbonang von der Regierung afkigiret / worinnen 


i na man dem jegen 3000, Reichechl. zum cecommpens gerſprochen / welcher den 

8 00 Marggraffen Monaldo de Borbona, fo vor ohugefehr einem Jahr einen Cayi⸗ 

git. rad bon der Wacht um des willen / daß er einen him zugehorigen Vienſchen gefan 
gen genommen / getoͤdtet / tod oder lebendig der Juſtit überllefern werde. Wia 
wohl zu glauben / es werde dem Marggraffen mit den Unkoſten der Regierung gar 
wenig gedienet ſeyn / und er ſich ſchon dergeſtalt in acht u nehmen wiſſen / daß 
man ihn weder tod noch lebendig finden duͤrffte. Die 80, Perſonen / ſo die Re 
gierung meiſtentheils wegen Raübereyen auff die Galleeren condemniret / ind de⸗ 
ſto veſter bewahret / und endlich zn dieſem lebendigen Tode wuͤrcklich abgeſchickt 
worden. 

Hiſponiſcge Unter dieſen Troublen lieff die Nachricht ein / daß das Ert / Bißthum Tole⸗ 

u. Pohl. do von Philippo V. dem Biſchoffe von Badajosconferirerz lind dargegen Seine 


Strittigteie R Kr 
— 1 Eminentz dem Herrn Cardinal A quaviva 20000. Stück von Achten jaͤhrlicher 


175 e Mit der wiederholten Ordre aber an diein Rom ee re 


‚Ben Bene ſtem Vermögen zu alikiren/ auff das nachtruͤcklichſte anermahneten / wie Ste 
Big bedzußn denn ebenfals alle Printzen / ſo mit einer Schiffarch verſehen / erſuchten / ein glel⸗ 
125 ches zu thun / und ſich obligirten / ihre Galeeren zum allgemeinen Dienſt her zu 
geben und gegen die Tuͤrcken agiren zu laſſen. Die Ritter von Malta find hier⸗ 

auff fo fort abgereifet und haben die Cardinale Ottoboni, Raffi und Schrotten, 

bach denen jentgen Rittern / welche in ihren Dienſten ſeyn verſprochen / daß 
waͤhrender Abweſenheit fie dennoch ihre Cages genieſſen ſolten / worzu ſich auch 

7 der Kayſerl. Ambaſſadeur / Herr Graff von Gallas nebſt den andern Cardinaͤlen 
Ole gar und groſſen Herrn verbunden hat. Die jenigen Cardinale aber welche das Creug 
Daene von ſelbigen Orden tragen / haben dargegen ihr Theil an Geld uberſchickt / umd iſt 
arſgenen des Cardinalen Pamflio dirgroͤſte Summe geweſen / weilen er Prior von den Dr 
Gl Sun den Mietern ik. Der Nireer-Felconieri aber miſte als Stoß ⸗Einmehmer dicßs 
nen. Ordens in Rom zurück verbleiben. 55 
Aubade: Die Berufung aber des Groß⸗Meiſters von Malta hat in diesen Jerminis 
dach beſtanden / daß nachdem nicht ferner mehr answrifefinz ſondern eine offenbahre 
Meiterson und durch alle Kundſchafften bekräftigte Sache daß die Ottomanniſche Be 
die dtr. eine zahlreiche und mächtige Schiff Arınce albereits beyfammen / die Inſul Mal 
ta / ohne Zweifel gleichfalls zu überfallen / wolte er him it nachtrüͤcklich anbefoh 
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oder was Standes / Würde und Hoheit er immer ſeyn möchte / in Krafft des 
heiligen Gxhorfams / ben Beſtraffung und verliehrung feiner Würden / Guͤter 
und Einkommens zu folge ihrer Ordens Satzungen / ohne Vorſchuͤtzung einiger 
Eneſchuldigung / auſſer hohen Alters Leibes Schwachheit und Gottes Gewalt / in 
gleichem auer ihres heiligen Ordens Ricevidors, und derer fo unter 18: Jah⸗ 
ren / welche obbemeldte aber dennoch / ausgenommen der Rice vidor in dieſen 
Noͤthen und augenſcheinlichen Gefahren / mit der ihnen kuͤufftig zur aufferlegen 

den Bey ⸗ Huͤlffe ihrem heil gen Orden beyzuſtehen verbunden ſeyn ſolten / ſich vor 
Ende des Monaths Martil mic tauglichen Bedienten / wenigſtens von 20. Jah⸗ 

ren / wohl verſehen unverzuͤgltch nach Malta begeben / vor der Hochwuͤrdigen 
Verſamimlung ſich einfinden / alle Angelegenheiten reifflich erwegen berathſchlg⸗ 

gen und vermitteln helffen ſolten / welches denen Ordens⸗Bruͤdern zugleich für 

die erſte / zwente / dritte und letzte Beruffung in Krafft des heiligen Gehorſams 

hiermit alles Ernſtes aufferleget wurde. 

Denen jenigen / fo es noch nicht bekandt / dienet zur Nachricht : daß dieſe 
nſul Malta im Mittelländiſchen Meer / an den Africanifchen Kuͤſten / an der 

Mirage: Seite von Sicilten gegen Tripoli in der Barbaren über gelegen. Sie 
begreiſſt im Umfang 60000, Schritte / und iſt etwas länger als breiter / denn 

die Breite haͤlt zum hoͤchſten 12000. die Laͤnge aber wohl 20000. Schritte. 

Dieſe Inſul iſt ſehr rau und voller Felſen / doch ſehr fruchtbar / und hat eine ge⸗ 

funds Lifft / wobey dieſes ein herrlicher Vorzug / daß in ihr der Kerndes Adels 

aus gang Europa zuſaumnen kommt. Die natuͤrlichen Inwohner derſelben ſind 

Afritaner / die Inſiul ſelbſt aber gehoͤret den Johanniter Rittern / welche eben von 

Ihr Maltheſer Ritter genennet werden / und ihren GroſßMeiſter über ſich haben. 

Es iſt daſelbſt ein wohlgelegener ſicherer Hafen / und iſt uͤberall an der Gegend 
des Meers init ſtarcken Wachthürnen urngeben / auff welchen ohne unterlaß ſleiſ⸗ 

ſige Wacht gehalten wird. Kayſer Carl der V. hat ihnen dieſe Inſul An. 152 9. 

mit gewiſſen Bedingungen / worunter auch dieſe waren / daß ſie ſtets 4. Galeeren 
wieder die Tuͤrcken halten / und denenſelben moͤglichſten Abbruch thun ſolten / uͤber⸗ 

geben. Gleicher Geſtalt ſchicken fie dem Könfgein Spanien alle Jahr zur Re⸗ 
connoiſſance einen weiſſen Falcken. Die Haupt Stadt Malta / ſonſt die Neuß 
ſtadt oder Valetra genandt / iR die Reſidenz des Groß Meiſters und twird dazu das 

Caſtell S. Elmo gerechnet. Das Cloſter St. J is in folder Stadt hat 

80000, Rthler Einkommens. Wenn man nach Malta will / ſehet man 2. See 

Hafen welche durch eine ehr hohe Erd, Zunge oder ſchmalen Strich Landes im ⸗ 

terſchieden werden. Der eine Marfamoucher. genant diener nur vor die duk. 

Sr der andere aber vor alle Schiffes und wird folder fo wohl von dem Caſtell 

St, Elmo als von der Veſtung la Torre della Bocca genant/ auff der andern 

Seite aber von dem Caſtell di St. Angelo beſchützet / welches letere fo veſte / daß 

Br Koyfer Solymann ale Mühe vergebens angswender/ files mn 
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n auff ſeinenn Todt Bette liegen und den 2. Mart. feinen Geiſt auffgeben / dieſer 
Wann Cardinal war ein Frantzos und Decanus des Collegi, welcher den 24. Allg. 
kit in 1669, auff Koͤnigl. Frantzoͤſiſche Recommendation vom Pabſt Clemente X. 
don. Zum Cardinal ernennet worden. Durch feinen Tod iſt mimmehr die neundte 
Cardinals⸗Stelle vacant. ur feinem hinterſaſſenen Teſtament / deſſen Execu- 
tores die Cardinaͤle Albani, Fabroni, Barbarini Imperfali, Tannara und Cor. 
Stins ric ini, hat er ſeinen Vetter zu einem Univerfal Erben eingefene / und nachfolgende 
un 4“ gegaten auszutheilen anbefohlen / als (1) An Ihro Paͤbſtl. H. eine fünfliche 
Mahlerey (2) 20000, Scudi unter feine Bediente. (3) 10000, Livres 
denen Franroͤſiſchen Hoſpitaͤlern. (4) Seinem Cammer⸗Meiſter / der ihm 
bey 50. Jahren bedienet / 100, Scud! Monathlicher Renten auff Lebens lang. 
(F.) Ein Jubel von 30000, Seudi an die Gemahlm ſeines Vetters / der uͤbri⸗ 
gen Legaten zu geſchweigen. 
Seckler Den 10, Mart. hatte S. Paͤbſtl. H. dem Cardinal de Ia Tremouille eine 
bält fenen kurtze Audient in Sachen wegen des Buchs vom P. Queſnel gegeben. Selbigen 
Hen. Tag hatte gegen Abend der Cardinal Odeichalehi im Gefolg von 108, Caroſſen 
. ſcs ihm entgegen gefahren feinen offentlichen Einzug in tom gehalten / und fo fort 
bey dem Pabſt Andienz genommen. Donnerſtags als den 14. darauff hatte er 
feine Cavalcade unter Begleitung 10. Cardinalen gehalten / und mit gewoͤhn · 
Empſiugt ichen Ceremonien den Cardinals Hut / im Wirinal von Ihro H. empfangen. 
15 . Den 31 dito, hatten dieſelbe dt durch Sieernandte 7, Cardinäle/ fo über die 
condemnirte propolitiones in dem Buche des P. Quefnels deliberiren ſollen / zu 
ſich kommen laſſen / um von dieſer Materie eine ſattſame Unterredung zu halten. 
Ob aber gleich die Conferentz 2. Stunden lang gewehret / iſt man doch zu keinem 
voͤlligen Schluß gelanget / im re haben fich neue obſtacula wegen des 
Vergleichs mit dem Cardinal de Noailles hervor gethan / derentwegen auch Mr. 
Amelot nach einer fangen VUmerredung mit Sr. Paͤbſil. H. noch in der Nacht 
einen Courier nach Paris abgehen laſſen. Indeſſen kam in Rom eine Piece zum 
Vorſchein / fo den Tirufführere: An merckungen über die gegenwartige 
Strtt rigkeiten ꝛc. 2c. Von welcher viele vernuuthen wolten / daß ſelbige vorn 
4 5 de Noailles herrühre / und an einen feiner Freunde můͤſſe addreſſiret ge⸗ 
weſen ſeyn. 3 5 
„ So intricat und bewirret nun diefe Striteigfeiten ſo viel vertrirtter ſind auch 
fudernie die Differentien mit dem Hertzoge von Savoyen nunmehro Koͤnig von Stalin’ 
3 der Marquis de Bourg, fo dieſelbe nach Moͤglichkeit beysulegen von dem Savoyt⸗ 
Bahr Som ſclhe Hoff beorderr iſt / hatte zu erſt bey dem Pabſt nicht e ee er. 
Apiuigen- langen koͤnnen / ſondern iſt an den Staats Sectetarium den Cardinal Paulucci 
verwiefen worden / die doch aber den g. April erfolgte / 1 i H. einen 
Brleff von ſelnem Herrn Prine l pal überreichte / und als denn die Cardinale Pau- 
lucci und Albani gleichfals von welcher Unterredung dem 


Savoyiſchen Hoff fo fort part zu geben / er Uoch felb gen Tages einen Erpreſſen 
tigte. 
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Denn weil die Savoyiſche Regierung in Steitien der Geiſtlichkeit aufſdringen Ben 
wollen ſich zu reverſiren / denen Paͤbſtlichen Verordnungen / wenn folche von duren wies 
der Regierung nicht confirmiret worden / are feinen Gehorſam zu erweiſe en / che 
umd bey Verweigerung dieſes Reverſes / ne viele nebſt den PP. der Jcfiriren alls fel. 
dem Königreich vertretben und derſelben irchen verſchloſſen worden / ſchien die⸗ 

ſes dem Paͤbſtl. Hoffe eine fo weit ausſehende Affaire zu ſeyn / die die Kirchen 
Freyheit nicht allein zu kraͤncken / ſondern auch endlich wohl gar uͤber den Hauſſen 

au werffen / bemüͤhet ſenn duͤrffe / und eben deswegen konte man den Savoyiſchen 
Miniſter kein zu gutes Geſichte / noch weniger aber eine gar zu gute Antwort auff 

ſeinen Vortrag verſprechen. Die jentgen Geiſtlichen und Regularen / ſo nun 

die Puͤbſtl. Verordnungen reſpectiret / wurden bey erfolgten Exilio in Rom auff 

Koſten der Cammer unter. 2 — die jeingen aber / fo nicht allein nicht gehorchet / 

ſondern auch die Vermahnumgen und die Paͤbſtliche Bulle / die Zernichtigung 

der prætendirten Monarchie des Koͤnigreichs Sicilien betreſſend / verachtet / 

wurden insgeſamt excommunieirt / welches unter andern den 7. April 54. Siei 

lianern / davon die meiſte Patres und noch vielen andern mit ihnen begegnete. 

Einen beſſern Troſt aber erhielten die Malteser Ritter / nemlich die gewiſſe r De 05 
Verſicherung daß ihnen S. H. gegen die Tͤrcken mit ſatrſamen Geldern alli iciren pan e Bu 
wolte. Es kam zu dem eine so genandte Religtons Banco auffs Tapet / die des⸗ſer Riten 
falls in Rom unter der Garantie des Pabſts imd Verſicherung der Renthen obbe allles It Sein 
obbemeldten Ordens fo man Jaͤhrlich auff 140000. Scudi rechnete / ſolte auffge 
richtet werden. Folgende Tage wurde beydem Cardinal Spada Kriegs. Rath ges 
halten / um noch mehrere Mittel uu erfinnen / wie die Venettaner und Maſceſer 
ber e e 7 unterſtuͤtet und e 

it geſtellet werden moͤgte / der General Marſigli fo dieſen gleichfals bey · 
wohnete und Monathlich 200. Thaler bekomk / erhielt hieruuff Ordre alle Pas 
Ken und Forten laͤngſt des Adrlatiſchen Meers zu beſichtigen / und das etwa er 
manglende anzuſchaffen  dansit man allenfalls die Tuͤrcken / ſo fern ſie eine An ⸗ 
ländung tenriven ſolten! herghafft repoulſiren toͤnte; der Cardinal Tannara aber 
bekam die Ordre / die Mili * verſammlen / und zn 
ar Kun — Audienz des V. ſchen Ambaſſadeurs Den, De 

uff genommenen des Venettani 

wurde derſelbe nochmahls verſichert / daß von Seiten Sr. H. der De: Ole 
Huͤlffe wleder den de ya Polke gegeben werden / und zwar auff die Manter / wie iel 
ts zu Zeiten Trinocentit des zwölfften wäte. Ind wellen S. H. emen er l. 
kräſſetzen Brieff an Ihro Kayſ. Maß geſchricben / in Sau anden 
werden / mr zu einer fo gerechten Sache anunvenden / als ift 
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Phe 57 Den 29. April iſt der P. Amberton, welcher von Philippo V. zu feinem 

Watte ze. Beicht⸗Vatter ernennet worden / von Rom nach Madrit abgereiſet. Man bat 

bet von dom ihme viel Comiſſiones mit gegeben / ſolche zu Beförderung des Accommode- 

an. ments z wiſchen den ohiſpaniſchen und Paͤbſtlichen Hoffe anzuwenden / welches uns 

5 des willen gar nahe zu ſeyn vermuthet wurde / weilen im Monath Mai ein Schyei⸗ 

8 ben Philippi V. an. Ihro Pabel. H. wegen der Hiſpamiſchen lngaiſition eingelauffen 

an den Pabſt und wegen des darinnen gegen die Kirche ausgedruckten Reſpeets groſſe approba- 
Jeb tion gefunden / der Koͤnig hat darinnen declarirer: 

derreffend. „Daß nachdein er in einem und dem andern von denen Rechten der Kirche 

vn und der Inquiſition beſſer informiret worden / habe er feine mefures alſobald wil 

„lig darnach genommen / wi ich gezjeme. Er habe auch nie die Inte nion ge⸗ 

. habt / werde fie auch nie faſſen / ſich an den Heiligthum des Herrn zu vergreiffen 

„oder andere Nichte zu begehren / als die der H. Satholiſchen Kirche gem aß wären. 

„Solchem nach habe er die jenige Miniſters ihrer Chargen eniſetzet / und von 

„feinen Hoffe fortgeſchafft die ihm in dieſem Punckt Anis lich und nicht nach 

„guten Gewiſſen gerathen. Er habe auch alle der Kirchen nachtheilige Decreta 

„und Refolutioneit unterdrucket und annulliret / daben ven Cardinal Gindice 

1 v das Geſchaͤffte der Inquiſirion wieder vollig au vert rauet dc. dc. ab 

Der Cardi⸗ Ubrigens harte der neuerwehlte Cardinal Olivieri den 9. Mal von Ihro 

ne Paͤbſtl. H. den Cardinals, Hut mit gewöhnlichen Ceremonien empfatigen/ und 

vom Pahk der Kayf, Awbaſſadeur dem Cardinal Orroboni Protectori von Frauckreich nos 

adds Sat. tihciret Es hätten Ihro K. M. erlaubet daß Franckreich fene Hrenchen / ſo 

es in dem Koͤnigreich Neapolis und im Mayloͤndiſchen Stagt habe / num wwirder 

ziehen ſolle. Kt 
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Krane als fie aber dero altes and gewöhnliches ae dica ment: nem lich das ſiſſe Mendel 
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Venetjanern verſprochene Schiſſe nicht uͤberlaſſen koͤnnen / iſt dieſer Suceurs mit 
mit Geld erſetzet worden. Dagegen haben fie 2. Galeoten vom Vice-Koͤnig 0 5 8155 2 
Neapolisin Sold genommen deren jede fie Monatlich mit 300, Ducaten bezah dom tere 
len und ſolche biß zu Ende des Septembris behalten wollen / um damit die conti. Ne in Near 
nuirliche Anlaͤndungen der Tuͤrcken auff den Küſten des Kirchen Staats zu ver⸗ vols. 
hindern / welche bende Galleoten auch bereits zu Civita- Vechia angelanget und mit 
200, Soldaten beſetzet worden find, 4 
Zu Anfang des Juni wurde von dem Gubernator von Ancona Mr. Stampa e 
wieder den General Marhgli als Ober⸗ Intendanten ſelbiger Miliz dieſe Klage vor Auecna 
den Cardinal Paulucci gebracht: daß er von bemeldtem General unter andern auch 8 
auff einen Duell heraus gefordert worden / dem er aber geantwortet: Daß es ihm feln 
als dem Haupt der Stade und einem Cavallier nicht gebuͤhre / ſich mit einer ſol⸗ 
chen Perſon zu ſchlagen / oder in einen Streit einzulaſſen / dem der Degen durch 
den Scharff Richter zur hoͤchſten Beſchimpffung zerbrochen und er feiner Charge 
degradiret und entſetzet worden. Welche Klage der Cardinal fo gleich dem Pabſt 
hinterbracht / und darauff das Urchel ausgewüͤcket / daß von Stund an Paͤbſtl. 
Ordre an den Legaten Tanara von Utbinoergangen dem General Marſigli die ge⸗ 
ſchwinde Verwelſung nach Bologna bey Lebens, Verluſt anzudeuten wofern er Be ae 
nicht dieſer Ordre den Autgenblict nachkommen wurde. 50001 
Endlichen redete man von mehr als 20000. guͤldenen Medaillen / auff deren Dep Be 
Gepräge die alten Romanifchen Häupter des Auguſti, Marei, Antoni nd Le- bid in, 
pidi zu ſeh en / indem JVerth von 38, Paoli, welche von einem Bauer bey Mode- Trerattion 
va dich Auffgrabung der Erde ſollen gefunden worden ſeyn. Man hat 15 u 3 
ſonderliche Specultiones machen wollen / und vermeinen einige / daß ſolches kon, 
Geld die Kriegs, Caſſa des Lepidi geweſen welcher nach der Belagerung Mo- 
dena in ſelbigen Feldern von des Augoſti Kriegs- Heer geſchlagen worden / wel. 
ches wir zwar nicht wiederſprechen / doch einem jeden frey laſſen wollen ſolches 
zuglauben oder nicht. 


Koͤnigl. Sicilianiſche und e Savohi 
Koͤnigl. Sieilianifche 3 Savopiſche 


; Der Turtnifche Hoff hatte 6. Barallions vonſeinen Trouppen zu Villa Fran- Dir, Su 

cen embarquiren und nach Sieifien abfuͤhren laſſen / inn fo wohl die Inſul für aal da 

Juen Anſal der Turck als durch für den umuhigen Sieiltanern ftoftsu ver, S 
ſchern. Dleſer Herzogliche Hoff welchen der Ultrechtiſche Friede Franckreichs } 

und Hiſpatntens connivirung in einen Königlichen verwandelt / iſt ſo wohl 

mit dem Kaͤyſer / dem Pabſt und feinen eigenen ao in groſſe Strittig · 

a de: fich auch von den Türcken nichtviel gutes su derſchen 

dieselben Gelegenheit haben ſolten eine Anlandung zu wagen. Die Beylegung 

der erſtern e J noch cher als der zwepten und dritten prackica⸗ 

del zu ſyn. Denn der Pi e e 
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und ein unruhiges Volck zu baͤndigen iſt ein Kunſtſtück / das unter die hoͤchſten 
Staats⸗Maximen und die groͤſte Regierungs Klugheit gehoͤret. Juzwiſchen 
vermehrten ſich taͤglich die Uneinigkeiten zwiſchen dem Tribunal und denen Gifte 
lichen / von denen ſich ſehr viel hinweg begeben muͤſſen / wie denn unter andern die 
Diel schalt Regierung verſchiedene Chefs derer Geistlichen in Verhafft nehmen laſſen / weis 
An 5 len ſich ihre untergebene aus einer gewiſſen Proceſſion begeben. Kaum hatte die 
den zur Ge ſes der Erz Biſchoff von Palermo in Erfahrung gebracht / ließ er der Regierung 
ache andeuten bemeldte Gefangene loß zu geben / wo nicht / waͤre er obligirt / fin Kir⸗ 
gehrage, chen⸗Recht zu beobachten und alle Glieder der Regierung in den Bann zu thun. 
Die Regierung willigte nach vielen Diſputen endlich in Deroſelben Loßlaſſung / 
jedoch mit dieſer Condition, daß fie zu gleicher Zeit eine Schrifft unterſchreiben 
ſolten / deren Inhalt dahin gieng / denen Ordres des Pabſts nicht zu gehorſamen. 
Der groͤſte Theil derer Geiſtlichen welgerte ſich ſolches zu thun / worauff aber ihnen 
unſen ſich ſo fort nebſt dem Erz⸗Biſchoffe von Palermo anbefohlen wurde / ſich aus dem 
Langes Küngreich z dederen/ weiches ſe fo fort gethan / und find die meiſen davon 
Tetiricen. nach Rom / viele mich nach Neapolis gegangen. 
45 alen, Kurz hierauf paßirtschne kraurtge Hiſtoris“ daß der Richter zu Palermo einen 
Hireinen Dominicaner zwingen wolte / wieder das ergangene Paͤhlfliche Verbott Meſſe zu 
Dominica leſen / und ais erfich deſſen geweigert / ihn fo fort in einen Brunnen ſverffen fallen, 
Sead Dieſe harte Proceduren giengen mum dem Paͤhffl. Hoffe fehr zu Herzen welcher 
ſchmeiſſen. als auch die biß auff den 7. April zum letzten Termin geſeßte Adwonitorien nicht 
reſpectirt wurden / endlich in allen gewoͤhnlichen Orten zu Rom eine Excommus 
Hemm. nications, Bulle anheften ließ / und mehr als oo, Mimiſtres und andere Off, 
nleltt zer. ciers des Königreichs Sicilſen exeommunieirte. Der Inhalt dieſer Bulle iſt / 
Salle. noch weit fehärffer/ als der jengen fo chemahls Pabſt Paulus V. wieder die Re- 
publique Venedig publieirte / und die damaͤhlen fo groſſe Ombrage machte / 
gleichwol ſchien von Seiten des neuen Königs gar wenig Reflexion drauff ge⸗ 
macht zu werden / indem dieſe Affaire je mehr und mehr in gröffere Weitlaͤufftig 
keiten auszuſchlagen ſuchte. 5 
D Unter dieſen e Conjuncturen aber wurde der Savoyiſche Hoff 
mont fieger durch den unvermutheten Todesfall des aͤlteren und fo genandten Printzens von 
zu Turin. Piemont / welcher den 22. Mart. zu Turin im 16. Jahr ſeines Alters nach einer 
20, Tägigen Maladie / fo die Medici nicht einmahl vor gefährlich viel weniger 
gar toͤdtlich gehalten / aus dem Lande der Lebendigen geriſſen würde / in die Auffers 
r lde Betrübnuß geſeget / dis fich annoch um ein groſſes vermehrete 7 da der zwente 
Drion wirs Pring gleichfals Bettlaͤgeriz wurde / und ſich der Artzgneyen bedienen mie. Er 
anch klau gelangte zwar wieder zu voriger Geſundheit / veränderte aber doch damit nicht die 
trarigen Gedancken des Hoffes / weil ka hierauff der Koͤnig ſelbſt in Betrach 
tung der eingefallenen Kirche zu Turin (davon wir in Kelarion Meldung 
gethan) des geſchwinden Todesfalls / des ſtarcken in e entſtandenen Erd⸗ 
bebens “ und zwar ſonderlich um die Gegend Meilina und Milazzo , ingleichem 
der Uneunngkersen in Stellen / init imem ſtarcken Sieber nberfalzn/ und 4 
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mit den empfindltchften Roy Schmerzen incommodirge wurde. Es erſolgte u 90 
deſſen Genefung zu gröftse Freude des ganzen Hoffs / und wenn aus Steilfen nur gerert abe 
beſſere Poſten angelanget waͤren / haͤtte ſich dieſer neue König » den gluͤckſellgſten wider. 
König nennen koͤnnen. So aber wolten nicht allein die Einwohner von Paler⸗ 

mo die jenige Trouppen / von denen wir oben geredet / nicht einnehmen / ſondern 
begehrten auch / daß die Wacht dleſer Haupt. Stadt ihnen ſelbſt gleich wie unter 

der Regierung des Hiſpantſchen Viee-Koͤnigs / Marquis de Balbaſos geſchehen / 

moͤ chte anvertrauet werden. Dieſer wegen iſt nun ein groffer Tumult entſtanden 

dabey einige Soldaten getoͤdtet / die andern aber die Retirade zu nehmen genoͤtht⸗ 

get worden. Der neue König beobachtete dieſes aber doch wentg / und wird als 

ein groſſes Gluͤck vor ihn ſeyn / wofern ins kuͤnfftige dergleichen Auffſtaͤnde nicht 

erfolgen ſolten / deren man binnen 470. Jahren 28. zehlen kan / darunter die fo 
genandte Stelltauiſche Veſper die allergefaͤhrlichſte geweſen. Inzwiſchen ver 

führe die Regierung in Sfeilten gegen die Wiedriggeſinte mit groſſer Strenge 1 

und hatte dieſt Fatalitaͤt auch die PP, Jeſulten betroffen / von denen 1 13. aus 8. and 
Cloͤſtern vertrieben / und die Jugend andern Secular. Geiſtlichen zur Informa- Eieitira 
tion übergeben worden. Es wird zwar an dem Vergleich mit dem Paͤbſtlichen daumen 
Hoffe auß allen Kräfften gearbeitet / weil ſonderlich Mr. Amelot ſeine Media⸗ 

tich darzu angeboten / gleichwohl ſchetnen noch viel hindernuͤſſe im Weg zu ſeyn / 

die den Schluß dieſer Affaire wohl ſo bald nicht befoͤrdern doͤrfften. Ubrigens iſt 

man in Piemont in groſſen Sorgen / daf Sieilien durch dle Tuͤrcken moͤchte 
attaquiret werden / zumahl / da man vor einiger Zeit ein Tuͤrcklſches Schiff / fo 

ſich mit Frantzͤſiſchen Flaggen unterſtanden die Tleffe des Meeres zu Syracuſa 

zu ergruͤnden / auffgebracht / und von denen gefangenen Tuͤrcken zwar vernom 

men daß fie deswegen die Meeres Tleffe erkundigen wollen / well fie bey einer voraus 
nehmenden artaque auff dle Inſul Malta gar leichteinen Sturm erlegen / und 

durch Unerfahrenheit der Serfüfte Schaden leyden koͤnten / ſolche Ergruͤndung 

aber dennoch einer andern und welt wichtigern Urſache zuſchreibet. Die Sic 

lianer hatten indeſſen eine Rauber Tartane von Tripolt mit 120. Tuͤrcken / 6. 
Canons und 12. Etſernen Stuͤcktu hiuweg genommen / und ſind in der Action 

über go. Tüͤrcken Tod geblieben / von den Stelllanern aber gar wenig eingebüſſet 

worden. 

Den 11. Majt hlelt der Frantzoͤſch. Ambaſſadeur feinen offentlichen Einzug Oer Franz, 
in Turin mitelner koftbaren dend mit g. Pferden beſpanten Caroſſe / fo 2 5000- eben 
Llvres gekoſtet / deren noch andere mit 6. Pferden und noch über dieſes 26. vom Eimug am 
Hofe folgten die den Herrn Geſandten biß an fein Quartier begletteten / woſelbſſ Tori. 

er von dem Marquis de Carayl und d Androgne, fo ihu auff dem Wege nach 
Valentino, welches ein Luſt. Hauß am Po iſt / und eine Meile von Turinlieget / 
elngeholet / von neuem empfangen wurde. Den folg Tag hatte er feine 

Audient bey dem neuen Koͤntge / fo ihm obbemeldte 2. Miniſtres vorhero zuge⸗ 

ſchickt / ſolchen in feiner Caroſſe nach Hofe zu bringen / durch die er anch in das 
Apartement der Königin und der andern Perſonen von der Koͤnigl. Familie be 

gleltet wurde. Einige 


| 
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abi e. Einige Stunden vorher ließ der König denen Depuclrten der Republique 
Seine dr Geneve hinterbringen / daß fie noch den Bormittag sur Audient ſolten gelaſſen 
Nepublle werden. Dieſem nach verfuͤgten fie ſich alſobald nach Hofe mit ihrer Suite / 
Weer. ßoſelbft fie nach Zuruͤcklegung des groſſen Saals der Gardes du Corps durch 

den Marquis d' Angrogne, EeremonlenMeiſter empfangen und zu Ihro Maß. 

begleitet worden / fo niemand als den Printzen von Piemont zn threr Seite hat 
ten und beyder ſeits die Deputirte ſtehenid erwarteten. Dieſe machten eluen drey⸗ 
fachen Reverenz indem fie ſich dem Koͤntge naͤherten / welcher das Haupt ent ⸗ 
bloͤſete / ſich aber fo fort wieder bedeckte / waͤhrender Zeit Mr. Eronchin, Syndi- 
eus und erſter Deputirter eine gar ſchoͤne Rede hielte dte der Koͤnig ſehr guaͤdig 
beantwortete und ſſich abſonderlich bedanckte / daß ihre ge: publique an feinem 

Intereſſe gleichfalls part nehmen wollen / verficherte auch fo wohl denerſſen als 

zweyten Syndicum und Daputirten Mr. Tremblai, daß er ſich ſtaͤcs würde ans 

gelegen ſeyn laſſen / mit allen feinen Benachbarten gute Freundſchafft zu halten. 

A Ant S. Maj. entbloͤſten hterauff das Haupt von neuem / welches ein Zeichen des 
auc dr Jbſchleds war und den Deputirten dle Gelegenheit oͤffnete / der Königin gleichfals 
Kean ein ihr unterthaͤnges Compllinent zu machen / fo ſich hierauff überaus gnädig erklaͤ⸗ 
0 rete / daß ſie ihr ganzes Vermoͤgen anwenden wuͤrde / eine gute Harmonte mie 
ihrer Republique zu unterhalten. Ste benachrichutgee ſie hlerauf gleichfalls / daß fit 

nebſt dem Koͤnige ihrem Gemahl geſonnen / wegen allzuͤgroſſer Sommer ⸗Hitze 

zu Thonon einige Zeit zu verbletben und daſelbſt mit einem Theil threr Hoffſtatt 

Sagleihem dte Zelt zu paſſiren. Endlich machten auch dieſe Deputirteabſonderlich bey dem 
um A Prinz von Piemont / bey der Madame Royale, ingleichem dem Prinz und 
Bone Prinzessin von Carignan ihre Auffwartung / fo ſich damahlen zu Veneria; einem 
und übri- angenehmen Luſt⸗Schloſſe befanden und daſelbſt fo lange verblieben / biß der 
zen. Auffbruch nach bemeidren Thonon (fo die Haupt- Stadt der Landſchafft 
560 Chablais und 7. Meilen von Gene ye an dem fo genandten Seelieget) erfolgte. 

8 00 Meilen nun dieſer Orth zu einer Koͤnigl. Hoffhaltung gar nicht gelegen / auch 
gebt nach auch wentg Plaiſir daſelbſt zu finden / find viele Staats- Verſtaͤndige auff den 


„Thong. Argwohn verfallen / das der Auffenthalt zin honon eine beſondere Lirfach haben. 


muͤſſen. Die Republique Geneve hat den Koͤnig aber n durch eine beſondere 
Deputation complimentiren ? alich zugleich einige Præſents überreichen laſſen / 
wie denn auch vorher / als S. Maj. nur eine Stunde weit gedachtes Geneve 
paſlirte / felbtge durch elue Salve von 60. Canons von denen Wälln ber 
Die übten gruͤſſet wurden. 
Standes Ulbrigens iſt die Statue von Silber / fo den verſtorbenen Erb⸗Printzen 
Printens s. von Savoyen ganz aͤhnlich repreſentiret / nach Annecy gebracht und in daſi⸗ 
Ai ue, gs Cloſter St. Franeilei de Sales, woſelbſt die Ronnende la Vilitation 
mecp aufige« ihre Kirche haben / geſtellet 
chi. werden. 


ee Say SEHR 
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Maͤhlaͤndiſche und Neapolitaniſche Geſchichte. 


Sd. eine groſſe Freude bey der ſaͤmtlichen Fanmilie des Graffen von Pioſaſeo Dim Graf 


entſtanden / als dieſelbe mit ein em jungen Sohn erfreuet wurde / den der Graff! und en AR 
die Gräfin Borromeo,, im Namen Ihrer Kayſ. Mah. aus der Tauffe gehoben / an Sohn 
fo eine groſſe Betruͤbnuß aͤuſſerte ſich dafür in dem Hanf des Herrn Thomas Gal- gefobren. 
laraci , Marquis von Cerano und Vice-Prefidentens des Mayländiſchen Senats / Pente 
als derſelbe nach einer ſchwehren Kranckheit den 2 6. Jan. dieſes Zeirſ che geſegnete. des Map: 
Die Regierung bezeungtte gleichfals eine groſſe Compallion über dieſen Todesfall Fates 
und wurde dieſer Vice Preliden wegen ſeines unermzüdeten Eiffers und eifferiger Der Cart. 
Treu vor das Durchl. Erz⸗Hertzogl. Hauß Oeſterreich von Hohen und Nicdrigen geh ne Ä 
überaus ſehr bedauret. ben 

Der 12. Feb. reiſete S. Eminenz der Cardinal Archinto mit feinem Herrn Der Eardie 
Bruder dem Herzog von Bracciano nach Rom / die nach Hungarn deſtinirte Dee 
cker aber konten wegen des eingefallenen ſchlimmen Wetters noch nicht zum Auff⸗ Br Nom. 
bruch kommen / muſten alſo noch einige Zeit zuruck bleiben und auff eine beſſere 
Sailon warten. A 

Die verſchtedene gute Policy Ordnungen / fo auff Befehl Ihro K. M. in Auerhaus 
dem Mapländiſchen cingeführer worden / hatten ben den Einwohnern ſonderbahre feed. drr. 
Frende erwecket / bevoraus da der Werth des Saltzes dadurch etwas abgeſexet / und Ordnungen 
das Brod wieder gröjftr worden. Diese Frende hat ich noch mehr veraröfert daß fe 
der groſſe G3 Ott auch endlich das Hinfallen des Viehes gefüllte / und in dein May⸗ 0 
laͤndiſchen Staat das geringſte nicht mehr gehoͤret wurde. N 

Unker die notablen Sachen / fo in dieſem Staat bißher paflirer / verdienet pre vlg 
auch gerechnet zu werden daß den 19. Jan. der Pater Provincial der Servitten bey lde Te. 
Anhoͤrung der Meſſe vom Schlage gerͤhret und todt aus der Kirche getragen wor. Sade. 
den / ingleichem der Gouverneur zu Savona / Mr. Spinola, wie anchder Graff 
Braudatis, als dieſer deßztere eben das Patent empfangen / darinnen ihm der Her⸗ 
zog von Savoyen das Gouvernement von Conti auffgetragen / an einem Schlag 
fluſſe plöglich geſtorben. 8 3 

Ob nan gleich dieſe keine fernen Dienſte leiſten Finnen wolte doch der Graff Denoraf 

Visconti welcher von Ihro K. M. nicht allein das Generalat lber die Kayſ. Vol: Bienen 


cker fo in dieſem Staa liegen befommen/ nach lange Zeit getreile Dlenſte zu legten Conga. 


fachen. In Vollziehung der übrigen Ordres vom Kayf. Hoff hatte der Præſi- vnd überpie 
dent Herr Marquis de Clerici denen Pe und Familien Een Hi ſpanten Siege 


angelanget die 40000. Livres ſo zur dieſer Leute / davon ihrer vile 
Majorca abgegangen / austheilen „ 195985 eee e 
ther dadurch eines Theils ziemlich wieder au . Bu 5 
Die in dem Maylaͤndiſchen befindliche Malteser Nirrer hatten Ordre von ir walt. 
Wien 950 ſchleunig nach Malta abzutgehen / jedach mit dieſer Condition daß fen „der 
wann Ihro K. M. von e an a pollen / fo ſort zuriick zu Be 
7 1 — 


ur 


Der Mar ⸗ 
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kehren und Ihto Maj, zu dienen. Zu denen Venttlaniſchen Werbungen hat 
ſich. dleſer Staat durchaus nicht verſtehen wollen / auch ſolches ausdruͤcklich ver 
botten / wie denn 2. Perſonen / fo dieſes Verbott nicht reſpeckirt / und dennoch 
helmlich Bolek geworben / in Verhaſſt genommen / aber alsdenn auch ſofort 
wieder loß gegeben worden. 


euch de el, Gegen das Ende des Monaths Mail iſt der Marquis de Cleciei nach dem 


rief wird 
Grand de 
C.pague. 


Wieneriſchen Hoff abgegangen / um Ihro Kaͤyſ. Maj vor die Gnade / daß ſie 
denſelben zum Grand d Elpange erklaͤret / die unterthaͤnigſte Danckſagung abzu / 
fasten / und ſich in dieſer Qualitat vor allerboͤchſtged. Maj. zu bedancken. Bey 
welcher Gelegenheit wir noch dleſes beyfuͤgen. Daß Ihro Maj. den Herrn 
Brentano mit einem auſchnlichen Lehen und dem Titul eines Graffens / wie den 
Herrn Molinari eines Barons gleichfals begnadiget. 

Faſt um eben dieſe Zeit ſchickte der Maylaͤndiſche Senat einige Deputirte 
ab / den vom Weeneriſchen Hoffe zurück kommenden Graff Carl Borromeo 
( deſſen Reiſe dahin nebſt der Urſache in voriger Relation angemercket worden) 
auff den Graͤnzen dieſes Staats zn empfangen / welcher ſich nach gehaltener und 
wegen der an verſchledenen Orten auffs neue verſpuͤhrten conragieufen Kranck⸗ 
heiten von neuem beſchehenen 12. taͤzigen Quatantaine mit allem Virguügen in 
Mayland wieder einfand / und die jenigen Ordres / fo er von dem Nayſ. Hofe 
mit ſich gebracht / in wenig Tagen publieirte / daruuter auch diefe mit befindlich / 
daß dem Marquis de los Balbaſos alle Güter / ſo ihm vor einigen Jahren in dieſem 
Staat ‚conhlciret worden / reſtituiret und er wegen der Intereſſen / deren er in 
ſolcher Zeit beraubt geweſen zugleich ſchadloß gehaiten werden ſolte. 

In Neapolis ſind den J. Gebr. 2. Duells vorgegangen / der eine ztolſchen 
dem Herzog von Lauren zano und dem Graff von Converlano wegen eines Pros 
ceſſes / wobey der erſte elne lelchte Wunde bekommen; der andere aber zwiſchen 
dem Hernog von Melito Ruffo und D. Michel Capice, einem Vetter des Mar- 
quis de Roftano wegen eines Hundes / und il Segterer mit 3. Sichen blelſiret 
worden. Es halten ſich auch niche geſchenet in obgedachtem Orth einige Boe 
wichter / in der Kirche zu Monto Calvario alles Silber · Geſchirr und allen Kir⸗ 
chen. Ornat zu ſtehlen / ohne daß ein Menſch penetriren kunte / wie ſolches zu⸗ 
gegangen / indem keint Thür zerbrochen / man auch ſonſt auff keine Spur gera⸗ 
then kunte / die zur geringſten Muchmaſſung Anlaß geben woͤchte. Solte man 
dieſelben ertappet haben / duͤrfften fie in eine noch welter härtere Geſangenſchafft 
gerathen ſeyn / als die jenigen / fo das Geſchrey in gang Neapolis auszebracht / 
daß die Teütſchen Trouppen das Königreich raumen müſten / an deren Stelle 
man lauter Hiſpaniſche Voͤlckerlegen würde. Doch war dem des Prin ⸗ 


Oer Ppring geo von Cellamare ſeine Gefangenſchafft in Chateauneuf ſchon hart genung / 


von Cella · 
wart wird 
arregtiret. 


are. 1 
Da Deu Dun 12. April halle bat. Capello, Benenlaniſcher Reſident ſeinen An | 


ob man ihn gleich noch stemtich hoͤfflich tracrirte / inder ihn ſeln eigenes Gewiſſen 
en hi: das Bi foer von nach Rom nberbringen | 
ſollen / dem Räyf. Interelſe ganzıınd. gar zuwleder 
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lichen Einzug in Begleitung 110. Caroſſen in Neapolts gehalten / und fo fort tiantse 
ſeine erſte Audlentz bey dem Viet Roy genommen. Den folgenden Tag duelllree ai 55 0 
der Printz von St. Nicandtio mit Don Carlo Guillado, davon der erſte eine leich Eining zu 
te Wunde betommen / kaum aber / daß der Vice Roy dle geringſte Nachricht er Se 
halten / ließ er beyden den Arrest anſagen / und muffen fis ſolchen iulhren Hal, Kay lan 
ſern haben; welches kurtz hierauff dem Hertzog de Seminata Spinelli und D. Die- nnferfeie» 
go de Salermitana wegen groffer Verdrüßligketten gleichfals erfolgte und wur nen auch 
de der erſte auf das Catel del Nuovo, der andere aber in das Gefaͤugnuß de ren. 
la Vicaria gebracht. 

Am grünen Donnerſtage hatten Seine Excel, der Vice Roy 12. armen 
Männern die Fuͤſſe gewaſchen und ſolche hernach tractiret. Am H. Oſtertage 
aber hatte ſich der elbe nach gehaltener Devotion mit feiner Gemahlin und einem 
groſſen Gefolg Caroſſen von dem Adel beyderley Geſchlechts vor dem Magda ⸗ 
benen Thor mit einer Spazlerfarth erliche Stunden lang divertirtt. Den 22. 
dito laugte der Canonicus Otſi, neuer Kriegs ·Secretarius von Wien in Neapo⸗ 
lis an / und nahm des folgenden Tages von ſolcher Charge Poſleſſion. Glel⸗ 
chermaſſen erhlelt der Vicekoy von dem Kayſ. Hoff Ordre / den Herzog von 
Billaca Pignatelli, welcher einige Jahre auff dem Caſtel St. Elmo gefangen ge · 
ſeſſen / in voͤllge Frey heit zu ſezen / welcher Ordre auch fo fort ohne einigen Auſſ⸗ 
ſchub nachgelebet wurde. 

Ubrigens hatte der Herr General Graff von Thaun / oder der Vice Roy Aterkanb 

in Meapolis / fo die Ruhe diefes Relchs auff das moͤglichſte zn conferviren bemiů daten e 
het iſt / den Ingenieur Montani abgeſchickt / unn alle Plate auff der Cuͤſten von Vier- dio 
Puglia und im Lande von Otranto ju beſichtigen ingleichem die Fortifications mit a 
neuen Werckern zu vermehren. Auch muſten die kegulirte Trouppen in denen Kriegs. ge 
bemeldeten See Staͤdten auff guter Hut ſtehen / irn die Tuͤrckiſche Rauber / wenn wacht. 
ſolche erſchtinen ſolten / abzutrelben / und hatte der Ingenieur Montani unter⸗ 
ſchtedene Standarten des Durchl. Hauſes Oeſterreich mit ſich genommen / um 
ſolche im Fall der Noth auff die Fortißcations zu pflantzen und denen Trouppen 
damit das Signal zu geben. 


Der bevorſſehende Turcken. Krig wachte denen Seal 2 5 1 
mit geſamnten Kraͤſſten ganz herzhaft entgegen zu der Groß ⸗ Hertzog von det den Be 
Flerenlleß demnachuichta bee eee, dene dauer e 
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mit gutem Winde nach Levante unter Segel glengen / und habt ſich auff der 
einen 130. Soldaten nebſt 20. Rittern von St, Etienne und auff der andern eben 
fo vlel Ritter und 90. Soldaten befunden. 
Ole Prin · Den 23. Mart. arrivirte zu Livorno die Princeſſin vom Plombino auff einer 
em Genteeſiſchen Galeere und wurde von Ihrer Tochter nbſt deren Gemahl 
retounuiret dem Prinzen von Palekrino, ſo ihr von Rom biß daher entgegen geretfir / auff 
Nea das freudigſte bewillkommet. Sie iſt von Phlltppe V. mir 2000. Piſtolen oh · 
5 ne ſein und feiner Gemahlin koſtbahre Portraits beſcheneket und Apr die Be, 
gleitung dieſer Princeſſin gar wohl belohnet worden. An dieſem Tage langte 
gleichfals der Groß Hertzog mit dem Groß Printzen von Toſcana daſelbſt an / 
und hielten fir ſich 12. Tage daſelbſt auff / ehe fie wieder nach Forentz zuruͤck 
kehreten. 

f Wegen des Paͤbſtlichen Jubilzi und der ſich an einigen Drehen auffs neu 
hervorgethanen Contagion ſeynd die ſonſt an Johann zu Florent gewöhnliche 
Divertiſſiments eingeſtellet worden / und ſollen die LInterthanendte jenigen Gelder 
ſo ſie ſonſt darauff zu wenden pflegen / nebſt andern conſiderablen Sumtnen 
dafiir an den Groß Hertzog zahlen / wie denn auch dieſe nnangenchme Poſt dem 

, dortigen Hoff Juden und der gantzen Judenſchaſſt angekuͤndiget worden iſt. 
9 Der Koͤnig in Spanten Philippus V. hatte einen uͤberaus gnaͤdigen Brieff 
alt ich bey an den Senat von Genua geſchrieben und ſich darinnen fehr höfflich vor die gute 
ge Bewlrthunz / die fie feiner Gemahlin bey deren Durchreffe (davon in lencerer 
ver diet, Relackon Meldung geſchehen) erwieſen bedancketz wie denn auch die Republlqut 
ner Se von Madrtt durch thren ſich daſelbſt befindlichen Euxoyẽ Marquis de Grimaldo 
bene Bete, dle Nachricht erhalten: daß S. K M. ihm gleͤchfais offentlich deswegen fetne 
thuns. Reconnoiſſance zu erkennen gegeben. Mit einem in Genua den Monat Feb. 
aus Malta angekommenen Frantzoͤſ. Schiffe vernahm mandie Nachricht / daß 
4. Törcti⸗ 5. Tuͤrckiſche Selaven den General von denen Galeeren / welcher ſich auff einem 
lin dent fet ier duſt; Haͤuſer dtvettiret und nach dem Mittag Eſſen eingeſchlaffen auff el. 
maden ne unwelt davon geſtandene Felouque getragen / und mit ihm davon gefahren / 
Su zn ſechen in die Hande der Türcken zu uͤherlteſfern. Es härten aber die in dieſer 
Malta. Gegend geweſene Schiffer fo fort dernen gemacht und Gelegenheit gegeben / dieſe 
Sclaven mit einer wohlbeſegelten Baltoire zu ver folgen / die man auch gantz glůck⸗ 
werden ein, lich erngeholet / und wegen ihrer Berrärheren alsdenn mit einem Serlek beſchen · 
ache cke. Der General hätte hierauff die Selaven aufſder Itrul Malta sufanımen 
ſuchen laſſen / da ſich eine Zahl von 8 500. Perſonen gefündenz die anfego beſſer 
beobachtet würden. 5 — * 
Aus Cata · Die aus Catalonten geffüchtere Familien katnen noch ba in dem Ge⸗ 


mog neſiſchen an / darnuter auch der Marquis de Perlas mir feiner Gemahlin und 
immer viet Kindern gemefen / die ſich tnsgeſaun nach Wien beg ben. Mir dteſem 
Süüchtllage wie auch dem Blſchoff von Tarmgz und anderen Cs n erfuhr man in Ge / 
nua / daß der Vice. Koͤnta von Majorca noch einen e den andern refolvi- 
ret bllebe / ſich in Favcur Ihrer Kayſerl. Maj, auff das aͤuſſerſſe ER 
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nier zu vertheldtgen / welche Inſul / fo bald nur die Convoy aus Provence an⸗ 
kommen wurde / attaquiret werden ſolte / zu welcher Expoditian die 
Sch ffe bereits zu Barcelona fertig lägen / die Trouppen einzunehmen. Gloelch⸗ 

wohl hoͤrte man in kurtzem / daß diefe Expedition gar unte blelben ſolte / well [Die Erpe⸗ 
man ſich mit einem Accommodernen: , worinmn Frauckceich und Engeland Wasen 
Mediateurs wären / zu flattiren ſuche. Es ſchlen auch wuͤrcklich / daß ſolches weiden ver 
zu einein gewüuͤnſchten Ende gelangen wuͤrde / weil nicht allein dte zur Al ſeglung MP" 
der Flotte gegen Majorca gegebene Ordre verſchoben / ſondern auch die ſchon 
embarguire geweſene Proviſion wieder ausgeladen wurde / wie ſehr man ſich 

aber in feinen Gedancken betrogen / werden wir unten beſſer vernehmen. 

Sen hatte es faſt den halben Mrnath April ohne Auffkören geſchn: het / age 
gehagelt und geblitzet / welches keinem Menſchen gedencken wollen / daß um fols terung ta 
che Zelt dergleichen geſchehen / wie denn auch zu Cakiglione der Donner tneine dan Beuge 
Kirchen geſchlagen / und darinnen über 5000, Livres Schaden gethan hatte. er 

Zu Anfang des Monaths Maji fuhr der Gen. Gouverneur von Genna es ee 
nach der Inſul Corfica, und daſelbſt wegen dermahligen gefährlichen Conjun- Get * ; 
cturen eine und die andere gute Veranſtaltung zu machen; So gieng auch eine in Corien. 
Gallere nach Marfeille, um den in Franckreich und Engella nd geweſenen Ser 
nueſiſchen Envoye Extraord. Mr. Dutazzo von dannen at ſaholen. Ingleichem 
ſegelte der Ritter Moſe mit dem jenigen Schiff vom so. Canons ab / welchen 0 * 
er zun Dienſt der Nepubfiane von Beredig erfaufft / dergtetchen auch vorher gr Sh. 
u Livorno geſchehen / woſelbſt dieſe ein Schiff von 402. n um 14000. 

Rehler. beſtehenlaſſen. 5 

Aus Plemont find viele Deſerteurs in dem Genneſtſchen angelanget / die Die Sa⸗ 
Thells unter den Venetlanern Dienſke genommen / thells ſich anderwerts vers Pfaden 
ſtreuer / und berichten dieſelbige / daß eine groſſe Anzahl ihrer Compagnions venitiren 
die Savoylſchen Dienfe quittiree und nach Flandern gegangen / wellen ſie farc. 
nicht allein Ihr hart gehalten würden / ſondern auch beſorgten daß es in dieſem 
Lande wegen der vielen Unordnanmgen noch gar ſchlecht ablauffen moͤchte. 

Der zu Florent angelangte Engliſche Deinifter um bey ſelolgem Hofe die ein vgl. 
Danckſagung wegen der feinem hohen Herrn Ptineipalen über feine Erboͤhung Bor Ike 
anſſ den Gros · Britannuſchen Thron gethanen Gratulation abzuſtatten /iſt nach Dance. 
dem nach Senna und fo fort an alle Jraltaniſche Höfe abgegangen / woſelblf er gan 
gleichmaͤßſſige Danckſaaungen abgeleget hatte. 8 Hören der 

Daß von Ihro Paͤbſtl. H. angeordnete Jubil rum iſt zu Genta gedruckt ee 
und publicire worden / um Gott zu bitten / denen Chrifthichen Potenzien gnäd: lage 
gen Beyſtand wieder die Tuͤrckenzu verlethen. Den 15. Jun. artivirtedaſeibſt Das Pans. 

eln Engellſches Schifft von Port- Vlahon, aus dem verſchteden von Majorca It Gen, 
zurück gikemmene Catalonfer aus Land fliegen unter denen ſich 2. Offleters be. gtoruckt. 
funden / ſo von dem Vice-Köntg fetbiger Inſil mit wichtigen depechen ferner 7 
nach dem But Hoff abglengen. Dieſe brachten mit daß der Vice-Roy 
ſortfahre / alle noͤchige Anſtalten zu ener e Defenfion zu machen nnd 
h 3 wieder⸗ 
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wirderlegten dadurch die von Mataro / Palamos und andern Orthen eingelauffene 
Zeitungen / daß ſich Ihro Kayſ. Maj. bereits mit dem Due d Avjou der Marjor⸗ 
caner wegen verglichen. 5 


ein getauf z. Als etſpas curieuſes fuͤgen wir annoch mit bey / daß ſich ein gewiſſer getauffter 


ee Jude in Genua mit höchfter Beſtuͤrtzung der Jndenſchafft unternommen / alle ihre 

Fiabtiner Irrihſmine uͤber einen Hauffen zu werffen / und deswegen 2. Rabbiner von Lvorgs 

Fi e uff eine ordentliche Disputation heraus gefordert / die zu erſt gleich willig geweſen / 

Dirınar daſelbſt zu erſcheinen / in wenig Tagen aber eine gantz abſchlaͤgliche Ane wort und 

on perand ihres Verſprochens von ſich gegeben ohne daß man vor gewiß ſagen kundte / was 
fie wohl abgehalten haben muͤſſe / ſich mit dem getaufften Juden uber einige Ma⸗ 
terien einzullaſſen. 


Venetianiſche Geſchichte. 


om Br. Den 24. ehr langes ein Expreſſer aus Napoli di Romania mit Briefen 


8 5 5 Sem, lens Patraſſo in guten Pefeuſiong Stand gefenet / auch Modon , Coron 25 
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unter ſich gebracht / worttach, ſie mit reicher Beute und vielen Gefangenen Tuͤrcken 
wieder glücklich bey den Ihrien angefommen, Mit eben dteſen Briefen langte 
die Nachricht an / daß die Tuͤrcken ihre Kriegs, Armatur init allem Ernſt conti. 
nuirten / ingleichen / daß die Pforte einen Apr an den Prinz Eigentum nach Die Norte 
Wien geſandt und ſehr bekuͤmmert waͤre / Ihro Kayſerl. Maj. möchten irgends SH an den 
in favcut der Venettaner ebenfals den Carlowitziſchen Frieden brechen / welches Lau Eur 
auch hoffentlich annoch geſchehen wird. Denn als der lente groſſe Türeken⸗Kriegse lem. 
in Hungarn angegangen / und Ihro Kayſerl. Maß. ſich aller Orthen uin Huͤlffe 
wieder die Türcken bewurben; So tratre auch die Republic Venedig 163 3, init Altana 
Ihro Kapſerl. Mor. in Aliangs es wurde darauff auch 1684, von der epublle zeug. 
der Krieg gegen die Tüͤrcken declariret. Die Ulrſache der Kriegs, Declaration u. Benni. 
winde auſſer einer allgemeinen Beſchwerung uber die ungetrelte Nael barſchafft der 
Türcken in Dalmatien / wie auch der unumgaͤnglichen Nothwendigkeit / Kayſerl. 
Maj. und der Chriſtenhelt Huͤlffe zu leiſten / in Speeie daher genommen / daß der 
Sultan von 1669. her den Candiantſchen Frieden / den ſein Groß Veſter ge⸗ 
ſchloſſen noch mie förmlich ratilieiren wollen / folglich Freyheit geſſicht / den Krieg 
allezeit wieder auzufangen. Es war zwar vor der Kriegs Heclatation, die Rati- 
fication dieſes Frtedens / durch einen Tuͤrckiſchen Aga naeh Vene diz üͤberbracht 
worden: Allein man gab ihm zu verſtehen / es waͤre nunmehro zu ſoat / und hätte 
man ſich / bey fo langer Verzoͤzerung des Sultans / mit Kauſerl. Maß. ſchon zu 
weit eingelaſſen. Hierauff gienge dieſer Aga mit lehrer Verrichtung wieder zuruͤck 
nach Conſtantſnopel / die Republie ware dargegen fo glücklich / daß ſie bereits An. 
1686, ſoſt gan Morea innen hatte“ welches hernach allgemaͤhlig gang und gar ih 
rer Boktmaͤſſigkeit ſich unterworfen auch in dem 1699. zu Carlowiz geſchloſſe⸗ 
nen Frieden / ihr gelaſſen werden unſte. Well es nun deſſer iſt / vorkommen als 
ſich vorkommen lasen werden Ihro Kayf. Mi. bey dermaligen Conjancturen 
denen Venetianern hoſſentlich anch um des wogen benziiſdehen ſuchen / weil die Tür⸗ 
cken wenn fie dicſe Reyublique uber den Haufen der fen konten / als denn weiter gehen 
90 auch durch Hungern und Ilalten fin das Nom. Deich eindringen bemither 
yn würden. : 

} Dieprieilegirten Orthe desgBrefeianifchen dandes hatten indeſſen die Antagen Su naher 
4. Jahr voraus zu bezahlen bewsilliger/fo eine Summa von 1 Joo. Diraten aus Std. 
machen ſolle. Ingleichen hatten faſt alle Städte und Landſchaſſten n 

Geld⸗Suummen angeboten welches auch die Handwercker geihan. Anben wur 

ih den alle auff dem Lande herum vagirende deute weggenommen / auch iſt alen vors 

8 Batten unnd ſo garden Band en nner diefer Condition cin volcger Dersontt, 

a Lerſprochen worden“ daß ſolche n Moren Kriegs Diene thun ſalen. deren 
3. Mart. iſt das Campanelli von 1000. Mann zt Fu alis Senden. 


rng am Venertaniſchen Meergeſtade angelanget / deim noch mehr md an, Segen 
dere Trouppes zu Fuſſe und gefolget / die nach wenig Tagen mit denen Con- — u 
voyen nach Levan 1. Den F. dito wurde wieder ein nei Kriagerfe dißen- 


N See abgegangen 
Schiff von 70, Eanons / die Königin auff dem Mr genandt / king 7 
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bracht / auch wurde im Zeughauſe noch an vielen andern Schiſſen / Galleaſſen / 
Galeeren und Galltotten gearbeitet / nicht weniger wurden auch darinnen viele 
grobe Canons und Mortiers gegoſſen / desgleichen auch viele eiſerne Stucke in den 
Gieſexeyen zit Bre ſcia verfertiget. 
e Bey allen dieſen Kriegs⸗Nuͤſtungan iſt gleichwohl das Carneval zu Venedig 
wal in We. mit den gewoͤhnlichen Luſtbarkeiten gehalten / und die Maſquen biß auff die Faſten 
nebig geht Zeit erlaubet worden. Auff dieſein hat ſich unn ſonderlich der Erb⸗ Prinz von 
Ben ei Moſcau im Suite eingefunden / unter dem Vorwand / ebenfals ven dieſen 
Puig von Luſtbarkeiten zu proßk renz indein er aber zwey Miniſtres von ſeinem Herrn Batz 
dom in Br ler bey ſich gehabt / haben ihrer viele eine wichtigere Urſache gemuthmaſſet / und daß 
mdigan. vielleicht bey der Gelegenheit wegen einer Alliauß zwiſchen Moſcau und dieſer 
Durchl. Republique hat ſollen tractiret werden / ſo auch wohl zu glau⸗ 
ben / dann S. Zagriſche Maß. nach der unglücklichen Schlacht bey Falczin ges 
zwängen worden / die Veſtung Aſſoph an die Tuͤrcken zu gechren / fo iſt doch 
nicht vermuchlich / daß er ihnen dieſelbe in beſtaͤndiger Poſleſſion überlaſſen werde / 
Die Wor- und bey dieſer Gelegenheit koͤnte ſolche gar wohl zu recuperiren fen: Die Morla- 
lack thin cken exereirten inztoiſchen die Muſelmanner mit ihren Streiffereyen auff das hoch, 
een Ein ſte / und fielen abermahl in das Tuͤrckiſche Gebiet ein / woſelbſt ſie ene groffe Men. 
fe in das ge von Heu und Getralde verbrandten das zur Sublieng der Ottomanniſchen 
Gate Armee zusammen gebracht worden / auch mit einer koftbahren Bente und viel 100, 
Morlackiſchen Familien / fo Tuͤrckiſche Unterthauen geweſen / und ſich unter 
Venetianiſche Bottmaͤſſigkeit begeben / zurück kehreten. Ob ſich nnn gleich die 
Tuͤrcken auff andere Fälle rächen wolten / und dagegen gleichfals groſſe Streiffe 
reyen veruͤbtem / ſich auch einesmahl mit einer guten Beute und vielen Sela ven bs 
reicherten / fo wurden fie doch durch jeinige Venetianiſche Trouppen und 1800, 
Montenegriner verfolget / durch einen Hinterhalt überfallen / und Ihnen ſo wohl 
die Beute als Sclaven wieder abgenommen. N 
Die Chur. Den 2 1. Mart. Iſt die Churfüͤrſtin von Bayern von Venedig abgereiſet / und 
von Walen und hat dero Tour durch Tyrol nach Munchen angetreten. Den z. April aber 


Ihe nach 


Slade gieng der Edle Herr Andreas Cornaro zu Schiffe / um unt 2. Kriegs. und 3. 
0 


ai Aue Transport- Schiffen / welche mit 1400. Italiaͤniſchen Fuß Knechten befest wor ⸗ 
h nach delt / nach Moreg abzuſegelen dieſe hieſſen der Venetianiſche Schrecken 8 8 
Iran.) Adler / worauff ſich ſehr viel Geld und Munition befand / und ſolte denenfelbeni 
kurzem noch ein anders / der Glaube genandt / und die oberwehnte Meer Koͤnigin 
nebſt denen zu Livorno erkaufften Schiffen folgen. Der Herr Lelio Prioregg o. 
ein Genueſer iſt ernenmet / das letztere Kriegs Schiff zu commandiren 7 welcher 
vor feiner volligen Abreiſe noch einmal nach Genn zuruck gegangen / um 
2. Schiff von 80. und 70. Canons zum Dienſt dieſer Nepubliante herzi zi fühe 
ren. Er iſt anbey mit einer guͤldenen Kette und einer Medaulle 600. Ducgenm 
werth beſchencket worden / und bekeimmet über das noc 100, Dutatendes Moe 
nats / ingleichen iſt er zum Colonel von der Maxin declatiret worden. 


dh 


von Venet. Geſchicht. AUTUMN. CONTIN. % 


77 

Nach noch mehr und groͤſſern Krieges Ruͤſtung ſtand endlich in Dalmatien Srreifica- 

eine Armee von 10000. Mann regulirrer Trouppen ohne die rapfferen Mor, Hanne” 
lacken und Land ⸗ Meilitz parat / denen Türken eine kraͤffttge Diverlion zu machen. Sicken 
Zur See hatte man eine Flotte von 22. groſſen Kriegs Schiffen 2. Galleaſſen 20. Wacht. 
Galeeren und vielen Galllotten / ohne die Paͤbſtliche und Florentiniſche Galleeren / 
wie auch derer Schiffe und Galleeren von Malta / fo die Venetianiſche Flotte ver 
ſtaͤreken ſolten / ingleichen der Kriegs Schiffe / fo man annoch in fremden Landen 
inn erkauffen ſuchte. Die Tuͤrckiſche Macht hingegen ſolte zu Lande in 300000. 
Mann und zu Waſſer in 300. Segeln beſtehen. Weil man aber Napoli di Ro- 
wan auff mehr / als 2. Jahr mit allen Nothwendigketten verſehen / und mit 
Me don ein gleiches erfolget / auch auff allen Inſulen gnte Fortificationes gemacht / 
und guugſame Artillerie angeſchafft / ingleichen die Inſul Zante mit guugſamen 
Vorrath verfügen und die Einwohner bewaffnet worden / ſchiene man auff Bene 
tianiſcher Seite ſchon in dem Stande zu ſeyn / den Türcken die Stirne bieten zu 
koͤnnen. 

Solchen vigoreuſen Wiederſtand nun zugleich mit Göttlichen Segen zu er⸗ Das Bene 
bitten iſt auff Ordre der Regierung drey Tage lang das Venerabile inder Kite z. Sage 
chen St. Marco ausgeſenet worden. Den 7. des Monaths Mat aber iſt gegen ausgensur. 
den Abend eine groſſe Procellion darauff erfolget / der ſo wohl der Hertzog / als auch 
der Senat und gantze Adel beygewohnet hat. Den 4. dito / nemlich Sonnabends 
zuvor liefHdie Nachrichten: daß 2. Türckiſche Ballen fo mit 4000. Mann nach ale 
einem nahe bey Cielut gelegenen Poſten abgegangen und ſolchen Fortihiciren wol- gen 4888. 
len / durch die Morlacken artaquirer und ganzlich abgetrieben worden / die nach, Törcken. 
mals mit denen Kayſerlichen auff der Gränse liegenden Trouppen gleichfals in 
ein Gefechte gerathen / und nach ſolchem ihre Netirade wetter fortſezen muͤſſen. 

Der Venettaniſche Arnbaſſadeur an dem Tuͤrckiſchen Hofe Andreas Memo Der Gert · 
ſtindeſſen indie Dandanclen aeführst/(wofeloftfich die Türkische Jlottebeſindet / Jeanne 
aber green Mangel an Marrofen haben ſolle ) und vom Sewar zu Venedig den 9. wird in ier 
May wegen ſeiner guten geleiſteten Dienſte und dermahligen ausgeſtandenen Ver⸗ . 
druͤßligkeiten wegen zum Ritter erhoben worden. ne: 
Zwey Tage vorher wurde eine neuguffgerichtetete Lotterie von Foooco, Ritter mies 


Thaler publieiret welche in 2 50000. doofen / 2. Rehler das doos / beſtehet / und Karte satt 


Bee 


1996, gewinſte hat / davon das groͤſte von 40000, eines von 25000 / eines von die in Bere 

15000. und eines von ooo. Thaler ſeyn ſol. Sie hat den 20. dito ihren An. "3 

fang genommen / und fol ſich künfftigen 2 8. Januar. endigen. 

Am Feſt der Himmelfart Chriſti hat ſich der Doge und Hertzog zu Denedig / Der Page 

fes Cornaro , wie alle Jahre geſchiche / mit dem Adriatiſchen Meer per, am gen. 

mähler und einen King hinein geworfen zum Zeichen der Ober Herrſchafft über Teer, 

gedachtes Meer / welcher Ceremonte die Serenillima Signoria und der Paͤdſtliche 

Nuntios mit groſſer Magnificeng 8 5 
Den 23, Jun iſ das von hroPähft. H. aecordirte Jubilzum fin gang Das pist. 

Jalten / BC wean andern Orhen gefchehen 5 alſo auch in ere e a 1215 


I 


r 
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worden. Des folgenden Tages aber iſt das nen erbaute Kriegs⸗Schiff / der 
Tetumph genannt aus dem Zelighauſe gebracht worden / welches kürt hterauff mit 
ie einein e CHA alien Convoy / auff welcher 
Eonvorgeht 2 10000. Dutatei und 1 500. Mann mit einer groſſen Quantitat von allerhand 
vach Levan Proyiſionen eingeſchiffet worden / nach Levante begleitet / und führer jedes von ob⸗ 
bemeldten 2. Kriegs Schiffen 90. Canons. Nach Dalmatien iſt ingleichen viel 
Geld / Flinten / Pulver / Bifanit und andere Kriegs⸗Nothwendigkeiten abge⸗ 
ſchickt / und denen Generals ſolche Ordres zugeſchicket worden / die hoffentlich der 
Tuͤrcken groſſe Deſſeins mit Goͤitlichem Beyſtand werden zer richten koͤnnen. 
aufatien Den 2 4. Jim ernandte der Venetlamſche Geſundheits⸗Rath 100. Nobili 
Kader‘ davon Lo, auff die Grantze gehen / und zum allgemeinen Beſten die Wacht haben 
Kianckheit. ſolten / damit keine Perſonen und Waaren von verdaͤchtigen Orthen in dieſe 
Nepublique ſich einſchteichen machten. Nach Verflieſſung acht Tage aber ſollen 
ſie alemahl von 10. andern wieder abgeloͤſet werden, 
Der Pre Den 3. Jul. Morgens ſtarb zu Venedig der Edle Herr Johann Franz Lo- 
esche, redan / Ritter und Procurator von St. Marco ungefehr im 60, Jahr ſeines Alters / 
müde. zu welcher Ehrenwuͤrde der Souveraine Rath folgenden Tages den Ritter Giero- 
58 lamo Delphino, General-Capitain ernennt / daruͤber feine Freunde fo vergnuͤgt 
gewaſen / daß ſie 3. Tage allerhand koſtbahre Feſtins mit Gaſtereyen / Maſquera⸗ 
den / Freuden Feuern / Illnminationen / wie auch Austheilung Geld / Brod und 
Wein fuͤr der Armen gehalten. 
Tücken Ubrigens ift noch nichts hauptſächliches zwiſchen beyden Armeen paſſtret / wei⸗ 
201 Far wellen man aber Nachricht erhalten / daß der Tuͤreken Intention ſeyn ſolle / Napoli 
mania bela · di Romania zu belagern / um hierdurch die Macht der Venetianer / in dem bie 
zern. ſagtes Napoli am Äufferfter Ende von Morea lieget / aus einander zu ziehen / cine 
folglich der Groß Veꝛier deſto ungehinderter zu dande in Morer eindringen koͤnne / 
als hat man ſo gleich an den Capitain⸗General⸗Ordre ergehen laſſen / aller Orthen 
die Fruͤchte abſchneiden / damit der Feind nichts zu feiner Subhfteng finden komme. 
Ob nun die Mediation Sr. Kayſer! Maj. noch angenommen / oder der Krieg 
ſortgeſeget merden durffte / muß die Zeit lehren. 5 


Tuͤrckiſche Geſchichte. 


Em u RO bald die Ottomanniſche Pforte den Krieg gegen Venedig publieirer hatte / 
aa ne wurde dem Cady zt Senirna durch einen Aga des Groß⸗Beiters ein in Ja, 
Sale hiäniſcher Sprach abgefaffes Planifeſt zügeſchiekt darinnen die Ulrſachen 
a gegen der Kriege, Declaration gegelt obgedachte Nepubfigue enthalten / mn das felbiger 
Beneig ger gls denn von toegen des Ottomanniſchen Kayſers Sultan A Cham des III. 
Mist dem Baron von Hohepied / Hollandiſchen Conlul übergeben mute. Well um 

der Stylus Curiz gegen den Europaischen gar lächerlich / haben wir das ganze 
Manifeſt üͤberſeget alſo mit beyfuͤgen wollen. 3 
Zajatt ur: An den Vortrefflahen Richter der Mußenmanner / einigen en 
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und Mintſter der wahren Weißheit / hocherleuchtet in den Rechten und Glaitben / ſe Erlen 
Erbnehme der Weißtheit der Propheten und durch Gottes Gnade Echalter und dale 
Herrn Cady in Smicna, deſſen Woiſſenſchafft fich taglich mehre: 7275 
Nach Empfang des hohen Kayfırl, Zeichens ftp euch kund daß die Inſul , 
Morea in der weiſſen See / zu den glücklichen Zeiten meiner Vorfahren überwun » 
den und eingenommen worden. Nachdem auch durch die hohe Herrſchaſſt die, 
ſelbe bey 300. Jahr beſeſſen worden / haben die ungläubigen Venertaner / als 
wir vor 20, Jahren mit andern Nationen im Krieg begriffen waren / Gelegenheit, 
gefunden ihren Eyd und Frieden zu brechen / und dieſes Koͤnigreich unter ihre m 
Bolt :maͤſſigkeit zu bringen / welches auch dieſen Verfluchten in dem Frieden / welcher, 
mit andern Chriſtlichen Voͤlckern geſchloſſen / gelaſſen werden muͤſſen. Es ſind . 
aber die Friedens Artieul von ihnen nicht ehrlich gehalten 7 ſondern innerliche > 
Blicke ihrer Feindſchafft beſtaͤndig gegeben / und von unſerer glücklichen Herre 
ſchafft / welche ſeit einigen Jahren vermeinet mit dieſen Unglaͤubigen in Frieden 
zu ſeyn / und fich daher mit ihren Guͤtern denen Venetiantſchen Schiffen anver⸗ = 
trance / von dieſer verſluchten und ſchaͤdlichen Nation / auſſer dafı fie derſelben 
Verderben geſſicht / auch ihre Guter beraubet / wodurch denn die manmigfaͤlcige „ 
Voßheit und Feindſchafft / welche in meinen Muſelmanniſchen Gebiet fie blie 
cken laſſen / bey meinen Dienern und allen Einwohnern der Inſuſn und an ders 
See Küͤſten entdecket und offenbahr worden. Krafft dieſes und zum Vortheil, 
der Muſelmaͤnner und beſſerer Regierung meiner Unterthanen und des menſch⸗ »> 
lichen Geſchlechts hat man den Ballo oder Geſandten in meiner glücklichen . 
Porta nicht laͤnger leiden koͤnnen / ſo ſollen auch aus allen Häfen / Staͤdten und „> 
Doͤrffern / wo Conſuls oder andere Venetiamiſche Unterthanen find / dieſelben » 
weggeſchafft / jedoch an ihren Gütern und Vermögen nicht gekraͤncket werden, 
und mie den ihrigen ſicher zurücke kehren. Ihr derohalben der ihr obgemeldeter, 
= feyd/ ſolt nach Anlangung diefes meines Edlen Befehls den Conſul zu . 
nedig und alle feine Venetianer aus Smirna und allen Zugehoͤrigen Dörfern » 
alſobald wegſchaffen / jedoch ihnen alles Ihre laſſen. , 
Und dame niemand zuriick bleibe / ſondern alle und jede mit ihren Sachen, 
fortkommen moͤgen / ſo ſoll in allen Veſtungen und allen Schiſſs⸗Capitainen „ 
Befehl gegeben werden / damit ſie aller Orten ſicher paſſtren koͤnnen. Den 
jenigen aber welche von alten Zeiten her Unterthanen von meinem Gebiet ſeyn . 
und gegenwartig Handel treiben arbeiten / moen und ſcen / fol weder an Hauß, 
noch Hoff / Guͤtern / Kindern und &efinde Schaden geſchehen / und damit ſie von, 
aller Unterdruck ungen behüͤtet und befchirmer ſeyn ino gen fo geſchiehet hiermit, 
mein Edel Gebott / daß man dieſem Befehl / fo bald er ankommen und publict / 
ret iſt ſol gehorſamen“ alles Krafft meines vorigen Edelen Gebotes / in Hoff. » 
nung daß thr damach chun und unſern Edlen Siegel glauben geben werdet. Gern, 
ſchrieben zu End des Monath Zilkade in meinem Kayſerl. Wahn Plas Con, 
W 1162. welches uͤberein kommet mit der Chriſten von 1714, 
NVonach December. . 3 
REN 9a ; Kauun 
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Der Sen: Kaum hatte Mr. Minelli, Conſul von Venedig die Ankunfft des mit diefer 
ns Krtegs Declaration angefonimenen Aga vernommen / fo retirirte er ſich zu dem 
net ich. Frautzoͤſiſchen Conſul / und gab zu gleicher Zelt denen von feiner Nation davon 
Nachricht / welche ſich Naͤchtlicher weile gleichfals mit ihren Sachen fo ſie fort · 
bringen konten / zu denen Conſuls von Engels und Holland ver fuͤgten / wellen 
fie befürchteten / es moͤchten ihre Perſonen in Verhafft gezogen und ihre Effecten 
confiſeiret werden / gleich wie ſolches bey den vorigen Kriegen weder das Voͤl 
cker · Recht prackiciret worden. 4 
Den folgenden Morgen ſchickte der Cady oder groſſe Richter von Smirna 
einen Bedienten in das Quartler des Venetlantſchen onſuls und ließ ihm beden 
ten / fich mit denen von feiner Natlon bey ihm einzufinden. Walen er aber die 
Autwort erhielt / daß ſich der ſelbe reteriret / entboth er die Dolmet ſcher derer Con 
ſuls von Franckreich / Groß Britannien und Holland zu ſich / und ließ thnen 
den Beſehl und die Kriegs; Declaration des Groß⸗Sultans in Gegenwart 
des Aga vorleſen; wobey er ihnen zugleich vermeldete / daß ſich der Conſul 
von Venedig mit denen von feiner Nation verborgen hielte und inſkaͤndigſt bey 
dieſen Dolmitſchern anſuchte / doch ihre Herrn Prinetyalen dahin zu vermögen / 
dem Venetlaniſchen Conſul zuzuſprechen und ihn zu dilponiren / vor ihm in er⸗ 
ſcheinen / damit er felbigen den Befehl des Groß ⸗Sultans Perſoͤnlich be⸗ 
7 355 conyenable Meſures wegen ſeiner und anderer Bnetianer Abrelſt 
n hmen koͤnte. s 
Me a Die Dollmerfcher haben fo fort Ihren Herrn Princlpalen davon Bericht ge. 
than / die ſolchts ferner dem Venetlantſchen Conſul wiſſen laſſen / der fich aber 
durchaus nicht darzu verſtehen wollen / und felbige ſehr antzelegentlich er ſucht / 
den Orthſeiner Retirade doch nicht zn ſagen / damit er nicht gehalten ſeyn durffte / 
mit denen von feiner. Nation oͤffentlich vor den Cady zu erſcheinen / worinnen fie 
ihm denn auch gern und willig gratificiret haben. “ 7 
Türe Solchergeſtalt war nun der Krieg gegen dle Venetlaner gantz richtig / und 
auge machte man von Türckiſcher Selle ſo wohl zu Conſtangnopel / als zu Negro. 
Dentianer ponte / Lepanto und in ganz Theſſalonten überaus groſſe Præparatorien / denftie 
aaa. hen aus aͤuſſerſten Kraͤfften in pouflisen. Man famınlere deswegen aue Groß 
und Klein⸗Aſten eine Armee von sooco. Mann mit denen ſich der Baſſa von 
Ternts war mit noch . andern Baſſen aus Bofnien conjangiren / und als daun 
wantidte Spahis aus Rumelta glelchfalls zu ihnen geſtoſſen ſeyn wurden / ge⸗ 
ſamter Hand nach Dalmatien marchiren ſolten. 8 8 
Solleſſen auch um felbige Zelt go. Kriegs. Schiffe zu Waſſer in die See / 
um laͤngſt der Cuͤſte von Morta zu ereutzen und alſo zu verhindern / daß die Be 
netianer weder Volck noch Amimunitton dahin ſenden konten / Ingleichen wurden 
die Magazluen in Albanten / Larilla, den Inſulen cio und Metelino mit vie⸗ 
len Sehens. Mitteln verſehen / auch in dem Arſenal in Gonflantinopel ſehr ftarek 
an threr Flotte gearbeitet / und wegen Mangel der Matroſen eine Ordre nach der 
andern / nach Algier / Tunis und Tripolf abgeſchikt / dergleichen hoͤchſins hl. 
ge Leue voy den ihrigen zu erſeßen. ; DB 


Wird ge 
facht. 
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Dey dergleichen weltausſehenden Conjundturen ruheren auch dle ennhelmt, nenten 
ſche Fandſellgkelten ncht indem ſich zwiſchen dem Mufftt und Groß⸗ Baier dau Aufi 
allerhand veröruß liche Lifferentien hervor thaten / und von dem gemeinen Poͤ. e 
belſo gar ein gefaͤhrlicher Auffſtand beſorget wurde. Denn ein Theil woltelteber . 
den Friede und der andere den Krleg habens wiewohl doch endlich durch gütliche 
Beylegung ein groͤſſeres Ubel verhuͤtet wurde. I Die Ditos 
Nun hatte man ſich gleich zu Conſtanttnopel einen gar getolſſen Vortheil naunifte 
gegen Benedtg zugedacheg / wenn mur von Ihro Röm. Kahyſerl. Maj. nlches zu vam d 
deſorgen geweſen. Dieſemnach wurde ein Turckſſcher Aga nach dem Kayſerl. Nam. Kap 
Hofe abgeſchickt / daſelbſt auff eine carhegorifche Erklaͤhrung zu dringen: ob beforge- 
ſelblger den Siillſtand der Waffen zu continuiren / oder ſich mit der Ottoman 
niſchen Pforte in einen neuen Krieg einzulgſſen gefonnen? wellen aber / wie bes 
kaudt / derſſebige ſeine Expedition noch nicht erhalten / ſtehet es noch in denen 
alten terminis / und muß man erwartene ob dieſer Krieg erſt recht angehen / oder 
noch gütlich beygeleget werden durffte. = 4 
Indeſſen ſtehet doch die Teutſche Arme bereits im Felde / und auff dem dane en 
Waſſer / es find auch in Dalmatien ſchon viele Rencontres von bevden Theilen contres mit 
geſchchen“ wobey die Türcken aber doch beſtändlg eingebüͤſt und die Mora den Reg 
cken / ein Volck welches ein Stuͤck von Croatlen / zwichen Iſtrien und dem ei. 
gentlich fo genandten Dalmatien beym Adrtarifchen Meer bewohnet / jederzeit 
mit guter Beute und vielen Turck iſchen Koͤpſſen zuruck getehret. Er 
Der Groß Sullan iſt inzwiſchen bey der Armee zu Adrtanopelangelanget / Jug ob ⸗ 
und hat ale Ordres erchcllet / wie dieſelbe abmarchiren / was ſie ferner vorneh. ont ber der 
men / und was ſie den Benetlanern vor Diverſiones machenfolle. Hlerbey iſt Irmsan. 
nun ſonderlich die Belagerung von Napoli di Romania uff das Tapetgitom⸗ 
men / inglelchen / daß die Tuͤrckiſche Flotte die im Joniſchen Meer nr 
und denen Benettanern zuſtaͤndige Inſul Cor fa, als den Schluͤſſel des Adria 
silchen Meers auaquiren; und dadurch die Con junction der Pap ſtlicher u 
Maliciſchen Schiffe mir der Vineuantſchen Flotte zu verhindern ſuchen ſole. l 
Der Groß, Besier welcher indeilen den Benetlaniſchen Abgefandten / Af Sag 5 
dreas Memo in cin Gefaͤngnüs eines Caſtells bey Romelten / oder Men Darda de Inder 
dansllen fesen laſſen! it pieranff gletchfals nach Adrlanopel abgegangen. von Kann nr 
dannen er nebſt elnem Corps ven 10005, Mann / ſo mit noch zone. Trouppen as. 
verftäcches werden ſollen / nach Salanichi oder Theflalonica marchitet; von 1 
denen man aber / well der Tͤͤrcklſche groſße Rach beſchioſſen haben ſol / niches s 
Lande iu nnternchmen / bifdte Flotten vorhero den Anfang gemacht nicht 6 
bald etwas vernchmen doͤrſſte. a 8 
Die Venenaniſche Jlonte anlangend ſo befinder ſich dieſube noch zu Oym ; She 
87 Tuͤrckiſche chells fe ee 1 5 au, 8 e ande 
an einer un ver muth. anckhete geſtorben. Ob ſte nun beyderſeits noch diorte dicht. 
ahnen ganthen din ſchetzu erwarten / bi egg has mankeine u en 
brrlaſſige Nachricht deswegen erhalten. 1 2 
6 ak 23 N erbte 
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Vierdter⸗Haupt⸗Titul. 


Von Spaniſch⸗ Portugall⸗ African Oft und Weſt⸗ 
June Geſchichten. 5 


De A Eithero die Princeſſin von Urfins und Mr. Orryden Spaniſchen Hoff 
ſucht Sys, verlaſſen müͤſſen / ſiehet man unter denen groſſen eine beſſere Harmonie 
dien auf und Vertranligkeit / als vor dieſem. Selbſt der K. Philipp V. hatte 


gag bre · nun wuͤrcklich beſchloſſen / das Königreich wieder in den alten Floriſſanten Stand 
u und vollkommenen Genuß der Weſt⸗Indiſchen Handlung sufenen/ und deswegen 
Ordre ertheilet / ihme das neue Reglement / welches vor einem Jahr gemacht wor⸗ 
den / und das / fo vor Alters geweſen / vorzulegen / um aus ſolchen ein neues zu 
machen. Es iſt zu dem Ende ein Deetet publiciret und darinnen erinnert und erlau⸗ 
bet worden / daß ein jeder Kriegs Policey Finanz · Cammer / und anderer Bedſen⸗ 
ter zu deſto gruͤndlicher Verbeſſerung des Staats, und Religion Wefen fein Sen- 
timent oder Bedencken darzu uͤbergeben ſoll. Weilen nun unter andern auch dem 
K. durch eine uͤbergebene diſte geſeiget worden / daß die neu eingeführee Reglemen⸗ 
ter / auſſer denen ehmaligen ordinairen Ausgaben 20000. Stück von Achten 
erfordert und dieſe Conſumtion ver fehr ſtarck befunden worden / ſol er darauff 
veſt tefolvirer haben / alles wieder auf den vorigen Fuß zu ſeen. 
S Sin Der den 16, Febr: bey Nacht in Ben Retiro wieder angelaugte Cardinal del 
dee kent Gindice , fo vor einiger Zeit in des Königs Ungnade verfallen / iſt fehr guaͤdig 
Buben Reli e zu verſchledenen geheimen Eonferensien gezogen und ihm gleichfals 
. Bi ie derer in Kirchen Sachen / und dem Caſtiltaniſchen Nach vor 
menden Materten aiverrratise worden. Anbey har ihn der Konig zum erſten 
. Staats Pimiſter und Gonvernsur des Prinzen von Afturten ernennet / inn das 
r und biktre Anidencken der ehmaligen harten Ungnade dadurch auff ewig zu vertilgen / 
onen lind ſelbigem fo gar nahe an des Printzen Pallaſt in Buen-Retiro ein bequeme 
2. n Apartement einräumen laſen. . . 5 
Ser. irh Weil wir oben mit gemeldet haben daß Mr. Orry den Hoff zu Madrit verlaſſen 
e a müſen / und man feine ſchleunige und imbermuthete Abreife bald einer Ungnade 
drt. . des Königs gegen dieſen Winter bat eier andern Urſache zugeschrieben aber 
niemals auff den rechten Grund gelangen koͤnnen / wollen wir folche ninmehr dem 
1 geneigten Leſer zu ſeiner Guriofiräe folgender geſtalt communiciren. g 
k Nachdem fich Philippus V. eines Tages mit feiner neuen Gemahlin zu 
Buen Retico in dem Luft⸗Garten mit Spaßler gehen divertiret harte / und bey 
feiner Retour in den Pallaſt des Herrn Oriy in el 0 
7 Eavaltiers anſichtig wuͤrde gab er ſelbtgem eln Zeichen / daß er ſich na ⸗ 
ü unn ihm in das untziſte Gumch des Pallalſes folgen ſolte. Mr, 2 
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herſamte dem Befehl / und der K. bedeutete feiner Gemahlin daß er ſich den Augen⸗ 
blick wieder bey the einffuden wolle. Es verzoͤgerte ſich aber dieſe Unterredung mit 
Mr. Orry eine kleine Stunde / nach deren Verſlieſſung er von dem K. beurlaubet 
wurde / der feine Gemahlin in dem Garten wieder ſlichte / aber vergebens; inden 
ſich dieſelbe wegen allzulangen Aulſſenbleiben ihres Gemahls aus lauter Chagrin 
bereits in ihr Zimmer retirire hatte. Mr. Orry wolte ſich indeſſen zu ſeiner vorigen 
Compagnie verfuͤgen / wurde aber von der Koͤnigin aus dem Fenſter erblicket / und 
fo fort zun ihr beruffen. Allhler ſetzte es mim einen harten Verweiß⸗ 3 er ihren 
Gemahl fo lange mit feinem unnützen Diſcours auffgehalten und ihm Anlaß ge⸗ 
geben / ihre Geſellſchafft zu verlaſſen / ſie waͤren ſchon 2. Stunden beyſamunen / und 
harten feiner erwartet; auch muͤſſe er ein inpertinenter Menſch ſeyn / daß er / ohne 
fich anmelden zu laſſen / in ihr Zimmer gekommen / er folle deswegen von nun an 
den Hoff meiden / und ſich nimmermehr vor ihren Augen ſehen laſſen. 

Bey diefen Fulminanten Reden hatte ſie ſich uͤberaus ungnaͤdig erzeigt / und 
ſie mit einer ſolchen 8 ausgeſtoſſen / daß er ſich nicht eimnahl verante 
worten koͤnnen / welches dieſer Miniſter / da ſie ihm noch dazn den Ruͤcken gekehret / 
und ſich in ein Fenſter geleget / ſo hoch empfunden / daß er feine Sachen eingepacket / 
nach Hinterlaſſung ſeines Scerexarii mit einem Brtefe und allen Seripturen an den 
König / die geſchwinde Pop genommen und noch in felbiger Nacht fortgegangen. 

Weil ihm der König nach Erhaltung feines Brieſſes ſogleich 5. Courriers 
nachgeſchickt / um dadurch zu erfahren / wohin er feinen Weg gerichtet und ihn 
wieder einzuholen / ſolte man wohl meinen / daß dieſer Miniſter ohne feinen Wllen 
fo hart tractiret worden; die legtere Affaire mit der Prineeſſin von Urfins aber / und 
daß man ſelbige gleichfals vorher mit beyderſelts Bewilligung concettiret / giebet 
uns allhter ein ziemliches Licht / es muͤſſe nemlich mit Mr, Orry, als einer gantz er 
gebenen Creatur von nur gedachter Princeſſin / eine gleichmaͤſſige Comœdie ſeyn 
geſpielet worden. 

Solchergeſtalt hatte nun dieſe nene Gemahlin den K. ganz umgekehret und es Die Berus 
durch ihr fleiſſiges zureden dahin gebracht / daß er ſo groſſe Veranderungen vorge · 88 5 
nommen / und insgemein alle Frantoſen / welche Chargen oder ſonſt groſſen Cre⸗ bibo Inge 
dit bey Hoffe gehabt / völlig abgeſchafft. Dieſes Ungluͤck hatte unter andern alich geſamt von 
deſſelben Beicht⸗ after den P. Gobinet hetroffen / dem er durch den Marquis Ori- —— 
maldi hünterbringen laſſen ( daß er ſeiner Dienſte nicht mehr bendrhiget ſey / Jer vriat. 
und deswegen den Hof zul guittiren habe. —— 

Hingegen find die Hertzoge von Kari und Seſto. desgleichen auch die Grafen mus auch 
von Altamira ind Montejo ben der dem Prinz von Affurten munmehr eſtabilirten Ser Sri 
eigenen Hoffhaltung u feinen Sdellenten ernennet / und ihm uber dieſes noch a. Ser e 
Hoffimeifter umd verſchtedene andere Bediente zugegeben worden. Des Printzen tien detomt 
vorige Gouvernante dit Marguife Monthermako aber hat die Sersogin zur Feels 
Staats Dame gemacht / u e in ihre Dienſte auffgenommen. N 

„Berner it auch der Cardinat del Gindice in feiner Charge als General In- De Eu 
gißiteur Hergsllge / und ihm Ordre gegeben wotden / . 1 


N — 
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hin zu verrichten. Der Herzog von Popoli aber muſte an ſtatt des Hertzogs von 
Cellamare, der als Ambaſſadeur nach dem Koͤntgl. Franzoͤſiſchen Hofe gegan⸗ 
gen / dem Cabinets⸗Rath beywohnen / woſelbſt man unter andern beſchloſſen ha, 
1 Selen ben ſol / fämtliche Intendanten derer Provinsien / auser fieben / abnudancken / 
Provofien und die Adminiftration derer Finanzien denen Richtern wieder zu übergeben. So 
att ae ſind auch alle vor dieſen wieder den Fiſeal General des Raths von Caftilien vom 
deu. Tribunal der Inquifidon genommene Reſolutiones und heraus gegebene Decrera 
gänzlich annullırer worden. 
Zu der 955 5 Zu der Attaque von Majorca firchte man indeſſen ſo viel / als moglich zu ei 
geren wer, len / des wegen man nicht allein groſſe Summen Geldes nach Barcelona ilbermach, 
den groſſe te / ſondern auch alles anordnete / was man noch irgends zu deſto ſchleuniger Eros 
nen berung noͤthig zu ſeyn / befand. Der Engilliſche Envoye Mettyvin, der destwe⸗ 
aactreich gen au den Spaniſchen Hof geſendet worden / zu mehrer Beveſtigung des Utrechti⸗ 
fuers. ſchen Friedens und zu guter Herſtellung der alten Freundſchafft zwiſchen beyden 
toegen ein Nationen von Engelland und Spanien die benoͤthigten Mefures zu nehmen / 
Ackomme- ſuuchte zwar ein Accomodement durch feine hohen Herrn Prineipals 
kunt. und des Kömges von Franckreich Mediation zu erhalten 7 es schien auch erſflich 
groſſe Hoffnung darzu zu ſeyn / weil die Expedition auf Majoreg einige Zeit hin 
aus geſetzet wurde / dennoch verlohre ſich dieſes Geruͤchte in kurtzer Zeit / und das 
gute Majorta wie wir beffer unten vernehmen werden / muſte ſich gleichfals der 
Spanischen Dienſtbarkeit unterwerffen. 
Der gtiede? Den 23. April wurde zu Madrit der Friede mit der Cron Portugall mit ger 
110 BEN wöhnlichen Ceremonten publieirer / die beſchloſſene Abreiß des Hofes aber nach 
bublieirt. Aranjuez, einem angenehmen Luſt⸗Schloſſe / wohin jährlich der Hof; Ordnung 
. Philippi II. nach Oſtern eine Spagter⸗Neiſe auff 4. biß 5. Woch zu geschehen 
pfleget / muſte wegen einer leichten Unpaßlichkeit der Königin biß auff den 2. 
May ansgefteller bleiben. 
Oi Heeg Den 1. May / als am Feſt Philippi Igeobl bedeckte fich Don Alonſo 
und set Mantique, neter Herzog von Arco zum erſtenmahl als Grand von der erſten 
Alen eiaſſe. Claſſe vor dem Philippo / welcher Ceremonſe alle andere Grandes beywohnten / und 
5 nach deren Vollendung dem Herzoge wegen feines Namens, Tages complimen- 
nem Aa- tirten / die Dames verrichteten ein gleiches und wuͤnſchten alsdenn beyden Maje⸗ 
er: ſtaͤten eine glückliche Reife nach Aranjuez, wohin fie fich auch den folgenden Tag / 
Se Hof nebſt dem Prinz von Aſturlen und beyden Infanten erhoben / welcher erſterezwar 
Sobel nad) ein Stuck Weges zu Pferde ritt und von dem Cardinal del Giudice, einm Cam- 
au mmer, Herrn und ſeinem Llnter⸗Gouverneur Don Fernando de Figuero auff bey 
5 den Setten zu Fuffe begleitet wurde fich doch aber bald hierauff gleich ſenen Herrn 
Bruͤdern in eine eigene Kutſche verfuͤgte. Die Königin aber hat vor dieſer Abreiß 
- r die Hoſpitaͤler zu Madrit / nach vorhergeſchehener i der Armen / aus 
ihren eigenen Mitteln annoch überaus reichlich beſchencket / und dadurch eine fürs 
0 derbahre Probe ihres liebreichen Herzens gegen dieſe Leute an den Tag geleget. 
dir de Den f. dito hung der Hoff die Runner füt den alteſton Prinz des a 


1 2 75 1 


don Span, Pottlig. ze. Geſch. AUTUMN.  CONTIN. 6 
Savoyen oder numehrigen Koͤntges von Sicilien angeleget / anben ſichy ſtejſſjg mit eat die 
der Jagd divertiret / wiewohl die Koͤuigin doch meiſtentheils ſehr ſchwach und uns den p N. 
paͤßlich) geweſen / welches man vor eine unfehlbahre marque ihrer Schwanger von Pie: 


ſchafft halten wollen. wont an. 
Wihreuden dieſen Aufenthalts zu Aranjuez hat der König dem Marſchall nat ele, 


de Camp Don Ftaneiſco Ribadeo das Gouvernement von Ceuta übergeben /perungen 
ſelbigem auch in Betrachtung feiner guten und getreuen Dienſte eine jährliche Pen- des Hoffe. 
fion von 1000. Rıbler auff eine gewiſſe Commanderie angewieſen. Ingleichen 

habe er den Pring Pio zum Gouverneur von Catalonien / den Prinz Tlerclas de 

Tilly zum Staats⸗Rath und den Printz von Mirandola zu ſeinem Ober ⸗Stall⸗ 

meiſter ernennet. 

Die Jährliche PenGon , fo dis verwiktibte Königin von Spanien vor dieſem Derserite 
genoſſen / iſt int ooh. Ducaren jährlich, vermehret worden. Eben dergleichen 2600 15 
angenehme Zeitung iſt auch dem Hertzogen von Pio Mirandola und Popoli zu Oh⸗ fon wild 
ren gekommen und denen erſten beyden 2 5000, dem letzten aber 20000, Ducaten vermehrt. 
ange wieſen worden / welche den Geburts⸗ Tag des Jufanten Don Ferdinand hierauf 
mie ungeneiner Zufriedenheit celebriren helffen. 

Der Graf von Beuyron, ein Sohn des verſtorbenen Marſchallen d Harcourt, Oer Oraf 
welcher den Ritter Orden des güͤldnen Vlieſſes ſo fein Herr Vatter vom K. Phi- en den 
lippo bekommen in deſſen Hände zuruͤcke zu geben / in Aranjuez angelauget / wurde E den 
den 10. Jin. ſelbſt dansit beſchencker / und ihm derſelbe mit gewoͤhnlichen Ceremo. Denne 
nien und in Gegenwart anderer Ritter ſelbigen Ordens / umgehencket / folglich die- Biriies, 
fe Ehre feinen Hauſe noch ferner uͤberlaſſen. 

Die Ankunfft derer Schiffe von Buenos-Ayres zu Cadix hatte zwar bey dem Ankunft 
Hofe eine ungemeine Freude verurſachet / als man aber befunden / daß das mitge / Sat 
gebrachte Silber und Gold nur auff 400000. Stück von Achten / ohne 3 5000, Da au 
Haute / einige andere Guͤter und 20000, Stück von Achten 105 den Hof und den Jr Zar 
Indianiſchen Rach / geſent worden / und dieſer Schar nicht fo groß geweſen / als dug 
man ſich wohl des wegen eingebildet / weil bey nahe 4. Jahr darauff gehoffet worden / 
hat man fich endlich damit zufrieden geſtellet daß der Hof bey ſo bewaͤndten Umſtaͤn⸗ 

Gut von Achtem regulirer worden / wohl in et 


den den Indulto, fo auff 140000, 
was vermindern werde. 

Den 14, Jun. langte der von Nom verſchriebene neue Beicht· Vatter P. d Am- Sagte 
becton zu Äranjuezam/ und wurde von dem ganzen Hoe Uberaus gnädig em Dane 
pfangen. Dagegen aber reiſſete der Print Pio den 22. dito nach Barcellong / um langt aus 
von ſeiner Charge als General Capttain des Fuͤrſtenthums Catalonien Beſig zu Der pri 

„ woſelbſt mau in eifferiger Arbeit begriffen, / die Artaque von Majorca Pie reitet 
il beſchleunigen. Denn weil das Accommodement mit ben n hen Dicfer nag Sata 
zu vieler Urſachen halben / nicht hat konnen getroffen werden / it endlich ee- Die Erne, 
olviret worden / die Flocte auslaufen. zu laſſen imd den iffzu wagen. tion auf 
Diefe haeninmitdenen Kriage, Schiffen und €. Spamcchen e in zoo in dae, 
Schiffen beſtanden / auff weſche man 12. n 12. Franz ſiſche namen, 
0 8 VBatal ⸗ 
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Bata lloſſe ) 1000. Reuter / Canoniers / Bombardiers und Minteurs embar- " 
qufret / denen noch andere 20. Batallions halb Spaniſch⸗ und halb Frantz ſiſcher 
Trouppen unter dem Commando des General⸗Leutenanants d’Asteld und der 
unter ihm ſtehenden Officlers / als Mr. Querckois, Queilus, Lecherene und 
de Ribaldo, Marſchalls de Camp folgen ſollen; wobey zugleich zu deſto glücklicher 
Ausführung auff Befehl des Hofes eine ſolenne Proceſlion zu Maͤdrit gehalten 
worden. 
Det Dun Ubrigens iſt min auch der Plan des neuen Gonvernements / durch welchen 
Souserne, man alle Sachen auff den alten Fuß / gleich unter der Regierung König Carls 
mente wird des II. geſetzet / zi jedermans Vergnuͤgung publiciret worden. Welcher Vergnuͤ⸗ 
es gung annoch eine andere folgte / als der König dem Rath von Aranjuez notifi- 
Lon inen cirte / daß fich feine Gemahlin geſegnetes Leibes befinde / deren Namens ⸗ Tag den 
Fa 2. Jul. mit groſſer Herrlichkeit zu Aranjuez gefeyret wurde / in dem nicht allein der 
able Hof die Trauer auff denselben Tag wegen des Printzens von Piemont ablegte / fo 
Fase dern auch die ganze Nobleile beyderley Geſchlechts die Ehre hatte beyden Mi 
derſcaff. jeſtäten die Haͤnde zu kͤſſen. \ 
Biere Was min die Expedition von Majorca betrifft / ſo iſt dieſelbe faſt in 
Majorca einem Augenblick erfolget. Denn ſo bald der General- Lieutenant / iter von As, 
dae feld eine Amneſtie für alle die ſenige Fa En laſſen / die das Gewehr niederlegen 
en und ſich ergeben ſwuͤrden / haben ſich fo fort die Einwohner von Alcudia, einer kleinen 
veſten Stadt auff der Juſul Majorca ſubmittiret / denen die Haupt Stadt Palma 
ſarnt beyden Inſuln Maßorea und Yyica, weilen die Majorcaner durchaus nicht 
mit dem Marquis de Rubi fechten wollen / und ihn alſo gensthiger / ſich den Spa⸗ 
Eapitufalas nern zu ergeben /gleichfals nachgefolget ſind. Die Capitulation, ſo der Marquis 
Sale, de Rubi in Palma mit dem Ritter cd Asked getroffen /beſtehet darinmen: daß dle 
SGuatniſon der 1 500. Mann in Kayſerl, Sold ſtehenden Tentſchen regu- 
lirten Trouppen mit allen Kriegs Ehrenzeichen nebſt 7. Canons ausziehen / ind 
nach Sardinien trantportiret werden ſolle. Den Einwohnern des Landes / welche 
nicht bleiben wolten / ſolte 3. Monath Zeit gegeben werden / ihre Guͤter zu vertauffen 
und hin zu gehen / wohin ſie wollen. Den 3. Jul, ſolte ein Thor und das Fort St. 
Chatles, den 10. aber der übrige Theil von der Stadt mit allen Forts der In, 
ſulen von Macorcg und Yvica eingeraͤumet werden. Er 
De Mar. So bald min ſolches erfolgen hatte ſich der Marquis de Rubi mit den 


Aearde ul Kayſel. Truppen nach Sardinien zu Schiffe begehen nach deffen Auge die 
den Kay. Stadt Alcudia ah und die gange een dal de geſetzet worden. 
777% yeep. Oki su Dana im Ti 
Binfen. berleger 7 Mil” dem Hofe zu Aranjücz die Helffte von ei Ausführung 

eines Deſſefris erhaltenen 106800, Piftolen zurck Seth delcher ſich über 

dieſen geſchwinden und gläckitchen Erfolg uͤberauserfreuct 7 3. Tage nach ein 
ander groſſe Freuden Feſting. . und in fir inter Kutung aller 
=, ©losten das Te eum \ fügen af, Be 
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Portugalliſche Geſchichte. 


NE zu Utrecht zwiſchen denen Spaniſchen und Portugieſiſchen Plenipoten- Dir Liebe 
$\ tiarlis den 6, Jan. geſchloſſene „ wurde nunmehr Sr. Ko alen wird“ 
nigl. Maj. in Portugal zur Ratification uͤberſendet / deſſen Abfertigung auch ratifieitt. 
alſobald erfolgte / und durch Mr. ey Hicho,Secretarium det Comte de Tarrouca tn dee 
zu ruͤck befördert würde. Die Freude bey nun cellirenden Feindseligkeiten wurde hau Freue 
durchgehends an allen Orchen verſpuͤhret: man ließ das Le Deum ſingen / man Hirn 
hielt allerhand Freuden-Feſte / machte groſſe Mluminationes und vergnuͤgte ſich 
nicht ſo wohl daruͤber / dab Spanten 600000, Nthler an Portugal zahlen muſte / 
als daß nunmehr das ganze Land fein Commercium deſto ruhiger und ficherer wuͤr⸗ 
de führen koͤnnen. k 
Die Friedens Puncte beſtunden unter andern darinnen: daß zwiſchen bey ⸗ „ Inhalt der 
den Cronen Spanten und Portiigall ein ewiger Friede ſeyn / und alle vorge, Punch 
gangene Feindſeligkeiten in Vergeſſenheit geſtellet werden ſollen. Alle Perſo⸗ » 
nen / ſo wohl Mies) als gemeine Soldaten und andere / welche wehren »> 
dem Krieg 99 Dienſt changitet, ausgenommen die jenige / ſo ſich in eines > 
fremden Fuͤrſten Dienſte begeben / ſollen eine Amneſtie genteſſen. Es ſollen 
uch alle Gefangene und Ofiggiers alsbald in Freyheit geſtellet werden. Die » 
Pläss / Schlöffer / Staͤdte / Flecken / Diſtricten und Landereyen beyder Theilen 
ſo wohl in Europa / als in anderen Theilen der Welt 7 ſollen ohne einige Ausnahm 
gaͤntzlich reſtituiret werden; fo daß beyde Theile eben die Graͤntzen wieder bekom / 
men / welche fir vor Anfang des Kriegs gehabt. Portugall ſol inſonderheit das „ 
Schloß den Nondarmic ſeinem Territorio / die Inſul Verdorgo und das Land „ 
und Colonie von Sacrement z hingegen aber Spanien die Plaͤe von Albukergue , 
und Puebla fan ihren Diſtricten bekommen / und zwar in dem Stande / wie fie 
gegenwartig ſeyn. Alle in dieſem Krieg eontiſeirte Guter / ſollen ihren vorigen zo 
Beſizern oder ihren Erben wieder gegeben werden. Wie auch in dieſem Krieg von, 
beyden Seiten gemachte Prieſen find für gute Prieſen erklaͤret. In dieſem Tra 
era wird der zwiſchen beyden Theilen im Jahr 1668. geſchloſſene confirmirr / in 
fonderheit aber der achte Articul bemeldten Tractats / eben als wann ſolcher von, 
Wort zu Wort inleriret ware; desgleichen iſt auch der im Jahr 170 r. zwiſchen . 
Spanien und Portugall NT Transactions. Tracrat in gegenwaͤrtigem , 
mie eingeſchloſſen ; und in Krafft alles deſſen / fo in bemeldter Transaction de » 
Aſſento: wegen Einführung der Negreg / kipuliret worden / muß Spanten an. 
Portugal in 3. Terminen 500000. Thaler beiahlen. Im Fall einer Ruptur /. 
ſol benderſetts Unterthanen 6. Monat / ihre Sachen zu verkaufen / und ſich anders / 
wohin zu begeben / Zeit gelaſſen werden. Sonften find auch beyderlen Plenipo- », 
centiarien überein kommen / daß das Commeretum zwiſchen beyden Nationen / z 
wie vor dem Krieg geweſen / reſtituiret werden ſolle. , 5 ; 
Der Pibftfiche Extraordinaire-Nantius, Mr. irrao, fo fidheinige Zeit in- De PER 
soguire an dem Portugieſſſchen Hofe e ea die 
MN * 
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unte, Könlge Andienggehabt“ und in derſelben dem neuen Prinz von Braſilien die ge⸗ 
weyhte Windeln überrechet. Sein öffentlicher Einzug in Lifabonift ſo magniß⸗ 
que, und die Livree ſo foſtbargeweſen / daß er damtt aller Augen auff ſich gegogen- 
aun er,, Den 28. April ig zu dllabon eine greſſe Proceflion gehalten worden / wel⸗ 
tubal win cher nicht allein alle Geiſtlichen / ſonderu auch der Koͤntg mit ſetnen Brůdern zu 
som, s Juſſe der Paͤhſtuche Nun ius der Srangöfifche Ambaſſadeur umd der ganze Hoff 
dat drs, beygetwohnet / um dadurch den Göͤttiſchen Zorn zu beſäuffttgen / der dadurch er, 
scion des. reget worden / weil etliche Diebe vor 4. Tagen / die heillgen Gefaͤſſe zu Setubal oder 
wigtt. St. Hubes, vom Altar geſtohlen und die Hoſtien auff die Erde geworfen. Ob 
nun zwar alle Schiffe vor dieſer Stadt / fo unter Liſabon am Meer lagen arretirt 
auch zu Land alle Zugänge beſeßet worden / und die Inquifition fleiſſige Nachfor⸗ 
ſchung deswegen gethan / fo find dieſe ruchloſe Buben doch biß dato noch nicht 

i en decket worden. 8 
Aufenzulnte In Braſilten ruſnirten die Franzoſen das Commercium durch dle vtele Sir 
de une ter fo fie dahin brachten und gar wohlfeil verkauſſten; das Gold aber dagegen 
Sem uin nahmen fie in hohen Preiß an / und verurſachten dadurch ein unbeſchreibliches 
Srallien- Lamentiren unter den Portugleſiſchen Kaufflenten / die bey fo bewandten Um⸗ 
ſtaͤnden nichts mehr / als nur einen Krleg wuͤnſchten / um nur dieſe freye Gaͤſte 
bald wieder vom Halſe zu bekommen. Der Koͤnig aber ſchiene einta zu ſeyn / maſ⸗ 

ſen er nach einer nber wundenen Uupaͤßligtele / die ſich zu erſt gar gefaͤhrlich ange ⸗ 

laſſen die Reforme unter den Trouppen vorgenommen und ſelbige biß auff 12000. 

zu Fuß und 2000. zu Pferd redueiret hat. 
Oer Pott. Den 6. Jun. als an welchem der kleine Prinz Joſeph in das zweyte Jahr 
ng ait ſelnes Alters getreten haben Ihro Majeſfät die Königin von Portugal von al, 
Jahr. len Perſotzen von Diſtineꝛlon beyderley Geſchlechts die Complimenten zu Bellas 
empfangen dahin fich auch ſelbigen Tages der Infant Don Franaiſee mit alen 
feinen Maſieanten Trompeter und Pauker beg⸗ hen um Se. Maſ. u divertiren. 
Der Engel Den g. diefes aber eelebrirte der Engelifche Miniſter / Mr. Worsley mie 
a en aden Kaufffeuten von ſeiner Matton“ den Gebtrre: Tig des Rönigs Glorg von 
tens Groß⸗Britamuen miteinem Ball und aragniffquen Tractament / woben die 
rg auff der disboniſchen Rhede liegende Schiffe die Flaggen ausgeſteeket und vieimal 
Save geſchoſſen. 7 g 


African Oſt z und Weſt⸗Indianiſche Geſchicht. 
Die Mode 


un Ze Belagerung der Mohren ven Ceuta iſt zwar bißher beſtandtg forrgefene 

50 8 0 rden / doch mit nicht eben ir glücklichen: ducceß eee eee 
ben dem leuten S:urm anff die Baßkton von St. Peter weiche mee 12000. 
Pele Mann beſtuͤrmet worden / durch tine gluͤckliche Mine viel Volcks vrrlohren und 
nne durch einen tapfftten Ausfallder Belagerten noch 2000. Barbaren indas Graß 
Ant. beiſſen muͤſſen / wobet ſie auch noch eindetrenſchement / ſo fie vor kurtzem erobert / 
Suden wieder verlohren haben. Ein Llberlaͤuffer von W richtete wenige Zett 


attend vorher / daß der König von Marotco södslich krauck darnleder liege und 4 
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an ſelbtgen Hoffe wegen der vielen Soͤhne / davon ſich eln jeder von der Cron Mel feine Sebne 
ſter zu machen ſüche / eine gefährliche innerliche Unruh ſey welches den Spantern amen c 
Hoffnung machte / daß die Belagerung von Ceuta bey ſelnem erfolgenden Tode Nachfolge. 
entweder gar auffgehoben oder doch fehr ſchlaͤſſerlg forrgeführer werden doͤtffte. 
In der Nacht vom 22. auff den 23. April iſt in dem ſo genandten Quartier Ve. In, Ceuta 
fen ein Brand eneftanden / welcher fo heffttg geweſen / daß / nachdeme das Feier zue 
einige Faͤſſer mit Pulver und viele gefüllte Granaden ergriſſen / dteſer Poſten Brau. 
ſamt einem Theil eines Regiments / fo denſelben bewachet / jaͤmmerlich in die Luft 
geſlogen / ohne daß die Soldaten noch Zelt gehabt haͤtten / ihr Leben zu falviren. 
Dieſes iſt nicht allein das betruͤbte Merckmahl geweſen / ſondern man hat den 
gaͤuglichen Untergang der Stadt gefoͤrchtet / wellen unfern von dleſem Quartier 
ein Pulver- Magazin geweſen und der Wind dahtn zu gewehet; Aber diefer hat 
ſich wunderbarlich geändert / und die Flamme fo fat 4. Stunden gewehret / 
nach der Ober Seite getrteben. Wofuͤr denn Gott oͤffenelich gedancker und das 
Te Deum geſungen / auch eine Solenne Meß gehalten worden. Währender 
Zelt haben die Mohren etliche Schüß aus ihren Canous gethan / davon 2. Kite 
geln in des Biſchoſſs Hauß gefallen / aber doch niemand beſchaͤdiget. Endlich 
ſtarb der Koͤntg von Marocco / deſſen Söhne ſogleich wegen der Succeflion 
gegen einander die Waffen ergriffen. Von dieſem Koͤntge ſtehet zu wiſſendaß; 
er nach feinem Geſeß zwar nur 4. Gemahlinen / dabeneben aber biß 400. Ms ie 
treſſen gehabt / denen wohl Foo. andere auffwarten muͤſſen / aus welchen den mil. 
jüngsten Nachrichten zufolge über 300. Söhne ohne etliche hundert Töchter / die 
aber die Mütter ſo gut fir koͤnnenerneyren muͤſſen / gebohren find. Von denen was 
die Soͤhne betriſſt ſind nucht mehr dann 3. dato bekandt worden / als (1.) Mul⸗ 
key Mahomet / ſtrebte dem Vatter nach der Cron / wurde aber 1705. totaliter 
geſchlagen. C2.) Mulley Hameth gleng 1703. wider den Vatter zu Feld. 
3.) Mulley Zidan gebohren 1672. ftund ſonſt wohl ben dem Vatter biß 1767. 
da der Vatter und Sohn auch einander nach dem Leben ſtunden. Diefer 
Zidan hatte 3. Gemahlinnen / und davon 8. Soͤhne ohnedte Toͤchter. Anno 
16 93. aber hatte er noch die vlerdte Gemahlin / welche des Alcayde Alpben Abs 
dalla Tochter geweſen / genommen. 
Von 3 Königs Bruͤdern / deren 83. geweſen / find a. bekandt 
worden / als 1. Mullen Hameth / erhlelte die Regierung 1647. ſtarb zu Tafilet als 
er eben von feinem Bruder belagert ward. 2. Mulley Archy Koͤnig von Tafilet / 
gebohren 1632. kam zur völligen Regierung nach langem Kriegen mit feinem 
vr er on Pa 1 8 N 
In Oſt⸗Indten hatte ſich der König von Canara elner Gegend in Indlen / De Kinis 
dlſſen des Ganges / zwiſchen Decan / Malabar/ dem Gebürge Gate / und dem anderen e 
Indlaniſchen Meer / an dit Portugleſen zu reiben geſucht die ihm aber nach un den Pertn / 
berſchledenen Feindſellgtelten den Krieg ankündtgten 11. Schiffe eguipirten / ſcl⸗ Fg! 
bige mit Trouppen befegen Keen und ihn damtt als beher gte eure angriſſen fie 
Haten hierauff verſchledene Anlaͤndungen 5 die Saen 
0 3 treſſen 


* 


vo RELATIONIS HISTORICH, Cap. IV. von Kayſerl. 
treſſen von Barcelor, Calianapor, Moleguim, Comuta, Gœcorma, und 
Alifleo nebſt dem Bombardir ten Barcelor verdorben ſie auch in dieſer Expedi- 
tion alle Orthe auff Selten des Königreichs. Tamara, Ste haben mehr als 
80. Schiffe groß und klein verbrandt / auch alle in den Fortreſſen ſich beſundene 
Canons weggenommen und mie nach Goa gefuͤhretz die von Canara haben ihren 
Verluſt auff so. Mann Todte und den erlittenen Schaden auff z. Millionen 
Pagodes (fo eine güldene Ming am werth eine halbe Piſtol) ohne den Ruln ihe 
8 rer Handeiſchafſt geſchaͤget. Der Canarifche Koͤntz Iſt alſobald hlerdurchobli⸗ 
giret worden / einen Ambaſſadeur an den Portugieſiſchen Vice⸗Koͤnig nach Goa 
abzuſchicken / und von ſelbigem Friede zu begehren / wobey er alle Satisfaction 
verſprochen. 

Der er Mit dem König von Sunda iſt dergleichen geſchehen dann nachdeme ders 
real dan ſelbe refufiret / den gewohnlichen Tribut zu zahlen / hat obgemeldter Vlce⸗Koͤug 
Porknaggen Portugieſiſche Trouppen in die Lande dieſes Prinzens geſchickt / welche die Be / 
7 A fung Siroda durch Sturm eingenommen / das Land verwuͤſtet / und ſich der 
dat zu geben gantzen Erndte bemelſtert. Eine Portuglſiſche Fregatte von 34. Canons / wel⸗ 
daft het che Seconrs nach Chaull einer im Königreich Decau gelegenen Stadt / gebracht / 
itgenome wurde auff der Retour von elner Eſcadre von 17. Schiffen eines beruffenen In⸗ 
men dlaniſchen See Naͤubers angetroffen und von derſelben eingeſchloſſen: der Capl⸗ 
asnin dieſer Fregatte aber that einen vigoreufen Widerſtand und noͤthigte feinen 
Segener nach einem 3. taͤgigen Combat worinnen viele Mannſchaſſt geblieben 

ſich zu retiriren. 


Buuffter Haupt⸗Titul. 
Von Chur⸗Pfaltz Bayer⸗Fraͤnck⸗ und Schwaͤbiſchen / 
auch Elſaß und Schweitzeriſchen Geſchichten. 


. Jebeyde Cathollſche Directotes des Weſiphaͤllſchen Crayſes als Ihro 
an Soor⸗ BCburfürſtl. Durchl. zu Pfalz und des Biſchoſſen zu Muͤnſter Hochf. 
en am Gnaden haben vermittels eines an Ihto Kayſ. Maj. erlaſſenen Schrei 


sls gt. bens Ihre Relation: darbeh ihre über diethnen auffgetragene Kayſ. Commiſſſon, 
watt. die Oemoltrung der Reformurten Kirche in Bourſcheld betreffend / abgehen laſſen / 
daß nemlich von ſolcher Kirche nichts mehrfals die 4. Mauren noch zu ſehen und 
das uͤbrigeinsgeſamt der Erde gleich gemacht worden ſey / welches des Notarũ In · 
ſtrument / der davon den Augenſchein eingenommen / mit mehreren bezeugen würde. 
eiu dan Einige Deputlrte des Coͤllniſchen Dom⸗Capituls hatten vom Zollsu Kayſers. 
ate werch Poflelfion nehmen wollen wetlen aber die von Ihro Kauf Maß befchehene 
Di putn. Sequeftration des daftgen Zolls noch nacht for mich aufgehoben / auch die wiſchen 
Chur En und Char Pfalz wegen Kayſerswerth eniſtanden Strittigkelt unere 
dͤrtert geblieben / ſo haben gemeldte Deputirte unverrichter Sachen wieder abzle⸗ 
henmüſſen. en, Die 
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Die Ann baſſade des Herrn Biſchoffs von Conſtanz iſt von Duͤſſeldorff wieder Die Bl, 


abgegangen / nachdem dieſelbe im Namen des Herrn Biſchoſſs die Dancckſagungenſeng. 
vor die von Chur⸗ Pfalz ben dero Herrn Bruder dem Herrn Biſchoff von Auafourg fe Aubar 
in lenchin vorgegangener Wahl / vermnsge welcher hochbeſagter Bischoff von Cons don Diel. 
ans sum Coadjutor von Augſpurg erwehlet worden / in fayeut dieſes leztern prz- dorffab. 
ltirte gute O llicia 9 00 vr 5 

Auff den am 3. Febr. in Coͤln ausgeſchriebenen Creyß⸗Tage find folgende Puncte punetg. o 
unter andern zur Deliberation gebracht worden. (1) Ob die Ee ROT ehe 
nunmehr erfolgten Friede zu eontinuiren / oder zum Theil ihrer Dienſte su erlapfen Erapk- Tag 
wär? (2) ob die in @dlln lublict rende CrayßCompagnien alda zu laſſen oder an, anger 
derwerts zu verlegen? (3) wohin die in der Veſtung Bonn in Garniſon liegende bract. 
Crayß⸗Vöͤlcker bey deren Auszug zu verweiſen? (4) wie man diefenige Crayß⸗Staͤn⸗ 
de / ſo wegen die von dem Reich accordirten 4. Millionen oder ſonſt im Ruͤckſtande 
waͤren / zur Zahlung beſtens anhalten möchte, Und leglichen welchergeſtalt bey die⸗ 

80 der Nordiſchen Troublen halber weitaus ſehenden Con juncturen / des Nieder⸗ 
heiniſchen wegen feiner Situation guten Theils fehr gefährlich liegenden Crayſes 
Sicherheit beſtens zu proſpieiren ſey? 

Von dem Einzuge der Kayſerlichen Garniſon in Freyburg hat inan nachfolgen, Aachen 5 
de Relation: Als den 18. Jan. des Morgens um . Uhr das Ober und Unter- der Karls 
Schloß dem Herrn Baron von Dominique und dem Herrn Baron von Hauftsin Sar niſon an 
mit kurzen Complimenten übergeben worden / ſind Ihro Excellent der Herr General srecbucg. 
Graff von Harſch mit denen Kayſ. Trouppen biß an den aͤuſſerſten Schlagbaum 
angerüͤckt / nach einer ſtarcken vierthelſtuͤndigen Unterredung haben die Franzoſen 
das fo genandte Schwaben Thor auffgemacht / und find die Herrn des Stadt 
Raths biß zn der zweytenl Fallbruͤckt ausgerucket / der Play Major aber zu Pferde 
biß hinaus auff das Glacis getreten / den General mit einem votre Serviteur Mon- 
ſieur! gegruͤſt / und wieder zuriick g 3.3 

Hierauff hat der Ingenieur ⸗Major Natur den Anfang gemacht / dem die Ainter 
Leute von allen Regimentern gefolget. Sodann iſt der Herr General Graff von 
Harſch auff einem herrlich geputzten Pferd erſchienen / welchen auff der lincken Seite 
und etwas zuruͤck der Herr General Weitersheim begleitet / hinter dem die twürckliche 
Granadirer⸗ Wacht mit klingendem Spiel ! ferner der Zeug · lientenant zu Pferde 
und die Connẽtables mach folchen die 4. Stücke und Moͤrſel fo in dem Anszuge find 
accordirer worden / die Minteurs die ii errſchafft des Herrn General von Harſch 


in einer mit 6. Pferden und deſſelben Gemahlin in einet mit 2. Pferden beſpann⸗ 


ten Kulſcche / endlich die allbereſt auffnehende Hanpt und Partienlier Thor. Wacht 
von; kamen und alsdenndieäbrigen Granadiers das Mar-Stahtehr 
E Regiment mit 16. fliegenden Fahnen / dſe Schweitzer / Dier bach 3. Com⸗ 
ee mit Hautbois und Waldhoͤrnern gefolgt viel Careſſen uind 
gage, Wägen aber den ganzen Train beſchloſſen haben. Bey Anrückung des 
Herrn General vet ſch vor der letzten cke on dem Thurn des Schwaben ⸗ 
Thors hat der Stadiſchreiber Mayer eine kleine W ag = 
1 5 berg! 


gi RELATIONIS HISTORIC. Cap. v. von Kayſerl. 
General mit entbloͤſten Haupte angehoͤret und beantwortet. Nach ſolcher hat der 


55 En Weilen vor einiger Zeit die Hollaͤndiſche Garmiſon aus Stephanswerth die in 


este den Jüllſchiſchen Landen gelegene Herrſchafft Keſſenich / (davon die vorige Rela⸗ 
unc. er tion nachzuſchlagen) doch noch occupiret / als iſt ſolches am Chr Pfälsifchen 


cbm zun Den 10. May find die Chur⸗Pfaͤlziſche und Chur ⸗Cöllniſche Der 
wende vntirte wegen der 
Piälgiſcke Futirte wege N nde Col } 
Eonfered» men / um denen von ihren hohen Herrn Principalen Eonferensien ihren Anfang 
Lein uu machen. Die Deputirte von Ehur⸗Pfalz ſind der Herr Graf von Goldſtein / 


Leute ſo ſich aus Colin dafeloft geſcket) haben yum ohne Anlandung bey dieſer Stadt 
wegen des Stapel Nachts auffwarts zufahren. Wie man aber vernime/fol Ehre 
Solln fich daran noch nicht verſtehen wollen / ſondern daß an dem Coͤllniſchen 

Ufer die Abſtattung Erp⸗Stifft Collniſcher Gebühr wegen des Salzes und ande. 
rer Güter ferner unterhalten werden müſſe. Anbey dringet Chur Söllnauch ſtarct 
auff die Demolirung der Schange/fo bey dem legten Kriege / gegen Duͤſſeldorff uber / 
gebaltet worden wie es aber fcheinet/foinelinixerder Chur Pfälgiſche Hoff noch gar 
nicht zu dieſer Demolixung / und muß man erwarten rie dieſe Diffetentien noch 
beygeleget worden duͤrfften. re a 


Frack umd Schwab. Geſch. AUTUMN. COXTIN, 73 
Aus Bayern haben wir / daß nunmehr die ganz: Ober Pfalz an Se, Die Ober⸗ 
Shurfürfl, Durchl zu Bayern völlig abasıreren and wieder eingerdumner wer Ilm 
den / ſoder Chur Vayeriſche General Colla, Nahmens ſeines Herrn Princi- Bayern 
polen als den 6. Wart. Amberg mit 3. Compagaien Cursflier in Beſitz ge- eingeräumt 
noinmen / und den 10. dteſes dafeloß das Te Heum Laudamus durch einen / in 
Anweſenheit aller Aörigen Ober» Pfaͤtziſthen Herren Pr alten / wie auch in 
Gegenwart vicler Cavaliers, Officiers ud anderngehalten. Jugleichem hat 
e eben ſelbigen Tages der Herr Brigadier Baron de Montigni, Nitter des Or⸗Eiuzus det 
dens von S. Hubert, auch Obriſter eines Curaſſier-Nezihzente in Neumarck ENT 
Poſlellion genommen wobey an beyden Orthen ein Dauck und Freuden Feſt Barons 
mit Singung des Te Deum, Eſung der Canons und Abends nit Anzüͤndung Wieneigum 
vieler Freuden Feuer und Illuminationen gehalten / welches allenthalben mit ia Neu: 
dem guten nnd getreuen Wunſch : Vivar Catolus ! Vivat Marimillanus Ema- mad 
auel gerficgele worden iſt. 
Die Churfüͤrfkliche Vayerifihe Nesferung ſorgte hlerauff den Augenblick / 
die Landes Ordnungen aller Orthen wieder herzuſtellen. ge ließ auch 
in allen Bayeriſchen Provin ten publiciren / daß keine Lands Kinder ohne fpe- 
ciale Permiſſion in eines quis heimiſchen Potentaten Dienſte sehen ſolten; 
Worzu noch dieſes auf das Tapet kant / daß auch alle langs der Donau liegen 
1 Platze diefes Hertogthums mit mehrern Fortificationen verſehen werden 
ken. 4 8. 1 
Endlich fangee auch die Churfuͤrftliche gare Familie, nemlich Seine d; 5 
urfärftl. Durchl. ans Paris“ die Chunfteftin aus Venedig ine die fz mmm. Art de 
liche Prinzen / als Prins Carl, Prinz Pluhpp, Prinz Ferdinand, Print mie langt 
Clemens und Print Theodotus niit der hart in Begleitung des Kayſerl. bevetnander 
Caunmer-⸗Raths / Herrn Baron von Pertfcbowit / ganz glücklich beyemander an 
wieder an. Dieſe empfingen rau Mutter 2. Stunden von Lich⸗ 
tenberg / woſelbſt ſich aber erſtlich der ing imter dem Nahmen eines 
Hof-Cavalliers , und als ware er von ſü mtl. Pringen abgeſchickt / ſel. 
bigesucomplimenciren/ anmelden ließ. Die Churf ürſtin aber hattethn kaum 
erblicket / als Ste mit heller Stimme zu ruſſen anfeng : Ab! mein Hertz 
. Eerdn se n! imd ihn darauf mit Vergieſſung vie⸗ 
re 
0 Mx t icht / daß eher den 
Churfirtl. Durch. un Anpuge Danse Kloter Sch. re 
Muͤnchen / entg woſtlbſt Sie oben an 5 e 


* 


embrafliret worden / welches aber von 
Tendreſſe und Wehuuuhaefihhen ; daß fein einssges ein Worrſprechen enrzesen 
toͤnnen / da retiriten ligiren 


Auel Waben 10 N ne di Medal. 
5 — um! “ 2 dale / 
dalle geprägzteworden. «Auf der 9 ptæſentitet ſich Derd See 4 


r 


ra» (3) Sollen die Weſtphaͤliſche Creyß⸗Trouppen / von dieſes Er 


74 RELATIONIS IHS TORTIC A. Cap. V. von Chm⸗Pfaltz⸗ Bayer 

a mit der Umſchrifft : MAX. EMANUEL. COM. PAL AT. RTIENI. 

aa werken. U TR. BAV AR. DUX. 8. K. I. ARCHID. EI FC TOR. Auf der andern 

Seite erſchemet das Bildniß belanter Seiner Churfuͤrſel. Durehl in einer auff 

gehenden Sonne / gegen welcher / auf einer hohen Altane / die mit Steinen / 

in Form der Bayriſchen Wapen⸗Stelnꝛe gepflaſtert iſt / das Churfuͤrſtenthum 

Bayern / in Geſtalt einer Weibs⸗Perſon / mit dem Chin⸗Mantel qusieret ; 

die auch neben ſich auf einem Kuͤſſen / den Chur⸗ nt liegend hat / und ihre fren· 

den wolle unterthaͤnigſte Verehrung gegen / feine ihme / nach fo langem fehnfi- 

chen Seuffzen und Erwarten / nunmehro wieder mit recht Vitterlichen Bli⸗ 

cken anſcheinende Sonne bezeuget. Hinter dieſem Bilde des Chyrfuͤrſten 

thums ſtehet der Friede / in der lincken Hand ein Oel- Zweig haltend / und wei⸗ 

fer mit der Rechten auf beſagte aufgehende Sonne. Die llmſchrifft iſt aus dem 

Virgilio Lib. 4. Eneid. Rebus Jam Ritè peractis Huic fe forma Deivultw 

Redeuntis Eodem obtulit: Gleich dabey iſt die Jahr⸗ Zahl diefer glücklichen 

Wiederkunfft 19 rf. bemeldet. 1 

Pugeke / o Übrigens hatten die Weſtph lliſche Creyß ⸗ St nde wegen des Nordiſchen 

A Krieges nachfolgende Puneke abgeſaſſet und zum Schluß gebracht. (1) Da die⸗ 

Steh, ſes Creyſes heoo. Mann nicht zul inglich ſeyn ſolfen / eine Pallage in verhin- 

Stande dern / ſo ſolle in Zeiten ein Succurs von dem Ober · allociirten Creyß begehret wer⸗ 

wegen des den. (2) Will man alle Stande durch Circular Schreiben erſuchen / mit ih⸗ 

OO ren Trouppen / jedach ohne Entgelt dem Notßleidenden in we ai kommen. 

eyfes General 

von Bernſau commandiret werden / und da derſelbe unpaͤßlieh ware / ſolte der 

atteſte General ihm ſuccediren / und deßfalls über feine Sage einen Recom- 

pens aus der Creyß-Calfa empfangen. (4) So bald keine Gefahr eiuer Pallage 

oder Durchbruah mehr zu förcheenift/ ſollen ermeldte Trouppen wieder ab⸗ 

marehiren. () Wehrender Zei aber der Nothleydende Stand / nichts mehr 

als das freye Obdach zu geben ſchulig ſeyn. (6) Jeder Stand fol feinem 

Trouppen das Benöthigte / als Vipres, Munitien &c. ſelbſten ſtellen / daben 

aber der benoͤchigte Stand ſchaldig ſeyn / die Zufuhr in billichem Preiß zu ver⸗ 

anſtalter. (7) Jedes Stands Contingent ſoll complet geſchickt werden / an⸗ 
ders der commandirende General 8 den Abgang auf des S. 

Koſten mit der benachbarten Stände Hüfff / zu erſetzen. In dem BE cd 

(3) durch den General die Trouppen are we exerciret und um 

ftalidlicher Bericht davon abgeſtattet werden (9) Die Artillerie Munition &c. 

und die darzu erforderende deute / ſoll der am meiffen in Gefahr ſtehende Stand 

hergeben / welche Koſten jedoch der geſamte Creyß demnechſt ihm wieder erſehen 


Von Elſas und Schweiterichen 
Er > 1 aka a 


„ 


Weſchichten. AUTUMN. CONTIN. 75 

ſter zit ſpielen / weßtweg en ein Franksfifches Detachement von 8000. Mann feilen int 
mit 6. Canonen und 2. Moͤrſern im Monat Martio vor das Chur⸗Pfaͤltiſche Elias 
3. Suden von Landau gelegene Schloß Minnfelden geruͤckt / ſolches auffge · 
fordert und auf erhaltene abfchlägliche Antwort ſogleich angefangen / ſolches 

mit Schank- Arbeit zu attaquiren und abzugraben. Der darinnen gelegene 
commandiretde Ofhicier hat ſich zwar zuerſt zur Gegenwehr geſozt / weilen er 

aber feine Schm iche gegen ſolche Gewalt conſideriret / iſt er endlich genoͤthiget 
worden / zu capituliren / und ermieldtes [oß unter gewiſſen Conditionen am 

die Frangofen zu übergeben, N 5 i 


Dieſes ſoll nun aus der iifadye geſchehen ſenn / weil ſie über die Oerther Woher ſol⸗ 
jenſetts der Queich die Souyerainität prætendiren / doch ſcheinet dieſe wohl de entfan- 
nicht die Rechte zu fern / weilen ſie dergeffalt fortgefahren / und ſich) nicht alem den. 

Kungencandel / Frackenfend / Mederroderbach / Oberroderbach / ſondern auch 
Mechtenbach / Doͤrrebach und Manningweiler bemaͤchtiget / die linterthauen th 
rer Exde und Pflichten erlaſſen / auch etliche Chur - Pfalgiſche Zollſtocze untge⸗ 
hanen / und Frangzſiſche dargegen auffgerichtet. l 

So hat auch der Königin Franckreich das Stadtlein Germersheim tinter Das Studt 
dem Poxtext, daß es eim Dependent von dauidau ſey / hinweg nelnnen laſſen lein Ger- 
wogegen aber e To dem Kayſerl. Hoſe anzeigen laſſen : weit wir won 
hoͤch no thig rs w re / den Koͤnig in Franckreich dahin zu bringen / daß er das den range» 

Staͤdtlein Germersheim dem rechtm iſſigen Herren reſtituirte; weilen zu be⸗ ſen acchpire 

fordhten ſtünde / daß Franckreich vor erſt daſelbſten zum groͤſten Præjudig des 

Neichs eine gute Veſtung anlegen / und zum andern / falls er in ruhiger Polles- 

lion verblieben andere zum Abt Germersheim gehoͤrige Doͤrffer und Herr · 
ſchafften / unter eben dem nichtizen Vorwand / daß es ohnſtreitiz : Dependen- - 

gen von gemetem Germersheim waren / mit der Zeit an fich ziehen wurden / 

wozu aber derſelbe keines wegs berechtiget ſenn koͤnte / wetlen Drittens bekaudt 

D die Stadt Germersheim mit denen darzu gehoͤrigen Doͤrffern und 


eee 
der vorige en von falt / fo „das 
Auen der unter Pfalz geweſen ſege. W 15 0 RR 


San t dn Jen jr 1 Sckretatio, we ne. Sue ages 
oͤnige und denen Noͤmiſch-Cacholiſe yen Cantons fo em en ci 
ee e iſt end ac Ade n Bee 2 — dene 
Hofes zu Stande gekonumen D e 


t [as Tractats vom Sede 
br. 1663. gegrürdet fern? In Diefen nen a&tacen ſoll ihnen nun Erreurung 


} 5 1 toit end⸗ 
uiekreich zungeſtanden hal nit pf n Cantons in femme (ig, 
chen ehe und beror ſie wegen des durch den lesen Krieg erlittenen 8 


Schuidens Sarisfackion bekommen. Ferner / icfe Alliang ni Bam 
7... 


376  RELATIONISHISTORICH, Wenelſaß und Schweizerff. 


Sato. > Hoffnung lebet / fir wurden wegen Ihres daben befindenden groſſen und unaus · 
Kansas, . bleiblichen Hlußens ſich willig und gern darzu verftehen koͤnnen / weil ſelbiger 


„da March und Auffürn = \ 
en See ebe de 


N ER: FE 


Geſchichten. AUTUNIN. CONTIN. 77 
teriſchen Orten / tes dieſe Trouß unen werden / ſelbften zu emen- “ 
nen. (5) Wm em Gegencheildie labl. Eydgenoſſenſchafft oder einiger Ort ⸗ 
und Stand ins beſondere eee. iffen / oder etwa in. 
nerlich beunruhiget werden ſolte ſo werden int erſten Fall Ihro Naß mit Der 
ganzen Macht“ hinwiederum Huͤlffe leiſten / nachdem en die Mothdurfft 
erfordern / und Ihro Maj von denen Oertern erſuchet werden. Imandern “ 
Fal aber wollen Ihro Maß. als deren gemeinsamer Freund und Dunds⸗ Ge. 
noſſe / wis auch Dero Koͤnigl. Nachfahren / auf Erſuchen des beſchwerten und 
bedrängten Theils alle freundliche Ollicia amwenden / um die Partheyen dahin *° 


erlich 
5 N 


VVV 


nach ihrem eigenen Aiſlen zu handeln amd ſich in der Ex. ſchafft eh. 


‘ ſich 
ne elle Su len. (za) Alle Pentionen / Contracten und in 


denen Trackaren vorgekotmimene Obligationes, particulter-Actem und Bay" 


0 rei 
> Republiquen 


crhaldazs der 


Dier⸗ 


11 5 


5 werden ſorchefebet / und chlich / in der Stade Se 
ig diele Geld · Sorin / welche in der Schweiz; 8 
5 Do haben Ddr bene label, 6 


“ einzulteffemn. 8 e 


ni 


23 RELATIONS HISTORICK. Cap. V von Eſſaß und Schweißerif 


Hieraus iſt nun gar leichtlich zn erſehen / daß die vornehnſten Articul die⸗ 
fr Alliantz ausgelaſſen und nicht communicirt ſeyn / und haben ſie mit dem 
Schluß ſonſten auch jederzeit ſehr geeilet. a 

e Depurirte der Catholiſchen Cantons find im übrigen Nahmens Sr. 
Königl. Majeftät in Franckreich durch den Comte du Luc bey Ernenrung der 
Buͤndnuß mit einer guͤldenen Kette und einer Medaille beſchenckt worden / dar⸗ 
uͤber dieſe Wort geſtanden: Ludovicus Magnus, Rex Chriſtianiſſimus. 
Allerband Ob ſich: nun gleich ihrer viele verwundert / warum doch dle Refermürte Canton: 
Se von dieſer Buͤndnuͤß ausgeſchloſſen worden / ſo haben ſich doch noch mehr dar⸗ 
90 5 uͤber verwundert / daß die Roͤmiſch Catholiſche des Obern und Grauen⸗Bunds 
ü. dieſe zwingen wollen / ihren Bunds Brief zu beſchweren. Dieſe neue Miß⸗ 
helligkeit wird vielleicht groſſe Verdrießlichkeiten nach ſich ziehen / und fich bie 
Catholiſche Cantons noch ſelbſt anfeinden / daß ſie ſich zu einer farhen Bünd⸗ 

nuͤß relolviret / die die Reformirten nimmermehr ſchlieſſen werden. 

Der Röm. Man hat endlich noch erfahren und ſonderlich groſſe Augen gemacht / daß 
Bachel. ſich die Röm. Catholiſche Cantons gantz und gar in dem VI. Articul dem Frans 
ſchen sau boͤſiſchen Arbitrio bey ihren groͤſten und wichtigſten Affairen unrerworffen/ wel⸗ 
1 ches einige Catholiqven / ſo recht getreue Patrioten der Republique ſind / ſelbſt 

beſeuffzet und dieſen VI. Articul vor eineofferbahrs Violirung des vornehmſten 
Grundes der Confœderation der XIII. Cantons angeſehen / auch gewuͤn ſcht / 
daß diejenigen / AR äals Feinde der Freyheit moͤchten beftraffer 
werden. 
Die Be⸗ „ehem fer Dündnũß aber iſ wie oben gedacht / den 9. May 
23 „und des ae . Portrait 


feln. Dan ee e. eee 
Si er- . ſcheAmbaſſadeur gemacht / einen ſchoͤnenDiſcours über die 
rte der beſchworne Buͤndnüͤß an dieſe Allemblee und ſelbiger alsdenn die guldenen 
Catbellſe Bee überreicht / mit denen ſie aber nicht allerdings zu frieden geweſen“ well 
. der Werch von einer ne ne rauf 80. Dipionen gefchäker worden. An 
aulbenen eben dieſem Tage hatten ſte gleichfalls bey dem Comte du Luc ihre Abſchlede· 
Ketten bes Complimente gemacht / und ſind alsdenn noch über das obige gan 
bendt. a ri ng gegangen wellen ſte daſelbſt nicht Zr 
ten worden. 
Der Fran- Der ſiſche eee e e 
ER 55 bemſthet / die Alliant auch mit den Reformireen 
A 1 — auch wegen er unter dem Vorwand feine Freunde zn e 
die Erell⸗ ſet / und ſelbigen gute Conditianes a — 5 — e 


rung der den / und zweifelt man r a . 9 . 7 
Bünduüg San Ic e ii 


Geſchichten. AUTUMN, CON TN. 79 
daß der Kong in Franckreich die berden 1 
zwingen würde / Ihnen alle abgenommene Städte und Lander zu reſtituiren / 
and die Schwetz in den alten Stand zu feren/ welches Begehren bey fünfftiger 
Führlicher allgemeinen Vogl dar grau fiche Abgcfandıe beyden St. inden 


ur aber fhtenen darauf wan trefledicen und nach afermahle se “ar Anti 


auf ihre Sicherheit gegen alle fernere gefährliche Dellen des Abts von St. 
Gallen 3 Die ie 


Mr. Martiniere bis zu ſeiner Antunffe das Koͤnigl. Franz Intereſſe. 


Die Uneinigtetten unter den Catholiſchen Cantons v. ſich inzwi⸗ Uneinigkeit 
ſchen / beſenders unter dem gemeinen Volcke fat raglich / und hat man feicher . 
m Zug an verſchiedenen Drehen zwoͤfff Paßguille angeſchlag deren ſchen Can · 

lt ſonderlich darauf gegangen : daß man di mung der gulde⸗ lone. 
3 — 8 an Fra er 
in Glue ale Le arne schaften und Bar einge don alten 


laden / die ich aber damit euſchuldiger / daß malen die Cathelſchen Stande die desw: 
Alliang mit Franckreich einſettig geſchloſſen / fie: min 33 daraus entſtan- diu Ber. Var 


3 hen 7 na des ig. 
Band der Eintracht wie suftellen rauf ein 
3 che von denen Be 


ueber worden / die zwar zu Glarus einen Anfan, 

aber wegen vieler unnoͤthigen Sachen men An 

das geringſte verabhandelt / auch gleich 

Außeſfand und das Ne der 3 
chen Füſſen ſteher. 


9 


Nong. 
Audient. 


des Ambaſſadeurs ſteſſen ihr Gewehr in dem erſten 


Ire nne Wer 


nen fich der Ambaſladeur nebſt dem Marſchall von Matignon und dem Baron 
X 4 


Bedienten zu Pferde. (2) Zwey Carallen des Marſchalls von ber e 
enigl. 


nebſt ſeinem Dolm 13) Den Amd ur zu Pferde / dem der Mar 
ſchall von Matigno Baton von Bretevil zur di gingen. (14) Den 
Stalllneiſter des mit der Standarde / wie guch einen lagen der 
den Degen des 


ug rz Zu letzt die Kön. Catolſe. Die Fuliliers 
2 Hof des 


gen weiter hinein. Die Perſſaniſche Standarte wurde an dem Thor des ar 
dern Hofes auch zurück gelaſſen. In dem erſten Hof traf ber Ambalſadeul die 
ran em iger⸗Guarden / m Ch ! 


von Matignon umd dem Baron von Brerevil an die Treppe gefuͤhret / weſche 
gun groſſen Kontgl. Saal gehet. Der Amballadeur Teen 
dle Seſte und trug dabey noch einen groſſen Dolch in einer gi \ 5 
Unten an der Treppe wurde Er bon dem Ober⸗Ceremonien . Meier / dem Mar- 

quis deDreux, iind g sten geringern Ceremonien · Meiſtern wo- 

bey die 100. Schweiger / ſo daſelöft die dx / ihre Hellebarde erhoben 
præſentirten. Secu ferne or der Thür des groffen Saale wunde er 
von dem Hertzog von les, Capitain hey der erſten Cor e der Gar- 
des du Corps, tweſche daſelbſt rangiret war / complimen cet rauf nahm 


der Amballadeur von den Handen des Aboug Schreiben fü 
Prineipals, under e in eimem von card ſelbft zum 
N on war 8. chen der 


von 
nigl. x ch/ 4 
e 


N 


£ 
1 
* 


Sethe. AUTUMN. CONTIN. 85 


m: Saat aleich in dae Gefkbefiet/, . kam 
A 85 5 & 1 eh ſich Saen gen Dauphin nepſt allen 


En % Nr andern coleurten Steinen beſetzt die Scheide aber mit Perlen gezieret iſt: ftanithe 
280. TI 


Eondirton / daß fte die Armentauer nicht zwingen wolten / ihre Religion abzuſch weren / gc be⸗ 
h e Perſianiſchen Unterchanen permilttiret feon ſolte / mit denen von Franck tanzen. 


ten. Es ſen derſelbe Ungefebr so. Jahr alt! von Auge 15 ich vom bung der 
e mittelmäbiger ! 110 ps ns 
gem warden aber meiftens Ambaflar 
Ae n ae cbt“ wel zarbe er auch brauchen ſolle ee damit deurs. 
anzuſtreichen mit Sarmin aber“ eine be felle Er ſich die Na 
le. Q e e Ro lebbaßht und trotzig ſer anzüglich 55 zernſg zu 


82: RELATIONIS PISTORICE. Cap. VI. bon Frantöſſſchen 


Löffel / Meſſer oder Gabel noch viel weniger Serpiet darzu gebrauche. Seine Leue 
ſclacteren imd würgten alles feloft/ was man zur Tafel gebrauche und müſſe Er taglich 
zu feiner uind ſepſer Suite Nahrung / ſo ane 2. Perſonen deſtebe “ z. Hammel 1. Lamm / 
SE, 0. Pfund Butter / zo. Maaß Milch / (die von feinen eigenen Leuten von 
den Kühen gemolcken werden müſe /) und zo. Diner haben / wenn ſich die Taffel endige 
iind Er beben wolle zöbe Er erf den rrachtigen Habit aus und lieſſe fü ande und 
Fuͤſſe gehen / alsdenn aber drucke Er ein aus Perſten mit ſich gebrachte Stuͤcklein Er⸗ 
de auff feine und feines Predigers Stirne. 
5 Aa, „„ Irzach wir Vergeffen überbielen wundertichen Asgeſandten, fal die Übrigen Fran⸗ 
ep. HöNüDen Begebenbeſten darum begeben wir uns zu inemandern / nemlich dem Amıbafla- 
a un dei ven Malcg und Tripoti / welche benderfeits nach gehatsenem ſebr prächtigen Einzus / 
Tire in Pariß zur Königlichen Audient gelaſen worden. Was das Anbringen des eriteren ge⸗ 
Haben Kö welen / kan man ſich aus den ietzigen Kriegs Troublen mit den Tuͤrcken leicht einbilden 
niglich von dem andern aber weiß man nichts zu ſagen“ als daß Er Sr. Königl. Majeftär in 
Audlenz. Franckreich 8. Ihöne Pferde zum Praͤſent gebracht. 
Zwep muu⸗ Deus, Febr. hat ſich ein erauriger Catus in Paris begeben malen 2, junge Ders 
ge Cara, ren, ein Pollliſcher / und des Konigs Auguſti Marſchallen Sobn von 19. Jahren ingleichen 
ters erste. ein Cönrtander, fe ſich raf Kalousky genenner“ von 22, Jahren! wegen gebabter Ver⸗ 
wen einan: prüßlichtetr in einer Amour duellfret / und gleich im erſten Antauff einander erſtochen. 
Bi pesen Dem Muſgalld Eircesiſt es hingegen wel deer ergangen, welcher in den Matz 
Ameur. Des Cardingſen y’Errees ſeines Dncte/ in der Franhdiitien Academig empfangen würzen. 
Er hal eine ftberaus ſchone Dandfagungs-Nede gegen Amtliche Glieder derſelken gehal⸗ 
ten die der Marquis von Dangean Decant und Cankler dieſer Academie beant⸗ 


5 wortet. 
Die en“ De ausdem Könfareidı Spanien ut etlichen Sardes geführte Prüugckil von Ut⸗ 
ein ro f 70 
ihne, fin, ift endlich nach langen ſuchen zur Königt. Andieſſtz gelanger / doch soll Darinnen wer 
tems zur nig vorrbeithafftee vor fie vaßirer fern. Von Monkenr Derv hören man gleichfals gar 
Kön gl, wenig und ſcheinet daß, 0 5 gefallenen Ansehen in Spanien gleſchfaus aller Credit 
Audienz in Fragckreich gegen fie verſchwunden. 3 x R 4 
Der Graf, Der Grat von Stairs / Ambacndeur ertraordinalre Seiner Köntalihen Maier 
von Sta- ftät von Groß⸗Brikannien“ hat bey dem Könige in Frauckreich noch keine Audientz gehabt 
S ee un als breite de 
ich Frau u wegen der lite mit Ma rer ret. er 
Tbaracer Graf ven Stairs bak ſolches dem Maranis de Toren gan deutiſch unter die Agen geſagt 
anaenem? der König aber bat ibm darauff zur Anwort geben laſſen: Er bate dem Tractat von 
men. Iltrecht ein pölltges Genligen gethan und könne er in feinen Landen verfahren / wie es Jem 
gefallla. Indeſſen bat der Graf von Stairs alle Breſſſchafften des Monfteur Prior ber 
treſſend/ſeine Verrichtungen in Franck relch bey deb⸗Zeiten der verftorbenen Königin Anna / 
a nach rem Sroß⸗Brikanniſchen Hoffe abgeſchickt. 8 
. So bald der Churfürſt von Bayern die Nachricht von . der Sbur⸗ 
Ges fürftin erballen / daß Sle ven Benedig abgegangen und auf der Reife nach Munchen 
Fee die bea tien, Micre Er ich gleichfalls zu einem Aufbruch befünhhre aber noch verber Die pers 
20 e. wittibre Königin ven Poten / Seine Frau Schmieger⸗Murker mit einer Suite von so. 
Königin Personen oer niemabts geſehen / van dannen Er ſich nach Compiegne zurück begab / und 
ven Polen. von der Königin die Gegen Viſtte erhielt, 
Neifet aut Den 30. Mart, erfolgte auch nach genommenen Abſchied bey Seiner, ichen 
Franc Maß feat / und der gautzen Houiglichen Familie der Abzug würcklich aus wo⸗ 
weich ab. feen Er annoch feinem naurlichem Sobne/ dem Ehtvatier von Barern ß 
au St. Clon “ doch mut dieſer Bedingung gegeben“ daß . dar un 
wohhen und wofern die verwistibte Konrat von polen Feine Frau, et e 
dach Hofe kennen“ ad daselbst einige de B wolle“ Ibe cediren 
dolle. In zeichen nahmen Seine Ehurfürittube Durchl. den Zraßd Albertals Ober⸗ 
F BC Anand Sen nn I 
v f ‚0006, 
\ Ahrlicher Renten zugebracht. 5 . is 15 05 er 
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Den ur. Martiſ i zu ian ein gefährlicher Aufffand geweſen / indem ſich ein Metz Au ffſkau 
zer wegen der ſchweren Impoſten gewegert / einem Burger das Fleiſch um den ordinai⸗ in Lion. 
ren Preis u geben. Der Burger bat ſech deswegen bey dem Maalſtrat beklageı 1 
aber der Metzger vorgekommen / und feine Compagmong deſſen berichtet / die lic) alſobald 

bos. an der Zahl zur Wehr geſtellet / guff die 6. Archers / die den Metzger in Bergafft neh⸗ 
men folfen/ Feller gegeben ud 3. Davon getödcet. Man bar hierauf och tos. Mann ges 
Aen diese Aumrübrer commanslter, die fie nach einen beffi 85 72 5 jedoch mit Ber 
dust 24. Mann forciret auch nach einer abermablizen Berſfarckung mit 200. Mann / o. 
von diefen unruhigen Rüpfen gefangen und geſchloßen ins Gefänguu geleget / um weiter 
re Ordre vom Hofe zu 1 gell 

Uber das Anfuben des Königes in Engelland an fein Parlamene / welches durch Fg. 
den Frangöiihben Mum fre, der ſich zu Sonden befindet nac Pariß deſbickt worden od ſuchen we⸗ 
man viele Reflerious/ und folk der Graf von Staire nach Arerdiß mündlich dem Mar- den dee 
auis de Toren in fehr eruſtlichen Termine zu verstehen gegeben, baben / daß / un Fall der Praten ⸗ 
Rirer ven St. Joris langer in Lechriugen verbleiben 1 56 die er init der Fraue denten. 
göiſchen Nac on ams alich in guter Freurpſchafſe leben Ehane gleichwobt hat man noch 
nichts vernommen“ daß Bieler vermeinte Pring den zetbrinalſchen Hof autttiren welke. 

In der Nacht zwiſchen den 27. und 28. des Monats Martii if die Princekin von Die Prins 
Conti mit einem Jungen Printz gelegen / dem der Nabme eines Graſens bon Marche kein ven 
beygeledet worden / hingegen wenige Zeit darauf der Baron d'Asfetd / General Lieutenant Conti ger 
ein Bruder des Grafen d Asfeld / der in der Bertheſdigung Kanferswereh geblieben / und reier einen 
Alich ein Bruder des Ritters d Asſeld“ (0 würckl ch als Seneral-kientenant die Frangsiſche Prinzen. 

rouppen in Spanien und die Expedition von Majorca commandirer bat / zu Parts ger P 
orben. Daum t es num dem Röurge in Frauckreich wide auch alſo ergehen möge / iR der 
ee nad feiner letzten Lmarliteir und auf Einrarben der Medteorum mit der gangen 

‘ade vo Berlailtes nach Marly gegangen / um durch die Veranderung der Sue und/ 
= Gebrauch der Mediramente feiner Lebens⸗Lane noch cintae Zadre zu zu ſetzen / und 
wie mag verdemmen, bar er den geroiinftieiten Eſect daven verfpihrer und beftuder ſ) 
aun wieder in der volltommenſten Geſündheit. Um un die aroſſen Taten“ die er wah⸗ 
Sa ſeiner Regierung Kung 0 un 5 125 en / bat Er Ordre gegeben / den 
ren wel E. Bali Vana beget“ und den Preſpect 

aten verhindert / 8 ufneien und eben wachen zu (alten / un 
TOcgEn 10090, Mann Soldaten aus verſchiedenen Garnsfonen und Fonderlic) aus 
dern zu dieſer Arbeit commandiret wurden / die man dieſen Sommer vollig aanende 
We vermeinet. Der Be 
Der Engelliſche Bicomte von Vulingtrock welcher glücklich aus Engeland ent: K 
kommen / und die Maxime e 0e und nickt ſo gefährlich ſen“ 1 der Sulles⸗ 
freuen Ss 1 9 8 8 auff die ihm von dem neuen Minifterio brot kome 
Schuld gegebene Fauten ul B. Bes eee W {u Parkk an in Stang: 
eilt di bey dem Angerer bereits eine Privat Audient gehabt. reich an. 
{a Cour d' Anglcterre und will ſich einige ones auffbalten! — dieſen 
ert Se Swe geben / und ben einen der Catheliſchen Cantons feine Juflu at ſuchen. das g 
Die den zen W groſſe Sonnen: SEEN x un 1 75 Doric nnen 
mit einem Stern r Sonnen crichiene e e te A Ambaffa⸗ 
ſolche Herzens N Fare Br 8 in che d zwischen umet dere 
Geſicht und der Senne geleget mit, ‚erhäritilihes Geichred verfüsret. Aurüpe 
Be * 55 W 15 een BO galt error der 
aber ſebr ſelten as / ver der Sen- 
vi 2 einer vom 8 2 Aut St. Leuts“ e An Abe Prag gem aht nen de⸗ 
Be welcher aber Ordre des Ambdaſſadeure eine ſoache harte ſteruuß. 
e en haar dee ee wir e, 
ſerßog von ‚Pbilipso an 
bat man vor gewiß! bes bande ande diese ee e nit 5 
e 
armen "fo der 
Nen cen in 1 Spanien nen el 
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vor falſch befunden / deß wegen er ſich gendthiget ſahe / bey lo m anzuſuchen / die deßfals ine 
baßftirte Perſönenwieder in Freyheit sur feken und künftig mit dem Hertzsge von Orleans 
in guter Freuadſchafft zu leben. Philippus habe darauf dem Könige geantwortet: daß die 
Gefangene bon in Freyheit geſetzet wären / und er ſich willig und berele finde / ſich mit dem 
Hertzo ze von Orleans zu verſohnen. Dielen Brief habe alsdenn der Konig in Frankreich 
nur gemeldtem Hertzogegeteiget / der ſofork in ſehr Höfflichen Terminis an Philtopum ge⸗ 
ſchrleben / auch dem Überbringer des Briefes ein koſtbaßtes Geſchencke vor den Printz von 
Der Graf Murien mirgegehen. . 5 
venStalls, Der Engeliſche Miniſter Graf von Stairs war abermals zu Marlp geweſen / und 
Abergine hatte ein nen Menmvriat Namens feines Röniges praäſentiret / des Innbales? daß man den 
an nen Mardyckiſchen 1995 Alſo zu ſtepffeg hätte / damit keine groſſe Schiſße darein kommen moͤch⸗ 
Memorial len. Er hat auch deßwegen einige Lonferentzien mit denen Frantzͤiſchen Minifters gehabe / 
des Mars die ihm zu verſtehen gegeben / daß man ihm nach an enommenen Sharacter Satisfaction 
dockiſchen zu gehen bemüßet ſeyn werde. Ober aber denſelben noch annehmen oder obne denselben 
Haſens nach Engelland geben werde / muß ſich nun bald zeigen. h 
megen. Die Herkogin ven Berriempfangt amt dieienige Ehre / fo die Madame la Dau ⸗ 
an phine ehedehlen gehabt / denn id aRAE ihr 4. Staate Damen zugegeben“ fers um ie 
Bernt wer, aufenn / nehmlich die Marouife de Söteufan Gemahlin des Chevalier d-Donnenr diefer 
den vier Herzogin; die Maraute de Brancas Gemahlin des Marauis von dieſem Namen“ Nite 
Staats- kern des güldenen Blieſſes und ehemabligen Anvafladeurs in Spaniens die Margluſe de 
Damen Clermont Gemablin des Hauptmanns über die Leib⸗Garde des verſtortenen Hertzogs 
jugegeben. von Berri und endlich die Marguiſe de un Gemahlin des Maitre der Garderebe von 
dieſem Herßoge. Eine jede von ihnen berommit jährlich 4000, Ares Ke finden 
ſich anige viele Perfonen von dem erften Rang bey derſelben zum Spielen ein / oder begleiten 
fie auf die d / davon ſie eine il deen dn ER har N 
Zune en age n Fance ie an 5 Aue in 55 
Ki 5 . n Frau, . e rte Pferde / fa man auf 1008, 9 8 
IJJJJJJ%% Da von dent Könige Aprdied Ace 


. gratuit der 4. Millionen noch andere 20. Millionen auf Intereſſe vorzuschieſſen. 

JJJJVVJVC%/%%% 7 Larüber dh Das Ya prrartnre 

J FTT 
igt. maß man ectoarsen/ob fich dieſelbe mehr mitleidis als vorſichlig bey dieſer kuͤtlichen Afaite 


Sate a en werde. 

dards Den 2 Bun. harder König in volltonsener Oeſundgsit feine Gens Armeejteihte 

Seitlich, Pferde 2 Mouſguctiers die Nebue bey Marlv pairen taffen/ und ſich gantz nicht inem⸗ 
r Kö um die roi u gefabren. * 

ale muftert har ee mie alen pri und Großen feld Dein pas dale Se 


e men ben De 0 Rn onbealeiete ©. ER 1 0 
Armen. Df jezanf langte ein Currie itter d'Asfeld an Aich er 
Sin ru eine Adee Au weed Aug nine fir = 5 Majorca/ und 
Kr über: Daß er in kuren von derſelbigen zu feun N „Der Sraf von 
bringt DE Siaice) fo wegen der Mai anlernen DNemorlaken an Dem Daraus de Lac 
pedltlon übergeben nad au ci tier Vergleich gearbeitet“ nicht wenia deßwe⸗ 
au Mir 60 dure he en dus der dum aber zur Antwort gab r d a 
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5555 Juſul ſolche Vorſchlaͤge gethan / die der Spantſche Hof unmoglich hatte accepriren 


vue ens giebet die bekante Affaire des nn PABIH, DE, . 
Hoſe be ie Be a 5 RL ek Fraß Slade, 


ri 
eine Affaire ak 8 A 1 Te 25 illes greifßfafe dat zu beruf: 9 Franzi 


Maintenon „ ting Hofe viel 
g verlauten laſſen daß er wohl wuͤnſchen möchte / 3 
3 e e Ente zu machen ſoſcheineres doch wbt daß ſoceerſo b 
feld . Stande kommen 5 


Der 

vente a treulich ermaßnet hat / u ale Unigenitus Tae ermabner 
zu unterwerffen“ 1 em auch mn 11 Cardinalats gedrobet / wenn er ich den Care 
nich: Accommadiren wf aan 1 2 92900 a dinal de 
wei, MR 10 05 der al 10 ol it dem P of 1 910 Ra 1 8 
welle. Man ſage der König folle nch gar wohl wit A 1 wi 

Nerz pues anberfaßren fd / und F Lehne e Daß dees et 
So cin arofes Aumiehen aber Diet acikiide Aube magen, dein groge EN 
ee ran a man 1 10 3. Monache ber 3000. Rue hatte Limente in 


Das ſonſt der Königl. Frantzsiſche or Gedancken bey hoch wirenden No Nor- 8 

2 Se 2 N _ 

m ade / wie n e ul if d 
Worte noch ohne fonderbadren Nachdruck geweſen. DerMarauisde Croiffpin Strabtfund Fend 


bat e zwar viele Bertröſtungen gegeben) ie e rinciwal um die re e Arlene. 
Reſtitution der dem Könige von Schweden de e Oerter bemüdet 


e Es wird aber dieſem groſſen Mi ſeholffen 
en De 
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batte fi 4 die Seite der Nordisch A ge- Der König 
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rind ſtuchtlos abgegangen. Dabero diejenige in Berlin don den Nordſſchen Miniſtres ge⸗ 
N 21 haltene der Eren ue weit aach 5 2109 In dieſe Troublen haben fi) Se. 
lürten. Konlgl. Majelk wegen des Vor⸗Ponun piſcden Sequeſte geſtecket / welches der Konig in 
Gappeeden niemals apprebixer/ ud ſich alſo zu den verlangeen 4000, Rrhlr,areimeniger 


ditet worden . die bon Peeufſſcher Seite als darauf gewendete Lnfoften raten. 
Macht 5 nun dieſe Ruptur w agree 8 
groe Kriegs, Naltungen die man in Preuflen mir Torgen gewelen gat man an den grofien 


ins i. i ſümenter und Aulegung 
Kriegs groſſer Magazins in Srerein und an andern Derben EARTH SE . önnen. 
Präparas Sr 27. Jan. wurde zu Berlin eine Königl. Verordnung von den Cankeln dae bein 
toria. welcher die Abführung derer P’erde aller Orehen bey Lebens: Straſfe verborben wurde. 
Die Handwercker muten faſt Lag und Nacht arbeiten / Um die benötigten Requiira nur 
bald zu verfertigen. Die 1 Granadier⸗Garde wurde wieder completſret / die Wer⸗ 
bungen aus aller Macht fortgeſetzet / und eine ſtarcke Artillerte cauſpolret / ja mau hörte 
in gang Preuſſen von nichts mehr ats vom Marſch der Trouppen / und daß man eine der 
mächtigsten Armeen in das Feld ſtollen wolle. 5 2 4 
Last Wel⸗ Solches konte man nun um ſo viel deitomehr glauben / als der Preuſſiſche Probfdis 
Linz foctift geur⸗Jure au 5, Backen zu Sietein arbeiten ließ um in ſeloigen das Brod für die Armee 
ren und iz backen / ingleicken Wollin frtiſtetret wurde / Und ſäglich ohne die Milib 19 Bauren 
Schauen daran arbeiten muten. Hierben blieb es nicht / fondern man ließ über dieſes auch noch 2. 
guftwerf⸗ Schantzen auffwerffen / oynerachtet Se. Königl. Maſeſt. in Schweden bereits erſtichen ta 
fun, ven’ eie Fornſteirung von Wollin einzaſtellen / auch daben e wenn man ſelbige 
nicht ſo fort auffbeben würde ee gezwungen ſen dieſelbe mie Öetwalr zuverbinderiz ja wan 
verdoppelte jo gar die Arbeit / und Lich zu deſto bald ger Beſchteiniguug die in Svalſdau ger 
legene Schwedaſche Bataillon gleſchfals dahin marſchtren und Hand anlegen, 7 
Heſſen⸗ „Sc. Hochfürſtc inc der Der? Sandgraf von Eaſſel bat ſich auf das börbffe bent 
Caſſeliche hee“ die Rüpeur miligen Schweden und Preuſſen zu berhügen Und ſich deß wegen zum 
und Fran- Sapenten der 499000, Nthlr. erbarken/wenn Srerein mit Heſſen⸗Caſſelichen Trouppen bes 
Tol, Dee, ſetzet wurde? Seine Königl. 0 dal. in Franckreich haben ebenfals ders Mediation angebo⸗ 
dialen, then) Und ob ee gleich zuerſt geſchteuen als wenn dieselbe Preuſſſ. Seiten wolle angenommen 
Be werden / J iſt es doch zu geschehen und hat ſich der.Konia nochmals ertiäret; daß Er 
worffen. Stettin nicht eher an Schreeden beſtituxen würde / biß man ibm Die aufgewand ten Hafer 
ſten und vorgeſchoſſene Gelder rider erſtattele. . 
Die worck⸗ Solchergeſtält chen die Ruptur mit Schweden ſehr nabe zu ſevn / die denn auch er ⸗ 
liche Ku- folgte als von Königl. Sec wedischen Frouppeu die Juſul Usedom binweggenommen wur⸗ 
ptur mit de, Denn nmutmehr erklarte man Preuſſiſ. Seiten den Konig in Schweden prodggreilore 
Schweden und legte dadurch daß ſich der Schwediſche Geſandte / Baron von Frieſendorff und der Se: 
erfolget. cretarius Brunel! binnen wenig Stunden aus Berlin reririven mute / ſatt tun an den Tag / 
wie mal ſich nügiehr gegen Schweden aufführen wolle. 2 
Königl. Ehe und bevor aber Se. Königl. Majeſt. in Preuffen in das Feld rückten / lieſſen Sie 
Preuſſiſche nach ſoldende Piece kurch den Druck und alsdenn auf dem Reiberage zu Regenſrurg publi⸗ 
Iuferma, „eiten? Kurze Jufermatſon wegen des von Sk. Königl. Mal. in Preuflen übernemme⸗ 
fen ngen, nen Bor⸗Poimmeriſchen Seaueſtii worauf die Urſachen erhellen die böchſtgedachte Se. 
des Ber 9 Konigl, Mal. genorbiger zu Abend ung derer / ieren Landen und dem Lelliſchen Reihe 
Pommes Pangedrohsten aisgenſche nchen Gefabr und obnwerſc ulder wider Sie vorgeurmmcnen 
ene sogeinbieügkeiten mit dete Armee an garten uud c dadurch wider alle weitere Lale 
%% ᷣ̃ ͤ at verichern ud berzuftelien, Bepructe 
lrfacın im. Jahr 17 15. DIE gauze Piece finder Dergeneigte deler in der ſo genannten Schweduchen 
bleſer Ru Fama und 15 1 5 7 x 119 1 5 Be ne ſolche berzuſetzen der enge Raum 
r. verbiechet / und merulrer ſo! 0 wen 8 
Der a., Endlich erfelate den 24. Zl db Um 6. lader Aua ne der Campagne in 
zug aus mern’ und zwar focgender Geſſalt: Erſtlich 30. aden e ee Bas mit G. gelten 
Bert Kt die Officierg ron des Keuſge Regiment. 2. Derſelben 6. belabene Bagage Waden. 
nach der Hierauf au folgete z. ein Theil Den‘; . Hoſſtatt / wo ein Staumeiner voran rügte / 
Sampasns tinter ihm 8. Pagen uit Knecgen 714. u Fuß, in der n 
Kenz. Liverch: 12. König, Hand Pferde rob nuit Gold bordinſe Chaberagucn/ BE 


8 


3: 
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40. Jager in ren braunen und ariinen Habit. 7. Hierguf nes das gantze Köulgl. 
den Hüren / wor un 2. 


des Köufgs General- Adjutanten / von Köppen / und die zwente von einem Major aufgefüͤh⸗ 
ret. 8. Schloſſen hinten an 12. Hand⸗Plerde derer Herren Officiers von des Konigs Regie 
ment. 9. Wurden von des Felß⸗Marſchalls“ Grafen von Baxfeusleben Neanmerr/ eriiie 


Lonial. Gezelreg, 13. Die Herren Cammer-Bedfenten“ mit ihren Pack und Bagage⸗ 
Wägen. 20, Ritte der General Wagen Meifter in einem Are Jeden Leide. 
21. Kamen die 18. groſſe / det . Ba Rerimenr- Wagen rauh Überzogen / und go. Zr 
Pferde mu Gezelten. 22. A 0 0 

cirer von Wartensleben. 23. Mar ſchirie ein Detachement vo befagtem Negftnenk. 24. 


N 
Achſiche Generals alib fair acugni: vielen Ge⸗ 
one 0 


af von Fleminung 
dar Gs ne m fetbige Zeit gl 9 5 
Meet 2 ee N 


ſchirte. 5 ? 

Den 28. drauf, an einem © fol Königl. Ma in Begleitung vieler Oer Kön 
Generale Para nen und G 1 del Lager welche Tone reh folge nie 

ar 
er Bu 8 Tag au Berlin 4 (unge, 
le 1 8 2 
ie n e. 
acht 910 fe e e 
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Die in; Den vr, May arrivirten, zu Berlin unter einer Eſcorte zu Pferde und zu Fuß / 
// ⁰ ͤ der Snful Ufo bon ben ae "en ur 
// ⁰( Sronppen/ uumd tourden Diejeibe in 
mese non. den Königlichen Stall Plaz einauartieret/ deren Eommendant aber / neöff dem Schwe⸗ 
ſteinſſche diſchen Genetal⸗Major Stuart und Obriſten Rumur / find nach der Beſtung Cuͤſtrin ge» 
Troupren bracht worden. Die von den Schweden vorgegebene verlohrne See⸗Schlacht Make 
emmen blerauf den Preuffen ein 0 zu fechten / gleichwobl vermeinte der im dager auge⸗ 
in Berlin Fommene Frantzöliſche Miifter/ Marquis de Sroßy dieſes annoch durch gütliche Tra⸗ 
an. eaden au verhindern / und ſüchte in einer zwey mahligen Audienz dey Sr. Königl. Maj. 
Der Mar einen Waffen ⸗Stillſand zu Abhandlung eiges Friedens zn exlaugen / dazu man ſich aber 
ste von Preuziſcher Seite dürchaus nicht verſtehe wolte. Der Marquis gieng bierauff 
T bey fehlgeſchlagener Hoffnung, den zo, May nach Stralfund und obgleich bin und nice 
E en der viel Brleſße gewech ſelt worden / iſt es doch zu keinem Accommgeement gebieten / ſon⸗ 
Slftand. dern die Preußiſche Arınee/ dar nach Euruückung der sees. Mann Sachen und erfolge 
ter Cenjunction der Königl. Dauiſcben Trourpen, den Marſch nach Stralsund angerret⸗ 
ten, da borbero von dem Könige / fo wohl denen Offtciers als Gemeinen gochmabls zuge: 
rufen worden: Sie ſolten ſich in allen vorkemmenden Actionen als tapfere Soldaten ber 
weiſen. Was nun daſeloſt paßiren werde hoffen wir inkurtzen in vernehnmn. 
Sicſch In Sachſen wurde bey Annaherung derer aus Hungarn kommenden Königlichen 
Furcht vor Schwe iſben Bölcker“ und weil man befurchte „es niechten ſich iegends noch andre mit 
denen aus ſelbigen confungiren/ der Ausſchusß beordret / nach den Frontieren zu martin. Ein 
Dricut ae» gleiches geſchahe auch von Pohlniſcher Seite gegen die Schleſſſche Grantze welche man zu 
kemmenen Fein Ende gleichfalls mit Ehur⸗Sachſſſchen ind Polnchen Tronppen besetzte / und bier⸗ 
Schwedie dürch allen vernunbenden wiedrigen Deſſeins abzuwenden / davon jedoch der Eriulg bes 
Den zeligte/ daß die Schweden nicht eiumabl ie Gedancken gehabt / ewas gegen Sachſen bey 
Trouppen. der Getegenbeit fu kentiren. 
Die Sti Die von den Ständen zu Dreßden angefangene Seßiones wurden mit guten Succeß 
Siet. eoneknuirer/ woorinten Diejeibe grofie Summen Getdes bewwillger/ um davon Magazine 
he zum Uuterbateper Mirg duden Gränsen auf neigten md fol bereies biete Kara 
Summen und Haber zufanmengebradttordeu fern. Die Werbungen find auch wit allem Er⸗ 
Geldes zu fer förtgegangen ob man; leich Niemand unt Gewalt dazu gezwungen, mud die Reerou⸗ 
den Mas kirung ift ſolckergeſfalt nach Wunsch gpaneiret. Die Trouppen aber ſo man wegen des 
asien. obbemefbten Zürchzugs der Schwedischen Bölcter au die Thiriniſche Zrauten pofftret⸗ 
find auff eingelauffene Konigl. Ordre“ ſambilich über Naumburg und Beiſſenfels zurück 
marſchiret und wiederum in tre vorige Quartiere eingerticer. 
Chur färſt⸗ Ser Konigl, ul: in Polen und en ee Sachſen / haben wegen des 
liches Pas Holtz Mangels] fo ſich bin und wieder ereignen wollen/ein charffes Patent in dero@burfürs 
zent wegen 9 80 Sachſen allenthalben publiciren/une permögs defclbeh/erntiticb anbefehten Laffen/ 
des Holß daß derg falmbtliche Uatertbanen / die Jungen Bdutnefbenen/ au buuftäro keine Maycıy 
Wiangels. wie zeichers geſchehen aus denen Heltern and Adern abhauen elten“ N Se. 
Kon. Mas. ins künftige durch das gauge Eburfüftenthum / die in Kirchen gewöhngche 
Maven als eine unnötige Sache völlig abgeſchaffet wiſſen/ auch die Ken der Ber 
ordnung an dero Ober-Senfifterium ergeben taffen wolten daß denen Küftern und . 
meiftern / au ftatt dieſes Acceidentis / fo ihnen hlerdurch un eher / ein Aeqnivglem aus der 
irchen⸗Caſſe ct werden ſole. Auch ſolten binführe keine Waven mehr in denen 


Schranken geſeteg / auch keine gehauen werden / weil mel zunge Baume dat zu gend. 

e 

. 13. Apı ſeheindde Kriegs⸗Co welcher 
Dal, f 06d, Düre e Brad d e Siegl e een dee BR 
Trourpen brechen! und die Monkur nachgerührer werden füle, Dieſer DIE wurde nun 
sefommen: fAhleunmiaft nadıgelehet/ und rückten Lead . d "ud uildens den e. 
EN mein vor welche Be 30 dereein/ Pulver und 
marſchi⸗ Bley nachgeſchſcket worden. So bald ſie nun die Muffen enwart des 
reg. General Feld Marschalls Grafens von Flemming f. N. 

Baron von dwenthale und des Herrn acheimbden Ra 1 

fte ihren Marſch nach Pommern Kr 

conjungiren. 3 2 


EhurSichſiſ. Geſchichten.  AUTUMN.CONTIN, . 25 

Die im Lande annoch zurück gebliebene regulirte Trouppen aber find vont 
neuen über Naumburg een Thuͤringiſchen Graͤntze abgegangen / 
und ſoll diegand-Milik fich nun ebenfalls verſammlen / auch von ihnen eine ge⸗ 


zen Jahren wegen der groſſen damals verübten Diebſtahle und Gewaltthaͤtig-⸗geſchichtei⸗ 
kelten ergangenem ſcharffen Koͤn gl. Mandat, geſchehen / da denn dieſt e e 


nach Pon ern verbothen / u. ihrer viel ſo dieſes nit reſpectiret / ohne Uinterſchied Ba 
d 


l von Allerhöchſtgedachter Aelafen. 
Sr. Majeſt. nicht thum koͤnte. Es wurden ſonſt auch bey dleſen gef. lachen dee. 


ral von Bilau Ordre, alles ziweranſtalten ! was zu einem Marſch erfordert 
wird / und der ihnen zugleich ihre völlige outage Gelder reichen laſſen / damit 
alles bey Zeiten im Stande und parat ſeh / anf den erſten Befehl zu den ddordiſch· 
Alliircen Troimpen zu Dach hatten fie die Ordre, ſaͤmmiliche aus der 
Türcken e auf ſonderbahre allergn idigtte Er- 


fanbnüsson Sr. annif. ey paflicen zu laſſen / die auch durch 
dei ah Commillärios dert bis das Mecklenbungiſche dunch⸗ 
geführet worden ſind. PN N J 
vurde H chf. zu ane eee Du Dir 


ee 


gtgchalsen, und der Te deu kau in, 
m Ste sich n Core 
na Dam es ae, 
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5  RELATIONISHISTORICH, &ap. vil. ben Königl. reuſſſchen 


delphs Dürchl. ſondern auch von allen übrigen Fuͤrſtl. Perſonen / wie auch von 

denen Anweſenden Kayſerlich⸗Koͤniglich⸗ und Fürſel. Herrn Abgeſandten und 

Cayalliersdie Gluͤckwuͤnſchungs⸗Complimenten; wörngeh man ſich auf aler⸗ 

hand Art diverrirt / imd endlich die Zeit mit Tanken und andern Divertifle- 

N ments bis um 2. Uhr nach Mitternacht in allgemeinem Vergnügen und Froͤ⸗ 
llichkeit zugebracht hat. 2 85 

Der Her⸗ Kurt hierauf langte an dem Wolffenbütteliſchen Hofe ein Abgeſandter 

Sede von Chur Coͤln an / nemlich der geheimde Nach von Metternich ein Bruder 

teird Gon des Herrn VBiſchoffs zu Müͤnſter und toude derſelbe den 7 Ju nach Salzdahl⸗ 

berger um zur Audient abgeholet / auch zur Taffel behalten und niir aller Hochachtung 

5 Cos feinem Character gemäß / beehret. Sein Anbringen iſt uicht betannt / dieſes 

DEE aber wohl / daß Se. Durchl. der Hertzog Ferdinand Albrecht von Bevern von 

Ihro Kayſ. Ma. zu Dero Gouverneur zu Comorrn in Hungarn ernennet 


Aus Hamburg find 2 Ri ae wegen der nenen von Daͤnnemarck ge⸗ 


Der Erb⸗ 


a bon 1 
Kan ng Nur 


auf der 
nig. S. 


Holtteinif. Geſchichten. TUN. „GONTIN. , 
Den 28. dito hat der Engelliſche Relident Mx. Jacxſon den Danck⸗ 

Tag / welchen Se. Groß ⸗Vritanmſete Majeſt. wegen Dero Erhöhung Be 

Thron verordnet / mit vielen Solenninieen gefeyret / indem cr an dieſent Tage 

an alle fremde Minittres und an alle Kaufleute von Seiner Nation ein herrli⸗ 

ches Feſtin gegeben / fein Hauß mit vielen Iluminationen geiiehret / dem Poͤbel 

2 Safer mit Wein lauffen / und bey jeder Geſundheit 9 Canons, dle er um fein 

Hauß gepflantzet / abfeuern laſſen. 4 2 J 
Viel herrlicher aber wurde den 3 Febr. der Geburths⸗ Tag Sr. Koͤnigl. Der Prin · 

Hogeie der Primecfn Ulcica Eleonora, an dem Diefelbe indes 271e Jahr ih. Selm lt. 

res Ankers getreten / bey Hofe celebriret / und empffeng dieſe Durchl. Princeſ⸗ Gehl 2 

fin von allen Hohen und Groffindes Hofes deswegen die Glückwuͤnſchungen. Tas wird 
Der Erb⸗Printz von Caſſel aber beſchenckte Se. Hohelt ſelbigen Tages mic celebritet. 

einem Edelgeſtein von 30000 Nthlr. werth. Den gten dito wurde dieſe Prin⸗ 

cilin von dem gautzen Adel und allen fremden Nliniſtres wegen Ihrer kuͤnfftigen 

Heurath mit obgedachtem Erb- Printzen complimentiret / welches die folgenden 

Tage gleichfalls von allen Collegiis der Relidentz Stadt Stockholm wie auch 

von der leriſen geſchehen iſt. Den 8 dito als an dem Namens Tage des Konges 

wurde ein Ball ben Hofs gehalten / und iſt die Allembles des Adels ſo groß ge · 

weſeu / als man ſolche in langer Zeit nicht geſehen. Eine gleich maſſige groſſe 4 

Allemblee war den T4 Febr, in dem groſſen Nitter- Saal. woſelbſt in hoher Ein gelebt · 

Gegenwart des Erb⸗Printzen von Caſſel/ wie anch Sr. König. Hoheit und des es Frauen 

jungen Hertzogs von. Jollſtein eines ProkellorisEloquentiæ Tochter der Univer- 7 

Mage Ehren recitirte die S teafſche 


des Königreichs und daß die Nuſſen nicht 1 einbrechen möchten zu dem Der Erb⸗ 


welches die 

tigten alle Zugaͤnge / wodurch die Nuſſen einen Einfall thun 

weniger auch di Kupfrund Eiſen Berg. n n 

ein accurater Bericht dawon köln erſtarket werden. Iind diefen haben pielleicht Berk. 

der General lajor Alſeudel und der General⸗Adjurant untbekonnnen⸗ Scheer 
d. ice 


welche nit Sr. Hochfü durch.. u mit dem Vice-Admiral-Henck Mach den 

Se a a Mond bh a, 

ſchoͤnen und gantz 5 0 5 
ine regaliret worden“ wied 


92 RELATIONIS HISTORICH, Cap. Vin. von Schwed. Daͤniſch · und 
der Königl. von allen fremden Miniftres und Perſonen von Diſtinckon beyderley Ge 
Schwesſſ. ſchlechts dle Glnickwünſchungs⸗Complimente empfangen / worauf des Abends 
e magnifiquer Ball gehalten worden. Der Herr Brigadier Verſchuur iſt 
nora geher nach volljogenem Beylager nach Stralſund an Se. Koͤntgl. Maheſt. abgeferriger 
zu Stock⸗ worden / Deroſelben dieſe vergnuͤgte Zeitung zu hinterbringen / woſelbſt ſich alles 
ich. vor zu einem blutigen Krieg anließ / nachdem die Conferengien mit dem Graf von 

Schlippenhagen aufgehoben worden und Se. Koͤnigl. Majeſt in Preuſſen we⸗ 

der ee Mediation noch die. Heſſen⸗Caſſeliſche Vorſchlaͤge anneh⸗ 
Sweden men wollen. Ob man min gleich von Koͤnigl. Schwediſcher Seithen recht un 
brich an gern mit der Cron Preuſſen gebrochen / fo hat es doch nicht anders ſeyn konnen / 

5 wi i. und haben fich Se. Koͤnigl. Maj damit gerröfter : daß Sie mit dem Beyſtande 
des Allerhoͤchſten allen ihren Feinden wiederſtehen / und denenſelben gewachſen 
Bergran, ſeyn würden. DerMarquisde Creiſi der als Königl. Frannöfifcher Abgeſand⸗ 
Ait. Abge⸗ ter alles hervor geſucht / die Koͤnigl. Preuſſiſche mit der Koͤnigl. Schwediſchen 
Sees Mach. zu vergleichen / tft gantz unglůcklich getweſen / und haͤlt ſich anike beſtan 
dam dig zn Stralfinnd auf weſelbſt Erdte ganze Veranſaltungen des Königes und 
die merckwürdigſte Siehe ſeiner Trouppen wie auch deroſelben feurigen Eyfer zu 

„Schwediſ. fechten / nicht gnugſam admiriren kan. Die Ruptur mit Preuſſen aber it 
Eroberung auf die Schwediſ. Delogirung einer 2 t aus Wollin und auf die Occu- 
1 Pirnitg der Inſiul Ufedom auch er nen Forts gegen Wollgaſt über erfol⸗ 
gat. Dieſe Expedition iſt durch die Elcadre des Dirin Admiral. Hencks er- 

forget / die daſelbſt unter dem Commando des Herrn General Düͤckers zoco 

Mann ausgeſetzet / ſo dieſe Inſul uͤberfallen / die Penamuͤnder Schanze gewaff⸗ 

neter Hand eingenommen / und ſich folchergeftaft auch von der Inſul Wellin 

Meiſter zu machen geſucht / die aber Preuſſen mit 2000 Mann langſt der Oder 

Erin befehen laſſen / und auch biß hieher confervirer hatte Dieſe glückliche Entrepriſe 
Keen id in brachte die Preuſſen zu einem ſchleunigen Marſch / hingegen wurde auch Kon. 
N Schwediſcher Seite zu einem vigoreufen Wiederſtande die beſte Anstalt ge⸗ 

. macht. Die von den Dänen geſchlagene Flotte hätte zwar den Schweden 
ziemlich den Murh nehmen ſollen / allein fie ſchtenen darüber wenig conſternitt 

zu ſenn und warteten mit Schmertzen auf die Gelegenhett / nur bald vor ihren 

Dis Nor⸗ groſſen König zu ſtroten und Ihr Blur zu laſſen. Der Nordiſch. Allitten Ar. 
dich Alür⸗ nieen ruͤckten indeſſen vor Stralſund und die Engelliſch⸗Hollͤͤndiſche Eleadres 


ruͤcken vor 
Stralſund. emuft 


Mofeonsirifehen Geſchichten. AUTUMN. CONTI N. N 
die gantze Armee / wenn man ſolches nur verlange / in das eld zu ſtel o dle auch 
mit der Cavallerie und Infanterie in dem beſten Stand geſetzer worden. Sobald 
es die Saifon verzönnen wolte / nuſte die Eleadre unter dein hi N, * 
bel in die Oſt. See lauffen / um die Koͤnigl Schwediſche unter dem Graf Were: ee die 
meifter/ fo fich der Inſul Fehmern genähert anzugreiffen. Solches zeſacge Schwedi⸗ 
auch in dem Fehmer· Sund / woſtlöſt die Diimifche Elcadre zen 23 Ayrllinter ſche 
einem guten Winde die Schwediſche zu artaquiren und ſelbige von Mittag 
Uhr bis auf den Abend zu beſchieſſen angefangen. Die Nacht hat zwar einen klei. 
nen Anſtand mit den Feindſeligkeiten gemacht / die aber den folgenden Morgen b 
wieder angegangen / u. nach einem blutigen Combat, darinnen die Sch als 
Lowẽ gefochten / haben die Daͤnen das Glück gehabt / ſich der ganzen cadre zu bt 
mächrigen : Der Schout bey Nacht Graf Wachtmeiſter iſt ſowohl als der Capi- 
tain Prinz / welcher in verſtellten Kleider n entkommen wollen / gefangen worden / 
und ſollen ſich auf dieſer Eleadre in allem 18a 5 Mann / ohne die Boots Leute be⸗ 
funden haben. Se. Kon. Mai. n Dannemarck langten hierauf ſelbſt indem Der König 
Hollſteiniſchen wieder an / woſelbſt die General-Mufterung ihrer Trouppen auf in Dännes 
der Grader Hende vor ſich gieng / nachdem fie vorher den Ort beſichtiget / wo . Imn 
ſelbſt der Vie - Admiral Gabel den Sieg gegen die Schwediſ. Elcadre erfochten / niſchen a. 5 
welcher ven neuen Ordre erhielt / durch den Belt in die Nord · See zu gehen / um 
die daſeloſt befindfiche Schwediſche Schiffe welche auf die aus Juͤtland er 
tende Koͤntgl. Daͤniſche Proviant; un fardey⸗Schiffe creutzten / aufzuſuchen 
und zu attaquiren. Mach erfolgter General- Muiſterung trat die Daͤniſche Ar⸗ Die Dinir. 
mee ihren March in höchfter Eyl nach erm an, ein gewwiſſes Corps aber france krütt 
wurde zun Bloquade vor Nifmarcommandirer/ zu dem annoch 22 Elcadrons Mar 
und Bataillons Preuſſen geſtoſſen / die anitzt dieſe Veſtung wuͤrck lich bloquirt nach Pan 
halten und nur noch auf die Suͤchſiſ. und Hannoveriſche Trouppen warten / ſel· mern an / 
bige formaliter zu belagern. a 

Kurz hierauf conjungirten ſich die Daͤniſchen nach Mann Eonjunaire 
nis bey Daniimgarsen und Tribfee mie den Braten amd Sächfifehen Dol IND Wieder 
ckern ſo die Peene bey Demmin und Anclam palliret / miteinander und wurde und Sachs; 


mehr zuförderſt die Inſul liſdom wieder erobern und alsdenn auch Nuͤgen an 

greifen will deſſen Erfolg zu erwarten ſtehet. a . 22 
In dem U e eee ee sr Das e, 
4 12 al 5 


Dinif 0 geworden 
alluwiel dadurch gebeſſert weil des Gebens he kein € en will und immer 


Die Pole 
enfern 955 / 


anime) 


S 5 den vortgen Nuheſtand genieſſen koͤnten. Soviel Hindernulgz ſieh mum nech 
dert bet tb⸗ Diefer allgemeinen gefuchten Ruhe entgegen ſeken mähen / ſo glücklich iR hin 


deter fd hoff / und dann auch mie dem Lite roß-Marſchallen Graf von Supieha 
e ki fi ben‘ piel 
a erfolget. Die lmeintgkeit mit dem Leeren hat daher geruͤhret weilen der Groß 
Naß Feldherr . Kriege ſich vieler her des Hauſes dapieha hemächeiget 
" Dombtovvno (ielche den Sroß⸗ Marſchall von Muätterlicher Seite zukonuner 
19 jährlich eeltche 20060 Rebe. einträͤget) als fein eignes an den Prins Men. 
Fikoff verkauſ t / fo er fich aber min wieder obligirt / dem Groß. Marſchall zurück 
iu ſchaffen. Der Streit mit dem Erſteren aber / kemlich dem Graf ven Danhoff 
{ kon uit daher / wellen der Groß ⸗ Feldherr demfilben fein Commando in der Ar⸗ 
es von ſo vielen Jahren het berffantet dagegen dieſer ſolche Autorität und Pou⸗ 
vor durch eine ſehr prajudieitlicye Oomtitution auf dem degtern Neichs⸗ Tage 
circumſeribiren wollen / dar ens ihm gewiß imiehlbahrebrocelle auf den Halß zy 


flallen weren / und vorüber / wie bekant / der Reiche Tag ſelbſt vor 2 Jahren zer 
Der Pri- ſen worde i zum oͤfftern Kon. Maß den 
mag Nenn chen Ruiz Hotixen repræ- 
teil 5 daſſabe n ruhen 
bäben. menten einen Neiehstag deine 
Pipe il j d 70 [na bis dato 
{N 125 in / ſwiewohlen doch ez es nehſt alen 


dualen Cr ber hat das Schretb 0 
eit an Se. Kon Maß überreicht / und d 
Th. Voͤlcker die geiſeltahen Güter i e t 1 
in / gefunden: denn es it dieſes Antrſuchen alſobald placidirge und dem 


Moſtowitiſ. Geſchichten. AUTUMN. CONTI NV. 55 
Saͤchſiſ. Commilläriat anbefohlen worden / baldige Ordres an alle Regimenter geittthen 
in ſtellen / daß ſie von der Execution hemeldter Güter gbſtehen ſolten. Dieſe harte Güter. 
Execution, und daß dit Ottomanniſ. Pforte denenjenigen zugleich are Sram) 
heiten verſprochen / welche ſich unter ihre Protection begeben und die wüten Der⸗ ng 
ter bewohnen teolten / hat vi iſche lniterthan en aus Noth nach der Tuͤrckey thauen be⸗ 
getrieben / welches aber der Hof ſehr apprehendiret hat / wetlen dieſes Geſindel des geben ſich in 
Sandes kundig und im Fall des Krieges mir den Ert feinde der Republique ſehr die Lurcke 
ſchadlich ſeyn konte. Man hat deswegen dem ddittaꝛuſchen Feldherrn / wie auch dein 
Biſthoff und Palatin von Wilda Nachricht davon ertheilet / um ein Mittel ang: 
zutſinn en dieſem Ulbel in Zetten vorzublegen. Den 2 Mart. haben J. Koͤnigl. Der Tarta · 
Mai, von Polen dem fett Monat Auguſt. verwichenen Jahres bey Höft verblle⸗ 15 8 755 
benen Türtarif. Abgefandeen feine Abſchieds⸗Aucienz opneſonderliche Ceremo⸗ ne ann 
nie erthetlet. Er hat des wegen in Gegenwart Ihrer Maß aus des Cronkantzlers wide: Aue 
Handen ſein Cre ditiy ewyfangen und iſt ihm dabey durch diefen declariret wor- dientz⸗ 
den / daß es fich mit feiner Abfertigung nur darum fo lange verſcktoben weilen Ih. 
Mai. ven Polen allererſt hatten abwarten wollen / was der Koͤnig von Schweden 
nach feiner uruͤckkunfft aue der Turck en in Vorpommern vot eine Contenän- 
ce oder Difpofition zum Friede zeigen wuͤrde; indem aber derſelbe noch wie vor 
auf Krlegs. Gedanck en beharrete / als haͤtten Ih. Maj. von Polen jungſt ſowohl 
mit dem Koͤntge von Preuſſen als mit dem Könige von Engelland eine Alliance 
geſchloſſen / vermo ze welcher ſie mit G Ottes Hulffe vet n / denſelben in kur⸗ 
Ken auf Fried ens. edancl en zu bringen / welche Zeitung der Abgeſandte igt feinen : 
Han auch überbringen konte. Diefe aber wird doeh nicht ſo furchttur ſenn / als Hung es ⸗ 
die Zeitung des Elendes / ſo die Einwohner in dem Cracautſtien Dittriek wegen ul in pe⸗ 
des Korn Mangels und verreckten Viehes ſeithero betroffen: denn man fiehet 5 
an vielen Oxten ſotrohl in. als auſſer den Städern viele verhungerte arme deute an 
den Tegen und Zaumen liegen und dahin fterben. Damit num dteſts bel icht 
ſtarcher eint ejſſen moge / werden die Geſunde ausgeleſen und unter die Sargiſon 
eſteckt / auch kinn Theil nach Oans ig abgeführet um an der Fortiffeation Pau 
u arbeiten. Ih. Kon. Maß haben nummehr Dero Reliden nach Der Kaas 


deutz iu die 
Srac auff. 
. 
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6 RELATTONIS HISTORICH, Cap. IX. don Pelniſch · ditauiſch 

Wegen der durch die Daͤnen gegen die Schweden zur See befochtenen 

Victorie iſt bey denen P. P. Remormaten ein ſolennes Danckfeſt gehalten und 

das Te Deum unter Trompeten und Pauck enſchall geſungen worden. Der Pol · 

niſche Adel halt dagegen lauter Lamentations- Ege über die harte Rauch⸗Con⸗ 
tributiones, ſo an den Sächfif. Commillarium Schuling gezahlet werden müͤſ⸗ 

Der unru: ſen / und iſt die Rußiſche Woywodſchafft auf chremkandtage beyſammen geweſẽ / 
i worauf denn wůrcklich beſchloſſen worden / zu Pferde zu ſizen und ſich den J Jul. 


Saen 15 Jun, ihre oͤffentliche Audient bey J. Koͤnigl. Maj. von Polen gehabt / da fie 
ums dann abſonderlich vor die Staͤnde des Benachbarten. Hertzogthumus Curland / 


ſauche benden gan bis anf Eur lu und behengckräncker und angegriffen unden in. 
Audienz. dercediret,daß J. Koͤn. Maj. dieſelbe darum in ihren hohen Schuß nehmen den 


Ibr An ⸗ und indeſſen doch ſchon eine mehr als delpotiſche Getvalt exerciret / denen Stan 
Bringen, den bißhero keinen Lendtag verſtattet die Edelleute durch einen Troupp herum ⸗ 


89 u beftiiien. eee 6. 

dieſes An⸗ Marſch 0 icha gethen / da er vornemlich von J. Sorg ⸗ 

Bingen. feldes Fuß 5 hee und Fre. 
heiten des 0 Adel . 
kant ware / mit l. ) gationessrfinl 
Bun eee 
ale 15 . eptritte von 
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angebracht. fo (iet lich greffe Apparegce fchen / daß fie wenigſtens Die Commiſſſon zu Lin 
terfuchun der Grabamen Abd um die poſſedirie von Adel wieder in ihre Glter zu re⸗ 


er ame mie erlchen Sach fischen Reainienreru elle ver‘ 
Ae als ſelbiger noch e ie un aum zu halten. Sobald auch die Boy: len. 


N Eb werde 
eller zierlich gebauten 5 wenge 
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zu gehen um die Feinde zu recognoſeiren und aufzufuden.. Auf der erſten Fregatte befand 
ſich vorgemeldter commandirender Capitain Bredel auf der andern der Capitain Lieute⸗ 
nant Trau, aul der dritten der Eapitatn eieutenau Foto. Die Galeere aber cammandirte 
der Capital Schillin. Den rı, April traf offtberegter Sapſtain Bredel mit feiner Fregatte 
auf einen feindlichen Carer unweit von dem Curländiſchen Ufer 1. Meilen von der Stadt 
Windau / nut welchem er in ein Combat geriethe. Der Feind that einen ſtarcken Wider 
fand / twurde aber doch endlich erobert. Den 12. April früh Morgens erblickte er aber⸗ 
mals einen Schwedischen Caper 8. Meilen von der Stadt Windau / und als er ſich demſel⸗ 
Len genäberrt / bar er ſich ohne einigen Widerſtand nach Niederlaffung feiner Flagge ex⸗ 
geben. Den 16. dito bey anbrechenden Tage wurde er des druten feindlichen Capers nicht 
weit von der Stadt Windau gewahr, welchem er fp lange nachgeſetzt biß er ſich e. Meilen 
von aan ungefehr um z. Ubr Nachmittags gleichergeſtalt ergeben müͤſſen / alſo daß 
die feindliche drey Capers von einer Rufiſchen Fregatte erobert und davon 2. nac Reval 
gebracht / der erſte aber verbrandt worden. Die Namen derer Capers find erſtlich Einnorn / 
worauf der Capftam Avemann mit 18. Canons und 62. Mann geweſen. 2. Eſperaute / 
darauf der Sapitain Müller mit 4). Mann und 10. Canons. 3. Stockolſche Galley / wor⸗ 
auf der Capitain Strein mit 49. Mann und 10. Cauens. Obgemeldie Eapirains Ape⸗ 
manu und Strem find von den beſten Schwediſchen Capers. Die Gefangene auf dieſen 
feindlichen Schiffen find 3. Capitals / 7. Licurenaats / 7. Steuer⸗Lcute / 3. Conſtabler / 3. 
Ouartter Meister 24: ad Schuß, Bediente und 133. Matrosen und Soldaten / alſo in 
allem 180, Mann und 38. Canous . 5 2 8 

Se. Czaariſche My. baten fh bierauf im Monat Yunio in Geſellſchafft vieler Ges 
nerals und andern Off ciers von Petersburg nach Cronſchlaß 11 2 woſelbſt Sie ſich 


e Res nen gefunden. Der Paſtor dieſes Orther / Per: Johann Cajanus / welcher den Kit 
Fele jierrasb in Sicherheit bringen wollen / it kai gefangen und auf eine bey dan al 


e 
ring von Caſſel die Ruften totaler geschlagen weiches aber noch gezogen 
eee e e itung der . N 


u ee 


mer 
ren einen ran als 21 Det Sue nach gehaltener ad mi, ie, 1 
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and in ſetzen. Unter andern herrlichen Beranftaltungen haben Sie gleichſals einen neuen Der Ads 
riegs⸗Narb angeſtellt / die Wr derer Offieiers und den. Kas ihrer Troupennig en En⸗ 
zu unter uchen / welcher aus denen Geueralen Erle / dem Graf von Poremore/ Sırnten/dergelland _ 
Grat Oetney und Hertzog von Aratie/ingleihei ans den eneral⸗Licutenants Cholmond⸗ macht eſ⸗ 
ler / Witders Scvmour / Compton, Graf von Arrag, Peob Santey und Carpenter; wie nen neuen 
auch endiich aus den General Mafore Davenpore / Mean Tattons / Sabine / Kellum / Kriess⸗ 
Hulmes und Wade beſtanden. Abſonderlich md Ste darauf bedacht geweſen / wie man Nah. 
denen ſampflichen Truppen ihre bißhero einiger maſſen ermangelnde Beſoldung richriger 
auszahlen tonne / und weiten ſie zu deſſen Bewerckſtellung von der monatklichen Penſſon 
etwas decourt reu wollen bat ſolches der Hergog von Marltorouge und andere Generals 
init dieſen Gründen widerrathen: daß in Ceutſchlaud die Bietuglten viel wohlfeiſer als in 
Engeland felglich die Sutpficteng daſeloſt leichter ware; anden müſße man erwegen“ wie 
leicht des Köntges Feinde hieraus emen mercklichen 11 eben könten ! wenn derſelbe 
verwmittels ferbaner Menage die Siebe derer Soldaten im Anfange der Regierung umerbre⸗ 
chen wolle. Se. Maß gaben auch zuerkennengegeben / daß Sie zu allen Zeiten eine Liſte Der Rs 
aller iorer in Dieu ſten fenenden Oflicters beyſſch haben wolten mie Ausdkuckung derofet: mig will 
ben Namen und der Zeit da fie in Dienffen geſtanden / damit fie die vacante Stellen aach eine Sitte 
dem Range dergleichen Ofpicters auſſet in erfrauıdinairen Fallen von Meriteſ geben kön- aller ihrer 
ten. Dürch dieſe Lite bekamen Zara Mal. auch den Etat dero geſammten Treuppen zn in Dien⸗ 
wiſſen von denen veloloixer würde dee in Eugelland auf 7000, die von Schgerland auf zoeo ften ſte⸗ 
und die von Irrland au 12000. zu bringen um im Fall der Roch ſich derſelben wider alle benden 
zu beſorgende Ereublen des Pratendenten in Nach ruck bedienen zu konnen. Officiers 
Dieſer ſo genannte Priuitz welcher vor eihger Zen dem Graf von Nottingbam und paben. 
Sunderland dem Hertzog von Martborongh dem Bicomte de Towns gend und vielen an⸗Der Präs 
dern Stoßen Bes Hofes auch denen auscand aten Miulſkers durch die Poff feine Declara⸗endene 
tion oder Proreitation in Engellſcher “ Frautzbiſcher Und Latelniſcher Sprache zugeschickt, (bickt viel 
maghet ante in Eugelland viel Verdrüßlichteiten und iind die viclen Tumulte / ſo an dem Exempla⸗ 
Erönunas⸗ Tage des rechtmaſſigen Köntges zu Bristol Reading Bermeringham“ Barh rien einer 
Und vielen andern Orthen ven den Jarebisen erregen worden / in keinen andern Ableben Proteſta⸗ 
vorgegangen als die ünrechemaſſige ie vermeinten Priutz ſatgtam an tion in 
den Tag zulegen welches fie durch dieſes heßliche Ruffen noch mehr bekraͤfftiget? Kein frem- Engel 
der K anig, es lebe der Pratendem. a (and. 
Unger andern bar uch ein unſtuniger Cemoͤdiante Namens Jacob Carnaby unterſtan⸗ Unſtuntge. 
den, die Wacht vor dem Pallaſt von St. James der die Farne etuͤte mit impertnabter Fre cs 
Derwegenbei zu fragen? Ob der Georg ven Braunſckweig da ſen und noch dieſe telleͤͤhne eines fre⸗ 
Worte beratiszuiſtuſſen: Er tv gekommen, on berauiszufddern / wall er dieſen Pallaſt und chen Co⸗ 
die Crone von Groß. Britannien“ ſo Konig Yacosg dem Orikten zuräme / nürechnmaſſtger möͤdian⸗ 
Wee veſiße. Die Wacht bat ihn vor einen unbeſcheſdenen Narren e und ibn mir ten. 
Listen Drehungen angedeuter, fd zu retirtten der unfinnige Semddfan⸗e aber hat nach 
dem Dosen gegriffen und nit. demielben , jedoch feleigen der Scheide laſſend der Fabne 
einen Steß gegeben / worauf iom aber von der 2 der Degen mit feiner halben Pigule 
aus der Hand geschlagen und er in Das ZB: gebramt werdet mund 
ander Tages feine Freunde die Sache verkehren / und feine Brutalität mit der Truncken⸗ 
. wollen, bat er ſich dech hartnaͤcki eile verlauten 1 Er ge⸗ 
get and werde auch allzeit ſagen daß Georg von Braunſch weig die Eren uftrpiret / die 
dein Kolug Jach o dem Dritten zu gehore here cin Starr noch runden ewe. 
n, als er dieſe Worte geprochen. er vor den Sraars-Serrerarium gebracht und 
in das Beangnils von 


jefcher worden. 
an b ed vie aubere üben een ee ine amen agen Pros 
5 um die Nönniſch⸗Car untnaßnen“ lun Tieſe te zu obtialren n ie abe 
elt den Ed der Freu zulelſen. Weil ale chen alich des Hertzog von Sorkrinden d ele . 
raten das Malſeſt bes Prat. und leinen balt an deſſen e belreferd ae 
15 8 gerichtet ſolches ! 
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Gugzeland lber dieſe und vergleichen weit aus ſehende Dinge find fa, aa sehefie Confe⸗ 
wegen rentzien gehalten würden/ weiſenmanzuamaßlen nit gewuſt / was ſich von Seiten Frauck⸗ 
Spanien reichs und Spaniene zuverſchen? Wiewohl doch der Spanide Ambafadeur jenes 
und hosen Herrn Prigeſpalen e tige Gedancken versichert und daß derſelbe Enge llaud 
Sant, egen des Son nere! Satisfaction geben umd jotdies dei der auffden alten Fuß keen 
Bi „ laſſen wolte. Bon Seiten Frauckkeichs aber (bien man ſich nichts gutes zu verſprochen / 
erst: umrabt/ La Se. Mit.die Inu Masorca in Prorectionsu nehmen ſurhte! der König 

zudwig aber / ſeine Trouppen uind Schiffe zu Wiedereroberung dieſer Inſul hergeben 


aich, wolte, 5 

Säniihe © Diefesaber Sinberte doch ſicht daß eine Kmalſche Berorenung an die Erg ve 
aan an colt und B cho zue Erballung der Reintgkeie der Sorſgachen dere in dem rent 
bie Stg. bender Z. Drexel eit und zur Mainecnirung der euferachen Nuße im Lande pukli⸗ 
Sicc fe eitel wurde. In feibiger verordneren und gebochen Se. Kön, Mar daß kein Prediger 
ud Bir Die Lehre von der . Drepeinigkeit anders als nach der Schrift und nach denen 39. Arts 

ſchoffe. culnder Eng liſchen Aturgie vorkragen oder mir neuen Redens⸗Arten die in der Li 
mit wöhnlich / zu erklaßren / vielweniger seie lt kindi chen Vernunft Schlüſſen in 
Ie fiel n zteben ! ich unterfangen ſolte. Auch falle denen Geiſtlichen durchaus verbe⸗ 
Ihen fen Staats- Sachen in ihren Predigten zu berüären/ es ſen dann an denen von der 
Dörigeeir gerd neten folennen Fef⸗Ta zen wodurch man jedoch keinem rer wehre / in 
Foyelie der hoben Lands Obrigkeit e was gründliches zu reden. kind weil ferner ple 
vedtger ſich nür eines kurhen Gebethes / oder web. gar des Darer Unſers allein auf der 
Catel bereueren/ and des Könige tert anch der Kdulg. Famlilte gar nichr gedachten 
6 felıen ie ſich binfnoro ich dem vorgeſchriezenen Formular richten. Da man auch eud⸗ 
lich wahrgengaumen daß akterien geile / don dem Articul der H. Dreveint keit nickt mur 
gefanlite arte Föpreren/ fonverm auch ärgerliche Bücher Orieben! woweder doch 
5 hon gewiſße Gelege gelacht wären / ſo würde hem alien Richeern beſoblen der Geht? 
Bun 5 zu biethen / ud nuit deuen Eliterwerenn zu ver fahren / wie es die 

em achten. ; 

Der neue 2 9 Jabis⸗ Tage alten Schl“ war eine groſſe Verſammtung bey Hofe / von 
ar allen Standes Prrionen/ um die Stüc Raſchungen ben den Konze! uud der None 
ga en- arte“ o da eren geyer-Kleipern erſctegen adaniegen, Sene Maieft, keen 
ner be. dieraulff ag die Capelle von St. James und burde dereſe ben das Schwerdt vom „Ders 
zog von Mirtborougs vorgetragen / der Bike ven Norwich aver/ bat das Ammrin 
der Capelle vexrichtek. Fal, unt gleiche Zelt recurulrte der Graf von Straffere aus 
Holland / und ſtuckete Sr. König, Maze ft. einen volligen Bericht don feiner Negotkation 
ab? Ingleſchen Fanare auch n Stanbope vom Dieneriſchen Hofe wieder an / 
arg zu ſalutiren / deßßen Verrichtung aber nicht den ver⸗ 


Ag e cee be e ee 
ben 8. Jan. 40) vorden/ bach welche! \ 

2 a Bein e EN un A e TER 

Welche 


Drei 
235 


fe beyde Staats i 
an den Sraf von 


Ordres“ die Er von 
8e 
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alte Corchen von aken de daton die Originals nicht mer verzanden wie 
nicht 9 alle Briefe / die er wegen feiner Negolatien mochte geſchrleben ha⸗ 
ben Fon Ibm abfordern müffen. Der Graf von Straſſord hat ihnen hierauf 2. perſchlol⸗ 
fene Coffree übertiehere/ doch find fte och niche damit e fondern haben 
Aae e n die noch rücſtaͤndige Küſten und Kaſten daſelbſt ver⸗ 
er Dieſe Brieſfſhaſſten“ find alsdenn nebft den Brieffſchafften der Königin 
ang fleißig eraminirer/ und baben Darauf die Woblagſinnete Hark Darauf gedrungen / 
die Stiffter des Utrechlſchen Friedens mit gebuͤbrender Straffe zu belegen. Das Mintiter 
wum bar fi zwar dieſerwegen Pohtigemene noch nicht darzu verstehen wollen / indeſſen 
aber doch die Berker von fich gegeben / daß ſolches nach beſcbehener Berufung des 
Partanents erſelgen olle. 1 8 
en 31. Yan. it ein wennes Dank Feſt wegen glücklicher angewerener Regie⸗Danc⸗ 


ur derer Sderſfs und Adermämer zu Pferde empfangen / der Kan hernach das 
mars Schwerdt bic an die St. Pants Kicche vorzrug wobey die Burger langst dcs 
ven Gaſſen ſo Se. Maj. paßtren nuſten / in den Waffen rangirer ſtunden. Der Bi⸗ 


kult eigenen Händen berſettigel / zugleich berreichel. Dieter Peaug bat auch daneben dont 
en aan ek ken ſich wie man 1 . d de een dn König 
u wi n Diejenigen Mi⸗ 5 
its) Jeden em drkeb each chen forweblabftrafen, alg Er Mit den Seihigen/ Fc Eibe 
b 1 1 „ bung zum 

Die Parlamente Bab left den 4. Febr. glücklich vor ſich gegangen und vorläufig Thren. 
2 den / we . nem denen auff dem Haupt gare Di Bars 
Gründen ick Ziorne gar 5 gehe Ri Georg den Groſſen wollen, e 
a 


und Blut aſſen Und die Nabimen der Nircer Them mar / und John Jennings“ o 
wegen der Stadt Kocheſter gewellt en. In einer Arrd Crause hat man wird ges 
mie Naßhmen mit dem, Ber ge lebe der König Georg! geht (cm, 
Wbiqe haben dabed das Glück gehabt, daß Ihrer 2 einen Torri gezeblet worden / 


And. wfluſcher Jeder mann en ſwichem Parr am vie Alles 
G5 Ne 9 Ser 5 Maß. ehren nahen! ade Cu 
1 . 925 N D eee lichen Druck 
Erft c e a ia die Frank Minifixeg Imauite 


da-hoi em Sana, abe: überag 
e nern Na 6 Memoria ‚per Aaron von es inet e. 
Se e gortarton verworfen und für eu &ibeit EN ne 
N beſen SEEN — 0 
I 
2 8 
. Karben) a, ie on ba ee 
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7. Wer die Zergichtung der Guarantle über die Parriere der Hafnoreriſchen Succeßion 
angeratben/ und datürch der benden See⸗Machten Krafte geſchwacher ? g. Wer die 
gemein) ſe zu Beſchimpffung und Schaden der Engelliſcheg Nation den Mardycker Dar 
fen gerathen / und geſaget: Daß man keine Gefahr wegen Daneirchen batte? 5. Wer die 
ERS so zu dem Eommercien Tragrat Mic Srangreih au uterdruckung der Engellis 
Men Handlung gerarhen? 10. Wer die Königin bewogen / den Frantzoſen in Canadat 
iel Bortheile in Praiudik Engellands/ zuzuffeben? 17. Durch welche Narbgeber es ge⸗ 
ſchehen / daß die Guarantie der Proteſtautiſchen Succeß on / weſche 1728. die Königin zu⸗ 
geſtanden / geweigert werden 7 2. Wer die geweſen, ſo haben wollen / daß man dem ge⸗ 
. von Walles nicht anftehen ſolle / in das Königreich zu tommen! 13. 

Ver dem Baron ven Schultz den or verburhen/ als er verlange/denprinken in das König⸗ 
reich zu beſchreſben 14. Auf weſſen Rachgetung der Ritter Patrick rares /damatligerägent 
des Prätendenten au dem Spaniſ Hofe an den Hanuoveriſchen Hof gekommen / woſeloſk 
Er unwiſſend und wieallen Ehren empfangen worden! 17. Wer dem Präreudenren den 
Weg ins Königreich zu kommen Zebätzuet? 16. Wer die Jacobitiſche Höch⸗auder bewaff⸗ 
het / und bezablet, und warum man dee Pratendencen Werbin gen ſeitkero durch die 
Finger geſehen, und ſelbe nicht verhindert? 17. Wer diejenige ge weten ſo . 
verfallen / und darzu in fo groſſe Schulden gerarben laſſen? 18. Ware von denen Rech⸗ 
nung Aber das Geld zu fordern welches das Parlament ſeitberd 1710, bewilliget? 19. 
Diejenigen fo an der üblen Adininiſtracon ſchiuldig wären vor Recht zuu ftelen/ um biers 
durch der Nation Ehre zu errekten / und ein gutes Vertrauen bey denen Allürten wieder 
zu erwecken? 20. Wäre kund zu machen“ daß weder die Engellſche nog Schontlandiſche 
Kirche/ wie ſeithero falſchlich 7 7 ꝗ — worden, bey jetziger Kegierupg in Geſabr Minde? 


8 wen 3. worinnen aber der Hertzog von Ormond / der Sof 
von Londen und Braf von Ötraftere verſchoner bleiben Jedoch ior Preceß gleichfalls 
eſetzet werden ſolle. Einen beſſern Praceß den das en⸗ und Chr im in 


von Careliia gehalten bal der Decor Johnen / einer von den jetzigen Sommmſſaklen in 
a/ durch feine gure uud brafaldge Infor macſon bey dieſem Heudntchen Prinze 
EI TTT 


merſet j 
kitchen Glied der Fortpflautuua des glaube, 
Den 28. Mark. als an dem Ta: rer kenn 
von Walles als nechter Erbe von der Cron ia das 
der Hüter dieſes Hauses mit deim erſten Waffen Herold 
lord Lind ſer / u te anzere Sapatiiors. vorber gegange. 
FE See 
en elejen/ und onen, Der e in 
les zu behörende Stuhl ang, welchen Ste ſich n und Dero ke⸗ 
dete sd Zu Bern newer au l 


gr 
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antzen Hofe ankamen / entgegen giengen. Höchſtgedacht Se. Koͤnſgl. Mas.fe derg Königl. 
Kleber anbarten und die Crone auf dem Haupte trugen / Fakten ſich fofore auf dero forte 
baren Thron / und lieſſen nach Herzuruſſung des Unterhaufes in das Obere durch den 
Groß⸗Cantzler berden Hauſern vorſtellen daß Ste die Urſachen ſo ſie bewogen dieſes Par⸗ 
lament zu berufen / nicht erklaren wolten / biß die vom Unterdaufe einen Sprecher exweßlet 
batten; weſſwegen Sie wuͤnſchten / daß man Khieuhig au solcher Wall schreiten möge / das 
mit Ibro die Perſon / fo man wehten würde / künftigen Montag / auf welchen Sie geltebts 
Gott! wieder in das Parlament kommen und an die benden Häuſer ihre Anſpra be thum 
wolten, por geſtellet und von Dexoſelben approbiret werden mochte. Hierauf 1 ſich 
die vom Unterhaufe/umd ſobald Se, Könel. Ma indem Pallaft von St. James jurüdger 
kommen legte der Print von Walles als erfier Pair des Reichs den Eyd ab / welches auch 
verſchledene andere Pairs/ inſonderheit der Vicomte de Bulnabroock thaten. Die Prin⸗ 
ceſſim von Walles bat ſich bey dieser Getegenheit gleichfals mit ihren 2. jungen Priuceſſin⸗ 
nen und vielen vornehmen Dames in das Parlament begeben’ woſelocß endlich die vom Un⸗ 
terhauß den- Herrn Spencer Compton zu ihrem Sprecher erweblet / der fiih zwar zuerſt die⸗ 
ſes Alunts geweigert / ſolches aber dennoch annehmen müſſen. x 

Unterdeſſen langes der Her: Prior aus Frankreich wieder an / und weil er von dem Der Her 
‚Könige kehr anadig empfangen wurde mutbmaſete der Vicomte de Bullingervock nicht viel Prior 
gutes vor \ich/dewegen er feine Land- Geer in der Grafſchafft von Eſſer fo eitiaft als heim; (Age aus 
lich fur 12000, Pfund Sterlinge verkaufte ich altern mit dem Transen Courrier la Frank: 
Vizne und einigen andern zu Joupres eimbaranirte und noch denselben Abend zu Calais reich au. 
aulangte von dannener ſeige Reiſe ſcbleunig nad Paris fortsetzte. 

Diefes machte bey Hofe ſeht groſſe Auen da zumabten der Graf von Orſort gleich ⸗ 
fals nicht mehr geſeßen uad auch ſeine Flucht befürchter wurde. Es gleng dieſemnach je 
fort nach allen Stebafen Ordre / niemand nichr. ohne ſpeclale Erlaubnis aus de 
reich zu laſſen der Captain aber. Jo die exſte llberfarth gethan f zur edge Ha t ge 
bracht worden. Der Comte de Bullingbrogck hat darauf einen Vel an einten iner Freün⸗ 
de gefihrieben/ dariunen er vermeldet: daß er wegen groſſer Ent nicht einmal von ſeinen 
Freusden Abſchied nehmen tonnen, welches fie ihm um fo vielmehr verzeiben würden / als 
weil er vor gang gewißerfadren“ daß tom dieſentgen“ fo.antke das Ruder der Regierung 
füorten/den Kopf auf eie Schatlor berunterſchlagen zu laſſen aefounen / da ers d. 
allezeit treulich mit dem Bau terlande gemenuer 2. Seine Anbinder baben ſolches nach 
dieſem Drucken laſſen ges it aber doch wenige Reflexion darauf gemacht wrorden. 

Endlich fand ih auch der Graf pon Orfort wieder in Londen ein und legte den ge» 
woͤhalichen End mit joker Zufricdenbeit in dem Oberbauſe ab / als wenn er niemablen 
ein Walker beteülbet hätte. Der Staats Secreraxfus Standoppe hat bieranf dem linter ⸗ 
bauſd alle Bo Imachten, Juſtructiones, Memoria ſen / Briefe und Schriften Io die letztere 

riedengsund Commercſen Negarianion und die Ablegung der Waffen betreffen / überlie⸗ 
ern laſſen z küchleichen hal der Herr sostonen ermeldtem Haufe viele Schriften den Cem. 
mercieu : Trac tat mit nein beerefend ‚au noch viel andere wegen Neu ⸗ Schoetland / 
Terrancuf Cap⸗Breron ꝛc. Abergeben. Worauf ui worden / eine Conte von 21. 
Gedern zu weblen nc au nnter ſuchen. mehr bat obgedachter Her: Slan⸗ 
boppe dem nterbauſe nicht Wein die De moriatiey und Schriften ſondern auch die Pro⸗ 
ceduren wegen Schleifung Dünkirchen, Tefateichen auch eine Rechnung derer Procedite 
ren ven der SudersCompagnie wegen der ‚un Coummergien. auf der Gürer&te 
Aber 3 de ge —.— übung übergeben werden. 
in 28. April t n ri der Prin- 
innen von Walles 10 len der Predigt? Ian * N 
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das weiſe iſt / iſt beſſer dann ein alter König / der ein Narr iſt und weiß ſich nicht zu hůten / 
und tie niigerechteſten Reſlexions wider Das Gouvernement daben gebraucht / billich eine 
Dolche nachdrücklich £ecrion geleſen werden / die ihn in Zukunft bescheidener von feiner Hexr⸗ 
, ſchaſßt zu reden lernen mo pte. 1 2 8 8 2 
Die Tor am Tage St. Georgi und Anniperſarig der Erönung von weyland Königs Jacobi 
rig cel des Zweyfen und der Konig mana ließen die Torkis faß alle Glocken vog den Bilnät:ihen 
Paren das Kirchen ten und für das gemeine Bolt Fonrainen mig Wein laufen. Ste ſteckten da⸗ 
Anniver⸗ neben viel Freuden⸗Feuer an“ illummurxten die Häuſer / lend engen das Bits der Köni⸗ 
fartum, 17 mit 1152 Inſeription auf: Folgt iör nach / 510 gerecht und gut wax / beydes iu toren 
der Cd? Thaten und kſhrem Konigliczen Worte. Der Pöbel ſchrve bierauf mir einem greßlichen 
nung Ja- Geſchrey: GOtt ſeane die Königin und die doe Kirche! beruͤbte piel Inſdientzien und zer⸗ 
obi des schlug ein ausbangendss Schild / worauf das Portrait des Hertzogen von Marlborougb ge⸗ 
Iwerten weſen, in der Tour⸗Straſſe in hundert tauſend Stüce, x 
Und der Numebro wurde die gefübrte Condufte des vorſgen Miniterit mit allem Eruſt uns 
Königin kerſucht / und hat die hierüber angelleitte Comite 2, Theile gemacht“ davon ſich der eine bey 
Anna. dem Vicomte von Townsbeud, die andere aber bey dem General Stanboppe verſauunlet, 
Die Ju: Sie arbeiten von Morgens 9. biß Nachmitea zs um 2. Uiör und Abends von e. biß 10. ll / 
auficion Hasen auch ſchon Unteiſchfedene Perfonen eramimer / und viel wichtige Dinge eurdecke⸗ 
bes vecke Nach geſchloſſener Common und zu Papter gebrachler Refarıon baben die Depusirte ol 
gen Mini- che ihrem Präſidenken dem Herru Wälpole Übertiefierz/ welcher ſolche mit den bebörigen 
ſterti ge, Beylggen dem Unterdauſe uͤberreichen laſſen, PP ’ 
bet vor ieie geheime Ahirerfürhtng bat nun bey den Norris Gelegenheit, an vielen Tumul⸗ 
lich. ten gegeben und ſonderkich der Pöbel viel harte Oroßworte 3 „wenn ag 
Biebt Ger gegen die vorigen Ministers proced ren würde. Tuch werden die Schm. Schriſſteu über? 
Tegenbeit aus mode und ſolche gang ungeiweur/ auc wider alte darauf gesetzte Strafe publiciret / 
zu vielen darunter die verratheriſche Pierce Addreſſe an alle auffeichttgestebteber des Battertande c. 
muß ſo den eucen indie Hauer geworfen keine der geringen ik. In Irrtand werden derſelben 
ten. noch mebr auegeftreuet / darunter eine dieſen goreigien Titul füßrer: Der Heitz! von 
Ormond hat alle beine Feinde überwunden / und ich hoſße daß wir in wenig Tagen im Stande 
fenn werden / Den Georg wieder . 6 755 welche unchriſtliche und perräs 
theriſche Auteurs hon gu feiner eit mit Nachdruck auf die Finger geklopft werden bur 
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Der Kayferl/Plenipötentiarius „ Herr Graf von Königsegg aber hatte BEER 
dieſe Propofitiones vetworffen / und fich erklahret: daß Ihro Kayferf.imd Ca- aa 
tholiſche Majeſt. Ihnen anders nichts / als das us Prælidii in denen Barriere- verwirßt 
Platzen accordiren tönten / dahero der nach dem Kay. Hof gegangene Engelli⸗ der Herrn 
fihe Generel-Lieutenane Cadogan die kette Kuäffte antgenden ftte/ dann Peace 
Höchftgedachte Majeftie Ahro Hochtiägenden das Ober⸗ Quartier Geldern zu nes. 

einer Souverainitqt aecordiren / ihnen auch zugeben mochten / zu Bedeckung der 

rer ihnen vor eine Barriere einwilligenden Oerthern eine vor gut findende Linie 

in Vraband zu ziehen / das Jus brælidii in Dendermonde / Hum und im Glos 

zu Gent zu haben / und letlich damit die Citadelle zu Strich mit dem Fort Perle 

bey Antwerpen demoliret werden möchte. 


Der Sransöfifche Abgeſandte hat zwar hierauff in Nabmen feine Röni- Des Fran 
ges denen Nerven Staaten gerathen von der Besetzung und Demolition der abe ne Au 
Fortificationen Bon / wie auch der Ciradellen Sütrig und Auyabauftehen/rarpung 
weilen Sie bereits ihre Barriere weitlauifftig genug zu ihrer Sicherheit extendi-wegen 
re, das Nönijche Reich auch Sr. Churfürftl. Durch. zu Colln dieſe Derther Bonn. 
eres in dem Stande / wie felbe amike finden / würcklich zugeſprochen hatte / 

Sir haben Ihm aber weiter nichts / als dieſe Antwortgegeben: Daß Ihro 
Mayſerl. Maheſt. weiterere Ertlahrung deswegen abjumwarten ſey. 


„„Der griedens⸗ Tractat gwiſchen Spanien und Pornugall hat endlich den Der drie⸗ 
6. Febr. feine Richtigkeit erlanget “ ob ſelber e Tage zu II- ar igen 
recht unterſehrieben worden / fo haben dennoch beyderſeits Plenipotentiarien Porrugaul 
nicht eher / als den folgenden Montag drauf die Couriers nach ihren relpective au bank 
Principalen abasfeiett um die Ratifieation davon einzuholen’ dancben aber nend har 
fh reciprocd obligiret / die Articul derſelben nicht cher als nach erſolgter Ka 
tification zu publieiren. Immittelſt iſt die Unter ſchreibung gemeldten Tra- 
cats auf eine gar lailante Mantergeſchehen. Denn nach dem alles zur Richtig ⸗ 
leit getomen / hat der Dergog von O lluna, als Spanif. Plenipotentiarius an 
olgedachten 6. Febr. in einer Carofle bis ans Ende der berühmten Maille- 
Bahn zu Uirrecht ve und nachdem er daſelbſt abgeſtiegen / iſt er gantz 
alem en Fuſſ nachdem andern Ende der Maille-Bahn gegangen / von wangen 
die Portugteſiſchen Plenipotentiarien ſich in der Mitte mehrgedachter Maille- 
Vahn begegnet und auf une Banck, woſelbſt man nach geſchehenen Spa⸗ 
tiergehen 5 fonften zum Ausruhen niederzilſehen pflegen den Frieden gezeich 
nei und unterſchrieben haben. — 2 Ru x 
„ Judaſſen / und well die Herren General- Staaten erden vn Die Da 

ſchon öfters erſuchen laſſen / daß doch mit Aufbringung wer 

en Schife eingehatren werden möchte folches aber nich er. ne , 
folger/ haben dieſetbe dem Herm von Palmqulſt Schwe- capre 
Aachen Xgefandten an Hag in verſtehen geben: 8 
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wu der ſer Stagt in die Linge nicht mihr leiden würde ; darauf aber der Herr 
DW: Ser zu Abgefandte geantwortet: daß er dieſem Staat keine andere Antwort ertheilen 

„konne / als daß ſein Koͤnig und Herr / ſo lange des Staats Eingeſeſſene feinen 

Feinden die dubliſtentz zuführen würden / mit Wegnehmung der Schiffe / es 

cutſtehe daraus / was auch immer wolle / zu continuiren entſchloſſen wäre. Weil 

nun der Staat geſehen / daß keine gure u. friedſame Vorſtellungen etwas effectui⸗ 
ren woſten / hat ſelbiger wie die Eron Engelland reſolviret / eine Flotte aus zurn 
ſten und die ſelbe nach der Oft. See zu ſenden / um den Koͤnig von Schweden damit 

auf andere Gedaucken zu bringen. 
Die Einrü⸗ Die imwermuthete Einrückung der Kayſerl. Trouppen in die Spaniſche 
Aal BEE Niederlande hat bey den Herren Staaten eine groſſe Ombrage gemacht / und ih⸗ 
reinen nen Gelegen heit ertheilet / ſich bey dem Kayf. Enyoye, Herr Baron von Heems 
iu die Me: deswegen mitdieſen Worten zu beſchweren, Sie müften nunmehr faſt alle gute 
2 e und glauben / daß es auf keine gütliche Tractaten / ſon⸗ 
den Staat. dern vielmehr auf eine Inxalion Kayf. Seirs anzefehen ſey; Worgegen ihnen 
viel Die aber grantwortet worden / daß Ihro Kayſ. Maj keine andere Melures nehmen 
brage- unden / als Sie bereits genommen bieten’ maſſen ihnen niemand dilputiren 
toͤnte / von denen Ihro von G Ott und Rechts wegen zugehoͤrigen Landen Pos- 
ſeſlĩon zu nehmen / welches gar nicht hindern folte / die Barxiere in der Güte zure⸗ 
guliren / wenn nur die Herren Staaten nicht alliut hart auf ihren vorhingenom⸗ 
menen Keſolutionen beſtünden / und ſoviel nachgeben woften / als Ihro Kayſerl. 
Pa 5 458 Ma würcklich nachgegeben hätten. Ißtg⸗dachter Kayſ. Minilter, nemlich 
Sine auf der- Herr Baron son Seems dringer auch mach beſtendig auf die Evacuatiander 
dle Ebacua⸗ Stadt Bonn / wogegen die Herren General Staaten den 26 Art. des mit Franck⸗ 
eu der reich geſchloſſenen Friedens vorſchuͤtzen : Man hat ihnen aber gezelget / daß der⸗ 
zu ſelbe Tractat mit den Reichs · Sachen nichts zu ſchaffen habe / nachdem in dem 
75 Art. des Raſtadt ſchen Friedens / welcher durch den Baadifchen confitmirt 
wäre / diefe Sache auf einen andern. Fuß geſehet worden / und wäre darinnen 
ausdrücklich enthalten / daß zur Frtedens · Zeit keine Guarniſon in Bonn 
ſeyn / ſondern die Bewahrung dieſes Orthes denen Burgern anvertranet tver⸗ 
den fol. Und wenn man Hollandiſcher Seiten wegen der darauf gewandten 
Untoſten dieſen Ort fa für eine Con queſte anſchen wolle / ſo hůtten die Kanſer⸗ 
liche und des Reichs Auxiliar-Trapppen bey der Eroberung auch das Ihrige 
gethan. eee eee, eee, ee e ſgenkoͤn. 
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Wien in der Barriere- Affaire, bedancket. Er iſt hierauff nach VBruͤſſel und 

folgends nach Antwerpen zuruͤck gegangen / woſelbſt den 16 May mit dem 

Herrn Graf von Koͤnigoeck die 21 und folgende Tage die 22 und 23 Comfereng 2 
gehalten worden. 

Der Marquis de Chateauneuf, Frantzoͤſiſcher Abgeſandter hat im uͤbr Des Frame 
gen in einer mit den Deputirten derer Herren Staaten gehaltenen Conkerentz Höft. Am> 
wegen einiger weggenommenen Schiffe geklaget / ind dabey verſichert / daß / BER 
gleidnvte fein König mit der Cron Engelland unumg aͤnglicher maſſen ſich ver⸗ 
gleichen wuͤrde / Ihre Hochmoͤgende gegenwärtiger Conjuncturen halber keine 
weitlsuufftige Sorge viel weniger 2. in Anſchung derer bey Mardick künftig 

henden Königlichen Trouppen einige Oinbrage führen möchten inſonder⸗ 
eit / weilen ſolches nur wegen hug iger nach Braband deflirenden Kayſer⸗ 
lichen Voͤlcker / hauptſaͤchlich aber zu ſolchem Ende geſchehe / damit der im 
letzteren Sturm bey Mardyck eneſtandene groſſe Schade repariret / und ſotha · 
ne Arbeit durch offtmahltges Abloͤſen ihrer Mannſchafften beſchleuniget wer ⸗ 
den mochte! z. Moͤchte man den Konig von Schweden in allen Stücken wicht 
fo hart begꝛanen / im widrigen aber verſichert ſeyn / daß Ihro Allerchriſtrichſte 
Majeikit aus beſonderem Mitlelden ſeines munmehro ſehr bedrängeten —.— 
des ſich Cathegoricd erklären wuͤrden. Gleichwie min auff jeden Punet ſpe⸗ 
ciale j doch kuͤrtzliahe Autwort ertheilet worden; So hat man verſetzet / es wol 
ten Ihro Hochmögende r. dem Könige in Franckreich nach Uinterſuchung derer 
Sachen billig begegnen. 2. Minfcheren fie nichts mehr als die ergangene Pro⸗ 
polition mit dem wüͤrcklichen Erfolg conform zufihen. 3. Habe der König 
von Schweden zeichero alle Friedens Verfchlige verworffen / folglich die et⸗ 
wan Finffeig erfolgende wiedrige Begebenheiten ahnt ſelbſt beyzumeſſen / in · 
ſonderbett aber zu vermuthen / daß feine vorhabende Delleins allen möglich 
ſten Gegenverfaſſungen den Wegoͤffnen würden. \ 
Wogen der Mordffehen Troublen wurden inzteifchen von deim Fran- Confereng 
boͤſiſchen / Schwediſchen und Heſſiſchen Minitres efftmahlige Conferentzien fender 
/ ben dic efbedie Engel ind Delldtdifche Elcadtes nicht zurguncunten 
rück halten konnen / davon die dettere den z. Fit arts dem Terel nach dem Bal 
thiſchen Meere ausgelguffen / unter deren Convoy wohl ꝛ00 andere Schiffe mit 
abgangen / ſo insgeſammt unter Wegens zu der Engelllſcyen geſtoſſen und 
ſich darauff mit derſelben comungieen Die erſtere beſtehet aus 20 Kriegs 
Schiffen mit denen Fregatten / iſt mit ez 30. Mann und 1078 Canons beſetzt 
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auf demſelben das Wappen feines Koͤniges und feines Königreich zu ſehen 
geweſen. Laͤngſt der Gallerie hat man eine groſſe Menge Wachs Fackeln auff⸗ 
Celchrirt geſteckt / und dem Poͤbel 12. Faß roth und weiſſen Wein lauffen laſſen. In 
des Sun „dem groſſen Saale hatte man an 4. Taffeln und zwar an jeder 30. Perſonen 
nen geſpeiſtt. Die Muſieanten haben an einem abſonderlichen Orthe geſoſſn / die 
Gebucthe⸗ Bediente aber / fo an dieſen 4. Taffeln auffgewartet / ſind durch 4. Farben 
Tag. Bänder unterſchieden geweſen. Ingleichen if ein Vogel Schieſſen gehalten 
ö worden / deſſen Preiß in einem ſilbernen Becken von 3000. Gulden beſtariden. 
Nachgehends iſt eme Opera repraͤſentiret und Abends ein Ball gehalten wor⸗ 
den. Waͤhrender dieſer Luſtbarkeit ſeynd die 5. beeydigte Compagnien und 

andere Detachements vor dem Stadthauſe in den Waffen geſtanden. 

Endlich hat nun auch der Kayſerl. Miniſter / Herr Baron von Heem⸗ 
die Herren Staaten erſuchet / doch ihre endliche Neſolution zu Schlieſſung der 
Barrtere⸗Trattaten von ſich zu geben / worzu man ſich aber von Seiten des 
Staats noch nicht verſtehen wollen / indem man vorgegeben / daß derſelbe we · 
gen ſeiner kuͤnffuigen Sicherheit darinnen wohlbed ͤchtlich zu verfahren / und 
deßfalls darüber mit der Cron Engelland zu correſpondtren hitte; darauf aber 
ermeldter Kayſerl. Miniſter zu verſtehen gegeben / es hatten ſich Ihro Kipſerl. 
Maj. bereits zulaͤnglich wegen der vom Staat gemachten jahrlichen Forderun⸗ 
gen erklahret / und wuͤrden dahero bey weiterer Verzoͤg erung fich gendchtget fee 
hen / Dero hohes Interefle zn beobachten / es moͤchte nun als denn zu der Staa⸗ 
ten Vorthell oder Nachtheil geſchehen. Indeſſen iſt die 27. Conferentz von 
denen Herren Plenipotentiarien gehalten worden / nach welcher der Herr 
Graf von Koͤnigsegg die Käyſerl. endliche Refolution in der Barriere Sache 
durch einen Coureier von Wien erhalten / davon er ſofort dem Staat Mach. 

Der Derr richt gegeben welcher ſich darüber verſammlet hat / und folglich mit dem 
1 Käyferl, Miniftre , Herrn Baron von Heems in Conferenß getreten ift. 
Tabcgan Nach gehaltener 28ten Conferens ift der Herr General Cadogan nach En⸗ 
amd Herr gelland abgereiſet / dem der Herr Graf von Koͤnigsegg gleichfalls dat n nach⸗ 
1 — vum, gefolgst. und Feber nach dosen Retour zu erwarten“ ob endlich dieſe delicarg 
eon nach Materie derer Barriere - Tractaten einmahl zu einem vergnügten Ende ge⸗ 
Eosehant- langen werde. i x 
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gerorben/ Cheſnat genannt / der nemahls kranck geweſen und noch ohne Bril⸗ 
le hat leſen koͤnnen. So hat man auch von Eronſtadt aus Siebenbürgen 
in dieſem Monach vernommen: Daß ein vor 8 Jahren daſelbſt gebohrnes 
Kind / ſo bis dato ſtummm geweſen / erſt kuͤrtzlich zu reden angefangen und dabey 
prophecevet habe: Daß im künfftigen Fruͤh⸗ Jahre eine ſehr wohfelle Zeit im! 
Lande ſeyn / aber von wenig Menſchen werde genoffen werden / indem den * 
darauff kommenden Sommer cin ſolches Blut- Bad erfotzen / daß man“ 
im Blut bis uber die Schue waren wurde. Seit dem aber ſoll das Kind wie 
der Redloß herum gehen. 3 Ä 

Im Monath April iſt zu Freyſtaͤdtlein / welches Chur⸗Mayntziſch und 
im Thuͤringiſchen gel gen! ein Mann verſtorben / welcher fein Alter auf 150 
Jahr gebracht / und eine Tochter von 98 Jahren hinterlaſſen. Er iſt den Tag 
vor ſeinem Ende noch frifch und geſund herum gegangen / hat auch nach ſeiner 
gewoͤhnlichen Manter eine gewiſſe Quantitat Taback verrauchet. Zu dem En⸗ 
de des Monaths May und Anfange des Junit iſt in Hungarn und ſonderlich 
bey Oſen eine überaus groſſe Kalte eingefallen / und das gantze Gebuͤrge mit 
Schnee beleget worden / wodurch es aber dahin gekommen / daß an verſchiede⸗ 
nen Orthen allerley Vieh durch die Kälte ctepiren muͤſſen. Den 23 May hat 
insonden eine Fran ein Mägdlein zur Welt gebracht / welches die Geſtalt der 
Sonnen- Finſternuͤß / fo den 3 May geſehen worden / vollkommen auff der 
Stirne gehabt / welche Ungeſtalt vielleicht eine mit Schrecken verbundene Ima- 
gination getwuͤrcket hat. 1 

Im Monath Jutto hiren Ihro Hochfürſtl. Durchl der Herr Marg ⸗ 
graff von Anſpach bald eine blutige dencknuͤrdige Begebenheit erleben konnen. 
Selbige warfen in eſellſchafft ernes eintzigen Edellmanns und Laquayens un 
weit Altorſf einen Mann an / den ſie ſehr gn. dig fragten: Mein Freund / wo 
geheſt du hin? Von felbigen aber dieſe unbefcheidene Antwort vernehmen 
muſten: Ich habe dich noch nicht gefraget / wo du hingeheſt / was lieget dir 
daran. Des Herrn Marggrafens Docfirftiche Durchlaucht wolten hierauff 
ein Piſtol auff dieſen Kerl / der ein wuͤreklicher Straſſen · Rauber / loͤfen / die 
fer gortloſe Boͤſewicht aber kam ihnen zuvor / und ſchoß dem Herrn Marg⸗ 
graf das Pferd unter dem elbe darnteder. Der getreueLaquay wolte hierauf nichr 
länger warten / ſondern ſchoß die Canaille mit feinem Piſtol ſowohl / daß 
er im Augenblick Blut und Leben ausſpiehe. Sechs andere Rauber fo hier 
auff aus dem Walde heraus ſtürzten / retirirten ſich doch gleich wieder in 
denſelben / nachdem des Herrn Marggrafens Suite herbey nahete : Der 
Wald aber iſt ſofort durch die Vanren umzingelt worden / welche dieſe 
ehrbahre Geſellſchafft glücklich bekommen / und duͤrffte felbige wohl recht en- 
emplariſch geſtraffet werden. 
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Enſeit Preß / in dem Koͤnigl. Daͤniſ. Hollſtein ſoll ſich im Monat Mar- 
tio eine ſtehende See / darinnen einige Fiſcher fifchen wollen / in Blut 
verwandelt haben / und dieſes Waſſer / wenn es ein wenig im Glaſe 
oder ſonſt geſtanden / nicht anders als zuſammen geronnenes Blut anzuſehen 
geweſen ſeyn. Auch ſoll man der Gegend Segeberg / gleichfalls in dem Koͤ⸗ 
nigl. Daͤniſchen Hollſtein am hellen Tage 2 Schwerdter am Himmel geſehen 
haben / davon das eine roth und das andere blaß geweſen. Jenes habe fichge- 
gen dieſes gewendet / und gleichſam mit ſelbigen geſtritten / bis das Blaſſe von 
dem Rothen verzehret und verſchlungen worden; worauf ſich nach Verſchwin· 
dung beyder Schwerdter 2 Kriegs · Heere prælentiret / welche in Action gera · 
then / und eines derſelben vom andern beſteget und uͤberwunden worden / welches 
Geſicht von vielen Menſchen einige Stunden lang an dem Himmel bemercket 
worden. 

Aus der Moldau hat man vo m 23 Mart. vernommen / daß in Cernicuci, 
einem Orthe dieſes Fürſtenthums ; gantze Tage zwey Buſch⸗ Walder einander 
entgegen geleuchtet / und darauf 3 Garben Getratde vom Himmel geſtiegen / de 
ren eine auf die Erde gefallen und fo gleich zerſtreuet worden / die andere aber 
an dem Himmel zurück gegangen / welches nicht allein viel dente geſehen / ſon⸗ 
dern auch von denen auf die Erde gefallenen und zerſtreuten Garben das Getraͤi⸗ 
de nacher Jally zu dem andfuͤrſten oder Holpodar gebracht. 

—— S 


Vierzehender Haupt⸗Titul. 
Von Erdbeben und Vngewittern. 
S U Freyſtadtlein im Thuͤringiſchen hat man im Monat April ein Erdbe⸗ 


ben von 36 Sennden / und zwar ziemlich lang verſpuͤhret / auch hat man 

iuStcilien an verſchiedenen Orthen ztemlich ſtarcke Erdbeben vermercket. 
Im Mantuaniſchen und zum Theil im Mirandoliſchen if den 24 May ein for 
ches mit dem heſftigſten Winde untermengtes lingewitter geweſen / wodurch 
mehr als 40 Meilen Lind verwüͤſtet und ginsfich ruinicet worden. So hat 
man auch in Schteſien ein unerhoͤrtes groſſes Waſſer gehabt / durch welches 
nicht allein viel Menſchen und Vieh ertruncken / ſondern auch / bevoraus in 
Ober ⸗Schleſien / alle Aecker und Wieſen dergeſtalt ůberſchwemmet worden / 
daß man mit Schiffen daruber fahren müſſen. 

Den 12 Jun. des Nachmittags um 4 Uhr hat ſich in der Gegend von De⸗ 
litſch am meiſten aber fiber dem Dorife Klebiz eine erſchreckliche tieff hangende 
und finſtere Wolcke ſehen laſſen / die aber ein hefftiger Sturm Wind wieder n 

die 
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die Hohe getrieben / welcher fo e en / daß er auch die gröſten Bäume) ſheils 
aus der Erde mit 1 geriſſen / theils aber nur 7 O0) foatart hinweg ge⸗ 
nommen als waren fi e BR 10. und mehr Schritte von ihren 
Stammen und Stellen binroez genommen. Nach; deſeg eur ſich ein grauſamer Regen 
and Hagel unteremander erge 7 Zaun die Schleſſen“ fo eingefallen) meiſtens hacb⸗ 
vriindig, 051 250 and, Eudlach It noch ein gewaltſames Erdbeben darzu getonunen / durch 
welches ſich die Wägen tt den Hoſen, Schoppen und Leuhen beſftig beweget / und wieder 
die Winde Maurch/ Hater ind Thor⸗Wege geſtoſſen. Dur die Gewalt dieſes grauſa⸗ 
men Erdbebens find die Mauren der Hoſe / nicht wen ger alle Hauſer im gantzen or a 
Bi auf das Wirths ⸗Hauß / ſo aueinfteben gebtieben/ vw ig einge gallen. 


en Haupt-Tirul, Von Feuersbrunſfen. 
n 8. Febr. in der Nacht iſt zu Auw / in Ant Meyeu ae in ee ein er⸗ 
Deer ee eee etliche Hauer rerzehret worden fund. Den 14 
Mart. und zwar des Abeucs um 11. Uhr iſt in der deopold Stadt zu Wien eine undermu⸗ 
tbete Feurebrunſt euctanden, durch weiche 5. Hauſſer angebrande und groſſer Schade 
verurſacht worden. Indem Hanne v riſchen in das Stadtleim Aaglen durch eine unver⸗ 
Rbeng eneftandene Feuersbrunft am beitigen Oſter⸗Abend den 20, April ganzlich eingea⸗ 
bert worden / alſo das niches mehr / al das Schloß Kirche und Schule ſtedell geblieben. 
n der Nacht vom 28. auf den 3. April it in Ceuta in dem jo genannten Quartier von 
lex ein graufa mer Brand entstanden welcher fo beffeig gewesen daß, nachdem das Feuer 
Auge Faſſer mit Pluver und viele gefüllte Granaten ergriffen, dieſer Poſten / ſamt einem 
Toell des Nene 2 8 50 beroadber/ Tummerlich in die £uffe geflogen / obne daß 
die Soldaten noch Zeit gebaet ihr Leben zu ſaleiren. Den z. May iſ der Dod-Gräffl- 
Solms Brauarelünbe Hecken Samba / zwichen Muͤngeaberg und Busdach bep einge⸗ 
hender Nacht durch eine gewaltige ‚Sure beinagerucht/ und in 175 etlich und 
89. 8 e Fame allen Moien und Effeeren/ zu der Ewobner fast untiberwindlichen 
glich in die Aſche geleget / und dann 28. 1 7 155 beſchadiger worden. Den 
19 aner Met s um 1. lor iſt der fordere Theil des F Meder a au Darmfadt 
anch einen gefäbrtichen Brand ruinirek⸗ und die Mobilien/ nebſt der Bibdliotbec / 
und dan daran Lebenden € Glocken⸗Spiel aber noch dbb worden, 
Sechzehender 3 Von neuen nd 
Dpa an e uud Mechanischen Viſſenſchaſſten dall ein; 
Poln. ea banicus und 2 Belimeiter Dr Aare 
bat abermabkein areſſes Probſtück feuns in dergleichen Sachen penetranten und ellen 
Ae e Wen ergeſtalt 
daß es mit zocker Aemirarion von allen ber. wird. tfelbiges ſo wohl von 
rechten IM der linken fals von der lincken zu der en eh bet run / und e 
etwan ein und eiue balbeg en im Diamerso bat, ſoiſt es doch ſchon capabel ein, n 
wick aufzuheben? wie es der auch nicbt Anders als mit großer Gewalt / ar 
im laufen ißt tan aufgehalten werden. Seine BR se 
oder als eines green Seiffen und den Materia iff sn 5 ö 
i gez 


ent. ko. Rune Ü Gar Dahn ar 
2 a uche viel beſſer / als ale Perpetua 
nun, geber Nabe 3 
e e N Dani zum beten pra tent ret bag 0, 11 5 
Maodeſtie und Pbtloſspbiſchen un auch noch etwas 
e Ira r ein ee en ge 
1 e gebrandıcu tau“) 
ver uch 15 1 e de Kein ke A Bm 
Mein 
eimal 1275 Waadt ei a ee r 
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Siebenzehender Haupt⸗Titul. Von gelehrten Curioſis. 

Dee beruhten Doctoxes in der Astrologie Nabmene Hallen Stewton und Wolſfon / 
bauen türe Anmerkungen über die groſſe Finſternäß weiche den 3. Man Dermu⸗ 
ai um . Uhr erſchienen / heraus gegeben! und darinmen bemmerdet/ man babe Feine 
te Finſternus auſer der fü 11 36. obſervixet worden gehabt. Wei nun dieſe Son⸗ 
en⸗Finſternus in Engelland extraordinair greß geweſen / und 19 Leute alſo vorher 
„efeben/dap übelcgeſtanere Prediger daher Leite Gelegenheit nehmen kiten den unwiſſen⸗ 
den und aberaräubiihen Velck ein böfes Coucepe von der gegenniruigen Neglexung und 
dem Zorn Gottes über dieselbe bepgubringen: Jo hat der Herr Halten dieſelbe vorber in 
Iffenlichen Druck beibrieben/ unter dem Titul: A defcription of tlıe pallage &c. 
oben rum der vorgemeldten Urſach willen deutlich erwieſen / daß ſolche Finternuß 
ang narͤͤrlich Fehr und man dieselbe gantz genau vortzer beſchreiben könne. Seinen 
Bericht nach bat der Mond Schatten nahe ben dem Bergebürge Lezard⸗Boigt in der 
Graßſwafft Cormpwale verſiber geben ſollen / ohngefehr wenn man zu Londen 5. libr und 
. Minengezchler/ welcher Monds Schatten hernach gankEugelland durchſtrichen und 

Aber Plepmouz / Briftol Oloeeſter euch. Peterborougtg und Boſton gehen / auch bi 

dieſemletztern OrcheEngelland verlaſſen muſſen. Der Herr Halley bat zugleich die Stra 
von dem Schatten des Monds auf einer Land⸗Sharte angewiesen und dabed gezeiger auf 
leder Seite den Mitte⸗Punst dieſes Schattens. Darbey aber bat ſich der Herr Hallen 
nicht getrauet / genau zu beitammen/ob die Finſternüͤß zukonden total ſenn / oder etwas daran 
45 würde. Sonſt hat Er augeimercket der Mictkel⸗Puner des Schaltens wurde gegen 
Torge io geschwind ge den daß er jede Min, 25. Geographische Meiten Zurück legen mike. 


— - — Ca WENDE: ESEL En 
Achtzehender Daupe-Tirut. Von hoher Standes⸗Perſonen Vermählung. 
En 4. April ift das Bentager des On. Erb: Printzens von Heſſen Caſeel mie der Königl. 
öden e ee ReonorA N COrORSOLMINLF AR ſſer Magni acence bollio» 
ben worden. Zu Turin it gleichfalls das Bepiager des Printzen von Sarignan mir der Mad. de 
Suze einer naruͤrl. Tochter a9 von Savoyen vor ih ge gangen. Und in Bien har ſich 
ö A der Sraf vonStahremberg / Kay, Sämmerer wit der Grain von Stahremberg vermablet. 


— —— En 


>, Meimmehender Haupt- Titul. Von. o 
Dae razer van Sonn n der Nacht cin 27, biß 28. Marti ennes lungen Printzen 

Jeneſen dem der Tleull eines Brafen de la Marche beygcleget worden. Auch bat die 
Tribe Kapſerin einen Pring gebohren. 5 | 


* derkictauiſche Faffeldecker ati Bi. and zn 
} Aide Herten van dene n Fah e 
der Ri curator von une 
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bung der denckwuͤrdigſten Geſchichten / fo fich in Hoch/ und Meder⸗ 
Teutſchland / auge ſtalien / Hifpanien/ Franckreich / Ungarn / Boheim/ Pohlen / Engeland / 
Portugal, Schweden Dannemarck / x. So dann in Reuſſen / Siebenbuͤrgen Moſcaul/ Tuͤrckey / Barbarey / 
Zartarep : Wie nicht weniger in Oſt⸗ und MWeft « Indien de. vor und zwischen jun aff ⸗verfoſſener 
Fruncſurter Herbſt⸗ Meß 1714. bif an die Oſter⸗Meß dieſes lauffenden 1715. Jahrs / 
hin und wieder in der Be zu Land und zu Vaſſer / 
zugetragen. 


Alles aus uͤberſchſckten Lateiniſchen / Italianſchen 7 S 15 z 
ſiſchen / Hoch. und Nieder- Teutſchen Documentis, briefflidhtn Lirftndenn / und Seſcheche tach 
Schriften / theils aus ſelbſt eigener Exfahrung; mit nuͤtzlichen Marginallen / ſo an fate eines Burgen 
Regiſters dienen Fönen; und etlichen Kupffer Figuren ausgedruckt. 


ſchen Ehen“) erihelltte fon 
belt / mir dem Anhang / daß 
Marck ötheges Gelds / und 
dergzleſchen / weder in glei⸗ 
nerer Ferm / unter waſerley 
a 8 geſchehen 
n n iu geben / 
haben ſoll. 


jethe gedachten Engelhard 
derbohrer nad und deren N 
niemand bey Straf ſechs 
Verlierung deſſ lden Drucks / 
cher / noch groͤſſer oder klei⸗ Se 
Ferm und geſuchtem Schein 

mochte / an keinem Ort / 
noch nacdludrucken Macht 


n ne 24 
PERLE L eu, Nec Ta Sedizzıy j 


den Engeldardit 
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DR Carl von GHOttes Gnaden / Erseählter Noͤmiſcher 


Layer / zu allen Zelten Mehrer des Relchs / in Ger manten / gu Hiſpanten / Hun garn / 
Boͤheim / Dalmatien / Croarien und Sclavonten ze. Kong / Ert. Hertzog zu Oeſterreich / 
Hertzog zu Burgund / Steyr / Kärndten / Crain und Würtemberg / Graf zu Tyrol ꝛc. 
Bekennen offenelich mit dieſein Brief und thun tund allerwaͤnniglich: Demnach Uns weftand Saſpar En⸗ 
gelbards geweſten Kapſerl. Notar und Bücher Commiſfarat. Allis Protocolliſten hinterlaſſene Tochter 
Auna Kunigunde und deren Schweſter Sufannd Sohn Peter Eberhard allerdemiirbiaft zu vernehmen 
gegeben wers geſtalten von ingrm in Ott rutbenden Herrn Bruder und Vorfabren am Neich warland 
Karſer SOCEPHO / glerwärdtaſfen Andenckens Ste dahin allermildeſt beanadek“ daß das vorbin 
ihrem Wacfer und reipective Groß⸗Varter unterm fiebenden Februar Sechzehen hundert Fuͤuf und 
Melintzig alleranddigt mitgethellte Privilegium Impre Torium Aber die in Uluſer und des Heiligen Reihg 
Stadt Franckfurt von Meß zu Meß⸗ Zeiten ausgehende Relation es und Catalogum librorum univerfa- 
lem pro Nundinis FraneöfurrenÜübus allbereit den Fünf und zwantzigſten May Siebenzebenhuntere und 
Neun Sie ad alios decem annos A lapſu prioris computatos fequenti cum clauſula gnadiꝗſt extendirt 
worden wäre / daß wann auch fie/ oder bre Ebeliche Leibs⸗Erben / nach Verflieſſung jet beruͤhrter zeben 
Jahren um fernere Eaienlionanbalteten / ihnen auso damit veilifabrer werden ſelles Wann nun aber fie 
nicht umzeitig beſorgeten / daß auch andere! um nur einen / obschon unzuldhgigen Gewinn an ich zu bringen / 
u böchſtſtraſſbabrem Veracht gedachten Ränfert, Privileg und ihren nicht geringen Schaden gemeldten 
ruck zu inveiren/nb Unterfangen dorſſten falls nicht von uns fie eine quddigſte Confirmation auf mehr 
gemelte Extenfionem vorzutehren vermögten als birtetentins fie alerünterrhäniart/ Wir bierüberlinfere 
Käpſerl. Confirmation ihnen zu ertheilen gnaͤdigſt geruben wolte n und lautete ſolche Extenſio Privilegii 
von Wort zu Wort alſo: ö N 


a Joſeph von Gottes Cnaden / Erwaͤhlter Römifcher 


Kaͤyſer / zu allen Zeiten Mehrer des Relchs / in Germanten / zu Hungarn / Boͤheim / 

matten Croatten und Selavonten ꝛc. Konig / Erg. Hertzog zu Oeſterreich / Hertzeg 

zu Buraund / Steyr / Kärneten / Crain und Würtenberg / Grof zu Tyrol ke. 26. 
Bekennen offenelſch mit dieſem Vrkeff und thun kund allermänniglicy das Uns wepland Caſpar Engelhards geweſten 
Käpfert: Notarn und Bücher Commiſfariat· Abts. Protocolliſten binterlaſſene Tochter Anna Kunigunda und 
deren Schweſter Suſanna Sohn Peter Eberhard demärhigft zu vernehmen gegeben / was geſtalten Linfer in GStt 
ruhender Herr Vatter und Vorſabrer am Neich / wapland Käufer d pokslis Slorwürdigften Andenckens bes 
fagt ihrem Batern undrefpective Groß-Vartern und dann fie mit der allerunterthänigt nachgeſuchten Extenſio 
Privilegit über die in Unſer und des Heiligen Reichs Stadt Franckſurt von Meß zu Merten in Druck ausgehende 
Relationes und Catalogum univerfalem lib: orum pro Nundinis Francofurtenſibus den f ebenden Febr. 
Anno Sech ehen hundert Und Fünff und Neuntzig auff zehen Jahr allermildeſt kegnadet; Wann nun aber ermeldier 
ihr Dater und Groß, Vater feit deme mit Tod ab gangen und ihnen / als feinen Erben ſelche Bruck Frepbeit erblich 
hinter laſſen / ſie auch bey künfftigem Ablauff ermelt erlangter gehenfährigen Druck ⸗Frenheit deren in diefer veranlaften 
Extenſion auff andere then Jahr aus erheblichen Uirſachen allerdemichigst zu ſuchen ſich benö thiget beftüdeten / und 
iich ſolch förderlichſter Willfahrung um fo viel mehr getröſteten alldieweſlen ſolche Druck Frey beit ihre Der Eltern 
nicht allein redlich erworben und auff fie erblich gebracht / ſondern auch ermelter ihr Vatter und Broß Vatter / weiland 
Caſpar Engelbard/ um feiner unferen Vorfahren in die dreyſig Jahr treusgelelſteter Dienfle willen neben ſeinen 
zweven Toͤchtern und dathomiſchen Engeln / zur Remuneration und aller mildeſten Erkantnus mit folder Druck ⸗ 


Braepheit auff andere schen Jahre Alapfu priorum & die ty pi bereits tex entualicer extendendo begnadiger. 


worden / und dann ſolche Druck⸗Freybelks⸗Jabre hiernechſt zu Ende lauffen: Als bitteten ſie alerdemäthigſt Wir 


fie und. ihre Erben mie der eventualiter verſichetten Extenfione auf andere zeben Jahre & die abfoluti privi- 


legiati typi, nunmehro realiter zu begnaden allermildeſt gerußen wetten. Wann wir dann gnädig t angefehen dieſe 
Ike demälthegſte zimliche itte / ſo haben wir denenteiben die fernere Gad gethan und ſolch ihnen erthentes Käpferl. 
Pilvilegium nach Ablauff der vorhin beftimmtendahren auf noch andere zehen Jahre gnaͤdigſt und zwar ſelcher geſtalt / 
wie vorhin extendirt daß wann auch ſupplicanten“ oder deren Gbellche deibs⸗Erten nach DVerflielung ſolcher gehen 
Jahren um fernere Extenfion anhalten, ibnen auch damit willfabret werden ſolle T hun auch ſolches hlemit In Kraft 
dieſes Brieffe alſo und dergeſtalten / daß ſie Engelhardiſch e Tochter und Enckel auch deren Ghelſche deibs Erben ſolcht 
Franck furter Relationes und m librorum nach Ab lauf der In vorigen 8 beſtimmten Jahren 
hoch ferner in offenem Pruck ausgehen, din und wieder ausgeben feil haben und verfauffen migen, auch Ihnen dieselbe 
niemand obne Ihr / oder ihrer Erben Conſens und Wiſſen / es in gleicher Arch / noch auch gröffern und Fleinerp 
R * RR 2 Form / 


pm unter was Ticut/ Materie oder ſonſt nen Schein das auch aefhehen moͤgke / innerhalb oben weitere 

Kitimmten gehen Jahren weder im Hell Römiſchen Keich“ noch in Unſern Erb⸗ Königreichen“ Für ſteuthumen und 
Landen nachdrucken und verkguffen ſolle ; Und gebieten darauff allen und jeden Unſern und des Hell. Nomiſchen 
Reichs auch Unſerer Erb⸗Koͤnigreichen / Frſtenthumen und Landen Unterthenen und Getreuen / infonderheit aber 
allen Buchdrucker / Buchfüßrern und Buch⸗Verkauffern bey Vermeydung Sechs Marck⸗Löͤthigen Golds die ein 
leder / ſo offt er reventlidh bierwider thäte Uns halb in Unſere Kapſerl. Kammer / und den andern halben Theil 
ol gemeldten Engelhardiſchen Tochter und Enckel /oder ihren Ehelichen Leibs:Erben / ſo hlerwider beleidiget würs 
den unnachläßig zu bezahlen / vel fallen ſepn ſolle / hiemit ernſtlich und wollen / daß Ihr / noch einiger aus euch 
feibt, oder jemand von euretwegen befagte Franckfurter Relationes und Cat logum librorum innerhalb schen 
Jahren nach Verfließung vorigen Käͤpſerl. Privileg: anzurechnen / auff keine Ark oder Weiſe / wie obſtehet nicht 
nachdrucket / noch auch alſo nachgedrucket diſtralixret / feil habet / umttaget oder verkauffet / noch das andere zu thun 
Seflatter/ auff keine Weiſe alles bey Vermeidung Unſer Käpfrf. Unguad und Straff auch Verliehrung deſſelben 
euren Orucs den mehrgemieldte Engelbardiſche Tochter und Enkel ade ihre Erben mit. Dt und Zuebun / eines 
leben Orts Dbrigkar / wo fie Vergleichen bey einem inden alſo gleich aus eigenem Gewalt ohne Verhinderung 
männigliche zu ſich nehmen / und darmit nach ihrem Gefallen handlen und thun mögen / jedoch follendie Eugelhar⸗ 
diſche Tochter und Enckel auch deren Erben ſolche Relariones und Cataloguim, ehe ſie gedrucket werden / unſerm 
Kay. Bücher Commiflario jederzeit zur Cenſur exhibiren / deren jedenmal die gewöhnliche Gähff Exemplarla 
nach unterm Kayseri. Neiche⸗Hoff Nath gehöriger maſſen und gelten zu fiberfenden und ſch zubereiten ſchudig geyn / 
daf denenfeipen nichts einverleibt werde welches Uns und dem Hell, Reich noch auch Unſerer uralten wahren Ehrifte - 
lichen EatbolticienReligionsoderandern guten Sltten zugegen ſepe alles bey Bertuft Diefer Unferer Kapſerl Frey 
beat und Berlierüing aber Exemplarien nuch Vermeidung einer abſonderlichen Straf. Welt lirkund dieser Briefs“ 
befiegel£ mir Unſerm Kayferl. auffgetruckten Juſiegel der geben in Unſer Stadt Wien den Fünff und Zwantzigſten 
Map Anno Siebenzehen hundert und Neun Unserer Reichen) des Römifcen im zwankigften / des Dungarifge im 

u ep und zwantzigſten und des Böhelnulſchen im fünften. * 


[a7 R 
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3 j Pb Vt Fried. Carl von Schönborn. 2 


ES.) ; 
. Ad Mandatum Sac Cæf. 
5 Majeſtatis proptium. 
50 Frantz Wilderich von Menßhengen. 
Dude baben wir gnädigft angeſehen ſolche der Supplicanten demüthige kimliche Bite: und darum mit wablbedachtem 
Muth / guten Rath und rechtem Willen obinferirte extenſionem privilegüi alt ihres Inhalt anädiaft confir⸗ 
mirt und beſtͤttiget haben; Thun das / conftemiren und beſtättigen dieſelbe auch alfa bicmit von Rom. Käpf. Macht 
Vollkommenheit wiſſentlich in Krafft dieses Brieſfs / und mapgen / tzen / und wollen’ daß bemelte Extenfion in 
allen ibren Puncten Clauſuln / Inhalt, Main⸗und Begreiffungen kräfftig und mächtig ſeyn / ſtäͤt ſeſt unverbrüchlich 
” gehalten und vollzogen auch eingangs gedachte Supplicanten ſich derſelben all ihres Inhalts gerubiglich gebrauchen und 
genieffen ſollen von aller mängig lich opu gehindert. Und gebiechen darauff allen und Jeden Unſerer Erb» Königreichen“ 
Säritenthumen und Landen kinker hauen und Getreuen“ inſonderheit aber allen Buchdruckern Bucfübrern und 
VNuchle kau ern einſt⸗und peſtlglich und wollen daß fie mehr gedachte Suppllcanten an bieror gefehrichenerExtenlion 
und dleſer Uufer darüber ertheitten Kaͤyſerl. Confirmation nicht hindern noch irren / ſondern ſich deren geruhlglich 
freuen gebraunıen’ genieh en unnd gänglich dabep kleiben laſſen darwieder nicht thun“ handeln eder fürnehinen / noch 
ſolches jemand andern zu thun geſtatten / in keine Weiß noch Weg als lieb elnem jeden fepe Unſere Kävfer! „ Unsnad 
und Straf, und darzu die Pers obiger Extenfion einverleibt zu vermelden. 5 g er 
Der Urkund dieſeß Bpleffs / befiegelt mie Unferm Käyſert. anffgebrudten Secret A in 
Unfer Stadt Wien den ſechſten Decaber Anno Siebenzcheubundere und Zwälft/ Ungerer Keihpendeg Ahn aüfchen in 
anderen / des Hiſpaniſchen im zebenden nnd des Dun gar und Boheimiſchen aber ebenfalls jm andern. 


5 VI. Fried. Carl von Schoͤnborn. 
„ 5 (LS) >. Ba 
5 Ad Mandatum Sac. Cat. 
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COMITE VERITATE. 


RELATIONIS HISTORICA SEMESTRALIS. 
ö VERNALIS CONTINUATIO, 


Das iſt: 


Befißreibung Bi denckwuͤrdigſten Geſchichten / 1 von 


jüͤngſt, verwahener Franckfurter Herbſt Meß biß an die 1714. 
Oſter⸗ Meß dieſes laufenden 171 5. Jahrs ſich hin und wie⸗ 
der in der Well zugetragen. \ 


Erſter Haupt Tituu. 
Don des Kayſerlichen Hoffs und des Reichs⸗Convents 
Geſchaͤfften und Begebenheiten. 


nun. Veſcht des Röm. Reiche welches Sißfermiraller- Sep 
EN F band verdrieilichen krauer Woſcken benehele geweſen Mläteefich Knien in 
um ein guter Thell wieder auff/ da der Hr. Baron von Herms Surclan 


) . A dl ch einen Expreffen an den Kayſ. Hoff notifieiren ließ / die Car furt 
3) Königin Anna von Engeland ſe den 12. Aug. zu Sonden mir Sarneverit 


EN 


Succes ſen 


e Tode abgangen / und an eben demſelben Tage S. Churfuͤrftl. nerihcirer, 
Dura. von Hanne er mit gewoͤhnltchen Solennitzten / als Koͤntg von Broßs 
Britannien proclamiret worden. So ein groſſes foulagement daſſelbe zu erſt 
von dere hohen Alliance dieler Koͤnigin genoſſen fo ſehr ſcdien doch ſolche nach dem 
particular Frieden mut det Cron Franck reich au verleſchen / wal fich ſolches ſehr 


Biel fatale Suiten tinbilden font / die auch ohnfehlbar erfolger waͤren / wenn nicht 


diefe Königin reckt d propos die Welt verlaſſn / und elrem Durchl Haufe die 
Succesfion uberlaſſen / von deſſen Patriotiſchen Eyfer und auffricheiger Siebe vor das 


Rom. Raich man mehr als zu wohl vorſichert ware. e Tage darauſſ / nem · 
4 6455 ade der Churfürftl. ee ah e 
am Kay der Dr Baton von Dudeberg 8 einen Courier, und 3 
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demſelbtn den Befehl bey allerſelts fo wohl reglerend⸗ als verwittlbten Rayf. Maj. 
wle auch denen Durchl Ertz⸗Hertzozinnen Audienz zu nehmen / und kund zu ma · 
chen / daß nach weyl. der Koͤnggin Anna von Hroß⸗ Britannien Maj. Todes- Fall / J. 
Churfürſtl. Durchl. denſeſben Tag / nemlich den 12. Aug. als König von Groß. 
Britannien mt allen gewoͤhnlichen Solenniteten und groſſen rolocken der dation 
proclamixtt worden. Solche hoht Ordre nun gebührend zu vollziehen / lleß ober · 
wehnter Herr Baron von Huldeberg feine Zeit verlangen / und hatte derſelbe gegen 
den Abend bey beyden regterenden Kayf Me den Montag darauff bey J. M. der 
verwittibten Kayſerm Eleonora Magdalena Therefia, die Mittwoch zu Schoͤn · 
brunn bey J. M. der letzt ver witttbten Ranferin Wilhelmina Amalia, wie auch 
dero Durchl. Ertz- Hertzoginnen / und den Donnerſlag darauff / bey wel and J K. 
M. Leopoldi des Erſten und Yroifen/ hoher Gedaͤchenus hinterlaſſenen Durchl. 
Ertz⸗Hertzoginnen oͤffentliche Audienz. f 
So groß nun durchgehends die Freude über des glorieufen Chur ⸗Hauſes 
Braunſchweig Luͤnekurg allerwuͤrdigſte Erhöhung zu der Groß Britanniſchen 
Print Enge Crone / fo groß war dieſelbe gleichfalls / daß ſich nunmehro der Printz Eugenius 
nach Boden ſchockte nach dem Baadiſchen Congrels zu gehen! und daſſlbſt durch die endliche 
den Fricken Unterzeichnung des Friedens / dem gantzen Rom. elch die ſüſſen Früchte einer per 
ben eich gnügten Ruh und Sicherheit weder zu gehen. Die Abreſſcerſolgteauch wuͤrcklich 
+ den 29. Aug. nachdem fich J. Durchl. bey fännelichen hohen Maj. beurlauber/und 
gegen einen vertrauten Fremd heraus gelaſſen / daß die Veranderung in Engelland 
der Unterzeichnung des Ftriedens⸗Schluſſes weder einige Verhinderung noch einen 
Anſtand geben werde. 8 0 } — 
Bar allen dieſen Frledens · edancken aber wurden dennoch in denen Wle⸗ 
neriſchen Vorſtaͤdten und andern Orten mehr die Werbungen von neuem ange fan 
gen / und fo wenig ſich der Poͤbel darein ſchicken konte / daß man zu einer Zeit rie · 
de machen und Soldaten anwerben wolle / fo nöchig ware es doch ben tezigen Con- 
junckuren / daß ſich das Roͤm. Reich durchaus nicht von Voͤſckern enrblöllere- Das 
letztge intricate deculum wolle einen gewaffneten Friede haben / und es ıfl 
auch durchgehends eine gantz gewoͤhnuche Staats; Maxime die Schwerdter und 
Palmen mit einem unauffloͤß ichem Bande zu verknũpffen / und entweder durch das 
eine oder das andere die guͤldene Friedens. Zeiten auff einen feſten Fuß zu ſeßen. Eine 
folche Reichs und Lands Vaͤtterliche Sorge bezengten J Kayſ. M. unn gang voll 
kommen. Ste dachten auff einen Friede / ſie dachten aber auch auff einen ſichern 
Friede / und bedtenten ſich der ordentlichen Mittel / ſolchen auff das maͤchsisſſe zu 
etabliren. Der Graff von Koͤnugseck welczer nach Holland gereiſer die Barriere 
mit denen Hrn. Gen. Staaten zu regulir en / wurde in eben dem Abfehen dahin ge 
ſchickt und der gute Effect wird verhoffentlich bald mit einem gewünſchten Ende 
ar ſich zetgen. So vergnüge daffelbe dem Kayſ. Haß zu hoͤren ſeyn doͤrffte / fo miße 
vergnügt hatte ſolcher das Ende der Heuraths. Tractaten zwiſchen dem Herzoge 
von Anjou und der Prins ein Eliſabeth von Parma vernommen! indeme diefe 
Vermaͤhuums gar gefährliche Troublen nach ſich nechen durfte. Wellen bekant / 
Se BE Y 2 daß 
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daß das Hauß Parma keine Männliche Erben habe und die Jura Succeflionis, Der. Kayr- 
wofern ihr Oncle Antonius Farnelius ſich nicht vermaͤhlet / der Herzogchämet de weh, 
Parma und Piacenza wüͤrcklich auff dleſe Printzeßtn / wie auch auff ihre Erben fung des Due 
Maͤnnlich : und Weiblicher Linie devolviret werden / ingleichem daß dleſe Printzeſ⸗ e 
ſin auff das Groß- Derkogehum Florenz oder Tofcana nicht wweriger Præten- von Pama 
fiones mache / welches alles ſo wichtige IImſtaͤnde / die dermaleins groſſe Unruhe in nicht gern. 
Irallen verurſachen / und wohl gar mit dem Degen debattiret werden duͤrfften. z 5 
Sonſten wurden zu eben der Zelt dle Erequien vor dem verftorbenen Duc de Berri beheben 
in Wien gehalten. Diefer lolenne Actus geſchahe in der Kayf, Hof Kirche ben Zaren rar 
elnem mit vielen Symnboſis und ſchönen Decorations, auch viel hundert Lichtern inden Kay 
gantz magnifique berfertigten Maufoleo,und haben ſolchem nach nicht allein (Aue Haffeſch die 
liche Kayf M. ſondern auch eine groſſe Menge der Noblelle und des gemeinen 5 a“ 
Volcks unter Caͤutung aller Glocken beygewohnet. Weil nun denſelben Tag zur 
glelch der Tag Ludovici, hatte die Cron Franck reich hierunter gedoppelte Ehre ger 


naoſſen / daß aber diejenige Ehre doch höher zu ſchaͤten / dle man annoch bey feinen 


E 


Lebens · Zelten / als nach denenſelben genjeſſet / beſtaͤttiget der Herr Graff von Al⸗ 

than / Kayſ. Erſter würcklicher Kammerer / welcher unlaͤngſt das durch Abſterben 

des Freyherrl. Amburgiſchen Maͤnnlichen Stamms vacant geworden / und von 

J. Kayſ. M. als Koͤnigs zu Böhelm und des H. Nom. Reſchs Ertz Schenck en 

au Lehen getragene Erb. und linter · Schencken Amt mit allen feinen Gnaden Ehren / 
Freyhelten und Gerechtigkeit für ſich und feine eigene eheliche Mannliche Nach- 

kommen erhalten Inglelchen batte J. Durch. Or. Philipp Sand. Graff zu ef. ehe 
fen-Darmirade Kayſ. Feld- Marſchall und Obriſter über ein deegiment Couralſirer, ns. 
das Gouvernement des Hertzogthums Mantua und Printz Alexander von Wuͤr⸗ 
temberg / das Ober Commando nach J. Durchl. dem Prins Eugenio in Bras 
band erlanget. Der Herr Graff Colloredo wurde von Kayſ. M. zum Land⸗ 
Hauptmann in Boͤhelm ernennet. Der Or. Gen. Feld⸗Marſchall Oieutenant 
von Hur ſch geweſener Commendanc gt Freyburg / welcher nicht allen zum Gen. 
Feld Zeugmelſter / und Kayſ Hoff. Keegs⸗Nath / ſondern auch mit Wikder⸗ 
elnſetzung in ſein voriges Commando in den Graffen⸗ Stand erhoben / der Herr 
Obriſt von Dominique geweſener und wiedtrernannter Commendant in dem 
obern Schloſſe zu Freyburg welcher den Freyherrl. Stand wegen feines rühmlichen 
Verhaltens davon getragen und endlich der Rite meiſer von Jolephi, welcher nucht 
allein in des H. Noͤm. Reichs Ritterſtand geſetzet / wurde auch mit der Vice- 
Commendanten Stelle zu Hohenzollern begnadiget. Mährsnden diefen Kayſ⸗ 
wohlverdlenten Promotionen erhlelte man in Wien die gewiſſe Nachricht / daß S. 
Kön. Mein Schweden ſich wuͤrck lich zu dero Abreife aus Orient abſchickten. Den 
9. Sept. wurde das jaͤh liche Danck · Feſt wegen des fo glücklich als glorwuͤrdiaſt. Deng. daß 
geſchehenen Entſatzes der von mehr als 200000. Barbarifchen Tücken und Tar. eee 
tar im Jahr 16 z. belagert geweſenen Kayſ. Reſidenz Stadt Wien in Bey Starr im 
wohnung J. Key M unter döſing des groß und kleinen Geſchüͤges durch ein 
andaͤchtiges Te Deum Laudamus hey St. Stephan celebriret / dle gewoͤhnlicht 
5 * a Pros 
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Proceffion aber/ fo man an eben dieſem Tage zu hun pffeget / muſte dteſes mahl we · 
gen u ſehr groſſen Regens ſo den gantzen Morgen durch waͤhrete / eingeſtellet 
bleiben. 8 
Auff dleſen vergnügten Tag folgten den za. und 16. Sept. noch zwey andere / 
an dem einen brachte der mit drey blaſenden Poſtillons in Wien ankommende 
Obriſt Lieutenant Graff von Rabutin die erſteuliche Zeitung / daß nummehro der 
Friede zu Baaden den 5. dito von dem Kan. and Franfd‘. Hevollmaͤchtigten un 
terſchrieben worde / und daß J. Durchl. Bring Eugenius nebſt denen andern Hrn. 
Plenipotentiariis auch bereits von Baden aufgebrochen / um wieder nach Wien 
zuruck zu kehren. An dem andern ober lief die Nachricht aus Conſtantinopel 
ein / daß der allda anweſende Kayſ Relident Pert Anfelın Frantz von Flelſchman 
nicht allein den . Aug. beydem Groß. Vezier Ali Baſcha, ſondern auch den 14. 
darauff mit einem ungemeinen Exempel bey dem Sultan ſelbſt eine offeneliche Au- 
dienz mit beſonderer Ehren- Bezenzung erhalten / und das Kayſerl. Creditiv 
uͤberreichet habe Nachdem fo wohl Cr Herr Relident als die vornehmſten von ſei 
8 nem Comitat zuvor mit Cafftans beſchencket worden. ea 

gan ten: Inwiſchen langte der nur erwehnte Pein Eugenius von Sapoyen den ar. 
don Baaden Sept. iwie auch der Herr Graff von Seilern den 4. Octob. gantz glücklich aus der 
wer zurüt. Schweltz wieder an / und hatte der Erſte fofore G leegenheit einen vollkommenen Be⸗ 
richt von alle dem / was bißhero zu Baaden palſiret / abgeſtattek. Die folgende 
Tage aber brachte dleſer heltenmüthtge Print mit dem Reglement der Trouppen 
zu / wilche J Kayſ Me bey Friedens. Zett en auff den Beiden behele n wolten / und 
ſagte man? daß Er eln ſolches Projeck communiciret ver moͤge deſſen man die An 
zahl auff rooOOοο. Mann ſtellen koͤnne / davon aber 20000. Mann in Hungaen / 
35000. Mann in Böhmen Schleſien und Oeſterreich 8000. Mann / in dem 
Koͤnigreiche Neapolis 14000. Mann / und endlich 22000. Menn in denen 
Niederlanden die Quartier beziehen muͤſten. Ingleichem ſorgte er auch / dle Win · 
ter Quartler in Hungarn / die Garniſonen iiſ denen Niederlanden und die von 

Franck reich am Ober ⸗Nhein einzurgumende Veſſungen zu reguliren / wit nicht we ⸗ 
niger die Kriegs · Caſſa beſſer zu verſehen / und die Magazins unnd Fortifications aller 
Veſtungen und Städre fo wohl in Hungarn als anders tro in beſſern Stand in 


Teen, „ 
Ob nun gleich dieſe Anſtalten J. Kayſ. M. ſonderlich geffelen / mißftel Ih ⸗ 
Der, Rayf. nen doch die über Genua von Ubergab der Stadt Barcellona eingelauffene ver⸗ 
Aae drießlicht Nachricht umb ſo vlel deſto mehr / jꝛderman bed aurete diefes andere 4 85 
wen Ubergap welches eines beſſern Glücks wereß geweſen“ und welches auch ein beſſers Slück 
der Stadt würde genoſſen haben / wenn es Zelt und Gelegzenhett mie der benörhigten Force 
Bareclone, hatte ſecundiren können. Wieman mit den armen Leuten auff das unbarmher⸗ 
algſte verfahren / wird unten gemeldet werden ⸗ und it dleſer in nte Ort / ob 
gleich fein Gedächenüß mit ewigen Ruhm grüne n wird / bey feiner unglͤck 
lichen karalit it auff das hochſte zu befammnın. ; nd 
Y ei Vel 
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Viel glücklicher aber war dieſts mahl das prachtige Wien / welches an ſtatt 
beſchwerlicher Lamenten hey Ihre Rue aj. hehen Geburts Tag den 1. Oetobr · 
die verauügteſte Glückwünſche gen Himmel ſchick en konte / ſelbiget wurde mit der 
groͤſten Galla und des Abends mit dem ſchoͤnſten Muſicaliſchen Concert celebri- 
ret welcheg auch in Preßburg mit alen Solennitaͤten war beobachtet worden / Ibro g; 
Känfert. Maj. ſind an dieſem Tage in Ihr 29. Naht getreten / wobey wir mit allen Gehl tba 
treuen Patrioten wunſchen: Daß dero ruhmwuͤrdige Jahre ſobald kein Ende 55 45 
den / ſondern von Zeit zu Zeit einen ſtaͤrckern Wachs than und mit demſelben ein 


e Regierung in dem Käyſerthum und dero andern Königreichen * 


Zu Adelicher Kegierunas Mach bey der Hoch · Fiel pi: Eeſſelſchen Neg'e⸗ 
rung zu Marburg / und Her Danel Hieronymus ron Proun / Hech- Fürfil. 
Heſſen Caſſeliſcder Rath und Agent beym Hecht preißlichen Reichs ⸗Hoſſrath 
— . dle alergnädlgſte inveſtitur mit gewohnlichen Ceremonien em- 


8 ſchickten ſi bende regt rende Ranſtrl. Mei. zn dero Reife nach e 
Preßburg / die Bagage nebſt denen meſſten Cavaliersund Minifters waren bereite Sharan 


voraus gegangen / Ste aber folgten den 12. Oct. nach Beurlaubung nan Pre» 

von becden verwiteltten Känferl: Mai-und huͤlten das Nachtlager zu Petronel / as 

wofelöft Ste von dem daſigen 415 un ſehr ma; 
esse Wen andern u 

woſelbſt Ste nach n Weg n Pkurg 

ten. Wie Ste mit der höͤchſten Solennität worden / wollen wir in den 

Qungariſchen Geſchichten — zu ſeiner Zelt nachiuholen wiſſen. Beyde Käyf- 

een Denn 


Heel man — aber ſind Ste 
ae mn man zum dm 5 


tanmiſchen Staate Secretarium 8 ſamt dem Groß · 
B 

irten . wir ! 
wurden. Ito Kay. Maß haben eiftets Conferenk in Deto Cabinet mit ihnen sten“ 


alten / es ic ober ſolch s allemahl ı nen ier f tin 
E rt Mai vafnde ide Hohe 7 6 Sn 
ger denen fg Tan 


r 
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Den 28. Nov. ſten z ñ y der Nieder: Oeſterreich. Lindtas an / auff welchen 


eder im Nahmen und Gegen wart Ihro Kaͤhf. Maj. dero wuͤrck lich gehen ar und 


Landtag in 
Wien. 


Obrist Hof Sanzler Herr Phüpp dudwig Braf von Stnyendorf die Anrede an 
fin? Meder⸗Oeſtertelchtſ.Land⸗ Stands dleſes Juhalts gethan; Ihro Rim. Kauf. 
auch zn Hiſpanten ze. Konig. Maj. ſehen wohlgefaͤlligſt an / daß dero treugehorſam· 
fie Stände des Ectz Heegogthuuns Oeſterrtich unter der Ens in ſo guter Anzahl 
bey dem auß zeſchriebenen allgemeinen Landtag erſchlenen. G Ote habe zwar die 
Gemüther der Kriegenden dahin geleitet / daftzu Raffadt zpiſ ven Ihro K. M. und 
dem Nam. Rei h mie der Cron Feanck teich ein all ze nelner Friede geſchloſſen und 
jun zſthin zu Barden feyerlich beſtäͤttiget worden; Plelchwohl faͤnde ſich Ihro 0 
Maj. ærarium nicht in dem Stande / daß die groſſe Schulden wegen der fonvo! 
eigenen als entfernten Landen gefuͤhrete Kriege damit gehoben / die in Friedens gel · 
ten bensthlgte Berfapung herbey geſchaffet und auff die Befriedigung derer treu · 
verbliehenen Bunds genoſſen gedacht wer den konte des wegen Ihre Kind. Maj. un ⸗ 
uns Anghbew gen worden / oteſe Zuſammenkunfft der tren gehorſamſten 5 
de zu veranlaſſen und denenſelben vor zin deſlen : wie ſie ſhnen die wohlver meinte Er · 
leuchternng noch nicht vollckaͤndig koͤnten 3edenen laſſen / welches mit mehre m das 
beykommende alleran idigſte Anſinnen würde zu vernehmen geben; Solchem nach 
Ihro Kaͤyſ. Maj. ſich verſaͤhen / Sie / te uathorſaniſte Stände wurden der Sachen 
wahre Beſchaffenheit recht behertz gen / darüber her at en / ſchleuntg ſchlieſſen 
und er glebig be. will gen / da hin geg Kin, Mai. beh ſetzigen Fciede ns. Zeiten 
ſich vaͤtterlich wolten angelegen feyn laſſen / alles was nur zur Auf nahm dero Konus · 
reiche und Landen / i Senf nz thigen Ge werb / und zu beharrl. Wohlſenn 
dero treuen Stande erſprteßlich ſeyn koͤnte / auff das nachtruͤeklichſte vorzukehren. 
Auf dieſe Anrede hatte der N. O. Land⸗Marſchell Herr Otto Ehrenreich Braf 
von Abenſperg und Trann geantwortet? Daß wegen Ihro Rayſ. und Kuͤn. Maj. 
dem uralten Herkommmam gemaß / an dieſem gens hn. Hof ee e 
z ſich tenz eher ſamſte St baͤntaſt und gehorſamſt bedanckten. 
Und demnach Sie Ihro Kayſ Maj. Vortrag vernommen ' das übrige aber aus dem 
beyasfügsen fehrifilichen Anſinnen vernehmen ſolten / wuͤrden ſie micht etmangeln 
alles verkangter maſſen in ſchuldige Betrachtung zu ziehen. Ste e 
Stände erkennen an h von ſelbſken wohl / daß der bißhher fo fokbar. geführte Krieg 
2 ne hergeſtelte Friede ders Käyf. serario. 
(em ander H 


und Reichs Beſchlchten. VIꝑN. CONTIN, m 
des Durchl. Erp-Haufes / ein yñehlen fidtaußinfert: und Koͤnigl. Enaden / und 
legten ſich in tlefjſter dub miſſion zit Ihre Kapker unt . Maj, Füſſn. 

Ula er diefen Poßtulatis ſind num for b ich geweſin (1) das 65 Quan- Batu 
tum der 6 fl. (a) Ein Extrapoſtulatum von cοοσο. fl. (3) 597 Mann "Oftulara 
Recrouten, (40 ae iheeis 16 Rs) RS Folie e 
und 38. Oraacher Pferde und (o ey Anticipal denen Recrouten g, fl. iu Wien. 

Indeſſen langte auch der Herr Bentenrieder tius von der Känfırl. 8 
Ambatladeaug der Schwaß mie der Faulication des Frieden Sckluſſes In Wen Ferran 
an / und ſagte man / daß Er vor feiner Abkeiſegus B gaden ven Selten IhroKoͤngl. genen 
Mic: von Frauckreſch ein præſent auff 20000, Livres betemmen. Es wurden rieder 
hierauf von Las. Map viele deliberationes wegen Kork einiger Puncte ge⸗ ken mt mie 
mache! darunter ſon derlich eit Ataite Sr. Churſürtkl. Durchl. zu Pfalz / weſche Ra neee 
durcb dero Abgeſandte auff dem Meichs Tage zu Regenſpurg den 8. Octob. ſich an. 
austrüͤck lch erklaͤhret / daß obgleich in dem letztern Irtedens ⸗Schluſſe Nipuliret 
worden / Chur · Bayern ſolle in feine Lande und dignitaͤten wieder vollig eingeſetzt 
pe ara die Ober Pfalz und Oraſſchaff Cham nebſt dero uralten vat · 
ter ichen Chut · Wuͤrde nicht aher abtreten wurden / diß man ihnen ein zulaͤngliches 
vquivalent davor anzeigen Lind wiewohl Sie ſich der Ratification des Friedens 
nlehtt wied erſegten / ſo behtelten Ste ſich je och hever / dero Necheen noch Zeit und 
Ort zu loutenixen und zu behaupten ʒ wie nim dieſe wichtige affaire annoch entſchie · 
den werden dͤrffte / muß die Zeit leßren. Digſer Sorge folgte eine neue / als die 
bi nee einiteff / daß der che Amballadeur an der Otte · 
monntſchen Pforte mit groſſm Tumult nach daſigem Hoffe ab geholet / und Ihm der 
Krieg wider fene Repubiique ans allerhand Beweg nens angekündtget / auch ſoglach 
bedeutet worden / ſich Fam feet nation hinweg zu begeben. Dieſes gab an dem 
Kaͤyſerl. Hoff Helegenhelt zu vtelen nachdenck liehen Gedancken / und ob zwar nicht 
zu ver muthen / daß dle Tür ct en gleich fals auff das Röntareich Ungarn ein Abfehen 
baben dürfßten (wie fe ſich denn auch mehr ais einmabl obligi. g die Carle witiſchen 
Tractaten ſanctiſtimè zu hecbachten) ſtunde dennoch der Kaͤyſer mit der Republi⸗ 
que Venedig in genauer Alliance und würde twegen beſorgendet weit ausſehender Tür ger fün: 
Suiten ſich fuſt nicht en brechen konnen! detſelben entweder direste oder indirecte . 
beyunkehen / welches auch der Ventttanuſcht Ambafladeur und Pähfllide Tuncius Krieg en. 
nach Moͤglichtelt dahin zu bringen bemühet waxen / daron wir die & aͤyſerl. reſolu⸗ 
tion zit einer Zeit werden zu erfahren haben. So wentzg wur aber dieſelbe bereitg 
dolſſen / ſo wenig weiß man auch alles / was der General Stanhoppe Kaͤyſ⸗ 

Hoffe abgehandelt. So vlel hatte man wohl endlich vernommen / — 
Verneuerung der Alliance ztwiſchen dem Kayer und dem König ron Groß 

nien groſſen Fleiß angewendet / aber doch nicht vollig reufliree ; maleichem daß er 
die Endigung des Nordifchen Kriegs gar ſehr und deswegen mit dem 
Schwediſchen iniſter, Baton von Müller / / Conference gehalten ſauch 


ſonſt zu kax eur der proteftirenden ı das andert aut haben ſolle / 
daven aber die e 


Venetianiſ. 


Ambaſſadeur 


hält feinen 
offentlichen 
Einzug in 

Wien 
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ligen Expedition wiſſen / ob er gleich bereits wieder in Sonden zerournirer iſt / und 
ſich dannenhero wenig ihrer gehofften reellen conſolation berſprechen koͤnnen. 
Den 30. Dec. holte Nachmittags Herr Pietro Grimani, als an Ihro Röm. 
Klyſ undCathol. Maj. erneunter ordinari Bottſchaffter der Durchl. Kepublique 
Venedig unter Zuſehung vieler hohen und niedrigen Stands⸗Perſonen ſelnen of- 
fentlichen Einzug in Wien; zu welchem Ende von dem Kaͤyſerl. wuͤrckl. geheimden 
Nach und Obriſten Hoff⸗Marſchall / Herrn Adam Frantz / des H. Roͤm. Reichs 
Füͤcſten von Schwarzenberg ꝛc. nebſt dem Kaͤyſerl. Mund- Schencken und Hoff ⸗ 
Ca nmet⸗Rath Herr Georg Carl von Nueſſenſteim ꝛc. unweit der Fayorita hey den 
Paulanern / jener mit . Kayſerl Wagen eingeholer und in Begleitung deren a 
Herrn geheimbden Raͤtht und Cammsr- Herren / wie auch des Päbftlicyen Naneli 
und des Wienerlſchen Biſchoffs Wagen / davon jeder mit 5: Pferden beſpannt ger 
weſen / durch das Caͤrndtneriſ. Thor und Gaſſen dem Stock in Eyſen vorben / über 
den Graben und Kohlmarck ein die Herren Gaſſe / nach dem Lambergiſchen Hauß / 
alda des Heren Bottſchaffters Einkehrungz / gefuͤhret worden; deſſen Gefolg beſtunde 
in vielen Perſonen / davon die Pagen, Laquayen und &iuffer in roth Sammet init 
güldenen und fbernen Borden bekleldet waren. Den F. Jan. wurde dieſet Ambaſ⸗ 
fadeur von dem Kaͤyſ. Obriſt Hoſſ⸗Marſchallen / Fürſten von Schwartzenderg nach 
Hoffe geführet / woſelölk er die erſte öffentliche Audient bey Ihro Känf. en 9 
habt / worauff er den H ff ſiberaus fleißig Frequentieer / und muthmaſſet man nich 


unrecht / daß er ſich cus allen 275 befleifigen werde / Se. Kaͤyf. Mai dee 


Patente we⸗ 


gen Errich⸗ 
tung eines 
Univerfal 
Banco. 


Aſſiſtentz wider den Einfall der Turck en zu berdeaen welches die nach Wien von der 
Republique Venedig abgefhiete Hare Extraordinair Enyoyes, Zana und Mo- 
rolini ohnfehlbar gleichſam in Commiſſis haben werden. 3 

Was im uͤbrigen den March der Schwediſ. Trouppen betroffen / it derſelbe in 
der beſten Ordre durch die Kaͤyſ. ande fortgeſetzet worden. Selbige haben die Weyh⸗ 
nacht Ferien zu Offen und Peſt gehalten / und obgleich wegen des offtern Regens 
und Zerſlieſſu ng des Schnees eint höͤchſt beſchwerliche Netſt erfolgen / haben doch fo 
wohl Ofliciers als Gemeine eint folge Begierde zum March berenaet / fe nicht aus. 
zuſprechen / zumahlen da bey Ihnen die Zeitung von Ihres Könige glücklicher Au⸗ 
kunfft erſchollent welch noch viel gröſſern Eifer erweckt / indem ſie beforgeries dürfte 
inzwiſchen tm Pommeriſchen etwas vorſallen / daben fie nicht gern zurück bleiben 
möchten. Den 12. und folgende Tage des Jan. ſind ſit 3 paſſiret / wo⸗ 
bey ein Aus dund tapfferer und wohlerfahrner Officiers und anſe — — 
weſen / ſo ſich in ihrem March 3 wohl Je d und muſte man Ibnen 

nachſagen / daß obgleich Ihre j- anbefohlen / Ste ganz · 

1 der Erbländergu defrayren fie ich doch mit dem Quacuier Elfen’ Heu 
und Stroh für dit Pferde vergnügen laſſen / übrigens aber alles nut Geld bezahlet 
welche contenance nicht nds bey allen Soldaten annutrreffer. 
Endlich haben Ihro Kaͤyf. Maj Beollergnäbiaf tefolvirse Patente / wegen 
Errichtung eines Univerlal Banco der N. O. Roglerung und Cammer intimiret / 
die den auch den 26. Jan: in Atem akıgirer worden und in Ihro Raul. Waß andern 
Eib· Rönizreichin und &indern gluchlals ſolen publicitet werden / Krafft deren 
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nicht allein der Adel / ſondern auch dle a Der und Cavallier-Bebtente / aus · 
genommen die in der Liyree ſtehen / Jaͤhrl. toi Ibrer dung ver · 
mög der ſchon aſſignirten Elaſſen / in bemeldten Banca erlegen ſollen / davon aber 
der Kay. Hoff Canzler / Herr Graf von Sellern befreyet / welcher den 8. Jan. an 
einem Schlagfluß geſtorben it. 


Reichs ⸗Tags Affairen, 


Aß den 10. Julii 1774. ein Relchs⸗Gutachten wegen der Nuͤckreiſe des 
Reichs ⸗Convents nach Regenſpurg zum Stand gekommen / und darinnen 
5 bellebet worden / daß bey angehendem Septembr. die Relchs⸗deliberatio- 
nes daſelbſt wieder fortgeſetztt werden ſolten / haben wir In letzt verwichener Rela- 
tion pag. 33. geleſen / irdeſſen ſich nun selbiges zu dem völligen Abſchled von Aug⸗ 
ſpurg ſchuckte / ließ der Shur⸗Suͤchſiſche Geſandte inter Evangelicos annoch fol 
gende drey Pieces dictiren 
Als 1. Schreiben von denen Nieder eheiniſchen Werphälifchin Crayß auß⸗ 
ſchrebenden Fürſten an Ihre Herrn Mieſtaͤnde / worinnen fie kund machten / mag 
geſtalten Ihr Kay M. Ihnen bekannt gemacht / daß vermoͤge des 3. Naffaͤdtiſchen 
Friedens Articuls alles dasjenige / was an dem Riß wick iſchen Friede entweder nicht 
vollzogen oder demſelben zu wider 3 von der Cron Franck reich re⸗ 
ſpectiye bewüͤrck et und abgeftellet werden ſolle / und Ihre Maj. der Käyſerl. Geſand⸗ 
boat ſon anbefohlen hatten / er daran Theil habender Reiche⸗ 
und Cranß⸗ ſich mit allem Enfer bmen; Geſtalten ſie Crayß aus 
ſchreibende Fůrſten ihre Her en Croyß Miſt ande ohne Verzug dahin erinnern moch · 
ten / eint genaue Anmerck ung deſſen / was igen due von der Cron Frauck⸗ 
reich nach dem N wick ſchen Friede und ſonſten darwidet geſchehen fer / auffzuſtel⸗ 
len / und eine Abſchrifft davon ohn verteilt einzuſchick en. Gleich wie nun fie davor 
bluten / daß die conyocirung der Stände zn einem ordentlichen Crayß: Tage diefes 
einzige ineideng nicht nur zu koſtbar fallen / ſondern auch dadurch die Zeit verſtrel⸗ 
chen würde; Alſo hůͤtten ne zu Verſchommg ſolcher Koſten und Gewinnung der Zeit 
die lor mir and Einſchieruna der von Ihr. Kayſ. Maj wohlmeinend verlangender 
An werckuns durch dieſes Crayß Directorial- Schreiben einfordern wollen / des 
ginslichen Verſehens / ſie wurden in ſo welt fit ihres Orts ben dieſem Punct inter- 
elſiret unnd befugt ſeyn moͤchten / das noͤchlge ohne den gerinaſten Zeit; Verluſt zu 
Papier zu bringen / in triplo ausfertigen undalfofort ad Dictaturam ohnfeblbar 
sufommen zu laſſen / um davon eines an Ihro Käyf: Maj. das andere dexo K ayſerſ. 
Gieſindſchafft in Baaden eimuſchicken / das dritte aber beym CTrayß Directorial- 
Protocol inder Crayß Tang :ley zn Duͤſſeldorff verwahrlich auffzubehalten. 
e 
inn wurde / Pfaͤltziſ. Ober: t ifche lin⸗ 
terthanen zu Ruck heim nicht allein aus ihrer Kirche getrieben / ſondern 


nun gar in falle handſchlagen wolle / ur euferſten Be · 
g der vorhin in ſo groſſe geſtůͤrtzten arımenlin- 
armen deut aul das 
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Ae anzunehmen / da er man ber verhofften Feuchte des werthen 
Jcledens Bellen ſo wohl die Svangellſehe als Catholſſche theſlhafft ſeyn mien / ge 
meſſe und man / da die Bedrängnünfe von auſſen auffge höͤret / micht erſt in cdefahr por 
hohen Herrn Mit, Standen verfalle / von welchen man ſich vielmehr herhelk 
getroͤſten folk. ur 0 
Drittens ein Memorial, vom Epangeliſchen Magiſtrat der Stadt Ravens 
burg / hren Kirchen⸗Streit mie den Sarmeſltern allda betreſfend woran umd 
Evmgellſchen Geſandſchafften Inter&eflionales ad Auguftiflimum angelegiht⸗ 
897 lichſt gebethen wird. 1 % 
8 Den 24. dito wurde ein Kaͤyſerl. Commiſfons-Deeret comtmunieiret / 
ons-Decrer des Inhalts: Es fen bekannt / warum die Reichs- Stadt Donawerth in dem vort 
Satt d. Seculo dem Churfuͤrſten von Bayern fen eediret worden. Nachdem ſolehe aber vor 
bare ze, elltchen Jahren durch den Ränfer Jofeph wieder ans Reich gebracht / uns alg eine 
treffend. Reichs⸗Stadt wieder declarirer worden / als erfordere des Roͤmiſchen Reichs Ia 
tereſſe, daß bieſe gute Stadt in ſothanem Stand erhalten würde. Indem aber die 
Cron Franck reich in dem letzten Trackat zu Mafadt verlangt! r⸗Barern 


ig 7 
mache / als verlange Ihro Kaͤyf. Maß der Reichs Convent möge ſchleunts dahin 
bedacht fern und ſich bearbeiten’ 3 dem Schtäsifchen Crayß als ein 
vor deſſen vormahls geweſenes Miral ; J 

ſelblgen Tages ein Schreiben der „ Crayß auß ſchrelbenden eluge⸗ 


ahren verglichen werden / beybebalgen werden miächte? 
Nell. Dura. ber 


ten mie nicht geringer Zemüths⸗Beſfürzung vernehmen müſſen / was von Seiten 
des Shur⸗Hauſes Brandenburg bißher vor gewaltlge erworben um 
den von 50. Jahren alſchon unanimi confena pefich Cap. perpet. 
entweder gar Jueliminiren oder doch wen, lis zuverdunckeln 
und iu sernicheigen daß er in effedku.n ung ſenn mie 
fs dengel zwar / daß wi man von Sein enen Ser. 


magst. 1 . ‚CONTIN. 


gen geſtand en / es dürffe dur „ N „ Collegiis * 
felbit agene vota und Teen — ngen / der fuͤrgeſette 
öllig erreicht Teen to getragen / das Werck 

a. m Corpore Aug. Confeſſionis vorslitragen und glelchſan eine Reli- 
s zu machen und durch dieſes Mittel ganjunctis wiribus durch · 

Fer was man einſaltig nicht zn behaupten get er ſchon mit dem Re⸗ 
ligtons-Weſen nicht die minderte connexion oder di 2 habe / unter dem 
weiters lichen adhubirten Prætext als ob der Fuͤrſten · Rath in denen con- 
curkent der und Triut ſchmelſt. Sen gemachten und uͤbergebenen mo⸗ 
nitis ad Catolinam nichts von dieſem pallu einkommen laſſen / daher ſie auch gerne 
u frieden ſeyn uind wieder dit auſ ſolche dirth eingerichtete 3 
ee moviten wellen; So fäncen vor hoͤchſt gedachte Hoch / und 

San s Hoch ·Fürſil. Durchl. nieht umgehen / all ſolchem Unfug nur mit 
wenigen entgegen zu ſetzen / was folcher geſtalt aus denen Reichs deliberationibus 
vor ein confufhim Chaos 2 tante und muͤſte / wann ſolcherley Diuge / welche 
mit dein Reli ugſte connexion nicht hatten / nichts deſſo we⸗ 
niger ad Ban zog en und dieſt auff ſolche Welſe an einer Sache 
Thalia nehmen und in corpore ſich verlauten laſſen wolten / woben 
niemand . Nachfolge / am allerwentaſten 
aber das im. O. Nom. Ne ch en ind Munter Friedens Schluß 


genugſan und hene Free Tepe Nachtheil zu leiden 
habe. Es N. eee e eee ich 
wohl erw gen / bi eee he Sea 

este buntommen ih on auf ſolcht Weißt feine vota ane 


Kl 
Conſtixutionibus nach der convenient derer Fotentiotum muͤſſe einſchrenck 
in reifen Exwegung / ob nuch jemablen im Rom, Reich dergleichen ali 
worden fen, . ee: e 
termen⸗ lan novi- 
. 
1 . nefoheuriges Tages dem Hochleutſchen Kite 
Orden wiederfüßre / taͤnne Morgen und täglich einem andern Conftatıri be- 
5 d ware derow gen inn ſo mehrers eee ee ee 
ders als lauterliche dıffidenz inter Conftatus erweckt und des Reichs Amer S 
ſtema deinen fstchen Stand acfat würde, daß dal mem fac asnan Der 
und ad proſtitutionem coramm exteris nicht 
wenn ein eintzger Second ſeiner ben Som und der Zelt ihme verlieh ⸗ 


dahin prævalir n wolle / dat jenige zu contradicixen und zu 9 
— * hatten Es ſeye lelder lu 


— — 
29 25 — — 
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und Unglück ſeeligkelten haͤtte verfallen laſſen / als dleſen Articulum admittixen 
wollen / dah tro ubriger Herrn Churfürſten kluger Retchs lebenden conduite das 
billige Lob zu ſprechen / daß ſie lleber remporiliren / und den fo harten Gegen fall 
nachgeben / als auf eben dem Articul beharren / und alles unter und gher ſich gehen 
laſſen wollen / wo zumaſen das Remedium noch fatis opportunum fix den ſerdirten 
teutſchen Ritter Orden herhanden geweſt Hımfich durch endlicheinjauftirumg der 
putirſichen Wahl: Capitularion und Bepbehaltunz deſſen ſchon nun vor ge. 
Jahren verglichenen Arr. 10. wieder lugo nloliren; dermalen aber ſeye es S Ottlob 
noch nicht an deme / daß Knoyff und Spize des Heyls oder Verderbens vom Roͤm. 
Reich / wie ben der Kayſerl. Wahl beyſammen flehe / ſondern werde hoffentlich ein 
ieder Recht · und Juſtitz. liebender Reichs Fůrſt / ſich vielmehr die ( elegenhelt ! 
und nicht entziehen laſſen / desjenige Reichs Patriotiſch mainteniren zu n / 
was faſt ſchon vor einem Seculo her gemein nuͤtlich beſchloſſ n und Ni n obje- 
ctum deliberationis mihr ſey. Bey denen Gravaminibus contra Carolinam 
ſeye dtefer Sache genugſam profpiciret worden / indem — in initig præfatorum 
gravaminum . Man muͤſſe aber / zuvor klar und deutlich enthal · 
ten / daß durch die auf Verlangen derer Herrn C ichen heraus gegebene gra- 
vamina, man von dem nicht nbael was zwiſchen beeden 5 Collegiis 
50. Jahr hindurch geſchloſſen und delt worden / wodurch die ohngeaͤnderte 


conſervation des Art. 10.9 e N Man wolle de 
rowegen von Seiten des Herrn muſters ſich 15 verſe · 


S — lich imdahe obe Henn Gefanben auen 
orpus Waͤhrender r en Hann , 

Bi Pa e kee 329. Au, inbanıgh ns 
b legio unter denen E, n eine 3 N in 


Testen 
als wann Franck reich deswegen im les mit denen Evange ſchen betblaben wire 
de / weil es ptelm hr der Haͤrtigtelt der Cathol. im Reich als Franckr. 

ben / wann die clauſul nicht aboliret wuͤrde. Kurtz hierauff hatte der Herr von 
zu ſaſt ein gleiches gemeldet / nemlich es waͤren Se. Königl. Maß in Graß · 


ſannien / als C von Braunſchweis der —— aboli- 

rung der Ryß wick ſchen elauful nuch ſowohl der Cron als der Härte] 

derer Catholſſchen im elche huzuſchrelben / und de gen / Frankreich 

werde 1 onjus mit denen Evange· 
liſchen im Krieg verbleiben wollen / 
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ſoviel deſko mehr zu glauben; hingegen aber zu beſorgen ſey / daß / wenn man in der 
Proteſtation nicht ſage / Evangeliei nehmen an dieſem Fryeden / fo wett er dem 
Weſtphaliſehen in Eccleſſaſticis zu wider / feinen Theil / die Catholiſchen nur ihren 

Spott damie haben und den en Evangeltſchen / wle mit dem Ryß wick iſchen / als auch 

mit dieſem vorhalten wurden daß ſie denſelben agnoſcirt und angenommen. Hin · 

gegen mochten Evangelici beſſer als bißhero ihre conlerxation zu Hertzen nehmen 

und adequsta conſilia faſſen. ; 

Den g. Oct. haben ſich die Chur und Fuͤrſtliche Herrn Geſandten zu Negen- 
fourg wieder zum erſten mahl in das ordentliche Colleglum begeben / und hat der Chun. Pag 
Chur · Pfaͤltiſche H iſandte vermeldet / daß teeiten biß anhero die noch vor dem völligen ae 
Schluß zu Baaden vertröſtete proportiönirlicht Satislaction und Erſtattung we⸗ Graſcchafft 
gen der völligen Reftitucion Chur- Bayerns in ſeinedande und dignitäten an Chur. Cham alen 
Pfalz noch nicht erfolget / ſo thaten Ihro Churfürſtl. Durchl. gegen ſothanen Re- biß cs ein zus 
ſtitutions. Articul ſich nicht allein hrerute feyerlichſt bedingen und deelariren / daß are 
deroſelben / ehe und bevor Ihro vertroͤſtete anderwertige Erſtattuns erfolget / die teko 5 
beſizende uhralte vaͤtterliche Chur Würde und Lande zu dimittiren / keinesweges ballen. 
rechtlich zugemuthet werden konte / ſondern auch zu deren wohlbefugter Beybehal · 
tung ſich Ihrem Pfaͤlziſchen Chur ⸗ Hauſe und geſamten hohen Agnaten alle recht 
behoͤrende Nolhdurfft und zureichtge Mittel Krafft dieles außtruͤck ich relervireten. 

An eben dleſem Tage langte der Käyfef. Principal-Commiſlarius Fürſt von Kipa 
Lwenſtein gleichfals wied r in Regenſpurg an / worauff den folgenden als den 5. Oct. Comm sti- 
das Chur. ſche Directorium denen Ständen des Neichs den Daadiſchen ons Decrer 
Friedens Tractat durch ein vom x. O&tob: 12 74. ergangene Käyſerl. Commis die 1 
lions. Decret commumieixtel des Inhalts: Von der Nom. Kaͤpſerl. Maj. hoͤchſt⸗ e 
anſehnl. Principal-Commillärio wurde denen Chur Fuͤrſten / Fürſten und Srän- ee 
den zu gegen waͤrtiger allgemeiner Reichs ⸗Verſammlung verordneten fuͤrtrefflichen zern Kei n 
Nithen / Bottſchafften und Geſandten hiermit zu vernehmen gegeben. Nachdem bege prend. 
Ihro Kaͤyf. Maß. aus Daͤtterlichtr Liebe und Sorg folt für das Vatterland / die 
völlige und foͤrmliche Herſtellung des Friedens geſuchet / hätten dieſelbe zufolg des 
Naſtaͤdt. Tractats und Vermoͤg der vom Noͤm Meich ertheilten Vollmacht Dero 
Hoͤchſtanſehnl. Geſundſchafft ju der Baadiſchen Friedens · Handlung nachdruckſam 
aufgegeben / der Chur · Fürſten / Füirſten und Stände des Reichs Angelegenheiten 
mit zu befordernʒ wie denn auch von Seiten der Reichs: Stände daſelbſt gegenwaͤr⸗ 
tig geweſene Miniſtri ſelbſten das Zeugnus geben muͤſten / daß Kaͤnſ. Meist, 
hoͤchſt anſehnliche Geſandſchafft nach aller Moͤglichk eit ſich bemüht / die bey Ihnen 
von denen Reichs · Staͤnden angebrachte Beſchwehrungen nut gleicher Förderung 25 
bey ditſer Gelegenheit ver gn glich auszumachen; die Frantzoͤſ. Seſandten aber es 
entweder schlechterdings verworfen und von dannen abgewteſen! ober ſolche Be. 
ge sehr welche weit ſchadlicher ale jene niflich geweſen / harte 
ſich ders Bot endlich genoͤthiget befunden / das Abſchrifftliche Friedens · 

inſtrument; welches in der Hupf · Sache und in fo reit / als es ſich auff letige Zeie 
und in datelniſcher Sprach geſchickt ä übten . 


Was wegen 
der Bevoll⸗ 
mächtigung 


derjenigen fo 


die Beſtung 
Kehl übers 


nehmen ſollen / 


geſchloſſen 
worden. 
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zu unterzelchnen. Solchemnach koͤnten Ihro Kaͤyſ. Maj. dero Seits nicht anſtehen / 
daß ſelbtges vermöge aus gehandtgter Vollmacht und derſelben gemäß eingerichteten 
38. Artieuln rarihieiet / und laͤngſtens innerhalb der bedingten 6. Wochen vom 
7. Sept. anzurechnen / die Rati cation zu gidachtem Baaden ausgewechſelt werden 
müſſe. Ihto Räyſ Maj. a es auch der Reichs Verſammlung zu dem Ende 
mitzuchell en aller zu idigſt befohlen / auff daß Chur⸗Füͤrſten / Färfken und Staͤnde 
deßhalben das 3 wöhnliche weltere Neſchs⸗utachten um fo unverweilter ver ſen 
und dero hoͤchſt⸗anſehnl. Principal-Compiſſion zuſtellen mochte / als es ncht allein 
der vorzegangenen Handlung Ege erfordere / ſondern guch des Reichs ge · 
meinſamer Wohlfarth gedeyllch ſey / daß dieſes Werck ie eher ie beſſer zu ſelner Volle 
ſt ändigkeit gelangt. In deſſen Zuber ficht die Hoͤchſtanſehnl. Käyſerl. ke. 
Commiſſion der Chur⸗ Fuͤrſten / Fuͤrſten und Standen des Reichs fürerei 
Rithen / Botiſchafftern und Geſandten mit freundlich genelgt · und gnadigem Wil · 
len beſtaͤndig wohl biygethan verbliebe. FON 

Os nun gleich davor gehalten worden / daß / welln Diefer Baal Friedens · 
Tractat dem zu Maſtadt auff gerichteten durchaus conform, man kein Bedencken 
haben koͤnte / ſolchen von Reichs wegen ſogleich au ratifieiren / ha dennoch dle 
proteſtirende Stände insgeſamt defectum inſtructionis vorgewendet / wie auch / 
daß ſie das gedachte Friedens Inſtcument ohnzefehr eine Stunde vor kehinahliger- 
Karhs- Beſuchung bekommen / einfolgll d elne Sache von ſolcher Wichtigkeit in 
elner fo kurtzen Zett nicht behöͤriz hätten können uͤberlegen / noch auch aus erſchen 
tonnen / ob dle Soangeltſcher Seits gebethene Erläuterung des zten Raſtadeiſchen 
Articuls wäre beobachtet worden / wolten alſo ins geſamt das Naͤyſ. Commiſſions- 
Decret Ihren Principalen u berſchick en. Indeſſen Ms dleſem 5. Tage befag« 
ten Monats wegen der Bevollmächtigungen der jenigen / fo die bon p ranck reich wie · 
der abzutrettende Reichs. Veſtung Kehl übernehmen ſollen / die Rarhs- Verſamm · 
lung ſchlaͤßia worden / daß wellen Ihro Kaͤyſerl⸗ Mai. AR htte / Ihres aller 
höchſten Orts des Schwaͤbiſchen Crayſes General- Feld Marſchall Lieut, Herrn 
Baron von Roth dahu zu erwehlen / man auch denfelden auff dle in An. 1698. ge · 
ſchehene Welſe von Reichs wegen hierzu bevollm kchetger haben wolte / dahero ſolche 
Voll ma cht in Lateiniſcher Sprache verfaſt / hernach der Kuͤyſ. Principal-Commis- 
ſion behörend eingeliefert werden ſolle. Wegen der andern zur oblervation auf die 
Schlelffung der ober und unter Straß heurg gelegenen Belangen und Linten / auch 
Vollziehung der übrigen Friedens Punett von Kaͤyſ Maß denominitten 2. Gene- 
ralen Herr von Neuberg und d Arnan, wle auch wegen der zur Ober Auffſicht an 
ſtatt Sr. Durchl. des Prinzen Eugenii an des regierenden Herrn 2 
Wirtenberg Dicht. geſonnene Bafeſlun ziſt nichts weiter erinnert oder gemeldet 
worden. Ver nuthlich wird dieſe Sache / nebſt der Anordnunz auff was Arth dle 
beyde Rel hs. Veſtun zen Phillposburg und Kehl reſpectiy d wieder u repariren 


und mie nathtger bill h vom geſamten Reich zu beſch hender Biſeg ung berſorget und 


in guten Stand erhalten werden möchten / auff dem van den g. allociieren Stenſſen 
1 Heilbronn anziſteltem Congreſlzuglei h init crackirtt / und velk geſtellet werden 1 
7 woran 
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worauf man von Seiten des Reichs Conyents dermalen das Werck noch ankom⸗ 
men läſſet / und erlts (dachten Cong relies Aufgang erwärtig et / um darnach 
weltere meſures nahtnen gu fÄnnen. Geſtalten denn nicht weniger hber Anſchaſfung 
notwendigen Geſchüßes Munition und ar dern Zeugs Erfordernuſſen als der zur 
kuͤnfftigen Gegenwehr baſlant ſeyenden lan yſchafft und nebſt dem / wie die zu Be⸗ 
zahlung der au der Peichs Operations-Caſſaannech enden Schulden und zu 
Beſt reitung anderer um noch ſur ſich habınoer Aufinah bmangelende Reichs Gel · 
der hetbey zu bringen / daſelbſten vorgaͤngtg gerachichlaget werden muß. 
Olerben kam eodem die gleichfals die von Kdyf. Maj. abermals urgirre Ab · 
tragung der in A icht des continuirenden Kriegs verwwilligten g. Millionen Rehfr 
in deliberationʒ wobey aber die meiſten Stände / weilen dieſer Umſtand ratione bell. 
durch den erfolgten Frieden veraͤndert und die Lirfachen / warum ſolche verwiligei 
worden / nunmebro celſirten / den Beytrag auf die zu deren würcklichen Entricht 
tung ferner weit gethane Anmmbung vor unndıhia gehalten / jedoch aber vor hoͤchſt⸗ 
Billig und unumbgaͤnglich ermeſſen und geſchloſſen / daß / gleicr wie vorermelte Schule 
den zu Defln der ge Neſchs⸗Nothduͤrffte und Beſtens Befordernna ges 
macht wer len foll au Erhaltung ferneren Credits und Reputation. 
ohngefäume abggjühre / mithin zu deſſen Behuff die jenige Stände / foin Becklung 
ihrer an denen vormaligen 4. Millionen und anderer Reichs. Gelder zu tragen ha⸗ 
bender quoten le umüct geblieben ſennd / zu effeckiver præſtandorum 
prærſtation angehalten werden muͤſten. n ſolches geſche hen / wůrde man ſcbon 
zum Stand gelangen / mehrerwehnte Schulden tilgen zu konnen. Solte aber ſol 
ches einkommende Geld nlänglich ſeyn / konte man nach advenant Abgangs 
unter geſamte Reichs © weltere repartixet und von allen und jeden beyge · 
trieben werden. ERS 
en 8. Octob. ware eine extraordinaire Raths: Verſammlung / morinten 
das Saltburg. Directouum permaldete: Man haͤtte nicht unterlaſſen an Seiten 
der Eatholtſchen Geſandſchafften ſich miteinander zu beſprechen / und fände die in 
motu ſlehende Rauifications- dergeſtalt beſchaffen / daß wegen der doben fehr 
leydenden und mi fremden‘ n noch beſchwerten Reichs ⸗ Stande dem dercke 
nicht wohl ein laͤngerer Anſtand zu verſtatten  fondern daſſelbe de chender a finmna · 
chen ſen / in guter Hoffnung die Herrn A. C. Vawandien ein foldhes mir begreif. 
ſen / und dem Wercke keine Hinderung zu geben gemeinen ſeyn wurden; So hoben 
Evangelici nach hierüber gepflogenen Beſprechung folgendes votum com mune 
ad Protocollum gegeben. 2 N 
Der A. C. B. Chun. Fürſen Fürßen und Stände aller onweſende R ilfe / Varm 
Vonſchafſter und Beſandten hätten zwar / wie bngeoliberens ben der den 4. hujts Pargel. die 
gehaltenen deliberation angezeigt / keine Inſtruction fiber dleſe materie, dech rarificarion 
wolten diefelbe aus denen vorgefommenen/ theus Ihrer Kaͤyſ. Maj. theils die vor · de Sandiſ⸗ 
liegende Stände betreffenden rationibus „ die rauification dez auch nomine Im- Sagte 
perii in Krafft der dazu außgeſtellten Reichs. Vollmackt / von Ihr Kaͤyſ. Maß. vun · betr. 
mehro zu Baaden ee hin dern noch auff halten. * 
5 7 2 er 
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aber dleſelbe Seine Käyſ. Maj nicht nur unterm 1. April bes laufſenden Jahrs / 
Nehmens ders gnäͤdigſten Herrn Principalen aletunterthaͤntgſt angelanaer : Es 
möchte bey der anzuſtellenden ſolennen Friedens Handlung der zte Articul des 
SR utädeifchen Tractats ſo erleutert werden / daß derſelbe mit dem Arr. 4. &c 5. des 
Op nabrüͤcktl. Friedens beſtehen / und die Evangeliſche Churfuͤrten / Fůrſten und 
Stande hierbey wegen der Roß wickiſchen betanten Religions. Tlauſul und anderer 
Meßbbraͤuche unbeſorgt ſeyn koͤnten / welches eodem dato der Catholiſchen Chur⸗ 
Furſten / Fürſten und Stande ben der Reichs-Berfammlung ſich in einem ablon 
deri hen Schreiben an Seine Kaͤnſ. Maj. vom 11. May wiederholet worden / ſon · 
dern auch laut Proto colli den 21, April und den 4. May jüngfihin die Bevollinäche 
tigung Sr. Nayſ. Maj. unterm 2. Jun. durch ein allerunterthaͤntoſtes Schreiben 
darauff inſiſtirt / und endlich auch bey denen Kaͤyſerl. und Franz sl. Geſandſchaff 
ten zu Baaden durch elgene Schickung in conformit it alles obigen, niteation 

thun laſſen / und nichts deftoweniger keine reflexion darauff gemacht n / ſon · 
dern der 3te Articul des zu Baaden am 7 Sept. gefchleffenen Friedens / mit dem 
Art. z. Noſt ittif Nieden Tractats einerley ſey ; So muͤſſe ine corpo- 

ris Evangelicieimmüthta declariten / daß / wie man ſich von de eſtphaͤiſchen 

Frieden quoad ſtatum Eecleſiaſticum nicht verdringen laſſen / alſo auch an dieſem 

zu Baden geſchleſſenen Frieden / in ſo weit er dem Weſtphaͤllſchen Friede in Ecele- 
laſticis zu wider feinen Theil nehmen / noch ſich daran gebunden achten konne / 

ſon dern gegen alles / was deme zu wider / und was ſonſten noch mehr als in dem 

Raſt adt ſchen zu Beſchwerde der E vangeliſchen Staͤnde darin dilponitet worden / 
wie auch / wis bey dieſem gantzen er modo agendi contra ju- 

ra ſtatuum vorgegangen / ſich proteſtando beſtens verwahren / mthin ſtatibus E- 
vangelicis ihre Dahen habende Befugnuſſe / alles mehrern Inhalts gememmſamen 
Voti com 2 1. April beſtens relerviten möchte / immaſſen denn ſolches votum, 
ſoriel die darinn ausgedruckt reſervation hetraͤffe / biete per exprellum wjtder⸗ 
holet werde. as Galkburaif, Directorium hat darauff erwehnet / man lleſe es 
bey dem den 7. Sept. nechſſ hin zu Baaden in geſcb leſſenem Friede allerdings 
bewenden / und wolle auff die von denen Herrn A. C. VB. unterm 21. April dices 
Jahr gerhan e reſervation dasjenige wiederholet was nomine Catholico- 
rum ſub eodem dato getuſert und vorbt halten worden. Evangelici aber ii en es 
ben hren voro communi allerdinas bewenden Es kam nach einigen Tagen auch 
auff das Tapet, wie der Evangel. Proteſtation mit an Ihro Kane Maj. gebracht 

werden koͤnte / und obgleich einige begehrten / daß ſolches per Poſtſeriptum geſche⸗ 

bra moge / wurde doch ſolches von denen Cathol' ſchen abarfchiasen/ endlich aber 
bellebet: Daß der Chur-Manntfche Herr Geſandte dem Principal-Commillario 

bey llberreichung des Neichs⸗ Gutachtens (welches den o Hujus ven gehaltener ex- 


traordinairen Berſ imm una von denen dreyen Reichs. Collegiis gui fer get und 


darin en der Friede ratificiret und Ißro Koͤnſ. Maj. ſolchen zu boſtmmter Zett zu 
confirmi en vollig üperlaſſen worden) mündlich hinterbringen ſolle / daß Exan⸗ 
gelici proteltiggg und ihre jura bey dͤler zarificarion keſervirtt hüten / u 


und Reichs Geſchichten. VIERꝑN. CON TIN. 21 
auch die Chur Böhmiſ. und Oesterreich Heng Gefandeen in chrer Relation 
Für De} buten verſprochen. War in dem Bradifchn Frieden mehr / 
als in dem Naſtuͤdtiſchen zur Befd e der Evangelicorum diſponixet worden / 
findet ſich m 1. . e f 
Sounſt. zufi eee eee 8. Octobr. und 
3 ell, Durchl. zu Sulgbach den 1 f. dito ergangenen Proteſtation 
und reſervation auch der Herr Pfaltz⸗Graf Carl Philipp aus In pruck den 30. 


Pfalt Graff, 
Inſpruck iche 
proteftation 
wider die 


Octobre. per Memoriale vorgefleller : Es fen bekannt / durch was vor rechtliche plenariam 
und Reichs Conſtitutions mäßige Wege und Wetttel deffen Herr Brnder der Chur reitutio- 


Füͤrſt 


Pfalg und Srafſchafft Cham hinwiederum gelanger ſey. Nachdem nun bey dem 
Naftädeſchen 7 auch folg ends zu Baaden in E rgau geſchloſſenen Friedens Tradta- 
te plenaria reſtitutio Bavarica verglichen und eingeſtanden worden / ohne das 


ie ia reſti 
dem Eb l. und deſſen Chur · Hauſe derenchalben die vertroͤſtete / auch aller Bil · 
ligtelt na hrende proportionirliche Satisfaction und Erſtottung biß dahin 
geſchehen ; dahero dar stl. Durchl gegen ſothane Reſtitutions-Ar- 
ticul ih ſowohl bey dem eie nvent als ouch dem Friedens Congrell jut 
Buden durch eine ſchriffllicht Pros on und Reſervation ju bedingen und zu 


declaricen bewogen werden / daß berofelsen / bevor die vertroͤſtete anderwertige 
Erſt ittung erfolge / die ee le ſche Chur · Wuͤrde und Lind zu 
dimittir n / 5 We 8 a ie et 
ubehaltung / ſich Ihrem Pfälsif- Ehur-Haufe und geſamten hehen-Agnaten , 
— behöͤrtat Not und zureichtge Mittel auß ruͤcklich vorbehalten 
baben. Walch Proteſtation und Reſervation dann in der guͤd: nen Bulle des 
nen in Behurf derselben und anderer hohen Agnaten erhaltenen VBelehnunaen / 
jüngerer Wali ⸗Capitulation, denen pactis des Pfalgiſ. Chur⸗Hauſes fundiree 
ſey / und S.. Durch. nebſt denen andern hohen Agnaten derſalben zů Rettung shres 
Juris quæſiti heſter geitalt au adhæricen befugt iar en; Als habe Er Pfatzaraf 
Carl Philipp den Inhalt obaug : zog ener Proteſtation und Reſer vation ror ſich⸗ 
feine Erben und Fiachtommen hiermit wiederholen und beſtattiaen / nueßh n den 
NReiche-Convent erſuchen wallen / dieſe feine gleichmäßige Reſerx ation ad per- 
petuam memoriam denen Actis Comitialibus einverleiben su laſſen ic. So bar 
auch ebenfals dieſer Sache wegen der König von Groß ⸗Britennten / als 
fuͤrſt von Oennover nicht un in dem Churfürfil. Collegio n Ende Odto- 
eine proteſtation ad protocollum geben laſſen / fondern es iſt auch n dem 


10 m rem Alt ⸗Vaͤtterlichen Patrimonio, nem ich der zenten nem Baya⸗ 
weltlichen Chur rde und Ertztruchſeſſen Amt / mithin der Churfuͤrſtl. Ober- cam. 


de / miehin zur deren woblbefngter 


fürftl. den 9. Nov. von dero Braunschweig Zell- Calenberg ſ. und Gruben . 


uſchen Gel indten in einem voto erwehnet werden wie befanne / deß Ihre 
0 jertär von Groß Britannien Braunfchsweiatiche Chur die chte 
Fürſtlichen Collegio nbſt dem Ere⸗Sch ameiſter Anaht ron 
Mainat und dem Nach auff dle alle legal nde und verbündlich te 
die nur ſeyn fan / a und cube von 2 50 


32  . RELATIONIS’HISTORICH. Cap. I. von Käyſerl. 
auch gar nachtheiligem Exempel ſeyn würde / wann Sr. Koͤntgl. Maj. ſolches 
wieder entzogen wer den ſolte. Es wolten dieſelbe zwar nicht hoffen / daß von Seiten 
Ihrer Kaͤyſerl. Maj. oder des Reichs dagetzen etwas werde wollen ſtatuiret werden / 
allenfals aber koͤnne Er Geſandter nicht umhin / habenden außd 
gemäß / mehr allerhoͤchſtgcdachter Ihrer Koͤnigl. Groß Britanniſ. Mah. 
geſamten hohen Haufe desfalls alle Jtothdurfft und Befugnus 
dieſes / wie folche zu techt am kraͤſſtigſten und beſt aͤndtaſten immer si koͤnte 
oder mochte / in beſter Form zu referviren / ſalvis ulterioribus. 5 


Auch brachte den 12. Nov. in dleſer materie der Schwed. Brecht zn In 
brückiſ. Verden und Vor⸗Pom meriſche Geſandte vor: Gele · 


genhelt ungemelder nicht laſſen / was geſtalt Er Geſandter / Befehl habe / 
die Nahmens Sr. Churfuͤrſtl Durchl. zu Pfaltz wieder dle in del ben Frie⸗ 
dens⸗Schluß zu Ihrem und Ihrer hohen Herrn Agnaren 7 felfgeſtellte 
plenariam reſtitutionem Bavaricam den 4. Orobr, laben ad il 

gebene Verwahrung beſt ns zu lecunditen / und fo e 
als in ſpecie Ihrer Koͤntgl. Maj. zu Schweden desfalls he / quæ- 
vis competentia fenerlich zu bedinge /ulteriora refervand A ſelben 


SH SR, Tage hatte glelchf ls der in Regenſpurg anweſende Engliſche Minifter Mr. Wir⸗ 
lat die prof yyorch denen proteſtirenden G 3 n Königl. Maj. Se 


ftirende 
gi Groß Britannien infinuicee : 


dle Nachricht m 
nes @pfers vor men / was wegen der yon Reini dem Naſtaͤdter und Baadıfayen # 
zer geek Friedens- Schluß ftipuliter worden Sie hiermit ders beſtaͤndigen Enfer vor das 
Neger ber, Interelle der Epangelſſchen Religion denen proteſtibenden Fürſten und Ständen 
chern. wohlmeynend verſicdern lleſſen / und wuͤrde man aus beytommenden Memorial 
des Herrn Prior und der Antwort des Mr. de Torcy ein farefames Zengnus neh⸗ 
men koͤnnen / wie ſehr ſich Ihro Hraß Britanniſche Maj. diefe affaire angeltaen 
ſeyn laſſen. Urlgens wolten ſie nicht zwelffeln / fämeliche Evangellſche Stände wůr 
den auch das Ihre hierzu contribuiren / und ben fo importanten conſuncturen 
mit dero Geſandſchafften alles in reiffliche Berathſchlagung nehmen. 
Der Inhalt des Memorials des Herrn Prior beſtand darinnen : Die Weyhe 
liſche und Ryßwickiſche Tractaten wären anzuſeſten als der Grund des Mapdorif. 
Articuli 3. durch die letzte clauſul aber des 4. Nyßwick ſchen Articuls ſolle bie Mea · 
miſche Catholiſche Religion in denen von Ihroelllerchriſtl. Maj occupirret 
in dem Stande bleiben / darinnen ſelbige gegenwart g ich befände. Me cher Arti- 
cul denen Proteſtirꝛnden nachtheilig und dem Weſtphaͤltſchen Frledens uß in 
wider. Solcher geſtalt koͤnne der Westphal. nicht beftehen / es ſey dann / daß der 
Nyßwick iche ln etwas geändert wuͤrde. Wendt Tractaten Fin match bey 
einander zum rund des neuen Tractats aefeht W N arlich u 
einander ſtritten: es koͤnne auch die Religion im De 5 Weſſpßaͤl. n. 
gerichtet werden / ſo lange in einem andern eine clauſi rafft weleher de 
Religion an vielen Drehen nicht nach dem Weſtphallſchen reguliret werden fofle/ 
ſondern nachdem es Frauckrach an ſelbigen Orihen / da feunrerih . 


und Reichs⸗Geſchichten. VEXN. CONTIN. 23 
geſtanden / eingerichtet. Solche clauſul muͤſſe nothwendiger Weiſe abgethan wer⸗ 
den / ſofern man die Religions- Sachen auff den Fuß des Meftphäl. Tractateg 
ſegen wolle. Derowegen zweiffele man guch nicht / es wuͤrden ſich Ihro Allerchriſtl. 
Maß ausdrücklich dan ertlaͤhren / daß der zte Maftädrif, Articul dem Weſtphaͤl. 
Tractat gar fenen 2 un ſolle / wie auch nicht dem 21. Articul des mit 
Oroß⸗ Britannien zu Utrecht geſchloſſenen Tractats, welcher Articul feiner andern 
Urſache wegen projectixet und auff gerichtet worden / als den Weſtphaͤl. einzig und 
allein zu confirmiren / welcher aber von keiner conlideration , wenn er von dem 
Myßtwicklſchen ſolle ungeſtoſſen werden. Gegeben zu Fontainebleau den 8. Sept. 
1724 Der Inbale der Antwort des Mr. de Torch vom rr Sept 1714. aber lau⸗ 
tete alſo: Der König wolle die Execution des Weſtphal. Tractats im geringſten 
nicht hindern. Was zu Baaden geſchehen / ſeye bloß und allein / den Naftädrifchen 
in gebuͤhrender Solennitat und forma aufzurichten / alle von Ihro Maj. vorgelegte 
additiones wären von den Kaͤyſerl. Plenipotentiariis verworffen worden. Es ſey 
alfo hier nicht der Orih / ſondern bey der Reichs⸗Verſammlung / da eine / Teulſch⸗ 
land allein betreffende Affaire zwwiſchen den Rom. Cathollſchen und Proteſtirenden 
muͤſſe euſchteden werden z und ſo der Koͤnig einige Declaration zu thun / ſolle ſolche 
zu Rezenſpurg geſchehen. So bald fich auch dle Vliniſtres daſelbſt wieder wuͤrden 
eingefunden haben / ſolle derjenige / den Ihro Maj. dahin ſenden duͤrfften / offent · 
lich anden Eag legen / daß Se ntemalen ettvas zu ltipuliren begehret / was den Weſt⸗ 
phaͤl. Tractatenin wieder ꝛc. Nach ſolcher aus drück lichen Declaration mochten die 
Reichs. Staͤnde ſelbſt erwegen und urrheilen; Ob die clauſul, worützer die Prote⸗ 
ſtirende klagten / in der That ſolchen Tractaten zu wider ſey e. Den 17. Novemb, 
wurden verſchledene Pieces ſowohl unter der Hand als ſonſten per Dictaturam pu- 
blicam & privatam communicixet / welche der Cron Dennemarck gegen den Herr 
Graff und General Steinbock / und denn zweyteujs gegen das Hauß Holfkein Got⸗ \ 
torff zu deſſen Untergang verübte Procedüren und linternehmungen vorſtelleten. 
Unter dieſen letzteren durch die Relchs⸗Dictatur communicirten echibitis iſt auch 
das von dem Schwab. Creyß e "m Lieutenants Baron volt 
Notts an das Reich erlaſſene Memorial, worinnen Er um die ihm von Reichs we ⸗ 
gen zu conferitende Commendanten Stelle in der Beſfung Kehl und um das je⸗ 
nlge Tractament nachſuchtt / welchts ben vormaligen Friedens Zeiten dem Herrn 
General Wüͤrtz von Kudens feel. gegeben worden. Sodann ein Schreiben vom 8. 
Nov. begriffen / Krafft deſſen der Schwab. Crayß abermahl um Dewerckſtelltgumg 
des wegen allzugroſſen Sammer Gerichtl. Matricular Anſchlags lang von 
Kaͤyſ. Maj und dem Reich vertroͤſteten moderation angelegentilch Juppliciret. 


Uubrigens find bry dem Evangeliſchen Corpore von der Stadt Speyer ferner 0 
und anders woher nielfältige e 12 eingeſchickte und per Chur⸗ e 
Suachſen privarim inter Evangelicos dictiret worden; woraus a eintich er Nel gon. 
bellet / daß nicht wer Calnmer⸗Gercht zu Wetzlar als der Känferl. Reiche, Gawain 
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terten Religions- Clauſul des 4 ren Articuls in alle Wege zu bedlenen / und dadurch 
denen Sach Eyangelicis Ihrem Jure Epiſcopali höchftens præjudig zutzitztehen 
ſuchten / weſchem aber in Zeiten vorzublegen guff ein von denen Herrn Evangellſchen 
Gemelnſchafftllches Beſch wehrungs Schreiben an Seine Kaͤyſerl. Maß, gedacht 
wurde. Den 19. hujus ift von dem Schwaͤb. Crayſe ein abermahliges Memorial 
dictiret worden / worinnen derſelbe noch von Icht-vorkgen Frledeng⸗Zeiten katione 
der von ihm alleintg befeke und verpflegt gewordenen Veſtunng Kehl an das Deich 
eine mehr als 50. ranfend fl. beſtehende pretenſion und indemnifätion formiray 
und um die Vornehmung erbleclger liquidation, fodann repartirung des liquid 
ins Rech Nachſuchung thut; woruͤber abet die deliberation biß zu eingelangren 
inſtructionen annoch ausgeſtellt verblieben An eben dieſem Tage lleff arich ein Kay. 
Commiſſions Pecret wegen der 5. Millionen Nthlr. ein / worinnen die Abfuͤh⸗ 
rung ſolcher Summen iterato gar eruſtlich und angelegentlich urgirtt und anbeny 
erwehnet wurde / wie zwar nicht meht als billig / daß die Nuͤckſtaͤnde von denen vo⸗ 
rigen verwilligten Reichs ⸗ Geldern müuͤſten beygetrieben werden; allein es waͤre dieſe 
lektere Verwiltgung init denen noch hinterſtaͤndigen ohnentrienteten Geldern vor- 
leo nicht zu vertwick eln / ſondern ſolche fey um da unumgänglich abzurragen / als 
bereits viele Creditores , auch ein und andere Chur⸗Fuͤrſten / Fuͤrſten und Strände 
wegen tiber ihre contingentia geſtellter Mannſchafft zu Erlangung ihrer Bezohl⸗ 
und Schadloßhaltung darauff vertroͤſtet und verwieſen worden? michin gute Re- 
putation und det gemeinſame Credir hierunter zu erhalten. Wobey Status aber / 

wie man vernommen / fich noch nicht allzu favorable erflährer. 
K Waäͤhrender Zeit palſirte in Comitüs nichts ferner / als daß indeſſen zwey 
Tommi abermahlige Kayſerl. Commillions-Decrera anlangeten / die auch den 30, Juli 
ons- Decret per Dictaturam publicam mitgethellet worden. Das erſte enthielte / auff was 
rd . Arth und Weiſe der König in Franckreich den Baadiſchen Frieden ratificirer und 
Ar. vollig genehm gehalten / auch Känf. Maj ſolches denen Standen des Reichs lund 
gemacht / einfol glich zu deſſen Feſchaltung und Vollſtreck ung / Ermahnung gethan / 
des Inhalts / Ihro Rank Maj haͤtten allergnaͤdigſt aubefohlen / von hoͤchſt ariſehnl. 
dero Principal Commillion wegen einer fuͤrtrefflichen Reichs ⸗Verſammlung die 
Käyferlih Anzeige zu geben / welcher geſtalt den 28. nechſt⸗ verwichenen Monach Octobers 
Sus Denn bie nero ind des Röm. Reiche Dahmen verfafte Genchmbaltung des zu Barden 
auf was Art im Ergau entrichteten Frieden Schluſſts daſelöſt gegen dle Frantz. ausgewechſcht 
Rex Gailise worden / umd dieſe letztere Derofelben feicher ordentlich zu allergnaͤdigſten Handen 
Sueden gekommen wire / dahero dieſelbe auch ſolche den Churfürften/ Fürften und Staͤn⸗ 
watificireg, den des Meichs mittelſt der hierbey befindl. Anlage bekannt zumachen (NB.) dickes 
war die Ratification des Baadiſchen Friedens von Seiten Ihro Köͤntgl. Mai in 
Franckreich) und zweiffelten allerhöchſt gedachte Ihre Kaßſ, Weaß allergnädigft 
nicht / doß / indem nunmehro den Friedeng- Bedingungen farbe und ſonders aller- 
fette ein Henügen geſchehen miile / ein jeder Stand des Reichs was er vermoͤg 
detenſelben ſchuldig / volſtandig zu ſeiſten / und dadurch den wiedriaen fals Ihm 
entweder ins beſondere oder wohl gat den gangen Vallerland bevorſtehenden 2 
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den abzuwenden / ſich angelegen laſſen ſeyn wuͤrde / ie Kayſerl. Majeft 

denn auch Dero allerhoͤchſten Orts ein folches nicht nur gänktich beſchloſſen / fo 

dern guch das Doͤchtge bereits ar geerenet hatten / dam / ſo viel an Dero waͤre alles 

dem Frieden gem aß auf das genaueſte vollzogen wuͤrde. Geſtalten dieſelbe btermit 

auch nochmaß len alle unnd ede / wis Standes Diefelbe wären / welche Krafft des 

Friedens Schlufes etwas zu leiten haͤtten / zu deſſen Ihrer ſettigen Vollſtreckung 

Nelchs · Vatterlich und kraͤfftigſt ermahnet haben wolten. e Tt. Das Zweyte / [6 

wie das erſte pet Moguntinum den 30. Nov. dictixet worden / enthaͤlt eine aber · 

mahltge nachrück liche Eertnwerung wegen der noch rurckfländigen 5. Millonen 

Thaler / a runter Antrohung der Execution, dieſes Inhalts : Es haͤtten 

Ihro Kayſerl. Maſefk. aus dem unterm 6. dieſes Monars in denen dreyen Reiche 

Collegiis abgefaßten und zu Deroallergnädigften Benehmholtung geherſamſt ein · 

gelendeten allerunterthaͤutgſten Hutachten erſehen / welcher geſtalten für den bon 

deroſelben zen lbernehmung dero und des Neleds / Vermoͤge des zu Baaden im Er⸗ 

gan gefchleifunen undallerfelis ratificirten Friedens. Jractats von der Cron Franck 

rach zu reſtitui tin feyenden Veſtung Kehl allergnaͤdlaß ernannten Schwaͤbiſchen 

Crayſes oeneral Feldt Marſchall Lieutenant von Mott die daben verwahrte Ih · 

me von Nelcvs wegen zu ertheilende Vollmacht errichtet worden. Wie nun Ibro Nehmastige 

Keplerl. Maſeſt. diele Vollmacht aller gnadiaſt guthteſſen und felbige nebſt Dero Haar lee 

Kupſerl. benannten General pon Rott zugeſchicker / alſo gereichte derofelben iin be- Baahhünge 

fondern allerguadigſten Gefallen / — 2 1 ürſten und Staude in die der z ile, 

ſem Hutachten Dero in dem Friedens Werck bezeigte fernere Reichs. Bäfterliche Thelen 
n Nelchs. Pre 


Vorſorge erkennen / und im id ſchſt wegen der ſchuldige 
ne = der 5. Wien bb e Sede da Veſtungen Philtpys⸗ 
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wer denn folche übernehmen und ehun folk. Bevoraus da dieſes m Roͤm. Rech 
ein gantz neuer modus procedendi, und wohl niemals erhörtt worden waͤre. Ja 
was noch mehr / in ſolchen Sachen bie Status noch nicht eimnahl verwilliget. 
Döͤrffte alſo von di eſer prejudicirlichen pallage wohl ſchwerlich ewas faruirie 
werden u 
Was über dleſes den ro. Dec. der König in Preuſſen für ene Amelze gegen 
Schweden in ein und andern thun laſſen / erhellet auts nachfolgendem und füheiner 
gar viel in recellu zu haben und zu ſagen / als nemlich: Se. Konigl. Maj. in Preuſ⸗ 
ſen bitten dem Königl. S. wediſchen an ihrem Hoffe ſubliſtirendem Envoye ant 
Anzeige thun laſſen in fabkank dahin gehend (1) wie erfreut fie wuͤren / daß Ihre 
Köntzl. Mi. in Schweden nunmehro glücklich in ihren Landen angekommen / 
wel ſie ſich daher die Hoffnung machten / daß nunmehro durch die Braunſchwel⸗ 
gische Trackaten der Norbiſche Krieg ein Ende betoumen würde / (2) wie fie 
verlangten daß von Ihro Röntgl. Ma in Schweden died elder / welche Se. Königl- 
Maj. in Preuſſen zu falvirung der Dor Pommer iſchen Lande vorgeſchoſſen / dero⸗ 
felben wieder erstattet würden. (3) Wie Se. Königl. Maj. in Preuffen wegen 
ſituation ihrer ande zum hoͤchſten daran g · legen / daß dte Ruh im eiche und ſon · 
Pitt ſoder derlich in dem Ober ane Nieder · Schi Crayſe nicht von neuen geſtoͤret wůrde / da · 
Juen dem hero Sr. Königl. Maj in Schweden gefällig ſenn möchte ſich zu erflähren/ daß ſie 
Soden nichts feindfeetiges wider den Röntgen Dennemarek noch wider den König in Poh 
Se len in Sachſen und Pohlen vornehmen wolten! wann aus Pohlen / Sadıfen und 
bse. n Hollteln hingegen ach feine Trouppen von höchft ermelten beyben Königen nech 
Dor- Pommern zeſandt würden. Aus welcher Anzege ſich von felafien ergabe / wte 
Se. Königt. Mein Preufnaik Collition mis Ihto Königl. Miß in Schwe⸗ 
den zu vermeiden verlangten / fie molten doch aber auch dig conſiderable Summe 
Geldes / welche ſie um Ihro Königl. Maj. in Schweden Vor⸗Pommeriſch Lande 
von dero Feinden frey zů machen / auch die darinnen vorhande fene 58 
Ihre zn conſerviren angewandt / kelnes wegs verliehren / fi deshalb dedo- 
mMagirt ſeyn / aaa es gehe wie es wolfe / Stertin und den Strich Sandes 
biß an die Pehne nich quittiren / che ſte ſolche ihre Satisfaction erhalten. Uberdag 
koͤnte Se. Königl. Maj. in Preuſſen kein Menſch verdencken / ſolpern dle ganze 
raifonable Welt / und abſonderlich Ihro Kaͤyſ. Maj. und dero Mitſtände im Reich 
würden es vielmehr approbiren und ruͤhmen müffen/ wann fie bemuͤhet wären’ 
W ee ee unturbirt zu erhalten. 227 885 
lorigens fin» dle noch ruͤckſtaͤndige Deliberationes über ſatntliche annoch 
unerörterte Matexien und in ſpecie das Ieeereunfet den. 20. verwichenen Monats 
per Dictatutam communieirte Käyſ. eee, vom 27. arte 
auff den 2. Jan. des 1715. Jahrs hinaus gefrger worden laut nachfolgenden Pro 
tocolls vom 17. Dec. 2724. Montags. In Circnlo, Salzburg hatte zu præmit⸗ 


5 niche Direktorium dem Für 8 
gegeben! wie daß der Ban 0 e Or on von Zeller ſich zu dea 
Aa, Su vote ba e e. Nacht 


diesem wäre 
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von dem Herrn Chur-Maynsif dle Erinnerung beſchehen / ſich u erkundigen / ob 
man allerſelts im Stande ſeyn möchte / über den unterm 20. nechſt · verwſchenen 
Monats per Dictaturam publicam communicirte Kaͤyſerl. Commilllons De- 
rer deliberando fü vernehmen laſſen zu koͤnnen. Nachdeme ſich aber im Nach⸗ 
forſchen der Sache geielget / daß noch einge Inſtructiones abgaͤngig / auch verſchie 
dene Heſandſchafften nucht zugegen waren / als haͤtte man den Verlaß genommen / 
dieſe Materie den 2. dis mit G Ott verboffenden nechſten Monats und Jahrs ex- 
traordinarie zu proponiren uind Darüber zu beraeh ſchlagen an Selten des Diredto- 
ru anſſer allem Zweifel ſetzend / es würden die Geſandſchafften mit ihren Inftru- 
Kionen gegen ſolche Zelt ſich gefaſt halten / welchen mam zu denen bevorſtehenden 
H. Chrit- Ferien und Jahres Wechſel alles Hoͤttliche Gedtyen und vollkommenes 
Vergnügen angewuͤnſchet haben wolte. Status reapprecirten dem Hoch Loblichen 
Directorio gleichfals alle Glück ſeeligketrer / unnd endigte ſich damit dieſer Nathgang / 
wle auch das des jährige Protocoll. Ob aber gleich das Nath-Hauß geſchloſſen 
blieb / auch Status den Reichs · Math nicht eher / als biß auff den 2. Jan. dieſes 1715. 
Jahrs wied er ordentlich lrequentitten / wurden nichts deſto weniger nachfolgende 
Pieces per Dictaturam publicam communicirtt / als erſtlich eine Vorstellung 
von Koͤntel. Dinifher Setten / worinnen man behaupten wollen / daß das Hoch · 
Fürft. Haug Gottorff und ſonderlich des Herrn Adminiſtratoris Durchl. in An⸗ 
fehung der lx dicten mit tönen errichteten Tracks ten Se. Maj. auff eine überaus fen- 
fible Arth touchirtt / ſolche aber ſolches doch nicht ſoglelch relentiret / und Se. 
Durcdl. in ruhtger Poliellion des Bißchums Lubeck gelaſſen. Nachdem aber Sie 
von deroſelben gartz abalienitten Gemüuͤth u get worden / muͤſten ſie den Her⸗ 
gog nunmehr vor einen offentlichen Feind erkennen / welches fie in Anſehung deſſen 
gens thtgtt das Eutinifche mit dero Trouppen zu belegen / um dadurch feiner fer · Pig 
nern Gefahr exponirt ju fern / hofften auch / daß alle und jede unpaflioniere fol- Dall, 


ches approbiren würden da ſſe darunter nichts anders fucheen / als nur an denden 


demjenigen derthnen auff eine ſo gefährliche Arth zuſchaden trachtete ale dazu noch een in ge 
oe ede Wege zu benchmen. Librigens fickcken ſelche jedermanns gerechten gur inter 
Unheil anbelm / wie welt „ Innocent des unmuͤndigen Hertzogs ut iniſche. 

S ben bißhertgen Pallirten Suiten gelten und angenommen werden 

koͤnne X. j ; R 

Zweytens haben die Hoch⸗Fuͤrſtl. Haͤuſer Wolfenbüttel und Mecklenburg 

der Ihnen ex parte Weſtpkalica competirenden Straßburgiſchen Canonicate 

balber reſecvation thun laſſen / worinnen unter andern enthalten / welcher geſtalt 

daß benden Durchl. Haͤuſern Wolffenzüttel und Mecklenburg in dem Enke 
ſchen Friedens · Schluß gegen andere vorher theils wuͤrcklich beſeſſene / theils zu ge⸗ außer inet, 
warten gehabte weit gröſſere Vorthele bey dem hohen Dohm⸗Slifft jeden derſelben adden 
2. Canonicate zugtelguet worden / ſey ncht nun Neſchsf undig / ſondern auch in ae es 
ſpecie ausermelten Friedens ⸗Tractaten ſelbſt Art. XIII. $. Tr. & 12. it. Att. Sage 
XII. S. 2. zu erben, daß bende Durchl. Oaäuſer ſolche beneficia titulo fatis one- Singe 

reſo ſhertommin / wache inen 1 ch) denk da en. En 
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von Franckreich durch die Kammer von Breyſach 1687. abgenommen und dato 
ncht reſtiruirct worden. Ob num gleich beyde Durchl. Haͤuſer vermeint / durch 
Diefen telgen Friedens Schluß dieſe Canonicate wleder zu erlangen / hätten ſie doch 
geſchen / daß Straßburg wieder aus Noth Franck reich überlaffen worden / und alſo 
ihre Hoffnung! wie 1697. zu Ryß wick fehl geſchlagen. Gleich wie aber das 
Durchl. Hauß Braunſchweig Luͤnckurg / Wolffenbuͤttel. Linle mittelſt ordentlich 
der hoͤchſt⸗anſehnl. Schwediſ. Mediations-Geſanbſchaffe am 4. Nov. 1697 ein · 
gerichteten Proteſtation ſich de meliori zu verwahren der Nothdurfft er meſſen / 
wolten ſich auch beyde Durchl. Haͤuſer dermalen ihre gegrůͤndete jura optimo quo 
fieri poſſit modo, reſerviren und vorbehalten / mit Bitte diese reſpective pro- 
teſtation und reſervation ad Acta Comitialia Imperii verwahrlich legen und 
auff behalten zu loſſen sc. . 0 
Dien 2. Jan. dieſes 17 5. Jahres nahmen dle Reichs Deliberationes witdtr 
ihren Anfang / und wurden die noch unerorterte ruͤckſtaͤndige materien zwar insge⸗ 
ſamt reproponirt / jedoch aber nur uber die wegen der §. Millionen ſich allein her» 
aus zu laſſen / abermahls per Directoria angetragen worden. Anben iſt wegen der 
haͤufftg en und præjadliciritchen Introductionen endlich das Coneluſum Electo- 
rum und Principum Evangelicorum dahin ergantzen / in feine fernerwetttge mul 
tiplicarion des Fürfllichen Collegii noch einige neue admiſſion oder Introduction 
in ſelbtges / es gehe ſolche an / oder betraͤffe / wen mer wolle / mehr zu wilugen / 
noch auch / wenn davon etwas in Gollegüs proponirt werden ſolle / ſich darüber 
cher heraus zu le ſſen / biß zuforderſt die vota beyder Religions Verwandten Staͤn · 
de in billigmäßtge Sleichheit geſetzet und gebracht ſeyn werden. Sonſſen haben Ihre 
Königl. Maj von Engelland denen Evangelſchen Sraͤnden die Erklarung ihnn 
laſſen / die zwiſchen denen Evangeliſch durherlſchen und Reformicten Geiſtlichen in 
der Pfaltz wegen ihrer Jaͤhrlichen Beſoldung und Kirchen⸗ Intraden obgeſchtrebte 
Serlttig ketten zu vermittlen / wenn das Corpus Evangelicum ſie darum ſormlich 
erfüchen würde. Gleichtote nun die ersteren ſo ches angenommen? fo wil auch der 
Ehur⸗Brandenburgiſche Geſandte ſich bemühen / daß leßtere ein gleiches ihun 


ten. > 2 > 
ehr, Ei · ubrigens iſt den zr. Jan. ein Memorial per Pictaturam publicamcommu- 
uch Petitum niciret worden / worſnnen Nahmens Sr. Chur- Für. Duͤrchl. zu Eöln dero 
men Dohm Dechant und acheimbder Rath / Herr Johann Wolff Egon Freyherr von 
Sradtecütrig Nuhauß ſowohl um Evacuation der Städte düͤltich und Huy, als der Relideng 
am Du. Stadt Bonn von der Hollaͤndiſchen Garnilon angehalten / welches petitum, well 
es dem Baadiſchen Friede gantz conform, auch die mehelſte Gefandfchaffeen der 
erſten beyden plätze wegen fehr Karorable inftruire fepn ſollen / wohl ceulſiren / 
und desfalls ein Reichs Gutachten Auguſtiſſimo erſtattet werden. 
erg Jan. zeigte eee Geſandte r dad. 
pto an / daß zwar der von dem König in Preuſſen an eng von Schweden 
— abgeſchiert geweſene Graf von Schlippenbäch wieder zurück gekommen / allein auff 
dit Preuſſſche propoſitiones und defideria noch zur Seit fein politive Refolu- 
ion pan dim Kong von Schweden wugehrachtz dabıro Si. Me. * 


. 
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Preuſſen biß zu deren Erfolg Stettin als eine Hypothec in Handen behlelte / nicht 
weniger bey feinem vormahllg declarirten Sentiment wegen Conſervation deg 
Nuheſtandes im Reiche beharkete und fich darüber ſel der Herren Mirſtaͤnde appro- 
bation verſpreche. Die Meinungen ſind dieſer halb ſehr Partagiret / und wolte ſich 
niemand gern deßwegen vor der Zeit heraus laſſen. 7 
In dieſer abgewichenen ganten Woche haben beyde hoͤhtre Reichs Collegia 
über die materie wegen Bezahlung der J. Millionen Thlr. miteinander zu tractiren 
gehabt / biß ſie endlich den Freytag als den 25. Jan. anig worden / mithin Electora⸗ 
les fo wohl in dem conelulo communi als Reichs Gutachten von verwilligten 5. 
Millionen Nihlr oder deren Bezahlung vollig abſtrahiret / die billig maͤßtge com- 
enſation feſt ſtellen / und dag mit Bepbehaltung des alten modi exequendi die 
Brecotioh erga moroſos auf Ride: Conſtitutions mäßige Arth und Weife ge · 
ſchehen ſolle / wie man es Fuͤrſll. Selts betzehret / und intendiret / zugeſtehen muͤſ⸗ 
fen’ womit diefe Affaire in ſo welt ihre Richtigkeit erlanget / und die Stände des 
Nuchs von dieſer Ihnen zugemutheten Laſt gaͤngzlich befreyet find. 


Zweyter Haupt Titul. 


— 


it eine Salve von der fÄruelichen Artillerie dieſts Orthes. 
DEE 3 Auf 


nſſchen Ihro Maß die Känfertmaher mir einer teutſch u Haranguean. Sobald ſol⸗ 
ches geſchehen cht all male Geck en goaen fordern me 
Fe aan — ana logen fordern man 
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Auff dieſes gleng der Zug fernerwelt nach der Stadt fert / da denn Ihro Kaͤy Maj. 
vor dem Thore von neuem durch den Burger melſter complimentiret und Ihnen 
die Schluͤſſel unter dem Schall der Glocken und der zweyten Canonen Salve pra- 
ſentiret wurden. Sobald Sie in dem Schloſſe angelanget / verfügten Sie ſich in 
die Capelle / woſelbſt das Te Deum Laudamus bey einer vortrefflichen Muſique, 
dem Thon der Glocken und dem Donnern der dritten Canonerie gefungen wurde. 
Dahl eines I wey Tage vorher war nun die Wahl eines neuen Palatini vor ſich gegangen / 
eiche Pa. und an ſtart des verſto benen Prinzens ven Eiterhafi, der Gref Nicolaus Palfi, 
(atini. Ritter des guͤldenen Vlleſſes und Obriſter Slalltneifter bey der Kaͤyſerin Eleonora 
darzu erwehlet / der Herr Graf Stephan von Kohari aber zum Judice Curiæ pro- 
clamiret worden. Ihro Kay. Maj. approbirten bey deroſelben Vorſtellung dieſe 
Wahl und muſten ſolche den Eyd der Treu ablegen / welches mit germöhhlicher So⸗ 
lennität erfolgte. Doch war dleſes nur ein Schatten gegen die hoben Croͤnungs · 
Solennitäeen Ihro Maj der Roͤmiſchen Kaͤyſerin zur Huͤngarlſchen Koͤntain. Der 
darzu beſtimmte Tag war der 18. Octobr. wit bereits gemeldet werden / an welchem 
die faͤmtliche. Hungarlſche Stände in aller fruͤh ror 6. Ihr bey dem neuen Palatino 
erſchienen / ſelbigen in praͤcheigſten Auffzuge biß auff das Schloß zu Pferde beglei⸗ 
tele / von dannen der Zug gegen halb g. Uhr nach der Stadt durch das Michacler 
Di nee Thor gefchahe! als (1 kamen die Ränfer Einfpänner zu Pferde. (2) Geng en 
aan anten paarwels alle Bebienre ſowoßl derer Teuuſch⸗Spanſchals Hungarſchen Cavaliers 
in Yunzarn in groſſer Anzahl und prächtigen &intrenen. (3) Rite eine Menge der Teutſch· Spa 
gerne nſſch⸗und Hungsriſchen Cavalliers und nach dieſem die Käyſerl. Herrn geheim öde 
Käthe. (4) Die Ritter des güldenen Blleſſes mie der groſſen Orbens⸗Kete. (5) 
Der N O. Land⸗arſchall. (6) Der Hungartſche Palatinus. (7) Der Käyſ. 
und Koͤnigl. Obriſt Hoffmeiſter. (8) Die Kaͤyſ. Henducken / Soſſutraͤger / aufer / 
-  $eib-Laquayen und andere / alle zu Fuſſe in ſchoͤner Kayſerl. Liyrke. (9) Die Kaͤyſ. 
Edelknaben / welche Ihro Kaͤyſerl. Majeſtaͤten an dem — Thor erwartet 
hatten. (10) Die drey Herolden. (11) Der Herr Biſchoff Graf Gabrial 
Erdoͤd mit entdeektem Haupze / das biaue Birete in der Lincken; das Apoſtolſſche 
Creutz in der rechten Hand führend. (12) Der Obriſt Hoff Marſchall mir dem 
bloſſen Schwerd. (13) Ihro Nom. Kaͤyſ. und Koͤnigl Maj zu 9 
Kleidung auff einem wohl abgerichreren Rappen / mir köftlichem Zuffbut: (14) 
Der Kayſ. und Königl. Obriſt Stallmelſfer. (15) Die Kaͤyſerl. Harſchterer und 
Trabanten Hauplleule. (16) Ihro Nöm. Kay und Röniat. Maj. in dero mit 
6. Pferden beſpannten kostbaren Wagen. (17) Ihro Mai. Obrist Hoffmelter zu 
Kan 68) 8 Obriſt Sof frerin und fänt elches Graue ueuzimmer in 
etlichen mit ö. ſpannten Waͤgen. 128 
F folenne Comitat bey der St. Martins —.— 5 
anget / (auff deſſen Freythoffe eint e d ungarſſcher Sol. 
daten Runde alle Ungelegenheiten zu verhindern) ich Ibre Känferl, und 
Königl. Maj zu Fuß die Stiege hinauff in die Kirche an derſelben Thür Ste vom 
Dal ven Sachen Zaiß / geht dehen Erg und Bichon We 
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wartet / und nach ertheiltem Weyh⸗ Waſſer in die Sacriſtey derer W. W. E. E. 
2 Sea Ihro Maz dle Kaͤyſerin aber in die Capttuls-Sarrifey ge · 
führer wurde. 7 t ü i 

Unterdeſſen hatten ſich J aj der Känfer dero Ränferl. Kleldungen rei 
chen laſſen und wurden ſodann mit gewohnlichen Ceremonien aus vorerwwehnter 
Sacriſtey n ſchoͤner Ordnung / unter Tromperen und Paucken Schall nach dem 
auff Selten 71 5 Altars auffgerichteten Thron geführer: Ferner war auch hier · 
auff Ibro Maj. die Kaͤyſerln / nachdem Sie dero Kleldung vollbringen laſſen / durch 
dle Gelſtllchtet / die Hungariſche Herren Cron Hüter / fambr denen / fo die zur 
Croͤnuns gehoͤrige Kleinodien getragen / auch durch den Herrn Palatinum, ſo dle 
H. Hungariſche Reichs Cron auff einem guͤldenen Kuͤſſen getragen und mehr on⸗ 
dern Herrn und Dames zu dem in Mitten vor dem Hoch · Altar auſfgerichtet und 


. 1 /allwo Ihro Maj. dero Hauß Cron / ſo Sie 


m 

bro Maj. die Käyferin durch die de. ) bene Bifchöife abacholi db 
5 . e — e 0 mi 
nent es Creutz gewohnlicher maſſen koͤßte⸗ t wurde dle Atanen 
ven alen Heiligenauf Cetehuſch a 2 —ů Wor⸗ 


he 
ungen und Ihrer Kaͤnſ und Koͤnigl. Mü. der S: | 
5 3 3 5 eee wie⸗ 


den Hoch Alter / um dis gewähnliche Opferahguftarren / nachgchende 
wie e Bm Bett der heiligen ee Haß So Sieh def 
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hohe Amt grendiget / erhoben ſich beyde Kaͤyſerl und Koͤntgl. Maſeſtaͤten in voriger 
Ordnung wieder in die Saerlltey hernach aus der Kirche auf eas Schl ß und 
kurt darauf zur Tafel / nachdem die ſchlleigſten Gratulationes von allen anwiſenden 
hohen Miniſtris vorhero geſchehen / Beyde Mazeſtaten ſaßen unter einem Balda- 
chin oben an / zur Rechten der Cardtnal von Sachſen⸗ Zeiz und de Nun- 
cius zur Qinefen aber der Herr Palatinus und der Ertbiſchoff von Colocza ; als · 
denn man zum drittenmal Salve geſchoſſen. 2 
Hen der Taffel hat ein jedes ſan Amt verrichtet / wobey / als Ihro Mafıfkären 
den erſten Trunck genommen / man dle vierdte Salve gegeben. So hat auch eiue 
vortrefſliche Mulie die Ohren der Anweſenden auf das angenehme vergnſiget. 
Nach Vollendung der Taffel wurden die Relchs⸗Klelnobien wieder zun er Ver ⸗ 
wahrung in dle darzu gehörige Riſte geleger/umd nach dem gewöhnlichen Thurn ge 
brach :; Hleratuf die Miniſtres und Magnaten ſamt dem nzimmer auf dem 
Schloß de andert Hungariſche Sraͤnde aber inder Stadt ebenfals auf das herr⸗ 
RN lichſte tractirt. 2 . 
Leden Auf diese Srönunz ln eine Medaille perferriger wenden da ich Ohre Maietät 
Srönung ſur der Kayſerin Brust ild mie dem antiquen Hauptſchimuck der Kayferinnen, Dia- 
Unters. in dema genannt / auf eimer Seite præſentiret / wobey die Uimſchrifft / ELIS. CHR. 
5 ‚AUG. REG. Hl. HU. Böen Abend · Stern / 
mi den Worten; OCCIDUI. DECUS ACORIENTIS. Coron. Poſon. 
MDCCxIIII. Auchiſt diefer ſolenne Cra nunas Tag gar vielen em recht glück ſee 
liger Tag gemefen/ indem Ihro Kayſerl. Majeſt an demſelben nicht nur 26 Cam ⸗ 
Oln Kubter mer Herren ſondern auch F. gehrimode Naͤthe ernennet 7 unter weichen letzteren 
Wa, um. der neue Juden Curie; Graf Stephan Coharider erſte geweſen / anderer Promo- 
me, baren tionen zu geſchwelgen dit dafelſt gleichfalls vorgegangen. Den Tag nach der 
// Eleonora in Presbung.an/ um höchft- 
gedachte gecroͤnte Königin iu complimentiren / auch von der Verwiltibten 
Socwedicher Kayſerin Amalia und dero Durchl. Ert Herz geſe RR 
5 An dieſem Freuden⸗O tte Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt der ne: 
a diſche Secretatius Sternhock unter andern gleichfalls die Abreife feines hehe Herrn 
Zufbrug aus Principale notifictret und anben vermeldet / wie Ihro Maſeſtaͤt dem Konig nn 
der Tarkte Schweden am allrlichfken fern würde / wenn man bey Dero Tour durch die Ranfel. 
Linde von allem Ceremonielabitrahirere. Gleſchwol hatte der Graf von Wel- 
zck Ordre betommen nach Hungarn zu gehen / und höchft-gedacher Ibro Köntst. 
Majeſtaͤrvon Schweden daſeloſt zu complimentiren. Ubrigens haben ſich 
Kapſerl. Majeſtät auch gegen Die Hungarifche Stände ehr genereux hekenger in 
dem fie denenſelben nicht nur die Ruckſtände der noch zu bezahlenden Contribution 
von An. 157 AR eh ar den wie 3 en En Sonde 
anch die freye Paflage di ſterreich anaͤdig ver! um nderwerts 
nach Balicbenmmarchandirenwufönnen Ach foße Yhro Maja Ihnen dieß reyhelt 
zugeſtanden haben / die duccesſion in dem Köntgreich Hunsarn hach Belſeben zu 
etabliren / wofern Ste ohne mam Erben werfen plans wache Rane Ge“ 


— 
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neroſtte fie derteſtalt * kaß Ste ſich be laſſen / in ſeſchem Falle 
die Erz. Hergzoginnen fer Jofephs nicht zu vergeſſen. 

Bey dero Anh ae ich gleichfals gegen den neuen Palatinum Graf 
Niclas Palfy überaus gndpig declüriret/ und ſolchen mit einen nit Diamanten be⸗ 


en giud ade bey welcher Geleg Mor ro Mah die Kaͤyſerin 
Bi ſchem ein Edelgeſtein von ſehr 50 . 2 
Solcher amchen r gantz gller ich gewe⸗ 
— Pr u, noch dieſes Be ikiger Böhmifcher 


ech Schleſiſcher = alliet W art unge Horden. Ob nun deren 
Denen e ines Seba Crnungerfign bir muß die Zeit 
an Ä 


endlich ang N Doch haben die Proteſtantiſche 
Hungarn gar ſehr it ene eee. ſchr præjudicirlichen Arti- 
eul gellaget / und au e re die alten Articul, die Freyheiet 
und Aken der E gaͤntzlich umgeſtoſſen / und 
das Religions- Fe als es Anno 168 l. und 1687. 


unter der Re durch die Jeſulten gebracht wotden; 


oben nach beg ien A: 33 ſchaßt des Königruichs 
Fe ie ey ce 
ſehr r / yn wuͤrde / ſich da · 

ſelbſt zu .Wenn wir noch fi Mait- 
nal vom Sach ee 


Eminenz und Bezeugung ra 
u dero Ghadegegen dere Königreich 


draft ene. 
da eln Primas Re: 
e eee ee eee 


Erz. m Gran zu den vor / 


atus und ſummus tärius 
Pe en inen indim Erk-Bißshui 
5 1 Dignitaren’die hehe Würde enes Rache 


als einheimiſchen Feinden auff das beſte zu v 
f e vorgehabt / fo aber einen gang —.—.— 8 7 
und jind 36. Oficiers die vor dem im Ragozifchen 2 —— „ inaler 
oe neun auffgehoden und in die Caſchauer Demniz gebrache worden. 
j an nun (endet e e are ee Zeiger it) 
jerie und jener die Infanterie commandirin 
N der andere als ein Fourier nach 


geſtrebet / ef Vega . 
welches ai Mr es e 


Ubrigeng hatte der Sana andirende Kay 
ron Bon Seed e + "ce ——ů die . 


ſtungen 
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ſtungen bsfi.deigee/nnd wo etwas zu verbeſſern gewzſen / ſolchts in etnen guten Be⸗ 
fehzaunas Stent geſeher 7 welches der Obrifte Lieut. und Land Ingenieur Herr 


Joh. de la Groix Paitis mit denen S Veſtungen; eterwardein / Segedin Stegedin und andern 
Platzen ek vorzunehmen nalleranäblaften Commiflis MR DR 
die Fortifiegtions Arbeit mie gutem Succels avanelrzt. 0 26 


nun diet Lands Vitterliche Sorge Sr. Kayferl. Maj. farfihitiene‘ 

dl ſonderbare Humagit zt und ah ſchaſft / vermttelſt welcher fe Ihro 2 
M j in Schweden in Sebenbürgen und ungarn complimentiren fallen. In 
Siebenbürgen it die gebührende keception durch den e ommandirn⸗ 
den General Sraffen von Steindiik / an den Hungartſchen GBränken aber durch 
den Herrn General Graff von Walzeck nohmens Se. er 15 hen / wle 
fie denn auch Ordre gehabt / ſolche durch gang Sieben en / Oeſter· 
reich and andere Erbländet auf Kaͤyerl.Inkoſten He ray ren. 


der, Kön in; Se. Königl. Maß in Schweden find aus Fr 0 mit dem 


a den Drift Lieutenant Diieing gang incognito voraus feaansın und alſo ſchon in 
ia Sehen tür · Stralſund geweſen ehe man erfahren / 2 dur Kt Miree ſeyen; was in 
aan zich por Trouppemtnltihnenangb atom’ it aus nachfolgen- 


der Lilte zer fehen / denn ſo find ſolche den 5 Paß in Stehen zürg en bey 
Cronſtatt palliret /als den ; Nov. der Herr General nter dem Naß men Thal 
heim 2. Capitaine Laimer und Vinerosky, 1 1 eln Dbrnſt Ehren. 
ſchild / neoſt dem Koͤnigl. Seeretario ven ne am 
Hoff Eankfer Miiller / nebſt 220. 5 1 280. Pferde 3. Wa⸗ 
gens. Vorſpann Wagen. Deng, Nov drey Capitains, Engelhard Elia, 
Jarſenſohn / Ober Kriegs e 233. Matın/ 290. 


Pferde / 17. Schwediſche en 11. Noy. zwey 
Crpitains, Roß und 2 . n 287. Pferde 15. ediſche 
Wagen / 8. Vorſpaum Den e Ka 2: Sue t 258. 


Num 474. Pferde” 28 Schwedische Wagen 23. Verpenn Wegen was 
im uͤbrigen d eſe 5 march gehalten“ 

mir bereits melden nur noch / 
mumehro m 14 c 

werden. 


Dritter Haupt Titul. 
Von Roͤmiſchen und andern Italiaͤmſchen Een. 
e ige euch Infanten von 

nach Nom der S. Anthonid der zieſen das 

Te Deum und Solenne Meße in von den ne Muſi- 

. e 
13 10 ei I 
e l guff dem Darf Colonna eint ſchoͤne Bühne jr 
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den Budnußen feiner Koͤntze herrlich gezteret auff richten und auß aufn platz smeen 

Mein- Brunnehſpringeg lasen auf welchem auch u) 3. lh elne liebſſche Sere- 
mata voldreven Stimmen und ein Sonata von ſuhr als 69 Inſtrumenten / mit 
groſſem Vergnügen des ganten Jolkt sgehöoͤren winde. Diele Begebenhelt war welt 
angenehmer als den , Juli borbero nt dem Ambatladeur von Pertugall 
un Malta beg 115 nach Rivoli und Frefcati um daſeldoſt kieckarit cen 


des der ae 1 grausames 

Ungemittek aushalten welch es einen er vor n dann der ſchlug / Sterg · cos 

K omeltiquen des Ambaltadeurs ta zugleich toͤdrete / den gewellte. 

Ambatlaceur aber ſelelt zur Erden / woßlbi er och Stimm ohne einige 

Empfindung lieg Den . geſchahe ein gleiches in dem Palaft dis Car 

B SHAB ſelbſt der Dolmer ſemen Stuhl verbrante / von welchem er el 

nen Augenbl. cher aufg um einen Benedictiner in der Antichambre 

zu expedi D Schrecken. har eme ſolche groſſe alteration bey ihm vertu · 

lach aer dect J Aber laſſen müſſen / dies Üngeipites, continuirge denfol« 

genden Tag und zerſch 0 Mitte des Mallaſts 

des Cone table geſtg 0 auch den woran der Cardinal 

Aguaviva mit 14 Perſo cee Compagnie zu 

R De U e e Öffentliche Ein Offene 
$ 13 e Eunzug des neuen Ofen 

Sa publigi 1 Diete ale Seeta, 


rer ſchr magnifiguen Li- SR 4 0 
bent Ken. 


10 vor aten 


N n Milien ker 

ee fo 

75 dm Keyſerſ. 

unde ayant iſchen 

1. Conlittoriumunbf fen ken) 

en ennet / nact Meri 

ie ee e einem Grand 


ee n zuvertieen. De Cardinal pen 
ene N iſto / io beſunden / nnd . 
Latere nach Parm pro n 
Ve rc nat iu: 
eine al uc toteſtation qt. han / wer · 1 
Banden Bin Chapman deRänia Ant see 
Engeland 
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Tod umb ein groſſes vermehret / well durch die unter Händen geweſene Allianz zwi · 
ſchen Ihr / dem Korn in Frauckreich / dem Hertzog von Anjon, Savoyen und 
Parma gang ind ecken gerathen / und dadurch alle Auch auff elnmahl zu 
nichte gemacht worden. Dieſes iſt auch die UIrſach geweſen / warum di ſt den 
g. Sept. in der Nacht einen Courrier an deſſen Nuncium in Paris und 
Ihm m einem Schreiben auf dac eyfferigſte ermahnet / doch ja ben * 
Franck reich anzuhalten / daß der Friede mit feiner Käpyſerl Maß mochte geſe 
werden / ja er hat ſo gareigenhändig an den Konig in Franckreſch geſcht. e m 
möchte doch mit dem Friede r 2. 7 1 5 ne ie, Paſſione⸗ 
in Baaden ordte erhalten / bey denen daſelbſt anweſenden ae um 
den Frleden · Schluß gleichfals ohne weltern Auffſchub zu infiflicen. 
Indeſſen wurde der Pabſt mit ſeiner alten eingewurtzelten Engk rid gkeit an · 
gegriffen / wleder welche er ſich elner guten dier bedienet/ kpfewwohl doch damit die 
gange Kranckheit nicht gehoben wurde. Dleſes aber hat St. H. nucht verhindern 
koͤnnen / den 23. Sept. ſich nach der Kirche der Hell. Wundemahl zu begeben / um 


daſelbſt den erſten Ge mit gewöhnlichen Formallterin zulegen, In 
dleſen find 6. Medallen / ey von 1— von Sliber / und zwey von 
Metall eingeſchloſſen getweſen. Nach Endigung dieſer Function hat er feine milde 
Hand zu dieſem Bau ee 58 allein gleich 5 Dr 
eRattfefer darzu geſchencket / ſondern auch noch 
Ste ef Gleiche Generofiräe hatte auch der ru ſehen ee 0 
J le "op denn ſobald N Ei am daß die en kee gute 
um Sucenes Nachbarſchafft mehr nuit ihnen halten wolten / ſo hat Er nicht allein allen Gerichts · 
mier die Collegien die ſchleunige Abt heumg ae a damie man dle fchifdie 
Arten gen ack Remos condemniren/unddie an Knechten 
befeken konne; ſondern auch andere e Inſt 
und Im Fall der Artaqus ſchltuntge 
auch in Franckreich / „ 0 
ernftliche Ordreires res Dieifters l 
gut dieſe Moltheſiſche Ritter unter elnen 
ſich der Nea polttaniſche / fifche mit dem a Hof maße 
dazu accommodiren. Die ſchon lange en wegen 
der Kirchen Immunität behaltenihre alte e mit den W 
nicht vlel beſſer / ob man gleich bißher alles hervor geſucht den 7 
zu treffen. Der Pablt hatte darüber viel ſchlaffloſe 1 
er fe Sorgen / denen zu entgehen er ſich von Rom hinweg ate 
Fate a Dede and November des ver floſſenen 1714. Jahres auf dem 0. 


In dieſer Einſamkett it 
& ſchfals von verſchiedenen vornehmen Gem Cardinllen beſuchet 
0 davon denn gemetwiglich einigt bey feiner Taffel mu geſpeiſet. Er er 


Nr 
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eie nah gelegene Kirchen und Luſſhuͤuſer Ai beſucht / bey welcher Gelegenheit der Keyret wia 
o doſtliche Seegen ſehr reichlich mirgethellet worden 75 Ene lied iſt er wieder auff⸗ der nach Rom 
gebrochen und unter Lautung der lecken / wle auch Lſung des Geſchuͤtes gantz ge⸗ Ar. 

ſund und glücklich wieder in das (Wirinale eingeiogen / tpeſelbſt fich bißbero feine 
Brudern Sohn der Cardinal Albani der Regierung angenommen / Audieneien 
erthellet ꝛe und des Pabſts Stelle gantz ruͤhmlich vertreten. N 

2 kaum einen Tag wieder in Rom anweſend gelweſen /gien⸗ 
gen die d orgen von neuem an / die deſto empfindlicher und verdrießll⸗ 
cher / federn ſo beſtändlgem Flor geſtandene Pabſtliche Autoritit 
unterdrücken und verringern wolten. Darunter war nun der P. N pr der Prin- 
cipal Stohrer ihrer Gemüths⸗ Ruh / wel ſich diefer fo ſeſt geſehet / daß inan dle 
Puͤbſtl Excommunications· Bulle wieder ſein neues Teſtament biß datoin Franck 
reich noch nicht annehmen wollen / und ſich nicht allein der Cardinal von Noailles 
e Paris / ſondern "erde auch wie es ſchiene / der Franzoͤſiſche 
Hoff ſelbſt Sure in lenet en gefonnen, Ferner wolte auch dieſes dem Pabſt sort 
nicht gefallen / daß 5 all de Bekyyick in denen Barcelloniſchen Klaͤtern Staats» 
einige Trouppen E es und endlich gleng Ihm dieſes glelchſals ſchr m Kepff Sorgen, 


berum / daß der Cardinal del als er aus Franck reich in Spanien re⸗ 
tournitet / auff den Graͤngen 1228 0 worden / well er den Bann wi ⸗ 
der etliche Bucher publiciese / Koͤnigl, Vorrechten wider den Pabſt han ⸗ 


delten ⸗ 9 4 und Unmunitäts Satan vor ver⸗ 
druͤßlichꝛ S 

ſelchen“ ich gafenden Sorgen In ber Print Ale 
randet Benedictus Sta 8 dafite gang glücklich durch fein den 19. Oer peng 
Nov. erlangtes E Dieſer Herr war der zwente Sohn des v Prinz Ale» 
ſtorbenen Ko hannis IV in Poßlen / welcher ſich einige Zeit bey feiner Re ke uk 


halten / nach reich aber in elne zt⸗ in Kom. 
t ee e N 2 met. Er 8 5 
nicht hoͤher/ als auff 3 5. hatten Ihm an feinem Ende 
e die gleichfols ſem Teſta- 
ment ſigniret / fo er in faveur der vertvltnbten Koͤnigin in 
Pobhlen und feiner wen Brüder Jacobi auffgeſeget. Dey Section 
und e ah ſo auff ordre und Koſten des Pabſts geſch· hen / 
hat man alles gut befunden / obne daß der Magen eine Gallchhte Materie bey ſich ge · 
fiber, 9 verhindert hat. Den 20. iſt er im Capnciner Habit / tie 
er ſelbſt beg · worden . Stande ma ige Exe- 
. — lauf dle Aruß und Waſe / fie man ſolche vor diefen ben der 
An Chriſtina obſetvirtt hat. Uber ſein Grab hat men Ihm 
4 er chen laſſen: Vermis in vita; Pulvis in morte. Bey dem dar 
B ſell man nicht mehr /e heco. Dur ten / 


1 nen > in dem Monte della Pierä gefunden 
haben / (man Baht federn u. 6 Bapern fine Freu 


Schwr⸗ 


Benetianif. 
Ambaſſadeur 
halt bey dem 
Pabff umb 

Duewider 
die Türen 
an. 
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S weſler hat gemeinet von Mefer Virlaſſenſchafft gletchſ ois einen Theil zu genteſ⸗ 
ſen / well aber der vonn ihr nach Nom geſchuckte Marquis den Print miche mehr le ⸗ 
bendig angetroffen hat auch) wenig vortbeilhafftigte vor fie pe ausgerichtet 
werden. Deu 23. Nov, als an dem Tage / an welchen Ihro H. das 15. Jahr ares 
Pontificats angetretten machte nucht allein das gantzt Cee Be Cardinale 


ſendern auch alle Außlaͤndiſche Miniſtres ihr Gratulations-Com ent, dit fol 


genden Tage wurden zu allerhand Berathſchlogungen angewendet / darunter ſon 
derlich die Holländiſche affaires geweſen und daß die Cat hollſche Religion ben er⸗ 
folgender Barriere weder in denen verein gten Propinnlen noch in denen Spantfchen 
Niederlanden Noth leiden moͤch 


Den 12 Dec. harte der Benerſaniſche Amballadeur eine extraordinaire 


Audienz bey dem Pabſt / in welcher er unter der Tür cke . 
zu Waſſer une Land vorſtellett / auch Ihro H. aͤfftige⸗ enz e. An⸗ 
bey zelgte er . eines Briefe / welchen die Ottamamſ. Pforte me und 
ſcharffen Worten an dee Republique Venedig des Inhalts: daß der 


Greß⸗Sultan EE Sum: welche 
der ee a ee N . Venedig geleget / und daß 
ihm die Republic im Jahr 1688 den Krieg angel ndiget / und gart Morea neöſt 
deſſen Zugehör erobert / ungeachtet der Sil h 55 57 Landen noch 
nicht feine Endſchafft errei gehabt ; dome z 
Lands / deß gleichen auch Jahrlich e lion 
von / und alles Geld / welches der ab e Fürff 
habe. Der Pabft hat ſich hierauff ül favorab 
Ankuͤndiauns des Krieges von der Pforte einen voll 'on men 

ng Jubilzi ergehen laſf n / die Börrltche Huͤlffe um fernen Abwendung eines ge⸗ 
faͤhrlich en Krieges in der . 8 h uch Ihro f 

bereits anbefohlen die B. Be N 


vigoureufer Foriſetz Krieges n rem Vermoͤg en de 

Pfennig her veben mochten. Sr N ü 

Geſundte conferirten deswegen überaus offt mit dem Pabhſt / und der 0 

2 darauff bedacht ſeyn / wie Ban in Italien in gute Politur 
chte. 


ſetzen 

Ubrigens iſt nunmehr der Her Amelor, Envoyb des Koͤnias von Frarck⸗ 
reſch nebſt werfähledenen Dosteurs der Sorbonne in Rom angelanget / den 
12. Jan.diefeg 171 5. Jahrs in ſeiner Audienz fo er mit dem Degen und 
gehalten / gewiſſt Schreiben uͤbergeben und zugleich um baldige . 
chung gethan; den dann der Pabſt an ben Cardinal Fabre 
er auch den Montag darauff den 14. Jan, eine zweyſtündige I 
Nunmehro wartet er allein auff die Antwort der en 
der Pabſt ernennet / ſolche Schreiben zu geneigten . 
diener n Nachricht doß der P. Queſnel vor mehr als wiertig Sabre) das 
tus Teſtament mit Moralifigin Anmercknngen herdus gegeben / ſo aber von 

dem 


4 
4 


inäle / 


. 
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dem Pabſtl. Hoffe gleich verworffen und 10 r. Jerihlinierdanaus gezogen worden. 
Es ſolgtt hlerauff fo fort em Decrer oder eine Bulc/ ſo in Franckreich greſſes 
Sermenvermfachee / und welche Diefes Buch mie hren ſo genannten 10 . Jrrthů 
mern als Die große Kezeren verfluchte. Die Bulle ſelber findet man in dem 152. 
Theil der Furopriſchen Fama Lateltnſch und in dem 173. Lausch / ſo daſelbſt 
dae fan. Wel aber biete reno mirte Franz oͤffe / und 
ſonder Cardinal von Noailles bieſes des P. Quesnels Moxaliſche Refle- 
n ee wunde dieſe Bulle nicht fo gleich angenommen / ſondern von 
vielen eee improbirer/ ja / es ſind bereits in 

derlanden / und in Ober⸗Teutſchland Wiederlegungen gedruckt / 
te beſer ſehen kan / wle welt der P. Quesnel recht oder nicht rech 
ranckrelch hat erſillech die Paͤbſtliche Seite ehr ſtarek ge Des Para 
es als wolle er dem Cardinal de Noailles falbſt bey⸗ Teſtamenk 
falten’ fo alis dieſem ee eͤſehen / welches Er in diefer Mace- 1m Dein 


en 2 1 0 welches sur Conſtitu- 

n 5 Pech g enn, Se 
2 Derfolgungan an Conciliuun iu provociren e 
e e bupa an weh 
nes noch nicht bekannt / Dig wir aber kunft mut anpuführen ncht 


N we WR 1 


Königliche Sieltaniſche und Herzogliche 


daß en die ohne Di zu Revolte gar * 
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Sſcllianer 7 als ſelne neue Anterthanen nicht vielmehr auff das tendrefte tractiſet 
hat / als daß er ihnen zu allerhand mißvergnſtgten Gedancken / Reden uno Thaten 
Anlaß gegeben Denn ſolſt zul Palermo wegen des Brods und Soſtzes ein Auff⸗ 
ſtand geweſen. So haben die zu Mellina glelchfals viel unruhige Ae . 
daß ihr neuer König 30. Meraftene Canonen aus den Veſtupgen zu Meslina hin⸗ 
weg nthmen uind zu Schiffe bringen laffen. And envtichhar ſte dees amm meln ge⸗ 
Era Maſſap ſchmerſiet / daß Er den Graf Maffey um Vice- Re in Sliſten ernennet / umd el⸗ 
Me i nem Außlander diefen honorablen Charaeder erthellet / der doch billig elnen von 
ihren verachteten gands⸗ Leuten hatte zukommen fon. Dieſet legere beobachtete aber 
das Miß vergnügen der Steifianer fo wenig als fin Principal, und 750 4 in der 
Haupt⸗Kirch / unter ben Handen eines Protonotarii den End lalten tmůſſen / daß 
er die Privilegien dieſes Königreichs mit dir gräften kae ten ind ob- 
ſerviren wolle. Der nete König hatte alsdann vor felner 
pagnie Cadetten aug Stelltanſſchein Adel guffgerk 6 9 0 
tolche mit fich nach Turin zu nehmen / 5 N gemeint / ſich 
Familien fehr hoch RE, ee dn dent 
dleſe Pallage zu fell ee 5 & diefe junge No- 
an re 8 Vuterlande 927 = 5 e 1 fo ſtecket ein . 
treich daßinter / und et 1 tacit ln n 20 
kelnen a Be A 
ie Abreiſe des gekcönten s 
einem Engtliſchen / mit der Co: > ander; 
folget / nachdem er noch zuvor rich 
land und der Proclamation in Faxeur de 
vernommen. Daranff wurde gleich ein 
Der neue Londen abgeſchickt / mir det en we 
König von ſchen / und ſein Intereſſe hen 
dec benen e ten, Oleraulf erfolgte e mundi 
Landern zu- Stürme auff dem ungeſtümmen M 
Kaum in dich in Turin arripiren ente. 15 8 
Turin an. und zugl uch in det a 
Feuerwerck aber / welches da n worden / nn a up lange 
Zelt angehalten en Regens / den 9. dito angezündet werden fi alda vor dem 
Poaſt aufgert hrere Ehren⸗ Pforte hatte den an 
. 8 en 


Eee in Seele ften / als ate von Savoyen 


worden. 
FL Solcher 
dern angtlenget / wo eiſts Serze geweſen / 3 — 


Bien feinen 
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Sachun / welche in ſeiner Abmefenhelr vorgefallen / und die Herzoglichen Kinder 
biß auff fine Retour verſpahret zu unterſuchen / die vornehmſte aber war / mit 
Ihro Kayſerl Maß. einen Vergleich zu treffen / der aber / well die Beletdigung 
und der Schaden allzugroß / den Sie durch dieſen Hertzog erlitten / biß dato noch 
nicht zu Stande kommen it / gleſchermaſſen hat ſich auch Engell⸗ und Holland vor 
dieſen neuen Regenten noch nicht allzu favorable erklaͤhret / und Ihn als Koͤntg 
agnoſciren wollen / welches bey feiner noch nicht fo feſt gegruͤndeten Königlichen 
Regierung gar gefährliche Pallagen ſeyn. Hterzu komt annech / daß der Vice-Re 
in Si ilien bafiger Nobleile eint cen belt nach der andern abfürkere / und die ange · 
ſetzten Aufflagen mit der vigouteuleſten Haͤrte eintriebe⸗ Der Spanſche Hoff / 
welcher vor erfolgter Cesſion dieſes Reichs verſprochen / daß ihre Privilegien ber 
ſtaͤndig ſolten mainteniret werden / machte keine gute Augen dazu / und ſtehet zun 
erwarten / ob dem Hertzog von Savoyen dieſe Koͤntgliche Wuͤrde / nicht endlich 
zur beſchwehrlichen Buͤrde werden duͤrſſte. Dann wo dergleichen Tumulte mehr Der Are. 


kommen ſollen “ fo bereite fu unterſchiedenen mahlen wegen Einführung einiger N m ger 


Impoften zwiſchen dem Piemonteſern und Steitienern entſtanden / hat man fie ehr ver⸗ 


ſich wenig gutes wegen einer beftandigen Regterung in diefem Königreich zu llat- de ft. 


dix en. 5 

Und kazu dürffren die Serierigkeieen mie dem Paͤbſtl. Hoffe gleichfalls gar 
vlel contribuirem / welcher letztere noch groſſen Wiederſtand in Behauptung der 
Kirchen Immunität findet. Der Hertzog von Savoyen hatte nur neulich erſt 
wieder durch das gantze Reich eine Verordnuna publiciren laſſen / in welcher die 
von Mom dahin geſchtck te Päoftiche Bullen Moniteria c. als dem Recht des 
Polieiſchen Regiments nachtbellige Dinge anzunehmen / auff das ſchaͤrffſte ver⸗ 
boten worden ſind; WMeſches aber Se. Pibfll Hell- bewogen“ gedachte Vers 
ordnung / als haͤchg argerlich umd uit gerecht / durch ein Pecret in annulliten / und Steig ge 
dieſentgen Miniftres, welche derſelben publication pefördert / zu excommunici- ten werten 
an. In Sg haben ſichſoger gegen die Cardinäler fo iber die Kuchen Sachen TUN", 
decidixen helſſen / in einer beſondern Congregation heraus gelaſſen: Ste wür. der Kuchen 
den durch die in dem Koͤntarelch Stellen zum Nachthetl des Apoſtellſchen Stuhls Dusti; 
uͤberhand genommene Mißhrauche noch aendrhiger werden / die lente Extremit it zit 
ergreiffen / und die ehemablige Schaͤrſſe des Pabſtl. Senbls wieder hervor zu ſu⸗ 
chen / Krafft welcher ſelbiges Königreich den Vann viel Jahr hindurch fühlen 
muͤſen. Wie num dieſt intricare Affaire noch beygeleget worden doͤrffte / muß 
die Zelt lehren. Wir fügen noch mit ben ! daß den 26. Odtob. 1774. lu Turin A, Def 
der hohe und ſchane Dohm ben den P. St, Philippi Neri vor der Pforte der Jeſul · ald cu. 
ter Kucht / biß auff den Grund mit einem erſchrecklchen Kracden eingefallen / we⸗ 
von aber doch fein wetterer Schade geſchehen / als daß ein Weib verſchůttet / und 
von dememgefallenen Mauer Merck der erfle Stock des Neſuter Gebüudes kede· 
cket worden; und daß die fü ͤne Pringefin Viktoria di Suſa, ſo der Hertog kon 
Sapoyen mit ſe ner Maitrefle, der Bräftın von Verua gegeuget / auch vor legitime 
erklahrtt und ſihr reicʒ uch deſchinck et n Vermaͤhlung ein 

Kr h 2 UL 
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Sinvon Sue Print Thomas von Carignan ſehr hoch geſttegen. Daß die Durchl. Auver⸗ 

wirdan den wandten dteſes Fürstlichen Hauſes ſich aber darüber feine ſonderbare Freud ge⸗ 

e micht kan man dah ro ſattfam ſehlieſſen / weil ſich der Bruder dleſes Braurigams 
vermäbiet. heimlich retiriret / und an den Kayſerl. Hoff nach Wien gemacht. 

Maylaͤndiſche und Neapolitaniſche Geſchichte. 

Den 19. Aug. des verwichenen Jahrs hatte endlich der Maylaͤndiſche Ert; 

. Biſchoff und Cardinal Etba Odescalchi unt einer ſehr zahlreichen Men⸗ 

Odercalcht ge Wagen bey Zuſchauung einer unbeſchreiblichen Foule hoher und niedriger 

a Stands⸗Perſohnen feinen praͤchtigen Einzug in Mayland gehalten. So an⸗ 

Cacau genehm dieſer vortreffliche Proſpect den Einwohnern geweſen / ſo mangenehm 

WMaptand. hat man die allgemeine Seuche unter dem Vleh angefehen / deren grauß nner Hin- 

fall auch fo gar unter den Pferden und Schaafen eingeriſſen. Es hatte diefer 

N der Etz Biſchoff nebſt dem Gefundheite-Marh von Mayland den 5. Octo- 

ber eine ſolenne Proceflion angeſtellt / G Ott um Abwendung ſolch 's Ulbels zu 

bleten: Es it auch denſelben und die 2. folgende Abend das Venerabile in der 

Haupt Kırd)e ausgeleget worden / allwo der Cardinal Erg Biſchoff ener une 

zehlbaren Menge Volcks den Seezen erthellet / auch den folgenden Sonntag als 

Basunfik den 7. dite elde General-Commünion gehalten. Es hat ſich aber diefes Uhl 

bes cent nui⸗ lange Zeit weder durch Geiftliche noch Weltliche Mittel verliehren wollen / biß 

ret noch ſehr. endlich diefe giftige Seuche mit dem Vieh ſelbſt ihre End ſchafft geuommen / davon 

ſich die Anzahl auff 256 9. Stuͤck erſtrecket. 

Juz w ſchen und ob man er glelch beſtaͤndig flatriren wollen / daß eheſtens 

ein Vergleich zwiſchen Ihro Kayſerl. Maj. und dem Hertzog von Savoyen 

duͤrffte artroffen werden / iſt doch folches bißhero noch nicht geſchehen / und zu beſor - 


gen / wofern ſich letzterer nicht accommodixet / eee e : 


Kriegs Theatrum wider Savonen doͤrffte auffgeſchlagen werden. Und wenn 
wir die groſſen Krieger ſtungen betrachten / welche der Hertzog Fe woyen 


45 mit allen Ernſt pousliret / koͤnnen wir leicht erachten / daß Exfeine Sachen lieber 
Sapopil 


ee, mir dem Sch vero als in der Büre ansına ben wal. Denner harnich alan 
fungen. 


dle Garnifon von Alexandria, della Baglia, 5168009. Mann vermehret und 

groſſe Magazins daſelbſt aufgerichtet / fondern läſſee auch 10. neue 1 

werden / und fährer in den groſſen Ketegs Nuͤſtungen fort / ſo daß man fein Ab. 

1 eh kan / welches aber das Feuͤh Br a pe wu 
egen wied. 9 


am „ dem — ar allerhand · Ged. e e 
ormalitſten er. 
Din 
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Den 9. Dec. It in dem Profels-Haufebeter Jeſulten wegen Heltgmachung des anche 
Stanislai Coſta das Te Deum Laudamus geſuntgen und das Bildnuß dieſes neuen wird zu 
Halligen um Geſichte einer groſſen d enge Bolcks wor dem Altar ausgeſchet worden. Mann 
Wee is ubrigens mit der Spaniſchen Attaque der Inſul Majorca ablaufen werde / 

muß die Zeit lehren / und ſcheinet / daß die denen ſtretenden Parthe yen von beyden 

Cronen von Groß⸗Britannten und Franck reich verſprochene Secourſe wohl ver · 

moͤgend ſeyn doͤrfften / zwiſchen dieſen beyden Cronen neue Verwirrungen zu ma⸗ 

chen. Noch iſt zu gedencken daß Ihre Kayſ. Maj. indem Hertogthum Mayland 

aus angebehrner Defterreichtichen Milde einen drittel unterſchledenet Contribuen- 

dorum dem Armuth zum bellen erlaſſen / und denn auch daß Bes Meßtowielſchen 

Furſtens Galliezin Sohn in dem Ertz Blſchofflichen Palleſt zu Mayland die Car 

tholiſche Religion angenommen haben ſoll / davon die Confirmation zu erwarten. Der Remi 
In Neapolis hatte der Vie. Re den 2. Sept. 17 14 welcher von feiner gehabten hen Kavio 
Unpäfitichksttsviedergenefenwegen des hohen Geburths Tages Ih. Maj. der re» Tas wd“ 
glerenden Rayſerm Königi.Eapelle gehalten welcher ale Tribunalien di: Nobleſſe in Reavalis 
und die Chefs illigaits aslitirer/und ſeyn daben nicht allein di Canons von den bree. 
Caſtellen umd denen Sallceren gelöſt worden / londern man hat auch dem Poͤbel 

drey Pyramiden von allerhand Eß Speiſen und 2 Fontainen mit Wem zum 

Preiß gegeben; Des Abends bielte man bey Hoffe einen folennen Ball, und 

fand ſich daſelbſt allis ein / was nur vor Stands ⸗Perſonen von beyderlen Giſchlecht 

in Neapolis zufinden. Ein gleiches erf olgte auch den 1. Octob. ois an dem hehen 
Oeburihs Feſtin Sr. Maj. des Noͤmiſchen Kayfers mit der pompeuſeſten Ma- 
gnificenz; an ren Tage zugleich der Print de Tiriolo, Herſog von 

Ori icale den Tirul eines Teutſchen Reichs Graffeus annahm / mit wel · 

chen Se. Kayſ. Maß. denſelben vor wenizer Zelt bechret. Was diefer betommen / 


iſt dem ee Vermaͤhlung feiner Printzeßm Roch · 


ter mit dem 
Maj Inte hatte der Vice - Re von Neapolis Ordre betom · 
m lden Ge ene e Sefiger/ eln vun Pang 
ouch mit denen e An ım Placentinifchen gefchchen dran Sycnpar 
ſolle / und gehet die Rede / als wenn Ihre . Maj. den Priutz Anton von Par- dewitgen 
ma damit belehnen welten. Mauch denen aus Citalonien nach di tn 
Neapolis geflüchteten wel Ibro Kayf. Maj. eine anfehnliche nge egen. 


guten Leute find auch des Oeldes wohl benoͤchtget / und des Mitleydens Ihro Karſ. men ın 
Maj. gor wohl weerth / well Ste alles vor dieſelbe wenn es nur in ihren Keäfften und a ee 


get haben, 
ci het erwarten. Jnunslchen glengen doch auch den den fÜRlich- Sand . 
des Herm General Graff ven Thaun , als des fo oſſtgc. Militär 
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Es hatten ſich aber wenig darauff zu Nacht 12. masquirte Perſohnen / in dieſe 
Kirche gedrungen / die 2. llbelthäater / ſo den Mord an beyden Judiſchen Gebrü⸗ 
dern denen Pezaro verübet / heraus geriſſen / erwuͤrget / und hernach an demjenigen 
Ortheauffgehangen / wo die Mordthat zuvor geſchehen / worüber den folgenden 
Morgen das Bol haͤufftg herzu gelanffen / und dieſes Spectacul mit angefehen 
hat. Der Vice-Re lleſſe nach dieſen mas quirten Boͤſewichtern ſcharff ingquiri- 
ren / und der Ertz Biſchoff hat fie in den groſſen Kirchen ⸗ Bann gethan / und wird 
die auff einen jeden unter ihnen geſetzte 2000. Ducaten fie ſchon an den Tag brin⸗ 
n. 
Hutten dleſe verwegene Kerle die Freyhelt Ihres Gewiſſens fo wohl als die 
Neapoſttaner die Freyheit threr Privilegien zu mainteniren geſucht / wären fie 
vlelleicht anietzo keine Land Laͤuffer / und duͤrſſten die Welt nicht fo unruhig durch 
ſtreichen. Denn dieſe wolten durchaus niche zu geben / daß die 2. von Ihro 
1 1 Kayſerl. Maj. ernannte Kriegs⸗Secretarii Mr. Molina und Dias, weil ſit gebohrne 
Spanier inn- Spanier / wuͤrcklich adwittiret werden ſolten / woben fie behaupteten / daß dieſes 
Sb, wieder ihre alte Privilegien] die ihnen erft von dem Kayferl. Hoff von neuem con⸗ 
gönnen, fir miret worden / und alis drücklich in ſich hielten: Daß dergleichen Chargen 
keinem andern als gebohrnen Innlaͤndern muͤſten gegeben werden. Der Vice-Re 
hatte ihre Remonſtration angenommen / und ſolche auch bereits nach dem Kayſ⸗ 
Hoff abgeſchickt / deren Erfolg zu erwarten ſtehet. } 
Liprigens hatte man das Felt des H. Januarii zur Erinnerung der Erlsſung 
der Stadt Neapolis von den Flammen / ſo der Berg Veſuvius im Jaßr 13 r. 
aus geſtoſſen celebriret / und hatte das Blut dieſes Heiligen das gewohnliche Mi- 
racul zugroſſem Verguũgen des Volcks gethan / welches ſich daraus alle Glück ⸗ 
ſeellgkeit der Stadt und des ganzen Koͤntgreichs propheeenert. 
Florentiniſche und Genueſiſche Geſchichte. 
Sd bald in Florentz dle ſichere Nachricht eingelaufen / daß der Cardinal Goza- 
dini,Legatus äLatere bey der neten Ehegemahlin bilippi des V. ſeinen öffentl: 
Dating. Einzug in Parma gehalten / und alsdann die Trauung kurg baraufferfolger hatte 
Herzog lat der Groß⸗ Hertzog von Toſcana ſo fort den Herzog von Salviati ernennet / nach 
Pplgrtbes Sed un gehen umdiefe iegegedachte Brau gu complfmenetren. So bald Dies 
Sünften geſchthen / gedachte der Groß ⸗Herzog an feine laͤngſt beſchloſſene Reforme unter 
kan en“ diſſen Trouppen, wobon Er nichtmehr als 2000. Mann zu Fuß nebst 609% 
0 Meutern auff den Beinen behlelte. Der Kayf. General Kriegs- Commiflatiue 
verſprigt den lorderte um eben dleſe Zett auff das neue 80000 Piſtolen / die der Groß Herzog 
N noch an Contributions-Geldern für das 5 73. Jahrſchuldig / aleln Ihre Ho⸗ 
8 heit entſchuldigten ſich wegen dieſer summa / vorgebend: Daß die Winter⸗Quar⸗ 
Aken kere ſodie Kapſerl. Trouppam daumahl inihren Banden genommen, Sie en 
welt mehrere gefofter. Was Jhro Hohelehlerinnen abgeſchlagen das haben Ste 
auff ergangene Däbftliche Erinnerung der Republle Venedig gegen den Erbfend 
i ede fo fort toi] und Tin Dis ure Denetaner bes Bades an de chr 


— 
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beduͤrſſiig / well es ſich ohne daſſelbe keinen guten Krleg führen laͤſſet / die Soldaten 
auch weder von der Lufßt noch bloſſen Verſprechungen leben koͤnnen. 

Im übrigen harte Philippus V. auch feine Vermaͤhlung mir der Printzeßin 
Eliſabeth von Parma vermittelſt eines Schreibens der Republique Genua no- 
tiheiren laſſen / worauff daſtger Senat die Herren Johann. Auguſtino, Centu- 
rione, Paolo, Girolano, Pallavicini, Bendinelli Nigroni, Girolamo Duraz- 
zo, Alexander Saluzzo und Stephan Durazzo trneniiet / nach Seſtri zu gehen / 
um gedachte Printzeßin nicht allein weten ihrer Heunath / ſondern auch über ihre 
glückliche Ankunfft allda / zu complimentiren, 5 

Faſt um eben dleſe Zelt langte auch ein Courtier in Genua von dem Hertzog 
von Parma an / welcher dieſe Republique erſuchtt / die Palſage fiir die neue Ber 
mitlin Philippi des V. zupræpariren 7 welcher auch in wenig Tagen mit einer zd ache 
gewuͤnſchten Antwort zurück eilere/ und dadurch dem Parmeſanlſchen Hoff in eine de Pafege 
ungemeine Freude verſeſte. Kurtz hierauff ſeegelten die Genueſiſche Galeeren / für Nie zu 
unterm Commando des Herrn Centurione, welcher zum General davon ge · mäpatiten. 
macht worden / mit den oberwehnten Perſonen und dem Marquis de Balbafos, 
ſo der neuen Braut entgegen gehen ſolte nach deſtri ab / und haben ſolche 24. Jaͤß⸗ f 
len Säffee/ Chocolade umd andere Erſriſchungen mitgenommen, dame gedachte ae era 
Prinzeßin im Nahmen der Republique zu regaliren / welches auch ſehr gnaͤdig  —"r, 
aufgenommen worden. Die Printzeßin wolte ſich nicht lang in Seſtri auff hal 
ten / deßwegen Sie auff der Eſcadre des Duc de Turſis der die G: nueſiſchen Ga⸗ 
leeren folgten / ſo gleich ihre fernere Reife nach Genua fortſezete. Sie langte unter 
Loſung der Canons zwar gluͤcklich / aber doch von der Neife zur Ser gantz ſchwach 
und abgemattet zu St. Pierre d’ Arena, einer praͤchugem Vorſtadt von Genua Kommet k 
an / muſte auch wegen eines Anſtoſſes vom Fieber etliche Tage zu Bette bleuten. St Pierre de 
Der Senat hat ſo gleich nach Ihrer Antunfft ein Regiment dahin abge ſand / waͤh · Arena an. 
rendem Auffenthalt derſelben die Auffwartung iu tbun. Sie war kaum in dieſen 
Haven angelanget / ſo eneſtunde ein überaus groſſer Regen / welches denn verur · 
ſachte / daß alle diejenigen / ſo die Begierde herzu gezogen / dieſe Prinz pin zu ſehen / 
plönlich auseinander gejagt wurden. Sine balbe Stunde noch dem Regen firg 
die Pringepin aus dem Schiffe und nahm ihren Weg nach denen vor Sie uberei⸗ 
teten Zimmern. Die Gardesdiefer Regierung giengen vorher / nach dieſen folgten 
die Benueſiſchen Deputirte, der Cardinal Aquaviva, die Marggraſſen von 
Balbafos, Scotti und Villa major, der Herzog von Turſis, die Printehin bon 
Piombino und Pio, nebſt vielen andern Stands ⸗Perſonen. Die Printzeßn aber aui niche 

te zu der fernern Reife zur See einen ſolchen Eckel bekommen / daß Ste nicht an- mehr zur 

Bass zu Sande nach Spanien sforegehen nooltt. - Man ließ d wegen gleich Sit" 
Oourriers nach Spanien und Franck reich ablauffen / beyde Höffe davon zu infor- 
mir ni in Genua aber wurden neue Ordres expediret / auff dieſet Route ales n · 
ihige iu prepatiren. Inzwiſchen und als ſich die Pringeß n von Ihrer Uinpͤß 
lichtet wieder erholet / wurde ſolche von dem Erg Biſchoff u Genua complimen- 
FN denſelden ar 
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zu ſitzen / und iu bedecken zenaͤchtget. Den folgenden Tag als den 8 O&tob. hatte 
ſich offt bemeldte Printzeßin unter Begleitung der Genueſiſchen Deputirten / einer 
Compagnie Fuß- Knechte / deren Gatdes des daſigen Gouvernements und allen 
Damen ihres Hoffes in dieſe Stadt und folgends in die Haupt Kirche verfuͤget / 
Weglebt ge alda fie von den Cardinslen und der übrigen Gelſlchke daſeloſt empfangen wor · 
iu e Seat den und den Gottes dienſt verrichtet. Nachgehends iſt ſelbige in der Stadt herum 
02 halt ihre gefahren / und des Abends wieder in St. Pierre d’ Arena angelanget / ven dar ſte des 
Fra folgenden Tages unter dreymahliger fung der ganzen Artillerie die eyſe zu 
Land nach Spanien angetretten / das Mittags mahl zu Voltri eingenommen / zu 
Arenzo übernachtet / und den folgenden Tag zu Savoni angelanget / allda Sie 
gleichfalls unter einer dreyfachen Salve aus allen Canonen ſeldttzer Veſtung em⸗ 
pfangen / und in die von dieſer Republique für dieſelbe propre und herrlich aus 
gezlerte Bemächer gefuͤhrt worden. Auer hat der Cardinal Aquaviva nachd eme 
er das Geleit erwehnter Princeſſin mir vielen Ceremonien demiarquis de Balba- 
fos übergeben) ſeinen Abſchled genommen / und iſt über Livorno une Toſcaua nach 
Rom zuruck gegangen. . 
Diele Cata⸗ Inzwiſchen langten noch immer viel vornehme Cataloniſche Familien in dem 
re Genuehfchen Haven an / darunter ſich ſonderlich viele Geiſtliche befunden / und iſt 
an, baben das harte Schick ſahl des Biſchoffs von Albaraſin in Aragonien / fo von 
Ihro Kayſerl. Mafeſtaͤr zum Biſchoff von Saragoſla ernennet worden / gar ſehr 
bedauret worden. Der Marquisdel Poal imd der Ritter ven Walles, fein Bru⸗ 
der ſo Gouverneur von Cordana geweſen / find inglelchem daſelbſt ankommen / und 
von dem in Genua reſiditenden Kayſerl. Miniftre complimentiret worden. Die⸗ 
ſer Marquis hat ven Mataro aus nach Barcelona geſchickt / und einen Theil ſel⸗ 
nes Geldes und hinderlaſſene Sachen begehret / man hat ihm aber nichts zuſtehen 
wollen. Ste erwarteten tm Übrigen Ordres dom Kayſerl. Poff / os fie fich nach 
Wien oder nach Majorca begeben ſolten. eee 8. 
Diefe letztere Sufutsteiber indeifen reſolviret / ſich nach dem Exempel von 
Barcellona uuf dat auſſerſte zu defendiren. Zu dem Ende hat ſie die Propoſitio- 
nes , ſo ihr Don Petro del Rios Nahmens des Hertzogen von Anjou thun ſollen / 
durchaus nichtanhören wollen; wie denn auch der Engliſche Admiral Wishart 
beſagten Don Pedro del Rios ſo mit feinen 6. Schiffen wieder zu Barcellona re- 
Enactan rourniret / angedenter/erwehnre Inſil Majorca ungekraͤnckt zu laſſen / mi ch 
Sur da- selbige unter Engliſ de Protection begeben habe /t dem Ende fie auch viele Provi 
Sa (ions und andere Noch wendlakeiten von Fort Mahon empfänger. Glelchweh win 
danch. der Herzog ven Aujau dieſe Attaque durchaus poulfiren o bald aber de —— : 
Wishart vernommen / daß einige En laͤndiſche Schiffe angehalt n und 
man felbtaeobligirea tollen Proviſions nachhuführtn / har er ein Krie· 
ges · Schiff nach Barcelona abgeſandt / mit ee eee 5 
zu laſſen / oder ihnen sn wiedrigen Fall den Krieg bir fort loß 
gegeben worden. Jminterelit befinden fich viele Caraloniſche Herren zu Mojorca / 
und wird de gewaffnete Milig auf L0000. Mann allda gefchähst / deren glückliche 
oder unzlück lch Fata wir in Zukunfft vernehmen wolon. Vent 
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DE greifen Kriegs ⸗Ruſtungen / welche die Ottomanniſche Pforte bisher ge. Walther 
macht / kam gantz Eure pa je langer je mehr verdaͤchtig vor / gleichwohl konte nie ⸗ Kıtter be» 
mand ergründen / worauf Diefilben angeſehen / obſchen werfehiedene Muhmeſſun diner Talg, 
gen deßtwegen aus geſtreutt wurden. Die Malt heſer Rüter waren die erſten wel ſchen Ein» 
che befürchteten / daß dleſe der Tuͤrcken ſtarcke Armatur zu Waſſer auf die Inſul als 
Malta gerichtet ſeyn duͤrffte; Deß wegen lieſſen ſte an alle groſſe Hoͤff / wie auch 
Rom und Venedig notiticiren / um auf den beduͤrffenden Fall Ihnen mit inlaͤndt⸗ 
ſcher Macht zu aſſiſticen. Gleichwohl wuſten die Venetlaner alich nicht ob fie ale 
zu ſicher bey dergleſchen Conjuncturen ſitzen din fften / deßwegen muſte der General- 
Proveditor Delphino die Morelſche Inſul beſichtigen und ſelbige mit allerhand 
Proviſion anfüͤllen ſaſſen / damit ie / wenn ja det Turck en greſſe Kriegs ⸗Muͤſtungen 
auf fie apzieleten / in guten Defenſions Stande bletben möchte, Die Ritter von 
Malta verrichteten ein gleiches / ver ſahen ſich mit 8000. Faͤſſer Pulver / 12000. 
Flinten / roo. Stück Heſchütz und 30. Moͤrſel / leſſen alle ihre Veſt ingen und Staͤd · 
te wohl verpalliſadiren / auch am Fort St. Margaretha 2000, Pionniers ohnt die 
Sclaven arbeiten / um ſolches Werck deſto ſchleuntger zu vollenden. > 
Endlich aber ſchlen es doch / als wann alles anf die Benertaner an geſehen / deß · 2 
wegen der hohe Sana nichts er mangeln lief was jut einer guten Defenlion erfordert 
wurde. Der Doge beſicheigte hie rauf das Zeug · Hauß in eigener Per ſon / und ſahe / 
daß an den Schiffen g. Hallen en und 24. Ballecren / nebſt einer zroſſen Anzahl Bol Nd e 
litten unaufhoͤrlich gearbeitet wurde / welches auch hoch vonnoͤrhen / weil dleſe Re- das Zeug · 
public im ruh · Jahr eine Flotte von 24 Kriegs Schiffen / 4. Galleatzen und 2 J. Dauf 
Galleeren / nebſt einer groſſen Anzahl Wal liot en in See zu bringen bemuͤhet wart. 
Dabey hatte ſolche gleichfals viele Canons u Mortiers gi. ſen / u. i. Brefcia tine arof Mendig 
fe Quantit it eiferne Stücke n. ander hewehr verfertigen laſſen. Zum extraord. Ca- ficter ch 
pit ain von obged· Schiffen iſt der Herr Fabio Buonvineini ernenmer worden / wie ex dam Türden 
denn auch dle Charge eines Ober Intendanten des Armaments m Zeug Hauß er- che 
holten und feinen imablaßlichen Eyfer zum Dienſt dieſer Republic puren laſſen. 
Es wurde hlerauf glelchfalls von lbernehmuna einer gewiſſen Anzahl fremder Voͤl 
cker geſprochen / und die Werbungen zu Terra Fermä, um dr alten Regimenzer in 
recroutiren ſtarct forrgefeker/ auch nahm man viele Bombardiers un Mariniers 
an / um ſich derſelben im Fall der Noih nachdrücklich gebrauchen zu koͤnn en. Und 
endlich langte gleich am Neuen Jahrs Tage die getoiſſe und betrüvte Nochr chu an 
welche ein expreller Courier von Aten überbrachte / deß die Tin cken dem Ambal- Die denen 
fadeur diefer Orch. Republic nun wircklich den Krieg anacgindrare bitter Ya Serge, 
von Morea conſirmirten viele Brieffe : daß die Tůrck en in Negropont, Theſſalo- Rrıcg an. 
nicaum Romelia groſſe Anfatten zum Kiteg machten / die Wege n ral nıts 
beſſerten / Brücken uͤber die und Fü verfert geen / / groſſe Magazins 
überall auffrachteten und hr ppen zuſammen brächen- a 
. n Dleſis 
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Dieſes bewegte num den hohen Senat, noch fluſſiger au ihrem Schiff Bau 
arbeiten zu laſſen / um dem Etb= Feind auffs kraͤfftigſte begegnen zu koͤnnen; Es 
glengen auch viele Comnullarien an eintge Teuiſcht Höfe und in die Schweiz dar 
felbſt Volck zu ubernehmen / welches von den zroſſen Summen Geldes / die die 
Italian iſche Fürſten zu deſto vigoreuſer Fortſetzung des Krieges der Republique 
anerborhen / reichlich wird koͤnnen ſalaritet werden. Inzwiſchen iſt in dem gehal⸗ 

Her Ritter benen groſſen Rath die hohe Charge eines Capitain-Generals dem Kitrer Delf no 
Delfine wird auffgetragen worden / nachdem derſelbe eine zeuhero die Stelle eines Proveditors 
un verwaltet / unter deſſen Commando alsdann die groſſe Convoy mit 6000. Tonnen 
ener“, cuülver / 100000. Stuͤt⸗Rugelen / ooo. Granaden / 4000. Bomben vielen 
neuen Mortiers und Canons / nebſt 1200000, Ducaten in Gelbe nach Levante 

abſeglen ſolte. So iſt auch an ſtatt des Chevaliers Francifco Grimani der Herr 

Andreas Piſani zum General der Juſulen und zum Provediteur extraordinait 

in Morea der Herr Vincenzo Paſta erwaͤhlet worden. Ingleichem ſagte man / 

daß der Tractat geſchloſſen / Krafft welches der General Schulenburg / fo bisher 

in Moßfkowirliſchen Dienften geſtanden / die Land ⸗Armet en Chef commandiren / 

4 und dafuͤr Jaͤhrlich 24000 Diwaren bekommen ſolle. 

Kleine Feind⸗ MW ihrenderbiefer Zelt hatten ſich von beyden Theilen bereits kleine Feindſelig · 
9 00 keiten erhoben / und da die Tuͤrck en in der kleinen Inſul von Sales die Haͤufer ver⸗ 
Di er nnd drandt / und die deute in die Stlaveren mitgenommen / find Die Venerlaner gleich- 
Deuctianern. falls in das Tuͤrckiſche Gebieth eingefallen / und hatten 3000. Stück Vieh nebſt 

20. Pirfohnen mit ſich hmweg gefuͤhret 5 Auf dieſen feinen Anfang drffte es nun 
bald rechter Ernſt werden / und ſtehet in erwarten / ob der Kayſer Vermoͤge der 
Carlowitziſchen Tractaten dieſer Republic annoch beyſtehen werde. Dee beyden 
extraordinair Geſandten Nitrere Victor Zane und Michael Moroſini, ſo dem 
Kayſer zu uͤbertommenen Kayſerl. Thron gratuliren follen / werden ohne Zwefffel 
auch in Commisfis haben / dieſe Sache nach allen Kraͤfften zu pousſiren ? Wie⸗ 
wohl einige bereits vor gewiß wiſſen wollen / daß ſolches nicht geſchehen / und der 
Kayſer allein die gütliche Beylegung dleſes welt ausſehenden Krieges ſuchen 
werbe / Indeſſen aber doch zulaſſen wolle / daß die Venetlaner Teurſche Tcouppen 
ar . Dienſte nehmen moͤchten / von welchen allen die Zeit ein mehrers entdecken 
rd. FM 
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4 Zane Fulnde ſo nahe im Felde beyſammen / als in unſerer Relation de Nene⸗ 
aner und Tuͤrcken duͤrfften nicht ohne ein blutig s Handgemenge von einander 
geben / hier aber ſoll es keine Noth haben / und wollen wir noch hen allen ihren 
FJeindſelig keiten ohne Sorge ſenn. Wiewohl ehe wir auf dieſen Point kommen / wol⸗ 
Len wir den in letzterer Relation verlaſſenen Wollachſchen Fürsten zuvor auff⸗ 
ſuchen und feinen jämmerlichen Tod mit anführen. Hatte dleſtr unglück ſeltge 
Herr vor feiner Gefanseuſchafft denen Türcken fein eie Hold · Pulver in die Air 
gen geblaßen oder tine Quantickt angenehmer Gold- Tiucturin ingeſchick ! alt 
icht 
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an: VERN. CONTIN. 9 
vlelleſcht nücht en dieſzen Zuſkand geratgen ſeyn; weil er aber -Mefe Haupt- Po. 
litique, ſich bey dem Trehfehen Hof in beſtaͤndiger Grace zu erhalten / nicht 
recht verſtanden / iſt es endlich dahin gekommen / daß man Ibn nach Con; 
ſtantinopel gefordert / um daſelbſt / well Er nicht von freyen Stücken bluten 
wollen / eln wenig die Ader ſpringen laſſen. Nun wolte Ihm das uͤble Com- 
limene mit dem vielen foltern gar nicht gefallen / deswegen reſolvirte Er 
Fr endlich groſſe Summen Geldes vor fein Leben zu bitten / der Groß Suß 
tan aber wolte davon nichts hören / ſo ſorgfaͤltig er doch Ihm das Ohr mit 
Gold ⸗Balſam zu ſchmieren ſuchte / ſondern wolte den ganzen Schar in ſei⸗ 
ne Gewalt haben. Solchergeſtalk wurde nun dieſer unglückſeelige Fuͤrſt / 
nachdem die Türcken bereits vielt Millonen von Ihm erpreſſet / um dieſer 
Urſach wegen daß Er noch groſſe Summen Geldes nach Stebenbürgen ges 
flüchtet / ſampt feiner gangen Familie , biß auff einen einzkgen Enckel / und e 
einen Schwieger⸗ Sohn Nahmens Nicolaus Roſettt / den 15. Aug. Umb werd ned 
2. Uhr Vormittags an dem Meer vor des Sultans Luſt, Haufe enthaupret / 1 
und alsdenn mit den andern umgebrachten Coͤrpern in das Meer geworffen; Wah 
Dleſes iger unerhörte Spetacul iff dergeſtalt vollzogen worden / daß er dich im 
Angeſicht des San und der Fuͤrſtin / alle Enckel / nachmahls alt Schwie ⸗ 
ger Soͤhne und Toͤchter / alsdenn die 4 leibliche Sähne/ und endlich der ürſt 
KR Bis worden / die Füͤrſtin aber iſt mit ihrer Tochter dem Bofkange 
ern der Kayſerlichen Garten im Seraglio gleich einer Schar 

3 i Res worden. Eines Lee merck würdig / daß dieſer ungluͤck. 
feelige Vatter feinem juͤngſten Sohn / welcher wegen Schrecken des Todes 
bey der Execution unter Bedingung des Lebens fich anerbothen / den Tuͤrcki 
ſchen Glauben anzunehmen, foldhergefioft nugeredet / dein ſtandhafften Exems 
pel feiner Bruder zu folgen / und ſeinen heiltgen Glauben nicht zu verlaͤugnem / 

daß Er en lich mit Freuden an feinen Ted gegangen iſt. Wee die Nach⸗ 

n dune s conſicmiren / ſoll der Sultan auff 30. Millionen an 
Gi 8 d Geldes werth/ von effet haben. 

dieſen traurigen zin / und begeben uns in elner fret / 


2 5 f Koͤnigl. Maj. de Sa 
33 en a Mn Schwe eden 


Sie zuvor durch den Herr Baron 
Ambalſadeut fo N ben dem Sult ü 
Compliment vor dle vitle genoſſene SH Sion machen 
laſſen / den 1. Octobr. des verftoſſenen Ja e chat 
. 
b n und Janitſcharen n 
chdeng der Wallachiſchen Fürſten 


convoyirs 
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Graͤntzen complimentiret / haben wir bereits oben vernommen / Ihre Ankunfft 
in Stralſund aber / wollen wir beſſer drunten mit anführen, a 
Jedoch nun kommen wir auch auff die groſſe Zuruͤſtungen der Tuͤrcken / 
Tirciſce Welche blß anhero zu Waſſer und Land forrgefener worden / und fol die lot 
Friegs -M. te alleln lit 4J. Krlegs⸗ Schiffen von 40. biß 50. Canons und einer groſſen Ar» 
dungen. zahl anderer Schiffe beſtehen / über dieſes auch die Schiffe von Algier / Tunis 
und Tripoli den Monath Mart. dieſes jeztlauſſenden Jahres ſich mit felbiger 
in denen Dardanellen conjungiren. Daneben ſuchte man auch ein Mas 
gazin zu Theſſalontca auffsurichten / der Janitſcharen Aga erhielte zu gleicher 
Zeit Ordre / feine Infanterie biß auff eo. Mann zu vermehren / die We⸗ 
ge und Bruͤcken in den Landen der Gegend Theſſalontca und Lariſſa wurden 
verbeſſert / und endlich denen Dulcignottiſchen See ⸗Naͤuberm erlaube / auf 
die Venetlaniſche Schiffe anzugehen / und ſolche zu artaquiren. 
Dieſes machte nun gleich eine Ombtage, daß der Sultan mit dieſer Re= 
publique iu brechen . Der Venetlanſſche Abgeſandte 7 
Der Wine deswegen bey dem Groß. Vezier, daß dieſes gegen den Innhaltihrer Tr. 
anf Ge ten / und bekam die Antwort / daß / obwohleß vorgenante Raͤuber von der 
Tut ber Pforte keine Ordre haͤtten / Er dennoch wolle Befehl ergehen ſaſſen / mit dee 
22055 Groß, men Jeindſtellgtelten / worüber Er klage / einzuhalten. Seliger aber begehrte 
Diger der auch von dem Venertaniſche Geſandten / daß die Republic auch von ihrer 
Käptn. Seite ſolte verhindern / daß die wiederſpenſttge Montenegriner / als Unter ⸗ 
fhanen der Pforte / nicht mit Am munition und Officers verſtärcket würden / 
ſonſt dieſes ohnfehlbar zu einem völligen: Friedens ⸗ Bruch Anfeitung gebe 
wurde. 0 2 
Das ſolte nun von dem Groß. Verier fehr pelttifch gehandelt fign / der 
Venetlaniſche Ambaſſadeur aber merckte ſchon / wieviel dieſe Uhr gefihlane 
und hatte auch nicht gefehlet / denn es wurde kurz hierauff der gegen 


Durchl. Republie declarirtt / und ein Manifefl ansarffrener/ kra 
Sultan die Urſachen warum Er de erianern dem Krieg angekuͤndiget / 
angefuͤhrer / wovon dieſes rn Sie den Rebelifchen Mon⸗ 


tenegrinern / als feinen Unterthanen / unter der Hand bret „ und daß 
Die Tit. Sie refuſiret hatten / der 5 welche der hingerich 
denen tete Fuͤrſt von der Walſachen in die Banco zur Venedig geleget / zurück zur geben. 
bee! Sind kahle Ulrſachen z doch wenn man etnem an die Haar wil / kan man 
den Krieg leicht aus einen Muͤcke einen Elephanten machen. 222 
3; Indeſſen find die offentlichen Gebelhe in denen Molcheen von Conſtantl 
nopel angefangen worden / damit der Himmeß denen Arı reß Sul⸗ 
tans gegen die von Venedig Beyſfland leiſten wolle. Es iſt auch der Pferde 
Schwelff / als das gewohnliche Zeichen des Kriegs / vor den Augen des gan ⸗ 
gen Volcks ausgeſtecket worden. Weill 1 Sultan gern allen 
Streit mit dem Kayſerl. Hof vermeyden to ag ſolcher den Kayſert. Re 
ſidenten Herrn von dleiſchmann verſichern laſſin / den Carlowiulſchen an 
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mit Ihro Kayſerl. Maj. heiltg su halten / und mit Derofelben in guter Nach⸗ 
barlicher Freundſchafft zu leben. Ob diefe Verſprechungen nun fo mächtig 
ſeyn ſolten den Kayſerl. Hof von der Aflikenz derer Venetianer abzuhalten / 
muß die Zett lehren / der Groß · Sultan aber duͤrffte ſich wohl ſeine Rechnung 
ohne eln richtiges Facit e haben; wie man denn auch bald hören důrffte / 
was Moſcau und Pohlen bey dieſen welt ausſehenden Con juncturen . 
füres nehmen werden. 


Vierdter Haupt Titul. 


Von Spaniſch⸗Portugall⸗African-Oſt⸗ und We 
N an ie * 


O lang abe zog vo li dle Belagerung vor Vurelona 

aus euſerſten Kräͤſſten nen doch a und Glück bey 
In ihm / fo bald aber der Due deBervyik feinem Commando ſuccedirte / 
ſchlen der ganze Zuſtand ein ander Anſchen in bekommen. Zwar hatten 
die von Barcellona dennoch keine Luſt nach feiner Pfeiffe zu tanzen / ſondern die xareck 
waren vielmehr reſolblret / Ahre Privilegten und Freyheiten biß auff den Kein — —— Son 
con Vlurs: Tropfen zul verthelpgen / dieſes zwar auch die Urſache / daß die ha 
Emportitung diefes Orts auff den 15. oder laͤngſt auff den 16. ern der 
Hertzog ſich verlauten laſſen“ Keinen guten Außgang genommen; au contrait, 
die erten ſtellten ein ſchwartz Faͤndel und einen Torch + Kopff auff die 
Breche / dadurch an den Tag zu legen / en N eee 


ten / woben die Mind und andere und zwi⸗ 

den dl. W der Wee San a al und auch abgeſchoſſen 

og von W 6 ef Kaum / ſondern 

15 an von 1 e 3 
van nei m dieſet 

zwar Er Volck / ung d a da ſich nach 


wenig Tagen eln Ingenieur, fo aus Ba 108 e bey Ihm aum. 
ce / und nicht allen eine exacte Nachricht von der u n and een 
ander Stadt / wie auch die Dilpoition von der belagerten Rettenchemen- falten 
und Minen ſondern auch der Haupt ⸗Vlige unter der groſſen Bleche er. Baer 
Hlerauff reſolvtrte nun der derzog zum General» Sturm / welcher dere 
denn ae 2. Sy. E ) 8 e 4 —. 
en er am 9. 1 Wine 
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ſo von der Arrilleris gemacht waren / ſchon vor greß gemig erachtet / deswe⸗ 
gen machte Ex zum General⸗ Sturm folgende Difpolition;dfe Attague zur 
Sten auß Rechten hatttder General Dillon mit 20. Baräillons und fo viel Compagnien 
Sarcclong, Stab diet und 70. Arbeitern. Die llucke Ati zue Monlieur de Silly, Geo, 
Lieut, mit 10. Bataillons nebſt eben fo vlel Compagnien Granadiers und 300. 
Arbeitern / der Marchall de Beryvik felbft aber commandirre das Corps der 
Referve mit 2 Bataillonen / 14. Compaguien Granaditern und 300. Arbel⸗ 

tern. 1 
Am 11. des Morgens um 4. Uhr wurde mit 22. Canonen und g. Mor 
fern ein Zeichen gegeben / darauff denn fo gleich 7. Bataillons zur rechten mat 
chirten / und die Baſtlon der neuen Pforte attaguirten / daſelbſt hatten die 
Belagerten 3. Retrenchementer gemacht / welche ſie auch nicht eher verlleſſen / 
biß fie ſahen / daß die Unſeige in der Couttine auff fie zu kamen. Ole At- 
taque auıff das Centrum geſchahe init 6, Bataillonen / welche auff die in den 
Seiten Winckel des Baſttons von St. Clara gemachte Brechs avanciteten. 
Dieſt emportiteten ſo fert den ganzen Abſchnltt / welcher hinter dem Augu 
iner, Cloſter war / nebſt einem Theil des gedachten Cloſters. Was die Atta. 
Aue zur Lücken betraffe / ſo avanciteten 10. Bataillons auff die Breche des 
aſttous von St. Clara von der Seite des groſſen Thurns / welche auch 
gedachtes Baſtion mit allen Abſchritten occupiketen. Ster harren die Bela 
gerten eln Netrenchement gemacht“ von wwelchem fie g. mahl aus Sanonen 
itt Cartetſchen Jeuer gaben / 1600. Dragoner 15 Fuß welche von zog. Ren · 
zern zu Pferd bedecket wurden / erſtiegen mir Lattern die Redonte gon St. Eu- 
eee heilen. 


‚chement , we 0 
erren hinein gerieben. / und hat 
Se dem Krautm. 
Siraffen einengen mögeen / als weiche me 

ren / und viel Volck wuͤrdde gekoſſet haben. 
6 gang der Straſſen / und vahm die am Ma 
nun die n ſahen / daß man weder zur 
ser avancirtte / faſſeten fie wieder 
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dem Lager kommen zr laſſen / daß alfo 49. Bataillons und 44. Compagnien 
Granadſerer bey diefem Sturm geweſen. Der groͤſte Verluſt auff Selten 
der Belagerer geſchahe auff dem Baſiſon St. Petri , welches dieſelbe eyferlgſt 
zu erobern und zu de fendiren fuchten / da doch ſolches weder die Noth noch der 
General erforderte. Dteſe Baſtton tourde alſo nebſt dem Cloſter St. Petei erobert / 
weil man ſich aber in dem Cloſter nicht wohl verſehen hatte / bekamen es dle 
Belagerten wieder / welche von daraus die Baſtton artaquireten die Span 
ſchen und Wallonifchen Garden / welche ſich daſelbſt befanden / konten fich 
weder defendiren noch die Belagerten repoufliren / und wurde dieſe Baſtlon 
11. mahl erobert / und wieder abgenommen. Endlich daurete der Schar⸗ 
muͤßel 4. und eine halbe Stunde / worauff die Belagerten ſich in die Neuſtade 
retuireten und die Chamade ſchlugen / glich unterſchiedene welſſe Fahnen aus 
ſteckten. Well min der Herzog von Berwlck wohl ſahe / daß es noch viel 
Blut koſten wuͤrde / den Meſt zu erobern / geſtattete Er endlich einen Stilftand 
der Waffen / und die Depntirte anzuhoͤren. Gegen Abend um 8. Uhr kamen 
drey / nemiich Don Juan Franeifco Ferret im Nahen der tegulirten Trouppen / 
Don Hiacinto Olivier und Doctor Durand iim NMahmen der geſamten Stadt: 
Die Tractaten urden erſt um 12. Uhr des Nachts geendlget / und zwar et an 
unter folgenden Conditionen: Man ſolte Ihnen das geben laſſen / die Stadt Gal Sra⸗ 
ſolte nicht gepluͤndert werden / Ste ſolten id) auff Diſeretion an den Due diner iher- 
Anjou ergeben / (welches fie erſt niche einwilllgen wolten) Ste ſolten auch ſo 
fort Cardona in gegenwärtigen Zuſſand übergeben / und die iu Majorca be · 
reden / daß fie ſich ſubwirticten ; Endlich ſolte es den regullten Trouppen 
in der Stadt frey ſtehen / wann fie nicht in Franzoͤſiſ. oder Spaniſche Dien ⸗ 
fe gehen wolten / ſich zn retiriren / wohin fie wolten. Vermoͤge dieſer Capi- 
talation wurde den 13. Sept. umb r. Uhr Nachmitternacht das Caſten 
Mont Jovi dem Herr Guetchois kg un ſolches mit goo. Mann 
befente : Um g. Uhr des Morgens übergab man die Stadt ⸗Schluͤſſel dem 
Herr Guerchy, und eine Stunde darauff beſetzte man alle Posten. n 14. 
wurden die Miquelets unnd Volontairs disarmiret und nach Hauß geſchſckt. 
Die Einwohner find auff eine ſtarcke taxiret; Der Commendant 
du Tarragona Marquis de Leder aber Gouverneur zu Barcelona worden. 
Nachdem alſo dieſer impottante in an Phi V. gelanget / 
ſchiekte der Hertzog von Bawiet du feinen Sohn / Graf de Tynmeutlz 
0. Fahnen nach Madrit / der fie aber mit der Ordre zurück ſchickte / daß 
Ste mit den Rocken! ſo die Depntirte getragen / durch den Hencker ſolten 
verbrant werden / weiches auch der Hertzog vollziehen ließ. Er callirte hier⸗ 
auff Me Tnibunalien / ſowohl was die Collegia der Juſtit als der Mil be⸗ 
langete und ordnete netze unter dem Tirul eines Gouvernement Süperieur, 
und ein Conſeif unter dem Tinu d' Adininiftrateuts / zur Marque ihrer neuer 
Dignität gab Er ihnen Mo 8910 goldenen Stück / auff dem Car 
moſin roth / an ſtatt der Röcke / fo die Offtclers der Deputatlon 
2 N era sc: waͤhrender 
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waͤhrender Belagerung getragen. So bald dieſes geſchehen / hlelt Er feinen 
offentlichen Ein Zi in Barcellona / und ließ das Te Deum Laudamus fingen/ 
x als wenn diefes fo eine herrliche Sache wäre 7 vor fo viel vergoſſeues 
lut SOFT zu dancken. Den 2. Octobr. ME Er ein Pecret publiciren / 
durch welches nach erhaltenem plein pouvoir von Philippo viel Gelftlche auff 
ewig aus dem Koͤntgreich bannihret wurden / die man zwar mit Nahmen 
hätte anführen koͤnnen / daran aber der heutigen Hlſtorte wentg gelegen / ob 
man fie eben welß oder nicht. Die Chefs find Indeffen gar übel track iret / und 
nacher Penilcola eingefchifft worden / viele vornehme Familien aber haben ſich 
anders wohin retiriret / daß alſo das gute Barcellona ſolchergeſtalt in einen 
gar elenden Zuſtand verſetzet worden 4 uff dieſe gluͤckliche Expedition ſolte 
num auch die Inſul Majorca attaquiret werden. Der Herzog von Berwick 
aber hatte ſich endſchuldtget / allhier gleichfals das Commando zu fuͤyren / und 
wird man nun bald erfahren müſſen / ob dieſe getreue Leute duͤrfften glück el. 
ger als die Barcelloneſer ſeyn. Zum menfaften Kartiren ſich die Gall Spa, 
nier mit einer baldigen Ubergabe / ob Ste fich aber nicht ein wenlg moͤgeen in 
ihren Gedancken betrogen find / wollen wir erwarten. fen ſind ſchon 
„Diele Officiers von Madrit nach Barcelona gegangen + die dleſer Expedition 


1 beywohnen ſolen / und die ſich entweder Sleges · Palmen oder Toden ⸗ Eyprefe 


8 PR daſelbſt holen werden. 


W Was die Braut Philippi V. berrife/ fo Aft diefelbe gang glücklich in Mar 
werden.  britangelangers Sie iſt aus Verdruß der Seefahrt zu Lande durch Franckreich 
Die Probe gekeiſek / der König in Franckreich hatte den Monſieur de Granges. Ceremo, 
Spila v. nien⸗Melſter nach Provence abgehen fallen / e alles zu veranſtalten / 
Be was gu Ihrer gröfferen Cornmoditk dienlich ſeyn tonnen. Endlich iſt Sieden 
nach Spa: 29. Movembr. zu Pau angelanget / und daſelbſt von der verwirelbten 
nien. gin von Spanien vor der! t empfangen worden. Ste jaben ſich hier 
auff beyderſelts wieder in die Kutſche der verwittibten Könt: A net / und 
5 elbe 


Don ber dr ſilid alsdenn zuſammen nach dem Sch n / wo dieſelbe dogtrer hat / 


Aale Ks allda auch verſt nner vor dle Herzogin zubereitet geweſen. Wah, 
Sbm enn vendem a / iſt fie von der verwit 
0 mit einer Schnur Perlen / weſche 


Ba h 
old von dir W. en d 
Saen W 
Wechenet. DER * 5 4 2 Br £ 

Hierauff farte die ogln thre Reise fort welche die verwttibte Kö. 
are: dg nigen biß nach dt. Jean de Pott begleitet allda . mit groß⸗ 
"borenäirötfen Marquen der Affection Abſchled fene e c. paſſirte Sie 
Haßege dle Pyrcnäſchen Gebürge ga Ali | 1 54 (6ends zu Ronceval 


an allwe Sis der Marquis de los Balbaſe an Madrit dahin ge / 
je — kommenzn 
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tommenen Hoffineifler Marquis von Santa tus übergeben. Den ır. zege 
Sie mit groſſem Pracht in Pampelona ein / woſelbſt Ste von verſchtedenen geymmet in: 
Collegiis vor der Stadt me age die 1 Rute / die Canons ge⸗ Pampelons 
loͤſet / und ein groſſes Fre t worden auch a. 
hatte man viele Triumph boͤ ee Nac die Princeſſin nach dem Schloſ⸗ 
fe paſſiren muͤſſen / und des Abends viele Freuden - Feuer und andere Jlumi⸗ 
natlones geſehen. Auff dem Schloſſe su Kadraque wurde Ste nach dleſen 
von der Princeſſin von Urlins emp een alt auff eine ſolche Art und Wei⸗ 
ſe / daß dieſe Iearere Dame „ fo hilppum nach Belieben regieret / dar Die Ar 
über auff einmahl in die groͤſte de verſtel. Denn vor das erſtehat⸗ . 
1% Ste die Herzogin nur unten an der Stiege complimentirer / da Sie doch fire in un- 
face an der Kinfche empfangen ſollen. Iweytens fo hatte Sie der Hergo⸗ guat. 
gin einen derben gegeben / daß Ste ihre Retſe ſo langſam profe- 
reh / und drittens Ihr fans Facan unter die Augen geſaget / daß Sie id 
nicht wohl geſchmückek / und daß wenigſten 2, oder 3. Tage noch 
warten muͤſſe / ſelches zuthnn um Herzeg recht zu gefallen; C Ban 
3. greuliche Fanten von der Herzogin fo hoch empfunden worden / daß Ste sus dem s⸗ 
die Princeſſin ben Nacht und Nebel mit so. Gardes aus dem Köutgreich bene 6e 
führen laſſen⸗ Solcherge falt ſtel diefe groſſe Favorinm / um dereinwillen der ler 
be twiſchen Spanten und Holland fo lang aufgehalten worden / und Die 
anjeßo gleichfals Die ae zu agtren vermeynte / die Ste fo lange Zelt agt⸗ 
ret hatte. Be dieſes niche eine laͤngſt projectirre Sache geweſen / daraniſt 
um ſo z eu als ei ik als einige Zeig vorher der Prinerſ⸗ 
= s bißhertges Salartum eingezogen worden / und als Ste disie 
re Relolution bey dem Hertzog von Anjou redreiliren wollen / Ste 
pi zu dus Prag gehabt / das e mag 8 Wer 
thre Antun and / und Glucks ⸗Jalle i / der ſchlage in dem 


Melteſtem und Polkufähte Sachen de 33 » 827.828. 
ern en rd Er vollkommen contentirt „ — — Dec. ger 

1 Anjou mit dem n Ast er ar 
= su Güadalaxara an “ woſelbſt dit 


* ir 1 
. en ge 2 
der Grandes verrtchrer? welche Grandes fünfftiger Tag “ b. 
eg rat fiiger Stadt insgefame aum Ga: e { 
7 50 Ubrige harte der von Ao jou bißher die Reichs: Collegiz ztem⸗ Guanalarır 
2 an *. Pr er — 


Kong. Mulgueni —— wel m ae 
. So iſt auch en de ln Sa, v. 
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ie jeder angenmäffer 7 um mit 6. Maul- Seen bor der Kuuſche durch die 
. . 1 1 5 * Ordre abgekündiget worden; daß memand 9 
Adee“ solches Geſpann als allein die Familie des Herzogs van Anjou gebrandhen 
i ſolle. Noch iſt zu mercken / daß Puilippusſv. zu Madrtt eine Academie auff. 
San sen gerdchget n bc proche in perkeckioniten. Dar Marquis 
1 SE „Herzag von Esealona iſt der Direor davon und ſol foldye aus 
See, 24. Academiken beſtehen / Philtppus aber ug feine Nachfolger wollenbeſtäu⸗ 
ni ae e Proteßkores Dan ſehn. i 
au Ma 5 “ 
“auf, 5 Pe e V 4 ich A 
Portugalliſche Geſchichte. 
e fen Gemahlin Mar 
1 25 eee ſind den 
Die Kön ts um zo. Uhr 
za Porz 
Ku 


zugall gene · 
el eines 


als des Pri 


Du 
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nunmehr der Hummel ſehr feiffig angeruffen wird. Noch bor dieſem ſchmertze 
lichen Todeß⸗ Fall / lief eine fehr vergnügte und auch fehr unveronügte Zur, 


Leser ; 
ranekreich die freye Schiſfarth nach Brafilien pretendi ien dieſe un ere 
de den Tage zu Fe au 19 9945 W vr gen 


Portugal ver 
Atrecht ir . auff einer Banck unterzeichnet / und nach beyderſeits ige Por, 
57 


folches ge Zweſffel mit Zuzichung derer Könige von Engelland und 
/ wmf eines allgemeinen Trastate in Ordnung oa 
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ba jede Nation ihre gebührende Richt Schnur haben 
moge. 


Alrican - Oſt und Weſt⸗Indianiſche 
Geſchichte. 


Er Kapſer von China, welcher Cham Hi heiſſet / ſoll denen Ser 

Der Kupfer ſuiten anjetzo mehr und mehr favorifiren / und ſehr viel Geld here 

e en 'geſchoſſen haben / eine Kirche vor Sie zu erbauen / die Er auch 

Setnite ame nach feinem Gutdüncken aufffuͤhren / und an das Vorgemauer dieſe Worte 

Auch auß schreiben laffen : Get / dem wahren Schoͤpffer Himmels und 

baun. der Erden / welcher die Boͤßen ſtrafft und die Gerechten beloh⸗ 
net · 

Hingegen iſt mit der im verwichenen Jahr in Holland eingelauffe⸗ 
nen O And schen Netour⸗Flotte von denen zu Tranquebar in Oſt In 
dien ſtehenden Königl. Dahnlſchen Miffionarien dieſe Nachricht eingelauf⸗ 
fen: daß die von Halle in Sachſen abgegangene Malabarifche Buchdrucke⸗ 

ralebari, rey und zugehorige Perfonen/nebft alen in Engelland dazu eingefaufften Mae 
Spb kerialien und Büchern am 29. Jun. 171 3. (alſo firbenzehen Wochen nach 
dach Tran. ihrer Abfahrt aus Engelland) in Oſt. Indien glücklich und wohlbehalten 
Sac angekommen: auch allbereits 2. Malabarifche Bucher Theologirchen Sins 
halts. / allda abgedrucket worden / wovon ſie einige Exemplarien; wie aud) 
die Proben von einem in Quarto zu editenden Alten Teſtament in Portu: 
gieſiſcher Sprache / ſo recht ſauber und mit fehönen parallel —Oerter verſe⸗ 
hen / mit heraus gefandt : anjego aber das neue Teſtament im Malabari⸗ 
ſchen unter der Preſſe haben / um alſo das Wort unter ſelbigen Heyden 
nach Vermsgen ferner auszubreiten / und das angefangene Werck nach 
und nach tortzuführen. Es find aber (anderer Hindernüſſen / welche den 
mehrern Fortgang auffgehalten / zugeſchweigen) die aus Europa big dato 
eingefommene Gelder und “wblidien nicht zu länglich geweſen / auch nur 
die jenigt Uukoſten und Aufgaben ohne Schulden e gun 
ge denn zu Förderung und Wachsthumb des Wercks einige im Vor! 
gekommen Earopdıfebe Mit Arbeiter am Wercke (namentlich P. Jor⸗ 
dan J Berlin / J. G. Adeler und deſſen Bruder item 
in der Buchiruckerey mit arbeitet / und Jens Siveriſſen“ 
der Dahn ſchen Schule zu beſolden 3. Rthlr. zum s Sechs⸗ 
eben Indianiicben Schu und Hauß Bedlenten“ smansigs zum Untere | 
der Malabariſchen und Portnarfifhen Schul Kudtr in Eſſen und 
Inden Kiew ung diem“ Pflege und andern Nothwendiokeiten, 
ſiabenzig! zu Almofen für die Armen / unter den Gemeinen N 


Pr 
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menen / wie auch zu andern in der Oeconomie / Buchdruckerey / Bau⸗ 
weſen / ac. noͤthigen Ausgaben / ſiebenzig / insgeſamt 159. Rthlr. monath⸗ 
lich erfordert werden / der vielen auſſerordentlichen Speifen zu Jährlichen 
Herumreiſen ꝛc. nicht zu gedencken / und daß die Koften mit dem Werck 
nothwendig wachſen müffen / wann die Schulen und andere Anſtalten zu⸗ 
nehmen und ſich nehren ſollen. Die Miffionarii ſelbſt müffen / wann ihr 
Salarium wegen ausbleibender Schiffe nicht richtig einlaufft / ihren Une 
terhalt aus der Calla nehmen / biß fie es nach empfangenem Salario mies 
der erſtatten koͤnnen / fo daß Sie bey Ermangelung nöthigen Vorſchubs 
von Jahren zu Jahren mit Schulden fich behelffen / ihren ſchon lange 
Zeit gar zu engen Hauß und Kirchen » Bau einſtellen / mehrere Dedienun⸗ 
gen / Manufaeturen und andere gute Anſtalten aus der Acht laſſen / und 
mehreniheils das ſchon angefangene nur noch nothürfftig zu unterhalten / 
bedacht ſeyn müſſen. Anjego ſind ſie 230. Nihlr. ſchuldig! well die Gel⸗ 
der aus Dennemarck fan dem Schiff noch zurücke ſeyn / und von dem 
in Teutſchland zwar zugetheiltem Stegen (nachdem die Skempel ı Make. 
rien und gegoſſene Malabariſche Littern „ſamt denen für die VBuchdrucke⸗ 
rey eingekauften Materialien bezaßler/ auch dem Herrn Berlin und Herrn 
Adler der Vorſchuß ihres Salarii gethan / und die Reiſe⸗Koſten biß in 
Engelland und Oſt⸗Indien“ abgetragen worden) nur so. Pfund Ster⸗ 
lings / welche man zu Maderas in Pagoden verwechſelt / eingekom⸗ 


men. 

Aus Weſt⸗ Indien hatte man von Placentia / daß den r. uni 
1714. der Colonel Moody / als Gouverneur wegen der damals noch leben⸗ 
den Koͤnigin von Groß- Britannien mit einem Theil feiner Trouppen das 
ſelbſt ee. Den 2. hatte Er mit Monfieur de Coflebelle , Gou- 
En des Een von hol] eine K 77 1 7 eu 4 
Er die ſem feine macht gezeigt / um krafft des ge n dens 
von Diefer Sat den Cake und Sorten Bag zu 14 7 Fans 


Den 5. Morgens um 8. Uhr ſind die Frantzoſen aus / und bie En⸗ a 


nander ein die Britanni auff d. 8 
e 


get. 1 
m übri, die Mohren die Belagerung von Ceuta mit 
bean df , fr e p e . 
emportiten muß die Zeit lehten. von der Königin Anna 
aum Kayſer von Marocco dter Capitain Paddon aber iſt glückli 

n! indem Er mit allen Englischen Selaven / welche vor ung 
des in feiner Gem en / u Gibraltar angetanget. Der 
a 
ie Mohren maſſacrirt wurden ſeyn grocco würde 
i de e d Fin n ba ha 


Bun Mal und ſo fehr ſich der Chur-Dralgif. Miner Frepherr ion 1142 
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Bunſſter Haupt⸗Titul. 
Von Chur Pfaltz Baßer Franck und Schwe 


biſchen auch Elias und Schweitzeriſchen 
Geſchichten 
NE SL wegen der Herrſchafft Keſſenich groifchen denen Herrn General 


Eben fo langſam gienge auch das Werck / wegen Abtrettu ber⸗ 


wir erwarten zuma 
Furl. Burch le 


11 tebende fein ti 
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Die Trouppen / welche nach erlaſſenem Eyd der Eingefefferten des Ber» Sahl 
gogthulms Luxenburg und der &raffſchafft Namur / den fie hiebevor dem ern 
Ehur-Furften von Bayern ſchweren müffen / waren durch Schwaben nach nad Dapem 
Bapern marſchiret / und hatten nicht die geringſte Holtihität verübet / ſen⸗ 
dern aller Orten ihre Zehrung mit baarem Geld ausgezahlet. Wenn aber 
der Chur⸗ Fürftfelbft aus Franckkreich abreiſen duͤrffte wuſte man noch nicht / 
indeſſen ſwſtd doch der Pallaſt in München mit allem Ernſt repariret , Das 
mit er alsdann un Stande ſeyn möge / von Ihro Chur⸗Fürſtl. Durchl. 

Fterburg 


bezogen zu len 6 150 Boden d Pe Stef 
Inzwi iſt nach Inhalt des von dem Kayſerl. und Frantzöſif. 78 
Hof errichteten Uudlache den 18. Januarü die Veſtung Freyburg ge 992 5 
München den 25 dito die Veſtund Alt⸗Breyſach gegen i der ef J 
im Monath Martio das Fort Kehl 1 Ober⸗ P. falt Fumt der Graff. Jene 
ſchafft Cham abgenkttten und die erften Platze mit Kayſerl. die andern aber 5 
mit Chur Baypefiſchen Trouppen beſetzek worden. Rae 
Der Einzug der Chur⸗Bayeriſchen Cavallerie in München iſt folgen a 
der Gffaltgefiehen, es Morgens gegen 8. Uhr hatte fic) a Kayſerl. pur Bar 
Guarniſon auff dem Platz zuſammen gezogen gegen 9. Uhr aber ſolche Treurdeu 
den Außmarſch gehaimmen da ſich uhterdeffen bor der Stodt bin der een 
Schieß huͤtten die Sac Ser Hatſchierer über 80. Mann ſtarck mit 7 
Compagnien Archiſche Couteſſier- Reuter verſarnlet hatten. Sobald e 
Kapfert. Außzug adden tratten die Hatſchirer ihren Ein zug in die Stad 
2. Mann im Glſede bey dem Neuhäuser Thor durch die Kauffinger Gaſ⸗ 
k nach, af Reſiderz EM Na ſich unter Trompeten und o Pauken 
Scholl in erſten Hofe poftirer, ° Den 25 die Couraſlixer beyden Schwa⸗ 
2 er Thor 2. Mann i im e Glirde geo 12 5 welche ſich in denen andern 2. 
ng ‚Sehen geſetzet / ſich ſammentlich der Durchl. Brinceffin pralenti- 
10 und bald Darauff in voriger Ordnung durch alle drey Höfe nach 52 5 
igewieſe uartieren abgezogen. 
muarit een die 5 Landebut und ſebiger 8 
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62 RELATIONS -HISTORICE. Cap. V. von Elſaß und Schiveis. 

So voller Freude nun gantz Bayern war“ leinen lieben Lands⸗Fuͤr⸗ 

ſten bald wieder bey ſich zu fehen ſo voller Freude iſt dafür bereits der 
Chur⸗FJurſt von Cölln / fein. Herr Bruder empfangen worden. Se. Chur: 

Fürſtl. Durchl. find den 10. Januariſ aus Franckreich in guter Geſund⸗ 
Comer heit u Dinant angekommen / worauff Sie den 16. dito Dero Einzug in 
ven sun ve Läutung der Glocken und Loͤſung der Canons gehalten / und 
en fich gleich nach der Haupt⸗Kirche verfüget alwo das Te Deum Lauda. 
Lung, mus geſungen worden / welches des folgenden Tages nochmahls geſchehen. 
Se. Chur. Fuͤrftl. Durchl. lieſſen hierauff Ciccular- Brieſſe gusgehen / 

um überall wegen Dero Retour ein Danck⸗Feſt zu halten / welches auch 

den 4. Sebruarii zu Vervier, wie auch auff dem Schloß zu Matchienneau 

Pont und vielen andern Orten geſchehen. So wurde auch der von Ihnen 

Doug cel aus geſchriebene Sand» Tag den 29. Januarſt zu Lütfig jr 12 1 55 


| sffe zu Huy zu Schafe 
70 ſen. Die Nobleſſe und Burgerſchafft / 105 ſich her Hr 4 5 
R erklaret / für 1000. Nedter und 2. Bataillons die Subfiditn zu accorditen/ 
das Dohm Capitul fich aber dagegen wiederſeht/ und die Unterhaltung der 


nes Feuer⸗Werck nebſt all 
terſchiedene Fontainen weiſſen und r 
„Durchl. 


König, complisnentiret 
General Margais de 


Serbien. . VERN. |CONTIN! 2 


fo in Landau commandirefe/ und zwehen andern Frantzsſiſchen Oberſten 
Monfieur d Hemet und Marquis de St. Paul nach Bergzabern gekommen / 
ihre Auffwartung zu machen / welche gar gnädig . 175 
gan: Herrn zur Tafel allda behalten worden. Fo genden Tages / fo 
Y 4. Kujus gerorfen / hatte gemelter König die Cuctohtde gehabt“ die ſo . gg, 
nahe allda gelegene berühmte Beſtung Landau und deren Fortihcation zu States 
beſehen / und ſſt mit des Koͤnigl. Schwediſchen General Gouverneurs felstanrt zn 
bigen Hertzogthums / Kar von Strahlenheim Excellenz in deſſen ergäbe. 
Kutfihe dahin gefahren“ biß 30 Cavalliers und vornehme Ofkciers bey ſich 
habende. Bey deren Herannäherung an die Stadt / ſeynd erwehnte Fran. Seſehet die 
lische Generals Perſonen / ſamt der zu Landau befindlichen Cavallerie dem dane 
Lonig entgegen kommen / und nachdem Sie ſich an den Weg / den Er 
kaſſiren muſte / poftirer, auch denſelben mit einem Compliment bewillkom⸗ 
met / ſeynd fie wieder voraus geritten / und haben mehrerwehnten König 
in die Stadt begleitet. Beym Einzug in die Deftung ſeynd nicht allein 
dreyfache Salven aus allen Canonen gegeben / ſondern es iſt auch von Der 
gantzen Garniſon / ſo in doppelten Neven rangiret geweſen / das Gewehr 
Flaſentitet worden. Von dem innerften Thor an woſelbſten obgedachte 
Herrn Generals ſambt übrigen hohen Herrn Officers zu Fuß gestanden / 
wurde ermelter Herr auffs neue bewillkemmet / und folglich an des Gene⸗ 
ralen Marquis de Savinnes Wohnung / allwo Er abgeſtiegen / auffs be⸗ 
ſte empfangen + und fambe der bey fich habenden Suite an verſchiedenen dender 
Tafeln cractiret. ben Cocden⸗ 
Nach geendigter Mahlzeit hatte hochgedachter Konig die Fortifſcations- uten mer 
Wercker beſehen / und iſt auff eben dieſelbe Art / wie Er beym Einzug an⸗ 
pfangen worden / auch wieder zurück nach Bergzabern gangen. Dieſe Ro⸗ 
3 ift 1 61 mie 5 55 1 5 7 1 expteſſa 
rantzöſiſchen Hof erhalten / d ig eben die on- 
erweiſen / als wann der König in Fandel ſch in Th ger 
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64 RELATIONIS HISTORIGE., 5 Cap. v. von Schweiteriſ. 


Der geit Ubrigens ift den 3. Oetobr 1714 zu Fulda Ihro Hoch, Füͤrſtl. Gnaden 
geökteon Dr ADALBERT US au der en Kto Famile von Schleife 
Saar in SOLL ſellig entfchlafen 7 und den 19, dito die Wahl eines 
ellen Lands Furſten vor ſich gegangen / da denn Conſtemiinus aus der 
Adelichen Familie von Buttlar erwehlet / und durch die übrigen Herrn 
Capitularen / nachdem Er vorhero durch einen Notarlum proclamiref wor⸗ 
den aus der neuen Seiffs⸗Kirche unter Län ung aller Glocken / und oͤfftern 
Vivat Rufen vieler taufend aus den benachbarten Orten und dem Land 
ſich verſamleter Menfihen ingleichen unter beſtaäͤndiger Abfeurung 12. vor 
die Kirche gepflantzter Stücke“ und dreymahliger Salve Gebung der im Ge⸗ 
wehr geſtandenen Vürgerſchaſft / tem 300. Mann von der Salt ueſes und 
800, Mann regulirter Lund Milig / in das Schloß geführet worden; wo⸗ 
bey Ihro Hoch ⸗Fuürſtl. Gnaden nebſt übrigen Capitularen in 10. mit 
ſchwartzem Tuch überzogenen und mit 6. Werden befpanten Waͤgen gefahr 
ven, / viele vom Land und daſigen Hoffs anweſende Cayalliers aber alle vor⸗ 
17 zu Fuß gegangen. Dieſer neu erwählte Fürſt iſt fonft ein Herr von et⸗ 
Sortifen, lich und 30. Aalen 127 5 1 Ka 333 
tion zun. Was die Fortification zu Hünningen anlanget / iſt felbige ſolcher⸗ 
badi. eſlalt demoliret / daß fe in gar kurtzer Zeit wieder hergeſtellet werden kan. 
ie euſerſten Mauren des Grabens, welche den bedeckten Weg fouteni- 
ren „hat man gantz unverſehrt gelaſfen / und liegen Grund und Steine 
in dem Graben. Was hier ruſniret worden / falf an einem andern Ort 


5 zu Stande kemmen / und wird der projeirte Stein⸗Weg Bon Boh 


Dorff biß Franckfurt / und von dar nach Aſchaffenburg groſſen Putzen 

f Wegen des zwiſchen dem Kayſer dem Römischen Reich und Ale 
Datel in Geanehreich zu Banden geſchloffenen Sriedens iſt den 4. Mob. zu 112 5 
wegen des ſpurg / den 3. eren e „den 24. dito zu Mayng und Den ten 
due Mert zu Flunckfürr am; 0 ein ſolennes Banck und Ileuden Fest une 
ter Löſung der Stücke und Abfingung des Te Beam Laudamus celebfieef 
worden.. 25 Be a en ER Ba 


Von CIfß und Schweiger 
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nen behalten duͤrſſten / doch iſt von denen 4000. Mann zu Landan / ſo allda 
in Garnifon gelegen / mehr als der dritte Theil caſſirt worden. 

Das Sterben unter dem Vieh / hat indeſſen in dem Elſaß groſſen Scha · 
dengethan / und dieweilen einige Leute aus dem Sundgau und Elſaß ver ſichert / Wohin das 
daß ſie im Monath Derembris des vorigen Jahrs bey dem gefallenen Schnee gta Ste 
an ſtatt des Morgenthaues gans kleine und ſubrlle Wuͤrme auff beſagtem den Vieh 
Schnee haͤtten liegen fehen / vermutheten ihrer viele / daß durch eben ſolchcentſtandte. 
Wuͤrme / wenn fie in das Graß gefallen / die Infection unter dem Vieh ver · 
urſachet worden ſey. 3 

Worauffim übrigen die Werbungen / ſo unter dem hohen Koͤn. Schwe ⸗ 
diſchen Nahmen in dem Eu gutem Succels geſchehen / duͤrfften ange · 
ſehen ſeyn / muß die Zelt lehren. Einige wollen / daß ſich Franckreich als⸗ 
dann dieſer Trouppen ſelbſt bedienen wurde / wenn es vielleicht mit Engeland 
in elner neuen Ruptur kommen duͤrſſte / einige aber wollen doch behaupten / 
daß Sie Sr. Königl. Majeſt. in Schweden nach Pommern alsdann ſolten 
ingefuͤhret werden / welches letztere aber / weil in dem Luͤneburglſchen die Paͤſſe 
ſo ſtarck beſetzet / faſt nicht zu vermuthen if. 
Aus der Schwetz haben wir den endlich geſchloſſenen Frieden zu Baaden 
zu berichten. Denn nachdem den T. Septembr. 17 14. die 2. hohe Generals 
und erfte Bevollmaͤcheigte / als Ihro Durchl der Prins Eugentus und Mars 
ſchall de Villars daſelbſt angelaniget / iſt den Freytag darauff / als den 7. 
dito / der e um 12. Uhr auff daſigem Meg ne in dem gewaͤhnlichen Der griche 
Confereng Zimmer bey offener Thür imter licher Juſchauung von fee 
Ihro Durchl. dem PrinsCugente / Marſchall de Billars und übrigen Kay⸗ Nala 
1, und Frantzoͤſiſchen Bevollmächtigten unterzeichnet / aus gewechſelt / und Sranzreig 
ch publieirer werden. Die Frecdene⸗ Arrkeul wache ſchon in der Oſter. J 
Relation 1714. pag. 108. aus fuͤhrlich enthalten / ſind unnoͤthig und zu welt ⸗ en. 
läuffetg hier wieder anzuführen / doch mit wentgem derſelben zu gedencten / fo 
iſt unter andern J. K. M. Alt⸗Breyſach / Freyburg / das Fort Kehl / das 
Caſtell Pitſch und Homburg cediret / wie denn auch alle Veſtungen ges 
A . 2 raſtret 1 bewilliger worden. Franck 
rei nen aun ur. Füͤrffl. das Hauß Hannover Lerder 
erkennet und verſprochen / 2 “ dug 


den gemäß / erfüller / und die Stadt Landan g 
üͤberlaſſen worden / wobey on 
reſtitutio derer Ehe ürſten von Bayern und Colln beden, 


i 
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66 RELATIONIS HISTORICE. Cap. V. von Schiveitzeriſ. 
Der Prins Eugenlus und Marſchall de Bilars ſind hierauff nach ges 
nommenem Abfchled den 12. dito wieder abgerelſet / davon ſich der elne nach 
Wien / der andere aber nach Paris begeben. Es ſind Ihnen hier auff in we⸗ 
nig Tagen fo wohl der Herr Graf von Goes / als Monlieut de St. Conteſt 
und der Chur⸗Bayeriſche Abgeſandte / Herr Baron von Mallknecht / inglet · 
chem viele andere Mintſtres gefolget / die insgeſamt aus Baaden nach Ihren 
hohen Herrn Prineipalen gegangen / welche Tour der Herr Graf von Sei ⸗ 
lern nebſt dem Herrn Graf von Weiſſenwolff gleichfals genommen. 
Die Rattfication dieſes Friedens iſt hierauff in weniger Zelt in Baaden 
Re angelanget / und die Außwechſelung derſelben den 27. Octobk. ſolenniter ge 
Sauabonſchehen / worauff denn auch die beyde Kayſerl. und Brannöfifche Legations- 
wird ausge · Secretarii von Baaden abgereiſet ſeyn. Es waͤre su wuͤnſchen / daß auch 
wechett. bald ein ſolches Accommodement mit dem gefuͤrſteten Abt von St. Gallen 
koͤnte getroſſen werden. Daß zu Beylegung der Mißhelligteiten zwiſchen Ihm 
und denen Cantonen Bern und Zuͤrch bereits im verwichenen Jahr Ihro 
Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. von Pfalz und Ihro Hoch, Juͤrſil. Durchſ. von Wür⸗ 
- temberg ihre Mediation angebothen / haben wir in der letzteren Relation pag. 
35. gemeldet / man hat aber noch wenigen effect davon geſehen. 
Bit Der Abt von St. Gallen hatte eiue Schrifft von 4. Bogen ausgehen 
Sade laſſen. “ worinnen derſelbe dle Urſachen anſuhret / warum Er den fenrern Frle⸗ 
chenden dens, Tractat mit den benden lͤblichen Cantons von Zürd und Bern nicht 
— 1 arb satiheiren koͤnne / die Ihm aber die Antwort nicht ſchuldig geblieben / und ſich 
denen Can darinnen nach ihrer Nothurfft erklaͤrer. Inzwlſchen bleiben die Zuͤrch, und 
ton Sen Berniſchen Trouppen insgeſamt auff Ihren Poſten ſtehen / werden auch ber 
nem fländtg in denen Waffen exereiret / und ale Compaanten in einen coimpfeten 
at. Stand geſetzet. Der Paͤbſtl. Minifter Monfienr Pafionei drunge zwar ſtarck 
dacrauff / daß dieſe intncate Affaire möchte beygeleget werden / Zuͤrch und 
Bern aber woltein ſich zu nichts verſtehen / und hatten bende Cantons / weil 
fie wohl geſchen / daß e gürlichen Vergleich verlohren / 
. durch ihre Deputirte in den Fuͤrſtl. Abt St. Galliſchen andern / und indem 
€: laſer Toggenburgiſchen die Huldtgung eingenommen deren Inwohner auch ohne 
n den Weigerung den e ai Nach Regufirung der Redudiion 
bel der zu Noſchach und Wyll ſind Sie reſolvirt / einen Intendan 


hab ie Ra 8 2 
Nan. be in St. Gallen / und einen andern von Bern zu Wyll in denen 
en genden ‚ange, Saane au laſſen 4 W ö re 

Friedens Tra. acceptiren werden. F 

i Sennen Ihe King. Mae von Greß » Brktannlan duch de 
8 fämelichen Cantons Dero Erhöhung auff den Engliſchen durch ein 
1e aa, ‚Schreiben noufeirt und Sie darinnen Dero beftänbigen chaſſt ver⸗ 
benen e cher. Diefes hr Schreiben wurde en Canton infondere 
ele au tt gugeſchlcket moranff denn auch das gantze Cosps der ſämtlichen Erd. 
e ede, ©. Ken, Map vr daten gen Grene g 
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== 170 ein ſehr obligeantes Danckſaguns⸗Schreiben / wiederum zuruck 
erhalten. n 
Ubrtgens ware der Poft» Strelt zwiſchen der Schweiz und Mayland noch 
nicht bey geleget / und caulicete ſolcher der Kauffmannſchafft nicht wentgen Shweige 
Schaden. Oß nun dieſes / dab die Defterreichtfehe Regierung zu Walds, Feng 
hut denen Zürcher Schiſſteuten welters als nach Waldshut zu fahren dispu 8 
ticet / glelchfals Weltlaͤufftigkelt geben duͤrſſte / ſtehet zu erwarten. Ohne Die Juden 
elntztge Weitlaͤufftigkelt aber find die Juden auffs neue und zwar bey debensſtraffe 8 
von der Stadt Baſel und selbiger Landſchafft banniſtret worden. Baff baue 
Um eben diefe Zelt fande ſich auch der Französiche Secretarlus in der it. 
Schweis Monſieur Martiniere bey der zu Lucern von den Roͤmiſ. Catholiſchen Franckreich 
Cantons angeſtellen Conſereng eln / um die Buͤndnuß zwichen feinem Konten 
ge und der Eydgenoſſenſchaſſt zu erneuern / welche auch von dem Geſandten mir der Ed. 
des Herzogs von Anjou ſehr recommendtret wurde. Ob nun ſolche vor ſich Kun ah 
gehen dürfe / wird ſich künftig zeigen. Bar, 


Sechſter Haupt  Titul. 
Von Frantzoͤſiſchen Geſchichten. 


As Glück iſt wie ein / welches etliche gute Tage zulaſt / uns 
aber alsdann deſto t incommodixet. Wr ſehen ſolches an dem 
König Ludovico XIV. in Franckreich / denn St. Koͤrigl. Maj. hat⸗ 8 
dem das groſſe Glück fa auff eine geit nicht allein in Ihr 2 tes Jahr zu trete wee 


ten / fondern auch einen vollſkaͤndigen Frieden init allen Dero Feinden zu eis reich tritt in 
leben“ und die angenehme Nachricht von der Eroberung Baretllong zu ver. Jahres 
nehmen. Und dieſes alles geſchaye n in dem glüͤckſeligen Monath 


ge 5 
Septembr. Denn Dero Geburths⸗ Tag wurde den §. mit groſſer Venera- 
i dem ganzen Hofe / wie auch allen außlaͤn / 
de jroifchen dem Kayſer / dem 
7. zu Bzaden geſchloſſen / und 
dane auc dan Maraui 
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65 RELAIIONIS | HISTORICH: . Cap. VI. von Frantsſiſchen 


Der Todes⸗Fall der Königin Anna war dieſem Hoſe zu Außfuͤhrung 
etrd weg feiner heimlichen Anſchlaͤge gantz mal & propos kommen / und die Trauer des / 
der King wegen weit ſtarcker in des Könige Gemüche / als an feinen ſchwarzen Kleidern 

nnafese zu ſpuͤhren. Denn dleſe ehemals fo berühmte Königin: hatte Ihn nicht allein 
wuſtemut. durch den partieular- Frlede mit Franckteich und Spanten / davon Sie ſchlech⸗ 
ten Nutzen gehabt / ungemein obligirt / ſondern war auch bereits über die 

helffte zu einer Alllantz mit Franckreich / Spanien und Savoyen gewonnen. 

Der vermeynte Prinz von Wallts haͤtte darbey ſehr viel proſitiren koͤnnen / 

wenn nicht Ihr Todt annoch zu rechter Zett erfolget waͤre. Daß es aber mei ⸗ 
ſtentheils auff Holland angeſehen geweſen / kunte man daher ſattſam abneh · 
men / weil der Spantſche Herzog von Oſſuna gang hochmuͤthig zu einem Buͤr⸗ 
germeiſter von Utrecht geſaget: es ſolte der Terminus Fatalis ihrer Republique 

biß auff Weynachten ausgeferet bleiben: deßwegen Franckreich dieſer Todes 

ſall ſehr zu Hertzen gtenge / denn es ſahe vor aus / daß ſelbiger viel üble Sul ⸗ 

ten nach ſich stehen wiirde. Ob es nun gleich vermeynte / ſolche dadurch zu 
uͤberwinden / daß Ihr Koͤntg ſich der Hannoveriſchen Succeflion nicht zu wle⸗ 

derſetzen anhelſchig machte / war es doch damit nichr genug / denn der Eng / 

Veternt we, che Envoye, Monßfeur Prior hatte aus druͤcklichen Befehl / dem Franz 
gen ats Al, ſiſchen Hof die Affaire wegen dieſes neu angelegten Hafens von Mardyck auff 
ſachens des das nachdruͤcklichſfe vorzustellen / und fo wohl die Erfuͤllung des 9. Articuls 
Saaten von dem zu Utrecht geſchloſſenen Frtede zu preſſtren / als auch die Auffrich, 
winnen zu tung des neuen zu Mardyck zu verhindern 7 zu ſuchen. Nun wuſte ſich zwar 
vn neue der Hönig auff des Herrn von Prior fin Memorial ſehr wohl aus zürreden / 
unnd gar wahrſcheinliche Auslegungen über den 9. Artleul des zetztgedachten 
Frledens zu machen / ſich auch wegen des neuen Havens zu Mardyck gang 
favorable zuerklaͤren / well man aber Engliſcher Sees ſich damit nicht wolte 


nate macht durch den Tod ein End nehmen / 
er des Er / um allen Unordnungen nach 

N umD vor ich gamadı auch mit eigenen Handen verfiegefe / den 28. Ang. 
ches deinParlamenszu echte er ber, ges Dis efin ra lem Oben 


gehe ehe mer 2 
darlunen einen Regierungs ·Narh / und 
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werden. Wir können uns uͤber die Großmuͤthtgtelt und Gnade des Königs 
nicht genugſam verwundern / der in einem hohen Alter mit einer auffrichti⸗ 
gen Beſtaͤndlgtelt / fo Er in allen ſelnen Thaten jederzeit ſehen laſſen / dem 
unvermeidlichen Todes ⸗Blick ohne Furch / entgegen ſtehet / und bey geſundem 
Verſtand ein ſothanes Werck / worüber alle Welt erſtaunet / ausgefuͤhret / 
und dadurch die Crone ſelnem Uhr ⸗Enckel / die Ruhe und Irtede feines Stats 
um das Gluͤck feiner Unterthanen zu verſichern. Er will uns dieſes in Ver ⸗ 
wahrung geben / und aus ſonderbahrer Gnade gegen uns das Vertrauen ha⸗ 
ben / fo Er allemahl gegen uns gehabt. Der Himmel vergelte in Gnaden / 
alle die kluge Vorſorge des Königs / Er verlaͤngere feine Tage / wenigſtens 
biß zur Majorennitaͤt feines Uhr Enckels / und laſſe auch dieſem fin Leben u, 
ber das menfchliche Ziel geferer ſeyn. Wir zweifflen nicht / es werde der Hof 
nach geſchehener Resiſtrirung und Verwahrung ermelten Teſtaments bey dem 
King 5 die erzeigte Gnade und ſonder liches Vertrauen / unterthaͤnigſten 
Dan arten, 5 
Der Inhalt des Koͤnigl. Edicts war / wie daß der Koͤnig durch den Ver⸗ 
kuſt / faſt aller feiner Kinder und Kindes Kinder / die fein und feiner Unter 
thanen Hoffnung und Troſt waren / ein groſſes Hertzenletd empfunden; Der 
rowegen wolle Er die Crone nach feinem Tode dem Dauphin feinem Uhr⸗En⸗ 
ckel / der noch ſehr jung / überlaſſen. Ind well der Klug von einem ploͤz 
lichen Tode überfallen zu werden / befürchtete / fo habe Er aus einer klugen 
ſichtigtett alles dahin disponixet / wie man 0 alsdann verhalten ſolle / 
damit die Crone für feinen Uhr⸗Enckel möge befeſtiget / und zur ſelben Zelt / 
die Ruhe ſelnes Koͤnigrelchs erhalten werden; zu dem Ende Er ein Teſta⸗ 
ment auffgerichtet / und ſolches eigenhaͤndig unterzeichnet / worinn Er feinen 
erung und des Raths erklaͤret / derowe 
n Dante 
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Rathangeſtelle / welcher nach deſſen Abſterben biß zur Majorennität des Dauphins 
das Reich gouverniren ſoll. 

Der Kung Nachdem auch der Koͤnkgl. Hof zu Paris vernommen / daß die Gemah⸗ 
Wlan vos lin des Hergogs von Anjou die wuͤrckliche Reiſe zu Lande nach Madrtt ange, 
Her Bun tretten / (indem Sie die See⸗Lufft gar nicht vertragen koͤnnen) hatte der Ri 
von 0155 nig den Ceremotien Meiſter Marquis de Granges nach Provence abgeſchiket / 

ae, von derſelben zn vernehmen 7 wie ſie in Dero Durchreiſe wolle empfangen 


5 Ines hatte ſich der Koͤntg durch gwey Dinge von neuem in ſonder⸗ 
bahre Confideration gefeger / nemlich daß Se. Koͤntgl. Majeſt. auff die ge⸗ 
thane Vorbttte vieler Stands, Perſonen vor die Marguifin ven Esclain-Vil- 
liers, fo Ihren Herrn den Marquis ums Leben wollen bringen laſſen / zur 
Antwort gegeben : Daß in ſolchem Fall auch fiir Dero eigen Geblülth kein Per- 
don wäre. Iſt etwas ſehr ruͤhmliches / well durch uͤberſehung ſolcher gottlo⸗ 
ſen Thaten ei ferner vlel dergleichen uͤble Suiten erfolgen / durch deren ernſt⸗ 
haſſte Beſtraſſungen aber hingegen auch ſehr viele von ſolchen unmenſchlichen 
Unternehmungen abgehalten werden. 

woll das Das andere iſt / daß der König geſonnen iſt / das Sfoldtragen auff den 
Set tragen Kleidern / auſſer denen Prinzen vom Gebhüch / verbierhen zu laſſen. Da⸗ 
Aer durch wird Er manchen von feinem Untergang abhalten / denn gemeintglich in 
ben laſen. dleſer koſtbaren Tracht groſſe Depenſen ſtecken / und ſich mancher dem es 
auch nicht einmahl gay VSGold zu tragen in Übermäige Schulden 
ent. 
! Wos die Affaire des P. Quesnel anbelangt ſo iſt ſe noch 15 voͤllig 
ausgemacht / und muß man fehen / was der Herr Amelot bey Ihro P 
Heilichkeit in Rom ausrichten werde. Um dem genelgten deſer doch eine kleine 
Nachricht von diefer Begebenhelk zu communiciten / fo iſt zu wiſſen / auch 
allſchon oben in dem Möhren Aan in etwas erwehnet worden / daß der 
P. Pafchafius Quesnel bereits vor mehr als 40. Jahren das neue Teſtament 
ins 5 eye und e 5 daln gemacht. Er 


nicht li laſſen / . 
Pen ee ee Tef 
dabıy gefuͤgte Reflexiones les verdammet / Tor. Srril 
gezogen / und weben ade e eee 
eee ee 
n Kirche gr. en und hat fol 
7 En. Glchof vom Wale g Exe 
br vr Lean mag man verw. 


Francifcus 


Geſchichten. » VERN, WCONTIN. 71 
Flanciſeus de Harley, Exx-Blſchoff von Paris / des Cardinalen de Noailles 
Vorgänger / als ein Ertz und Tod. Feind des Janfenii , dennoch dieſes Buch 
approbiret und gelitten / ob denn ſelblges wohl mit ſolcher irrigen Lehre koͤn⸗ 
nen erfüͤllet ſeyn? ehnfehlbar haͤtte Er es den Augenblick verdammet / und 
nicht zugegeben / daß ſolches über 20. Jahr in vieler tauſend Menſchen Hans 
de herumb gegangen. Aber dieſes find Sachen davon wir nicht judiciren / 
ſondern andern ſolches / denen es zukommet / uͤberlaſſen / nur aber noch berich 
ten wollen / daß ſich offtgedachter P. Quesnel wegen allzu groſſer, Verfolgung 
nach Aunſterdam reiürtret / woſelbſt Er in einer Weltlichen Kleidung einherge⸗ 
hen / und bey der Cathollſchen Rellgion beſtaͤndig verharren ſolle. Das ein, 
zige fol Ihn nur verdächtig gemacht haben / daß Er nut dem bekanten Jan- 
feniken Antonto Arnoldo groſſe Freundſchafft gehalten / und daß Er An. ty oz. 
von den Janſeniſten eben zu der Zeit aus ſeinem Gefaͤngnus errettet worden / 
als Er den Tag darauff vor dem Procuratore Humberto zu Mecheln auff die 
wieder Ihn eingebrachte Klagen antworten follen. 

Wir wenden uns aber wieder an den Koͤnigl. Hof / da wir nicht uͤber⸗ 
gehen wollen / daß der König von feinem Enckel nach Ankunfft der Parme⸗ 
ſaniſchen Printzeſſin in Madrit einen Brlef erhalten / worinnen Er Sr. Koͤn. 
Majeſt. anzeiget / daß Er nicht vorben gekoͤnt / das durch ſelne neue Ehege⸗ Der Due de 
mahlin wieder die Prinzeſſin von Urſins ausgeſprochene Exilium zu approbi- Zen ai 
ren / well Sie mit allzu wenigem Reſpect mit Ihr gefprochen. So groß ag derpnn⸗ 
nun ehewals das Pouyeic diefer Prinseifin,an dem Madriijſchen Hofe geweint, 
ſen / ſo ſehr verwundert fich jeder man uber diefen gehlingen Fall und wartet lum zu. 
mit S hmerten auff dieſer unglückfietgen Dame Ankunſſt in Paris / um ſol · 
che auch von Perſon kennen zu lernen. l 

1 Begierde 0 > der Sante Hof nach dem Sf 
fentlichen Einzug des extraordinait Envoye des Sophi aus Perſien / fo de 
7. Febr. geſchehen ſolte. Der Nahme diefes Geſandten war Mehemet N 
Big Sr be war ein Intendant v. Proving Ertvan und gar vorneh · 
mer Miniſter in Perfien. Den 26. r. iſt der Herr Baron von Bre⸗ Pes perfa 
teyil, Introducteur der Geſandten ſrenton mit vielen Carofen und niſden Aıne 
einer greſſen Menge zn Pferde abgegangen um Ihn daſelbſt Rahmens Scl, em 


u 0 ick. 0 lick ü 0 / un 
6!!! Snaıe HERR sd 
de ik hm und den Biten de Brreuil wegen des Marfhalls&trtigt 
de Matignon ein er. Streit entftanden ; deim weil derselbe des Königs 
a fon bey dem © 8 ya a 
Sic Milk ere Nat igen Abgefandeet des Sophi vo 
Par then feiner Relſglon vor niemand / als 1 


daß Er dann feine Einzug nicht thun koͤnte / der 5 — 0 
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aber fo gletch ſeine Leute / ſtieg zu Pferde und 1 daß Er ſolches wieder 
feinen Willen thun wolte. Der Baron ergrieff fein Pferd bey dem Zaum / 

und ſuchte Ihn auſſzuhalten / Er aber toge feinen Dolch / und wolte nach 

dem Baron hauen / wurde aber durch den Dolmetſcher und andere Leute / 

welche bey dem letztern waren / daran verhindert. Als min der Marſchall de 
Matignon und der Baron von Breteyil ſahen / daß man Ihn ohne groſſe delor- 

dres nicht darzu vermögen konte / Heffen fi es endlich geſchehen / und begleite 

ten Ihn biß an das Hauß / fo Er bezlehen ſolte / woſelbſt der Marſchall de 
Matignon Abſchted von Ihm nahm. Den 19. Februar. wurde Er durch die 

fen Marſchall zur Koͤntgl. Audienz geführet / und kan mit Worten nicht ſatt · 

5 ſam ausgeſprochen werden / mit was vor erſtaunender Magnificence ſolches 
bang de erfolgek. Der König harte an dieſem Tage ein Kleld gerragen / das man 
eim Könige. wegen der unſchaͤzbahren Jubelen und Edelgeſtein auff 15. Mllllonen geſchaͤ⸗ 
net / und der ganze Hof war feinem Exempel gefolger. Der Chur: Fürft 
von Bayern und ChurPring von Sachſen / fo ſich bereits in die 7. Monar 
in Parts befindet / haben dleſe Solennität incognitd mit angeſehen / und ſol 
dleſelbe faſt noch niemalen ſo extraordinair geweſen ſeyn / die Urſache Diefer 
Geſandſchafft fol eben in keiner ſonderlichen Wichtigtett / wie ingleichem 
auch die Geſchencke befanden haben / gleichwohl ſuchte man den Ambaſſadeur 
auff ale Arch und Weſſe zu divertiren. Es waͤre faſt eine gantze Relatlon von 
Ihm zu ſchreiben / fo viel eurieufes ſſt bey dieſer Amballade paſſiret / der 
enge Plaz aber leldet vor dieß mahl ein mehreres nicht zu communiciren. 


Siebender Haupt Titul. 
Von Königl. Preuſſiſchen, Chur⸗Sachſiſ. 
| inedurgif. und Nieder⸗Sachſiſchen 
e, " 
S V 
e e 


leſene Arme auff den Beynen haben / N 

S eiten angle ff vu nie u wi air an 

Sinn. Gedichte mit anführen / welches uber dieſen k rare worden / 
> und nachfolgenden Tin han. 
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Miraculeuſe Euren des Koͤnigs in Preuſſen, 0 taͤg⸗ 
lich in Berlin vorgehen. 


Je Euren / ſo der König Aut, find alle wohl gerathen / 
dran fest nicht mehr, fo haufig auff Paſteten / Torten Braten: 
Wer galt Viſſen 0 Au ty dem hülfft Er von dem 5 
Wer ſich in Kutſchen fahren ließ / den bringt Ex auff die Beine. 
Dem / der die Kleider immerdar mit Golde ließ bordiren / 
Dem hilfft Ex von der Gelbeſucht / und lehrt ihn menagiren : 
Die Toden weckt Er wieder auff / zu einem neuen Leden / 
Wer de De hat / dem will Er Ruhe geben. 
in Saͤnfften tragen ließ / der kan nun wieder gehen / 

& der faulen 1 lag / DB auffzuſtehen: 
Nas ehmahls faſt unmoͤglich ſchien / bey unfern lieben, Alten / 
Geſchicht jetzt: denn es lernt der Hof genaue Wirthſchafft halten. 


Dieſe Vuſe haben Se. Königl. Maſeſt über der Tafel geleſen / und 
mit einem heimlichen Lachen geſaget; Sie wolten noch mehr derglei⸗ 
2 de thun / fo a 3 rächen! und ferner geſche⸗ 


# 


Doch wir gehen ahn / wo 95 nat weh d den 11. Spt. da a5 
die Aa e ee ch nach Königäberg) davon Diefe Nach g auf 
richt: We die Land» Stände fantlich ik der Städte Depufirten ſich Kale, 
verſammlet hatten / erſchienen Rn Mojeft. nebft-einer ziemlichen dais n 
Suite von Generals und geh d. Na 
5 Se in der 9 5 15 — ſtunden doch Se. Maſeſt. 


ie gantze mit entbloͤſtem eu, 1 and» Hoff⸗ 
Sr und der Herr Ober & Burgs X BE, Efaa 97 77 
ſtunden Sr. u Majeſt. zur Rechten und der Herr Enfer und 
Ober⸗ Marſchall 8 b geheime Efaa:s 3 zur Uincken 
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ber + Secrerarien ſich den vormahligen Eyd auffs neue prefentiren laſſen; von 
wannen Se. Mapſeſt. ſich in die Amts⸗Cammer verfügten / um der ſtrei⸗ 
tigen Partheven Sachen zu unterſuchen / und da Se. Königl. Mapeſtat 
hoͤchſtvernünfftig geurtheilet daß das Land zu weitläufftig / haben Sie 
die Eammer getheilet / und ſoll auch eine in Littauen / nemlich in Tülſit / 
angeleget werden / wobey vermuthlich der jetzige hieſige Cammer-Prafident 
Herr von Oſten das Prei um bekommen wird weil der Herr geheimdde 
Rath von Muünchau allhier Cammer⸗Pralident ſolle worden ſeyn. Sel⸗ 
bigen Mittag ſpeiſeten Se. Koͤnigl. Maß. nebſt den gantzen Seneralitdt und 
allen Grandes bey des Hertzogen von Hollſtein Diuchl. und da Sie von 
dannen Nachmitkage auff wenige Stunden ſich zu Unterſchreibung wichti⸗ 
ger Sachen nach dem Sch 'oſſe begeben / führen Se. Maß nachgehends 
wieder zu gedachter Ihro Durchl, woſelbſt des Abends ein Ball gegeben 
wurde. Donnerſtags hatten Se, Königl. Majeſt. ſich noch von des n. 
Grafen von Danhoffs Excel, erbitten laſſen „das Mittags⸗Mahl einzu 
nehmen; Nachmittags waren Dieſelbe in der Krieges ⸗Cammer aufm 
Stall, Dias und hernach bey dem Herrn Vurgermeiſter Negelin im Kneip⸗ 
hof lange Zeit geweſen. 
Den 4. Detembr. um 4. Uhr früh / ſuhren Ihro Königl. Majeſtat 
auff Pillau ab / und wolken den 27, ſchon in Beilin ſeyn.“ Auff dieſe 
rin Hüldigung hatte der Konig zoce. ſilberne / und 409. Stück güldene Muͤn⸗ 
aufsier gen ſchlagen laſſen / davon die erſtern unter das Volck / die andern aber. 
DURSETE unten die gornehmften. ausgetheilet worden; Auff der einen Seit dieſer. 
Medaillen ſtehet Sr; Königl. Majeſtaͤt Bildnus / und auff dem Revers 
dieſe Worte: Regne, in Fidem. & obfequium accepto Negiomonti die. 
11. Septembr. 1214. 5 b 7 ER \ . 
So bald Se. Königl. F (declatirten 
Sie den Herrn geheimbden Jutizien und N don N 
R a d nr zu Dero würckli heimen 


des verſtorbenen Staats⸗Miniſter von Bartholdi , Zwwiſchen den 25. und 
„ 29. aber wurden Sie des Nachts vor „Nee Ng einer 
Fre n rinefn feed (worauf 


ern. Kahſer und de Kahſerin der Cyan und Ki 
nominiret worden 3 


as im übrigen die bißherige 6 
niit e ede 
dem je n Koͤnige N acht ge 

wan) de Nite inden Nr Sach N 


önig von 8 i 
Trouppen 


Cbur⸗Sächſiſ. Gesch. VERN., CON TIN. 75 
Trouppen zugeſchicket / abgemahnet / ſolches nicht ferner zu thun / aner⸗ 
wogen“ ſolches gar leicht die Sicherheit und Ruhe des Nieder⸗Sachſiſchen 
Crayſſes croubliren konte. Die Affaire mit Stettin / iſt gar offt oben in 
den Stachs⸗Geſchichten vorgekommen / deswegen erwehnen wir nur noch / 
daß Se. Königl. Majeft- in Preuſſen dabey verbleiben / Stettin nicht eher 
biß nach geendigtem Kriege / und biß Sie vollkommene Satislaction wegen 
aller angelvendeten Unkoſten erlangek / wieder heraus zu geben. Indeſ⸗ Jutgt, 
fen muß ſichs doch nun bald zeigen worauff bie groffen Kriegs⸗Præpara - Preuſfſche 
torien angeſehen 7 und was die Conferenzien unter den Nordiſchen Allien dae 
Minifeis zu Berlin gewüͤrcket / das iſt einmahl gewiß / daß Preuſſen in anıas.ar 
dem Pommeriſchen Krieg verwickelt / und alem Anſehen nach hatten die abel 
3. Feinde des Königes in Schweden den ſelben auff ihre Seite bekommen. 
Se. Hoch⸗Fürſtl. Durchl. der Herr Land⸗Graf von Heſſen⸗Caſſel haben 
alles angewendet / die Ruptuc zwiſchen dieſen hohen Häuptern zu vers 
4 1 es ſchiene aber / daß wenig Reflexion darauff gemachet wor⸗ 
den. \ i 
In den Chur⸗Sächſiſchen Landen / entſtande bey angehoͤrter Nach. 
richt / daß Se. Königl. Maj. in Schweden zu Strahlſund angelanget / 
keine geringe Furcht / deswegen kam von Fhro Königl. Maj. aus Pohlen 7 
an den geheimen Rath und dos General Kriegs-Commilfariat Orte vor, , 
10. Regimenter die Winter⸗Quartier zu regaliren / ingleichen die Veſtun minteraus 
gen auen Gräuten“ gegen Ponmmern mit Miliz wohl zu beſeten / und ae 
mitbendt Vorrath zu verlfärcken. Jugleichen foltenaudh die Königl. ans c 
und Chur⸗Sſchſiſchen Crayß⸗Trouppen / oder die vor einigen ae zu 
Beſchützung des Vatter⸗Lands durchs Looß erwählte / oder auffgerichtete ee 
Land + Milig/ welche bifihero zu gewiſſen Zeiten in denen Kriegs- Erereltien gather 
fleiffig unterrichtet und geübet worden / ihren March nach Thüringen / zu is gegen ce 
Biderkung der dortigen Hräntze / und auff alle noch welt ausſehende Con- un. 
zanckmen ein wachſames Auge 15 haben / auff das fehleunigfte antreten / kan iu fen. 
denen alsdenn gleichfols das Königl. Leibe Regiment Couralftrer dahin fol 
g lte. Dieſes war noch nicht genug fordern es folten auch dergleichen 
nftalten gegen die Schleſſſchen ten damit ja das Ehure 
0 Sachſen vor einem Schwediſchen Einfall möchte befreyet 
leben. 1 5 2 N 5 x 
“Endlich iſt nur ein Ausſchuß son de Ban Oli gemacht und aus 
jeder Seeg Mu genommen worden. Sie hat fich dieſes zwar 
erſt a 1155 . Königl. Ordre vorgeleſen worden / Ge⸗ 
Ham lei N 


jahrs⸗ M ee 
5 nun a 
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Die Graͤntze dortiger Orthen zu bedecken / welches auch würeklich geſchehen 

iſt. Man hatte auch von Dreßden einige Stücke nach Langen ſaltza fuͤh⸗ 

ren / und aus dem Zeug⸗Hauß A gleichfals etliche o. Waͤgen mit 
Hacken / Schaufflen ꝛc. item 100. Jagen mit Kugeln und Pulver dahin 

gehen laſſen / wobey nicht weniger eine Linie gezogen / und mit 10000. 

Mann beſetzet werden ſolte. In Sachſen flattirte man ſich / daß Ihro 

Ehn pung Hoheit der Chur⸗Printz aus Paris retourniten / und en Chef cemmandi- 
son Each ten würde. Es wird aber diefes wohl eine vergebliche Hoffnung ſeyn / in. 
a dei die Brieffe aus Parts noch nicht das geringſte von feinem Auffbruch 
mai bermelden / dieſes aber iſt geraiß / daß die Stände feine Zurückberuffung 
aus Franckreich abermahl in ſehr wehmuͤthigen Terminis geſuchet haben. 
Indeſſen giengen die Recroutirungen/ und hin und wieder angeſtelte Wer⸗ 

bungen noch wohl von ſtatten. / a / was man nur zu ee Gegen: 

wehr erdeneken konte wurde mit ſonderbahrer Accurateſle beobachtet. Man 

war auch Ihro Königl. Maj hoher Gegenwarth in Dreßden gewartig / ſo 

Dis önizsAber vor Diefesmahl wegen des in Pohlen gehabten Carnevals nicht erfol⸗ 
Digchren get; dargegen aber hatten Sie an die Stände begehret / daß durch gantz 
9 Sachſen / von jeder Hufe Landes ein Viertel Korn und ein Diertel Ha⸗ 
nes Mga, ber ſolle gegeben / und daraus ein Magazin aufgerichtet werden. Zum 
Sata, andern Daß Aumen⸗Hauſer gebauet / und die blefliste Soldaten daritis 
. , nen ihre Verpflegung mn ſolten / diejenigen Armen aber / fo ſich in: 
jeder Stadt und Dorff befanden’ ſolten von denen Einwohnern unterhal⸗ 

ten / und das Land durchgehends von den Bettlern gereiniget werden / wor 

u der Kath zu Leipzig zum Bau derer Armen⸗Hauſer cosoo. Athlr. vor. 

ſcheſſn ſolke. Hiernechſt hatten Sie auch von vergangenem Jahre noch, 
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einen Cavalier, von Geburth einen Ruſſen / nach Moßeau abgeſendet hat / 
um Sr. Czgariſchen Majeft, Dero Erhebung auff den Engliſchen Thron zn glas 
zu hinterbringen. An eben dieſem glückſeeligen Tage langte auch ein vom dem ia 
Hertzog von Marlborough aus konden (pedirter Covrrier zu Hannovera, geen 
an / welcher die Profitabele Nachricht mit ſich brachte / daß nun auch 
die Militz Sr. Königl. Majeſt. den Eyd der Treu abgeleget. Dieſe 
gute Poſt wurde mit einer guten Belohnung regaliret.. Denn der Her⸗ 
50 befam ein Patent zurück“ worſnnen Er zum Generaliffino über alle On gert 
Engliſche Trouppen wie ingleichem in einem andern! der Milord Barck⸗ on wle 
ley zum Admiral der Flotte denominiret worden. Den zo: dito langte Genau. 
der Graf von Dorfet mit 2. Adteſſen beyder Parlaments. Hauſer in Hanno: Be 
ver an / ſo auch fehr gnädig beantwortet worden. Den 26. dito empfins Zraunsen 
gen St. Königl. May. auch 2. Exprefle aus Paris und dem Haag / wos gn alen 
Unnen die erfreuliche Poſt / daß Sie fo wohl die Cron Frankreich als Aömiralder 
Spanien vor einen König von Groß + Britannien erkenten / die Notifica- Flotte 
tions- Schreiben an den Kayſerl. die Königl. Chur ⸗ und Fürſtl. Höfe 
wurden durchgehends mit vielen Gluͤckwünſchungen beantwortet / wobey Katie 
ſich ſonderlich die Herrn General Staaten bemühet / eine gute Intelligence danke, 
mit dieſem mächtigen und klugen Könige zu unterhalten. Und enblich iſt ander 
den 11. Stptembr, früh morgens gegen 8. Uhr Sr. Königl. Majeſt. völ: Conrärtt. 
lige Abreife in einer mit 6. Pferden beſpanten Chaile erfolget 7 worinnen Eure. 
ie niemand / als den Ober-Eaminer- Herrn und General Erb Poſt⸗ Gba lägrant 
Meiſter / den Graf von Platen bey ſich gehabt 87 der zweiten mit eben Pranfworter 
oheit der Cron Print dur King 


noch eine Gnade von Ihnen auszubitten und alsdenn die Auffbebun Saen 
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a a eee 9600 En: 

Ni nacd Dome , 

ommen/ und ſich durch Die ſtarckſte Pofti it wem dufte 
k e Be 


*. 
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Dieser ſonderbahrer Liſtigkeit durch prackiofret hatte. Die aus der Türckey ges 
= 

kane ner, kommene Tropen aber ſind nicht auffgehalten worden und deswegen 

Lehen. ge von Ihre Koͤnigl. Maj. in Groß Britannien Oxdre eingeſchicket worden / 

cin. ſolcht ungehindert durchzulgſſen 7. welches auch une: 

Den Braunſchweigiſchen Congreß anlangend / fo gehet anjeß daſelbſt 
ein groffeg Interfcenium vor / und ſtehet noch nichts gewiſſes zu berichten’ 
ob und wenn derſelbe einmahl duͤrffte reallunuret werden. Stel 

Wegen der Erdnung Sr. Königl. Majeſt. in Groß Britannien iſt 
zu Hamburg von Dero daſelbſt reſchirenden Miniſter 5 von Wich 
ein gar ſolennes Feſtin gehalten worden. Er hatte erſtlich viele Perſonen 
von Diſtinction in eine auff ſein Verlangen hierzu eigentlich eingerichtete 

Oer englit Opera / genant / die gekrönte Tugend / inviritet / alsdann 58. Perſo⸗ 
eferut in nen auff das Foftbarfte trackiret / woſelbſt abermahl eine Serenara unter ei» 
Sh wegen er vortrefflichen Mute abgeſungen worden welche der Herr Neſdent auff 
des Ero, dieſes Cronungs⸗Feſt verjertigen laſſen da denn endlich dieſes prächtige 
a gen BE 10 11 all zu aller hohen Säfte euſerſten Vergnügen glücklich 
Princip len beſchloſſen worden. 4 0 833 
dn Wi berichten annoch“ daß it Kahſel. Approbation Naßmens 
Huben der Stadt Humburg 2, Heputiete duch Paris gehen, und fich Dafelbft ber 
Pine mähen werden “ vermittelſf eines beſondern Commercien - Tractats, dit 
mit Franc Hamburgifche Kauffmannſchafft al zu d damit fie über die in 
en Franckreſch ein und auslaufende Wasren mit denen Holländern gleichen 
‘Eommereit- Vortheil genieſſen ı Infonderheit aber von denen bißherigen Aufßfla gen künff⸗ 
kh tig möchten beirepet ſehn. Ob Sie nun darinnen reufficen dürften / muß 
0 die Zeit lehren. = 


9 0 5 Achter Haupt Tiul 22 


2 


, 


und Hollſteiniſ. Geſch. VERN. CONTIN, 79 


Hoſe und fämtlichen hohen Stands Perſonen / ſondern auch bey der gan Sl 


bei auff dem Schloß, Platze des Konſgl. Hauſes“ eine fehr ſchone Wuſſe Dastranc, 

au hören geweſen / fd ebenfals in der daſelpſt befindlichen Teutſchen Kirche g. ada 

geſchehen. Nach vollendter Haupt⸗Predigt / wurde auff dem Shum Un Due er. 
audamus. 


etimmer > auch fo lange mit allerhand geiſtlichen Gefängen / big zum Ans 
1 des Nachmittags⸗GOttes⸗Dienſts convnuirct / nach deſſen Verrich⸗ 


„Mal. Ora 
chf nach Strahlfund Abo F in e Dura en 5 


dlich einmahl zur Richti, 15 bringen. Wir wollen dieſelbe genden 
au 00 groſſen Air Beben 95 any auch > 


inde 

wenig woſelbſt Ihro. Konigl. Majeſt. den 

Novembr. mit dem Herr 4 1 Ne „ Ling 
t Sie erholten. Fi h guff Sieſe in e west 


sue einer ſo befehroenfichen Rufe nur wenige Stunden / alsdenn aber kat‘, 
machten an. 


go RELATIONIS HISTORICE. Cap. VIII. von Schwediß 

machten Sie ſogleich Anſtalten / tote Sie ihre zukünfftige Deſſeins einrich⸗ 

ten / und die jenige Lander / ſo zeit ihrer Abweſenheit Ihnen gantz unrecht 

umſſiger weiß abgenommen worden / wieder an ſich bringen konten. Se. 

Könige. Majeſt. wurden hierauff von allen anweſenden Generals⸗Perſonen / 

wie auch dem Magiſtrat und Minıfkeris der Stadt Strahlſund compli⸗ 

mentiret ! wobey Ihnen der Kectoe dieſes Orts eine unterthaͤnige Poeſie / 

Satt kee Dero Füſſen geleget. Se. Könige Majeſt. hatten darauff G O & X 

Devetion zu forderſt in der Neolai⸗Kirche mit rechtſchaffen ungefärbter Desotion vor 

deswegt ab. Dero glücklich vollzogene Reiſe aus der Tuͤrckey gedancket / und bey einem 

beſondern Danck⸗Gebethe die gantze Zeit zur Erden gekniet; alsdenn uit das 

Te Deum Laudamus geſungen / doch guff Ihren ausdrücklichen Befehl 

kein eintziges Stück gelöfet worden. Hierauf hatten fie Dero glückliche 

Ankunffe Durch verſchiedene Brieffe an die hohen Haͤupter von Europa 

bekant gemacht / auch darauff von allen die gewöhnlichen Gratulations-Com- 

g un Pliente zur Antwort bekommen ohne aber / daß ein eintziges daben vers 

alen ſprochen / ſich Sr. Königl. Majeft. mit Nachtruck anzunehmen die das 

Saen rauff von dem König in Preuſſen geſuchte wieder Einraumung der Bes 

neues, fung Stettin wurde gänzlich abgeſchlagen / und die Conferengien mit 

dem General von Schlippenbach würckten doch nichts weiter aus“ als daß 

der Konig in Preuſſen darauff verblieb Stettin nicht eher an Schweden 

zu reßieuiren / als biß nach dem Nordiſchen General + Frieden und biß 

Schweden alle Unkoſten winde erſtattet haben / die Preuffenzu Erhaltung 
dieſes Orths anwenden muͤſſen. ; a 

Dre. Der Erb⸗Printz von Caſſel langte darauf glücklich / und endlich auch 

Pig ua fein Herr Vatter / der Land⸗Graf bey Sr. Königl. Majeft. in Schweden 

San Jiu Strahlfund/ voller Vergnügung von Hamburg an. Die geheimen 

zommen in Unterredungen mit feibigen / waren Cabinets Sachen, die noch memand 

Sram weiß / und fo bemühet der Herr Land⸗Graf geweſen / die Dicerenuien zwi⸗ 

Der eib ſchen Sr. Königl. Maß in Schweden und Preuffen zu heben / if fo es 


Sie ils von allen Groſſen des 
5 f I erlag un meh 1 j 


Geſchichten. VRERN. CON. 82 
Die Koͤnigl. Dähnifche Geſchichte anlangend / fo dencket man in 
Copenhagen auff nichts mehr „als eine complete Armee in das Feld zu 
ftellen / und fo wohl die Cavallarie als Infanterie in einen guten Stand zu 
Be; die meiſte Sorge aber gienge dahin / auff was Art und Weſſe dies 
Crone ihre conqueſlirte Pläge behalten / und doch in vollkommener Si⸗ 
cherheit verbleiben konte. Es wird dieſes eine fehtwere Sache ſeyn / und das 
letztere wohl ſchwerlich erfolgen / wenn nicht die den Schweden abgenom⸗ 
mene Länder duͤrffen reſtituiret ſeyn, Abſonderlich da die Daͤhniſ. Troup⸗ e 
pen vor weniger Zeit auch das Biſchoffthum Eutin occupirer und befeget. DR une 
St. Königl. Maſ. haben zwar dieſes Verfahren bey dem Reichs⸗Convent mare ze 
zu Regenſpurg gar nachtrücklih wollen entſchuldigen laſſen / es iſt aber um des ® 
fo viel De: darauff celsckiret worden“ weil Sie allemahl ante vers 
eine von ihren Trouppen in dieſes Stifft einrücken zu laſſen. 


6. Tage darauff erfolgen ſolen. Ingleichem iſt auch auff die neue Dahnif. Rorefalten 
Citarton gleichfals eine gegen Citation an ſo viel Hahn. Officiers unter Trom⸗ 8 — 
peten und Paucken⸗ Schall publiciret worden. Dip, 


Schleßwig befindlichen Granadiers( den March nach Kiel 

antretten wollen haben viele prefu: Königl. Majeſt. in 
unemarck bey Dero Ankunfft ins £ daſelbſt Ihre Reſi⸗ 

dentz nehmen durften. Die groffe Co „ worin eine Heitherd die .. 


gen der ißfchollen nicht e konnen: Sie aufs omtauf 
ehe un Tide Aalen Verben un I a en al 


* * 
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wenn das Wetter kavotable, unter dem Schout bey Nacht Gabel wieder 
in See gehen ſollen / um auff die Schwediſche Delleins zu vigiliren / und 
zu verhindern einen Transport nach Pommern zu unternehmen. Von 
der Ibländiſchen Flotte / fo durch Ungewitter zerſtreuet worden / ſind ei⸗ 
nige nebſt den Gonvoyen auch angekommen / die übrigen aber mit groſſem 
Verlangen erwartet worden? Mit fo groſſem Verlangen iſt hingegen die 
Taxe der neuen Vermoͤgen⸗Steuer in dem Hollfteinifchen nicht erwartet / 
Sureder worden. Man hat felbige einem jeden ins Hauß gefande ’ ſelbige vor dem 
Bein Ber Neuen, Jahr annoch zu erlegen / oder wiedrigen falls der Execution gtwaͤr⸗ 
Senn in tig zu ſehn. Ss iſt uber dem von neuem von jedem Pflug 8. Nihſk. auff 
Lan Holle dieſes 171 5. Jahr mit angekundiget / und mit allem Eyfer eingetrieben wor⸗ 
niſcin. den. Mit gleichem Enter ſind auch die Dahniſche Trouppen nach der / 
Trave marchiret / und die Magazins in dem Lübckiſchen angefüllet worden / 
wobey fie ſich nun gantz ſicher vor einen Feindlichen Einfall ſchatzen / ob 
fie ſich aber nicht in ihrer Rechnung doͤrfften betrogen finden / wird ſich 
Stade wir nun bald zeigen müͤſſen. Die Burgerſchafft in Stade hat ſich gleichfalsy 
a en permög erhaltener Ordre, nf ein halb Fahr proviantiren müffer: rar 
g führet auch noch täglich daſelbſt Faſchinen / Schantz⸗Körbe und andere 
ur Defention henöthigte Sachen zuſammen / um guch allhier vor dem 
Schwediſchen Agri ficher zu ſehn / ware aber vor alle Intereflirte des 
Nordiſchen Krieges beſſer wann man ich zu einem gütlichen Accommo- 
gement auff dem Braunſchweigiſchen Congtels hätte verſtehen können. 
Doch wird G Ott der allerhoͤchſte der gerechten Sache beyſtehen und dieſelbe 

nicht unterdrücken laſſen. 


Neundter Haupt⸗Titul. 


Von Pohlnisch Litthaui ch Moſco witch und 8 


Finnländiſchen Geſchichten. 


a Zi Trouppen halb defperae und wütend / wozu d 
HELEN De e den grun en dn r be 6 
N und ſonderlich die Sendomirifche und ander 


Geſchichten. \ WERN. CONTIN: 14 95 


endlich zur Extremität und zu den. Waſſen / wolten ſich auch nichteher Dame; 
befänfttigen laſſen / biß die Sächliſche Trouppen aus dem Lande marchi- fer at vie 
ret / und die neu auffgeſetzte Contributiones gänzlich auffgehoben worden. fen antern 
Die Taxe dieſer neuen Conteibution war von 15. Tympffen oder 3. Rthlr. fans, 
und ſchien dieſem umuhigen Volcke weit unerträglicher / als alle andere 8 
vorgegangene zu ſeyn. Da nun vollends vieler andern Woywodſchafften hir 
Flehen und Bitten auch darzu kam / erlieſſe endlich Ihro Königl. Weajeſt. en Frit 
denen meiſten ein Drittel von dieſer Coneribution qus recht Königl. Gene: Drittel der 
rollte und Lands⸗Batterlichen Erbarmung / nachdem Sie vorher die wal Kah 
contente Wopwodſchafften ermahnen laſſen / von dem gemeinen Auffſſg ton. 
(ſonſt Pofpolite Rufezenie genant) abzuſtehen / welches denn endlich und 
nachdem Ihro Maj. die Heifite ihrer Trouppen nach Sachſen abmarſchiren z. uche 
taffen/ fo biel würckte“ daß endlich die ſchwu ige Nobleile ſowohl Ihre g auer 
Drohungen als Lamentationes eingeſſellet / und von einem Pretendirten ach eg 
Reichs Tage zu Pferde kein Wort ferner erwehnete. Mit diefen unruhle'marigiren, 
gen Koͤpffen hatte ſich der bekante Kıovvsky dieſesmahl nicht vergleichen 7 
wollen / indem Er ſich gantz ruhig den 1. Aug. 1714. ſu Reyſen vor des e 
Königes Fuſſe geworfen / und daſelbſt nicht allein volligen Pardon erlan⸗ Sonst 
get / ſondern auch die Gnade gehabt daß ſich Se. Königl. Mapeſt. etliche ſc n z 
Stunden im Schloß Garten mit Ihm aufgehalten / und unterredet. as 
Sein Eydam der Smiegilsky hat feinem Exempel gefolget / iſt von Breß⸗ 
lau nach Reyfen abgegangen / und hat ſich weil der jetzige Zuſtand keine 
ſonderliche Berbefferung zu verſprechen fuchte / ebenfals (ubmirtirer. Don 
den hohen Aemtern / fo der König annoch zu Reyſen vergeben / hat den 
8. Sepk. der Herr Arcembersky , Abt von Poktzyvvin, die Biſchoffs⸗ 
Stelle von Kyovv , wie auch zu gleich eine durch den Tod feines Antecel- onterſtie. 
foris vacanı gewordene Abteh“ ingleichem der General Rybinsky . Cron⸗ nem 
Feld ug Meiſter / die anfchnliche Würde eines Wontoden von Culm podle 
pProficirtt. An dem letzten Novembr. des verfloffenen Jahrs als am St. 
Andreas Ordens⸗Feſt / iſt gleichfats ein Avancement 23. Generals und 
Obriſten vor iich gegangen / wobey dem Print von Weiſſenſels abſonder⸗ 
lich ie Er = fcriret worden. a 
+ der gewl Bi t / daß Se. Koͤnigl. Maj in Schwe 
Br glücklich in Strahlſund ‚areiviret ) gab es ee 0 
in Popleny die doch meiſtentheils mit einer on Furcht vergeſchwiſtert ez ger; 
en. Man redete bi Augenbti 1 San 
König. Led, Hunde nach 5 len, ee ac Dein Nau ger See 
ve > = 8 0 8 9 i 4 
fad Naa eee eee in Reußland ger augen. 


von neuen Univerlälien / wegen Lieffte fen Ben 


rung 15. n / die aber denen Pol eue runtzelichte Stirnen ver⸗ daumen 
b 3 7 1 ga Dasakovs b. 
br A ron, Cangler conleriret wie denen Schwe⸗ 


feindſeeliges tentiren ſolten / vorzubauen 
L 2 8 ſeyn 


84 RELATIONIS HISTORICE. Cap. IX. von Pohlniſch⸗ 
ſeyn möchte. Es find 1 3 Seits alle Päſſe gegen die Pom⸗ 


mode von Mauren / hat ſolches gleichfals nach renovirtem Friede und 
beyderſeits ratißcirten und ausgewechſelten Artieulen von der Ottomanni⸗ 


eren fall zu beſorgen hätte. Mit was vor hohen Unkoſten daben tracdiret 
Kinos" worden / haben die jenigen am beſten gefühlet / die dabey intereifirt gewe⸗ 


werde / und ob der Herr Graf ven Flemming zu Verlkin in allen 
Deſleins glücklich geteſen! Se. h Majeſt. auff des Königs Augu⸗ 
fi und 3 alien Seite zu ziehen wid nun Bi lem m 


1. 
nme b. Die Moßtowitſchen Truppen 


1 find durch te Vortheile in 

aan Kinnfard fo behertzt worden / daß fie auff die ey Lapola auch 
wen d ein Sie. Tteſſen / unweit Aland mit den get / der Sieg 
ele Aber it ihnen doch heuer genug zu heben ihnen die 


Littauiſchen Geſchichten. VERN. CONTIN, sy 


Schweden folchen ſchwer genug 2 ig dhe die endlich wegen ihrer kleinen 
= toeichen / und jenen den Sieg uͤberlaſſen müffen / wie tapffer ſich 
aber die Schweden gewehret / und wie heroiſch der Schwediſche Schout 
bey Nacht Ehrenſchild die en ne iſt mit Worten nicht ſatt⸗ 
ſam aus zuſprechen / feine Gefangenſchafft iſt Ihm alſo eine beſondere Eh⸗ 
re / weil ſie ſonſt vielleicht nicht erſolget ware / wenn Er feinen Helden 
DU feine Trouppen / fein Leben und Blut allzuſehr menagiren wol⸗ 
len. Den 9. Sept. hatte hierauff der Czaar von Moßcau / wegen dieſer 
cklichen Expeditionen einen ſolennen Einzug durch Die zu dem Ende erbaute Dir gen, 
riumph⸗Boͤgen in Petersburg gehalten. Ihro Majeft: kamen auff pi eien 
der Revier Neva mit nenen und andern Fahrzeugen herauff / . 
die ing geſamt mit ſchoͤnen klagen ausgeziert gervefen / denen die von de- sung. 
nen Feinden 8 Fregatten / Scheerböte und Galeeren folgten. 
Wie ſie ans Land geſtiegen / giengen die bey Vaſa gefangene Soldaten / 
unter Begleitung 4. Compagnien von Preobraſchenſcher Leib Guarde / fer⸗ 
nerweit die gefangene Ver ere die Flagge von Schout bey Nacht / 
und endlich der Schwediſche Schout bey Nuß Chrenſchld. Dieſer Ein⸗ 
zug hatte den Tag vorher / als den sten geſchehen ſollen / weil aber die 
Ezaarifche Gemahlin denſelben Morgen einer jungen Printzeſſin gauche N 
iſt Er biß auff den künfftigen Tag le el worden. Sonntags den eas ger 
12. drauff iſt alsdenn a e Deum Laudamus gefunzen / und des Ar nifeteiner 
bends nach offener Tafel bey 85 Nofterie ein herrliches 7 1 Pingu. 
halten worden. Bey dem Einzuge hatte man 2 Formen Triumph: 
n allerhand 1: Si riptiones gefehen ! die aber anzuführen / te 
5 Das Bauweſen wird indeſſen en ſehr ſtarck continuiret. 
er groſſe neue Saft: en wo die ihre Waaren zuſammen 
bringen / iſt ſchon im Stande / 3 die Gaſſen mit Steinen ge⸗ Der Saur 
R aert, und die Hdufer an denen groffen Straſſen und am Ufer mit ge. Et Rare 
4 5 Steinen auffgeführet. Se Ezaariſche Mafeſt. wollen dieſen Ort ben nde de 
inſonderheit in Anſehen bringen / 80 nach der Arth 1 Reſidentzen de su dung. 
einrichten / inmaſſen Sie denn die Ordre wied krafft welcher bey 
Dero Ungnade befohlen worden / daß derjenige . welcher 100. 
VBauren hat ein Hauß von Steinen allda bauen / andere fü 10 0. Ru ⸗ 


bein am Vermoͤgen haben / weni das untere Werck von Stei⸗ 
nen e gehalten a Es ift tn She 


N 7755 1 eh le ander c ee ee duͤr 
an; Knie Al gute Pofitur 1800 7 
n 
Seifen aan | fondern ach 


dan. Ch 
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wofern Pohlen ſolte angegriffen werden / ſolches mit Nachtruck defendiren 
zu helfen. Es iſt zu dem Ende bereits eine conßiderable Armee in Littauen 
emgeruckt / auff alle. Mouvemenss der Schweden / deſto genauer Auffſicht 
zu haben / ob aber die SDetomannifche Pforte zu dieſem neuen mmſch! in 
Be Pohlniſche Gräntze ſtlſchwelgen SER wird ſich bald euſſern müfe 


Zehender Haupt Sit 1 


Von Groß, Sritanmihen 
Geſch ichten. a ‚ne 


M. der Tode der «rar Aa von Größ + Britannien / 7 f 


ia 
x 


cher / wie bereits.in der letztern Relation vermeldet worden / den 
11. Aug. Morgens um de Uhr erfolget / fahe es in Londen natuͤr⸗ 
lich zus als wie ehemals zu Serufalei! denn Pilatus und Herodes wur⸗ 
den gute Freunde / die Torris und Whigs machten a e 
Harffen⸗Klang und leeſſen ſich nicht 19 805 die ane e 
Durchl. als nunmehrigem Könige von Groß Britannien vorge 05 
Regenten sefalen /.fonderh kwaren auch None zu frieden / daß die Procla- 
wafion unter Löſung der Canonen vom Tour und Parc zu St. amesmit 
geröhnlichen Erremonien zu Catingh-Grofs „Temple Bat und Bonneſe 
8 Stadt donden von den Herolden erfolgte / der Inhalt davon war nach⸗ 
folgender. 
60 Nachdem 78 0 TS. dem am achtigen gefallen / 11 
„ Souyeraine die Königin Anna an) aus, aus dieſer 
> abzufordern } und dann durch. m hen Todt die Cron von & 
„Britannien / 1 En Sr ind ei ig und allein und mit di Minen 
„ Recht auff das hohe a Sürftl. Braunſchweig Lunehur⸗ 
55 9000 Bautß Se übe 
. 8 1 are Nie der abgelebten Mail, 
Anzahl an 
2 cen und 5 5 von u Br wi A einhell 


„ bi m das k. „ 


„ T am / mit F 


Geſchichten VRN. VICONTIN. 87 
„ welchen die Koͤnige und Königinnen regieret werden / bittende / Se. Mar 
„ den Konig Georg mit einer langen und beſtaͤndigen Regierung über uns 
» zu ſignen. Gegeben im Pallaft von St. James den 12. Auguſt. 714 


Bun Odett erhalte den König Georg. 


Hiekauff hatte fich dag Parkättent von nettem vexfamler/ teil aber der 
Sprecher vom Unker⸗ Hause nicht gegenwartig geweſen auch bald wieder 
duſolvſret. Die ſolgende Tage aber haben die Herren Regenten um den 
neu proclamirten Konig gleich ſeſt zu fegen 7 allerhand herrliche Anstalten 
gemacht und Make pon ke. Tagen 45. Schiffe indie See zu flellen ver / 
ordnet Damit al N 90 0 Unternehmungen vorzukommen 7 wo⸗ on 
bey ſie die Pelegeio Jacht / St. Königl. Maß darmit nacher Briel zu brin⸗ Rıgrnten 

aufs allerköftichfte atiszieren laffen. Sie nahmen hierauff vonalten aa a 
Matlaments- Gliedern den Eyd der Treu vor den neuen Konig / erwehlten Breanzal 
den Herrn Addillon ein Glied des Unter- Hauſes zu ihrem Secrerario kungen. 
befohlen allen Poſt-Mefſtern die an die Staats +Secrerarien acdreſſirte 0 
Brieffe dem nur gedachten Herrn Addillon einzullefſern 7 (denn dadurch 
vermeinten fe Biel wichtige Sachen zu entdecken) gaben allen Gouverneurs 
in denen Ser Haven Ordre kein eingiges Schiff auslanffen zu laſſen / er⸗ 
theilten Befehl den Pallaſt von St James vor Se. Königl. Maß. und 
dis Hertzogs von Sommerſet für den Chur⸗Printz zu meubliren / machten 
den Hertzog von Feile zum Generaliflimo über die Land Miliz und den 
Lord Berckley zum Admiral der Flotte / wobey der Hertzog von Sommer⸗ 

fet erwahlet wurde Sr. Maß im Nahen des Parlaments nach Hol 
land entgegen zu gehen und Sie daſelbſt zu empfangen. Dans, Aug- 
langte der Herzog von Marlborough wieder in Londen an / und hielte ei⸗ 
nen Einzug, der einer Triumphs; nicht ungleich ſahe / Seine Ge⸗ 
mahlin war ebenfals in Seiner Pompeufen Suite und erblickte man 52. 
meiſtentheils mit Pferden befpante Caroffen des Ihm afe&ionirten Adels / 
ingleichem 200. Orrakters zu Pferde. Das Voſck ſchrie unauffhoͤrlich Droge 
Es lebe der König Georg! Es ſebe der von Marlborough kein ned kan 
Prxtendent. An dem plaiſſſrlichen Oreentbi wurde Er von einer Com- mit ftiner 
Ben Stadt: Granadiers biß am feinen Palast bey St. Janns begleitet /r raden 
w folgenden Tages aber bon allen Groſſen des eomplimen- 
An eben dieſem Tage verfügten fich die Herrn Regenten mbiE dem 
n 8 75 A ae ii oe 
Nah I 


0 5 e ae ar Kauer 
% ruffen / fie glaubten ales gethan zu haben / was 
ee u Cala her Nein her Geier 
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Da po ge und Ihrer Frepheiten höchfter ſprießlich / und wie Sie alle dieſe Wohltha⸗ 
Le erle- ten denen in Faxeut des Durchl. Hannoperiſchen Chur» Daufes beftätrigten 
anıts-Dan-Succeflions - Adten zu dancken / hätten Sie eo nach denen vorgeſchriebe⸗ 
Gies ern nen Regeln ihre Anſtalten eingerichtet? wobey die erloſchene allgemeine 
Gufelgte Einkünſfte mit erwehnet / und fonderlich beyde Parlaments: Hauer zu eis 
Auſprach. ner vollkommenen Einigkeit und genauen Verbindung mit dem Intereſſe 

Ihres Souverains guermahnet wurden. Es wurde hierauff fo fort von 
Buben, bepden Cammern refolvizet / an Ihro Königl. Majeſt. 1175 Addrellen zu 
nander überſchicken deren Inhalt dahin gieng / daß Sie / al ſamtliche Unter⸗ 
Lon Maß, thanen / toegen tödtlichen Hintritts der Königin zwar herglich beträbt / als 

lein wegen Dero glücklichen und geruhigen Gelangung zur Cron auch; 

lich erſreuet wären. wobey fie alle Treu temoignisten / und ſonderlich ſich 
anheiſchig machten Se. Königliche Maſeſtat gegen alle Feinde und 
Pretendenten zu beſchützen / letzlich auch um baldige Überfunfft demathigſt 
Anſuchung thaͤten. Den 24. dito erfolgte hierauff die Königl. Antwort 
aus Hannover zuruͤck / deren Inhalt nachfolgender: 755 


Antwort 


K. Georg König ic. SR 
„Mylords; Vor Eure Addreile, und der mir gegebenen Verſiche⸗ 


Loos pf. die A 
Sed, nemlich 
Katar ch den Groß⸗ 
n Santer l aber, Sun ung ablegen Den 4. Septembr. 


iſt die der Kön Lache des Nachts egen 10. Uhr aus der 
We de Weta 15 Capelle Heinrich des VAL, W 


0 


Geſchichten. VERN. CONTIN. 29 
von dem nm von Suſſelck vorher publleirten Reglements mit vieler, Beprgung 
Ceremonten erfolget. Die Herzogin von Sommerſet hat als aͤlteſte Staats. HR a 
Dame / begleltel von gweyen der Alteſten Hertzogen und Pairs / die Trauer 
geführee ! deren dann alle hohe und niedrige Stands. Perſonen in ihrer Ord 
nung gefolget. Die Niger vom Hoſenband und von St, Andree / erſchlenen 
bey dieſer Solennllaͤt mie Ihrem Ordens Zeichen / und wurde jede Minute 
in dem Parc von St. James von der daſelbſt gepflanzten Artillerie / cine Ca 
non geldfer / wobey ſich eine tleine Welt von Menſchen eingefunden / dieſe Pro - 
ceſſton mic anzuſchen. . 

Nunmehro nahete ſich dle Autunfft Sr. Koͤnigl· Maj. je mehr und mehr / 
denn nachdem ſolche den 11. Septembr. von Herrnhauſen abgerelſet / und den Ben 
16. dito gluͤcklch im Haag angelanget / begaben Sie fich den 26. in die Jacht un asehet 


nach Engel⸗ 


Pelegrin / und der Königl. Print in die Jacht Wilhelmina Marta / kamen land über. 
duch den 29. dito / als an einem Sonnabend gluͤcklich gu Greenwig an. Die ⸗ 

ſes geſchahe Abends zwiſchen 7. und 8. Uhr / wobey / als Ihro Mai. aus der 
Chalouppe traten / Ihnen von dem Erg ⸗ Biſchoff von Canterbury die Hand 
gebothen / und Sie / wegen gluͤcklicher Ankunft complimentiret wurden Ein 

gleiches geſchahe nachmahls von dem Reichs ⸗Canzler / im Nahmen derer 

On. Regenten“ worauff ſich Ihro Maj. biß in den Koͤnigl. Pallaſt / nebſt zz 906 
dem König. Prinzen / unter Begleſtung vieler Stands ⸗Perſonen / fo des gie 
Abends vorhero nach Greenwvlg gekommen / Wi So 3 
. iſt nach gegebenem Zeichen das ut vom Tour gelds 

fer worden in Greenwig aber hatte man nichts / als Jluminariones. und 

Feuer! Wercke geſehen. Den folgenden Sonntag hatten Sich Ihro Majeſf. 

uͤber eine halbe Stunde von mehr als 50000. ſchen an einem Fenſter 1 
fehenz und an dem nemlichen Tage auch dem Herzog von Ormond durch Derderssg 
den Blcome von Toweshend anzelgen lasen / daß Ste feiner Dienfte ncht mise 
mehr benoͤthlget wären / worauff Er auch die Charge / als General ⸗Caplt. Cart 
aller Engliſchen Trouppen wieder miedergeleger. Ferner führen Se. Ränge 
Maj an chen dleſem Tage eine gauge Stunde lang im Parc herum / des 8. en 
Abends aber wurden alle Thüren croͤffnet / und der Adel / wie der Tag ver⸗ 

ber die Herrn Regenten und andere Groſſe des Hoſßes zum Hand, Kuß ge⸗ 


laſſen. 1 5 y 
Dien r. Octobr. erfolgte St. Königl. Mal. Einug nach lenden / und 
Ders Palaſt u St. James. Es iſt diefes der prachtigſte Einzug geweſen / 
fo lemahls geſchen worden / denn er von 1. Uhr Nachmittags in der jenigen 
wie fie die Herrn ten aus Greenwich biß . 
um 7. Uhr Ihrer / woſelbſt Maj. unter Laͤutung aller Glocken / Loß Einjug in , 
Canonen von dem Tour und Kut und Freite eee 
den» Feuer ro 7 — 8 Pipe, groſſen Staats } nebſt aas. Je 
dem Cron⸗ Je den Tag zu dem 335 
allaret worden / * Sobald “an 
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dle Kuefche geſttegen / find die Canons gelöſet worden / welches auch bey Paſ⸗ 
SerRönigtfirung der Brücke von Londen erfolgek. Bey Dero Arrtvemene in Dero Pal⸗ 
gina, kalt zu St. James aber wurden die Canonen dreymahl abgefeuret. Es find 
in den Pot. in den Straſſen / wodurch der Einzug geſchehen / viele Ballons und Stella, 
laß 48. gen mit Millionen Meuſchen beſezt / auffgerichtet geweſen / wie denn auch 
James. F ſeſen Tag bey Hofe dle Trauer abgeleget worden / und alles in der koſtbarſtan 
Magnificeng erſchtenen. Den folgenden Tag haben fo fort der Koͤnlgl. Fran 
zoͤſiſche / Koͤntgl. Preuſſiſche / Koͤntgl. Pohlniſche + Koͤntgl. Sicilianif. und 
noch vieler groffen Fuͤrſten Abgeſandten bey Sr. Koͤnigl. Majeft,. von Groß · 
Britannien offentliche Audient gehabt / fo auch den 3. Octobr. bey dem 
ring von Wallis erfolget. Hlerauff find von Seiten des Könige groſſe 
Sante Beraͤnderungen vorgegangen / der Hertzog von Marlborough iſt als Oeneral 
zunge unter Capttain vorgeſtellet. / und der Koͤnigl. Guarde befohlen worden / das Gewehr 
Sit. or ihm in präſentiren. Der Lord Cowper harte die Stelle / als Ober Cantz 
niert ſer von Groß + Britannien erhalten / und iſt Ihm dabey zugleich das groſſe 
Siegel uͤberttefert worden. Ingleichem it auch der ſaͤmtiſche geheime death 
feiner: Dienſte entlaſſen / und von Sr. Königl. Maj derſelhe von 8 4, auff 
33- Glieder reductret / worunter St. Koͤntgl. Hehelt der Prinz von Wal⸗ 
lis / als das Ober ⸗Haupt vorgeſtellet worden: Nun wolteñ dieſe und ande⸗ 
re Promotlones den Torris durchaus nicht gefallen / fo machten auch einige 
Gaeiſtliche von der Jacobteiſchen Parthey gar ſcherle Geſichter / und ſuchten 
Dit Zomie das Volck in thren Predigten und Schrifften zu bereden daß die Englische 
jendie- Kirche in gar groſſer Gefahr ſtuͤnde: Der Hof nahm ſolches mit befonderer 
alen Modeſtte auff / und verfuhr alsdann etwas moderater in dergleichen. Affatren 
len Ange Merck wuͤrdig aber iſt doch hierbey / daß / als Ihro Maß. den Herzog von, 
* Narthumberland gefraget / mas man doch von Ihren Veraͤnderungen in Lon⸗ 


zu fürchten. 
Sat Die Königl. Erchumg erfolgte den 3 2. Oclobr. nachdem Se. Köugl. 


ſche Kleidung an; Als man num alles ne gebracht / fing, 
10 der Marc = Kt dem ee en 
2 begeben / folgend 
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erſt giengen dle Jufiz - Officers, welchen die Barons des Exchequet, der 
Unter Dechant der Capelle 7 der. Dechant von Weſtmuͤnſter / und andere / 
wie auch die Glleder des geheimen Raths ſo ulcht Paits find / allen inihren 
Seremonten + Kleidern folgeten. Hierauſf ſahe man die Barons mit ihren 
Cronen in der Hand den Grafen von. Wharton / geheimen Siegel» Bir 
wahrer / den Grafen von Nottingham Nalhs⸗Prelidenten / den Erszbiſchoff 
von Jorct / den Groß Canzler / den Ergsifchoff von Cantorbery; zweß 
Perſonen“ welche die Herzoge von Guienne / und Normandle inthren Cere⸗ 
monten ⸗Moͤcken / vorſtelleten ! den Grafen von Salisbury / des Heyl. Eduar- 
di Stab tragende / den Grafen von Dorſet das Scepter tragende ͤden Vi- 
‚some von Longueville die güldeng Sporn tragende / den Grafen von Sun: 
derland das dritte Schwerd tragende / den Grafen von Pembrock das Schwerd 
ohne Spise „den Grafen von Lincolm das Schwerd mit der Gpige ra 
end den Lord Major von Londen mit dem gäldenen Stadt Stabe / den 
Done Waſſen⸗ König und den Ober, Parlaments ⸗Dpürwärter mit dem 
ſchwarzen Stabe en ihren Ceremonlen Kleidern / den Eugliſchen Lord Caͤm⸗ 
merer nem Staats- Nocke die Crone und den Stab in der Hand ha. 
bende; Dleſen folgere der Print von Wallis in ſeinem Staats Node / zu 
deſſen benden Selten die Wapen⸗ Sergeante, unterſtüigt durch Auguſtin Schutz / 
und Adolph Ongron / erſten Edelleüchen 
Killegreu / Sr. Königl. 
ſchen Reichs 


7 
und dem Stabe in der Hand 
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er Biſchoff von Oxford hlelt Über die Worte des 118. Palms / vers. 
Dip iſt der Tag / den der Herr gemacht hat ꝛc. einen ſchoͤnen Sermon, 
es als Se. Majeſt hier auff den Feſt und Eroͤnungs, Eyd abgeleget / ruffte 
der Erz, Bichoff von Cantorbern mit heller Summe: Ob alle Zuschauer 
den König Gtorg vor ihren Souverain erkenneten / und da alle einmüthig mit 
antworteten / ſalbete dieſer Prälat / nebſt ver ſchtedenen anderen Biſchoͤf. 
n Se. Maheſt. / und ſetzten Derſelben die Cron auff das Haupt / worauff 
aa das Te Deum, und verſchtedene Hymnos unter Trompeten und Pan ⸗ 
cken Schall / wie auch Abſeurung der Canonen vom Tout und Pare von 
St. James hoͤren lieſſe. Nach dieſem festen Se. Maj: ſich auff den Thron / 
und Neffen ſich von dem Print Wallis und andern Pairs huldigen 7 5 
viele Medaillen unter das Volck geworffen worden / und als Se. M. ſich wieder 
zum Altar gewendet / und da ſelbſt das zweyte Offertorium verrichtet / und dit H. 
Communton empfangen / kehreten Sie in eben dieſer Ordnung / au m 
men / daß die Pairs iim Ruͤckwegt ihre Cronen oder Craͤntze auff dem 
hatten / wieder zurück in den Pallaſt zu Weſtmünſter / allwo ein prächtiges 
hei an 3. Tafeln gehalten wurde. Bey erſten Gerichte proclamirte 
ein Herold die Koͤnigl. a mit heller Stimme in Engliſch / und 0 Frame 
dc Sprache; Der Koͤntgl. Krlegs Matın aber Monſieur Dymock, wel · 
cher von dem Groß . Conneſtable und Hoff · Meiſfer ne: wurde mach. 
te auff dem Saale zu Pferde in feinen glängenden Waſſen die gewohnt 
Rodomondaten und forderte alle ditjentgen aus / welche die Köonlgl. Tltul 
Aiſputirſich machen wolten „worauf der Koͤnig dieſem Kriegs⸗Mann aus 
einem: güldenen Becher zutrauck / welchen Er behalten mochte Der Lord 
Major von Londen und der Major von Oxford / welche Sr. N wech · 
ſels weife zu trincken gaben / durften auch dieſe Becher / hergebrach ter Ger 
wonheit nach / zu ſich nehmen; bey welcher 1 der Major Drford 
mit dem Ritter⸗Titul Berker wurde Gegen f, Uhr cetirirtenfich Se. Maf. 
zncogvitè in den Pallaſt von St. James“ und des Abends aurden durch 
{ ganze Stadt Freuden, Feier und Uluminariones angezündet / auch ande 
Freuden ⸗Beſengungen ausgenbet. Furs vor der Proeeſſion erelgnete ſich 
eln trauriger Zufall / indem 2. eder 3 Schau Bühnen von z. Gaben ein 
1 Ben biß 22 3 wahl 200: beſchaͤdlget wur. 
temärchuirtt / daß der Herzog von Ormond der Graf von 
v er und ver Vitonne von Bullingbrack zwar bey der Proceflion gewe⸗ 
ben, pe haben ſich aber ale drey “ einer nach den andern „ann den 
. Feſtin gegeben worden zu kommen / reticiret ; ne den: 
Vinettanlſch un d Sieittantfchen Ambaſſadeurs eneffundeein. Strett welt 
5 5 von dem Crremonten Meiſter „ Er 


(a6 Arena nei Provetatich ci 
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derſelben pr page Er gegen alles / ſo zu feinen Nachthell / in Anſehung proteta> 
der Succoffion acthan worden / hinzuſetzend / daß obwohlen der plörliche Tod dee 
wehland der Koͤntgin Anna (fo Er ſeine Schweſter nennete) alle feine Hoff, alcder Fr 
nung zn nichte gemacht / Er dennoch wieng geweſen waͤre / nach Egelland ele 
nt gehen / aber von dem König in Franckreich daran verhindert worden; re⸗ aus 
ber virte ſich aber bey einer andern elegenhelt feine Prædenſiones zu unterflür ee 
zen. Er nennere dartnnen Se. Maj. den König Georg einen Ufurpareur, n Ens 
und vermahnte feine Freunde / Ihm getreu zu verbleiben. Die melſten Mi⸗ 
niſtres und Henerals Je: gleichfals ein Exemplar in Engliſcher / Franssif. 
und ea Sprache durch die Poſt bekommen / und hat diefe Affaire groſ 
ſes Anſſſchen in Londen gemacht / zumahl in Schottland ohne das bereits vie 
% Exceſſe vorgegangen / und dergleichen auch wohl noch mehr pafliren duͤrſſten. 
8 dachte man in Engelland auff ein neues Parlament / und well die 

s durchaus prætenditeten / daß alsdenn eine genaue Unterſuchung folle 

angeſtellet werden / tele und auff was Art ein fo elender Friede in Utrecht ge⸗ 
bei worden / dürften der Graf von Straſſorth / der Blſchofſ von Bri⸗ 

der Bullingbrock und noch andere mehr in eine ſcharſſe Inquifition gen , 


Wir koͤnnen unmöglich alle Particularia beyfůgen / ſonderlich was wegen 
des von Franckreuch neu erbauten Havens Mardyck palſiret / denn man von 
enen dcp Buch ſchreiben / als ſo viel Merckwürdigketten 
in einen ſolchen engen Plan einzuſchiteſſen fähig fern 1 . doch ſoll zu feinen: 
Zelt das übrige ſchon nachgeholet werden. 


Eilffter or | Titul. 


I an den neuen Enden: efchiefer / mit einer 
oblige anten . ‚guritete Pat und machte . — 2 
die neue Viraͤn Engeland en mehr 2 
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Deputation te ſich ganz Holland im Haag verſamlet gehabt. Den folgenden za ei 


n Dun · 
venvoorden / und den 26, bey dem Herrn von Weldern geſpelſtt. Wie man 


gute Parme “ 


4 Ne 


er neu Pferde N 9 eh 
ee sfr 7 fonbern zu Oranien Polder mit 
Ba te, und wie wir bereits.oben-gehöret / in 
wg ausgeſtlegen / und nach Dero offe 
rung den. Axle: ur 
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länder deßwegen recht en Peine, well ſie bey allen Uberlegungen doch nicht el, 
nig werden koͤnnen / wie ſolche am allerbeſten vor fie zu Stande zu bringen. 
Franckreich harte zwar groſſe Promeflen gethan / die Barrtere der Herrn Gen. 
Staaten gegen den Kayſer in maintenſcen / wenn fie nur dagegen fo höfflich 
ſeyn / und ſich nicht in dte Affalren zwiſchen Engelland und Franckreich meli- 
ren wolken / allein diefes war ein Anſuchen / das fie auch nicht fo ſchlechter 
dings eingehen konten. Der Chur, Fuͤrſt von Bayern harte zwar auff die bal 
dige Richtigmachung der Barriere ſehr getrungen / well Ihm der Kayſer fels 
ne Lander nicht eher einraumen wolken / biß Er ſelbſt von denen Spaniſchen 
Niederlanden Beſig genommen ; Allein ob gleich die Conferenzlen fo wohl im 
Haag“ als in Antwerpen foregefeger worden / iſt man doch darinnen noch 
nicht fo weit avancitet daß ein baldiges Ende zu hoffen, Der General 
Stanhope und Mylerd Oopham hatten iwar im Haag und auch zu Wien 
dieſerwetzen ſehr greifen Fleiß al ndet / es ſcheinet aber nicht / daß fie voll ⸗ 
mmen in ihrer Commillion. müffen. reuſliret haben. f 
, Oi man der Gewerk Lieutenant Cadogan,der: anjege von Wlen wieder Nude 

ec, dürfte glücklichen geweſen fenm / wird ſich bald ausnweifenmmisgauscner 
fen. Die meiſte Schwürlgketen in diefer Affaire machten die von den Hrn, drängen 
General- Staaten pratendirte groſſe Geld Summen / oder um wenige unc WI. 
ſten ein Equivalent für die Anlagen und Koſten / fo fie in dem vorigen Krie⸗ 

für die Anlage und Ss Een Beſizes der Veſtunzzen in denen Der Herre 

Niadalanden gemacht. Es it aber oo rl. Seiten dagegen replieiret S alen 
worden. Die Herrn Staaten harten nichs angeleget / als was zu ihrer el prättmfenese 
genen Beſchützung gereichet häte. Denn in dem Tractat der groſſen Alliance 

D. 1708.1den 7. Septembr. Art. 4. dieſes enthalen: 

Die Allärte verbinden 83 2 5 andern Hülffe g leiſten. 


reich. v. 


sn 
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den Niederlanden zu marſchiren / ſtehet alfo su erwarten / wie die Barciere- 
Affaice noch werde geendiget werden. 


A3wolffter Haupt⸗Titul. 
Von denckwurdigen Begebenheiten. 


es; Er Scraskler von Choclm hatte im Monaht Augufti des verfloſſenen 
"Sa Jahrs einen Juden auff dem Marckt an einen Birnbaum hencken 

ar laffen / well er eine Ruſſiſche Magd daſelbſt an die Tuͤrcken verkaufft 
hatte. Die Execution iſt an der Juden Schabbes geſchehen / und ob glelch 
dle Hebräer ſolches Urthel mit einer groſſen Summa Löwenthaler zu verhins 
dern aehuäe iſt ſie ches deſto weniger doch an demſelben Tage ſorige⸗ 

nge 
er Die mue Gemahlin Phllppt V. in Spanien Elſabech / gebohrne Patz. 


: seffin aus dem Hauß Parma / welche gar vortreffliche Stücke in der 


ler- Kunſt gemachet / hatte dem Cardinal Aquaviva ble Gnade gethan / * 
zwar kleines / aber doch überans kuͤnſtlch gemahltes Gemählde / von Ihrer 
chen Arbelt zu Aberſchücken deſſen Keen Verfertigung E durchgehende 
r admiritet worden. 

Den 30. Septembr. 2774. hatte man in Kofler Neuburg das Jubilx- 
am, welches vor 600. Jahren feinen Anfang genommen / und alle 10 
Jahr gehalten wird / wegen des alldort ruhenden St. Leopoldt und Stiffters 
— — Kloſters mit Auffrichtung dreyer . eee auch einem 

tenen GOttes⸗ Dienft celebr. 


Niederaldersdorff hatte der ae indfer feinen eigenen 

Sohn Ar Fauſt et ee EN, 8 
warten auff Senden nnen 
er 2228 1 2 a I 5 durch 
einen gewaltſamen Schl. uns denn gr 
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er geantwortet / daß er ein Franz iſcher plüchtling / und einige Verſe m Ihro Majeſt. 
Obe verfertiget babe / fer Derofelben hlermir überreichen wolle. Der Koͤntg uahm 
fie guadig an / und erlaubte ihm die Hand zu kuͤſſen / worüber ſich dieſer Schu meiſter 
dergeſtalt erfreuet / daß als er dieſes des andern Tages einem guten Freunde erzehlet / 
er vor Freuden zur Erden gefallen und bald darauff geſtorben. 

Unter die Curio la gehörer auch noch / daß ein Engelländer dem Konig in Franck · 
reich einen Diamant zum Kauff angebothen / welcher der gröſte fo jemahls in Eurepa 
geſeben worden / geweſen ſeyn ſoll / wegen des allluhohen Preiſes aber vor demſalben 
nicht gekauffte worden iſt. 


Deengehender Haupt, Titul. 
reyzebender Haupt⸗Titu 
Von Zeichen und Wundern. 

Au⸗ Tangermünde in der alten Marck hatte man vom 1 r. Sept. 1714. bernom · 

men’ daß daſelbſt eine Kuh ein Kalb geworffen / welchts 2. Koͤpffe gehabt / wobey 
auff dem rechten ein Hewaͤchs wie eine Crone formirt zu ſehen geweſen / mit den gar 
deutlichen Buchſtaben: O. S. J. das lincke Haupt hat eine Peruquen - Geſtalt gezel 
get / wilches das Maul geoͤffnet und geredet hat / aber fo verwirrt / daß man nichts da · 
von verſechen koͤnnen. Es hat nicht wie andere Kaͤlber / Futter zu ſeiner Nahrung ge 
nommen / ſondern Fleiſch gefreſſen / und ztwar fo heglerit / daß es nicht gnug darmit hat 
gefättiger werden koͤnnen. 

Aus Wien ſt den 22. Dec. 17 14. geſchrleben worden: daß man zu Sendomir 
in fein Pohlen eine n iſch fo etliche Ehlen lang / mit einem breiten Kopfe / ſpizigen 
Babnen / farigen Augen / a. Fuͤſſen und einem lang und rund chweiffe / 
gefangen. Diefer g ſch fey vermittelſt eines Seils in der Weichfel gehalten worden / 
dar innen man aber feine Füſſe niemals gefehen / ſondern erſt / wenn er ſich auff das 


bervorgemacht. 


a Bier nder $ itu 
8 der Stabe Patraſſo, einer Veſtung in Morea, iſt den 3. Aug. 27 14; Vormit· 
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auff der SrÄntfcheidung zwiſchen Bern und Walls gemeldet / wobey man et groſ · 
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nach einen r ethan / und nit Rauch und Aſcde ausge» 
ett 7 7 
8 Brocheu dabep vid Quhraucheinige Dirrenumdas gekommen / auch alle auff 
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12. uhr im Nußthal ein ſtarck es Knallen ale) Muſsſpneten ⸗Schüͤſſen gehören, So 
iR auch die ſes Phenomenon den 4. Octob. 7774. an verſchledenen Orthen der 
Schweiß geſehen worden. Die Schildwachten oder Macht wwaͤchter ſollen zur ſelben 


elt um 1. hr des Abends eine ſchwartze dleke Wolcke geſchen haben / dle ſich auffze⸗ 


than / und daraus mit einem ſtarcken Donner Feuer gekommen / wovon ein feuriger 
Klumpen in die Aar herunter gefallen; ſobald aber das Feuer und die Wolcke ver⸗ 
ſchwunden / ſen an einem Orthe eln ſehr heller und ungewoͤhnlicher Stern ohne 
Schwelff geſehen worden. Den 29 Dec. 1714: hat man den Berg Veſuxjum 
mit Schnee bedeckt geſehen / und dabey ein uͤberaus ſtarckes e und Re⸗ 
gen vermtſchtes Donnerwetter gehabt. Inglechem iſt den 8 Feb. des ſetzgen Jah⸗ 
res zu Gandersheim Abends um &:lihr gleichf ls ein gewaltiges Ungewilter gerne» 
ſen / davon der harte auff den ſtarcken Bliz erfolgte Schlag ein Hauß angezuͤnde t und 


gb ande- Zu Regeln abe ennem nabe bey günter gäeg min Kloſker has das Welk 


6. Mönche erſchlagen. 
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fallen, Den kr. Oftobr. un... Meile von Nalımburg gelegenen 
Staͤdigen Schköͤlen ein groſſcsg U ? 
Wohnungen und Schule / der Ort über die Helffe abgebrandt. So iſt guch die Stadt 
Soc kat art den Perſtanſſchen Grangen Bitch das ner rulntret worden. In⸗ 
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wehr als 100 Stück und Feuer Morfel los gefeuret worden ſeyn / bis ſie naher ge 
ommeh und gefehen/daß de Dampff und Bilz allzett nur aus einer Mündung aus⸗ 
gefahren /inmiaſſen im elt Minute mehr als 20. mahl ! und in einer Stunde mehr 
als 1000. mahl geſchoſſen worden da man doch ſonſten bey dem biß anhero bekan⸗ 
ten und gebraͤuchlichen geſchw ind Schuͤſſen aus einem Stück, Moͤrſer oder Mor⸗ 
tler 41.3009, Scdüſſen etliche Tage Zet haben muß. Dieſes Geſchuͤtz ſol mir 
Malte umgeben geo eſan ſeyn / und zugleich feſt geſtand en haben / daß das Feuer in 
der hinterſſen Pulver- Kammer waͤhrender Zeit ntemahls ausgeleſchet: Auch ft eine 
ganze leichte derzu inventitte Machine contintiirlich imp ſo geſchwind geladen 
worden, daß bey nabe alemähl in dreyen Secunden ein Schuß loß gegangen. 
Was we zen Einrichtung und Erfindung elnesPerpetui mabills zwiſchen ob⸗ 
gedachten Herr Haͤrtner und dem Koͤntgl. Hoff Analter“ Herr Dingunger vor eine 
Wette getroffen worden / haben wir aus deu offentlichen Zatungen krſchen Diefeg- 
von ihm genannte rechte und vollkommene veritable Petgetuhm mobile ohne Be · 
erug/ wil er auff Pfnaſten fertig haben. Es ſol an Materie ohnaefeht von Holz 
Maal u ſ f ſeyn / und ſalbſt achen ohne ange andere frembde und anders wo ecbotg 
16, Huͤlffe und ohne einigen euſſerlichen Trieb oder Gewalt / wie die nur ſiyn moͤchte / 


alſoſ daß as weder durch Feuer noch Ode wichte. / die man wieder auffhehen mute / 


noch durch Winde Luft Waſſzr / Jener Pigzt und dergleichen frembde Krafte 
oder Gewalt / noch auch durch einige andere Hülfe eines Menſchen oder Thier ge) 
trieben werde / ſondern daß as 9 7 7705 deln durch feine inwwenotg vor ſich ſeloſt 
bahende Krafft aud Kunſt gehen und ſich bewegen folk-, Die Zeit wird es lehren / wie 
welt dleſen Ber ſprachen richtig ſehni exe: ws 


en. 1 N 
SF IE ERBEN In Suben dan Neal Üerhaup: zur Literaturiehen / undaflee 


Se mahl eas merck 8 ingiführen ſuchen. Voriezo fen es mir dicſen 
Weben Fee ü RR „Moi. 2 Gez Brite nnen dere fan 
lichen Fuuus in anden gehalten und eben den F. Pauls Kirchborf dorbay falliet ny 
bar ein Knabe aus dem Thrift Dolyltat / fs ſich quo en Corps perſammlit hatten / 
eine ſdoͤne dateiniſche O ration xor deroſelß eng en lund ie wegen dero glückuchen 
Erhöhung zur Cron ompumenatet, worſther ſich Seine Maj. Jo vergnügt begelgt / 
daß auff Deco Beſehlder Cron Prinz demſetben eien Beutel Boll Guinees überein 
chen müſſen. Diez weyte iſt dieſe: Zu Ende des verſtoſſenen 17 Aten Jahres hat 

diele merck würdige Beg hen hettin Anſthüngennes gelehrten Abe Scyet ber 4. 

alt ſt/ n Packs zug tragen. Oleſer hat dafaltik nber Vorſtapt S. Germain und. 

inder Kirch en a la Chatite eint wohlſteudiete Predtge⸗ u Eorammung alte Zuhörer 
nicht allen in aͤſfentiche 


ten / iind was noch mehr iſt / bereles vor n. 
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cher Prediger des Königs, und Ober off ⸗ Prediger Ihro Hoheit des De uphins. 
Er ſtammet von einem nicht ſehr begllterten / doch Adellchen Haufe in der Proving 
Brig, bekommet aber anizo gar elne reich Befoldung vom Könige. 0 


. Titul. i 
Von hoher Stande - Perfohnen Vermaͤhlungen. 
Den $ Aug. hat der Printz Erneſtus Ferdinandus von Bevern mit der 
Prinkebtn Eleonora Cliatlottazu Breu Biylager gehalten. Den 13. 
Nor. haben S. Durchl. der Print von Mecklenburg Schwerin mit der Prinseptn 
von Mecklenburg Streltz dero Hoch Fuͤrſtlches Behlager auff dem Schloſſe u Guͤ⸗ 
ſtrau vertznuͤgt vollzogen. Den 25 Dec. iſt die Vermählung zwi ſchen dem Hertzog 
von Anjou, und der Pringepin Elifabech von Parma zu Guadalaxara diirch den 
Patriarchen von Indten in Anweſenheit aller Grandes vollendet worden. 
FFF 
Neunzehender Haupt⸗Titul. 
ie Von hoher Stands⸗Perſohnen Gebuhrten. f 
Enz. Aug 1714. hat die Herkogin von Braunſchweiz züneburg Bevern An- 
1 EN toinerte Amalia Ihr Hochfürſtl. Hanf zum zweytenmahl mir einem jungen 
G Prinzen erſreuet / dem zu hohen Andencken feines nunmehr in S Ort ruhenden Groß 
N Har Vatters der Nahme Anton Ulrich beygeleget worden. Din L. Sept. bat die 
| . Cpaatin von Moß fan zu Perersburg eine Pringzeßin zur Welt gebehren. Den 28. 
Sept. gegen x. Ilhriſt die Kontgin in Yreuffen mt einer jungen Printehin enubun⸗ 
den worden / ſo man den 30. getauft / und Ihr den Nahmen Friderica Louy(e be- 
Beletzt. Der in dem Jur jo gebohrne Portuglſiſche Print wurde den 27. Aug. ge. 
Im Monath Decembr. des verwichenen Jahres if die Hergogin vonn 
Orleans mit einer jungen Prinkepin gelegen. Den 4. Jan. Morgens iſt die Ge⸗ 
mahlin vom Kayſ. General / Prinz von Holſten Beck iu Coͤlln mit efner Prinzeſ⸗ 
ſin entbunden worden. Den 21. Febr. hat die Gemahlin des Herkogs von Schleß · 
wwig Holltten / He rn Leopoldi demſeſben eine Prinzeßin zur Welt zebohren / fo 
Maria Eleonora Charlotta genennet worden. ; : 
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